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Dl«  IwycffiMiheii  N«li«nbahii«ii.') 
I.  Allgemein«*.  Gesetzgebung  und  Bau» 


Im  Königreieb  Bnyern,  wo  seit  Inngen 

.T.ilü'fn  in  il«"H  Vizinitftiiihncn  .-chuji  Ktscni- 
baliDcu  vorliaiiden  sind,  die  wesentlicb  eiu- 
fachere  Bau-  und  BetriebeverhilltniMe  als 
<1U'  Hauptbahnen  aufwfisen.  hiii  ^sicll  all- 
niillilicli  «lio  Krkenntniss  bcgrümict,  dass 
in  der  Vereiiifiicliung  iit'r  Hau-  nnd  Hc- 
triebeweise  ganze  Arbeit  gelei^^tt  i  werden 
mti«'!«'.  und  man  dcslialb  bfi  ii  Vizinal- 
bahncu  nicht  stehen  bleiben  könne.  Zur 
Ermögliebung  lillligercr  Herstellung  von 
Xebeubalincn  mit  ficrinjrtMn  Vorkehr,  ein- 
tachster  Uetriebswcisc  und  dadurcü  bo- 
üingK  r,  wenn  ntich  bescheidener  Ertrags^ 
fllbigkeit  wnrd«-  das  Ocsct/.,  b^  ireircnd 
die  anderwt  iic-  Hufj^elun;,'  dfi  Ver- 
hältnisse der  Vizinalbahnen  und  die 
Hersteilung  von  Nebenbabnon  loka- 
ler H <■  li n  t  u n  tr  n.  w.,  vr:r's<-}<-jT  am 
i4.  Dezember  löbl,  angenommen  und  er- 
laseen.  Durch  seine  Vorschriften  in  Vor- 
bin«lung-  mit  den  Bestimmunfipen  des  (ie- 
setze«  vom  21.  April  1884  und  des  Gesetzes 
vom  30.  April  1888  sind  die  Begriffe  für 
das  Wesen  der  Lokalbalinen  cinfjcfUhrt, 
und  die  Grundsätze  festffel.-^^t  \Mirrii  ri,  rMch 
denen  dem  vcrkclirtrc'il)enden  Publikum, 
den  in  jedem  einzelnen  Falle  bctbeiligten 
Interessenten  und  Anllejierii.  suwie  den 
Lundesliehördou  gegenüber  die  Ant'orde- 
rangen,  Pflichten,  Bon*  und  Betriebsein- 
richiungen  liei  jeder  einzelnen  Bahn  ge- 
ordnet werden  .sollen. 

Schon  bei  der  ersten  Inangriffnahme 
von  Lokalbahnen,  wie  z.  Ii.  bei  den  Lokal- 
bahnen GemttnUen— Hammelbarg,  Ludwigs- 

'  i  Der  vorstellende  AiifsatK  liSt  der  wescnt-  I 
liehe  Inhalt  eines  Heridits,  den  die  .Mit;>  Iieder  <!i>r 
köuifrl.  Eisenhnhiidirektion  Kriurt,  die  llerreu 
(ieheinier  lieirierunjjsrath  Scholtz  und  Eisen- 
bahn-Bau-  und  Betriebs -Inspektor  Schiuirlt. 
dem  Herrn  Minister  der  öffentliehen  Arbt-itt-u 
im  Dezember  l^y3  aufllrund  einer  im  Oktober 
18Sjtä  im  amtticben  Aullrage  aosget'ührlen 
Btudienreise  erstattet  haben.  Auf  dieser  ReiHe  ' 
WTird.'ii  4ic  ilrt'i  im  \>.  Ah-rlinirr  d, -  Aur'-at/.'- 
näher  be.sehriebeneu  Bahnen  einer  eingehenden 
Besichtigung  nnientogen.  ! 


Stadt— Lebesten,  Uebersee— Marquartstein, 
Neustadt  ayS.    Bisohofshelm    v.  d.  Rhön, 

P^'ucht— Wendelstein,  Landsberg  Schon- 
j^Hu  u.  a.  m.  richtete  man  in  Bayern  Bau 
und  Betrieb  in  der  denkbar  einfachsten 
Weise  ein  und  fiberliess  die  weiu-re  Ent- 
wicklung der  Zukunft  nach  Massgabeder  Ver- 
kohrsb«dttrfnisBe  nnd  der  Brtragsfilhigkeit. 

Es  konnte  die  bayerische  Stuats(:isen- 
baluiverwaltaug  um  so  eher  so  verfatareu, 
weil  ihr  die  für  den  Bau  bewilligten  Mittel, 
soweit  si(!  bei  der  ersten  Ausfiihrunj^  des 
in  mögliehster  Einschränkung  thatsUchlich 
durchgeführtun  Bauet»  nicht  aufgebraucht 
werden,  zehn  Jahre  lang  zar  Verfü- 
{jung  gestellt  bleiben.  Denizufnlire  ist 
aucii  jetzt  noch  keiner  der  in  Frage  stehen- 
den Baufonds  zum  Abschluse  gelangt  und, 
soweit  sie  infolge  eingescbrHnkter  Bau- 
ausführung noch  Mittel  hesassen,  ^tittsdcn 
und  stehen  diese  also  zur  Verbe.ssei  uiig, 
Erweiterung  und  Ergänzung  der  banlichen 
Aii:;i;^i  :;  fortgesetzt  7nr  Vf>rfügung. 

Die  letzten  gesetzlichen  Yorschritten 
und  die  neueren  Bauausführungen  lassen 
indessen  deutlicli  sehen,  dass  man  inzwi- 
schen die  Erkcnntniss  gewonnen  hat, 
kflnftighin  bei  der  ersten  Anlage  im  Bau 
nicht  mehr  so  weitgehende  Einfachheit 
walten  zu  lassen,  vi.'liiü  fir  i\,-y  Vcrkclus- 
entwieklung,  die  man  überall  als  eine  un- 
erwartet schnelle  erkannt  hat,  von  vorn- 
herein etwas  mehr  Rechnung  7.n  tr-t-^r-n. 
Dagegen  ist  inzwischen  das  Bestreben 
weiter  gegangen,  an  Stelle  von  Lokalbahn- 
bediensteten nur  noch  Agenten  zu  verwen- 
den, denn  es  sind  im  Jahre  ikm  h  an 
Stelle  bis  dahin  verwendeter  Lokalbahn- 
bediensteter 18  weitere  Agenten  eingestellt 
worden.  Mit  Ende  !Rnr?  w.nicTi  von  113 
Lokal bahnslationen  7h  mit  Agenten  besetzt 
sein,  wobei  zu  erwähnen  ist,  dass  bis  jetzt 
auf  allen  Lokalhnhiien  Uber!i;»niit  niii'  in 
einem  einzigen  Falle  ein  Agent  uacbträg- 
Heb  durch  einen  Bediensteten  ersetzt  wurde. 

Neu(>rdingB  werden  anch  Halbmcseer 
unter  'i'X)  m  und  grossere  Steigungen  nl.s 
1 ;  ki  nur  noch  ausnahmsweise,  uu(i  zwar 
immer  nur  dann  angewandt,  wenn  damit 
in  der  That  erhebliolie  Verringerung  des 
Bauaufwandcü  erzielt  wird,  und  bei  In- 
anspruchnahme grösserer  Kosten  das  Zu- 
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Standckomnicn  der  einzelnen  Bahn  in  Krage 
gestellt  Uder  allzulaiige  verzögert  werden 

würde. 

Attf  die  Baukosten  der  bAyeria«ben 

Lok:dbnhnen  sind  folgende  UmstSude  von 
bedeutendem  Einäuss: 

a)  In  der  Regel  wird  in  die  Koeten 
einer  Neuhaulinie  der  Betrag  jiicht  mit  ein- 
gestellt, der  zur  Erweiterung  des  Änschluss» 
bahnbofce  wegen  EinmOndnng  der  neuen 
Lüde  «rfimderKeli  ist.  Hicrij>-i  ^uht  man 
dftvon  aus,  dass  die  neue  Bahn  selbständige 
Kosten  nur  bis  zur  AnBchlussweicbe  in  den 
AtuelÜQSBliahnhof  erfordere,  und  das«  eine 
etwaige  Ki  wf-if  i  rnnp:  des  alten  Anschluss- 
bahnhofes  in  erster  Keilte  deshalb  erfurder- 
lieb  werde«  well  neuer  und  «lao  mehr  Ver« 
kehr  in  den  Bahnhof  «uf^nommen  werden 

Abgegangen  von  diesem  Grundsatz, 
and  zwar  ans  ganz  besonderen  (irUnden, 
ist  man  nur  bei  den  Lokallinhncii  Hof  - 
Naila — MarxgrUn-Steben,  wo  der  Betrag  von 
22188  M,  Paasan— Freynng  und  PaMau— 
Pockin^r.  wo  die  Betrüge  von  M6  248  und 
725007  M,  Jossa^-Brückcnau,  wo  75  400  M. 
und  GemUnden— Baramelburg,  wo  98000  VL 
für  Erweiterung  de»  Anschluflabahnhofes 

eingestellt  Winden  sind. 

£^  sind  die»  durcüweg  Haluieii,  die 
aus  Stationen  berau^fBbrt  werden,  wo 

Gemeinächnftsverhültnisse  mit  flremdra  Bah- 
nen in  Frage  kommen. 

b)  Bei  Einstellung  der  Kosten  för  die 

Betriebsniittrl  wird  davon  ausgegangen, 
dass  der  Güterwagenpark  der  b-iyeriscben 
Staatsbabaen  etel«  so  ausreielicnil  gehalten 
und  reclitzeitig  aas  allgemeinen  Anleilic- 
niitteln  ergänzt  werden  iniis.<c.  dass  *  r  im 
Stande  sei,  sämmtliche  Lokal baUneu  aus- 
reichend au  versorgen.  Deshalb  ist  bei 
den  Rinkfisrt  ti  für  alle  I.ok  ilb.ilinen  nie- 
mals ein  Betrag  fUr  BescbatT'un<r  der 
erforderliehen  Guterwagen  vor^'esebeo 
wonlen. 

Die  BeM;liafrun{jakosten  beseluHnken 
sich  somit  im  Durchschnitt  (abgesehen  von 
Relcbenhall— Berchtesgaden)  auf  je  2  bis 
1  Lokomotiven  und  zwar  der  Art,  wie  sie 
der  Betrieb  der  einzelnen  >i'ebenbalm  er- 
fordeit  (für  die  Voitspnrhabnen  kommen 
4  verschiedene  Typen  mii  Raddruck  von 
4,  4,.,  5,  .'16  und  6  l  in  Betraclitj,  und 
auf  ilia  Anzahl  der  erforderlichen  GepHck- 
nnd  Post-,  der  l'er.soncn  und  der  als  Lokal- 
stück'rutwa;;<  n  ledi;;licii  zwisehcn  den  hi.-i- 
den  Eudpiiukten  und  nii-lit  diiriil;er  hiuau» 
▼erkehrenUen  vereinzelten  Umlade-  und 
Stttckgutkurswagon.    Beispielsweise  sind 


dies  bei  Ludwigsstadt  Lehesten  und  Zwie- 
sel—Grafenau  je  2,  bei  Pasaau — ^Frcyunif 
3  gedeckte  Güterwagen.') 

Infolgedessen  wird  der  Lokalbahn  bei 
Kestslellung  der  ErtragsfUhigkeii  für  die 
benutzten  Wagen  der  Uauptbabn  Wogeu- 
miethe  aar  Last  geschrieben. 

Kosten  für  den  Bau  oder  die  Erweite- 
rung von  Werkstättenunlagcn  sind  bei 
Plnanziirung  der  Lokalbahnen  nlem^ils  in 
Betracht  gezogen  worden. 

c)  Bei  dem  Querschnitt  für  den  Bahn- 
körper wird  durchweg  bei  gewöhnlicher 
Erdsebüttang  und  in  Einschnitten,  wo  kein 
Fels  anstellt,  mit  *'  jfaclHM'  An!a;;e  gear- 
beitet: die  Breite  des  Bahnkörpers,  in 
Sehienenunterkante  gemessen,  betragt  Über- 
all nicht  mehr  als  3  m,  die  Grabentiofe 
«lurchschnittlich  etwa  0,.'»  bis  0,6  m  unter 
Sehienenunterkante.  Die  Lokalbahn  Kötz- 
ling— Cham  hat  sogar  nur  eine  Kronen« 
breite  (durch  die  Sehienenunterkante  ge- 
messen) von  2,iS  m. 

Ausserdem  mischte  die  Art  und  Kon- 
struktion des  Oberbaues  noch  als  ein 
weilerer  Grund  für  billige  Herstellung  der 
bayerischen  Lokalbahnen  anzusehen  sein. 
Die  filteren  Fiahfu  n  sin<l  mit  einem  Ober- 
bau versehen,  der  hüchst<'ns  5  ?  Raildriick 
auizuneiimen  geeignet  ij»t;  neuerdings,  wie 
z.  B.  bat  Pasaau— Freyung,  Grafenau— 
Zwi«>s(  l.  ist  man  zu  einem  etwas  >t,'Mk(  ri'n 
Oberbau,  der  6  t  Kaddruck  uubedenklicb 
auftoehmen  kann,  Übergegangen.  Eine 
weitere  Verstiirkun^,  um  nöthigenf;»Ils 
Lokomotiven  der  iiaaptbalmen  überzu- 
führen, hat  sieh  als  Bedflrfbiss  nicht  her- 
ausgestellt und  wird  deshalb  nach  Angabe 
der  'na y'  ri>eh*  ii  Iiigeni<'ure  aucli  in  ab- 
sehbarer Zeit  nieiit  ins  Auge  gefase.1  werden. 
Fast  alle  bayerischen  Lokalbahnen,  soweit 
sie  nicht  unniiiielliar  in  .st  hr  waldreiehen 
Geländen  mit  billigen  Idolzpreisen  zur  Er- 
bauung ^^elan^en,  sind  mit  eisernem  Lang- 
schwcilenoberbuu  verteilen.  Es  bleibt  zu 
erwiigeu,  inwieweit  <ler  im  allgeraeineu 
in  Bayern  festgehaltene  Grundsatz,  die 
Lokalbahnen  mit  eisernem  Langseh  wellen- 
Oberbau  zu  ver-'  h'-n.  Ersparnisse  in  den 
Baukosten  herbeizuführen  vermag. 

Von  wesentlichem  Einfluss  auf  die  Be- 
vorzugung  des  LangscIiwellenoberbAues 

'  -iini  t'iir  <(;i>  Ki loiiict i-r  \  <  raii-i,'"al>t: 
Poekiii;;-  l'assaii  -J,')'.»!  M,  Laiulsberi  Schoo- 
.L;au  :i795  M.  DiT  üelr.i;;  >[ei';t  nelien  bis  «uf 
10<">  M.  KitH-  Aiisiialun.'  macht  nur  'ii>'  j;anz 
vorwiegend  dem  l'ei-Hoiienverkebr  dioueude, 
mit  Aas9ichtswagcn,  Wsgou  L  KlMsse,  aus- 
gestattete Bahn  U^iohenhali  -BerrhtCHgsden 
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mtig  die  geringe  Geschwindigkeit  der  Zägc 

st'in,  durch  welche  die  Naclithcile,  dff 
sonst  auf  Uaoptbalmeo  der  Langscliwellen- 
obMTbAtt  zeigt,  vermieden  werden. 

d)  Es  mag  nocii  niclit  uncrwUl)nt  blei- 
ben, dass  es  den  Anschein  gewinnt,  al»  ob 
die  Forderangen  der  Landespolissei  hezUg- 
lieh  der  Nel)enan lagen  erhuhllcli  geringere  | 
seiHii.  nh  im  nördlichen  und  mittleren 
Deutschland. 

Diese  Ersebeinnng  Iciuui  darin  1>egrttn- 
dot  sein,  da^s  die  Strassenentwicltiung  er- 
heblich geringer,  der  Verkehr  nicht  so 
stark,  die  Bevölkerung  nicht  so  dieht,  anch  ' 
vielfach  die  LebensgewijhnhLiren  anspruclis- 
loüer  und  cinfaclier  sind,  als  im  Norden.  , 
Judunt'alls  sind  z.  B.  Wegescbrankcii  nir- 
gends vorbanden,  lieber-  nnd  UntorfUfa- 
rungen  von  Wegen  nur  djuin  .nipcordnet. 
weiui  solche  die  Liuieuführung  von  »elbst 
ergab.  Parallelwege  z.  B.  in  der  wald- 
roiclien  Gegend  der  Strecivo  Giafi  ium— 
Zwi^el  sind  fast  gar  nicht,  jedenfatls  nicht 
aaf  kilometerlangen  Strecken,  wie  in 
Thttringen  wiederholt  verlangt  ist,  vorhan- 
den. Die  kleinen  WasserHiulV-  und  Dureli- 
lüaäe  sind  augeuächuinlich  nur  dem  notli- 
wendigsten  fiedttrfhiss  entsprechend  ge- 
wühlt. Von  einer  Bel^^'ichtmig-  de  r  T'Iatv 
Übergänge  ist  nirgends  die  Hede.  Elektrische 
Kontakte  zur  Bekanntgabe  der  AnnBherung 
eines  Zuges  sind  nirgends  verwandt.  Bei 
Planübcrgllngen  mit  steilen,  nach  der  Bahn 
abfallenden  Rampen  sowie  bei  untlbersicht- 
licfaen  Wegettbergängen  sind  die  Leiter  \ 
der  Fuhrwerke  behördlich  angewif^sf  n,  vor 
dem  Uebergang  mit  ihrem  Fahrwerk  zu 
kalten  ond  erst  über  die  Bahn  zu  fahren, 
wenn  sif  sich  üVicrzeugt  habm.  da?>  der 
Zug  nicht  kommt.  I>ies  alles  bildet  einen 
handgreifitoben  Qegensatz  zur  Forderung  , 
der  Landespolizei  im  Norden. 

Die  Verband lung'en  über  di<»  latidf«- 
polizeilicheu  Forderungen  werden  zunäclwi 
nach  Anfslellnng  der  PMne  durch  die  . 
Generaldirektion  s.Mtens  der  einzelnen 
Dienststellen  der  liahuverwaltuug  mit  den 
Dienststellen  der  R^Ierungen  1>esprocben, 
und  wenn  hier,  unter  Zuziehung  der  Inter- 
essenten, eine  Einigung  erzielt  wird,  steht 
der  Zustimmung  der  Behörden  nichts  mehr 
im  Wege. 

Andrcr^rits  muss  allcrdinf^-s  nach  be- 
tont werden,  dass  die  Bahn  Verwaltung  auch 
sehr  entgegenkommend  in  allen  Dingen 
ist.  di<  mf  die  Kosten  nur  unwesentJieh 
einwirken. 

Der  Betrieb  tritt  hierbei  sehr  in  den 
Hintergrund.  So  ist  z.  B.  die  Anordnung 


von  Planttbergttngen  eine  ganz  erheb- 
liehe, nnd  selbst  mitten  im  Walds  werden 
Uebergängu  ohne  Bedenken  gewährt, 
e)  Nicht  minder  gttnstig  wirkt  auf  die 

Baukosten  die  Art  der  Anlage  und  Aus- 
führung der  Stationen.  GrundsKtzlich  wer- 
den nur  da  l>esondere  Statiousanlagen  vor- 
gesehen und  ausgeführt,  wo  der  Verkchrs- 
umfang  der  Station  von  vornherein  ein 
grösserer,  und  der  Verkehr  selbst  ein 
mannigfaltiger  ist  oder  doch  sehr  bald  eu 
werden  verspricht  Rs  giebt  nicht  uiibe- 
deuteude  Pcrsoncubaltestellen,  wo  nichts 
als  eine  Tafel  mit  dem  Namen  und  ein 
kleiner  Aufstellungsplatz  (kein  Bauwerk) 
für  Personen,  also  nur  die  Gelegenheit  zum 
Einsteigen  vorhanden  und  bezeichnet  U>U 
Es  giebt  Gttterladestellen  in  freier  Bahn 
uhiif  Xehcn^leis.  ohne  Weiche,  ohne  jedes 
Bauwerk.  Es  giebt  Personen-  und  Güter- 
haltesteilen,  wo  nur  eine  Namenstaflei,  eine 

Art  Baliiisteiii-   und  <'int'  T.adewiMchc  ohne 

jedes  Bauwerk  sich  befinden,  wo  keinerlei 
ständiges  Personal  ist,  und  wo  ein  in  der 
Nlihe  wohnender  Agent  wiiiirend  weniger 
T:ij::esstnnden  fstellcnu-ei.sc  nur  1  Stunden 
vormittags  und  ebenso  lange  nachmittags) 
th&tig  ist.  Dazu  kommt,  dass  auf  iceiner 
Station  Einrichtungen  für  den  Fahrkarten- 
verkauf bestehen.  Selbst  da,  wo  vollstiladig 
eingerichtete  Stationen  mit  standiger  Be- 
setzung (Lokal babnbedienstete)  vorbanden 
sind  (wie  Leiiestcn,  Freyung.  Grafenau  und 
andere),  und  sogar  auf  den  Stationen  der 
anschliessenden  Hauptbuhnen  (wie  beispiels- 
weise Ludwif,^<^t.■l(lt.  Pa.ssau,  Zwiesel  u.s.  w.) 
iiisst  mau  t'ahrknrtenverkauf,  Gepäck- 
und  Viebabfertigung  u.  s.  w.  von  dem  Zug- 
pers  <nai  der  Lokalbahn  erst  im  LokaU 
biUinzuge  beiK>rgen. 

üeberall  da,  wo  Bauwerke  angebracht 
sind,  hat  man  diese  aafii  el&facbste  und 
billigste  gestaltet.  Wohnungen  ftir  Lokal- 
bahnbedienstctc  oder  Bahuagenien  sind 
nur  dann  vorgesehen,  wenn  in  angemesse- 
ncr  EntfernunfT  (nicht  über  1  km  als  Regel) 
und  unter  Bcnutzungstctsgangbarer  Strassen 
das  erforderliche  Personal  nicht  mit  ge- 
nüffender  Sicherheit  unterzubringen  ist. 
Die  .Aborte  sind  vielfaeh  in  das  einzige 
vorhandene  Geblludc  eingebaut.  Nirgends 
aber  hat  man  die  Gftterscbuppen  niedrig 
gebullt,  wenn  man  sie  auch  in  sehr  be- 
scheidenen GröSienverhaltnissen  gehalten, 
und  da»  weiter«  der  Mitwirkung  der  Inter^ 
CKSenteii  '"ilicilns^cn  hnt. 

Dagegen  miiss  hervorgeholten  werden, 
dass  In  allen  Hilfsmitteln  zur  bequemen  und 
sicheren  Verladung  nicht  gespart  worden 

I* 
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ist.  Nahezu  alle  mit  Weichen  ausgerüsteten 
Stationen  haben  in  ununtorbrochencn  Glei- 
sen liegende  Glciswaugcu  (auf  die  nur  die 
Badkränze  aaffAhron),  die  meisten  haben 
Ladebühnen,  einige  BockkrUhne,  mhr  znlrl- 
reicbe  Stationen  feste  Bampen,  wenn  auch 
nnr  «Infaeh  »eHlieh  abgebOeehte.  Dagegen 
sind  Handkarren,  bewegliche  Viehranipcn 
und  dergleichen  Uilfs«inriohtangcn  nur 
aosnahmaweiBe  Torhanden. 

f)  Sehr  wesentlich  kommt  für  die  Bau- 
kosten in  Betracht,  dass  k(ine  einzige  der 
bayorisclien  Lokal i)ahnen,  vun  Ludwigs- 
stadl—Lehesten  at^ireeeben,  Überhaupt  auf 
die  Höhe  des  (lehirfreK  flihn.  und  dass  alle 
in  Frage  kommenden  Linienentwicklungen 
in  laoggertreelcten  und  nicht  sehr  engen 
Thälern  liegen.  Die  Lokalbahnen  haben 
deshalb  keine  besonders  schwierigen  Ent- 
wicklungen und  berühren,  ohne  duss  un- 
gflnetige  Gelände  bcnolit  sa  werdeu 
brauchen,  meist  bewohnte  und  für  <len 
Verkehr  und  dessen  Entwicklung  gUostige 
0«g«nden. 

Die  einzige  auf  die  Höhe  des  Gebirpcs 
fahrende  Bahn,  Ludwigastadt— Lehesten,  hat 
keinerlei  Zwisehenstationsanlagen  und 
konnte  ein  günstig  gestaltetes  Gelände  be- 
nutzen,  v,'U'  die  nachstehende  Beschr^bnng 
erkennen  lässt. 

g)  Die  EerbeisehaAing  der  Bandienst- 
güter  scheint  in  Bayern  unter  flnanziell 
günstigeren  Bedingungen  stattzullnden,  als 
et  in  Prenesen  der  Fall  ist  Jedenfalls  wwden 
überall  da,  wo  ein  Prozentsatz  der  öffent- 
lichen Tarife  in  Frage  steht,  statt  70%,  wie 
in  Preussen,  in  Bayern  nur  50%  berechnet. 
Auch  für  die  Kosten bereehnnng  zu  Lasten 
des  Baufonds  bei  Beförderung  mit  Arbeits- 
ziigen  scheinen  günstigere  Bedingungen 
Tonaltegen. 

IL  Basdirelbung  der  basfditigtaii  di«l 
Lokalbahnen. 

L  Lokalbahn  Lndwigsstadt— l^ehmteu. 

a)  Bau. 

Die  7,<1  kin  lange  Bahn  verfolgt  von 
Ludwigsstadt  aus,  zunächst  unter  Benutzung 
der  Hauptbahn  nach  Hochstadt  und  des 
hohen  Trogcnthiilv)adnkt.s.  einen  im  allge- 
meinen vorgeschriebenen  Thalweg,  ohne 
dass  erhebliche  Schwierigkeiten  des  Gelän- 
des zu  ül>ür\vinden  wUren.  Nur  an  weni- 
gen Stellen  liegt  die  Hahn  in  Fels  einge- 
ächttittcu,  meist  hat  der  Hache  Abfall  der 
Thalwinde  die  Fahrung  der  Linie  ohne 
erhebliche  Erdarbeiten  ermögliebt. 


Die  Bahn  steigt,  das  Thal  verfolgend« 
in  stetiger  Steigung  (1:S6  bis  1:31)  bis 
ztu'  Höbe  des  Gebirges,  nur  durch  zwei 
kurze  Horizontalen  unterbrochen,  welche 
zur  spMteren  Einlegung  von  TTaUcpunkten 
angelegt  zu  sein  scheinen.  Der  geringe 
Halbmesser  von  160  m,  der  schmale  Bahn- 
körper von  H  m,  in  Schicnenuntcrkante  ge- 
raessen, sowie  die  durchweg  festgetialtene 
'/«fache  BOeohungsneigung  der  DSnune 
haben  einen  verhältnissmMssig  geringen 
Kostenaufwand  f(ir  Krdarbeiten  ermrtglicbt. 
Die  PlanUbergängt:  haben  nirgends  Schran- 
ken erhalten.  Der  Oberbau  besteht  aas 
kleinen,  102  mm  hohen  Seliieneii  ;iuf  Lang- 
Bcbwellen,  welche  nach  den  Krümmaugen 
des  Oleises  gebc^n  sind.  Der  Unterbau 
ist  einfach  für  Aufnahme  der  Langschwellen 
ausgekoffert  und  durch  Qnerschlitze  ent- 
wässert. Der  ganze  Oberbau  hat  eine  vor- 
züglich gute  und  ruhige  Lage,  trotidem 
die  starken  Gefälle,  Bremswirkungen  und 
Krümmungen  jedenfalls  eine  erhebliche 
Beanspruchung  desselben  herbelfdhren. 

Für  di<>  Tvokalbahn  bef^teiit  viir  der 
Station  Ludwigsstadt  zun  Abschluss  gegen 
die  Hauptbahn  ein  Signalmast,  welcher  in 
die  Zentralanlage  des  Bahnhofes  einbezogen 
und  in  Abhängigkeit  mit  dem  S[)eirs.Ignul 
der  Hauptbahu  und  der  Stellung  der  An- 
schlussWeiohe  gebracht  Ist  Das  erste  Gleis 
vor  dem  Betrieb.sgebttude  in  T.ndwi^^sstndt 
ist  Ladestellgleis  (Lokalglcis)  und  wird 
▼on  dem  Lokalbahnznge  fttr  die  Ein-  und 
Ausfahrt  mitbenutzt.  Das  erste  Stück  der 
Bahn  bis  zur  Abzweigungsweicbe  jenseits 
des  obengenannten  Trugenbachviadukts  ist 
auf  Kosten  der  Hauptbahn  ausgeführt.  Die 
zum  Bau  der  Bahn  bewegten  Erdtnassen 
betragen  iut  ganzen  67  8UO  cbm.  Die  Vcr- 
waltungskoeten  belaufen  sich  auf  etwa  6% 
des  Anlag«  kapit als. 

Auf  der  EudstJition  i..chestcn,  die  zwei 
Anscblussgleise  nach  SchieferbrOchcn  von 
grosser  Bedeutung  besitzt,  ist  ein  Loko- 
motivschuppen für  2  Maschinen  mit  einer 
kleinen  Wasserstation  hergestellt.  Die  Lu- 
komotiv<>  entnimmt  das  Wasser  mittels 
eines  Pulsometers  aus  dem  im  Sehuppen 
gelegenen  Bruuueu  selbst.  Der  BehüUer 
fasst  nur  8  ebra,  meist  wird  das  Wasser 
.sogleich  in  den  Tender  eingelassen.  Eine 
ausgedehnte  Langholzverladung  hat  die 
Herstellung  zweier  je  etwa  100  ra  langer 
Hoizladegleisc  nöthig  gemacht,  von  denen 
d«s  eine  etwa  1  ni  tief  in  das  GelJtndc 
(ohne  soitlichcji  Absclüusb  von  Fultcr- 
mauern)  eingeschnitten  ist  und  auf  diese 
Weise  eine  zweckmässige  Benutzung  zur 
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Lan^holzverladung  ermöglicht.  Das  andere  I 
Gleis  Hegt  in  der  Höhe  der  Ladestrasse  | 
und  wird  ohne  Rampenanlage  einfach  mit- 
tels zweier  an  die  Wagen  eingesetzter 
Windevorrichtungen   oder  mittels  zweier 
schräg  geigen  die  Wagen  gestellter  Lang-  > 
bOIxer  aar  Verladang  von  Lan^hols  be-  \ 
nutzt. 

Den  iu  den  ersten  J&bren  häutig  vor-  , 
gekrannenen  Selnieererwehimgen  ht  man  i 
ent^  nachdem  die  nöthigen  Erfahrungen 
vorlagen,  durch  BolilenzUune  und  Aripfl;in- 
zung  von  Ficbteobeckea  entgegengetreten, 
hat  aber  trotsdem  einen  Tfllligein  Sclints  | 
nicht  erreicht. 

Die  Lokomotiven  fahren  deshalb  den 
«ranzen  Winter  blndnreh  mtt  2  Sehne«'  ' 
{'fliig-eii,  von  (U'iu.Ti   tttT   eine    vorn,  der 
Andere  hinten  ang^ehängt  ist   Eine  Beeiu-  ; 
trSchtigung  des  Kuppelns  der  Wagen,  so- 
wie der  Oarchfübrong  der  Dampfheizung 
für  die  Personenwagen  ist  hierdurch  in 
keiner  Weise  eingetreten.    Der  Schneo- 
pllng  ist  ihnlich  dem  bereits  bei  der  Neben-  1 
bahn  Triar—Hemcskeil  ttblichen  gebant. 

b)  Betrieb.  i 

In  Ludwigsstndt  sind  keine  Lokomo- 
tiven Btationirt,  Von  den  beiden  in  Le- 
hesten statfonirten  Lokomotiven  steht  die 
einestHndig  im  Dienst,  während  die  andere 
fieserve  bildet.   Beim  Aufenthalt  der  Züge 
in  Ludwigsstadt  haben  die  Lokalbahn- 
masdiinen  den  eigenen  Zug  an  Tereehieben,  j 
sodann  aber  aneh  fllr  die  TTauptbahn,  ko- 
weit  nüthig,  mitzuhelfen.     FUr  letztere  : 
Letstuttg  erhält  das  Personal  besondere  I 
Rangirgebiihren  fUr  Rechnung  der  Haupt- 
bahn vergütet.    fRanf^irstundcngelder  für 
mehr  als  '/j  Ötuude  Rangirzeit./ 

Es  fahren  auf  der  Strecke  8  gemischte  j 
ZUgp;  2  BedarfszUg€  für  Schiefer  und  Tviinp- 
bolz  ohne  Personenbeförderung  werden  in 
der  Zeit  des  starken  Verkehrs  Tom  Hat 
bis  September  fast  täglich  auf  Anordnung- 
des  Betriebsleiters  eingelegt.  Ausserdem 
Tcrkehrt  nach  Bedarf  noch  ein  Sonderzug. 

Die  dreifach  gekuppelte.  Lokomotive, 
die  f'incn  Raddruck  von   },5  t  hat,  knnn 
nacii  Lehesten  zu  7  leere  Wagen  oder  3,5  , 
«ogenannte  Belastungen  sieben  (Belastung  s 
17  t  hrnttol.    Abw.trts  von  Lehesten  nach 
Ludwigsstadt  werden  7  volle  Wagen  (7  Be-  , 
lastungen)  befördert,  wobei  dann  jeder  | 
zweite  Wagen  gebremst  ist.  Es  kommen 
zeitweise  Ta(»csleistungen   von  höchstc-ns 
£0,  im  Durclibchnitt  solche  von  20  Beluätun-  . 
gen  in  einer  Bichtnng  (bergab)  In  Frage.  | 

Die  Personenwagen  sind  mit  Dampf-  ' 


beizung  versehen  und  müssen  deshalb  stets 
hinter  der  Lokomotive  fahren.  Eine  Zug- 
leine ist  nicht  vorhanden.  Die  Grund- 
gescbwindigkeit  der  Zflge  beträgt  25  km. 

Der  Gfllcrverkohr  geht  zu  bergab, 
zu  '/«  bergauf  und  besteht  bergab  im 
wesentlichen  «us  Bebiefer  und  Langholn 
und  bergauf  aus  Kohlen,  BanmaterialiMi, 
Metallen  und  Lebensmitteln. 

Der  Betriebsleiter,  der  in  Lndwlgsstadt 
stationirt  und  dort  no^eich  Stationsvor- 
steher ist,  begeht  nur  zweimal  im  Monat 
die  Strecke.  Ihm  unterstellt  ist  ein  Strecken- 
anfbeher,  der  im  ttbrigtti  in  Ldiesten  im 
Stationsdienst  Beihilfe  leistet  und  auch  die 
Arbeiterrotte  zur  Bahnunterbaltung  beauf- 
sichtigt. 

2.  Lokalbahn  Passen— l'rejnng. 

a)  Ban. 

Die  Strecke  ist  rd.  49,5  km  lang'  und 
zieht  sieb  mit  Ueberscbrcitung  zweier 
Wassersehdden  snnldttt  im  Thale  der  Dts, 
eines  Nebenflus.ses  der  Donau,  sodann  ira 
Oster bachthale  und  schliesslich  im  Grilla- 
baohthale  entlang. 

Die  bei  früheren  Bahnen  verwandten 
kleineren  Halbmesser  von  150  m  sind  hier 
bereits  verworfen,  man  hat  den  kleinsten 
Halbmesser  zu  180m  und  die  grös«te  Steigung 
1:40  gewÄhlt.  Gegenüber  der  Linie  von 
Ludwigsstadt  nach  Lebesten  zeigen  sieb  bei 
dieser  Strecke  erhebliehe  Schwierigkeiten. 
Die  Bergköpfe  haben  häutig  sogar  unter 
steilem  Abfall  nicht  durchweg  vermieden 
werden  kOnnen,  die  Felselnsehnitte  in 
festen  Granit  und  Syenit  sind  zum  Theil 
recht  erhebliche,  drei  Tunnel  sind  crforder- 
lici)  gewesen,  und  uu  mehreren  Stellen 
haben  Bergmtsehnngen  der  angeschnittenen 
Vorknpfp  zu  unerwarteten  Ausgraben  ge- 
führt. Im  allgemeinen  jedoch  zieht  sich 
die  Bahn  in  einem  breiten  Thale  mit 
g^ün^^tiger  Längsentwicklung  und  an  (laclien 
Abhängen  hin.  —  Um  den  Ort  Waldkirchen, 
welcher  ein  reiches  Hinterland  besitzt,  mit 
zu  berühren,  hat  man  einen  Umw^  von 
über  5  km  nicht  gescheut. 

Die  Maurerarbeiten  sind  iu  sehr  ein- 
facher Weise  ausgeführt,  die  Steine  unbe- 
hauen. 

Die  Böschungen  der  Kegel  au  den 
Brttekenwiderlagern  sind  niemals  ge- 
pflastert, nötliigenfall.';  isc  iieiMT  unten  eine 
klein«!  Stützmauer  aufgeführt. 

Die  Böschungen  sind  durchweg  mit 
»/«fachcr  Anlage  hergestellt,  wo  nicht  Fels- 
anschnitt eine  steilere  Böschung  zuliess. 
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313000  M, 
1  lOOOÜOcbui, 
:kx)0(X)  „  , 
17  400  , 
222Ü00M. 


Der  Querschnitt  dee  BataDkörpers  fet  wie  bti 

LodwigsstaUt— Lehesten. 

Die  wichtigsten  Arbeiten  und  Ausgaben, 
die  für  die  GeMmmtkoeten  beseiclmettd  sein 

mochten,  sind  folgende: 
Bau  der  Donaubrücke    .  . 
beförderte  Erdniassen     .  . 

.,  Felsmaäscn  .  . 
ff  rt  i  ^^gcstel  1  tes  Mauerwerk 
drei  Tunnel  (^208  in)    .   .  . 

FOr  den  Titel  „Verwaitungskoeten"  sind 
77u  der  Bausumm«  veranschlagt,  während 
nach  den  Betriebserge  bniasen  1892  S,4%  ver> 
ausgabt  sind.') 

Die  BeBOtiaffnng  des  Fnhrmatcrials  (i 
Lokomotiven  zu  je  33200  M.  0  IVrsonen- 
wagt-ii  zu  ÖTCKJ  bis  6300  M,  3  gedeckte 
Oflterwagen  sn  je  6064  H  «nd  S  Arbelts- 
Snpwrigcn)  ist  7.n  -i'^l  '"^^  M  veranschlagt. 

Die  vcruuscbiiigte  Bauaumiue  selbst  be- 
tragt 5888000  M. 

Für  ..Insgeiuein"  sind  im  Anselilag  5*Vo 
eingesetzt. 

Die  Bauarbeiten  sind  in  11  Losen  in  Be- 
tragen von  lOOOOü  bis  418000  M  öffentlich 
aiisfrescfirieben,  im»!  zw.nr  «iiid  die  Kunst- 
bauten mit  dem  Bahnkörper  /usatumen 
vergeben  wordeiL  Nur  die  Fnndirangen 
werdcii  fr^^llul^^Itzli<'ll  vnn  der  Verwaltnntr 
selbst  horgestclU.  Beim  Bau  ist  die  49  km 
lange  Streeke  in  zw<*f  Sektionen  gc- 
theilt.  Für  jedes  Los  ist  ein  BaufiUut  r 
eing<>sti'llt.  Die  .Sektionsbüreniis  hahen 
aber  wUhreud  der  Hauptbauzeit  bis  zu 
12  Techniker  beschäftigt.  Ein  besonderer 
Abthei  1  u  n  1 1  atimeister  fttr  die  ganzestrecke 
ist  nicht  eingesetzt. 

Als  IJnterbcttnDgsmaterial  ist  suerst 
Donaiikies,  dann  der  auf  der  ersti'n  Wiisscr- 
Sübeide  gefundene,  sehr  gut«;  sciuirfc  Kie.s 
verwendet,tind  weiter  oben  von  Kilometer  17 
an  ist  Schottern)at(M-ial  aus  den  Oranitfclsen 
benutzt  worden.  Der  Olierban  ibt  unter 
Berücksielitignng   der    dortigen  billigen 

')  Nacli  iU'w  amtlichen  Anjialxju  iib<  r  die 
bayerischen  Lokalbahnen  bftiui^>»n  <li«-  Kosten 
für  die  Bauleitung  und  Uberleitung  Ci'itel  >^111 
des  preuesischcn  AnRchlagMchcmas)  bei: 
Erlan-rcii  -Gräfcnbcrg,  Bau- 

kapital  

Lsadsberp— Srhonjrau  .  .  . 
I'i.ii-kiii;^  l'!^^^;nl  ..... 
Heichi-uliacli  Ik-rclKesgaduit 
Zwiectel— (rrafenau  .... 
Gün/.bnr^— Knnnbacli  .    .  . 

Ik'i  ki-iiier  Italui  lalU-ii 
U.  s.  w.  K<.>st*.Mi  uiit.«'r  ö'Vn- 
Kosten  äiud  also  bei  lU-n  ba>«'ri.>('h<Mi  li.-iliiRii 
im  allgcmebHio  höher,  al^  bei  den  prcui>>i>i  heu 
Nebenbahnen. 


I{kr7i4«  =  iu,>% 
1011987  =  9/>% 

•_'4-_'3  710:^  ;),i'7i, 
löi»a545—  brf«VD 
2  RS«  196=  »,7«/o 

1211)^.-.-:  11.4% 
dio  \'iT«  altun;;'.s- 
Dif  bt'trt'ITcndt'ii 


Hotspreise  ein  QacrsebweUenoberlMQ  mit 

hölzerner  5^ch wellen  m  lang,  16  om 
hoch,  22  cm  breit). 

Die  Sebwellen  t>estehen  bis  aof  einen 

geringen  Theil  aus  einheimischem,  getränk- 
tem Stamm- (Fichten-)  H<j1z.  Die  Ljitr''  dc8 
Oberbaues  war  iudoss  hIü  eine  gute  nicht 
sn  beseichnen,  die  Unterhaltung  soll  im 
übrigen  «uch  zur  Zeit  noch  eine  sehr  kost- 
spielige sein,  da  3  Vorarbeiter  mit  Kotten 
von  6—8  Mann  fBr  die  Unterhaltung  dauernd 
thatig  sind. 

Schranken  für  die  rianübergange  sind 
nirgends  vorhanden.  Dagegen  ist  die  An- 
zahl der  üebergÄnge  ein»-  überaus  reich- 
liche, so  dass  die  ller>st<'llnii^^  kostspieliger 
rarallelwegc  meist  vermieden  ist. 

Rine  grosse,  fQr  LokallNihnen  im  Ge- 
birge selten  vorkommrndp  Anspahc  ist 
durch  die  UeberbrUckung  eines  grossen 
Stromes,  der  Donau,  her1»eigef1thrt.  Das 
Bauwerk  hat  im  ganzen  313Ü*X)M  gekostet. 

Die  Stationen  sind  in  denkbar  ein- 
faelister  Weise  hergestellt.  Erhöhte  Bahn- 
steige .Sinti  niclit  vorhanden,  da  die  letste 
Triitstufc  der  Wagen  umgeklappt  vvf>rden 
kann,  und  al»u  die  Wagen  sowohl  aut  den 
Uaupt-  als  auf  Lokalbahnen  fahren  können. 

Man  hat  ferner  k'  in  Bf  tlenken  pTtr:i;:r^n, 
Weichen  unmittelbar  vor  das  Empfangs- 
gcbaude  zu  legen.  Haltestellen  von  ge- 
ringer Bedeutung  haben,  ein  i  i  \vie  Halte- 
plätze (Haltepunkt!)  überhaupt  keinerlei 
bauliche  Einrichtungen,  nielit  einmal  einen 
Abort  erhalten.  Aus.serdem  sind  auf  dieser 
Bahnlinie  auf  einer  .Streck«'  von  11  km  10 
sogenannte  Streckeuverladungen  angeord- 
net cur  Erschliessung  von  ßranitstein- 
brüchen,  zu  TTi>lz\  i  ii  uluiigim,  zur  Bedie- 
nung von  2  SclineidemUhlen  und  einer . 
Trift-  und  FlOssanstalt  Diese  Streckenver^ 
ladungen  finden  ohne  FinK-gung  eine»  be- 
sonderen Gleises  unmittelbar  an  dem  Haapt- 
gleise  blutt.  Es  bleibt  den  Verladern  über- 
lassen, für  alle  erforderlichen  Ladeeinrieh- 
tnngiMi  selbst  zu  sorgen.  Sinti  fin  oder 
mehrere  leere  Wagen  zur  Verladung  ange- 
fordert, so  werden  sie  am  Ende  des  Zugus 
bis  zur  i^i  n  i  keuvi>rla(N->i<'llo  mitgeluhrt  und 
bleiben  dort  stehen,  in  einer  be^tinunten 
Fri.-t  niuss  die  Verladung  vollendet  s<!in, 
.so  dass  der  nach.'«!«'  Zug  die  Wagen,  ind«!ni 
er  sie  Vor  sich  her  drückt,  nach  der  meist 
iialiegelegciien  Suition  mitniiumt.  Der  Ver- 
waltung erwachsen  hierdurch  keinerlei 
Kostet),  die  Tarife  feiten  von  di-r  nJichsrt  n 
^^taiion  aus;  da^  Zubringen  der  leeren 
Wagen  an  die  Ladestelle  und  das  Ab- 
holen der  beladenen  geschieht  nnentgelt- 
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lieh.  Es  werfleii  auf  diese  Welt«  etwa 
1800  Wagen  jährlich  befördert.  Zu  (\er 
Verladung  auf  freier  Strecke  werden  uur 
Breisswagen  j^tellt  Dvn  Yerladern  bleibt 
es  überlassen,  die  Vcrl.idcsti  llc  nach  Mass- 
ffftbe  ihres  Jeweiligen  wirthschaitlicheu  Be- 
dftrftafssee  za  verlegen.  Die  Verladestellen 
sind  ohne  Bedenken  in  Neigungen  bis  1 :60 
eingelegt.  Die  Bahnliöfe  unfl  Haltestellen 
sind  jedoch  durch  Absperrbiiuiuc  gegen  ein 
etwaigea  Einlanfen  der  8treckenwagen  ge- 
sichert. 

Für  die  Uochbauteu  beguUgt  mau  sich 
meist  mit  einem  kleinen  Otter-,  einem 

Dienst-,  l  incin  Wnrteraiiin  uni  einem  an- 
gebauten Abort.  Vor  dem  Geb&ude  ist 
«in  Baum  tt1»erdeekt,  anter  dem  sieh  za- 
gleich  die  Ctiiter5C-hup(>enrampe  befindet. 
Die  Einrichtnu^-  in  dm  Waripriinincn  ist 
die  denkbar  einfachsie  und  bt^stciitaus  eiuei* 
Bank,  einem  Tlseb,  ein«n  Spiegel  und 
einem  kleinen  Kanonf  imfr^n.  Wirthsrhnfts- 
betrieb  im  Warteraum  ist  nirgends  vorhun-  I 
4len,  fast  flberall  baben  sieh  indcss  Wirtb- 
sehaften in  der  Nähe  aufgcthan. 

Die  Gleisanlage  auf  den  Stationen  ist 
Aosserst  knapp  bemessen.    Die  nutzbare 
Länge  der  Kreuznngsgleise  betrügt  nur 
T2n  TU.    Wo  keine  Kreuzung  statltindet,  ist 
da»  zweite  Gleis  j«;  nach  Bedarf  entsprechend 
kttraer  angeordnet.  Die  Verladung  findet  ' 
zur  Einschriliikuucr  .It  r  !,;iiif.'e  der  StJiiion 
auf  beiden  öeitcn  des  Uauptgleises  statt 
und  zwar  ist  meist  anf  einer  Seite  Frei- 
verladung  unmittelbar  am  Gleise  und  auf  i 
der  anderen  Seite  eine  Anlage  von  Lager- 
plätzen, welche  zwischen  Zufuhrstrassc  und 
Gleis  liegen.    Die  Verschlüsse  der  Weichen 
sind  die  üblichen.    Absperrsdiwellen  gep^en 
die  Uauptgleise  sind  nirgends  vorbanden,  [ 
noeh  weniger  natttrlieh  selbstlhlltige  Vor-  | 
riclitHii;;*'!!  zur  Verbiiidun^  der  Weichen-  . 
Stellung  mit  der  Gleisabsperruug. 

Bei  kleineren  Haltesteilen  wird  ttber- 
hrtupt  nur  eine  Weiche  mit  einem  Stumpf- 
gleis  eingelegt.  Dies  tjeseliielit  aber  nur 
dann,  wenn  die  Vert'rachtuitg  inimer  nur 
in  der  Richtung  nach  der  Weiebenspitse  tsa 
erfolf;:t.  so  dass  die  Wn^en  stets  nur  hinten 
an  den  Zug  herangcscbobeu  werden.  Die 
Weichen  sind,  soweit  sie  in  den  Haupt-  . 
gleisen  liefjen.  a])ends  Tou  Dunkelheit  an  , 
sftniintlich  erteucJitet. 

Die  Anforderung  an  Grund  und  Boden 
»ur  Herstellung  der  Sturionen  ist  sehr  reich- 
lich iiriiiessen  Nach  der  Angabe  der 
bayerischen  Ingenieure  sind  die  Grund- 
crwcrbBycrpflioliteten  hierbei  auch  durch-  > 
«US  entgegenkommend.  Ist  es  doch  wieder-  ! 
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holt  vür^'ckommen,  dass  sie  Garten-  und 
.\cki  riaiid  für  die  Bahnbediensteten  aus 
treien  K>tUcken  angeboten  haben.  Besonders 
reichlieh  sind  dieLagerplltse  bemessen.  Auf 
der  Haltestelle  Waldkirchen  hetr?i;rt  die 
j&brliobe  Lagerplatzmiethe,  welche  die 
I  BabuTcrwaltung  erhebt,  2000  H.  Den 
Spediteuren  wird  gestattet,  Schuppen  zu 
erbauen,  wodurch  eine  bedeutende  Ent- 
lastung des  öffentlichen  Güterschuppens 
herbeigefVtart  wird. 

Scbneeschutzanlagen  sind  bislang  noch 
nicht  vorhanden,  obwohl  wiederholt  schon 
,  SehneeTcrwehungen  Torgekommen  sind. 
Die  Schneezftune  sollen,  wie  bei  Ludwigs- 
stadt—Lehesten, ans  Boblwändeu  herge- 
stellt werden. 

Zur  Räumung  des  Schnees  dient  ein 
Scfineepttn^',  der  .m  die  Lokomotive  ange- 
hängt wird  und  im  Stande  ist,  bis  zu  0,7.)  m 
i  wegsorftumen. 

h)  Bell  ic  Ii. 

Die  Gruudgeschwindigkeit  ist  auf  2ökm, 
die  höchste  zniBssige  auf  90  km  festgesetat. 
Die  Achsbelastung  der  Lokomotive  Vielrägt 
6  t  anf  das  Rad.  Die  Lokomotive  ist  drei- 
fach gekuppelt  und  mit  einer  besonderen 
vierten  hinteren  Drchaehse  versehen. 

Die  I, fistung  der  Lokomotivm  Tietrüirt: 

a)  nacli  Freyung   .   .   o'/i  Bela.stungen, 

b)  von  Freyung.  .  .  8  Belastungen. 
Die  Streckeiiheauf^iehti^Minp-  und  Bahn- 
Unterhaltung  ertuigt  durch  eiuen  Betriebs- 
leiter in  Freyung,  welchem  indcss,  da  er 
nicht  Techniker  ist,  ein  sogenannter  Par- 
lier beigegehen  wird,  der  unserem  Baiin- 
meistcr  fast  genau  entsprechen  dürfte. 
Unter  diesem  stehen  dann  2—3  Vorarbeiter 
mit  den  nöthigen  Rottenarbeitorn. 

Zur  Streckenbegebung  sind  4  Bezirke 
errichtet.  Die  Streekenbegeher  werden  in 
der  freien  Zeit  im  Stationsdienst  beschäf- 
tigt. Wasserstationen  sind  vorhanden  in 
Fürsteneck,  Waldkirchen  und  Freyung, 
Lokomotivschuppen  nur  in  Passau  und 
Freyung.  Die  Stationen  Fürsteneck.  Wald- 
kirchen und  Karlsbuch  sind  als  Ki'euzungs- 
stationen  ausgebaut. 

1.  Zwiesel— OraÜBnan. 

Die  S1,B2  km  lange  Bahn  hat  eine  be- 
deutende Wasserscheide  zu  üb«!rwinden, 
wozu  ihr  eine  lange  Entwicklungsmöglich- 
keit zu  statten  kommt.  Die  Steigungen 
bleiben  ionerbalb  1 : 40,  die  kleinsten  Halb» 
mcBser  sind  180  m,  sahlreicho-e  oder  kost- 
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»pielig^re  Bauwerk«  siod  nicht  auegefdhrt 
wmrden.  Dl«  ScattonMnlagen  rind  ^enan 

wie  bei  Passaii  Freyung  hor^fstcllt,  es 
kommen  uocb  weniger  Parallel-  und  Ueber- 
wege  in  Betracht. 


IMe  neekleRbiifi^pMmerMiwB  Sdiml- 
spnrlMluiei. 

I'  p  t  p  r  s  , 

KOnigL  EtaculiaUu-UaU'  unil  ItelricliM-Inapektor  Iii  UimUu. 

Einleitttiig. 

Al>  im  SomnitT  'le.s  .Idbrcs  187H  die 
ösierreichiscben  Truppen  auf  Urund  des 
Berliner  Friedens  in  Bosnien  einrückten, 
sollten  sie  aaf  ihren  Yonnarsche  auf  die 
Hauptstadt  Sarajevo  nur  zu  bald  orfahren, 
welche  Sctiwierigkeiteu  »ich  eiiieiu  grüase- 
ren  militärischen  Unternehmen  in  diesem 
durch  Verkehrswege  eret  anfs  nothdürf- 
tigste  uurg«i6cbloä6enen  Lande  entgegen- 
stellen wttrden. 

Infolgi'  aiiluiltfridtn  RfjftMi!^  war  dt«r 
Boden  durchweicht,  und  der  Verkeil r  wurde 
»nfs  änsserste  erschwert,  so  dass  man  mit 
dem  Nachschub  und  der  Verpflegung  iu 
arge  Bedrängniss  gerieth.  In  seiner  Notfi 
griff  man  zu  dem  Auskunftsmittel,  die  bei 
dem  Bav  der  Bahnlinie  Tonesvar— Onova 
verwendeten  Erdtransporthahncn  ncVist  Be- 
triebsmitteln herbeizuschaffen,  um  aus  deu- 
aelben  eine  Elsenbshn  von  Brod  ans  in 
der  Richtung  uuf  Sarajevo  herzustellen. 

Bekanntlirli  war  es  ursprüng-lich  nur 
beabsiciitigt,  uu^>biltsweise  ciue  BhIui  t'iir 
MUitirfrachtcn  zu  schaffen;  —  nachdem 
aber  im  Januar  1879  die  Strecke  Brnd 
Doboj  f(ir  den  Frachtverkehr  iu  Beuutzuug 
genommen  war,  ging  die  weitere  Entwick- 
lung <lcr  Balm  unaufhaltsam  und  so  schnell 
von  statten,  dass  bereits  im  Juni  desselben 
Jahn»  die  Bahn  bis  Zenica  in  einer 
Lange  von  190  km  fttr  den  öffentlichen 
Personen  und  Gilterverkebr  eröffnet  wer- 
den konnte. 

Zwar  hat  dtc  „BoBnAbahn**  in  den  nach- 
folgenden  Jahren  viele  XarLbe  ^erungeu 
und  Ergänzungen  erfahren  müäöcu,  aber 
dennoch  bleibt  sie  stets  eine  ausserordent- 
liche Leistung  der  Ingenieurkunst.  Sie  ist 
aber  noch  in  einer  andern  Beziehung  von 
besonderer  Bedeutung,  insofern  als  hier 


bewiesen  wurde,  dnss  »uch  eine  schmal- 
spurige Bisenbahn  —  in  dieson  Falle  eine 

'  solche  von  76  cm  Spurweite       die  Fähig- 
I  keit  besitzt,  so  ausgedehnte  Massen  an  Ma- 
I  terial,  Pferden  und  Menschen,  wie  Müitllr- 
i  transporte  sie  darstellen,  mit  hinreichender 
Sicherheit  zu  hefArflern.  —  Das»  für  die 
j  Bosnabahn  die  .Spurweite  von  76  cm  ge- 
wählt wurde,  war  ein  Spiel  des  Zufalls,  in- 
:  dem  das  bereits  vorhandene  Material  der 
I  Arbeitabahn  diese  Spurweite  b^sasa;  der 
Schmalspur  als  solcher  aber  Ist  es  m  ver- 
I  danken  gewesen,  dass  die  Bahn  innerhalb 
sehr  kurzer  Zeit  und  ohne  jegliche  Vor^ 
arbeiten  hergestellt  werden  konnte, 
j       An   die  Entstehung  der  Bosnabahn 
wurden  wir  nnwillkiirlich  erinnert,  als  wir 
im  Juli  V.  Js.  die  Strecken  der  mecklen- 
'  bürg- pommersehen  Schmalspnrbabn  be- 
reisten.  Nicht  etwa,  als  ob  wir  die  Gefilde, 
welche  diese  durchschneidet,  vergleichen 
mochten  mit  Jenen  noch  wenig  kultiTtrten 
Gegenden  der  Bosnabahn:  —  im  Oegen- 
theii,  die  prachtigen  Weizen-  und  l{iibeii- 
fcldcr  gcmalinen  uns  daran,  dass  wir  uns 
,  in  einer  Gtogend  befinden,  In  welcher  das 
landwirthschiiftliche   Gewerbe    in  hoher 
BlUthe  steht  und  zu  grosser  Vollkommen- 
heit gelangt  ist.  Aneh  nicht  etwa,  weil  wir 
in  Gedanken   an   kriegerische  Aktionen, 
welche  zum  Bau  der  Bosnabahn  in  erster 
Reihe  Veranlassung  gegeben  haben,  ver- 
setzt worden  wären,  verdankt  doch  das 
BJihnclii'n,   wriches  hier  die  Fluren  eine^ 
Theils  von  .Mecklenburg  und  Vorpommern 
dnrehsielit,  seine  Entstehung  der  Urbar- 
maelnuij^  »'ine^  i.'-ro>scn  Moores,  also  einem 
Werke  des  Friedens  in  des  Wortes  wubniter 
Bedenttmg. 

\V;is  uns  aber  erinnert  an  Jene  Vor- 
gängerin in  den  BaikanUindcrn,  ist.  dass, 
wie  bei  dieser,  so  auch  bei  der  mecklea- 
burg-pommerseben  Schmalspurbahn  der  Zu- 
fall eine  grosse  TloWr  ge^^pinlt  hat.  Wie 
jene,  so  hat  auch  diese  einige  grundlegende 
Bigenthflmlichkeiten,  wie  s.  B.  die  Spur- 
weite dem  Umstände  zu  verdanken,  dass 
das  Material  oiner  vorhandenen  Arbeitsbnhn 
verwendet  worden  sollte;  wie  jene  in 
kürzester  Zeit  entstanden  und  emporge- 
blüht ist,  so  hat  auch  diese  innerhalb  weni- 
ger Jahre  eine  Entwicklung  genommen, 
i  wie  sie  anfftnglich  nicht  geahnt  werden 
konnte,  und  wie  ime,  (i;it  anch  diese  in 
der  ersten  Zeit  ihres  Bcatehuns  mancherlei 
Wandinngen  durchmachen  und  VerroU- 
koinnuiungen  erleiden  müssen,  welche  ihr 
auch  in  Zukunft  nicht  gaus  erspart  bleiben 
dürften. 
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Vorgeschichte  der  Bahn, 
Die  .Anregung  zur  Anlage  eiiu-r  sclimal- 
spurigen  Eisenbahn  vou  Friedland  nach 
Ferdinandshof  wurdo  dareb  df«  Arbeiten 
geg:eben.  welch«  das  kulturtrrhnische  Bü- 
rcaa  von  äcbweder  in  Oro8s*Licbterl'elde 
«nafabreii  Hess,  tun  das  Friedlllnder  Moor 
urbar  zu  machen.  Die  Urbarmachung  ist 
nach  der  Rinipauschen  ^loor-Damtnkultur- 
methode  erfolgt,  nach  welcher  bekaimtlich 
das  Moor  entwHssert  ond  ibm  dte  fttr  das 
Wachsthuiii  dt  i-  Pflanzen  nOtbige,  ihm 
gtlnzlich  fehlende  Pbospborsfture  in  Form 
▼on  nieephaten  (Thomasscblaekenmebl) 
und  nach  Bedarf  auch  stickstoffhaltiKt' 
Dängemictei  (Cbilisalpeter,  Kainit  u.  s.  w.) 
sogefllhrt  werden.  Bevor  man  das  Moor 
beackert,  wird  eine  rd.  i.'  cm  starke  Schicht 
wel^ncn  Sandes,  welche,  den  Mooren  rigen- 
thümiich,  $ich  an  den  Rändern  derselben 
dflnenanig  rorflndet^  aiifj|;ebraoht.  In  die- 
srn  Snnd  wird  die  Frucht  (Weizen,  Rogfrcii, 
Hafer,  Kartoffeln,  Zuckerrüben  u.  s.  w.)  ge- 
sat  oder  gepflanzt. 

Die  Zuführung  der  hierfür  erforder- 
lichen grossen  Mengen  Sandes  geschah  bei 
der  Urbarmachung  des  Friedlfinder  Moors 
auf  kleinen  Feld  Hahn  gleisen  von  0,6  m 
Spnrweite  imfatif^licli  mittels  I'foi-dL'.  Später 
wurde  der  Lokomotivbetrieb  eingeführt 
und  sirar  mniehst  mittels  einer  4,6  t 
schweren  Lokomotive,  welche  eig-ens  ftir 
diesen  Zweck  gebaut  worden  war.  Trotz 
der  geringen  Wlderstandsfllbigkeit  des 
)[oorbodens  gelang  es,  mit  Hilfe  vonöand- 
schüttungen  und  Lang-  und  Quersehwelleii 
die  Bahn  hinreichend  widerscandsfithig  zu 
maeben.  Nacb  diesem  günstigen  Versuche  |  aehaft  zu  gründen, 
wurden 


noch  Aveitere  zwei  Lokomotiven, 
jedoch  von  6,4  t  Gewicht,  in  Dienst  gestellt. 

Bereits  bei  dem  Pferdebetrieb  hatten 
die  leiehten  Sc]ii>  iumi  des  Feldbahngleises 
vielfach  VerdrUckungeu  zu  erleiden.  Es 
worden  daher,  nm  diesem  Uebelstande  zu 
begegnen,  die  RJtder  der  Fahrzeuge  mit 
zwei  Spurkränzen  versehen,  wodurch  ver- 
hütet werden  sollte,  dass  die  Schienen  nach 
aussen  oder  innen  answieben.  Diese  Kon« 
struktion  hat  sich  auf  die  mecklenburg- 
pommersche  Schmalspurbahn  Ubertragen, 
deren  Betriebsmittel  simmtlich  Rider  mit 
zwei  Spurkränzen  besitzen.  Eine  weitere 
Eigenthümlichkeit,  welche  gleichfalls  von 
der  ursprünglichen  Arbeitsbahn  stammt,  ist 
die,  dass  die  Betriebsmittel  entgegen  den 
sonst  bei  Schmaippnrbahnen  üblichen  Zon- 
tralbuffern  an  jedem  Ende  mit  zwei  Buffern 
▼ersehen  sind. 

Als  nun  nach  Durchfllhrung  der  BCoor- 


kultur  die  kultivirtNi  Fliehen  reidien 

Ertrag  zn  liefern  begannen,  und  insbeson- 
dere der  Zuckerrübenbau  ins  Auge  gefasst, 
und  in  der  meeklenburgisehen  Stadt  Frled- 
Innd  ein«  grosse  Zuckerfabrik  gebaut 
warde,  cntscbloss  sich  die  Firma  Scbweder 
kurzer  Hand,  ihre  Arbeitsbahn  zu  einer 
Eisenbahn  für  öffentlichen  Güterverkehr 
umzubauen,  am  ein  Verkehrsmittel  zu 
schaffen,  mittels  dessen  die  Zuckerrüben 
der  Fabrik  und  das  Getreide  den  Qrtp 
schnften  zug^cführt  werden  sollten. 

Die  Arbeiten  zur  Herstellung  der  Bahn, 
welche  im  Frtthjahr  1891  begonnen  waren, 
wurden  .so  gr'föi'dcrt,  dass  die  28  km  lange 
Bahnstrecke  von  Friedland  bis  Ferdinands- 
hof in  dem  kurzen  Zeitraum  von  sechs 
Monaten  fertig  gestellt  wurde,  und  bereits 
im  OktüJier  desselben  .Taiirr.^  die  Zucker- 
rüben von  ferneren  Ortschafien  und  Ritter» 
gütern  auf  der  Behmalspurbahn  an  die 
Fabrik  in  Friedland  gefahren  wwden 
konnten. 

Der  Auftchwnog,  welchen  der  Ottter> 

verkehr  auf  der  Strecke  Friedland— Ferdi- 
uandshof  nahm,  erregte  die  Aufmerksam- 
keit in  den  der  Bahn  benachbarten  Kreisen 
in  hohem  Masse,  und  alsbald  trat  nicht  nur 
das  Verlangen  nach  der  Einführung  de* 
Personenverkehrs  hervor,  sondern  auch  der 
Wunsch  nach  einer  Erweiterung  der  Bahn- 
anlag-e. 

im  FrUl^br  1892  vereinigten  sich 
angesehene  BCInner  der  betbeUlgten  Stildte 

und  Gutsbezirke,  die  sich  die  Aufgabe 
stellten,  flir  den  Bau  und  den  Betrieb 
von  Schmalspurbahnen  eine  Aktiengesell- 

Ee  wurde  in  Aus- 
sicht genommen,  die  Bahn  Ferdinandt»- 
hof— Friedland  über  Frifdland  binaos  bis 
nach  Jarmen  an  der  schiffbaren  Peene  fort- 
zusetzen und  eine  Reihe  von  Anschlnss- 
bahnen  herzustellen;  ferner  die  bereits  fer- 
tige Strecke  nebst  Anschlttssen  von  der 
Firma  Schweder  zu  erwerben  und  die 
gatiTic  Bahnanlage  alsdann  in  Betrieb  zu 
nehmen. 

Im  Hai  1888  wurde  der  Prospekt  der 

zu  dle-t^c  ni  Zweckt  zu  gründenden  Aktien- 
gesellschaft ,Mecklenbutg  -  pommersche 
Sohmalspurbahn"  verAfffentlieht,  in  welchem 
die  LUnge  der  durchgehenden  Hauptlinie 
Ferdinandshof  Fri<  dland  .Tannen  auf  70 
km,  die  der  Anächlussbabuen  auf  )30  km 
angegeben  war. 

Die  Kosten  diepi  r  ganzm,  l'Atkm  langen 
Babnaniage,  einschliesslich  der  Kunst-  und 
Hochbauten  und  des  rollenden  Slaterials, 
mit  pincr  Spurweite  von  0,6  m.  auf  den 
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Hauptlinicn  mit  Lokomotiven,  auf  deu  klui- 
neren  AnacbluiBstrecken  mit  Pftrden  b«- 
trieben,  wart-n  von  dem  kulturtechnischcn 
BUreau  von  Scliwcdcr  auf  eine  .Million  Mark 
veranschlagt.  Die  gerinp^en  Anlagckostcn 
▼on  lOOOO  M  fttr  1  km  erklären  Rieh  dar- 


aus, dass  für  den  Grunderwerb  ein  betrag 
nicht  in  Anmtz  gobmeht  sn  werden  branchto, 
und  dass  die  Preise  für  alle  .Matci  ialicn 
aussorordentUcb  niedrig  angesetzt  waren. 

Wir  geben  nachstehend  die  Zahlen  des 
KostcniiberMblags  wieder: 


B  etra 

g  im 

Pm. 

An/-,'ilil 

Gegenstand 

1    -II/.'    III"  J 1 

1 

lOO 

kui  Bahnkörper  h«rxnBtcllen  ein»chl.  der  kleineren  Durch- 

■ 

22UÜ 

«aoooo 

'j 

101) 

km  nbcHi.in  mil  Kii'sbcHuii^i-  zu  vcrsolu-n.    .    .    f.  d.  km 

2100 

80000 

3 

'j 

hüixurue  Brückcu  über  <lie  Dulze  und  den  Landgrubcn 

SOOU 

6000 

4 

70 

kni  li''ll/<'i  iirii  *      i     n  (]i'r  Hiiu|>l>h          ijiit  alti'u  .\n- 
schUisscu  bttriiTbsfertig  herzustellen   k'iu»L-hl.  der 

Lieferung  alier  Materialien  f.  d.  km 

AfMt 

siftono 

5 

:ni 

km  liölzeriien  Oberbau  der  Nelienstrecfcen  wie  untrr  Pos.  4 

r.  (1.  Km 

l^OOlt 

ü 

4 

Sfationsjfiibitudc  faerxustel len,  ü  yrüssere  und  2  kleiiuTt; 

f.  d.  St.  i/M. 

6üao 

»<100 

7 

\ 

( '■üfrrsrliuppr'ti  licr7M -tnMi'l)  .    .    ,  f.  f|.  St. 

1  r>iM» 

fiOOO 

'j 

I.okomotiv.'^cliupiieu  herzuatelleu  f.  d.  Öt. 

2UU0 

4000 

9 

1 

4QQn 

4000 

10 

s 

Lokomotiven  bclrici'^l.iliiLr  iiii/uliofcni  I  mit  <i  P.S.  |  mit 

!'_>  P^  1'  mit  24  PS  und  4  mit  HO  PS  .    f.  <l.  St.  i  M. 

»UQU 

7:iO0u 

11 

'>(>  • 

St.  oflt'iic  riütt  rwaifen  von  »>>  Ztr.  Tragi'ähigkitit,  4achsijf, 

750 

ISOOOil 

12 

40 

St.  verdeckte  Güterwagen  uie  unter  Pos.  II  ,   .    t.  d.  Sr 

DSU 

18 

100 

km  Fcrnspreehanlage  einschl.  aiier  Apparate  nebst  Zubehör 

160 

15000 

Suinute  des  Kostenttbcrtteblagcs 

1000000 

Von  diesen  Zahlen  fallen  wegon  ihrer 
•ifprinp-en  TTölic  l>eson<leib  die  für  «li'n 
Oberbau  (i^ositiou  2,  4  und  5)  auf,  der  denn 
auch  nrsprfinglicli  viel  zn  sehwach  kon- 
strnirt  worden  und  bis  jetzt  eine  reiche 
Quelle  deä  Aergernisses  gewesen  ist. 

Die  Betriebs-  und  Unterhaltungskosten 
waren  zvl  lilOOCNtM  berechnet,  woicliesicb, 
wie  foljit,  zusalllIneIl^etzen: 

Pos.  1  für  (iehälter  und  Lidine  .   .  70uiiu  M 
R  8  ^   Kohlen ,    Schmier-  und 

Pn  i.u.-.|    13300  „ 

n   S   „    L'ulerlialtun;;  iiud  llriieuü- 

rnng  des  RahbkSr|iorR  .  lOiioo  „ 
»   4        T'iiterlinltiin;rund  Knii-ue- 

ruug  de^i  Oberbam      .    .    IJWJU  „ 
,  6  n   Cnterhalttu»t;iiiHl  Kniciie- 
rung'  des  rollendcu  Mate- 
rials  tiö  7üU  „ 


I  ebertr.i^  178900  M 
Po»,  tf  für  riilerbaltuiiguudKrneue- 
rtin>r  der  Fernspreehan- 

liiere  IfiOO  ., 

t,  7  n  luittandlialtun^  u.  Feuer- 
rorsiclternng  der  Ge- 
bäude.S(-lni|>|ien,Hriiekeii  SOOO  f, 
„  «  „  sonstige,  in  der  .\iit>tel- 
llUlg  nicht  vorher  ;rese- 
hene  Au>uiibeM,  Ab;rabeii, 
Sieiicrn,Scliiiee\  erw  elmn- 
gcn,i»owiezurAbrundun^  Iii 000  ,. 

Sttuinie  der  iU  triebs-  und  Untcrhal- 

tuiijr^ke>lni  IWiixn»  .M. 

lieber  die  Verkelin^iiuengeu   und  die 
I  matbnittsslichoErtrag^^fabigkeit  enthielt  der 
Prospekt  folgende»: 

„Im  ganzen  werden  35  grössere  Ciemeinden 
und  Cutüliezirke  mit  oineni  DAchcnareal  von 
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rund  31000  ba  fruehtbaren  Boden«  »ufge- 

schlo-srii,  olnip  (Vn'  zahlri'icho!!  kleinen  bäuer- 
lichen Uesitzuu^ca  2U  berücksichtigen. 

Der  ▼orauMiehClieho  Güterverkehr  der 
Buhn  winl  mit  Sicherheit  auf  100  7at.  für  fla*; 
Jnhr  lind  du!>  ha  Land  angciioinihcn  vscidcti 
kiiiiiH-n,  eine  Zahl,  die  durch  die  seither  auf 
der  .schon  im  Betrieb  befindliclifMi  Strt^clie  ge- 
niuchten  Erfahrungen  besiiUigi  wird  Deun 
mif  der  rund  lo  km  lang'cn  Strecke  sind  in 
den  8  Monaten  Oktober  bis  Dezember  1891 
zuBBinmoi  400 000  Ztr.  Güter  bewe^  worden. 
Bechnet  man  für  das  ;fan/.e  Jahr  hihI  dii 
gmiizQ  ruiid  UX)  kui  lauge  Strecke  nur  die 
dreifache  lUiikge  Güter,  so  betra^r^  die«e 

8000000  Ztr.  Fastdi«^ 

selbe  Zaiil  crg^lebt  dlo  oblge  Annahme  einer 
jillirlichen  Oütsrmen'fe  von  100  Ztr.  fiir  das 
ha  der  ;{l  iXM)  ha  grossen,  durch  die  Uahu 
aufgeschlossenen  Kulturflftchc,  nSmlich 
31000X  100  =  3100000  Ztr. 

Für  die  ersten  Betriebsjahre  niügen,  nm 
ganx  siclii  r  /u  r«'chneii,  noch  rund  'ii'"  ,  il<  i'  ' 
Gaterm«:ugc  ubgeiietot  werden,  dann  criuitteU  , 
sich  di«  voranssichtltche  Fraehtznfiihr  auf  , 
2400000  Ztr.,  welche  unzweifelhaft  nach  einigen  '■ 
Jahren  der  BvtricbsfUhrung  der  Balui  auf  ■ 
3000000  Ztr.  »teigfen  wird. 

nie    Massengüter    bestehen    aus  Ztirker- 
riibcn,  i'abak,  Korn  und  anderen  Feldfrücbfen, 
Mineraldtlnger,  Brenn-  luid  Baiuiiaterialieot 
sowie  MM  Granitfindlingen  n.  a.       ferner  ■ 
aus  Stück-  uml  S|)errgüfern. 

Dem  Frachttarif  legen  wir  nach  den  bis- 
herigen Erfahmugeu  folgende  Zahlen  zu  j 
Grunde.  Angenommen,  der  Transportpreis  auf  j 
offenen  tHiterwagcn  betragt  für  diu  Zentner  | 
und  10  kui  ü  Pf,  auf  gedeckten  Güterwagen  i 
11  Pf,  und  stellet  mit  Je  10  angefangenen  oder  • 

vollen  weitereu  K  ünuieteru  inn  1  I'f  bis  zum  ' 
Uöchi>lbetrugO  von  ITi  und  17  l'r'  iiir  die  (»e- 
saoiUltstrecke  TOn  TO  km  der  Hauptbahn,  an-  ; 
genommen  ferner,  i  in  viertel  aller  «uiter 
durchfahre  in  i^t  dvi  kteo,  drei  viertel  aber  in 
otTencn  GüterwuLu  n  und  xwar  nur  die  liiilftc 
der  Bahn,  d.  h.  ijö  km,  so  ergiebt  sich  eine 
jfthrliehe  Fracbtelnnahme  von 

J  X  2  4 00  000  « ^  +  ;  -i  400  000  >; ' '  +  " 

=:  aoüoüü  M. 

Der  Tarif  filr.Stflek-  nnd  Sperrgüter  kann 
noch  höher  gewiihU  werden,  ebenso  ist  die 
Einnahme  aus  der  Benutzung  der  kleinen  An- 
schlttssbahnen  «nr  Vermeidung  jeder  TTeber- 
»chiitzuiiL:  .Tii^  ilr-r  l;<'chnung  i:fla--M-i]. 

Als  Kapital  der  in  Aussicht  geuoutmenen 
Aktiengesellschaft;  sind  vorliluflg  die  im  Kosten- 

iihiT-chl.'icrn  n.icli;^r\\  ii^vpiicn  Anlnü-rkosteii  von 
1000  000  AI  nnd  ferner  noch  ein  Betrag  von 
100000  M  alH  Garantie-  und  Betriebsfonds,  fer- 
ner für  Unkosten  (Drucksachen,  Abgaben, 
Steuern)  bei  Errichtung  der  Gesellschaft,  er- 
forderlichenfalls auch  für  Grandorwcrb  und 


für  unvorhergesehene  Zwecke,  xnsanmen  also 

1  lOOOOO.VI  erforrlortirli.  u  r'clifVi*'  n;u-h  Bedarf 
bei  weiterem  Ausbau  des  Netzes  entsprechend 
erhöht  werden  sollen.  Dieser  Betrag  wird 
durch  Ausgabe  von  («>!»  Stück  Stammaktien 
zu  je  1000  M  und  Prioritatsobligationoa  in 
Stücken  von  1000,  QOO  und  loo  iM  im  Gesammt- 
betrage  von  500000  M  aufg(>bracht.  Die 
Stammaktien  werden  mit  4%,  die  Prioritftts- 
obligationcn  am  -J.  Januar  und  1.  Juli  mit 
4Vs"/o  jtthriich  verxiust,  und  ietstere  sollen  in 
SS  Jahren,  vom  1.  Januar  1807  an,  durch  Ans- 
l'isung  uut  l(K»*o  /.iirückurzalill  «iTibn.  Die 
Prtoritütüobligatiuuen  sind  von  der  Mcckleu- 
burgiflchen  Hypotheken-  nnd  Weehselbank  in 
Schwerin  übernommen 

Die  Stammaktien  i-rhallen  ausser  der  oben 
erwfthnten  Verzinsung  noch  eine  Dividende, 
deren  Höhe  sich  aus  der  alljährlich  am  31.  Marz 
abgeschlossenen  Bilanz  nach  Abzug  von  10<*/o 
für  einen  Beservctoii'ls  iiihI  von  lo'  j  für  den 
Aut'siehtsrath  nnd  die  Beauitun,  wie  folgt,  bc- 
rechuet: 

Die  FracbteinnahnMoi  betragen  .  soo\m  M, 
die  Betriebsunkosten  betragen    .  190000  „  , 


mitbin  Ueberschuas  llOOOO  M. 

Von  diesem  flicssen  ioo/„ 

in  den  Heservefouds  Uuni  M; 

10**  0  dem  Aufsiehtsrath 

und  den  Beamten .  .  ii  000  „ 


zusammen 


mithin  betrügt  der  wirkliche Ueber- 

itchuss  8^4)00  M. 

Hiervon  erhalten: 

4%  von  eooooodleStamm- 

aktien  24000  M, 

4  Vs*/«  von  ötJüOOO  die  Prio- 

ritAteobligatioiien  .  .  MBOO  „ 

zusammen  .  .  46800  M; 

f'S  •(•(■rlilrilii'n  41  .W1  M 

als  ti,»*/©  Divideiide  für  ilic  t;tK>oott  M  .Stamm- 
aktien, so  dass  diese  atso  xusammen  sieh  mit 

Die  GcselUschaft  erwirbt  die  scheu  erbaute 
rnnd  40  km  lange  Strecke  Ferdinandshof— 

Friedland  nebst  den  dazu  gcliörigen  Anschluss- 
balineu  zu  dem  durch  einen  vereidigten 
'l'axatur  ermittelten  und  durch  Cincn  zweiten 
ebenfalls  vercidigteu  Taxator  superrevidirten 

Werthc' 

Ob  die  Betriehaergebnisse  dte«en  Zahlen 

seither  entsprochen  haben,  konnte  nicht  in 
Erfahrunjf  gebraclit  wrnli c.  Die  Rnnkf  r^ten 
dürften  sich  bis  .jt  lzt  iiiclii  unwesentlich 
höher  stellen,  iils  sie  veranschlagt  waren, 
sobabi  mnr!  Ho  Kdstrn  für  die  nachträglich 
erforderlicli  j^eworüenen  Vei'be»s>eiuiigeii 
und  ErgKnsungen  zum  Bankapltal  hinsu' 
reebnet. 

2* 
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Besohrelbang  der  Bahnlinie. 


Wie  au»  dem  Uebei-t>icbtsplan  hcrvor- 
geht>  fttbrt  die  Bahnliaie  Friedland— Ferdi« 

nandshof  nahrvti  in  fistlicher  Richtan};; 
und  gelangt  vom  Bahnhofe  i<'ricdiaDd  su- 
nSehst  nach  dem  Kirebdorfe  Sandhagen 
mit  etwa  'jOO  Ein wolinm).  Mehrere  An- 
»chlussgleise  verraitt<'lii  daselbst  den  Ver- 
kehr mit  einer  Kiesgrube,  aas  welcher  anch 
der  Kies  fUr  Bahnzwecke  gewonnen  wird, 
mit  dem  Dorfe  Saiullisigen  und  doin  Gute 
LUbberstort  mit  Taback-,  Btiben-  und  Ge- 
treidebau. Von  Ltlbberscorf  steht  Wetter- 
führung der  Bahn  bis  Strasburg  ü./kf.  in 
Aussiebt. 

In  ihrem  weiteren  Verlan  Fe  erruicht 

die  Bahn  das  gru^^e  Gut  Klockow  mit  An« 
schlussgleis  nach  dn  Müllerei  und  dem 
Gutshofe,  undbieraul  duä  Dorf  Scbwichicn- 
berg  mit  etwa  1000  Einwohnern,  bedeuten- 
dem Hf'rri^idfbfln.  grossem  Vithstaiid  und 
2wei  Müllereien.  Von  hier  zweigt  nach 
Norden  die  Zweigbahn  nach  Schwerlnsbarg 
ab  mit  den  Anschlussglcisi.'n  nncii: 

a)  dem  (iutc  Sophiejiliof  mit  .Mci(;rci, 
KUben-,  Getreide-,  Tabackbuu  unci 
Moorkaltur; 

b)  d^•M\  (iUtc  lifiwitz  mit  .Meii-rci,  Rilln-ii-, 
Getreide-,  Tabackbauuad  Muorkuliur; 


c)  dem  Gute  ScUmuggcrow  mit  uielireren 
Anscbtnsq^leisen  nach  den  Torfgruben 

und  dor  Forpt: 

d)  dem  Gute  und  Dorfe  Scbwerinsburg. 
Von    Scliwiehtcnbeig    setzt   sich  die 

Linii  n  icli  der  Moorkultur  fort  und  erreicht 
zunächst  dasi  Vorwerk  Kinipau  n>il  mehreren 
Anschlui^leisen  nach  den  bedeutenden, 
ans  der  Ifoorknltor  gewonnenen  Getreide- 
fiäciien  und  d'^n  (JoTroidPspeieliern  mit 
ätroi)pre8smai>chincn,  und  biorauf  nach  der 
grossen  Moorknltnr  MaHawerth  mit  einer 
Anzahl  von  Zwoiggleison  nach  den  Acckern, 
Speichern  und  den  königl.  prcus^ischen 
Forsten  bei  Rothemühle  und  Ueinrichswalde, 
Die  Bahn  endigt  in  Ferdinandsliof  mit 
Anschlossglcis  auf  dem  Bahnhofe  der  Voll- 
b&bn. 

Die  Linie  Friedland— Jarmcn  bildet  die 

Fortsetzung  der  Linie  Ferdinandsliof — 
l''ricdland.  Sie  wendet  sich  anmittelbar 
hinter  dem  Balinhofe  Friedland  nach  Nord- 
westen und  führt  in  nordwc-stliclKr  Rich- 
tung iib«'r  die  Giiiei-  Salow,  Di-'lcy. 
Ramelow,  Rebelow  nach  Dennin,  von  wo 
swet  Zweigbahnen,  und  swar  eine  in  wust- 
liclier  Richtung  über  Iveu  naoli  Janow. 
die   andere   in   östlicher   Richtung  über 
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Wcgozin.  Thurow,  Neuf-nkirchcn,  ^füg-gen- 
barg  nach  Stretense,  abgeben.  VonDennin 
aettC  steh  die  6«lm  Aber  die  Guter  Crien, 
Steinruückcr,  Kl.-Below,  Cadow  nach  dem 
300()  Kinwohner  zählenden  Stlldtchtn  Jar- 
men  an  der  Peene  fort,  woselbst  sie  vor- 
läufig Mtdigt 

SJiminT!ic?:r.  von  (h'V  Bahn  berührten 
Güter  treiben  vorzugsweise  Getreide-  und 
Rttbeobaa;  Bresewltz  bat  annerdem  Ziege-  ' 
lei,  und  bei  Ramelow  und  Rebelow  finden 
siob  kolossale  Mengen  von  Granitfindlingen 
▼or,  welche  in  mehreren  Lagen  ttberein- 
atidcr  weite  PlUchen  bedecken  und  eiet  j 
durch  die  Babnanlage  venverttn>ar  gewor- 
den sind.  Zwischen  Deunin  und  Jarmeu 
liegen  mehrere  grOmere  Waldungen,  an»  I 
denen  ein  nicht  nnbedeutenderHolcTerfland  ' 
stattfindet.  ' 

Auf  der  Streeke  Friedland— Jannen  ' 
und  den  Zwciglinien  zweigt  glcichfallB  eine 
grössere  Anzahl  von  An>chlu?sf^Jrisen  ab, 
welche  nach  Bedürfnis^  durch  Feldbahnen 
btt  auf  die  Oetreldefelder,  an  die  Seheuncn, 
Forsten  u.  s.  w.  verüln^ert  werden.  Bei 
Jarmen  ist  au  der  scbittbareu  Peene  ein 
Bollwerk  sinn  Verladen  von  Gdtem  von  | 
Ei8(  iihahnwagen  ins  Sobiff  nnd  umgekehrt  ' 
angelegt  worden.  | 

Die  Lüge  der  Stationen  nnd  Halteefeellen  ; 
ergiebt  sich  an»  naehatehender  ZaBammeti-  , 
atellnng. 


a;  Feld  iiiaridshof — 

Friedlaud  i.  .Mockl. 

kui 

1 

Ferdinaadshof  .... 

0.0 

Pommern. 

2 

4,9 

Mecklenburg- 

7,15 

strelitz. 

4 

Uhlenhorst  ..... 

M 

6 

Scbwichtenberg'    .   .  . 

16,» 

w 

6 

Sandhagen  uiil  Zweig- 
bahn nach  Liibbers- 

torf  2a  km  .... 

w 

7 

Friedland  (Anklsmer 

rii,-iu>sce)  -    •    ■  . 

25,31 

♦» 

a 

i''ricdlaiiii  (lialmiiol).  . 

b)  Uhlenhorst— 
Schwerlnabnrg. 

» 

I 

rhlciihorst  

0,0 

Mecklenbnrg- 

2 

Löwitz  mit  i^weigbaiiD 
nach  Ont  Sophien- 

Strelitc. 

hof       km  .... 

4,u 

Ponunem. 

3 

Schiauggerow-  .... 

6^ 

4 

Scbwertnsburg .  .  .  . 

9^ 

: 

c)  F  r  i  e  d  1  a  n  d — 

.J  ci  r  in  Gn. 

km : 

1 

Friedlaud  (Bahnhof;.  . 

Mecklenburg- 

a 

BrcHcwlta  

5^ 

Streute 

3 

Dishley  ....... 

7^ 

II 

4 

Ramelow  

9^ 

»f 

6 

Rcbclow  

11, M 

f» 

6 

Deimin  

Pommern. 

7 

Stern.  .  -  

16,75 

n 

8 

Cricn-Dominiiun  .  .  . 

19,»i  „ 

9 

Neu-Crien  

20,15 

10 

Steinmoeker  

2.%TO 

ff 

11 

KrnsenfflfJe  

24,to 

12 

Klein-Kelow  

26,30 

ff 

13 

Cadow  

27,JS 

f» 

14 

Toitin  

30,4s 

16 

Jarmcn  (Bollwerk)  .  . 

» 

16 

Jannen  (Bahnhof)    .  . 

64^ 

»f 

d)  Oennin— 

Vi  J    Ar  ^tf  Ba        *  mm 

Stretente. 

1 

0,0 

PommenHi 

2,10 

3,9i 

« 

4 

Nciienkirchcn  .... 

ff 

5 

Müggenburg  .... 

9,60 

12,30 

i> 

c)  Dennln— ^anow. 

1 

0,0 

Pommein. 

9 

4,40 

»• 

8 

7,90 

11 

Die  Spurweite  der  Bahn  beträgt  0,60  m. 

Die  Steifjunga-  und  Krümmongsver- 
bältui£se  sind  für  eine  Schmalsporbabu 
reoht  günstig;  die  stKrlorte  Steigung  betrigt 
1 : 100,  der  kleinste  Krümmungshalbmesser 
80  m.  In  den  nar  für  Hand-  oder  Pferde- 
betrieb bestbnmten  Anaehlussgleieen  kom* 
raenselbstverstttudlich  weit  schärfere  Krttm- 
mungen  (bis  zu  15  m  Halbmesser)  und 
stärkere  Steigungen  vor. 

Es  ist  eine  erhebliobe  Erweiterung  des 
bestehenden  Bahnnetzos  geplant,  und  die 
Genehmigong  zum  Bau  der  Linien  von 
Thurow  nach  Änklam  mit  Abaweignng 
nach  Oricn,  von  Schmug-gei  ow  nach  Gellen- 
din  und  von  Anklam  nach  Leopoldsbagen 
mit  Absweigung  naeh  der  Znekwfaln'ik 
Anklam  bereits  ertbeilt  worden. 
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Der  Dampf eraenger,  System  äerpoUet,  and 
dcMMi  Aawttdtmg  bete  BcMete  von 
EttrMMBiMluieii. 

Vun 

E.  A.  Ziffer  la  Wien. 

Schon  1887  hat  ingcnieor  Leon  Ser- 
poU«t  etatn  Blnnrciehen  Dunpfenseager 

{G6n<5rateur)  fplaclif,  der  Is8t>  bei  der  Pa- 
riser Weltausstellung  uicht  nur  vv«g<en 
«einer  geringen  Abmessungen,  sondern 
auch  wegen  seiner  eigenthümlichen  Kon- 
struktion grosse  Aufmerksamkeit  erregte. 
Derselbe  war  aus  platt  gedrückten,  in  üyi- 
ralen  gewundenen  StaM-  oder  Kupfer- 
rohren zusammengesetzt,  die  in  der  Glitte 
ihres  Querschnitts  ciue  uusäerordentlicb 
kleine,  fast  baarrohrfBrmige  OefTnnng  ent- 
hielten. 

Sobald  dus  diesen  Rohren  zugeführt« 
Wasser  den  Flammen  eines  Penerherde» 

ausgesetzt  wurde,  entwlckdte  sMi  hei  der 
im  Vergleich  zur  Wassormenge  bcdeuton- 
deu  Beizfläche  augenblicklich  überhitzter 
Dampf,  der  auf  die  Kolben  der  Maschine 
sofort  einwirkte. 

Dieser  Apparat  war  nur  fUr  den  Be- 
trieb von  Kutschen  und  anderen  Straseen- 
fulirwerken  bestimmt;  die  damit  ausge- 
führten Probefahrten  hatten  keine  zufrieden- 
stellenden Ergebnisse,  da  die  Dampfent- 
wleklung  sich  als  ungenügend  t-i  wicb;  auch 
war  dio  ITerstellung  dfi  T^ohre  sehr  scliwie- 
rig,  und  diese  veränderten  ihre  Form  und 
veiratopllen  sich  (Ibcrdies  leicht  bei  starker 
Erhitzung. 

Da  sich  schon  längst  das  BcdUi'fniss 
nach  dnemlclebten  nnd  einfach  m  bedienen- 
den Motor  für  dt  n  Betrieb  von  Strassen- 
bahnen  geltend  machte,  versuchte  S>  rpollet, 
den  Dampferzeuger  seines  Systems  zu  ver- 
bessern und  fOr  den  Betrieb  von  Strassen- 
bahnen  vcrwcndbnr  zu  mnchcn 

Die  Lösaug  dieser  Aufgabe  ist,  da  eine 
Reihe  Ton  Bedingungen  zum  grossen  Thell 
gjinz  entgegengesetzter  Xatur  zu  erfüllen 
sind,  eine  der  schwierigsten,  und  erst  nach 
langwierigen  Versoeben  ist  es  SerpoUct  go< 
lungen,  etwas  brauchbares  zn  finden. 

Die  „Compngnie  des  Tramways 
de  Paris  et  du  departemeul  de  la 
Seine**,  die  unter  dem  Namen  „Tramway 
du  Nord"  bekannt  i&t  und  seit  ISSii  auf 
ihrer  Linie  Courbevote — ii^toile  den  mecha- 
nischen Betrieb  mit  der  feuerlosen  Loko- 
motive ..Lamm-l'Yancq"  und  seit  is9_'  ;»3  auf 
den  Linien  nach  Saint-Denis  den  elektii- 


arpollel,  und  dessen  Anweiuluuji.  [rnr^KWnbilhBik 

sehen     .VkkuM'mlatorenbrtricb  eingofllhrt 
hatte,  erkannte  schon  seit  längerer  Zeit  die 
I  Nothwendigkeit,  den  Pferdebetrieb  aulka- 
i  geben,  und  beschloss  daher,  mit  dem  Ser- 
'  pollet'schen  Dampfeneoger  Versuche  an- 
I  «ttteUen.  2u  diesem  Behnfe  hat  die  Qe- 
'  sdlschaft  einen  älteren,  schon  ziemlich  ab- 
genutzten Wagen  mit  Decksitzen  (Abb.  1) 
im  Dezember  18i^d  mit  dem  genannten  Dampf- 
eneuger  ausgsrflstet  und,  als  Motorwagen 
umgestaltet,  auf  der  Linie  Madcleine-  Porte 
I  de  Clichy,  die  zum  Theil  in  einer  Steigung 
von  94  mm  liegt,  probeweise  in  Botrieb  ge- 
setzt. 

Das  Wesen  des  verbesserten  Serpollet 
sehen  Dampferzeugers  besteht  in  der  An- 
wendung von  Stahlrohren,  die  einen 
halbmond-  oder  sicliehuti^en  Querschnitt 
(Abb.  2)  mit  einer  Oeifnung  ^Spalt)  von 
goingerer  Weite  als  einem  Millimeter  be- 
sitzen und  von  iiussen  irhitzt  werden. 
Wenn  in  diesen  engen  Spalt  Wasser  ein- 
tritt, so  ▼erdampft  es  fast  augenblfcklieh  und 
wirkt  als  Uberhiuter  Dampf  von  J.'O  bis 
300°  C.  direkt  auf  die  Kolben  der  Motor- 
niaschiuen  ein.  Durch  diesen  einfachen 
Vorgang  und  die  unmittelbare  Verwerthung 
des  Dampfes  können  die  hei  dem  gewöhn- 
lichen Dampfkessel  nothwendigeu  Arma- 

;  tnren,  wie  DampfventJle,  Wasserstands- 
rohre, Manometer  u.  dergl.  entfallen.  Da 
die  Ktihre  auf  einen  Druck  von  05  Atm. 
markirt  und  auf  «300  Atni.  erprobt  sind, 
w.'llirend  unter  gewöhnlichen  Verhältnissen 
eine  Dainpfspannnnfr  von  lö  Alm.,  höch- 
stens 25  Atm.,  vollkommen  genügt,  so  er- 
scheint eine  Explosionsgefahr  für  die  Rohr« 
ausfjf  si  lilr,L--en.  Ks  sind,  wie  Abb.  1  zeigl^ 
18  I'aare  solcher  Verdampfungsrohre  von 

[  0,45  m  Länge  und  12  mm  WandstArke  In 

i  6  Horizonlalreihen  zu  je  3  Paaren  Uber 
einander  angeordnet.  Die  einzelnen  Rohre 
sind  aus  parallelen,  durch  ein  Bogenstück 
verbundenen  Rohren  gleicher  Vvmn  go- 
Viiklet.  d.is  eine  g'eringere  GesanunfHtfirke 
als  die  Rohre  selbst,  aber  gleiche  Durcb- 
flussOffhung  wie  diese  besitzt,  was  bei 
der  Erzeugung  nicht  ohne  Scfnvierigkeiien, 
für  den  gleichmUssigen  Durchflass  des 
Wassers  nnd  Dampfes  Jedoch  unbedingt 
nothwcndig  ist.  Die  l,'i<hi-paare  jeder 
Hnrizont.'ilfi'ilir  -Miii  linrcli  Bogens>tücke, 
die  zum  Auseinandernehmen  mit  tichraubon- 

I  mutteni  versehen  sind,  mit  einander  derart 
verbun<i'  n.  duss  .sie  einen  Sehlniifrenir mp: 
bilden.   Sowohl  die  Bogenstück  \  er  bind  an- 

'  gen  als  auch  die  Versebraubungen  sind 
gegen  die  Einwirkung  des  Feiieis  ent- 
sprechend geschützt.  Das  Wasser  tritt  durch 
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das  untrrstn  linksseiti;;e  Rohr  in  den  Dampf- 
erzeuger ein,  erwärmt  »ich  und  beginnt  in 
den  beiden  untenten  Rohrreiben  bereits 
zu  verdampfen,  verdampft  dann  in  den 
2  folgenden  und  erhitzt  sich  in  den  2  letzten 
Rohrreihen  so,  dass  es  als  vollinommen 
trockener  Dampf  an«  den  obereten  linka- 
eeitigen  Rohren  mit  '  incr  T<'inperntnr  von 
250  bis  äUO"  austritt,  um  in  die  Scbieber- 
kasten  der  Arbeitsmaechinen  einsasMmen. 

Diese  Art  der  Speisang  schtttBt  die 
unteren,  dem  Feuer  in  erster  Linie  aus- 
gesetzten Rohre  vor  zu  hoher  Temperatur. 

/insicfä  daa  hMarn>ug«ns 


eine  Explosionsgefahr  als  gänzlich  aOBg^ 
scUlossea  angesehen  werden  darf. 

Die  Wirknngswetae  des  DampfaMcngars 

oder  Kessels  gestattet,  denselben  In  ver- 
hUltnissnittssig  sehr  geringen  Abmessungen 
auszuführen,  was  diesen  Apparat  für  den 
Betrieb  von  Strasaenbahnen  besonders  ge- 
eignet macht.  Derselbe  ist  viereckig 
(Abb.  3j  und  bat  eiuscbliesbiich  des 
Fenerranmes  und  der  fbnenieheren  Aus- 
mauerung (A',  Abb.  3),  jedoch  ohne  Isolir- 
umhtUlung  (//,  Abb.  4),  bei  einem  Ges&mmt- 
gewichte  von  600  kg  nur  eine  Höhe  von 


Abti.  ! 

Beselcbnuiig; 
«  Jfotor  (DaapAMMhlR«).  h  : 
» ]Mitotow«lle  i  \ 

«Wa««incSM  k\ 

ir  BMdüius. 


Im  Falle  des  Sohadhaftwerdens  eines  Bob- 

res  kann  ein  Rohrpaar  ohne  Betriebsstörung 
in  längstens  10  Minuten  ausgewechselt 
werden,  üm  die  WiderstandsfUiigkeit 
der  Rohre  zu  erproben,  wurden  Ver- 
suche in  der  Art  angestellt,  dass  ein 
Proberobr,  an  einem  Ende  gescbloesen,  am 
anderen  aber  mit  einer  Pompe  Terbnnden, 
in  einem  Schmicdeft  ncr  »  iner  Orangerothen 
Hitze  von  900  bis  lüOO"  C.  ausgesetzt,  and 
aodann  Wasser  in  das  Rohr  eingepumpt 
wnrde;  dieses  verwandelte  sich  aagen> 
blicklioh  in  Dampf,  der  bei  mehreren 
Wlederholnngen  bis  anf  110  Atm.  stieg, 
wobei  das  Rohr  unversehrt  blieb.  Hier- 
durch ist  wohl  der  Beweis  erbracht,  dass 


'  1^  m,  eine  Breite  Ton  0,57  m  und  eine 

Länge  von  0,72  m:  er  kann  bei  5  Atni. 

Druclc  je  nach  der  einströmenden  Wasser- 
I  menge  20  PS,  bei  10-15  Atm.  40-50  F8 
I  entwiclceln.  Bei  der  Ingangsetzung  wird 
'  vorerst  dns  Wasser  mit  einer  Handpnmpe 

(t,  Abb.  1  und  Ii,  Abb.  4)  aus  einem  Behälter 
I  (A^  Abb.  4)  in  den  Kessel  gepumpt,  wo  es 

sofort  verdampft.  Der  so  erzengte  Dampf 
I  strömt  in  den  Motor  (o,  Abb.  1),  scut  diesen 
!  in  Bewegung  und  betreibt  auf  diese  Art 
I  auch  die  Speisepumpe  (\  Abb.  1).  so  «ia-ss 
I  die  Handpumpe  {B,  Abb.  4)  ausser  Thätig- 
I  keit  tr^n  kann.  Da  die  Dampßnenge 
'  and  der  Dampfdruck  mit  der  eingeführten 
I  Wassermenge  im  Zasammeniiange  stehen* 
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so  Ittsst  sich  die  Leistung  und  mitbin  die 
Geflchwfndigkeit  des  Hoton  dnreh  weiteres 

OefTnen  oder  Schliegsen  des  Regulators 
(£,  Abb.4),  durchweichen  mehr  oderweniger 
Wasser  in  den  Kessel  geleitet  wird,  regeln. 
Wenn  das  Ventil  des  Regulators  (E,  Abb.  4) 
den  Durchfluss  in  den  Kessfl  volllcommen 
freigiebt,  so  tritt  die  gröaste  Leistungs- 
fthigkeik  desselben  wUirend  der  Fahrt 
ein.  Die  leichte  und  scfinelle  AftKitrunf:^ 
in  der  Zoftlbrung  und  Verdampfung  des 
Waaaen  gestattet  dem  WagenfUlirer,  ganz 


beider  Luft  einströmt,  und  ein  starker 
Laftsog  ersengt  wird.  Diese-  Konatraktioo 

ermöglicht  auch  eine  vollständige  Isolining 
des  Kessels,  zu  dessen  beiden  Seiten  die 
Betriebsmotoren  (a,  Abb.  1),  snin  SoliatM 
gegen  Staub  in  Blechkasten  (if,  Abb.  4) 
eingesclilosscn,  sieli  btjHnden. 

Der  Versucliswageu  der  Compagnie  des 

i  tramways  de  Paris  et  du  döpaitement  dA 
!,i  Peine  ist  so  eingerichtet,  dass  sich  die 
beiden  Betriebsmaschinen  (a  a,  Abb.  1)  und 

,  derD«np(bneQger(2>,  Abb.  1)  an  vordersD 


il 


— m 


ijrnnilrisH, 
Abb.  3. 


nMh  Belieben  nnd  ohne  Gefahr  einen 

Dampfdruck  wahrend  der  I'.ilirt.  den  je- 
weiligen Bedürfnissen  angemessen,  von 
0  bis  15  Atm.iind  selbst  darüber  bersostellen. 
Sobald  derDiuiipf  den  zulässigen  höclisten 
Druck  erreicht,  tritt  ein  Ventil  {F,  Abb.  4) 
automatisch  in  Thätigkeit,  indem  es  das 
tlberflassige  Wasser  in  den  Behftlter 
(A,  \hh.  i)  znrricklcitc-t. 

Behufs  vollständiger  Verbrennung  der 
dnreh  die  Eoksfeaemng  entstdienden  Oase 
sind  der  Dampferzeuf^cr  und  der  R.uich- 
fang  {N,  Abb.  4)  doppclwandig  derart  aus- 
geftthrt,  dass  swiseben  den  Wandungen 


AU.4 

64sk«iiiatite1ie  DantMIttiif  der  Wa 

7.V-  nnil  -Alifi^hnngv 
llr<!ri-lrhnun(: 

II  .S|M-i^i-iii<riiin.'  (liiiiid-). 
('  (Motor-)L 

II  K.-»^.-l. 

Ret;iilirli.ilin  liir  ilrn  W  [--•■r li  tlu-^ 
F  Sirli.Mli'  li-\ .  ntil  fnr  die  \V,isi*erlt'ituin;. 
(i  K'olirei 

//  l  VuiTln^<t. 

A'  KtMicniii'hiTr  t  iiiliiil  liiiiif. 

L  Zweite  aunvre  l  iuhüllaag. 

Jf  Wawierdfcliter,  die  Xntona  «tstflllHtiWi 

der  Ulechkasten. 
.V  Haucbrang. 

O  Dwe  der  DMupfentwotalniiiir. 
i»8friNMtmf  CRraHonfUmuts). 

Wagemende  beflndra,  «nd  swar  rind  die 

ersteren  unter  der  Platform  .■iit;rfdiracht, 
wahrend  letzterer  auf  derselben  steht.  Die 
gesammte  HeizflHehe  des  Kessels  (D,  Abb.  1), 
gleich  der  Summe  der  äusseren  Rohrflächen, 
betragt  4  qm,  die  Rostääcbe  0,26  «pn.  Die 
Betriebsmotoren  (a  a,  Abb.  1)  sind  zwei  kleine 
von  einander  getrennte,  horizontal  liegende 
einzyliii<lrif;e  Maschinen  mit  Umsteuerung. 
Der  Durchmesser  der  Zylindei-,  die  durch 
zwei  gegen  einander  nm  einen  rechten 
Winkel  versetzte  Kurbeln  auf  die  Befriebs- 
wellc  ^b,  Abb.  1)  wirken,  und  der  Kolben- 
hnb  betragen  180  mm.   Von  der  Betrlebs- 
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welle  wird  die  Bewegung  uiittels  zweier 
nach  SerpoHei's  Angabe  hergestellter,  sehr 
widerstflTulsfüliig«'!-  Gall'sclicr  Kotten  nuf 
die  erste  Wageuachso  und  von  dieser  aus 
dnrdi  eine  in  der  Längenaehse  des  Wagens 
lir^ri  Ilde  Kette  auf  die  rflckwftrttge  Aohse. 
übertragen. 

Die  Motoren  (aa,  Abb.  1)  Allein  habeu 
ein  Gewiebt  tou  317  kg,  und  im  ganzen 
•wiegen  die  maschinellen  Einriclitungen 
(Motor,  Dampferzeuger,  Zubehör,  Wasser 
und  BrennstoflVorrath)  des  umgestalteten 
Wagens  1500  k;^-:  das  Eigenf:::ewicht  des- 
selben beträgt  3500  kg,  so  dass  der  Motor- 
wagen ohne  Fahrgaste  fiOOO  kg  und  bei  Be- 
setzung sämmtlleher  40  8lttplMtse  im  ganien 
7800  kg  wiegt 

Es  entfallt  somit  auf  den  Kessel  sammt 
Slotor  etwa  nnr  Vs  der  su  befördernden 
Gcsammtlast,  was  ein  ausserordentlich 
günstiges  Vcrbältniss  crgiebt  und  einen 
wesentlfehen  Vonrag  dieses  Systems  bildet.*)  , 

Bei  den  während  1  Monate  voi'f^enoin- 
uienen  Versuchsfahrten  ergab  sich,  dass  in 
der  KeKt  l  noch  ein  Wagen  ohne  DeeksttEe, 
mit  einem  Eigengewicht  von  3200  kg  und  mit 
32  FahrjrlLsten  besetzt,  also  im  Oesämmt- 
gewichte  von  r>44U  kg  nütgeKugen  wurde,  so 
dass  das  gesammte  Oewieht  beider  Wagen  | 
mit  72  besetzten  Sitzplätzen  13  240  kg  betrug, 
welches  mit  dem  vorbeschriebenen  Motor 
hei  einer  Stnndenfahrgesehwindigkeit  ^on  | 
25  km  befördert  wurde.   An  Tagen  !^t^l^ken 
Andranges  ist  noch  ein  zweiter  Beiwagen, 
S2  Sitzplätze  enthaltend,  angehängt  worden,  i 
so  dass  die  beförderte  Brattolast  eines  j 

*)  Vergl.:  „Application  du  göueratcur  Ser-  ^ 
poiiet  k  Ja  traetion  des  tramways  par  Ytsb 

GuMon,  Ingenieur  rivil  *  l.e  Or'nie  rivil  No. 611. 
1894.   S.  267.     Essai»  d*s  Lniclion  mecanique 
par  gen^rateur  Serpol let."  La  reme  techniquc 
No.  i.   ltA>4.   S.  OO.    „Voiture  aiitoiiiobile  k 
g^n^rateur   Serpollet  de  la  Compagnie  des 
tramways  do  Paris  et  du  d^>partement  de  la 
Seine  par  C  Chevillard,"  Hevue  industrielle 
No.  1084    1894.    S.  7B.   „Essftis  de  traetion  ' 
ntecauiqut'   |»:it    ^riieratenr  .Scr[ioIUT."   No.  G. 
ItiM.  „Kapport  l'ait  par  M.  Uirsch,  Ingtoieur  . 
en  dief  des  Ponte  et  Cbansa^es,  Professenr  k  I 
ri^eote  di-s  IVuits  et  rhansscesi'  et  aiix  f'onsor- 
vatoire  des  Ans  et  Mi'liers  an  noni  du  ('oniit6 
des  Arts  mec^niques  snr  l'appllcation  des  gi/ot- 
ratcnrs  Serpollet  k  la  traetion  des  voitures  de 
Trauiways.*    Paris,    ('hamerot  et  Renoiiard. 
18&4.  «Ebtpöricnces   cxi'cutecs   en  Deccnibr©  i 
lö93  avcc  uiie  Voiture  de  la  Compaguic  des  ; 
Tramways  de  Paris  et  du  Departement  dt;  la 
Seine   transformee   eu   Voiture  Aiitomotrlco 
(Sjttteme  Serpollet)."  Paris.  K  Bemard  Cie. 
IBM. 


Zuges,  bttitehcnd  aus  3  Wagen  mit  104 
Fahrgästen,  18680  kg  betmg.  Fenernngs- 
material  und  Wasser  wurde  nur  an  den 
Enden  der  Linie  eingenommen,  und  die 
BehSlter  hierfHr  reiehten  für  eine  Fahrt  von 
30—40  km  hin.  Der  Wjis^-erverbrauch  soll 
nur  12  Liter  betragen,  und  der  Koksver- 
braueh  nieht  1,7  kg  fUr  das  Kilometer  flber> 
Stelgen. 

Diese  zufriedenstellenden  Ergebnisse 
veranlassten  die  Oompagnie  des  che- 
mins  de  fer  k  voie  Atrolte,  auf  Ihrer 
nach  8t.  f'ltienne  führenden  Linie  von  1  m 
Spurweite  einen  zweiachsigen  Wagen  mit 
28  8itep1Ktxen  nnd  einem  Radstand  Ton 
1,8  m  mit  demselben  Motor  in  regelmässigen 
Betrieb  zu  setzen,  mit  welchem  nunmehr 
ebenfalls  seit  6  Monaten  Versuchsfahrten 
vorfrenommen  werden. 

Das  Eigengewicht  dieses  Wapens  be- 
trägt 5400  kg,  das  Gewicht  des  Kessels 
nnd  der  Maschine  1900  kg,  sasammen 
OfiOO  kg^.  Die  p'össto  Steigung  von  60  mm 
wurde  mit  einer  Stundeufahrgeschwindig- 
kelt  von  10  km  anstandslos  be&hren.  Nach 
vorliegenden  Aufschrribongen  wttbraid 
eines  neunzehntägigen  re<rel massigen  Be- 
triebes betrugen  die  Auhgubeu  für  Feue- 
mngs-  nnd  Sehmiermatwial  im  I>arcbsohnifet 
bei  tHfrlifh  zurückgelegten  82,7  Fahrten  von 
107,0  km  zusammen  7,778  Frcs.  oder  für  das 
Kilometer  6,8  Cts.,  wobei  der  Koks  mit 
3U,5  Frcs.  die  Tonne  berechnet  wurde. 

Die  Zugkosten  für  das  Wagen- 
kilometer stellten  sich,  wie  folgt: 

Feuerungsniaterial   0,063  Fros^ 

Schmiermatorial   0,009     „  , 

l-  ührer   0,090     „  , 

Unterhaitang    des  Dnmpf- 


enengers . 


0,030 


zusammen  0,192  Frcs. 
Diese  aiNinnis  günstigen  Ergebnisse  be* 

stimmten  auch  die  Compagnie  g<&n6rale 
des  Omnibus  ;t  Paris,  einen  grossen 
Wagen  mit  52  Sitzplätzen  muuächatleu,  der 
zar  Zeit  mit  Erfolg  auf  der  Linie  Place 
de  la  Rri>ublique — Pantin  verkehrt  und 
die  öteigung  des  Boulevoid  Magenia  über- 
windet. Fast  zn  gieieher  Zeit  hat  aneh  die 
Coni|)ii{^nie  des  ehi'mins  de  fer  <'co- 
numiques  in  Paris  einen  Packwagen 
(fourgon)  bauen  lassen,  der  seit  kurzem 
auf  ihrem  Bahnnetze  TOa  l'Allier  zur  Be- 
fördprunp:  des  Kilfj^nte^  verwendet  wird. 

Auch  für  die  'Prambahnen  in  Thes- 
salien sollen  10  Motorwagen  bestellt  wor- 
den sein,  und  die  Compagnie  des  rmm- 
ways  de  Paris  et  du  departemeut  de 
la  Seine  hatte  auf  swei  ihrer  Linien  die  An- 
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Gedank«ii  ftber  dioV«rinnerliehuii|r  des  Verkehr»  durcli  Kleiiibalinen.  [f^r'^,?!^!^^^^ 


Wendung  des  Systew«»  Serpolict  ioescbloi>seu 
und  jttngst  9  Ifotorwag««  beatell^  die  II  itt» 
Dezember  1804  war  Abliefernng  ^l«iig«n 
BoUteo. 

ÄQBser  den  schon  IVOhor  erwälintcn 
Vorzügen  dieses  Systems,  nHiiilieli:  sofortige 
Daiiipfcrzcufninpf  bis  zu  25  Atro.,  Beseiti- 
gung jeder  Exploäionsgclaiir,  Entbebrlicb- 
keit  der  Kesselannetaren,  Fortthll  der 
Rnuchhüdtin^-,  ncrnch-  und  GcrRuscblosig- 
keit,  geringer  Brennstoff-  und  Wasserver-  : 
bnmeh,  leichte  Fatarung,  geringe  Unter- 
haltungskosten und  leichte  llehcrwindung 
grosser  Steigungen  mit  10  15  km  Ge- 
schwindigkeit iti  der  Stunde,  wird  noch  die 
Möglichkeit  des  sofortigen  Anbaltens  und 
die  kostcrilosr'  BL-licrzunfr  der  Wagon  durch 
Verwendung  des  ausströmenden  Dampfes 
gerflhnit. 

Welche  Erwartungen  man  für  den 
Strassen l)ahDbctrieb  an  das  neae  System 
ktiftpft.  geht  daraus  hervor,  dam  eich  bc«  ; 
I  i  iiiK  Geseliscbaft  für  die  Anfertigung 
dieser  App.nrf^te  unter  der  Firma  „Socit'te 
des  griK-rateurs  ü  Vaporisation  iu- 
«tantant'e  Systeme  L.  Serpollet",  die 
ihren  Sitz  in  Paris  27  Rnc  .ks  Cloys  hat, 
mit  einem  Kapital  von  einer  Million  Francs 
gebildet  hat. 

Dieses  System  ist  überdies  von  der 
Gesellschaft  für  die  Forderung  der 
nationalen  Industrie  in  Frankreich 
in  ihrer  Sitzung  vom  2*2.  Juni  1894  mit  der 
g  0 1  d  f  II  e  n  M  (•  il  !i  i  1 1 1-  Jiusgczcichnet,  so  dass 
angenommen  werden  darf,  dass  die  Frü- 
tmg  desselben  den  Anforderungen  yoli  ent> 
Sprochen  habe. 

Die  Kosten  da»  beschriebenen  neuen 
Uotorwagens  samrot  ZnbehOr  soUen  »Ich, 
je  nach  Grösse  und  Fassungeranm,  anf 
15 000  bis  30000  Free,  belaufen. 


Gedanken  ftber  die  Verinnerlichung  des 
Yerkehtg  im  GeMete  <b>M  r)<-Mt8cheoBeiohce 
durch  Kleiubuhiien. 
Von 

Ii.  Aue, 

In  Nü.  17  der  Wochenschrift  „Die 
Strassenbahn"  hatte  ich  mit  der  Uelier- 

schrill  „Die  Kleinbahnen,  «•in  Segen  dos 
Verkehrslebcns-  meiner  Leberzeugiuig  da- 
hin Ausdruck  tr<-;;eben.  dass.  um  dem  Ver- 
kehrsbcdürf'nis^  der  im  I)futsrti«n  ivfichc 
aussprord^  ntiicii  gcwnclü^rnt-n  Hevölkeruiig 
zu  genügen,  es  sich  empfehle,  die  Bele- 


bung des  Verkehrs  im  Innern  anf 
kllrsorcn  Streeken  zwischen  Stadt 

und  Land  und  den  Ortscli;«  ftcn  des 
platten  Landes  untereinander,  mit 
einem  Worte  die  Verinnerlichung  des 
Vei'kehrs  anzustreben,  und  dass  als  Mittel 
hierzu  für  jctzr  noch  in  ihrer  ersten 
Entwicklung  begriffenen  Kleinbah- 
nen sich  darbieten. 

Im  folgenden  verbuche  tcli  (s,  infine 
Gedanken  über  die  im  Deutschen  Keiuhe 
cur  Erreiehnng  dieses  Zieles  einsusolila- 
gende  Politik  sn  entwickeln  und  darza- 
legen. 

I.  Wie  jeder  Bau  auf  fester  Grundlage 
zu  errichten  und  nicht  etwa  von  oben  iier 
herzustellen  ist.  wenn  er  Festigkeit  und 
Dauer  haben  soll,  so  auch  hier.  Die  un- 
teren Verbünde,  in  denen  Gemeinde-  und 
dieoen  gleichstt  lu  ndi  Bezirk (•  ihren  Zu- 
sauiuieuschloss  gefunden  haben,  sind  es, 
von  denen  die  Lieferung  der  Bausteine 
rnid  die  Legnng  der  Fundamente  erwartet 
w«>r<lei(  iiins!»,  un«l  die  deshalb  in  erster 
ijinie  in  Hctrucht  kommen. 

Diese  haben  die  genflgende  Kenntnlss 
der  Oertlichkeitcn  und  tl^r  sonst  zu  brrUck- 
sicbtigenden  Zustände  und  Vcrbältuisse 
und  sind  deshalb  am  besten  im  Stande, 
ernjcsscn  zu  können,  was  innerhalb  ihrer 
Bezirke  noth  thut  und  deren  Eintr'"sessenen 
bezüglieli  ihres  gcgenwürti^eii  und  zu- 
künftigen Gedeihens  zuträglich  ist.  Ausser' 
dem  haben  diese,  abgesehen  von  anderen 
Interessen,  als  da  sind  Uebtuig  des  wirtb- 
schaftltchen  Verkehrs,  Wirksamkeit  ihrer 

ViTwrilliiii^'.  r,'pe:i'-M<riti;»-e  Hilfe  bri  Cr. 
fahren  und  dergleichen,  noch  ein  Haupt- 
interesse darin,  dass  mit  der  Zeit  alle 
schwereren  Lnsten  von  ihren  Strassen  und 
sonstigen  öffentlichen  Wegen  ab-  und  den 
Schienengleisen  sich  zuwenden  werden, 
wodurch  dann  die  diesen  Verbänden  nnd 
ihren  Gliodirn  ohIii<^fiiiU-ii  Str.issrn-  nnd 
Wegebaulasien  aufs  erhebiichste  gemindert 
werden  müssen. 

II.  nt)-clion  das  Interesse  «h'r  Kreise, 
Amtshuuptnianuschaficn,  oder  wie  sie  sonst 
helssen  mögen,  und  deren  Eingesessenen 
anf  der  liand  liegt,  so  hi  damit  doch  nicht 
gesagt,  da.s->  dit s  s(  hon  jetzt  von  ihnen  aus- 
reichend erkannt  werde.  Man  bewegt  sich 
noch  zu  sehr  in  den  bisher  ttblicli  gewesenen 
Vorsii'llunyen.  erw.u'ift  IFiin-  voinStaat  (xbsr 
sonst  von  aussen  her.  Wlihrend  doch  Ver- 
trauen auf  die  eigene  Thätigkelt  weit 
r.'ifcili'-:  Uni  .>ichfr<'i'  von  or>|iri('.>sli('lien 
Folgen  I  ■  :tet  (sein  und  zum  Ziele  luliren 
würde,  \e)  i;is^i  man  sich,  einem  Louerie- 
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'!;.n,nr"i^f  1  ««lanken  «ber  die  VerinneHfcbui 

Spieler  ^Itiicli,  auf  da»  Walten  de»  Zufalls 
und  lo^t  cleshnlb  die  Hände  in  den  ScbooiB. 
Kau  kentit  noch  zu  wenig  die  Billitpkeit 
uimI  Wirksamkeit  der  Kleinbahm-n  und 
zweifelt  an  duv  Ertrogäfähigkcit  derselben, 
sowie  nn  der  ICCj^liehkeit,  dfis  erforderlifshe 
Kapital  besebaöcTi  zn  kfSnnfn. 

Diese  Gleichgültigkeit  kann  nur  all< 
mählich  flberwanden  werden,  und  nicht 
rUtliiicb  würde  es  sein,  von  oben  her  mit 
Entsphie<lenhrit  eingreifen,  überhaupt  die 
Sache  büreaakratisüb  anfassen  zu  wollen. 
Eben80w«nig  aber  wttrde  es  richtig  sein, 
ruh  ig  abzuwarten,  bis  sich  bessere  Ein- 
sichten allmählich  Bahn  brechen  werden, 
tind  inswtsoben  nichts  sn  than. 

ni  \ach  meiner  Ansicht  würde  es 
d«s  richtige  sein,  die  Organe  der  Kreis- 
▼erwaltang  zar  Aafstellang  eines  wobl- 
durchdachten  Planes,  betreffend  dos  NetS 
der  im  Kreise  zwerkiiiäsfi^irn  und  wün- 
schenswcrthen  Kleinbahnen  und  deren  all- 
mähliche Herstetlnng,  dann  zu  TenuüMsen, 
wenn  der  richtige  Zeitpunkt  dacu 
gekommen  sein  wird. 

Ich  sage  der  richtige  Zeitpunkt. 

Dieser  Zeitpunkt  scheint  mir  dann  ge* 
kommen  zu  sein,  wenn  es  im  Kreise  an- 
langt, sich  zu  regen,  insbesondere,  wenn 
der  Ausbau  einzelner  Bahnstrecken,  sei  es 
mit  VoÜKpnr.  sei  es  mit  St»hinril?pnr  f^e- 
plant.  und  die  (ienelimigung  dazu  nach- 
gesucht wird.  Denn  dann  handelt  es  sieh 
darum,  zu  verhindern,  das^  die  mh/u^s- 
weise  Gewinn  versprechenden  Linien  vor- 
weg ausgebaut,  hierdurch  aber  andere 
Linien  hintangestellt,  und  <iic  richtig  ver- 
standenen  Interessen  der  Kreisgenossptt- 
schaft  beeinträchtigt  werden.  Um  eines 
Bildes  EU  gedenken,  dessen  sieb  Fürst  Bis- 
marck bei  den  Verhandlungen  im  Reichs- 
tage des  Norddeutschen  Bundes,  als  es  sieb 
darum  bandelte,  dem  Tom  Crrosaherzogtiium 
Raden  gestellten  Antrage  auf  Aufnahme  in 
den  XorddenTscheii  Hund  ohne  f^li  iclizeitif^e 
Aufnahme  der  übrigen  süddeutsciteu  Ötaaten 
BU  entsprechen,  bediente:  die  bessere  Mikh 
darf  nicht  abgesahnt  w«'rden,  damit  die 
verbleibende  nicht  sauer  werde. 

Der  Plan  zu  einem  solchen  Rleinbahn' 
netze  würde  dann  zur  Anbringung  etwaiger 
Einwendungen  binnen  zu  bestimmender 
Frist  dlTentlicb  auszulegen,  die  rechtzeitig 
erhobenen  Einwendungen  wttrden  zu  er- 
örtern und  zu  erledip-en  sein,  worauf 
dann  der  Plan  von  der  Aufsichtsbehörde 
wenigstens  ▼orllufig  festgestellt  werden 
mässte.  Denn  eine  end^jrültij^e  Ke.vt>fel- 
lung  würde  deshalb  uicht  rUtblicli  sein. 
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weil  das  Klcinbabnwesen  noch  neu  ist,  und 
'  sich  erwarten  lllsst,  dass  die  fernerweit  zu 

machenden  F^ründungcn  und  Erfahrungen 
nicht  ohne  Einfbi.'^s  ruif  ilessen  weitere  Ge- 
stultung  sein  werden,  und  weil  ausserdem 
die  ErwerbsverhKltnisse  in  den  betreifen- 
den  negenden  !iie  nnd  d.i  in  dr-r  f'mfor- 
mang  begritt'en  sind,  so  dass  c;»  wUnsehens- 
Werth  ist,  hier  Spielraum  (Qr  Einfügungen 
und  sonstige  Veränderungen  zu  lassen. 

Auch  abgesehen  hiervon,  ist  es  nicht 
meine  Meinung,  dass  der  in  dieser  Weise 
festgestellte  Plan  in  näherer  Zukunft  zur 
Ausführnnj^  irelanf^en.  nder  dass  die  Her- 
stellung einzelner  Strecken  bis  dahin  unter- 

'  bleiben  mtisse,  wo  die  Verwirklichung  des 
giinzeii  Planes  näher  gerückt  sein  wird. 
Unter  allen  Umstünden  jedoch  wird  bei 

.  der  Konzessionimng  solcher  einzelnen 
Strecken  unnachsichtlich  darauf  zu  halten 
sein,  «la?!5  der  Unternehmer  sieh  bei  der 
Verwirklicliung  des  festgesiellteu  Plan- 
netzes, sei  sie  nun  eine  durchgreifende  oder 
sei  sie  eine  theilweisc,  in  die^^es  oinznfügen 
und  den  dieserhalb  zu  stelleadeu  Bedin- 
gungen zu  genügen  habe. 

IV.  Sowohl  bei  der  Aufstellung  der 
PlHne  als  bei  ihrer  Genehmigung  durch 
die  ,\ufsichtsbehörden,  sowie  schon  früher 
bei  Prüfung  von  Gesuchen  um  Herstellung 
und  Betl  ieb  von  Balitien  mit  Vo!l-pnrweite 
werden  tblgende  Gesichtspunkte  ins  Auge 
zu  fassen  sein: 

1.  Der  Gesichtspunkt  der  Sparsamkeit 
£s  ist  ein  hohes  Ziel,  welches  durch 

die  Verinnerlichung  des  Verkehrs  mittels 
der  Heratellang  eines  wohldurchdachten 
K!ein!ia!innft/.cs  i'iiierliHlb  des  Deutschen 
Reiches  erreicht  wttrden  soll.  Da  liegt  es 
dann  gewiss  im  Interesse  des  Beicbes  wie 
auch  der  einzrJncn  Staaten  und  der  örtlich 
Betlieiligten  {der  Kreise  u.  s.  w.),  dass  die 

•  zu  dem  angestrebten  Ziele  yerfügbaMn 
Mittel  mit  Aveisester  Sparsamkeit  verwandt 
nnd  nicht  etwa  ganz  oder  theilweise  un- 
nütz vergeudet  werden.  Hieraus  folgt  aber 

:  »Qiih,  abgesehen  von  dem,  was  unter  2  ent- 
wickelt werden  wird,  f!a=«  in  den  FälleJi,  in 

,  denen  nach  den  Umstunden  derselbe  Zweck 

I  dureh  Herstellung  einer  weit  billigeren 
Bahn  mit  Schraalspurweite  erreicht  wer- 
den kann,  nicht  zug^eben  werden  darf, 
dass  an  deren  Stelle  eine  weit  tbeurere 
Bahn  mit  VoHsparwelte  zur  Ausführung 
gelange. 

2,  Der  Gesichtspuukt  der  Gerechtigkeit. 
Ueberau  werden  die  Kreisverbinde, 

iini  sich  innerh.'ilh  ihre«  Gebietes  des  Segens 
eines  wohlüberlegten  Kleinbahnnetzes  er- 

8» 
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Arenen  zu  können,  mehr  oder  weniger  Aut- 
weBdang«B  sm  iiiaeh«ii  haben,  sn  denen 
die  KrciiifiD<jes(.'bs*'nen  nach  Vorliällniss 
ihrer  Leistungsfähigkeit  beitragen  müssen. 
Es  i>t  aber  anch  sonst  geboten»  dnw  die 
zu  erwartenden  Vortheile  in  mOglichst 
gleichem,  d.  h.  gerechtem  Masse  anf  die 
Kreiseingesessenen  vertbeilt,  und  dass 
niclit  etw*  die  einen  tmf  Kosten  der 
anderen  beg'Un>itig^t  werden  ^vip  flns  letz- 
tere bei  der  Herstellung  von  Kreisstrassen 
▼lelfitoh  geschehen  ist  Eine  solche  nn* 
gleicbmässige,  also  ungerechte  Vertheilung 
kann  aber  fn  dem  Falle  stattfinden,  wo 
statt  einer  Balm  mit  Schmalspar  eine 
solche  mit  Vollspur  zur  Ausführung  ge- 
langt, obhchon  an  dur  Linie  eine  grössere 
Anzahl  von  Ortschaften  belegen  ist,  deren 
Immer  nur  einselne  des  Yorthells  einer 
Haltestelle  sich  erfreuen  können,  wihreod 
die  anderen  leer  ausgehen. 

Ich  habe  dies  In  einem  Im  Aprilhefl 
1894  der  Zeitschrift  fUr  Kleinbahnen  (S.  188) 
mit  der  Uebersehrirt  V<tll-  oder  Schmal- 
spurbahn" verötFenilJciiien  Äutsatze  an  der 
Hmnä  fiam  bcsradfiren  Falles  des  nUunrn 
attsgeftthrt  OBd  laum  deslialbdaranf  Besng 
nehmen, 

8.  Der  Gesichtspunkt  der  Kweckmlssigr' 
kell 

In  dieser  Hinsicht  wird  vor  allem  zu 
berücksichtigen  sein:  die  mit  Kleinbahnen 
verbundene  Möglichkeit  des  Anschlusses 
landwirtbschaftlicher  and  g'ewerblicher 
Seitenbahneu  an  das  Hauptnetz  und  der  da- 
Ton  ni  erwartende  gttnstlge  Einflnss  anf 
d:is  wirihsßhaftUfibe  Gedeihen  der  belreflba- 
den  Gegend. 

Dagegen  dfirfte  es  sich  nicht  empfehlen, 
auf  die  Anschlüsse  der  aus  Naehbarkreisen 
kommenden  iSchmaisimrbahnen  and  die 
Forderung  gluiulier  Spurweite  mit  üiei»en 
seitens  der  Zentral-  und  An&iehtsbehO'rden 
eiu  allzu  erhebliches  Gewicht  zu  legen. 

Die  VerbHItnisse  innerhalb  der  einzelnen 
Kreise  sind  vieiraoh  yersehieden.  Der  eine 
ist  eben,  der  andere  hat  Hügel-  oder  gar 
Gebirgsland.  Seen,  Fltisse,  Buche  erfurdern 
ausserdem  ihre  Berücksichtigung.  Die  be- 
sonderen Verhältnisse  ebizelner  Industrie- 
zwei^^'r  dürfen  nicht  anfsser  Acht  ^relassen 
werden.  Deshalb  muss  hier  den  Ent- 
fiCliliessnngen  der  znnftehst  Betheiligten 
nachBTöf^liehkoitSpielrauni  {^elnspcn  werden. 

Hierzu  tritt,  dass  es  sich  überwit^tjud 
am  Nahverkehr  und  weit  weniger  um 
Femverkehr  handelt.  Da.';  T^mstein^en  der 
aus  einem  Krei.se  in  den  andern  reisenden 
Personen  macht  keine  Schwierigkeit  und 


de«  Verkehrs  durch  Kleinbahnen.  rr.ir^H!?bahn-n 

würde  auch  bei  gleicher  Spurweite  der 
auf  einander  treffenden  Linien  schon  des- 
halb nicht  z(i  vermeiden  sein,  weil  die 
I  einzelnen  Verwaltungen  schwerlich  sich 
'  dasn  entschliessen  werden,  ihre  Persoimi- 
wagen.  wie  dies  beim  Fem  verkehr  am 
nahe  Iii  <jrn(ii  n  Gründen  geschieht,  ausser- 
halb ihres  Bezirkes  verkehren  zu  lassen. 

Aneh  behn  Oaterrerkebr  wird  die  ver- 
schiedene  Spurweite  erhebliche  Unzutr.Hfj-- 
lichkeiten  in  der  Hegel  nicht  im  Gefolge 
I  fanben.  Die  Kosten  der  Umladungen  wer- 
den, wie  von  anderen   Seiten  mehrfach 
I  nachgewiesen  worden  ist,   in   der  Regel 
I  weit  überschätzt  und  können  durch  Hebe- 
j  und  andere  Vorrichtungen,  wie  solche  bei 
j  weiterer  Ausbildung'  des  Tvleinbahnwesens 
infolge  neuer  Erfindungen   wohl  erhofft 
I  werden  können,  noch  weiter  «rmflssigt 
werden.   Da  aber,  wo  ein  nicht  vorhei- 
1  gesehener  Verkehr  von  Massengütern  sich- 
!  einstellen,  und  In  dieser  Beziehung  ein  be> 
j  sonderes   Bedürfniss    hervortreten  sollte* 
kann  leicht  durch  Herstellung  einer  dritten 
I  Schiene  oder  von  Zwischengleisen  geholfen 
werden,  so  dass  dann  bei  Benutntng  der 
I  letzteren  die  Wag-en  beider  Spurweiten  anf 
jeder  der  beiden  Linien  verkehren  können. 

4.  Der  Gesichtspunkt  auf  Einrichtung 
I  und  Erleichterung  des  künftigen  Betriebes. 
Viele  industrielle  Anlagen  leiden  daran, 
dass  ihr  Betrieb  nicht  umfangreich  genug 
ist,  um  neben  der  unvwhältnissmässigen 
Hölle  der  Gencralunkosten  dem  Unterneh- 
^  roer  eine  ausreichende  Kcntc  zu  sichern,  so 
'  dass  dann  der  letitere,  um  dies  Missver- 
hältnisK  auszugleichen,  gezwungen  ist,  die 
,  Anlage  zu  erweitern.  VAa  ähnliches  Ver- 
haitniss  findet  bei  Kleinbahnen  statt  Bis 
jetzt  Bind  fast  ttberall  nur  einzelne  Linien 
in  Aussicht  genommen  und  hie  und  da 
hergestellt  worden,    in  der  Regel  werden 
I  dann  solche  Linien  an  dem  vorgedaehten 
I  Missstande  kranken. 

I  Anders  stellt  sich  dies,  wenn  statt  eiii- 
I  seiner  Linien  ganze  Net«e  von  Sehmalspnr« 

'  bahnen  zur  allmählichen  Ausführung  ge- 
j  plaut  werden.   Denn  dann  lässt  sich  er- 
warten, dass  sich  tüchtige,  kaufmännische 
I  nnd  technische  Kräfte  ausbilden  und  finden 
werden,  die  nicht  nur  das  niichstliegendr-, 
I  die  Buficliafl'ung  einer  mäsoigeu  Rente,  ins 
I  Ange  fassen,  sondern  mit  weitem  Blick  es 
versteht  n    d;is  von   ihnen  zu  verwaltende 
Netz  auch  höheren  Zwecken  di*-nsi1>.ir  zu 
machen  und  hierdurch  die  Ertr.tgsfuiii^'keir 
zu  steigern. 

Ks  ist  dies  übrigens  ein  Gc.Kichispunkt, 
der  überwiegend   von  den  da.-i  Planuetz 


Digitized  by  Google 


IL  JahtgaiiK.  l 
JuiBiir  uBB.  I 


Gedaukcu  Uber  die  Veriuiierlicliung'  des  Verkehrs  durch  Kleinbaliuen. 


21 


aufslflleiKloii  Kioisverwaltang^sbchrudcii 
und  weniger  von  den  Aarsicbtsbebörden  • 
bei  der  Oenehmigung  wstarsnnebmcn  seis  ] 
wird. 

Bti  dieser  Gelegenheit  sei  nuch  noch 
darauf  hingewiesen,  dass  der  von  den  Or- 
iganen  d«r  KrelsTerbKnde  «nOBnsteUende  I 
Plan  r:Ti"r  r  der  Besclirr-ibung  des  znr  j\ns- 
filbraug  bestimiutcu  Netzes  etwa  noch  über  , 
folgende  Beettmmnngen  awcekmtesig  sieh  | 
2a  verbreiten  haben  wird: 

a)  über  die  Reihenfolge  der  Ausführung 
der  dns  Netz  bildenden  einzelnen 
Linien;  * 

b)  Uber  die  den  Tlnti  i-iiehmcni.  sei  rs 
einzelner  Linien  oder  sei  es  des  gan- 
zen Netaes  oder  sei  es  endlieb  ein«  ■ 
zelner  nicht  im  Plane  aufgencmmcnei- 
Anijchluäslinien,  nufzaerlegenden  Be- 
dingungen; 

«)  ttber  die  den  einsuslnen  Interessenten 
oder  Gruppen  von  Intere¥!«!eTifcTi,  Ge-  ; 
meinden  u.  s.  w.  anzusinuenden  Opfer,  , 
z.  B.  flreie  Hergnbe  des  orforderlicben  * 
OelitTides  und  dergleichen,  von  denen 
die  frübere  oder  spütere  Uen^tcllung 
der  einiehien  Linien  abhängig  zn 
machen  sein  wird. 
5.  Im   allgemeinen   wird    darauf  zu 
lialten   sein,   d&ss   seitens  der  Aufsichts- 
behörden unbeirrt  und  unnachsichtlich  ge-  \ 
fordert  wird,  was  zor  Erreichung  des  ange- 
«trebten  Zieles  im  Interesse  des  grossen 
Oanzen  erforderlieh  erseheint.    Dagegen  i 
hat  alles  weitere  und    insbesondere  jede 
Bevormundung  zu  unterbleiben.  Kur  wenn 
■die  Bßtbeiligtcn  ftDmfthlich  einsehen  lernen,  ' 
wo  iiire  Interessen  liegen,  und  dass  nur 
Selbsthilfe  diese  zn  förtiern  geeignet  sei, 
kann  das  angestrebte  hohe  Ziel  erreicht 
wenlm.  Dniin  »ber  wird  dies  aneb  sfebcr 
geschehen,  unrl  werden  vorpichtiji^e  Beteh- 
rang, eigenes  Nacbdeuken  und  Beispiele 
von  anseen  her  ihre  Wlrlcnng  gewiss  nicht 
▼erfehlcn. 

V.  Den  Interessenten  niuss  aber  auch 
von  der  GcsctzgebuDg  ihr  Vorhaben  er- 
Iriehtert.  es  mtlssen  ihnen  die  Wege  ge- 
ebnet werden.  Hier  wird  vor  .illetn  die 
Erwerbung  des  Grand  und  Bodens  zu  deu 
erforderlidien  Anlagen  in  Betraehk  sn 
ziehen  sein. 

Bei  Anlage  der  ersten  Fernbahnen 
wurde  das  erforderliche  Gelände  Verhält* 
nissmäsHig  billig  abgetreten.  Als  jeditch 
diese  Bahnen  den  Unternehmern  Krtr;ic:e 
lieferten,  deren  Höhe  früher  nicht  geahnt 
worden  war,  änderten  sich  allmählich  die 
Ansehanungen.    Man  erblickte  auf  der 


einen  Seite  ein  Unterneiimerthnm,  von  dem 
ein  hoher  und  leichter  Gewinn  erstrebt 
wnrde.  Aaf  der  anderen  Seite  sidi  man 
den  Eigenthümer  des  benOthigten  GniDd 
und  Bodens,  der  wider  seinen  "Willen  und 
vielfach  ohne  durch  die  Anlage  anmiitell>ar 
Gtewinn  zn  haben,  sein  Eigenihnm  abza* 
treten  pezwunpen  wurde.  TVas  "Wunder, 
dass  man  allmählich  gegen  den  Unterneh- 
mer nnd  fttr  den  Eigenthttmer  Partei  nahm. 
Solche  Anschauungen  fanden  mehr  und 
mehr  Eingang  bei  den  die  Enteignung  leiten- 
den Behörden,  den  Sachvcrstiindigen  und, 
im  Falle  von  Rechtsstreiten,  den  zu  deren 
Entscheldijug  berufenen  "Riehtcm.  Die  Ent- 
eignungsgesetze, insbesondere  das  fUr  das 
Königreich  Prenssen  und  die  diesem  Tiel- 
fach  nachgebildeten  der  kleineren  Staaten 
des  Reiches,  wahrten  ängstlich  die  Inter- 
essen der  Grundbesitzer  nnd  schufen  zu 
diesem  Ende  Bioberungen,  welche  das  Ende 
des  Verfahrens  weit  hinauHächoiien  und 
die  Handhabe  boten,  nicht  bloss  eine  ge- 
rechte Bntschldignng  zu  erzielen^  sondern 
sich  auf  Kosten  der  Bahnuntem^mer  zu 
bereichern. 

Wenn  nun  der  Zweck,  die  Kreise  und 
deren  Grundbesitzer  mit  den  vorzugs- 
weise ihren  Interessen  dienenden  Klein- 
bahnen zu  versehen,  erreicht  werden  soll, 
so  wird  vor  allem  hier  Wandel  zu  schafllsii 
sein.  Das  Verfahren  bei  den  Entei{:nnngen 
mu88  vereinfacht,  die  Enteignungen  selbst 
mttssen  auf  das  gehörige  Mass  beschränkt 
werden. 

Bisher  bat  man  nur  die  Enteignung  im 
vollsten  Unasei  die  bedingungslose  Abtre- 
tung des  Grnnd  und  Bodens  für  ewige 
Zeiten  gekannt. 

So  gründlich  braucht  man  nicht  zu  ver- 
fahren, und  dies  um  so  weniger,  als  Ja  die 
Konzcssionen  zu  den  Bahnen  in  der  Regel 
nicht  auf  ewige,  sondern  nur  aaf  bestimmte 
Zeiträume  ertheilt  werden. 

Es  genügt  also,  wenn  dem  Unternehmer 
das  BenutzmipTsreclit  des  fremden  Grund 
und  Bude.ns  nur  auf  gewisse  Zeiträume 
zugesprochen  wird,  wobei  Ihm  die  Stellang 
einer  Bürgschaft  wegen  der  von  ihm  r.n 
gewährenden  Jabrc^entscbttdigungen  auf- 
erlegt werden  kann.  Diese  Bntschädignngen 
können  dann  auf  Antrag  jedoi-  der  lieiden 
Parteien  in  einem  besonderen  Verfahren 
festgesetzt  werden.  Dies  braucht  nicht  für 
die  ganze  Zeit  der  zugesproclienen  Be- 
nutzung zu  L" -i  lieh.  ri.  i^ondern  vielleicht 
auf  bülche  Zeitraum»'  Inn,  wie  sie  in  der 
betreffenden  Gegend  bei  vereinbarten  Ver- 
pachtungen üblich  sind,  wobei  zum  Aua- 
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druck  zu  liringen  ist,  insofern  nicht 

iuuerbalb  zu  bestitnmendcr  Frist  eino 
anderweite  Keg(;lunj^  von  einem  oder  dem 
anderen  Th-  ile  beantragt  werde,  die  fest- 
gestellte .Jaliresents«-hüdigunp:  auch  für  di«- 
nächste  Periode  Geltung  helialten  müBbe. 

Sollten  Bedenken  obwalten,  solche 
Grundsätze  auch  für  andoi  e  Enteignungen 
zu  verallgemeinern,  t>o  könnten  sie  auf  die 
Fälle  beschränkt  werden,  in  denen  es  sieh 
um  Antrüge  handelt,  die  von  den  Genieinden 
den  Eingesessenen  gegenüber  zum  Zwecke 
der  Hergäbe  von  Grund  und  Boden  zu 
Kleinbahnen  im  Kreise  gestellt  worden 
sind.  Viplleicht  auch,  dass  den  Krei>en  ge- 
stattet werden  kauu,  da»  erl'ürderliche  für 
ihre  Besirke  statatariseh  an  ordnen.  Bei  sol- 
chem Verfahren  würe  zu  hoffen, dass  sich  dii' 
Mehrzahl  der  Grundbesitzer  mit  dem  Kreise 
▼orwegeinigen  würde.  Ein  solehes  Verfahren 
und  die  Annahme  solcher  Grundsätze  würde 
Ulli  so  mehr  si<h  empfehlen,  als  ja  die 
Interessen  der  Grundbesitzer  mit  den 
Interessen,  die  sie  bei  der  Herstellung 
eines  richttfrr«n  Bahnnrtzo!;  im  Kreide  li/iln'-n, 
überwiegend  übereinstimmen  werden.  Aber 
aneh  bei  der  etwa  verbleibenden  Minder- 
z;ilil  würde  die  Begehrlichkeit,  weil  zu 
ihrer  Befriedigung  wenig  Aussieht  vorhan- 
den, mehr  und  mehr  zurücktreten,  was  au 
sich  schon  erstrcben-^w.  rtlt  sein  wttrde.  Es 
würde  nl>cr  nncli  da,-.  V(  rfahron  vor  dem 
Grundbuchriehtcr  wegen  der  Wahrnehmung 
der  Interessen  der  Hypotheken-  und  sonsti- 
^'pii  T^-rrrlitig-teti  lind  siddicsslirli  wr-^-i'n 
der  Eintragung  der  Enteignungen  ganz  in 
WcgfeU  kommen,  so  data  unter  allen  Um- 
stünden  viel  Zeit  und  Kosten  erspart  wer* 
den  würden. 

VI.  Oben  unter  I  ist  ausgeführt,  dass 
die  Verwaltungen  der  Kreise  u.  s.  w.  als 
zunächst  Betheiligte  und  beste  Orte-  und 
Sachkundige  berufen  seicD,  di(>  I 'ntf-rlap'rTi 
für  die  KloinbaUneu  innerlialb  ihrer  Ge- 
biete zu  hesebafl^n. 

Damit  ist  Jedoch  nicht  gesagt,  dass  die- 
selben auswältige  Hilfe  dabei  wUrden  eut- 
bebrea  können. 

Eine  solche  Hilfe  wird  nachzusuchen 

sein 

a)  in  finanzieller  Hinsicht  wegen  be- 
schaiTang  der  Mittel; 

b)  in  technischer  Hinsieht  wegen  ausftthr- 

licher  Aufstellung  und  wegen  Durch* 
führm»}?  der  Pläne; 

c)  in  administrativer  Hinsicht  wegen 
IHnriehtung  und  Ftthrung  des  Be- 
triebes. 


des  Verkilir-  durch  Kleinbaluien.  tfurKI^SiÄ«, 

Die  finanziellen  Mittel  zur  I Hu  cldUhrung 
der  l'läno  werden  in  den  einzelnen  Kreisen 
nicht  immer  in  ausreicbendem  Masse  vor» 
banden  sein.  Und  wenn  dies  der  Kall 
wKre,  wird  es  an  dem  crfoi  dn  liphen  Ge- 
scliick  für  die  Fiuanziirung  und  an  dem 
nOthigen  Vertrauen  seitens  der  Mehrheit 
der  bemittelten  Kreiseingesessent  ii  fehlen. 

Dasselbe  ist  mit  den  zur  äpezielh-u 
Aufttellnng.  Veranschlagung  und  Ausfttb- 
nin;,'  der  PUlne  technisch  ausgcbildetei» 
und  mit  den  für  die  Verwaltung  der  her- 
zustellenden Bahn  netze  geeigneten  Persön- 
liebkeiten  der  Fall.  Solche  Persönlichkeiten 
können  !*icli  in  kleineren  Kreisen  nicht 
ausbilden,  äie  müssen  vielmehr  im  grossen 
Ganzen  wurzeln  und  von  daher  ihre  Er* 
fahrungen  und  Ansciiauungen  beziehen. 
Aber  schon  haben  sich  GescUschatten  ge- 
bildet und  werden  sich  Im  weiteren  Ver> 
laufe  noch  mehr  bilden,  die  sich  die  Ver- 
mittlung zwischen  den  Kinanzkr.'iften  so- 
wohl als  den  Technikern  und  den  tür  die 
Verwaltung  geeigneten  Personen  einerseits 
tnul  den  baulustigcn  Kreisen  andrerseits 
zur  Autgabe  gestellt  haben  und  zur  Auf- 
gabe stellen  werden.  Wenn  zwischen  soleben 
Gesellschaften  und  den  Kreisverwaltungen 
zweckentsprechende  Vereinbarungen  zu 
Staude  gekommen  sein  werden,  dann  ist 
za  hoffen,  dnss  die  Sache  ihren  gedeih- 
liehen  Korigiing  nelnnnj.  und  flie  segens- 
rcicheu  Folgen  nicht  nusideibcn  werden. 

VII.  Ich  komme  znm  Schluss  und 
f;tsse  dns  ^^•e•<nn^lie!ll'  nn.'iner  AustUhrnngen 
in  folgenden  SUtzen  zusammen: 

1.  Um  das  Ziel  der  Verinnerlicbung^ 
des  Verkehrs  durch  Herstellung  von  Klein- 
bahnen innerhalb  des  Keiches  zu  cmdchen, 
ist  den  kleinsten  Verwaltungsorgauismcn^ 
den  Kreisen.  StHdten  nnd  dergl.,  die  An- 
regung 7.11  iiln-rlasscn. 

2.  Die  Aufsichtsbehörden  haben  sich 
darauf  zu  beschränken,  dass 

a)  die  Einsicht  über  das  Wesen  dieses 
neuen  X'erkebrämitlels  nach  Möglich- 
keil  gefördert  werde; 

b)  alle  der  Durclifiihrung  eines  Systems 
von  Kleinl);dincn  entgegenstehenden 
Hindernisse  hinweggeräumt  werden; 

c)  streng  dAi*auf  gehalten  werde,  dass  - 
die  in  dru  <  iiizelnen  Kreisen  u.  s.  w. 
zu  erreichenden  Ziele   nicht  dur<di 
falsehe  Massregeln  ihrer  Verwaltungen 
oder  .-onst  beeinträchtigt  werden. 

Abffesehen  hiervon,  haben  sie  sich  aller 
Bevormundungen  der  Interessenten  zu  ent- 
halten. 
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Uirokt«  Abfertigung  und  Alifertigang^- 
tgtMihr. 

In  oinein  F;c!ir«Mlif'n  vom  22.  Oktober 
lädl  richtete  der  Gclieime  Baurath  Scbuei- 
•der  in  Harebnrg  an  die  nnterzelebnete  - 
Bedaktion  <lie  Aiifrajfe,  ob  sie  bereit  sei, 
eine  sacliliche  Erwidcrnn«?  nnf  di  n  tniter 
vorstehender  Ucberschritt  in  dem  Oktober- 
befl  des  vorigen  Jabi^ngs,  S.  497  (F.,  ver^ 
•Öffentliclttcn  Aufs  it/  [Uifznncfimen.  Die 
Redaktion  erklärte  sich  unter  dem  23.  Ok- 
tober hierzu  bereit  und  erhielt  mit  Schrei- 
ben vom  22.  November  von  Herrn  Schnei- 
•cler  einen  Autsatz,  nn  dessen  Scblttss  siob 
folgende  Bemerkungen  befinden: 

».Hiermit  h«be  ich  ««igcntlich  meine 
Rrwi<li  run;r  auf  den  Artikel  der  Kh'in- 
babii-Zeitschrift  beendet,  nur  die  persön- 
lichen Bemerlcnngen  des  Herrn  Verfassers 
dfKsr>l!ion  nöthigen  niicli  noch  zu  «ier 
J3eraerkung,  das»  seine  Anschauungen 
dnreh  die  persOnliehen,  aus  meinem  Vor- 
trage nicht  gerechtfertigten  Angriffe  Iceine 
Stützen  erhielten,  in  ifh  meine,  es  kfitm 
seine  Abhandlung  nur  dadurch  verlieren. 

Es  wird  behanptet,  loh  habe  gewnsst> 
dass  meine  Ausle^iinc:  'le?  Artikels  41 
der  Verfassung  ttes  Deutschen  Reichs 
•seitens  der  htfchsten  preassiseben  vnd 
R<  idishohörden  für  unrichtig  ericlärt 
worden  sei. 

Diese  Behauptung  erkläre  ich 
hiermit  öffentlich  für  unwahr. 

Bis  zu  dein  Ersehcinon  des  Artikels 
der  Kleinbahn-Zeitschrift  i&t  weder  der 
Halberstadt  -  Blankenbnrger  Eisenbahn* 
gespllsnh.ift.  noch  mir  gegenttber  versncht 
worden,  meiuc  Ansiebt  Uber  den  Ar- 
tikel 44,  die  sieh  auch  heute  noch  nicht  . 
geändert  hat,  zu  widerlegen,  um  diesen 
Punkt  hat  man  sich  vielmehr  bis  jetzt 
herumgeschwiegen." 
In  einem  Sehreiben  vom  28.  November 
benachrichtigte  die  Rf>daktion  darauf  Herrn 
Schneider,   dat>s   seine  Entgegnung  erst 
nach  Abeehlnss  des  Dezeroberheftes  ein- 
.gegangen  si  i.  alr-o  friilifstens  im  .lamiar- 
heft  veröffentlicht  werden  könne.  Mit  Bezug 
auf  obige  Bemerkung  aber  wurde  Herrn.' 
Schneider  mitgetheilt,  auf  welchen  aktcn*  . 
mJlssigen  Tli.itsaclieii  ili«'  von  iliin  nl?  ,,un- 
wahr'  bezeiclinete  Behauptung  beruhe,  und 
eine  Aeaaeernng  von  ihm  hierflber  erwartet.  • 
Das  AntwortsrhrpibpTi  dc^  Herrn  Schneirlor 
voiu   6.    De/ember   enthielt    eine  solche 
Aeusseruog  nicht,  worauf  Ihm  die  Redak- 
tion folgende.s  in  einem  Schreiben  vom 
B.  Dezember  bemerkte: 

»Aus  dem  letzten  Absatz  de^i  Auf- 


satzes (Ö.  Ö02  der  Zeitsclirift)  musäteu  Ew. 
Hoehwohlgeboren  ersehen,  dass  es  sieh,  so- 

Wf'it  thatsiichlicbf'  .\r.<^Mli«'n  in  Fra;^-»-  kom- 
lueu,  uiu  eine  aktcntuü.säigc  Darstellung 
handelt.  In  Ihrer  Entgegnung  wird  ein 
Thcil  dicker  aktvnmSsäigen  Darstellung 
öfft^iitlicli  für  nnw;ilir  rrklHrt.  Die 
Uedukliun  iiat  Ihnen  tmn  in  ihrem  ergebe- 
nen Sehre!l>en  vom  28.  v.  M.  wiederum  ak- 
tenniäf^sig  mitgetheilt,  .-uif  welche  That- 
saehen  sich  die  Annahme  des  Verfassers 
des  Aufsatzes  gründet,  dass  Ihnen  die  Aus- 
legung des  Artikels44  der  Rcichsverfassung 
durch  die  höchsten  Reichs-  und  preussi- 
schen  Behörden  bekannt  sei.  Sie  glaubte 
annehmen  zu  dürfen,  dass  Ew.  Hoehwohl- 
geboren nunmehr  Ihre  Scli  1  ussbemer- 
kungcu  zuriiekzieheu  würden.  Da  dies 
nicht  geseheben,  so  werden  Sie  nochmals 
darauf  aufmerksam  geniaeht  ,  (!as>  die  in 
Rede  stellende  Atualeguug  des  Artikels  44 
derReichsverfassungderberzoglicbbraun« 
seh  wcigischen  Regierung  von  hier  aw amt- 
lich mitgetheilt  ist,  un<l  das^^  die  genannte 
Regierung  wiederum  sicli  amtlich  dabin 
znrückgeHussert  bat,  sie  habe  demDIrektor 
der  If.iUifTst  idt-Blankcnburgcr  Eisenbahn 
von  dem  inludt  des  Sehreibens  des  Herrn 
Ministers  der  dfTentlichen  Arbeiten  Eennt- 
niss  gegeben  Ha  Ew.  Ilochwohlgeborcn 
damals  die  Stelle  eines  Direktors  der 
Halberatadt-Blankeuburger  Eisenbahn  be- 
kleideten, so  konnte  der  Verfiisscr  des 
Aufsatzes  nicht  andor.s  annehmen,  r\ls  dass 
ihnen  jene  Au.slegung  bekannt  gewesen, 
als  Sie  Ihren  Vortrag  im  Verein  für 
Eiscnbabnknnde  hielten.  Sollten  Sic 
dessenungeachtet  von  der  Rechtsuuf- 
fassung  keine  Kcnntntss  erhalten  haben, 
so  werden  Sie  nach  den  vorstehenden 
Ausführungen  darüber  nicht  im  Zweifel 
sein  können,  dass  der  Verfasser  des  Auf- 
satzes seine  Behauptung  in  vollkommen 
p:ntem  Clnnhen  anff^pstelll  liat.  Die  Re- 
daktion bittet  Ew.  Hoehwohlgeboren  daher 
um  eine  beseimmteErklttmngdartiber,dae8 
Ihnen  auch  seitens  iler  ln  r/.ugllcli  liia.un- 
schweigischen  Regierung  keine  Mitthei- 
lung Uber  die  Rechtsauffassuug  des  prons- 
sischen  Herrn  Hiniater*  der  Öffentlichen 
Arbeiten  zugegangen  sei,  sowie  um 
wiederholte  Erwägung,  ob  es  unter  die- 
sen Umstunden  nicht  Ihrem  eigenen  In- 
Ten•.^-l•  rnt-pricht,  weim  der  Sehluss 
ihrer  Entgcgnuug  ganz  wegbleibt.  Schon 
Jetzt  bemerkt  die  Redaktion,  dass  sie 
Ihre  Entgegnung  nur  mit  tulgcnden 
A<  n<Ierungen  in  »lem  Sehluss  würde  auf- 
nehmen küimen:  ,.I)icsc  Behauptung  er- 
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klSre  ieh  blermit  fOr  nnzntrelTenci*'  an-  ' 

statt:  „Diese  Behauptung  erkläre  ich 
hiermit  öffeatliob  für  unwahr',  und  dass 
f«rner  die  Sebliuaworfo'  des  folgenden 

Absatzes:   „um  diesen  Puni<t  hat  man 
sich  vielmehr  bis  jetzt  herumgeschwiegen"  ; 
gestrichen  werden  mfisseu. 

Die  Kedaktiou  kann  es  gi  undi^utzlich 
nicht  zulassen,  da^^s  dein  Vci  f'jii^scr  eines 
in  der  Zeitschrift  vcrörtcmlichten  Auf- 
satsee  in  der«elben  Zeitschrift  der  Vor^  ^ 
warf  (li'f  TTnwaliilif :r  gcmacltf  wird." 
Hierauf  erhielt  die  Redaktion  eine  Ant- 
wort vom  11.  Dezember,  in  der  Heir  i 
Schneider  zanächi>t  dafur  dankt,  dass  die  | 
Redaktion  bomtiyit  soi.   den  persönlichen 
Bemerkungeil  die  bpiizc  abzubrechen,  ho- 
dann  Ül>er  den  hier  in  Frage  gtehenden  , 
Punkt  folgendes  erklärt: 

„infolge  des  Schreiben»  der  geehrten 
Redaktion  vom  28.  v.  M.  habe  ich  mir 
die  diesbezüglichen  Akten  von  der  Di- 
rektion der  Halher^tadt- i31aukeuburger 
ICisenbahngesellschaft  erlieten,  und  sind 
in  denselben  Acusserungen  der  höchsten 
Keichsbohörden  über  dtii  Artik<M  41 
der  Verfassung  des  Deutsciien  Keiches 
Überall  nicht  vorhanden. 

Eine  Abschrift  dos  ScImihiM-'«  des 
Ministerium«  der  CfTentlicheu  Arbeiten, 
d.  d.  Berlin,  28.  Hai  1889,  welches  in  der 
«weiten  Hälfte  des  Augtist  in  Blanken- 
burg- ein^efran»reii  ist,  tiaV»p  ich  gefunden. 

iiei  Abfahsuiig  sowulji  meiuca  Vor- 
trages vom  14.  Hirz  d.  J.,  sowie  meines, 
der  gcfdirtm   Redaktion  zugegangenen 
Aufsatzes,  habe  Ich  den  Inhalt  diesem 
Schreibens  nicht  im  GedSehtniss  gehabt, 
was  dadurch  seine  Erklärung  findet,  dass 
ich  im  Sommer  IH^U  nach  einer  grossen 
rassischen  Bcise  lange  /elt  sehr  schwer 
krank  d.irniederlag. 

Ich    bin  nun    damit  einve^^tunden, 
dass  der  Passus  meines  Aufsatze&  von 
„diese  Behauptung  .......  bis  herum- 

gescli  wiege  Ii'  >tiie!iL-n  und  an  des«s<':n 
Steile  gesagt  wird;  „Diese  iiehnupiuug 
erklSre  ich  ftlr  unzutreffend.  Von  Seiten 
der  höchsten  Beielisbehürdeii  :  i  .vcdur 
auf  direktem  noch  .uif  indii«  kt. m  Wi  j;« 
eine  Acusscrung  hierüber  mir  zur  Keniu 
nies  gekommen**. 

Hiermitbin  ichdergci  lirtenRed."il<tioii, 
so  weit  ich  konnte,  enigcgengekommen." 

Als  wir  im  Begriff  ^t.lnd^'Il,  dif  Krwide- 
riing  de-  ITerrn  Schneider  hiernach  in  Salz 
zu  gebLii,  wurde  uns  unter  den  der  Re- 
daktion regvln)l(s»ig  angehenden  Zeitsebrif- 


1  Ablcrtigungsgebühr.  UrÄUW- 

ten  auch  das  11.  Heft  des  35.  Bandes  von 

niiisers  Annalrn  a.Dpzcmber  1894)  vorge- 
legt, woselbst  wir  auf  Seite  2l'd  bis  215  die 
ganze,  uns  am  23.  November  eingeaandte 
Erwiderung  mit  dem  Njunen  des  Eerrn 
Schneider  und  unter  Beibehaltung  de» 
ursprünglichen  Wortlautes  der  von. 
uns  beanstandeten  und  von  Ilerrn 
Sclineider  in  seinem  Pii  icti  vom  11. De- 
zember geilnderten  Stelle  abgedruckt  fan- 
den. Herr  Schneider  hat  der  Redak- 
tinn kfiii  Wort  davon  gesaq:l,  dass 
er  seine  Erwiderung  einer  anderen 
Zeitschrift  glciehfalls  gegeben  habe. 

Die  Redaktion  bemerkt  nunm^r  fol- 
gendes: 

1.  SelbstverstJiudlieii  kann  von  einem 
Abdruck  dieser  Erwiderung  in  der  Zeit- 
schrift für  Kleinbahnen  jetzt  kiitii-  Rede 
sein.  Der  erste  Thoil  der  Ausführungen  ist 
Übrigens  nur  eine  Wiederholung  der  Aus- 
führungen in  dem  Vortr»g>  •ir^  Herrn 
Schneider  vom  M.  Miirz  die  bereits 

in  dem  Aufsätze  S.  197  ff.  des  vorigen« 
Jahrgangs  widerlegt  Am\. 

"J.  Was  es  mif  d'  in  Vorwurf  der  Un- 
wahrheit gegen  den  Verfasser  dieses  Auf- 
satzes auf  sich  hat.  davon  können  sich  dle^ 
Lf.sei"  doi  ZeitseliriCt  aus  d<ni  \  i  rslelienden 
Schriftwechsel  selbst  überzeugen.  In  Gla- 
ser's  Annalen  sagt  Herr  Schneider:  „bis  zum 
Erscheinen  des  Aufsatzes  in  der  Zeitschrift, 
für  Kleidhiilim  n  sei  weder  il^r  Ilalbcr- 
stadl  -  lilun kc n  burger  Eiseubahnge- 
sellsehaft,  noch  Ihm  gegenüber,  vcr- 
•suclit  wor d e II,  t-e i ne  A  Ti s:  (■  In  über  den 
Artikel  44  zu  widerlegen,  man  habe 
sich  Uber  diesen  Punkt  bis  dahin  her- 
umgeseliwiegcn."  in  seineui  Brief  vom 
11.  Dezember  bekennt  er,  d;iss  das  ent- 
scheidende Sehreibeu  des  .Ministeri- 
ums der  öff<-ntliciien  Arbeiten  vom 
:.'S.  Mai  1S8U,  in  dem  diese  Ansicht  wi- 
derlegt ist,  sich  in  den  Akten  der  von 
ihm  damals  geleiteten  Bahn  befindet. 
Der  \'iTr.is.->iT  des  niclirgecLielitcn  .\ufs.itzes 
in  unserer  Zeitschrift  konnte  allerdings  nicht 
annehmen,  dass  Herr  Scbnetdt^r,  bevor  er 
am  U.  .Marz  IBOi  in  Cib  ntlielu-r  Vcnamm« 
hing  fiHes  aiifitM'lieiicii  Vn^-ins  den  preussi- 
sehen  .Minister  dir  ölVentlichen  Arbeiten 
und  die  preusslsehe  Stastsetsenbahnver- 
w;dtun^-  iler  ^'•'l•l(•tzüllf,'•  d<T  Reichsver- 
fa^suug  besehuldigU',  nicht  einmal  die 
ihm  jederzeit  zugänglichen  Akten 
seiner  friilieren  lialm  o i  n ;,'(  si' Ii en  hat- 

Berlin,  den  20.  Dezember  IWi. 

ilrr  Z^ihfhrtft  für  Kh-inlmhwm. 
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iVMM«eii. 

Auis/iiL'  ius  iler  nciu'linii^iiDgsarkuude 
deü  küiiiglichen  Regierungspräüideoten  zu 
KfiaiKsber^  I.  Pr.  vom  8.  September  1994 
für  eine  Kl«  Inhalin  in  der  Stadt  KUiii|KS- 
h»Tz  vom  l'ilhuK  I  T^nlHihof  nacli  der 
Augut^tastroääe  zur  iiel(>rileruii{i(  von  Per- 
aoii«D  nittel«  elektriaelwr  Kraft. 

Zar  Hentellong  und  zum  Betriebe  einer 

Kleinbahn  in  der  Stadt  Königsberg  i.  Pr. 
vom  Pillauer  Bahnhof  naob  der  Aaguetu- 
Btrasse  für  die  BefBrdernng'  von  Personen 
inittol>  ilt  ktrisciier  Kraft  i^l  <lcr  Stadt- 
fjomf'iinii'  KHiiii^sherg^  i.  Pr..  jedoch  nur  für 
ilire  Person,  auf  ürund  des  Gesetzes  über 
Kleinbahnen  und  PrivatAnsehlnssbiibnen 
viiiTi  t?«.  Jnli  isr>2  im  Kinvernehnjen  mit 
der  königlichen  Kommandantur  zu  Königs- 
berg i.Pr.  Qttd  mit  dem  königlichen  Etsen- 
bahnbetriebsamt  zu  Königsbergs  i.  Pr.,  alB 
der  von  dem  Herrn  Minister  d<.'i-  öffent- 
lielien  Arbeiten  zur  Mitwirkung  bei  der 
Genehnigang  bestimmten  Eisenhahnbe- 
hördc,  vorbehaltlich  der  Rechte  Dritter  auf 
unbeschränkte  Zeitdauer  unter  nachäteheu- 
den  Bodittgungen  liierdorch  die  Geneiimi- 
gung  eitbeilt: 

§1- 

Die  I'nliii  und  die  Betriebsmittel  sind 
nach  Massgabe  der  vou  der  Unternehmerin 
vorgelegten,  mit  dem  Genehmigung^-  and 
PlanfeststellungBvcnnerlce  vom  heutigen 
Tage  vprschi'T\rTi  Plfine  nnd  Zeichnungen 
nebst  Erliluieruugen  unter  Beachtung  der 
hierbei  vorgenommenen,  sowie  der  naeb- 
stf'lieiid  rin^ooi-diu'tcii  .Aendeiiuigen  und 
Ergänzungen  lierzuätellen. 

Aoeh  bei  späteren  Ergttmsnngen  der 
Hahnanlage  und  der  Betriebsmittel  darf 
oline  Zubtimmnng  der  unterzeichneten  Be- 
hörde von  der  durch  die  Genehmigung 
festgesetzten  Konstruktion  nicht  abgewichen 
werden. 

Die  Vollendung  und  Inbetriebnahme 
masB  längstens  innerhalb  zwei  Jahre  nach 

der  VeröfTpntlicliurit,''  dic^f-r  (Iciiriniiiiruii;; 
in  dem  Regierungsamtsblatte  erfolgen.  Für 
den  Fall,  dass  die  Unternehmerin  dieser 
Verpiliehtnng  nieht  nachkommei)  äulitt  .  Ist 
dieselbe  zur  Zahlung  einer  Koiiv  ri'ional- 
ßtrafe   von    zehntau£>end   Mark    mit  der 


Mnssgabe  verpHichlei.  «la^s  die  Entschei- 
dung darüber,  ob  und  bis  zu  welchem  Be- 
trage dieselbe  als  verfallen  anzusehen  ist, 
dem  TI>  rrn  Minister  der  öffentlichen  Ar- 
beiten zusteht. 

§2. 

Bei  der  Ausführung  des  Baues  hat  die 
Unternehmerin  dafUr  zu  sorgen,  dass  die 
Benutzung  der  ftfifcntlichen  Wege  durch 
die  Bauarbeiten  nicht  verbindert  oder  er- 
sehwert wird,  and  dass  die  in  oder  an 
dem  Sti-;i^;H('iikürpcT  iM  tinilliehcn  Anlagen 
keinen  ächadeu  erleiden.  Den  von  der 
Wegepolizeibehflrdo  dlesefbalb  getrofTenen 
Anordnungen  ist  l\>]gf  zu  leisten.  Für 
die  durch  die  Bauarbeiten  an  öffentlichem 
oder  Privateigenthuni  verui-sachtcn  Be- 
schädigangen  ist  die  Unternehmerin  ver- 
antwortlich. 

§  3. 

Die  Unternehmerin  isst  gehalten,  die 
Bahn  für  die  Daner  ihrer  Genehmigung 
ordnungsmälssig  zu  betreiben.    Zu  diesem 
Zwecke  ist  die  Bahn  nebst  den  Bctricbs- 
,  mittein  fortwährend  dem  jeweiligen  Ver- 
]  kefarsbedflrfnlsse  entsprechend  anszofttsten. 
Kür  den  Fall,  d.ass  drr  RctrirVi  ohne 
genügendeu  Grund  unterbrochen  oder  ein- 
gestellt werden  sollte,  ist  die  Untemeb- 
nelnnerin  zur  Zahlung  einer  Konventional- 
strafe von  einhiiiidci  t  Mark  für  Jeden  Tag 
,  der  Unterbrechung  verpflichtet  mit  der 
Massgabe,  dass  die  Bntacbeidnng  darflber, 
ob  und  bis  zu  welchem  Betr  i'T'  Hcsclhf^ 
als   verfallen  anzusehen   ist,   uikter  Aus- 
seblnss  des  Reobtsweges  dem  Herrn  Minister 
der  öil^ntlichen  Arbeiten  mstebt 

Die  mit  der  Leitung  der  Bau-  und  Be- 
triebsverwaltung betrauten  Personen  (Vor- 
stand/ .sind  der  Aufsichtsbehörde  anzu- 
zeigen. Ebenso  ist  derselbe  von  einer 
hierin  eintretenden  Aendernng  Kenntniss 
.  zu  geben. 

^? 

Abgesehen  von  der  festgesetzten  Ge- 
schwindigkeit der  Fahrten  wird  die  Ein- 

riehtung  des  Fahrplans  für  die  ersten  drei 
Betriebsjalir«'  dem  Enm-s^en  der  Unler- 
neJinierin  überlassen.    Nach  Ablauf  dieses 
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r  ZfeilMlirifl 

'  ntr  Kt"in(ii1irM»n. 


Zeitraumctj  bleibt  Bcstimmuug  darüber 
vorbehalten,  inwieweit  der  Fahrplan  der 
Feststellung?  durch  die  ÄnfsiolitsbeliOrde 

anterlic(2:on  foH. 

Ein  jedei-  Faiirpiaii  ist  dt  r  AulViclits- 
behördo  mitsntbeilen. 

§  «. 

Die  Festsetzung  der  BefSrdemngspreise 
steht  der  Unternehmerin  fünf  Jahn;  nach 
der  betriebB«;röffnung  zu. 

Von  einer  jeden  Fe8t«etzunp  nnd  einer 
jeden  Aenderung'  der  Bet'Orderung't'preise,  j 
sowie  vofi  dt  ii  alli^i  im  iru'n  Aiiordnunffen 
hinsichtlich  iler  lietörd<n*uugöbedingungeu  I 
ist  der  Aafsicbtsbehörde  Anzeigte  zn  er* 
statten. 

Den  mit  der  Aubübuug  de^»  üiautlichcn 
Anfsiehtsrechts  betrauten  Beamten  ist  auf 
Anforderung  der  AuMchtsbehOrde  die  fhiie  | 
Fahrt  auf  der  Bahn  zu  g«iräbren. 

§7.  I 

Die  F;ilirpl,'iTir  für  den  P<'r!5on«>nvcr- 
kchr  und  die  belürderungbpreiäo  für  den 
PersonenTerkebr  sind  mindestens  drei 
Tage,  Erhöhungen  der  Bef'ürderungspreise 
aber  uiindei^tens  vierzehn  Tage  voi-  ilu"ei- 
Einfnhrting  durch  di«>  Kr>nigsberj;er  Ost- 
prenssiehe  Zeitnng,  sowie  durcli  Ausiiang 
der  Fahrplüiie  und  der  l'ers«  in  nl/i  f.  i  i]i  - 
rungbprei&e  in  den  PertiuneubaiiniiOteu  und 
Wartehallen  oder  in  Ermanff^lung  der^ 

selben    in    ilt-n    Str.i>^-<  nhaliun  .i<rt  ii  selbst 

zur  ötrcutlichcn  Kenntnii»«»  zu  bringen. 

Di»;  f'ttit  I  rclimcriii  hat  die  Ku>t«Mi  der 
Veröffentlichung  »ier  (jeuchmiguiig  durcb 
das  Amtsblatt  und  die  sonstigen  haaren  i 
Auslagen  des  Verfahrens  zn  tragen.  ! 

8  9. 

Für  die  Verptliclitungeii  der  IInt<  r- 
nehmeriri  im  Intensse  der  l<aiidcs\t>rtli<'i- 
digung  sind  die  Voischrifu-n  der  unter 
dem  19  November  18:)-J  /.u  8  Abs.  1  und 
§  9  des  (Tcselzes  tif-i  i  Klemliahnen  und 
Privataniichlutibbahnen  vom  28.  Juli  lä92 
ergangenen  Ausführungsanweisung.  fOr  die 
A^erpllichtungen  gegeriilb(!r  dar  Pobt Ver- 
waltung die  Bcätimmuugeu  in  ^  42  No.  1 
und  8  des  Gpsetzes  vom  28.  Juü  18!>2  mass- 
gebend. 

Ausserden»  sind  d<  r  IJntt  rnclinicrin 
noch  besondere  Auflagen  ei.seiibalinlech- 
niseher  Natur,  im  Int«;rc8«<,'  <lcr  Ueichspost- 

tind  Teli  tjrapiu  nvcrwaltun';,  iiu  Interess<i 
der   Kehiungsibchurdc    und    im  inlereö^iü 


der  Universiiäbiinstitute  gumacbt  worden, 
welehe  den  betreffenden  Behörden  beson- 
ders mitgetheilt  worden  sind. 

Die  elektrische  Strnüscnbahu  wird  fol- 
gende Str.tssen  berühren: 

Lizentgrabenstrasse,  Neue  Reiferbahn, 
Xritcr  Kraben,  .'^r.'iüeiTstrasse.  T.Tnter- 
und  Uborlaak,  Altstiidti^icbo  Lang- 
gasse, Hflnebcnhofgasse,  Lflbniehtsche 
Langgasse,  Bulatcngasse,  Klostergasfic, 
\euen  Markt,  Katholische  Kirchen- 
biriu^be,  3aelcheim  rechte  ."Strasse.  btcUe 
Gasse,  Könlgsstnissc,  Augustastrasae, 


OeKtfrrtieh, 

Gesets  vom  18.  September  18114,  betrelTead 
den  Baa  der  LekulhahB  yon  Post^lherg 

nach  liauii. 

Die  Lokalbahn  i«t  auf  Grund  des  Eisen- 
babnkonKession Gesetzes  vom  U.  September 
185t  und  des  (ii  sctzes  vom  17.  .Juni  1887 
zum  Bau  genehmigt.  Die  Bahn  soll  10,7  km 
lang  werden,  vollspiu'ig  (1,135  m  >  und  ein- 
gleisig erbaut  und  mit  Dampf  betrieben 
werden.  Ferti}^  zu  stellen  ist  die  Bahn  in 
l'/s  Jahren.  Bei  Nichteinhaltung  äieücs 
Termins  kann  sowohl  die  Kaution  von 
4<W  H.  ein^'^ezoiif-n,  als  .'lueli  die  Konzession 
seihst  als  erloschen  erklärt  werdeis  IHi- 
Konzessionsdauer  betrügt  iJOJahre  vom  l  u^e 
der  Urkundenausfertigung  ab.  (R.-6.-B1. 
vom   13.  November  T.XXX.  Stiiok, 

No.  211  und  Vcrordnungäblati  des  k.  k. 
Handeismlnisterlums  für  Eisenbahnen  nnd 
Schiirahrt,  1894,  No.  137,  S.  2301.) 


Gesetz  vom  22.  Oktober  1894,  beireffend 
den  Bau  der  Lokalhalm  von  SÖhwaraenan 

nach  Zwettl. 

Auf  (jrund  det>  Ei.senbahnkouzet>sions- 
gesctzcs  vom  M.  September  1854  und  des 
Gesetzes  vom  17.  .Iniii  1S.S7  ist  der  Stadl- 
gemeinde Zweiii  die  ( Jcnelmiigiing  zum 
Bau  der  vorbtehenden  Lukalbahn  erthcilt. 
Die  Bahn  soll  vollspurig  und  30  km  lang 
werden  nnd  I-okom<aivbe(rieli  eriudten. 
Die  KouKe^üiou  iüi  auf  die  D.-iuer  vuu 
90  Jahren  ertheilt.  Der  Staat  gewährleistet 
w&hrend  76  Jahre  vom  Tage  der  Betriebs- 
erölTnuiijj  ub  eine  Reinoinn;dime  hi^  zum 
lIoch.->U.etri4^a'  von  Iis  180  H.  jUlirlieli. 
Spätestens  in  1'/.^  Jahren  ist  die  Bahn  fertig 
zu  slidh  ii,  widrigenfalls  die  Kautioiissuiinue 
von  liüjfJÜ.  eingezogen,  un(i  aucii  die  Kon- 
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Zrssion  als  urloschiiU  aiiffesehon  werden 
kann.  ^.K.-ü.-Dl.  vom  24.  November  lööl, 
LXSXIL  Stack,  No.  218  und  Vn'ordiintigs- 
blatt  des  k  k.  Handelsniinisterinrns  für 
£iseDbaluicn  und  Schiifahrt.  18Ü1,  So.  IM, 
Soite  2329.) 


Prankrefeh. 

iiiffiftx.  vom  ii.  Aufcu^i  18Ü4.  betrett'eiid  den 
Bau  d«r  Lokalbahn  Nantes— Cholet  mit 
«Iner  AbaweiKun:;  von  Iteanpi^au  aaeb 

<'ll!ll(>lllU'S. 

Die  Balm,  deren  Anl.-igc  uut' Grund  der 
Bestimranngen  desOosetaes  7001 11.  Jani  1^ 

(Zeitschrift  für  Klcinbaiinen  18;tl,  >.  '7:'.  «  r- 
folgt,  bat  eine  äpurweitc  von  1  in  und  uino 
LUigc  von  113,9  ktn,  wovon  90,4  km  ntif 
das  Departement  Loin  -Inf<  riourc,  m,b  km 
auf  das  Departement  Mninf-t^t-Loin;  ent- 
fallen. Ditä  erste  Aulugcknpital  (Art.  Vi 
4es  Oesetses  vom  11.  Junf  läSO)  ist  für  die 
in  clcMi  DcpartrnnMii  I.uin  -Inft-rienrf'  ir« - 
legen«  öirecke  auf  C1Ü50  Frcs.  für  das 
Kilometer,  fOr  die  Strecke  des  Departement 
MaiiM  -et-LoirL-  auf  4f.  Frc8.  für  «las 
Kilometer  festgestellt.  Der  Höclistbetrag 
der  stantliclien  Beihilfe  (Art.  U  des  Ge- 
setzes vorn  ll.Juni  188f»i  belauft  stell  jUhr- 
licli  auf  17  !iy  Frcs.  für  das  Departement 
Loire-lnfei'ieure,  auf  75y'»S  Frcs.  für  das 
Departement  Maine -et-Loire.  Die  Kon- 
zeption virnillt.  u'ciiii  die  für  d\o  U>T- 
stellung  der  Bahn  erforderliche  Enteignung 
Von  Orandstflekeii  nicht  innerhalb  4  .Tahre 
vom  Tag^e  der  Veröffenflichung  ih  >^  fii  - 
«etzes  zu  F.nde  geführt  ist.  Der  Bau  und 
Betrieb  der  Bahn  erfolgt  durch  die  Com- 
pagnie  des  chemins  de  fer  d'inttirfit  local 
derAnjnn  i.Innrnal  nfficirll.  1894.  No.218, 
Ö.  4»J2.').  Vergl.  auch  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen 1894,  S.  488,  Bp.  1  Xo.  2.  Die  dort 
bcHiidlichen  Angaben  sind  nach  Vorstehen- 
dem zu  ergänzen.) 


iSaaetr.  vom  9.  Augii^^t  lNt)4,  betreffend  den 
Bau  der  I..olialbahn  von  I*ont-de*la-Oenle 

naeli  Pont-a-Mareq. 

Die  Bahn,  deren  Anlage  aut  tTrund  des 
Gesetzes  vom  11.  Jnni  1880  (vergi.  Zislt- 
schrift  für  Kleinbahnen  1>^M  S  .')?:<}  er- 
folgt, soll  vollspurig  (1.4^iü  nij  erbaut  wer- 
d«n  und  eine  LSngc  von  '29  km  erhaiten. 
Das  erete  Anlagekapital  '.■\rt.  i:$  des  r;«;. 
setzesvom  11.  Juni  lHäO;  ist  auf  TOOUüFrcs. 


für  das  Kilometer  fi'Stfje^etzt  worden.  Der 
Höchstbetrag  der  staatlichen  Beihilfe  {Art.  14 
des  Gesetaeg  vom  11.  Juni  1880)  t>elttnft 
sich  jährlich  auf  ^1900  Fi^^  Di-  staat- 
liche Beihilfe  wird  bts  zum  'M.  Dezember 
1950  bewilligt.  Der  Berechnung  des  au 
zahlenden  Fehil)etraDres  an  Zinsen  und  der 
Tilgung  wird  eine  Verzinsung  des  ersten 
Anlagekapitals  mit  4,40  v.  H.  zu  (irunde 
gelegt.  Die  Konzession  vertiilU,  falls  die 
für  die  Ilcrslellung  drr  I^ihii  erforderliche 
Enteignung  von  Urundstücken  nicht  inner- 
halb 4  Jahre  seit  dem  Tage  der  Ver- 
öffentlichung des  g*-genwärtigen  Cm  tzos 
zu  Ende  gefUiirt  ist  Der  Bau  und  Betrieb 
der  Bahn  ist  einem  Unternehmer  tiber- 
tragen  worden.  Die  Konzession  ist  auf 
85  Jahre  «-rtlieilt.  «Journal  ofticiol,  1894. 
Nü.  21!>,  ö.  lOGh.) 


(Ji-oKsbritannifn 

Vorschriften  des  Handel!«aml!«  im  Aiiüchhiüi!« 
an  die  Konze«i!<ion  der  N.  ü.  Stras.xenbahn, 
betreifend  die  ReieeloaK  der  BeniitxiinK 
isoliife!-  l.eitiinKP»  oder  nicht  isoHrter 
metalliMher  Leitungen  von  {;eriiigem 
Widerstände,  sowie  aar  Verhtttwng  des 
AbHchmelzeiis  oder  der  eiektroiytisehen 
Beschädigung  von  Gas-,  Wasserrohren  oder 
ifonstig«M  metailifchen  RfthrCBf  Koastrak' 
tloaen  oder  Gegenständen,  sowie  die  billi' 
LrfTWfM-e  erreichbare  Verringerung  einer 
.•schädlichen  Verbindung  mit  den  elektri- 
aekea  Drllhten,  TjeitaAgen  and  Aalagea 
anderer  rntertiehmungen  und  den  in  die.sen 
kreisenden  Strüaieu,  mi»gen  dieselben  die 
Erde  ala  Rfickleitnnr  benntaen  oder  nicbt. 

Worterk  lä  r  u  ngen. 

In  den  nachstehenden  I^estimmungen 
gelten  die  AosdrHcket 
«»Energie"  für  elektrische  Energie; 

^GcTierntor"  für  die  zur  f^tromerzeii- 
gung  dienenden  Dynamomaschinen 
oder  sonatigen  elektrischen  Anlagen; 

ntlotor"  für  jede  an  einem  Wagen  an- 

^rebrachte.  znr  Umyisrnti^  von  Energie 
dienende  elektrische  Kraftmaschine; 
nRohr**  fUr  jedes  Gas-  oder  Wasserrohr 
oder  soBStifEe  metallische  Köhren, Kon- 
struktionen oder  neg-ci)st;inde: 

.Draht"  für  alle  zur  Telcgraphic,  Tele- 
phonie,    elektrischen  Signalgebang 

oder  zu  anderen  ikhnliclien  Zwecken 
benutzten  Drühte  oder  Einrichtungen; 
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«iStroiu''  für  einen  elektrischen  Strom 
Ton  mehr  als  einem  Tausendstel  Am- 
pöre; 

„Gesellschaft"  im  ptoichfii  ^>inn<-  wie 
in  iler  beseiobnctcu  Konzcbsion. 

BcBtimmungen. 

1.  .loiln  zur  StroincrzeUffunff  benutzte 
DynaraoinasclJine  muss  so  boscliaffen  und 
eingerichtec  sein,  dass  sie  im  Stande  ist, 
einon  ununterbrochenen  Strom  ohne  mess- 
b.ire  Kraftttcbwankungen  m  liel'eru.') 

2.  Einer  der  beiden,  Oenerator  nnd 
Motor  verbindenden  Stromleiter  muss  stets 
gegen  die  Erde  isolirt  sein  und  wird  im 
weiteren  schlechtwepj  als  Leitung  bezeich- 
net: der  andere  kann  durcliweg  isollrt  sein 
oder  in  ein<-m  naclistrhpnd  vrir<:("?fhenf'ii 
Umfange  ohne  Jsolirung  bleibi-n  und  wird 
im  weiteren  als  Rüekleitnng  hczeiebnet 

ii.  P  iUt-ir  die  Scliienen  eines  Kahr- 
gleise«  oder  besondere  zwischen  diesen  oder 
mit  einem  Abstände  von  bis  zti  B  F^ass  von 
denselben  verlo};-te  Leiter  zur  liih  kli-itung 
dienen,  können  b-tzleri'  unisoliri  bleiben. 
Alle  anderweitigen  Rücklettungen  uder 
Tbeilc  derselben  mttssen  isolirt  sein,  so- 
fen>  nicln  dr  i-i^n  Qnrr^olniilT  ausreiclil.  um 
die  .Spannun;;  zwischen  den  l'Qnden  deb  un- 
isolirten  Rttekleitnngsstflckes  anter  die  in 
Bestimmung  7  bcKeicbnete  Grenze  zu 
bringen. 

■i.  Bildet  ein  zwischen  oder  bih  ü  Fuss 
von  d«'n  Sehiemn  verlegter  unisolirter 
Leiter  einen  TIk  'I  t]<  r  Uli-  kleitmig,  s-o  ist 
derselbe  in  Zwischenräumen  von  nicht  mehr 
als  100  Fuss  dnrob  Kupferstreifen  von  min- 
dcFTrri>  '  ,,  niiarlratznl!  Qncrsdinitt  oder 
durch  andere  gleicliwertbige  Leiter  mit  den 
Schienen  zu  verbinden. 

&.  Ist  die  Rückleitung  zum  Thcil  un- 
isolirt,  so  muss  diese  mit  dem  negativen 
Pol  des  (Generators  verbunden  sein.  Der 
negative  I'ol  des  Generators  ist  in  soicbem 
Kalle  durch  den  spilter  bezeichneten  Strom- 
an^eiger  mit  zwei  beäoudcruu,  mindeiitens 
60  PasB  von  einander  entfernten  Erd- 
ansciililssen  zu  verbinden.  An  Stelle  dieser 
beiden  ErdanscblUsse  kann  die  (  Jesellschaft 
auch  einen  Anscbluss  an  ein  mindestens 
3  Zoll  weites  Wasserlcltnngsrohr  mit  Ein- 
will!p-'in;r  des  Eigenthümers  und  Benutzers 
hersti  licn.  Uiesu  Voröchriltun  können  jedoch 
ausser  Acht  bleiben,  wenn  div  Gescll^cbaft: 

V  Oas  liauUelbauit  wird  eriorderlichenlalls 
besondere  Kestiininungeu  über  die  Anwendung 

von  W  <  (■l;>el>ficiifien  für  elektriselien  Rnhn' 
betrieb  er)jts,s<  rt. 


t  dem  Aufsicbtsbeamten  des  Uandulsamts 
I  nachweisen  kann,  dass  die  vorbezeiehneten 

Erdanschlüsi-e  wegen  der  Bcsch.itfenheit 
(i<'s  Boflens  oricr  nus  anderen  nninden  nur 
mit  ungebührlichem  Kostenaufwand  iierge- 
stellt  und  antcrhalten  werden  können. 

Die  Anlage  unil  Unt«.*rhaltung  der  vor- 
erwlilmtcn  Erdansuhlüsse  bat  so  zu  er- 
folgen, dass  die  elektrische  Yerbindnng 
mit  der  Erdmas.se  gesichert  wird  und  bei 
einer  Stromspannung  von  nicht  Uber  4  Volt 
noch  eine   Strommenge    von  mindestens 

2  Amperes  von  einem  Ansehluss  znm  andern 
durch  flie  Erde  Uberp:»  1>1  r-r^tzteres  ist 
durch  Versuche  mindestens  einmal  monat- 
lieb festzasteilon. 

Der  Erdanschluss  darf  in  ki  ineni  Theile 
weniger  als  6  Fuss  von  irgend  welcbea 
Robrleitnngen  entfernt  sein,  es  seien  denn 
Uobre  einer  Wasserleitung  von  luiini'  >ten» 

3  Zoll  lichter  Weite,  welche  mit  den»  Erd- 
anscbluss,  wie  vorerwähnt,  metallisch  ver- 
bunden Sind. 

6.  Ist  fl:r  Uiick!eitung  ganz  oder  theü- 
weise  uniäolirt,  so  hat  die  Gesellschaft 

a)  die  onisolirtr  Rtiekleitang  gegen  eiue- 
Verbindung  mit  der  Erdmasse  oder 
benachbarten  Kohren  zn  sichern: 

W)  abschnittweise  einen  Ansehluss  an  die 
Schienen  herzustellen; 

e;  Vorkehrungen  zur  Knnllssigung  der 
für  die  unisolirtu  liückleitung  iu  Be- 
tracht kommenden  Stromsfiannung^ 
zu  trerteii; 

d)  die  oben  beseiciuieten  Erdanscbiüsse 
so  wirksam  herzustellen, 

1.  dass  der  von  den  Erdanscliiflasen 

durch  ilen  Stromanzeiger  zum  Gene- 
rator Itiesscnde  Strom  nie  mehr 
als  2  Amperes  für  die  englische 
Meile  i-ingleisiger  Balinlanfre  rflrr 
ö^/o  des  von  der  Station  überhaupt 
Hbgegelumen  Stromes  betrügt; 

2.  dass  Jederzeit  bei  versuchsweiser 
Verliindung  «Ines  Oalvanonicters 
uder  eines  anderen  Stromanzeiger» 
mit  der  unisolirten  Rttckleitnng  nnd 
einem  henaehliarti  n  Kohr,  der  an- 
gezeigte Strom  sich  durch  Ein- 
schaltung von  drei  in  Reihe  (Serie) 

ge!-<-lialteten  Lefiaiic]i<'--Kle]ii<-nteu 
umkehren  ];is!-i.  wenn  di-r  .Strom 
von  der  Küekieitunjj  zum  Rolir  ge- 
richtet  ist.   uml    von   «inem  L«*- 
elaneh-  l.lc  nient  bei  UUigckcbrtcr 
Stiomriehtung. 
Um   die  ErfOlInng  der  Vurscbriften 
unt«  r  d'  .^tiiiMÜw:  n;icli/.uweis'  ii,  h  it  dii'  O«  - 
.■»elisehaft  an  sichtbarer  Steile  einen  gut 
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augescblodseucu,  richtig  zeigenden  Htrora- 
anzeiger  «nfisnstellen,  welcher  wührend  der 
Dnncr  der  Stromabgabe  einf^esebaltet  blei- 
ben mnss. 

Der  EigenthUium'  uincr  bcuacliburten 
Rohranlage  kann  ver1angr«n,  dase  Ihm  in 
angemessenen  Fristen  die  Vornahinr  von 
Versacheo  gestattet,  wird,  um  festzustellen, 
daas  die  nnter  d'  beselcfaneten  Bedingungen 
erfftllt  sind. 

7.  Ist  die.  Rück leitung  ganz  oder  iheil- 
wcise  unisoliri,  so  hat  «lic  Gesellschaft  fort- 
laufende Aufzeichnungen  darübiM'  zu  führen, 
welobe  Spannung  während  des  Strasscn- 
bfihnhi  11  icl  cs  zwischen  dem  der  Kraft- 
»tation  zunächst  gelegeneu  and  dem  eut- 
fernleston  Ponkte  d^  nnisolirten  Strecke 
besteht.  Sobald  ilie  Spannung  Jeweilig 
7  Volt  übersteigen  ^ollte,  ist  dieselbe  un- 
verzüglich durch  geeignete  MaBsnahmen  bis 
nnter  diese  Grenze  ea  crmiasigen. 

8.  Jeiler  elektrbche  Anscbluss  an  ein 

liohr  .soll  so  {ingeordnet  hcin,  diit>.s  eine 
Prüfung  leicht  niüglich  ist;  dicüe  soll  von 
der  Gesellsehafe  vierteUlIhrlich  mindcBtena 
einmal  vorgenommen  werd<.'n. 

9.  .Te(l(  I.i  irung  und  jede  isolirte  liück- 
leitUUg  abj:e.vehen  vou  äpeiseleituugeu  — 
mnss  in  TheUetrecken  von  hoehstenB  einer 
halben  Meile  (engl.)  FJtii;:*'  r!i  f^t  in,  die 
»ich  für  Prüfuugszwecke  iu  geeigneter  Weise 
Anschalten  lassen. 

10.  Die  Tsolining  der  I^Itung  und  er- 

forderlicbenfalls  der  Rückleiiung,  sowie  , 
aller  sonstigen  Stromleiter  ist  in  solchem 
Zustande  zu  erhallen,  datss  der  etwaige 
Stromverlust  nicht  ntehr  als  '/im  Ampöre 
für  die  Meile  Rahn!;ing-e  beträgt.  Der 
Stromverlust  ist  täglich  vor  und  uucb  den 
BetriebsBtnndcn  bei  \'o1lgeladener  Leitung 
festzustellen.  .Sofern  sich  ein  Stromverlust 
von  meiir  als  Vs  Ampere  für  die  Babnmeile 
ergiebt,  ist  die  schadhafte  Stßile  auszn- 
schalten  und  baldthunlich.st  auszubessern. 
Ist  dies  nicht  innerhalb  24  Stunden  ge- 
ächchen,  äu  muss  der  Betrieb  eingestellt 
werden.  Wenn  Leitung  und  Rfickleitung 
in  ein«'m  unterirdischen  Kanal  verlegt  sind, 
findet  diese  Bestimmung  keine  Auweu- 
dnng. 

11.  Derlsolationswiderstand  allerdurch* 

weg  isolirten  K.alM'l,  welche  zur  Leitung 
oder  Kückleituug,  xur  Speisung  oder  zu 
anderen  Zwecken  dienen  nnd  unterirdisch 

verlegt  sind,  darf  nicht  unter  «im  Werth 
von  10  Mcgohiii  für  di'  "^f(•ile  BalnilHnge 
sinken.    Mindestens  einmal  aionatlich  hat 


eine  Prüfung  des  IsolatlonswidersUindes 
'  der  Kabel  stattSttÜDden. 

12.  Da,  wo  die  Leitung  oberirdisch  nnd 
die.  Kückleitung  auf  oder  unter  der  Erde 
angeiiracht  ist,  und  andere  Drahtleitungm 

in  derselben  oder  annähernd  derselben 
Kiehtiinp;  schon  vor  Anlage  der  Strassen- 
bahn  angelegt  waren,  ist  deren  Eigen- 
:  thtlmem  auf  Verlangen  zu  gestatten,  in 
die  Strassenbahnleitung  eine  oder  mehrere 
Induktionsspuleu  oder  souatige  von  der  Ge- 
sellschaft zu  genehmigende  Einriebtungen 
dauernd  einzuschalten,  um  stört  mir  In- 
duktiouswirkungen  zu  verhindeni.  Ver- 
sagt die  Gesellschaft  ihre  Einwilligung,  so 
können  die  betreuenden  EigcnthUiuer  Be- 
rufung hi-l  dem  Tlandels.imt  einlegen,  wel- 
^  che«  nach  Beüiideu  den  Kin.spruch  der  Ge- 
sellschaft aufhebt 

13.  Jede  isolirte  Iviiekleitung  uiuss  in 
einem  Abstand  von  niciit  über  ä  Fuss  pa- 

:  ralle)  der  Leitung  angelegt  wei'den,  wenn 
beide  oberirdisch  geführt  sind;  liegen  beide 
iinterii  ilivc!i.  sn  darf  der  Abstand  18  Zoll 

niclll  ilbel  nieigen. 

14.  In  der  Anordnung,  Verbindung^ 
nnd  dem  ^''triebe  von  Spei«fd''itungen  (Zu- 
leiternj  soll  die  Gesellschaft  alle  Vor- 
kehrungen treffen,  um  schSdIlche  Störun- 
gen vorhandener  Drahtleitaugen  zu  ver- 
hüten. 

15.  Die  (Gesellschaft  bat  bei  Anhige 
nnd  Unterhaltung  ihrer  Einrichtungen  fftr 
gntleitettde  VerbintltiT^g  zwischen  .Moloren, 
Leitern  und  der  Kückleitung  Sorge  zu 
tragen. 

16.  Sie  hat  dii-  buetgr.  io^noten  Mitt-1 
anzuwenden,  um  unliebsumeFunkenbilduug 
an  den  Schleif-  oder  itoHenkontakten  wie 
auch  an  dem  Stroinerzeuger  und  den  Mo- 
toren zu  verhindern. 

17.  Kür  den  Betrieb  der  Wagen  ist 
der  Strom  mittels  eines  Rheostats  von 
wenigstens  '3»  Abtheilunj^en  oder  durch 
auderweitc  Einschaltung  shißclweise  wech- 
selnder Widerstllnde  vorscbriftornKssig  zu 
reguliren. 

18.  Liegen  Leitung  oder  1?fU'kleitung 
oder  beide  in  (iincm  K.uial,  so  gellen  für 
die  ncrstellung  und  Unterhaltung  solcher 
Kanüle  folgende  I!(>iiinraung<'i» : 

a)  der  Kanal  muss  so  angelegt  sein,  dass 
die  darin  befindlichen  Leitungen  nebst 
ihren  Isolatoren  und  Tragern  leicht 
zugänglich  bleiben  an«!  uachgesehen 
werden  kOnncn; 

b)  derselbe  muss  sich  bequem  von  Staub 
und  Iremden  Körpern  reinigen  lassen 
und  nius.i  so  angeordnet  sein,  das» 
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Aiihäut  uiigtsn  von  Staub  und  :5chmutz 
nicht  stattBnden  können ; 

c)  der  Kanal  niiisp  ein  solches  Crfllllo 
haben  uud  so  mit  Scakscbäcbteu  oder 
sonstigen  Abflössen  versehen  sein,  dass 
die  Entwässerung  selbstthiltig  erfolgt, 
und  ein  Auf'r<tauen  bis  zur  Höhe  der 
Leitungen  nicht  zu  befürchten  steht; 

d)  ist  zur  Herstellung  Metall  verwendet, 
so  sind  die  einzelnen  Theile  unter 
üich  gut  leitend  zu  verbinden.  So-  , 
weit  die  Schienen  znr  RflekleHnng 
heiitit/.T  werden,  müssen  «lioselben  in 
Äbstäuden  von  nicht  Uber  lUO  Fuss 
dnreb  Knpferstreifen  von  mindestens 
Vie  Quadnitzoll  Querschnitt  oder  an- 
dere gleif  liU'  rthige  I^eiti-r  mit  dem 
Kanal  verbunden  werden.  Ist  die 
ROckleitnng  dnrebgftnsifp  isolirt  und 
im  KrtiKtl  nnt<  i"f;<'bracht,  so  ist  für 
letzteren  auf  der  Kraftstation  ein  £rd- 
ansehlass  vermittelst  eines  Galvano- 
metiTs  von  hohem  Widerstande  her- 
zustellen, welchrs  icdcn  vollpii  oder 
thoilweiseu  Kontakt  zwischen  der  Lei-  . 
tung  oder  Rttekleltnug  nnd  dem  ' 
Kanal  anzuzeigen  geeignet  f«!t; 
besteht  der  Kanal  aus  einem  nicht 
metallischen  nnd  weder  gut  isoliren- 
den  noch  gegen  Feuchtigkeit  undureh- 
lUssigen  .Material,  so  moss  da,  wo 
derselbe  sich  anderen  Rohren  auf 
weniger  als  G  Fuss  ntihert,  zwischen 
Kanrt!  uikI  RoIh-  ciiip  Schirrawand 
von  solchem  .Stolf  und  .«solcher  Grösse 
eingeschoben  werden,  dass  ein  Strom 
zwischen  Iv;mal  und  Rohrleitung  nur 
auf  einem  Wege  von  mindestens 
6  Fuss  dnieh  die  Erde  «herirehen 
kann.  Andernfalls  niuss  der  K:auil 
an  solchen  RtPlleii  niii  A-pliidt  o<ier 
anderem  nicht  leiu-iidt-n  und  wasser- 
beständigen Material  nmkleidet  wer- 
ilen; 

f)  der  etwaige  Stromverlust  mu»s  täglich 
vor  nnd  nach  den  Betnebsstnnden 

l)el    vollgeladener  Leitung  ermittelt 
wenb'n.    Betrügt  derselbe  mehr  als 
V>j  Ainpiire  für  die  Meile  Ilahnläuge. 
so  ist  die  schadhafte  Stolle  auszu- 
s'  hald  ii   und   baldthunliclist  wiedcr- 
lierzustellen.     Geschieht   dies  nicht 
binnen  34  Stnndon,  so  ist  der  Betrieb 
einzustellen 
lU.  Die  Gesclischafi  hat,   soweit  die 
Art  ihres  Betriebes  es  gestattet,  die  nach' 
•tehendci»  Attftelchnuufrcn  zu  machen  and 
auf  Verlangen   dem  Uandclsamto  einzQ- 
senden. 


Tägliche  Aufzeichnungen. 

Nummer  der  im  Betriebe  lieflndlichai 

Wagen. 
Grösster  Arbeitstroiii. 
Grösstc  Arbeitspannuug. 
Orösste  StromstSrfce  xwfechen  den  Brd- 

anschifispcn  nnd  dem6enerii(or(vergl. 

Vorschrift  G  d'). 
Stromverlust  (vergl.  Yorschrift  10  und  IST), 
Stromspannung  in  der  RflekleitUDg  (vergl. 

Vorschrift  7). 

Monatliche  Aufseiebnnngen. 

Znstan<]  der  t^danseblfisse  (vergl.  Vor> 

Schrift  5). 

Isolationswiderstand  der  Kabel  (vergl. 
Vorschrift  U). 

Viertcljfthrltehe  Anfzeiehnnugen. 
Leitangsffthigkeit    der  Rohranscblflsse 
(vergl.  Vorschrift  8). 

Gelegentliche  Aufzeichnungen. 

Etwaige  L'ntersucbangeu  gemäss  Vor- 
schrift (t  d  -'. 

Ausbesserung  beschädigter  Stellen  unter 
Angabe  der  Zeitdauer. 

Einzelheit<-n  über  bcsond<'re  Vorkomm- 
nisse im  elektrisciien  Betriebe  der 
Bahn. 

Für  elektrische  Untergrun  d  Ii ;i  h- 
nen  mit  metalliseher  Tunm  Ik- nstrukti.  n 
sind  gleiche  Vorschriften  autgestelli  mit 
den  nachstehenden  wesentlichsten  Ab- 
weiehiiTi;r''ii  ''ungleich  unter  An^-schlnsh?  diM* 
mit  diesen  nicht  im  Einklang  stehenden 
Bestimmungen): 

Leitung  und  Rückleitung.  soweit  letz- 
tere nicht  durch  die  Schienen  oder  andere 
im  Tunnel  selbst  angebrachte  Stromh'iter 
vermittelt  wird,  sind  besonders  streng  und 
dauerhaft  zu  isolircn  (Vorschrift  2  und  3  . 

Ad  die  Stelle  der  Erdausehlüssc  des 
Generators  tritt  eine  Verbindung  mit  der 
Metallkonstruktion  des  Tuni\els  (Vor- 
schrift ö).  welcher  als  eine  durchgehende 
Metallröhre  herzustelleti  ist  (Vorschrift  6). 

Winl  ein  fremdes  Rohr  von  aussen  her 
in  den  Tunnei  eingeführt,  welches  nicht 
mit  anderen  weniger  als  6  l''uss  eatferuten 
Robren  metallisch  verbunden  ist,  so  ist 
Vorkelirnng  zu  treftVn,  dass.j«'de  metallische 
Verbindung  der  ausserhalb  betindlichen 
Rohrstrecke  mit  der  TunnelI(on8traktioti 
oder  d<'n  innerludb  derselben  befindllehen 
eiektrisehcii  Leitungen  vermieden  wird 
(Vorsehrifl  7}. 
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r  ^ 
Soweit  die  Sebienen  zur  Bttdcleitang  ;  sobwellen  rttben,  sowie  solchen  Qaerschaltt 

l  enntzt  wcnlrn.  sind  sie  in  Abständen  von  besitzen  und  anter  sich  an  den  Stössen, 
höchstens  lüO  Fuss  durch  metallische,  einen  i  wie  von  einer  Schienenreihe  zur  anderen 
Strom  von  100  Ampt  res  ohne  messbare  Er-  und  nöiiiigenfalls  auch  mit  den  einge- 
hiizun^  durchlassende  Leit*'r  mit  der  schobenen  und  den  Spciseleitangen  so  Ter» 
Tunnelkonstruktion  zu  verbinden.  I,i  tzte-  blinden  sein,  dass  die  Spanimnp'  zwischf^n 
res  erübrigt  im  Falle  einer  VerDinduug  Schienen  und  Tunuelkoustrukiion  nirgends 
der  Tunnelwände  mit  dem  negrativen  Pole  ;  nnd  in  keinem  Falle  10  Volt  ttbersteigt. 
des  Generators.  In  letzterem  Falle  müssen  Eine  Priifnn::  iti  dieser  HinsicJit  hat  min- 
di©  Schienen  auf  hülzerueu,  wasserdicht  ,  desteu»  einmal  monatlich  stHttzuliaüeu  (Vor- 
nnd    sebwamrosicher   gemachten    QneiN    aehrift  8J. 


Kleine  Mittheiluiigeu. 


Vorarbeite«.  Konieasionsertheilnngen  and 
BetriebaerOlfnnngen  von  Kleinbahnen. 

t.  Vorarbeiten. 

Die  Voriialinie  von  technischen  Vorarbeiten 

ist  gestattet  worden: 

1.  Für  fiiie  1  )uuipl'lrauibahu  von  Eamk 
(Esde^g-;.  Station  der  kunigi.  Ungar.  Staate- 
bahnlinie Ks/rk  Villntiy  lüifi  firr  im  Sfant*;- 
bctrifbe  1>efiritllirh«>ii  .>luvoni>cliou  l>okalbulin 
nach  Vrpoijc.  i  Vssuti  6s»  kuxleked^si  köxltfny. 
1894.  No. 

2.  Für  eine  T^okalbahn  mit  Dampfbetrieb 
von  Sziszek,  Station  ilcr  köuifjl.  unj^ar.  Staals- 
bahuliuic  Brod— äsissek  und  der  k.  k.  priv. 
Sttdbabniinio  Steinbrüdc— Sztssek,  bis  Touin, 
Station  der  küi)i<;l.  unj^ar.  Staatsbahnliuie 
Budapest  -  Fiume.  ( Vasuti  es  köxl.  közlöny. 
VSiA.   Nö.  186.) 

ö.  Für  eine  Lokalbahn  mit  UamiiilM  i i ieb 
von  Büko,  Station  der  Torout&ler  Lokalbahn, 
bis  AlibujiAr,  Station  der  Lokalbalm  Veraeea— 
Kubin  im  Staatsbetriebe,  forner  von  der  fje- 
plantuii  Station  Jarkoväcz  abzweig-en<l  bis 
Antaltalva,  Station  <lcr  im  Staatsbetriebe  be- 
tindliclM'u  Torontäier  Lokalbaho.  (Vasuti 
közl.  küalüuy.    ltÄ)4.   No.  IM.) 

4.  Für  eine  Lokalbalm  mit  Dampfbetrieb 
▼oa  einem  ;rec  i  jj^neten  Punkte  der  von  Baja  nach  , 
Bftthaaz^k  ;replanten  Lokalbahn  bis  Moblcs, 
Station  der  Mohäcs-  IV-cscr  (Fiinfkirchcner) 
E^iseubaha.  (Vaauti  äs  közl.  köaiöny.  In94. 
No.  188.) 

5.  Für  i-iiio  scliinalspiuip'i'  T.okalltaliii  mit 
Dauipl'bctrieb  als  Fortsetzung  der  geplunlcu 
•cbmalaimTigen  Iiokaibahn  von  Generalsfci- 
Stol  nnrli  l'riboj,  von  dirsri  Endstation  bis 
t'aiaukit,  bezw.  in  der  iiicliiuii«^  nai-h  ELnia 
bis  zur  osterrcichisch-dalmatiniischen  Grenze. 
{Vasuti  ds  közl.  közlöny.  1.S94.  No.  lAd.) 

6.  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 
von  P^es,  Station  der  Staatsbahnlinie  Buda-  < 


pest  IV-i-s  iFiiut'kiri'lien)  und  der  KistMibahnen 
Mohäcs — Fee«  und  Pöcs  Rares,  mit  L'eber- 
brUckung:  der  Drau  nach  Miliol.iac-Doinji, 
Station  dor  Lokalbahn  Bclisrc  Kapelna. 
(Vasuti  ÖS  közl.  kiizlön;.  1894  No.  138.) 

7.  PüT  eine  Lokalbahn  von  Vercscrova 
nach  Körpa,  Station  der  kiini;:!.  luijrar.  Maat.^ 
bahulinie  Budapest  —  özeged — TeniesvÄr — Or- 
sova.  (Vasati  As  közl.  kozivny.  1804.  No.  189.) 

1^    Für  ciiip  IMcrdebalni  für  den  inneren 
Stadtvcrkilir  in  lY-cs  .  Fiinfkircbeu>  ^Vasuti 
ia  küzl.  közlöny.   1894.   No.  140). 
'J.  Kür  die  Lokalbahnlinien: 
a;  von  Lrvu  oder   Al.'!t'i-Viirad,  Stationeu 
der  künijj:!.  nngar.  Staatsbahnlinie  Pir- 
käuy— Näiia— Csata—Lcva,  bezw.  der  ge- 
phinten  Lokalbahn  LO-va— Garani— Ber* 
zencze    bis    Verebely,   .Station   der  im 
Staatsbetriebe  befindlichen  Tsitvathal- 
babn  (N.-Sur4ny—  Aronyos— Maroth); 
b)  von  ViTflirlv  lii^ \viira  Xcutra'!,  Station 
der  Staatsbahnlinie  Totmegycr — Nyitra — 
N^-B«liez; 
{■)  ''II     r"isti'n\     ;'Pist\;ui,    .'Station  der 
U  lagthallinion  der  koujg-l.  uu^ar.  Staats- 
ciseubahnen,    bis    Ilolics,    St<ition  der 
konigl.  imgar.  Staatsbahnlinie  Dfevi-uy — 
Ijfalu  t. Theben— Neudorf j,  bezw.  ilar- 
chegg^SzakoIesa  (Skalicz),  <Marebtbat- 
linie); 

d)  von  der  In  Aussicht  genommenen  Station 
IJrezova  nach  Miava. 
(Vasuti      közl.  küzlöoy.   lt$U4.  Ivo.  14S.) 

10.  Pflr  eine  Lokalbahn  Ton  Bttd-Szent» 

^lihäly,  Siati.Mi  dvv  I.oknthahn  Dubreezen— 
Hajdu-Ndnäs— büd-Szi-nt-.Mihäly ,  bis  Tisza- 
Lök,  Station  der  g>q>lanten  Lokalbahn  PotgAr— 
Kirälytelek.  (Vasuti  is  kezt.  keslSny.  1804. 

No.  iia.) 

11.  Für  dne  Lokalbahn  von  iluszi,  Station 
der  künigl.  Ungar.  Staatsbahnlinie  Szurenes— 
Marmarofl-'Ssiget  nach  Öküruiezü  und  von 
lüer  weiter  in  der  lUditnng  gegen  Wyssfcow 
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/mtMchrift 
nir  KlelnbahnMi. 


bw  vor  tiandesgrenze.  (Vasaii       közl.  köZ' 
I6nj.  1894.  No.  143.) 

12.  Tür  firif  -iIiiiKiNiiuriiif  Strai^scnbalili 
mit  Dampfbetrieb  von  Lieki;»-(,'i>aba  bis  Ap&cza 
und  naeh  Doboi,  ferner  fQr  Dsmpfttoamen- 
bahnlinicn  im  Weichbüdc  der  < i(;iiH',iii(Ie  I?»'kt'S- 
C»aba.  <Vnsuti  »'s  kiijil.  ko/.louy.  1>5M.  No.  M3.) 

18.  Für    eine  elektrisch   zu  bcireiben«le 
Strasaenbahu  in  .Szabndka  (Muria-Theresiojn  l 
mit  Ausehluss  an  die  elektrische  Strasseubahu 
Szabadka  (Maria-Therosiopel  -  PalicK.  (VMttti 
^8  közl.  köalöDf.  lesM.  So.  143-) 

14.  Pfir  eine  Lokalbahn  mit  Danipfbetriel) 
von  X.iir\  S/.i  iit-Miklös,  Station  der  vereinigten 
Aradcr  uudChau&derJuscubahQetifbiBHddiaezö- 
Viflftrhely,  Station  der  kdnigl-  ungar.  Staata- 
bahDÜnio  Xitiryvjirad  v<'rosHwarilohn  S/o;rt''l 
und  der  Lokalbahn  Szentes  —  Höduiczü- 
VAtArbely.  (Vasntt  kfisl.  kfiaiSny.  1^  ; 
Ko.  148.) 

15.  Für  eine  Lokalbahn  mit  Danipl  belnub 
von  Meczenzi'-f,  Station  der  im  Staatsbetriebe 
befindlichen  Lok.itbnbn  Kass.'t  J\a«ichau)— 
Torna,  bis  Märkusluh  a,  Station  der  k.  k  priv. 
Kasehau-Oderber^er  Eisenbahn,  ferner  ab- 
awtigend  ron  dieser  Linie  von  Mer£ny  nach 
Sitracsena.  (Vasuti  kSzI.  kSzIony.  1894 
Mo.  143.) 

16.  Für  eine  Lokalbaho  von  lpoiys4g, 
Station  der  königl.  un^^r.  Staatsbahniinie 
PArkjiny— Näna— Balassa  nyarmai.  Ins  Z»i- 
lyom  (Alt3ohl),  Station  der  königl.  ungar. 
Staatsbabnlinien  Budapest— Ruttka  und  Z6- 

lyom  'Attsohl)  —  Besy.torrchänva  f\("Ti<oM^  - 
Zoiyom  Brezü,  und  von  .Si  iiieii  abzwejj;eiid 
biK  SeimeeibAnya  (Scbcmnil/.),  Station  der 
königl.  Ungar.  schniaNpurigen  Staatsbahn- 
linie Garani-Berzenczc— Sclnieczbttuya  (Grau- 
Breanitz-Scbeinnitz).  {Vasuti  i»  kosl.  kOa- 
lüny.  1894.  No.  146.) 

17.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  von 
Korneuburg  nach  Ernstbrunn.  (Verordnungs- 
blatt dtm  k.  k.  Handelsministerium«  für  Ei^U' 
bahnen  nnd  ScbilTkhrt.  1894.  No.  199,  8.9306.) 

IS  Für  eine  T.nkalti.'-ilin  v.mi  Miihr. -Alt- 
stadt bis  zu  einem  Punkte  zwischen  Uanusdorf 
nnd  Blaschke,  StaHonen  der  HShr.  Qrenxbahn. 
(Vfronliningsblalt  de.«  k.  k.  HandcIsrninKt.- 
riuiusi  tur  Eisenbahnen  nmi  Schiflfabrl.  lKy4 
No.  133.  S.  22-21.) 

19.  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn  von 
Böhmisch-Kaninitx  nach  llerrnskretsih«n  und 
nach  Laube  mit  Abzweigung  nach  Rroibita* 
Teicbstadt  und  nacb  Tetscheu.  (Verordnungs- 
blatt den  k.  fc.  HandeUministerinms  fiir  Eisen- 
balmni  u-iil  Schiflahrt.  IH'.U.  No.  i;i.'t,  S.  ±i'y^.< 

20.  Für  eine  schmalspurige,  elektrisch  zu 
betreibende  Lokatbalui  von  Ree  am  Mondsee 
iiai.li  ruti-r-Acli  am  Atter  ■  ■  Vcronluungs- 
blatt  des  k.  k.  Uandclsmiuifterlums  lür  Eisen- 
bahnen nnd  Srhiffahrt.  1804.  No.  13&,  S.  aim.) 

21.  Für  <'iii<!  volIs[niriL;c  Lokall>aliii  von 
Salil«'<!i,  .Stali'>M  der  L(jka]i>aliii  Wris -KiiIit- 
Rohr,  nach  Vicclitwatig  o<lcr  .Scliarnst^'in. 
(Verordnungsblatt  dos  k.  k.  Hnnd<>|Bmini$te- 


I  rioms  l'Ur  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1S94. 
!  No.  186,  S.  S!981.) 

22.  Für  eine  vollsi  in  i::f  Lokalbahn  %'on 
Jaworzno  nach  Pila.    (Verordnungsblatt  de» 

'  k.  k.Bande1snilni«ter}nnis  fiir  Eisenbahnen  nnd 

Schiffalirt.    IWJ    No         S  'ii««!!  ^ 

23.  I  iir  «nui-  voll.sjmnge  Lokalbalm  von 
Liebenau,  Station  der  priv.  südnorddentscheu 
\frljijiihmg8bahn,  nach  Böhm. -Aicha,  i  Ver- 
urduun^Nbtatt  des  k.  k.  Uandelsmini:>teriums 
für  Eisenbahnen  und  SchüRihrt.  1894.  No.  186. 
S.  2281.) 

94.  Pflr  eine  vollspurigc  Lokalbahn  von 

Nikolriburg  nach  Auspitz.  (Vi  rordnuujzslilan 
des  k.  k-  UaudelsminiHteriums  für  Eisenbahneu 
nnd  Schiffahrt.  I8d4.  No.  187,  S.  9909.) 

25.  Für  <  iiif  vollspurige  I/okalbahn  von 
Karlabad,  Station  der  a.  priv.  Buschtohrader 
Eisenbahn,  naeh  Lichtenvtadt  mit  vier  8ehl«pp- 
bahnen.  i  Verordniingshl.irt  dos  k.  k.  ITandels- 
minist<>rinnis  für  l.isi  nl'.iliinn  auii  Schiflahrt. 
1894.    No.  141.  S.  2397.) 

20.  Tür  eine  schmalspurige  Lokalbahn  von 
Zi  ll  iiiii  See,  Station  der  k.  k.  Staatsbahnen, 
nach  Rrimml.     ;  Veronlnungslilait  ilcs  k.  k. 
HandelsniiniMteriums   für  Kisoobahnen  und 
I  Schiffahrt,  im.  No.  I42.  S.  <i4».) 

i.  KonzesHionen 
sind  erihellt  worden: 

1.  Zum  Ban  i  Iuit  olcktrisili  /n  hrtrcilicn 
den  Strasseubahu  von  der  Lchcl-utca  in  Buda- 
pest Aber  Angyalföld  (Bngeisfeld)  nach  Ujpest 
(Neupest;  mit  Abzweigungen 

H)  nach  Angyalfüld,  Station  der  königl. 
nngar.  Staatsbahntinte  (Bndapostar  Ring- 
bahn). 

bi  zum  tiemcindchans  in  l{:lko%-I'alota, 
c)  zun»  Donaunfer 
der  Ungarischen  Aktiengesellschaft  für  Ue< 
werbe  und  Handel  nnd  der  MattehinenfiibTik 

und  Eisengiesserei- Aktiengesellschaft  Ganz  & 
Co.  (Vasuti  äs  közl.  közlöny.  um.  No.  130  > 
3.  Zum  Bau  einer  schmalspurigen  Lokal- 
bahn von  Erdö-S/.ada  nach  Nagy-Somkut  ab 
Fortsetzung  der  Lokalbalm  Gilv&cs— Erdu- 
Szftda.  (Vasuti  i»  kOzI.  ktfslöny.  1894.  No.  145.) 

3.  Am  t.  An^ttsr  1-<'M  zuth  l'.ati  rin<>r 
Tranibalm  mit  l>jiiii|tliM'trieb  von  ^amiMaur- 
loS'Foase«  nach  Vinccnnojs,  Depart- um  i.t  Scinc^ 
Die  Trambahn  wird  Personen  und  depUck 
befördern.  ^Bulletin  du  Mtuist^'r»-  dos  travaux 
publii's.    1HL)4.  Augu.sthett  S  CH.) 

4.  Ami  d.  August  1H94  zum  Bau  einer 
Trarabahn  von  i:pernay  nach  Ay  nnd  von 
Ay  uacli  Mar<Miil-snr-Ay,  Departcincait  Marne. 
Die  Bahn  wird  eine  Sparircite  von  1  m  er- 
halten nnd  ist  bestimmt,  Personen  und  Stfick* 
gütcr  zu  b«.'rürdij:ru.  i  linllotiu  du  Mini>l(''re  «ies 
travaux  i>ublics.   1«Ü4.   Augusthelt  S.  tv?  ; 

5.  Aia  10.  Jnll  1A94  zum  Ran  einer  volT* 
siinriifcn  Kleiiibalm   \       T<  iko\v'i  ikkIi  T^^  :i 
uowo,    Stiititiu    der    Schiija— iwauuwo  bahn 
(Rnssland).     Die    Bahn   wird    31t}  Werst 
(=  33.«  km)  lang. 
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1.  Am  13.  November  1804  die23,«0'*  km  lauge 
vollspurigc  Csetnekthaler  Lok»lbahn  it»  Be- 
zirk der  köui^l.  uu-rar.  Stastsctsenhahnen. 

2.  Am  17.  N<>\  <'iiihcr  is'jl  liic  lo.;.«  km  lauge 
▼oUsparigetrf>kalbahuK.cUuiüuz  BabcDbausen 
im  Bezirke  der  könt^l.  bayerischen  Staata»  , 
ei^^i-nhalineii-  \'i  ronlimii;:>-  und  Aii/.cigcblatt 
für  diu  köaigl.  bayerischi-u  Verkohrsaustalten. 
10M.  No.  M,  S.  440.) 

8.  Am  2"  November  ln94  die  Tbeil)<treckfi 
Velgast— Kavt'iihorst  der  in  Yelgast  au  die  ' 
konigl.  prcuss.   Staatsbabn  «nsehUeflseaden 
Kleiubahu  Velgast— Tribsecs. 

4.  Au»  1.  D»-zember  18J»4  die  U,7T  km  l&DgC 
vollspurige  Lokalbahn  Wicklesgfreutli-  Winds- 
ha,tk  der  königl.  twy  erischeaStaatfleiienlMilineD. 
(Verordnungs-  n.  Anielgeblstt  f.  4.  Kttnigl.  ' 
baycrii^dien  VerkehnautBlteD  1H94.  No.  71, 
S.  '467.) 

5.  Am  S.I>exeinber  IBM  die  Linien  Nasiee— 

T'j-Kapidla-Batrina  fTilv,;:»:  Um  '  innl  Plrtcrriir.-i  • 
Poze^a  (18,061  km)  der  Siavonisciien  Lokaltmltn. 

6.  Am  B.  Deseraber  1894  die  B4  km  lauge 
Lokalbahn  Verserz -Kubin.  (Taanti  <»  ktfal. 
közlöny.   IMM.   No.  147). 

7.  Am  s.  Dezember  inyi  die  I..okalbahn 
Debreczen -Dcrecske  Nagy-L^t*.  (Vaauti  ba 
közl.  közlöuy.    1894.    No.  147).  ' 

8.  In  der  ersten  Hälfte  des  Mmiats  Di- 
MMUber  1884  die  6,»  km  lange  Thcilstrecke 
Wolncaeh^-Markt  Woinweh  der  vollspurigeu 
Lokalbahn  Wolnzacli  — Maiuburg  im  Bezirke 
der  kßuigL  bayerischen  Staat«eisenb&huen. 

9.  tn  der  Mitte  Desember  1894  die  IM  km 
lange     Lokalbahn     I>inkcl>iiiprhpn    Thann-  i 
tuftaiieu  der  künigl.  bayerisciien  .StaaiNCiscn- 
babnen. 


Ueisebericht  der  KlpinhnfHikonimiMioil 
des  Kreises  lladerslchen. 

Der  Kreiüta^  zu  liadersleben  hatte  ein«' 
KommiMion  mit  der  Aufgabe  betraut,  in  Er- 
irügnng  zu  zieiien,  welche  Art  von  Kieinbab- 
nen  aich  für  den  Kreis  am  meisten  empfehle. 
Um  sich  hierüber  ein  Urtlu  il  zu  bilden,  Iiat 
die  Kommission  eine  Reise  untcruouimen  und 
fiber  das,  was  xie  gesehen,  einen  Berieht  er- 
stattet, dem  folgendes  r ntiiommcn  wird: 

Nachdem  diu  Kommiäsiou  zunächst  aui' 
der  Avsetellnng  in  Antwerpen  nnmentlieh  die 
Ausrüstuujr^L'CLrf nitftiidc  der  'irliüuilspiirigflll 
(0,'-''  m)  Koiigobaiin  besichtigt  hat:o,  für  die 
nicht  nnr  eiserner  Oborban,  sondern  aueb 
offene  Güter-  und  Langholzwagen  ganz  aus 
Eisen  hergCf-tt-llt  waren,  bereiste  sie  die 
Bahnen 

Antwerpen— Breda,  Spurweite  i,»;  m,  tö  km 
lang, 

Breda  —  t.>o:?tt'rhul  —  Dongt  u  —  GeerJrnid.  n- 
berg,  Sparweite  l/»7  m,      km  laug, 
Rotterdam-  Schiedam,  7  km  lang, 
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Haag— Schereningon,  Totlspurig,  8</t  km 

lang, 

Leiden— Haarlem,  voUspurig,  ^  km  lang, 
Leiden— Katwiyk  a.  Zee,  t^h  km  lang, 

Gooische-Stoomtram,  voüspnr'm'.  "7  km  lang. 
In  Holland  ist  daj>  Klciubaliawc:äeh  sehr 
stark  entwickelt,  uuil  der  Betrieb  ein  beson- 
ders einfacher  l*'ast  alle  der  bereisten  Klein- 
bahnen benutzen  <lio  Strassen  in  den  Stttdtcn 
und  die  Chausseen  als  Bahnkörper,  nirgend« 
sind  besondere  Vorkebmngen  getroffen,  um 
den  Fuhrwerksverkehr  «n  sehtitien,  sondern 
überall  Mrkelinu  dii  Klcinbahnzüge,  und 
neben  ituteu  her  wickelt  sidi  der  gewöliolicbe 
Strassenverkehr  -ungehindert  ab.  Einzelne 
Kleinbahnen,  wit-  z,  B.  Antwerpen-  Breda, 
haben  eine  lo  em  breite  und  elten  so  hoiie 
8teinscbüttang  neben  dem  Banqvet  äuge- 

nrdttpt.  um  die  Fuhrwerke  fern  7u  halten, 
audere  wiederum,  wie  /.  Ü.  llreda— Uostcrhut— 
Dongen— Gccrtruidenberg,  haben  <lie  Stangen 
der  Telephonleitong  au  die  Seite  zur  Chanssee 
bin  aafgpstelit  und  auf  dit-se  Weise  eine  ge- 
wisse Abgrenzung  bewirkt,  im  allgemeinen 
finden  sicti  solche  Anordnungen  aber  nur  aus- 
nahmsweise vor.  Als  Wamung^signal  wird  in 
Holland  die  f^I locke,  in  Belgit  n  >la;:egen  die 
Lokomotivpfeife  gebraucht.  Die  Fahrgeschwin- 
digkeit betrag  im  Dorebschnitt  niebt  mehr,  als 
16  km  in  der  Stunde. 

Die  Bahnen  haben  vorz-ugawrisf  nur  Per- 
sont'nwagen,  weil  «ier  Güterverkehr  auf  den 
bereiiiten  KIcinbalinen  keine  lioUe  spielt.  Die 
Personenwagen  sind  ähnlich  wie  Pferdebahn- 
wagen mit  Langsitxen  versehen  und  bieten 
für  etwa  1&— 90  Sitz-  und  einige  Stehpltttze 
Ranm. 

Fiiic  eiLreiitliüiiilielH  Bauart  von  Güter- 
wagen findet  sich  auf  der  KJeinbahu  Breda^ 
Oosterhut  —  Dongen  —  <}eertraidenbeTg;  die 
Kommission  bericlitet,  ilass  die  cifr*  iiarti<rcn, 
2rädrigeu  Landfuhrwerke,  diu  Holland  eigen 
aind,  auf  die  Stoomtram  derart  übertragen 
siml,  dass  man  i'rädrige  Güterwagen,  die  für 
kleine  Ladungiu  bestimmt  sind,  eingeführt 
hat.  Der  Bericht  fügt  nur  noch  hinzu,  dass 
diese  .Karren"  sowohl  für  das  Publikum,  das 
leichter  eine  volle  Ladung  schaffen  kann,  als 
auch  für  die  Balm,  die  nicht  für  kleine  Mengen 
einen  grossen  Wagen  zu  sciiloppen  liat,  nicht 
stt  unterscbstzende  VorAeile  bieten.  Leider 

ist  aller  ni<'lits  über  <lii-  Konstruktion,  die 
Verwendung  im  Betriebe,  die  Sicherheit,  mit 
der  sieh  diese  eigenartigen  Eisenbahnfnhrwerko 
gebrauchen  lassen,  u. w  ittitgetlieilt. 

Für  di«'se  Kleinbahiieu  sind  fast  uirgcndi, 
besondere  StationsgehJlude  mit  vielen  Heumten 
vorhanden,  sondern  in  der  Nillio  gelegene 
Wirthscliaffen  bieten  den  ialirgästen  Unter- 
kunlt,  zu  deren  Aulnahmc  o<ler  Au>sety.ung 
übrigens  au  jeder  beliebigen  Stelle  gehalten 
wird.  Fahrkarten  werden  in  den  Zügen  ver- 
kauft. 

Von  dieser  allgemeiiiou  Kugel  maciieu 
naturlieh  einzelne  Kleinbahnen,  wie  z.  B. 
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ITaa<r— Sihrvcninirf'M.  Llm(1cu  — Haarli-m,  die 
ehiL'u  ^i'Iir  Icbiiatirii  Verkelir  liubeii,  Aus>- 
nnbiD«».  Auf  den  4  KU-iiibalmen,  die  von 
Haa^  nadi  ScliL-vL>uiii<rt-u  rühren,  worden  am 
eritten  Pfiufisttajre  öäüOO  IVrsonen  befördert, 
und  auf  der  linliii  I^oi<l<.'ii— llaarleni  ist  der 
Verkehr  im  Laufe  der  Zeit  so  aiigewachbeii, 
das*  ^'(••rcMwiirii^^  bereits  13  Zügre  in  jeder 
Kicliiuiii:  V.  rUrlii  .'u. 

Der  Kahrkartcaprvi!»  iat  in  der  Ueg^ei  nach 
Zonen  ein^theiU  und  verMndert  sieh  mit  der 
Aii/'ilil  li^r  dnrrhfahreiu'u  Zonen. 

Auf  der  Weiterreise  nach  Saclison  zur 
Besichtijrunfi'  dor  dorti;^en  Kleinbahnen  iiatto 
die  KoninilHsioii  * Jclcirciiheit.  in  Itorhum  Ii'' 
Ausrüstuii',''Siitücke  ijer  tiO  eni  breiten  Halm 
Znin  I{o;rowo  /.ii  sehen.  .Verjfl.  Zcitsofarift 
f&r  Kleiiibuliucn.   1894.  ö.  52U  u.  (K)9.) 

Von  den  sur  Zeit  In  Sachsen  in  l'etrieb 
belindüchen  •^2  kni  Kh-iubahnen  lie;r»"n  271  ktu 
aul  uiffenem  Bahnkörper  nnd  nur  U  km  auf 
Strassen  oder  nfrentlichcn  Wejrpn.  Der  Zahl 
nach  %  i"ili«'ilrii  <lir  kl  j  .'Ulf  Ii)  liahncn, 
die.  äUniuitiiih  dem  ."Staute  gehüruu  und  mit 
M  Lokomotiven,  385  Personenwagen,  1078  Ge- 

jifi(i>-  iiii'I  '  ttit^•I•^^•r^2^n  au.ijrorüsiet  sind:  auf 
deu  llahnen  bctindon  -ich  löti  Stationen. 

Caiid  auf  den  holilindi»rhen  Kleinbaltnen 
in  weitaus  vorhcrr>ohcndeni  Masse  der  Per- 
sonenverkehr statt,  so  i.sl  auf  den  siiihsisrben 
Kleinbahnen  in  };leielien>  Masse  der  «iiiter- 
verkehr  gisptic^t.  Die  Schwierigkeit  der  Um- 
ladung: der  (iiiter  von  den  0,tj  cni  breiten 
Kleinbahnen  in  die  \Va;r<'n  di-r  Vollbahnen 
wird  vcrhMitnisxmiiNHijj:  leicht  Uberwanden, 
wobei  immontKch    anch   ein  Abheben  der 

Kasten  der  !\  Ii'iiit(ji!iii%va;.''t'n  rnli  i  oine 
L'eberl'üiiriuij;^  der  Kleinbahnwagcii  auf  Uull- 
aehemcht  anf  die  tflois«  der  Hauptbahnen 
vielfaeh  ausu-efiihrt  wird. 

\'ou  der  Ivonimissjon  >lnd  nalier  in  Auireu- 
schein  gcuomiMen  worden  die  Itahnen 
Oschat/.  — Mii;:j;^eln    I)<d>eln,   ;)o,:.-  km  }aug, 

Itaukosten  für  1  kni  5);r>n6  M, 
KlotKbehc— Koni;;sbrück,       km  laug,  Hau* 

kosten  für  I  km  42  i»*«  hl, 
Hamsberjir- Kipsdort;  25,Jt  km  lan;i,  Kau- 
ko.sten      555  M. 
Die  Kleinbahnen  fahren  auf  kursec  Strecken 
Uber  das  Gleis  der  Hanptbabnen,  das  durch 
Kinsehaltnny  einer    Iriii  n  Sehione  fÜT  den 
Zweck  nutzbar  genjaehl  wird. 

Der  Betrieb  bietet  auf  den  sjtehsiachen 
KleiiiV'iihiH'n  iiielils  wesentlich  neues.  Die  Fahr- 
{reseliw  indi^kcit  der  Zügi-  -eliw  ankl  zw  jsehen 
15—25  knt  in  der  Stunde.  Der  l'er>oneu\  erkelir 
ist  nicht  uniniltelliar  aul  die  in  der  Nähe  lie- 
findlichen  Wirthscliallen  an^'ew  ii  sen,  >ondern 
es  bind  an  den  Haltestellen  tür  die  ReiNClid>  v 
ticbuUdttcher  errichtet,  die  gleichseitig  auch 
xttr  Attfbevahrnn<r  der  (iUter  bestimmt  sind. 
Die  Verwaltung-  dieser  kl<'inen  llalteslellen 
wird  durch  rtugenanntc  ü  uiuragenten  be- 
sorgt, die  für  ilure  Mflhewaltunjren  vom  Publi- 
kum solbüt  enliH'hlldifri  werden.  Auf  der  Bahn 


Oselijit/.  —  Miif;;;eltl— Döbeln  werden  /  I'  /il  dem 
Zwt  cke  fiir  eine  Wa«renladun;r  vuu  ;»utiü  kg^ 
1  M  und  für  I(H)  k-  Stiickjrul  5  l'f  erhoben. 
Der  Merieht  fü^rl  jed<K-h  hinzu,  dass  iliese 
Melirbetasinny  <les  Trans|iortev  von  <Mitern 
bei  den  Versendern  und  Kni|>filii;;ern  höchst 
unboltebl  ist,  und  man  viel  Klagen  hierüber 
XU  hören  Oeiej^enheit  liat.  Der  Vcrkanf  der 
Fahrkarlen  w  iril  \  on  iliesen  Ajrenlen  niehl 
besorgt,  >ondern  findet  in  den  Zügen  selbbt 
durch  das  Zu^erMonal  xtatt 

]>en  Sehluss  der  Konniiissionsreise  bildete 
die  JSeüiehtigung  der  meckleaburg-piunmer- 
;ichenSehmalspuri»nlnienundderAUoim-Kalteii- 
kirelniMT  Kleinbahn.  Heide  Mahnen  liatri-n 
urspriinglieh  die  gleiche  IJestiumiung.  u.itulicii 
vorhandene  Moora  zu  er!<<^bliessen. 

Die  meeklenbur;;'poniuiersehen  SelimaU 
spurbahnen  erhielten  eine  t>purweite  von 
U.M)  m  und  dieiuMi  ^  nrlierrscbCnd  XVT  Beftinle- 
rnug  luodwirthHchaltlicher  KfxeugnisKe,  ins* 
besondere  von  Htiben  für  die  in  Krieilland 
;fele^ene  Zuckerfaln  iU  li-  r  l'ersonem  erk«'hr 
leidet  unter  dem  grossen  .\Iangel,  dasu  er  bei 
stkrkeren  Stürmen,  wepreu  der<>efahr  des  t?m- 
wehens  der  I'ersouenw a;ren,  au^i^i'set/.i  W4'rtlen 
muss.  Selbst  Güterwagen  üind  uniL'^ew  «-bt 
worden,  trotsulewi  durch  di«  Itanart  der 
Wajren  der  Seliw  erpunkl  niii^liehst  tief  nach 
unten  verlegt  worden  ist.  .\iu-li  eine  von  der 
Konimissiou  nnteruoniniene  Fahrt  auf  der 
llahu  ist  .,au>serordentlich  holperig"  ausgc« 
fallen  und  .,;.'licli  nngt-iilhr  einer  solchen  in 
einem  verseldi-^-i  nrii  (Ininil)us  anf  sehleehtein 
StcinpHantcr".  .Vlies  dieses  gicbt  der  Kom- 
mission Veranlassung,  ihr  L'rtheii  dahin  xn- 

sanini<  !i/n1';i^-en,  da.ss  solche  KleinbahiK'ii  mit 
0,M  tu  Spurw  eite  „»ich  wenig  für  den  üflent- 
lichen  Verkelir  eignen'*.') 

Die  Kli'irb;!!in  Altona  !s  .illi  ii'^ii  i  hi  ii  i^t 
vollspuri;:  erbaut,  weil  die  .\bsiciii  iioiand, 
die  Wagen  auf  die  Cileise  der  rfer-lebahn  in 
die  Stadt  Altona  laufen  zu  las>en.  Hierdurch 
und  weil  ilie  TinanzÜrung  der  Itahn  eiiieiu 
Geueralunlernchroer  iibertrai;!!!  wurde,  er- 
höhte ^ich  die  ur!»priiuglich  auf  äOiNK)  M  ver- 
anschlugte  Uausunime  auf  33<KK)  M  für  das 
Kilometer,  ohne  das-  flie  ei^enlli<'lie  .\b»icht 
erreicht  wor«luii  wäre,  denn  die  lieuutzuug 
der  Pferdebahngleise  mnsste  sehr  bald  auf- 
gegeben wt-rden,  weil  sie  hier  zu  ^'ielfaehen 
Liugelegeulieilen  \  eruulasäung  gab. 

Die  Bahn  war  anfkugs  3i^5  kni  lang,  ist 
jedoch  gegeuwUrlig,  nachdem  sie  ihren  An- 
fangspunkt au»  der  Stadt  hiauu.*«  verlegen 
nin-ste,  nur  noch  :[5.i  km  laug.  Von  diesen 
;;5,i  km  liefen  iS»  km  im  ( 'hausseidvör])er.  doch 
wird  hierzu  benn-rkt,  das>  dieser  l'in-taud  fiir 
'.  e  l'.etriebsv  erw  alttm;^'  manche  I  nbe(|uera- 
liebkeit  bietet.  „.Nicht  allein,  das«  die  Toter- 
haltnng  des  t-i  leises  schwieriger  und  daher 

■)  Anui.  il.  Red.  Verprleiehe  den  Aufsatx 
S.  ä  dieses  Heftes. 
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auch  kosfspi('fi;rftr  ist,  als  auf  eifypnpin  Plnmiui. 
<lass  si«^  zu  uiaiipherlci  Zusaninjcitaly-sscu  mit 
Landfuhrworkt  ii  fuhrt  und  zu  vielen  Klagen 
und  Beschwerden  der  Anlieger  Anlass  jfcgeben 
hat,  soiiiitTu  aucli  die  »witens  der  Provinxial- 
chausseeverwaltuug  den  l'nternehmcrn  aul- 
«rlegtcu  Leistungen  siud  oftroais  als  sehr 
'drückend  empftmden  wordeo." 

Dir  I'aln  sehwindifketlbetrigt  16— 80km 
iu  der  Stunde. 

Auf  den  beiden  letstgenannten  Bahnen 

-i\  ird  flr-r  Station'-<)i<"'ii-it  ilurch  »'i;.'(  iir  l'caiuti' 
<ius}^«'lührt.  Nur  aut  di'ii  klfiiu'ix'ii  llaltc- 
punlvten  der  Altona-Kaltenkirchener  Kleinbahn 
besorgen  die  niichstwohnenden  (Ja.slwirihe  die 
(JcjjcliÄfte  der  Stationen  gegen  eine  Eut^schädi- 
guug  von  2%  der  Einnahme  aus  dem  Qttter- 
verkehr. 

Die  Bahn  war  anfangs  den  Oeneratnnter> 

nohniern  aul'  12  Jahre  in  Pacht  geg<  li>  n  «or 
den,   dieses  PacbtverhäUniss   wurde  jedoclt 
bald  gelöst,  und  die  Stadt  Altona  verwaltet 

die  Bahn  jef/t  >>  Ihst.  Im  Jahre  IBM  3t  konnten 
Jiuf  die  •Staiuniaktien  4Vt**.o  zur  Vertheilung 
gelangen. 


Die  Strattsen bahnen  der  Aachener  Klein- 
baling«äell8«haf  t. ') 

I*M  Aachener  StrnsscMibahnnetz  tnuras.sl 
■die  weiter  unten  aufgeführten  Linii-n,  die  für 
elektrischen  Betrieb  umgebaut  oder  neu  an- 
g-elegt  werden  sollen. 

I'ii'  hiermit  an^<  stn  l>i.'  \'i  rix --si  rün;;  des 
Strasscnbabubetriebcs  hat  sich  angesichts  der 
Entwleklnnfr  der  städtischen  VerhltUnisse  als 
durchaus  iinthwcndig  cr^^f(•«f•n.  Der  gegen- 
wärtige l'lcrdt  betrieb  hat  iiiHucherlei  Unzu- 
tr.tglichkeiteu  im  (Jefoige,  und  dl«-  regelrechte 
Ausführung  des  Fahrdienstes  wird  durch  die 
nngünstigen  (leliln^leverhliltnisse  ausserordent- 
lich erschwert.  Aufenthalte,  wie  sie  iler  hJiufigc 
Pferdewecbscl  auf  der  Strecke,  das  üin- 
apannen  der  Pferde  beim  Uebergang  von  einer 
hln'v  auf  >lic  uiulrre  u.  .s.  m  .  mit  Mrli  hi-iuu^en, 
werden  \oix  den  Fuhrglt»ten  höchst  unange- 
nehm empfanden.  Naehdem  im  nunmehr  drei- 
zehnjilhriiicu  Strassi  nliulmlx  fiiobe  ein  .starkes 
Fahrbcdürfniss  sich  entwickelt  hat,  kann  die 
Pferdpzugkraft  den  Anforderungen  nur  noch 
in  unvollkomtiiener  Weise  geuü.iri  ti. 

Die  in  iietracht  kommenden  Linien  .sind 
folgende: 

1.  Hanseiiwmtiiilat/.  Haaiin. 

2.  Fricdr.  W  ilh.-i'iaiü    1  uisl  uiidlioilicErde, 
B.  Hurt.scheid — ^Kaiserplatz— JakubstraSRei 
4.  Knrisgrabcn  —  Zoologischer  OartM  — 

Vuals, 

6.  Bisinarck8tras.sc  —  Hocfastrassc  —  Friodr. 
Wilhclm-Platx— Lousberg, 


<j  Vergl.  Zeltschrift  für  Kleinbahnen.  1884. 


6.  Rox<rrnbrMt  -  I'nnellgasse-FransstrasBe— 
Fncdr.  W  ilh.-Platz, 

7.  JakobstrasHe — LfittidiersIrMse  —  Stadt- 
wald, 

Hochstra^48e  —  Bahnhoflitia«se  —  Bkein. 

Bahnhof, 
9.  Kolbe  £rde— Kileodorf, 

10.  Oppen— Linden, 

11.  Haaren— Oppen, 

12.  Oppen— Bardenberg 

mit  xusamroen  etwa  S6  km  Streckenlltnge. 

Davon  bestehen  bereits  die  unt«r  1—5  ge- 
nannten Linien;  ihre  Spurweite  von  l,Mi  m 
soll  jedoch  in  eine  solche  von  1  m  umgewan- 
delt werden,  und  mit  Ausnahme  der  Strecke 
Aaclien— Vaals  soll  neues  Gleisniaterial  zur 
Verlegung  konnncn.  Die  unter  Ziffer  6—19 
genannten  Linien  sind  Neuanlagea. 

Auf  diesen  Linien  sollen  etwa  vieneig 

Strassiiihahnwagon  Vrrkehr  vcruiittcln. 

Jeder  Wagen  iüt  für  den  elektrischen  Betrieb 
mit  zwei  Elektromotoren  ausgestattet,  und 

r.var  ist  dies  mit  IJiicksirlit  auf  die  S(tMjj-uri;r>- 
verhältnisse  der  Bahn  geschehen,  zu  deren 
Ueberwlndnng  beide  Motoren  einander  unter- 
stützen sollen.  Der  zwiifi'  Motor  dient  für 
den  aussergewöhnlichen  1  all.  dass  ein  Motor 
betrieb» unfilbig  «er<len  sollte,  auch  zur  Ke- 
sen-e.  Der  ötrom  für  die  elektriticbe  Strassen- 
bahn  ist  Gleichstrom  von  höchstens  ooo  Volt 
.Spannung  und  wird  dem  städtischen  Elektri- 
üitiltMwerk  an  der  BomgasHe  entnommen,  wo- 
selbst xwei  Dynamomaschinen  von  je  900  PS 
und  die  zugehörigen  Dampfmaschinen  aufge- 
stellt sind.  Für  den  gewöhnlichen  Betrieb 
genilgt  eine  Dynamomaschine,  die  zweite 
dient  als  Reserve.  Bei  gesteigertem  Be- 
triebe arbeiten  beide  Dynamos  zusammen 
und  die  Liehlmaschinen  der  Zentralen,  die 
durch  entsprechende  Schaltung  auf  die  für 
das  Babnnetx  nSthigc  Spannung  gebracht 
werd«'u  können,  dienen  zur  Iteserve.  Die 
StrouizufUhrung  ist,  abgesehen  von  den  in 
der  Erde  lagernden  Speisekabeln,  eine  ober» 
irdi.-.tlu'  und  bestuht  au>  einem  einfachen 
Droht,  der  über  der  Mitte  dcü  (iteises  isoltrt 
aufgebilngt  ist.  Von  der  Arbeitsleitung  wird 
der  Strom  mitte  ls  auf  den  Wniren  hi-fctiiztcr 
Laufrollenkonialsli'  abgcuunitnen  und  dem 
Klektromotor  des  Wagens  zugeführt. 

Die  aus  blankem  Siliziumbronzedraht  von 
nnn  Durchmesser  bestehende  !^«'itnng  wird 
innerhalb  der  Stadt  auf  F.iseniiutsten  oder  an 
Strassenüberspanan  ngcn  befe^tigt;dic  leuterun 
werden  entweder  an  je  zwei  Ussten.  die  in 
der  Flucht  der  Strasscnlaterncn  odi  r  i  fwa 
vorhandener  Baunircihen  an  den  beiden 
Strassenseiten  einander  gegenfiberstehen,  oder 

.III  (Irii  ir.'iuBi'rn  mittels  giNilniineU  voller 
Eisenroscttcu  angebracht.  Für  die  ausserhalb 
der  Stadt  liegenden  Strecken  sind  Formeixcn- 
masti'  luit  ptscrni  Ti  Aiislegern,  Jin  di-n  Weichen 
solclu'  Uli.'  l  » in  r^.|iannungen,  vorgesehen. 

Die  Zahl  der  Speisepunkle  und  deren  Ver- 
theilung ist  HO  bemessen,  dass  die  an  den 
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ri,r  K  ein!:, ihnen. 


Spciscpuilktcu  bcrräckcudcStrouispauuuug  und 
die  durch  die  nnteriTdifleben  Leitoligsitabel 

zugfführtf  Stronniii  ti;;c  stets  dem  jeweilijfcn 
Bedarf  einspricht.  Als  Itiukkitun}?  dienen 
die  Schienen,  die  zu  diesem  ZwecliC  unter- 
einander au  den  StSssen  gat  leitend  verbunden 
werden. 

DeHonderer  Werth  ist  avf  gute  Isoli- 
rang  der  Arbeiisieitnngen  wid  ihrer  -Vuf- 
hänguug  gelegt,  und  bei  dem  snr  Anwendung 
küiniiiHiiden  Systi-iii  ist  überall  eine  dopjielle 
bia  dreifache  Isoliruug  dieser  Leitungen  durch- 
geführt  Es  wird  dadurch  Betriebfl«t0mng«n 
tind  Gefahren  <lurch  Berühion  der  AiifliMii- 
gungeu  vorgebeugt.  lu  der  Maschinenstation 
angebrachte  celbstthltigttAnMchalter  bewirken 

im  Fatk'  Pinns  Kurzschlusses  oder  ROnsti«rer 
Störung  iu  ciacia  Thcile  der  oberirdischen 
Stronizuftihrungflaiilage  die  Abtrennung  dieses 
Tfaeils  von  den  übrigen  Bahnanlagen.  Auf 
diese  Weis©  erhält  das  System  eine  gros.se 
Betriebssicherheit,  hauptsHchlich  aber  werden 
infolgedessen  andere  elektrische  Leitungen 
(Telegraphen»,  Femsprechteltnngen  u.  s.  w.), 
wenn  »ie  mit  den  Li  it\iii;;i'n  der  Hiihn  in  Be- 
rührung kommen,  nicht  ge^hrdet. 

INe  StraMenbahnen  sollen  in  erster  Linie 
der  PersouenbeRirdcrung  dienen,  doch  soll 
auf  den  Ausseulinien  auch  die  Frage  des 
Otttenrarkebrs  deinnildist  in  Betracht  geiogen 
werden. 

Kino  StAtionsaulage,  die  lediglich  Wagen- 
hallen, Werkstätten  und  Beamtenwohnungen 
enthalt,  befindet  »ich  f&r  das  Aachener  Bahn- 
neta  an  der  Scbeibenstrasse  nnd  hat  einen 
Umfang  von  40  Ar, 

Da,  wo  die  Strassenbabnen  un<l  be»tcbendc 
Eisenbahnen  sich  kreuzen,  wird  der  Oberbau 
der  .Strassenbahn  so  angeordnet,  dass  der 
Ueburg&ng  »taittiudet,  indem  der  Spurkranz 
der  Fahrzeuge  Hieb  auf  dieEisenbahnaeblenen 
aufsetzt.  Der  Gang-  der  Fahraenge  wird  hier 
durch  lUdIcuker  gusit  hurt. 

Die  Bahn  soll  mit  Spurweite  von  I  ni 
angelegt  werden.  Die  grösiite  Geschwindig- 
keit ist  Innerhalb  der  Stadt  zu  12,  ausser- 
halb der  Stadt  zu  16  km  in  der  Stunde 
angcuomnieu.  Die  stärkste  Steigung  inner- 
halb der  Stadt  betrRgt  1:90.  Dieses  Mass 
wird  ausserhalb  der  F^railt  uur  am  Knde  der 
Waidbalm  übcrschrittea,  wo  kurze  Tlieti- 
streeken  in  Steignngen  Ton  1:1«  bis  1:11,3 

liegfn.    Der  Halbiiiesscr  der  sdi.'trfsten  (Iii  i> 
krüimuung  betrUf^t  15  m.    Die  Schienen,  von 
etwa  3ij  kg  metrischen  Gewichts,  sind  17  nn  , 
hohe  Ilaitwiclisciiienen   aus  BessiMiicr  Stall) 
mit  breitrm  Fuss  un<l  <lurcli  S[iurlialtt.':r  mit- 
einander verbunden.    Anl  Strocki  ii,  wo  .Ma- 
kadani  vorhanden  ist,  kommen  IQO  mm  hohe, 
etwa  18  kg  fUr  das  Meter  schwere  Vignol-  i 
si  hi.  niMi  ans  ItoseiiKT  Stahl  .inf  filUiseiserneu 
Querschwellen  zur  Verwendung. 

Die  gröasie  Breite  der  Betriebsmittel  be- 
tragt -2  III,  dl«'  KiitiVrninig  zwischen  den  Mitten 
von  Dojipclgleisen  '2,:y>  ut. 


Das  rollende  Material  besteht  aus  clektri- 
'  sehen  Uotorwagen  n«uester  Bauart  Im  Qe- 

wichle  von  :^'T^f  hg  und  Anhünge-ivagen  Im 
tiewichte  von  Axiü  kg  für  26  Fersoueu. 

Die  äussere  i'^orm  der  Motorwagen  en^ 
spricht  den  hi-\  dm  deutschen  Strassenbaluipn 
üblichen  Wagen,  deren  Untergestell  ganz  i» 
Eisen  hergestellt  wird.  Der  Wagenkasten  eat- 
halt  an  jeder  Seite  4  grosse  Fenster,  die  im 
Sommer  herabgelassen  werden  können.  Die 
Plattform  der  \S  agt  ii  ist  au  di  u  beiden  Quer- 
seiten  mit  Geländern  verschon.  Jeder  Wagen 
enthalt  liSitsplOtne  im  Innern  nnd  anf  beiden 
PlaftforTiicn  je  6  Stehplätze.  Die  im  Wagcn- 
luitergcstcll  angebrachten  beiden  Motoren 
bilden  Im  g«MhlMteneiD  Zustand  ein  g(^n 
alle  .tusscren  Einflüsse  geschtttstCs  waSMr» 
dichcvs  ü(.iiiiUF»c  aus  Stuhlguss. 

Die  Lager,  Kohlenbürsten  und  der  Kom- 
mutator sind  durch  eine  besondere,  wasser- 
dicht schlie.sseude  Klappe  zugänglich.  Die 
Motoren  werden  einerseits  au  den  Wagen- 
achsen aufgehängt,  andererseits  federnd  auf« 
gelagert.  Sie  besitzen  ein  fHr  ihre  Leistung' 
selir  ;;('riu;rc>  (^cwiclit,  wodiireli  <lie  .Miiiutznng 
der  Scliiencu  entsprechend  vermindert  wird, 
können  seitweise  mit  mehr  als  der  doppelten 
T, nistung  belastet  werden  und  entneliineii  ier 
i^eituug  gerade  so  viel  Strom,  als  zur  Bewe- 
gung des  Wagen«  erforderlieh  ist,  wobei  selbst 
Steigungen  %'on  10"  n  ohne  .Schwierigkeiten 
befahren  werden  künaun.  Auf  die  Konstruk- 
tion der  Kohlenbürsten  ist  be8ondcr«'S  (jewicht 
gelegt.  Dieselben  k'iniion  mit  einer  liaud 
ausgidüst  und  surückgi  legt  werden,  wie  axich 
nur  ein  einfacher  Druck  auf  das  (Jehttuso  ge- 
nügt, den  Kohlenhalter  wieder  in  seine  un- 
veränderliche feste  Anfangslage  zurOcksn- 
briiigen  Die  Motoren  tn  ilieii  je  eine  Wagen- 
achse mittels  einfacher  Zaluirudübersetzuug 
an.  Die  Zahnrider  sind  so  konstruirt  und  aua 
solchem  ^faterial  gefertigt,  dass  sie  möglichst 
geräuschlos  arbeiten,  wozu  noch  ihre  voll- 
ständige Kinkleidnn^^  in  ein  gussi'isfrnes 
Schutzgehäuse  und  der  Lrfiufiu  einem  Oolbade 
besonders  beilragi-n. 

Der  Strom  wird  der  Kontaktlcitung  mittels 
der  mit  einer  Laufrolle  versehenen  Kontakt- 
siange  entnommen.  In  nnd  unter  dem  Wagen 
befindliche  verdeckte  Leitungen  vcrmiiti  Iu 
den  L  ebcrgaug  des  Stromes  von  der  Laufrolle 
und  Kontaktstange  nach  den  Motoren.  Zu* 
nächst  gellt  'lei  ^trtim  nach  dem  unter  dem 
Wagcu  augcbrachtcu  Blitzableiter  uud  vou 
da  nach  den  Plattformregulatorcn.  Mit  Hilfe 
dieser  letzteren  Apparate  knrui  r)«T  Wagen 
durch  einen  einzigen  llandgnll  lu  l{c\vc;rung 
gesetzt  und  anjiidiaitcii,  auch  seine  (.;e>etiwin- 
digkeit  geregelt  werden.  In  Fällen  der  Gefahr 
ermöglicht  es  der  A|>parat,  schneller  als  es  die 
merlianisclien  I*ireiii>cii  gestatten,  den  Wahren 
durch  Schaltung  der  Mutoreu  auf  itückfabrt 
znm  Stillstand  zu  bringen.  Der  Motoranker 

ist   SU    kolislri  1 1  r(     irid  ijewiekelt,   davs    er  die 

durclt  die  plüt^Iichc  Kückfahrt  auftretenden 
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Stösae  und  Drucke  ohne  SdiAden  «nfttehmen 
kann. 

Die  Regulatoren  sind  für  jeden  ünbeftiirton 

vollsfMin1i<^  \in/uirän;;-ticli,  koniifn  imlcss  vom 
Wagenführer  mühelos  geöffnet  imd  nachge- 
sehen werden.  Zwischen  beiden  Hotoreo  be- 
findet sich  ein  Hauptuinschalter,  mittels  tJes^en 
der  eine  oder  andere  Motor  aus  dem  Strom- 
kreis ausgeschaltet  werden  kann;  in  der  Kegel 

steht  er  so,  dass  beide  Motoren  arbeiten.  Die  .  .  ^. 

zwischen  den  Regulatoren,  dem  Umschalter  . 
und  den  Motoren  gefültrteii  Leitungen  be*  | 

stehen  aus  doppelt  isolirtcn  Gommikabeln  und  I  l^ndMloknlbahMeD  ta  Ktoigreich  BOhmen. 


aus  doiti  boschlennigten  nwehten- 

verkehr   144780  L., 

aus  dem  gewOhnllcbea  FradiCen' 

verkehr  -2044719 

aus  verschiedenen  Einnahmen.  .      44468  «• 

(V.'BL  des  k.  k.  HandaliDdnlaterlnins  für 
Kiseiibahnen  und  SehUTahrt  1984.  No.  HSt, 
s.  sm.) 


sind  In  Hanfiiehlluche  gcfasst.  Sie  nehmen  ! 

auf  ilioe  Weise  den  gering-stcn  nanm  o'm, 
liegen  geschützt  und  sind  leicht  -au  luontircn. 
Neben  den  Regnlatoren  sind  auf  jeder  Platt- 
form ein  ^foJncnta^lä8chaltcr  und  ein«-  Rlei- 
sicherung  angeordnet;  alle  diese  Apparate, 
einschliesslich  der  Wagenbremscn,  können 
Ton  dem  Filhrerstand  aus  leicht  bedient  werden. 

Ferner  sind  die  Wagen  mit  elektrischer 
Beleuchtung,  bestehend  aus  5  GlUhlamiH  U  /,u 
16  Normalkerzen,  ausgestattet;  für  die  Noth* 
beleuchtung  sind  9  Petroleumlampen  an  den 
Kopfseiten  dc-s  W.ijii'iis  viirj^esclu-n. 

Auch  iül  noch  die  .iVnorduuug  einer  sehr 
krkftigen,  auf  alle  4  Bilder  wirkenden  Klota- 
brems«  zu  erwähnen,  mit  welclier  der  Wagen 
in  voller  Fahrt  ächueil  /.um  StilUtand  ge- 
bracht werden  kann.  Ausser  dieser  erhalt 
jeder  Motorwagen  noch  eine  •/\voisoifia;'<'  krHf- 
ti^'ti  .Schienenbremse,  di«-  bei  l'aliilfu  auf 
Starken  Neigungen  in  Tlifttigkcit  gesetzt  wird. 

An  den  Ko|)fseiten  des  Wagens  befindet 
«ich  je  ein  Mittelbuffer,  verbunden  mit  einer 
Zugvorrichtung  zum  Ankuppeln  •  ine-  zweiten 
Wagens.  Für  letxteren  Fall  wird  zweclcs 
elektrischer  Belenebtimg  des  Anhängewageus 
eine  elektrische  biegsame  Kabeikuppelung  an- 
gebracht. 

Als  Anhllngewagen  dienen  die  bisher  bei 

der  Aachener  Strassenbahn  verwendeten  Per- 
sonenwagen. Diese  haben  14  Sitzplätze  und 
Iii  Stelipiutze,  wovon  6  auf  jeder  Plattform, 
und  ein  Gewicht  von  2000  kg;  sie  sind  gleich- 
falls mit  gut  wirkender  Bremsvorrichtung  ver- 
sehen und  zwar  mit  liobelbremsen,  die  durch 
eine  Kurbel  zur  Wirkung  gebracht  werden. 


Der  Iteehenschaftsbericht  der  .Mittelnicer- 
hahnget«ell)*chaft  in  Italien  führt  an,  dass  das 
der  Gesellschaft  gehörige  SekundHrbahnnetz  am 
Schlüsse  des  Qeschäft^abres  188^8  9J6  km 
und  am  Sdilusse  des  Gesehiftsjahres  1893/94 
967  km  lang  gewesen  ist.  Die  Kinii  ilmn^ii  be- 
trugen ISUüfdli  4  21*7  044  L.,  imm  4 
Diese  letastere  Zahl  setzt  sieh  aus  folgenden 
Einzeleinnahmen  zitsarnnien  r 
auä  dem  Personenverkehr  .  .  .  2^16ö6L.| 
aus  dem  Gepilck-,  Hunde-  und  Eil- 

gutreikehr   316300  », 


Einem  in  No.  42  fS.  311"  der  Oesterrctchi- 
schen  Eisenbalinztjitung  von  lbd4  (vergl.  auch 
Zeitschrift  fUr  Kleinbahnen  1894,  S.  514)  von 
£dttard  Bazika  n  eröffentlichten  Aufsatz  ent» 
nehmen  wir  folgendes: 

Das  Lnmk'si^e.sctz  vom  17-  Dezember  1892 
bildet  die  Grandlage  für  den  Aiubau  der 
Lokalbahnen  im  Königreich  B^flbmen.  Stit 
dem  Erscheinen  jenes  Gesetzes  liaben  sich 
vielfach  Private  sowohl,  als  auch  Korporationen 
um  KoaMssionea  beworben  und  mit  diesen 
gleichzeitig  die  Unterstützung  des  Landes  oder 
Staates  verlangt.  Die  Unterstützung,  die  das 
Land  den  Unternehmungen  nach  dem  QesetB 
gewähren  kann,  besteht  vornehmlich  in  einer 
Zinsgewähricistung  für  70—76%  des  Kapitals 
für  denBauaufwand,wenn  die  Bauinteressenten 
den  Kest  mit  oder  ohne  Hilfe  des  Staates  in 
Form  der  Uebemahme  von  Stammaktien  auf- 
bringen, oder  wenn  sie  sich  verpflichten,  '/s  des 
Ziusenbetrags  für  die  Prioritätenscbuld  zu 
decken. 

Auf  Grund  ilieser  gesot/lichen  llestim- 
muugeu  sind  im  Jahre  1894  die  auf  Seite  SU, 
Uebersieht  I,  folgenden  Bahnen  slehergeatellt 

worden. 

Aus  der  Uebersieht  I  ergiebt  sich,  dass 
dl«  ZbiseDgew&hrleistnng  für  daa  BwÜM^ital 
von  annähernd  S8  006  000  A.  ttbernommen  wor» 

den  ist 

vom  Staat  bei  4  Bahnen  von  UOkS  km  Länge 

für  5880000 
vom  Lande  bei  18  Bahnen  von  99l,is  km  UUige 

für  9  66t>4«0  fl., 
und  dass  bei  2  Bahnen  von  aoy«  lun  Länge  auf 
eine  Zinsengewahrleistitng  versiditet  wordm 

isf.  Den  Ttest  des  erforderlichen  Banknpitals 
von  7  022UX)  ü.  haben  die  Interessenten  selbst 
mit  5  499  OÜO  fl.,  der  Staat  mit  9430(iO  fl.  und 
das  Land  mit  680 ODO  fl.  in  Stammaktien  über- 
nommen. 

An  jährlichen  Lasten  hierfür  hat  das  Land 
137  360  fl.  oder  mä.  fUr  daa  Kilometer,  der 
Staat  74684  fl.  oder  180  fl.  für  das  Kilometer  zn 
tragen. 

Abgesehen  von  den  vorstehend  besproche- 
nen Lokalbahnprojekten«  findet  sich  nodi  eine 
grosse  .\nzahl  von  Projekten  in  r.eaibeitung, 
von  denen  die  auf  Seit«  39,  Uebersieht  II,  fol- 
genden, schon  weiter  vorgeschrittenen  Pro- 
jekte angeführt  werden. 
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Geplante  Lokalbahn 


B  a  u  I  ä  u  g  e 


Gesammtbananf- 
■wanrt  fron  dor 
Koyicrung-  and 
<leni  Landesaus- 
schoss  noch  nicht 
libergepirilft) 


Moldaut«m 

Neuhof 

Strakonitz 

Zwei  Flügel: 
Blatoa 

Bfeznic. 

Tirscbnits 
Kolin 

Flügel  Uatay 
Ucrmanmöstec 

Zavratcc 
Pardubitz 

Wodnian 
Krulich 

(MShriaobe  Gbensbahn) 


Martenbad 


Aber  Bechyn  nach 

WeseriU 

Breznic 

Schlüsijclburg  event. 

Nepomuk 

Uoziiiital 

Scbönbach 

Ceriian 
Käcov 

über  Chrndiiu  und  Mora- 

van  nach  Tyniit 
Pruchowitz 

Über  Dasce  und  Holiu 
nadi  Tyniat 

Moldautein 

Hochsteiu  1.  Mähren 

Karlsbad 


40^ 

98^ 

49,0 


}  - 


und  FUifel  Seböuwehr— Elbogen 


TViuterbercr 

Sv^tla 

M«Inik 

Sudotneritz 

üfunnersdorf 

HronoT 

lioritz 

Königsudtl 

Melnik 

Weekelidoxf 

B«nnin 

Starkeabaeb 

Aii»$ig 


Salnau 

Ledeo-KAccrr 

Mieno 

Juugwozitz 

K  vusuay-Sijlnilz 

Kaadeu 

liüfitz 
,  Künig:ätaidtl 
Pedek 

Jungbunzlan 
UnterbauUuu 
I  Mseno 

'  Paraebnitx 

Dnsehoik 

Rocblitz  event. 
Wnnelsdorf 

PetaMwald 


9i^t 

SM 

7,00 

4S,M 

In  der  Läng«  bei  lfd. 
No.  20  enttialtm 

13^ 

16^ 

6,00 

TM 


96»io 
81,t 


1009000 

iieoooo 

2236000 


779000 
4867  ODO 

9867000 
1864000 

1001000 

(ftir32km  Schmal- 
Bpnr  1570000 

2440000 

2700  000 

Bei  lfd.  No.  20 
enthalten 


8760000 


8000000 


I 
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Kloine  Mittheiluniren. 


flii  Klciiiliftlifien. 


Der  Stcttiuer  StrmtweBeiseutwhu  -  Ue«ell> 
i«p|iBft  ist  am  95.  April  1878  rom  Magistrat  der 

Stadt  Stettin  zm  Krljauiin^  oiner  mit  Pi« nli  ii 
zu  betreib«iideD  .Strastsenbahu  ilie  Geuehuii- 
gniBg  ertli^lt  worden,  nnd  iwar  bezog  sich 
diej«e  zunHchst  auf  i'inc  Stn-cko  von  5030  in. 
Am  28.  Auifusl  1S79  wurde  diesL-  erste  Thcil- 
«treeice  dem  Verkehr  flbergeheu. 

Schon  im  Jahrr-  faitil         i  r-tr  Er- 

weiterung *l»'s  rntiTnehineu!«  statt,  indem  eine 
Strecke  von  7487  m  (Fraiiendorf — Stettin — 
believue)  hin/.utrat.  darauf  ist  im  .lalire  lSH<i 
eine  Strecke  von  4714  m  ■  Dampfscliifr«i-Bon- 
w  erk— Balinliof,  Cap-chtTi  nnd  |5reitc>i  i  a>>r 
Bollwerk;  eruffnet  worden.  Im  übriguu  babeu 
nur  weniger  bedeittende  VergnJi^serang'en  statt- 
geftindea. 

Stellt  man  die  Lilngen  nach  den  Ang^aben 
der  vorliegenden  üescIiJlftsUerichtc  zusanunen, 
so  erhVlt  man: 


ab  bis  zum  Ablaut'  der  Konzesj^ion  im  Jahre 
1888  an  die  Stadt  eine  Rente  ca  aahlen  ist^ 
die  betrugt; 

I     S'/o  der  Dividende,       Jatigc  die^e  5 '^/n  des 
.rUitieukapitals  nicht  ubersteigt, 

4,*k  der  Dividende,  sofern  diexo  5—6%  des 

Aktienkapitals  betrilg-t, 

h'H«  der  Dividende,  solern  diese  6- -7%  de» 
Aktienkapitals  betrügt 

u.  s.  w.  reßrehuAssig  steigend,  bis  sie  auf  10 «/» 

d«'r  nivMende  anlangt,  sofern  diese  12  %  de- 
Aktienkapital» beträgt.  Für  das  Jalir  l->93  i^t 
(  ine  Dividende  von  —  die  hüchsie  bis- 
her gesahlte  —  ansgeschüttet  worden.  Die 
Dividenden  haben  bisher  zwischen  2  und  2Va  o... 
geschwankt. 

Die  Aiisrii>lnnL:  il'  i  Halm  mit  l{o!lnial<  rial 
uml  mit  rterdeu  hat  sieh,  wie  folgt,  entwickelt. 
Vj»  waren  vorhanden: 


Länge 
der  (ie- 
saninit- 
bahn- 
aniage 


Balin- 
länge 
uusschl. 
Hof- 
glciüe 


lietriebs- 
liinge, 

Doppcl- 
gleis  als 
einfaehe 

LHnge 


Hof-  und  i 
liemise-  ' 
gleise  I 


13  142 
20  441 

20  58;> 
■1\  114 

11'-' 

21  80^ 
21&S4 
21824 


12  650 

19  677 
10  716 
■_'0  25i) 
.'it2-H 

20  7'jy 
;lUtfl5 
90815 


11  705 
1691.'. 
15916 
1636r. 
IH.'itiS 

16848 
1634t) 


ts3 

H«14 

H64 
H«i4 
H64 

looy 

1O09 
1000 


Die  Konzesaioii  zur  Erweiterung  des 
StraasenbahnnetMS  wurde  im  Jahr«  1885  unter 
der  Bedingung  ertheilt,  dass  vom  Jahre  18D5 


IVr 

wagca 

Kinfabr-. 

Last-. 
Salntnn. 

WSCW 

finde 

PfenU- 
arbcttit- 

treleittet 

Plierdc- 
kmakcD' 
ta«e 

18b8 

6 

4&2ä9 

11,» 

1884 

ä4 

6 

'  189 

45  417 

9^8 

i'sr« 

25 

i> 

121 

45  402 

lb«7'  ] 

39 

12 

194 

74937 

7,» 

1888 

89 

12 

177 

60054 

6,» 

IKSi) 

39 

12 

177 

3,-.; 

1890 

39 

13 

177 

tK)030 

4,*i 

1891 

39 

la 

195 

71498 

1^ 

ist  »2 

39 

i.{ 

mi 

73  217 

4,7'.' 

1893 

39 

13 

19t> 

72  425 

4,4i 

*)  Dtr  Barlciit  fltr  IMS  Itegl  niclit  vor. 

Mit  diesem  Rollumteriale  und  Pferdeb«- 
Stande  ist  die  folgende  Arbeit  geleistet  wordene 


Zahl  der  xurflckgelegten 

küminen 

Belordert  wnuden 
Personen 

auf 

Fahrten  1 

km 

Fahrten 

km 

1  Pferd 

am 

am 

überhaupt 

j    an  1  Tage 

Tage 
km 

überhaupt 

Tage 

i8es  .  . 

108745 

681  618 

297 

1  bü7 

■'2  '• 

2  OHs  22ti 

5  5-^4 

1K«1  .  , 

II  »9  973 

t><7  5i;& 

300 

1H79 

22.:/ 

21Ht^2H0 

6643 

IKHÖ  .  . 

1(19911 

Iis?  2  II 

300 

1883 

21.1 

2121^81 

5811 

IShT  .  . 

210  125 

1  <m  999 

30»!.'^ 

20,3 

2  9i;2068 

8  423 

18b8  •  . 

173786 

9t^7  627 

475 

2698 

19,1 

2t$79  656 

7  «59 

1888  .  . 

190988 

961 196 

036 

2696 

20,9 

3076681 

8554 

1890  . 

200  sr.3 

27 1 

2  712 

20,0 

3  192  OH 

1891  .  . 

2v>9  9y» 

103ciü54 

ti4>4 

2  90O 

aü,i 

3;i50277 

9am 

1899.  . 

215896 

1077708 

679 

3007 

20,1 

3343133 

8209 

1898  . 

216875 

1081090 

089 

8026 

90,« 

8400544 

9445 

EinnahmebetrMge 


'am  Tage 

l'er- 

haupt  _  sonen- 
verkehr 
M  M 


2r>7  9S(; 
2Ö7113 
964479 
.S04  212 
357200 
984246 
40210.'. 

417  291 

418  647 
489 96B 


693 
687 

97Ü 
1063 
1  109 
1143 
1144 
1167 
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Vülp- 

'Terborg 

mUH  gegen  imi^i 

«. 

fl. 

ilie  Kiiiualiinüu  .  .  . 

106  70U 

hiervon  entfielen  anf 

düii  PiTsi iii('ii\-<-rkr!ir 

t!341t 

(il  IIS 

den  Gütt!r%  erkebr .  . 

Aas  «lern  Verkauf  von  Zeitkarten  alnd 
iiu  Jalirc  im3   13  404  M, 
«      n     189t  ttW8  a 
Tereiim«hnit. 

Ein  Abschnitt  der  Berichte,  der  fCir  die 
Oesellschaften,  <lie  Pferdebetrich  IialtPii,  voti 
grosser  Be<ieutung  ist,  bezieht  sich  auf  die 
Kosten  der  EmHhmnf;  der  Pferde.  Der  Durch- 
srhnittsj>rpN  für  iHt-  Kmilhrnilg'  eiOQS  Pferdes 
an  eini-m  Tage  hat  betrugen: 
1888  . .  1,M  H;  1B8B  .  .  1^  M;  18BÜ  .  ■  1,11  M; 
1S84  .  .  1.6«  ,  ;  1889  .  .  1,71  ^  ;  1808  .  .  1,M  ,  • 

1886  .  -  l.bi  „  :  im>  .  .  \,u  „  ; 

1887  .  .  l,w  p  ;  1891  .  .  l.;r,  ,  ; 

Im  Jahre  1889  ist  der  vcrh&ltnissiattssig 
billig«  Mais  als  Futter  wtm  ThetI  eingefOhrt 
M'ortU'ii.  Im  Durchschnitt  der  10  .labr»«  sind 
also  für  1  Pferd  und  1  'Tag  lyea  M  vorauagabt 
vordoD. 


Die    0<*lder'8«he  Stoontramwef^-Meftt- 

schappij  hut  fUr  das  Betriebsjahr  1893/94  auf 
den  beiden  Linien  der  (iesellschaft  Velp — 
Terborg,  34  km  lang,  und  Terborg— Uendriu- 
frea.  7,iikm  lanfr. 

oiiii'  ( ■."'»aiiiiiitcinnnlniM'  von    .   .   117  14t>,*o  fl.. 
«ine  Gcsanuntausgabe  vim  .  .  .    68001,*«  „ 
gehabt  und  eitien  Gewinn  von  .    49 145,3a  fl. 
erzielt.    Von  «Uesen  Kinnahmen  entfallen 
auf  den  Personenverkehr   .  .  ,    &t8&0,H  ü., 

„  GiUorverkehr  31  9I0,«t 

„  verschiedene  Einnahmen  .  ss-s,!»  ., 

117146^  II. 

N  un  deu  Aufgaben  catlallvu 
Attf  allg-cnieine  Unkosten  .  .  .  .  10441,»»  ti. 

•'^I'  iicni   10061,31  ,. 

Micthc  Terborg— Gendringen .  2ä7d,u  „ 
den  Betrieb   1787M  n 

„  die  bewehrende  Kruft  ....  14480|3>  „ 
„  die  Unterhaltung  der  Werk- 

stÄtteu   7ief»,s9  „ 

„  Andere  Awigaben.   5  6»t,o3  „ 


ii'iitniiren. 
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Terborg- 

-Gendringen 

1889/94  fegeniataimi 

a. 

ff. 

die  Einnahmen  .    .  . 

119I7«*) 

i  11486 

hiervon  entfielen  anf 

den  Pereonenverkehr 

5980 

5475 

den  Güterverkehr.  . 

5610 

lUe  Locomotief.  mvi. 

No.  49,  S. 

386.) 

ti8  001,44  fl. 

Die  Betriebsausgaben  haben  somit  53,i  %  1 
der   Ges.inimtetnnahinon    In   Auaprueh  gn- 
nommen. 

Der  Bestand  des  Roihnatcrials  nrafasst  | 

11  Lr:il;iiiiM'li\ i-n,  Id  fi'-.t<'  und  'i  nnViic  Pcr- 
soneuwagej),  3  Gepäckwagen  mit  Ablheilungeii 
filr  die  Post,  ferner  7  feste  und  61  offene 

Oäterwnfrcii  und  1  !'(;it1fnniii"ii. 

Für  die  einzelnen  Theilstrocken  ergaben 


Die  fransOslachen  Loltnlbahara  tu  Jahre 

1892. 

Naeh  der  vorlie^enilen  amtlichen  Ki.sen- 
bahnstatistik'-':  halte  im  Jahre  1?92  da.s  Netz 
der  französischen  L>okaibahneu  eine  Betriebs- 
lange von  8959  km*),  die  70 Oeaellschaflen  g6- 

hörten.  Da\(>ii  ftiiifir-ti  n  anf  ^'o^^pllrballnen 
1564  km,  auf  Schuialspurbahuen  1676  km  und 
anf  Seil-  nnd  Zahnradbahnen  90  km.  Auf  die 

Gesellsch.nft  der  Chemins  de  for  i  ronorni- 
<|ues  koiiiineii  893  km,  ferner  auf  du-  Gesell- 
.scliaft  der  Chemins  de  fer  düpartementanx 
449  km  nnd  auf  die  Chemins  de  fer  des  Landes 
1(59  km. 

Seit  der  im  Juluc  18flJ  erfolgten  Beiriebs- 
eröffiiung  von  n  km  waren  im  Laufe  eines 
Jahrzehnts  im  Jnhr«  1^77  bereits  S309  km 

Lokalbahnen  im  Brtticli.  dir  sic  li  diiirli  I'i'ber- 
nahme  ciuseliier  Linien  iu  das  ilauptbahnneis 
im  Jahre  1868  bis  auf  14SB  km  verminderten, 
jedficli  scitdi'iii  ^vii*<li-'r  anf  32-t)  U m  in  iw»l 
;fewachsen  sind.  Der  Kückgung  im  .lahre  1892 
auf  3259  km  beruht  darauf,  das«  das  Enrenets 
(22tj  km)  seit  dem  3.  Augu>it  li=i92  dem 
llauptbuhnneti'.  einverleibt  ist.  1892  wurden 
•Jlo  km  (davon  2ii2  km  .schmalspurig)  neu  er- 
öffbet^*)  Von  dem  Gesamratanlagekapital  der 
r.^okatbabnen  Ende  1893  in  H6he  von  8So  120718 
Ft  (\s.  :  i0i>95li  Frcs.  für  1  km)  entfallen  auf  den 
Staat  4,»*>;«,  auf  die  QeseUschaftcn  78,a%  und 
auf  sonstige  Beihilfen  17,s*/oi 

rill  oinnii  knrzen  Ueberblick  (Um  r  ilic 
lietriebsverhiiltnisäe  der  fram&üsischcn  Lokal- 
bahnen SU  geben,  sind  neehstehend  fttr  die 
Jahr«'  1.SS1»  bis  1-92  die  Hauptbetriebsergcb- 
nisse  zusuminen^eslcUt. 

')  KiuBchiicssL  eineH  Betrages  von  I5ä0  fl., 
der  der  Grndringschen  Tramiveg-Maatschappij 

zusteht.  Kin  entsprechender  Betrag  ist  auch 
von  der  Sumuie  des  Bctrieb^JahreJi  1.><I2/9S  iu 
Abxug  XU  bringen. 

Statisti«jue  des  chemins  lic  f'  r  rr;in».-ai.s 
au  31.  decembre  ln92.  Documents  divers. 
Deuxitaie  partie.  Prauee,  int6r5t  loeal;  A]g4rie 
et  Tunisie.    Pnri<  1S'(4. 

')  (Ihne  11  km  ausser  Hctrieli.  Alit  -JO  km 
gemeinsamen  Streckeu  betrili^t  die  Metriebs- 
länge  82BB  km  g-epren  3S15  km  im  Vorjahre. 

"1  *)  Ver?!.  Statisti'iuc  des  chemins  de  fer 
frnn(-ai>  nu  .'(1.  di'cemhrc  180S.  Docuineutl 
principaux.  Paris  liü93- 
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Lokalbahnen 

iS80 

1880 

1891 

■  1888 

Betriebsliing'e : 

km 

BM« 

S188 

S2S6 

^}896» 

(1188) 

(19T4) 

U48t) 

(1876) 

80M 

8047 

8910 

8804 

Aolaffekapital: 

Pres. 

Stf  9878M  . 

858069707 

881488888 

880188748 

n 

11718»  j 

118787 

110006 

100968 

Bctricbseinnahnie:') 

Uberhaupt  

1Ä7S»787 

13877  942 

16082 46H 

14  966  889 

■i  728 

4606 

47S7 

4460 

1,7S 

l.TT 

1,M 

1,7» 

Bctriebsaus^abe: 

11891 S67 

ia552(i63 

13989465 

18 115 11& 

»t 

*}4M8 

4180 

4U6 

4186 

für  1  Zufrlviii  

«  • 

ft 

IJ» 

1|M 

1^ 

li» 

Betricbäüber.schusü : 

ff 

18MS!» 

1986  800 

1 888988 

1681981 

n 

456 

879 

366 

Olli 

0^ 

0,14 

Geieisteee  Personenkm: 

Anz. 

102928222 

1H>719151 

133  «40  789 

1S6.'?40841 

38640 

38  &51 

41  695 

43700 

durchschnittl.  Fahrt  einer  Person 

Irin 

llfi 

IM 

16.1 

18,» 

Geleistete  Gütertonnenkm: 

Anz. 

til  lü9  116 

69838  463 

60  963063 

69  335  751 

22706 

L'i  7;<2 

22936 

darctuichnittl.  Falirt  einer  Gütertoane 

km 

18,» 

90,0 

91,1 

Geleistete  Ziigkin: 

Anz. 

7171448 

7888860 

8488177 

8868674 

davon  auf  Eilverkehr  (Per»ODeD-  und 

gemischte  Zttge)  

*  ■ 

6680791 

7876960 

8018419 

8986887 

Betriebskoöffi/.ieut  

% 

88,B 

*)98,i 

87i» 

99;» 

Von  der  Betriebsciuuahinc  eiitfnilen 

^in 

Prosenteo): 

auf  Personen-  und  Eilverkehr  i  ;f.  v. 

j 

11 

48,9 

47,£ 

47,7 

4M 

)t 

48,^ 

48^ 

50,3 

48^T 

fi 

8# 

8,1 

Ven  der  Betriebsaasgabe  entfalten 

(in 

Prosenten): 

ff 

9f5 

9,7 

11,4 

11,7 

„  Betriebs-  uud  Verkcbrsdienst 

Vf 

27,i 

94^ 

26,« 

„  Zugrdienst  und  Betriebsmittel 

ft 

33,3 

86,t 

86,t 

8S,T 

Ii 

22.« 

23,1 

'>\,* 

21,i 

M 

7i' 

Dnrebsebnittsertrajr: 

für  1  rcr^oncnkni  

Cts. 

«)  5,« 

4,ci 

für  1  Gütertonnenkni  ..... 

*  • 

10.1U 

Gesain  u)  teinnahme;*) 

Frc«. 

19906385 

14048684 

16149060 

15066  476 

Gc^anini  tuus  j^aben ; 

n 

11706860 

18906641 

18618SB6 

16874888 

Ueberscbuss: 

!J 

1  i«7l 

1  iJAeoft 

1  IAA 

1 719943 

Ertra^r  '^  r  Verkebrateuer  (Ellverkehr): 

•1 

796  9C0 

903613 

9ä48U6 

425  51U 

n 

8iM 

897 

995 

184 

'I  'Ihn«;  VviUi'kir'i'-uei     'i  Mit  \i'i)fii>'rir.in(;ii  i^ninexi---«).  nliiii>  \ c rki-Li^IvMC-i .    '    Mit,  Ni'lii'n;iiiriX'>l"'n.   ')  Das 
Original  ■^ifht  .-IUI  i^fiiy  IT*...  42^0.  lio^egtu  aul  S>Ciie  154.         S      4243.        l»M  Uligüial  fen.■b^  .tul  ScilO  177« 

Sp.  2H  <>H  r  \v:iiirfn  !  liv  Ri  i  iiniin(  fliir  90J  erj^iebt,  *)  An  an«l«rer  fstplle  dn  OrlEinnK  6eit«  Sji.  10  9,11  CtM. 
'J  Ohne  U  jiiii  auwer  IVetiicl». 
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Kleine  Mittheiliiiigea. 


Lokalbahnen 


lee» 


1800 


1801 


18» 


Betriebsmittel; 

Lokomotiven  Ana. 

für  1  ktn  ...........  „ 

Personeiiwageu  „ 

für  1  km  „ 

Gepäckwagen  u.  dergl  „ 

für  1  km  „ 

Gütern agon  und  sonatig«  Wagen  .  .  „ 

für  1  km   „ 

Leistungen  der  Betriebsmittel: 

Lokomotivkm  „ 

für  1  Lokomotive  Iud 

Wagen  km  Ana. 

<la\  oa  auf  EHvetkehr  (g.  v.)  .  .  .  „ 
Beamteupersonal : 

iibevlianpt>)  m 

für  1  km  ...   „ 

Von  dem  Bcamtenpersonal  kommen  '^in 
Prozenten): 

auf  Verwaltung  "/o 

„    Betriebsdienst  „ 

„  Zugdienst  und  Betrlebemittol  .  .  „ 

„  Babndienat  t« 

2ahi  der  tiglichen  Zugkm  (fttr  1  km): 

üli(„-rb!injit   Ans. 

davon  im  Eilvurkebr  i> 

Dwchaebnittl.  Wageasahl  eine«  Zuges: 

überhaupt  ^ 

darunter  Fersoneuwugeu    .....  „ 
Dnrchsehnittl.Beaetaang  eines  Personen- 
zuges  Prrs. 

Durclischnittl.  Belastung  eines  Giitcr^ugi-:!  i 
Dnrchschnittl  I^istnngj 

eines  Personenwagens.  km 

n    Gepttckwagens  .  , 

„    Güterwagens  » 


m 

0,11 
799 
OJ» 

246 
0,10 
4106 
Ii« 

8  237  079 

40448841 
96868608 


1860 


•)  Aaaawdem  nocl»  «a  TafeiShnwii: 

»         „    ,.  Pruaa  Im  Dl«wt« 


US 


6697 
1,ST 


4,7S 

36,61 
19,1» 

7,» 

9.* 

36,4 

8,5 

24302 
2S608 
8688 

1691 


887 

9^t 

611 
<M« 

260 
U,OS 
4867 
1*4» 

8  909117 
S4666 

4aoa8€e8 

94781817 
6818 


I 
I 

85,77 
19,71 

I 

7,r 
«.» 

6,1 

9>« 

28,i  ' 
8,i 

SS  747  i 
80000 
4904 


1883 

m 
m. 


867  ( 

0.  11 
81«  ' 

Ol» 
248 
0^ 
4486 

1.  » 

8  H34  i;r>8 
31978 
47486168 
94086178 

6196 

1.M 


80,07 
S7,«T 

7,» 
6.» 


i 


6,1 

9.» 

80,0 
8,s 


98188 
6180  1 


0,1« 
749 
Oi« 


OyOT 
4044 

8  132  05O 
28189 
61066888 
96688078 

68» 
Ii» 


34,61 

20,33 

86,00 

7,4 

6,» 
8^ 

86)0 
9,0 

27881 
97868 
8796 


Von  der  Gesammtbetriebsitoge  im  Jahre 
1888  ergaben  18  Linien  mit  einer  mittleren  Be> 

triebslKnge  von  ruml  1531  km  Maruntcr  117f  km 
Sctuiial«pariitrecken)  einen  Fehlbetrag,  d.  b. 
die  Ausgaben  tiberstiegen  die  Einnakmen, 
imd  zwar  schwankte   der  B6triebSko6fllsiM>t 

zwischen  loi.»  \m(\  sie5l,s%. 

Das  Aulagekapital  des  Ge.samiiitbahnnet/es 
verzinste  sich  durch  den  Uebcrschus.s  im  Jahre 
18^  nur  mit  etwa  Ot&o/o,  und  zwar  berechnet  sich 
die  durchschnittliche  Verzinsung  für  die  Voll- 
spurbahnen zu  ruiut  u.j  '  0  und  für  dir  Scil- 
und  Zahnradbalineo  zu  rund  8,i<Va,  während 
die  Sebmalspnrbahnen  einen  Fehlbetrag  er- 
;;^«biii.  Den  höchsten  kilometrischon  (Jeber- 
»chuss  314  Frc«.;  erzielte  im  Jahre  ItHSÜ  bei 
981881  Pres.  Gesammtoinnahme  die  i  km 
lange  Seilbahnstrcrkc  f.yon— FotirviÄres  und 
St.  Just  bei  einem  i^etnebskol-ffizienten  von 
6l,T%  ^egen  88,t7o  Im  Vorjahre).  Das  An* 


I  lagekapital  dieser  Bahn  (8866848  Free,  für 
!  das  Kilometer)  veneinste  sich  1809  mit  mnd 

4.8%  (gegen  4,s%  in  ls91  .  Dio  k  km  lange 
1  Vollsparstrecke  Bajroiuie— Biarritz  ergab  im 
I  Jahre 1899  bei  einem  kilometrisdien  üebersdrass 

j  von  12  ino  Fi  c  s.  (31  Gl'-'  Frcs.  Einnahme)  einen 
i  Betriebskoßfflzienten  von  00,6*/o  (gegen  16^% 
j  im  Jahre  1881),  während  sich  das  Anlagekapital 
mit  rund  3,r.7n  durch  den  l'eberschnss  verzinste. 

Von  den  Öcliiiialspurstrcckea    cr^ab  «Ii« 
31  km  lange  Linie  ilerme.'^— Beaumont  einen 
Betriebskoeffizienten  von  66,3%  (gegen  67,8% 
^  im  Jahre  1691),  während  die  3  km  lange  Zahn« 
I  radbahn  von  Aix-leB*baina  aumBevard')  einen 

In  dem  Or;<;  ina!  findet  sich  auf  Seite  154 
für  No.  49  in  Spalte  ü  und  9  eine  unrichtige 
'  Zahl,  gegenüber  Stite  147,  Spalte  10  und  18. 

Dcsgleichoii  «steht  auf  Seite  110,  Spalte  7  für 
1891  eine  unrichtige  Zahl,   vergl.  Seite  170, 
'  Spalte  10  für  1881. 
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Kleine  Hitthetlnngen. 


Zt'itscliritt 

•iir  KIpin'-'rshnen. 


Betriebskoi^ffizienten  von  72,i7,i  für  1892  auf- 
weist 

Der   diirctischaUtllclie  Betriebs]co4SfllxIeut 
stallte  feich  idü2 
fttr  die  Vollspurstrecken  auf  >I,<i'',,  bei  einer 
kilometrisclicti  Einnahme  von  6061  Frcs., 
fSr  die  Sehmalspurstrecken  auf  107,1%  bei 
einer  kilometmchen  Einnahme  Ton  SBB9 
Frcs., 

für  die  Seil-  und  Zahnradbahaen  uif  ißj^fo 
bei  ciiHT  kitometoiaehen  Einnahme  von 
100043  Frcs. 
Die  mittlere  BetriebaUnge  betrug  less 

für  die  Vollspurstrccken         =  1  68t»  km, 
„   Srhnialspurstreckeu      —  1  ti06    „ , 
„    „  Seil- u.ZaliuredbahDeii  =      9  n« 
Der  Durclisfhniltsertraff  im  Personenver- 
kehr  cr{?ab   if^aa    für  die  I'erson   und  das 
PcrsouenkilouHicr: 
bei  den  VollüpurbtrtickeQ  —  o,«i  Frcs.  nnd 
4,13  Cts., 

bei  den  SchmalaparstreckeD  =  Oy«  Frea,  trnd 
4,44  Cm., 

bei  den  Seil-  und  Zahnradbahnen  =  ii,n¥tea^ 

im  Durchschnitt    ohne  Seil-  und  Zahntad- 
baliuen)  =  0,bi  Frcs.  und  4,<>s-<  Cts. 


I>i<!  Kntwickluii/i;  den  LukalbuhnwcäenH 
1  in  Unsam  wird  in  ein  nicht  nng'iinatig-es  Licht 
.  durcti  <\tm  l'm^tand  >:eriif  kf.  'I;t«<  dir  im  Tahre 
f  1803  ni  iit-«rieb  geset/tt  ii   uinl  du-  im  .iahre 
!  1894  im  Kau   beflndlicln  n  l'.almlinicn  insge- 
sammt  eine  Liinge  von  üOO  km  aufweisen.  — 
Dass  eine  ühnlirhe  weitere  Entwieklnng:  de« 
I  Lokalbahnwesens  auch  für  ilio  Zukunft  er- 
j  vartetwerden  kann,dafür«priclitdie  stets wach- 
I  sende Botheil ig\w}:  der-PTivatiinteriiehmnngen. 
im   .lahro   l^i'!.!    -iml    für   iiii-bt  «rni^ri-i- 
4000  km  Konzessionen  nachgesucht  worden. 
Es  sind  dies  beinahe  ansnahmslos  Lokal- 
bahnen,  welche   im  Sinne    'les  nniritrischen 
j  Lokalhuiiii;jresct/.es  einen  lit  t  litsansiiracli  auf 
i  8taatliche  IJuterstützun^  haben.  —  Die  IHr 
diese    Zwecke    bewillifrlen    Sunnneu  stehen 
jedoch   in   keinem  VerhJlltniss   zu  dem  sich 
I  seigcnden    lU-diirfiiiss.   weshalb    der   k  -niLH 
aogarische  Handelsininister  sich  veranlasst 
I  sah,  für  dan  .Tahr  1804  vom  Reichsta*>^e  die 
F.rliahim;^   d«  s   Iji  nahe   ffünzlicii  eiscliöpfti-n 
L'utcr&tiitzuu^äfonds  xu  verlangen,  um  eine 
Stockung*  in  der  Entwicklung  des  Ivokalbahn- 
wesen-  Mnrruiziihalten.  i  AiimIohi  Ver^MiItnn^^s- 
berichte  den  kunigl.  uugar.  liaudeisminisierä.j 


Verkehrsergebn  itiije. 


Von  den  nachfolgenden  Klelnbahnnntemehmungo»  sind  Nachweise  über  die  Verkehrs- 
ergebnisse eingegangen,  denen  ztifolgc  die  Einnahmen  bctnigeii: 


Name  der  Kieinbalinuntornehnrang 

1«»8 

Im  Monai 

trif  (i.— 

km  M 

\  1 1  \- 

Ui- 
1  ricl»."- 

km 

1894 

e  m  b  e  r 
N 

im  1894 

i.  Januar  bis 
30.  November 

)l  M 

FrankAirter  Trambahngesetlsdiaft  .... 

a4,»l9 

14ä4({9 

IBÜflGfl 

t88SlB6 

1909961 

13  190 

14  070 

l-HXi  722 

213  364 

Breslauer  Strasseneisenbflfm  'irwcllscliuft .  . 

74  074 

27,9t» 

»1  180 

9H7400 

1U72678 

Hamburger  Strasäeneiaeubahn-tie^ellscliaft  . 

4iJ07tjO 

41»  757 

UagdcbttrgerStrasseneisenbahn'Gcüotlschaft 

10,1«O 

mm 

IB^lO 

62107 

7S1 894  i 

790780 

Aktieii;fe.sellschaft       1  lM'erdel>eirieb  . 

1M>S7 

37,;i--n 

73 

877  62^ 

»77  943 

StrasseiiViaiin  llannover  '  F.lcktr.  Betrieb 

10. -CIO 

11  :)s:. 

l;[,iMo 

IS  4'_'l 

114  471 

2;>-r,.-il1,''lI, 

225  141 

Leipzifjer  l'tV  rd.M  isriiVialiii  

li;4  871 

1  '»33  259 : 

l»64»fii 

191(71 

21  »330 

Lokalbahn -Aktiengescilschafit  In  Mtlnchcn: 

Deutscfir  T.initm: 

44 

44 

11020 

105  773 

4 

8BII0 

4 

»SOS 

38679 

89  90il 

Sonthofen— Oherstdorf  .   

II 

1  103 

11 

t;  ',:r. 

70  iiri 

82  365 

Oberdorf  b.  B  — Fiiss.  ii  

Sl 

17  tili2 

.il 

i'j  „ii-J 

23^  440 

24f;  113 

Walhallababn  
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Die  elektrischen  Stra*;s»>nr>;ilineu  mit  ober-  werden    Auf  der  zuerst  als  Vcri^nclisstrt'cke 
irdischer  Stromzoführuiig.  Nach  dem  erbauten  Linie  vom  Tsarskajaplatz  nach 
Syitem  der  Allgemeinen  Elektrisitäts-  demAlexandrowaplatsdoreh  die  Alezander- 
gesellschaft zu  Berlin.  1R!"M.  167  S.  Text  stras-e  war  auf  Hl r.  in  L;ln;r-  ein  Höhen- 
uud  zahlreiche  AbbilduQgeii.  4<^.  Drack  unterschied  vou  1^  m  zu  Uberwiuden,  w> 
▼on  0.  Eisner,  Berlin  S.,  Onmienitr.  86k  doas  hier  hei  einer  durehsofanittlietaen  Std» 
In  dieser  Broschüre,  deren  vorsttgUebe  gong  von  1 : 13,7  eine  100  m  lange  grOsate 
Ausstattung  besonders  hervorgehoben  zu  Steigung  von  1:?>.5  vorkommt.   Der  elek- 
werden  verdient,    iiriiigt  die  Allgemeine  trische  Betrieb  hat  sich  als  vüilig  geeignet 
Elekirizitätsgeseliscbaft   eine  Zosammen-  '  zar  onsuindaloseu  Ueberwindung  dieser 
fassung  ihrer  Erfnhrurif^^rn  nuf  dem  wich-  «onst  für  zu  steil  erachteten  Rtcij^nnf:  auf 
tigeo,  in  utctiger  Entwicklung  begriffeneu  Kcibungsbahnen  ürwieseUp  ohne  dass  die 
Gebiete  des  Baues  tind  Betriebes  von  Betriebssicberbeit  in  Zweifel  gestellt  er- 
« lektrischon    Strassenbahnen     mit    ober-  schcinl. 

irdischer  Stromzoleitung,  an  die  sich  eine         Die  iuä  einzelne  gehenden  Beschret* 

ansfUhrlicbe  Beschreibung  der  bis  Jetzt  bungen  der  ansgefuhrten  Anlagen  werden 

Ton  ibr  bergestel]t>-n  Anlagen  in  Halle,  dem  Fachmann  beim  Studium  und  beim 

Gera,   Kiew,    Breslau,    lC>si  n.    Chemnitz,  Entwerlen   Uhnlicher  Einrichtungen  will- 

Chriütiania,  Dortnmnd,  Ltlbeck  und  Plauen  kommen  seiu.  Das,  wie  schon  hervorge- 

im  Voigt],  ansebliesst.    Die  Besebreibvng  bobcn,  vortrefflleb  «»gestattete  Werk  wird 

wird    durch  Mittheilung    der   La^e-    und  auch  fHr  den  I.nien,  der  sich  über  di  Aii- 

Uöhenpläne  der  auagefiihrtcu  Bahnanlagen  läge  und  den  Betrieb  elektrischer  Babuen 

nnd  dnreb  Tortreffltcb  wiedergegeben«  nnterrichten  will,  ein  willkommenes  Hilfb- 

photographische  Abbildungen  bemerkens-  mittel  zar  Belebrnng  bieten.  B.— 
werther  Strassenbilder  von  einzelnen  Linien 
in  wirksamer  Weise  unterstützt.   Die  vor- 
aoagesch Ickten  allgemeinen  Betraohtungen 

Uber  elektrische  Strassenbahnen  und  die  K.  Borrmanu:  Flächeninhalte  von  Quer- 
eingehenden Erörterungen  über  Oberbau,  proülen  zur  Aufstelluug  von  Erdmassen- 
Kraftstationen,  Stromleitnngen,  Pabrsenge  berechnnngen  für  Kleinbahnen.  BerUn 
und  über  die  Schutzvorriehl  ungcn  zwischen  Polytechnische  Buchhandlung  VOU 

Surk-  und  Schwachstromleitungen  sind  ein        ^"^^  Seydel.  Preis  2  M. 
Abdruck  der  fMiheren  Veröffentlichungen        Die  Znsammenstellung  giebt In  Tabellen- 

iu  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  f«""  den  Inhalt  der  Querschnittsdnehen 
Eisenbahn  Verwaltungen  lÖStt,  Ä'o.  66,  6?  Dämmen  und  Einschnitten  bei  2,5  m 
xiad  Gä.  3  ™  Plannmsbreite;  für  Auftragsliöben 

Aueh  die  hierauf  folgende  Zusammen-  °"<^l  Elnschnittatiefen  bis  zu  5  m  sind  die 

stellunfr  tier  sjlmmtlichen  im  Betriebe  oder  Angaben  von  rcntimetcr  zu  Contlmeter,  für 

in  der  Bauausführung  betiudUchen  Bahn-  solche  zwischen  5  und  10  m  von  5  zu  5  cm 
anlagen  mit  ihren  charakteristisoben  Bin-  ,  fortschreitend  ermittelt.   Diese  Tabellen 

zelhelten    nach    dem   Stande    vom   Sep-  dürften  bei   Aufstellung  von  Erdmassen- 

tember  1894  ist  schon  früher  veröffentlicht  berechnungen  für  Klcinbahnentwürfe  mit 

worden.'}  Vortheil  zu  verwenden  setai.  Da  man  bei 

Im  einzelnen  darf  die  elektrische  Bahn  solchen  grössere  Erdarbeiten  im  allgemei- 
in  Ki.  w.  die  die  erste  derartige  Strassen-  nen  grundsHtzlich  vermeiden  wird,  so  dürfte 
bahn  in  Russland  war,  ihrer  sehr  bedeu-  «''i  Bedürfniss  zur  Ausdehnung  der  Ta- 
tenden Steigungen  wegen  hervorgehoben  bellen  über  Höhen  von  lo  ni  hinaus  kaum 

 .  vorliegen.    Da«  Wt-rkchen  kann   als  ein 

Oktober -Hetl  lö94  dieser  Zuitsdiritt,  brauchbares   HiliHmillcl   zur  Anwendung 

Seite  584.  empfohlen  werden.  B,^ 
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Da*  ffnndtIrmtmeutH.  j^Stf. 

[Bd.  B,  Wo,  48,  &  dBR] 

Der  Entwurf  des  neuen  Lokalbahn- 
gesetztes.  Von  Dr.  Josef  Schwab. 
Eingehende  Besprechung  des  Entwurfes, 
dessen  Vorzüge  und  Fortschritte  gegenüber 
dem  bisherigen  Gesetze  betont  werden.  Da-  ■ 
bei  wird  die  Frage  aufgeworfen,  ob  nicht  da- 
durch, da«s  di«  durch  das  neue  Gesets  vor* 
gesehenen  Unterstütsungen  Im  adntiniütrAtiTen 

Wegp  "hcwillij.'t  M  ("r<len  sullcii.  oiiu'  datiiTn<1e 
und  drückende  Belastung  das  Staatsschatzes 
cn  befQrehten  sei  und  oh  in  dem  tut  ▼oll« 

stJlndi ;.'•(•  !i  Vcrzirht  niif  Kinnahnifn  von  allen, 
also  aucli  von  rentablen  Lokalbahnen,  nicht 
mt  weit  gegangen  werde.  | 

I 
1 

Die  Stra»itfiibnhn    lijUi.  ' 

[No.  46.  48,  SO,  S.  m,  48!f,  Ö13.\ 
Vin.  Ucneralrersainmlung  des  Inter- 
nationalen permanenten  Strassen- 
bahuvereins. 
Fortsetzung  der  Beriehterstattonfr  tther  die 
auf  der  Generalvrr-.jiininhinL;  zu  füln  st;it(  ! 
gehabten  Verhandlungen.  (Vergl.  Zeitschrift 
Ittr  Kleinbahnen.  1884.  8.  016.) 

[No.  46,  s.  4er.] 

Die  Provinz  Sachsen  und  die  >     1 1  t-ite 
der  J£.leinbahneD.    Von  O.  Paulus,  | 
k.  bayer.  Hauptmann  a.  D. 

ITinweisiinp'  nuf  den  Heschluss  de--  Pio- 
vinziallaudtagcs,  durch  deu  di«  Meterspur  in  ^ 
enter  Reihe  empfohl<m  iritd  und  andere  Spur»  * 

massc  mir  a-cw.lhU  wprdfTi  sollen,  falls  ganz  \ 
besüudere  tiruatie  vorliegen.    Diese  Bestim-  ■ 
mung  wird  als  ein  wesentlicher  Fortschritt 
bezeichnet.  (Vergl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  j 
18M.   S.  427  und  m*.)  j 

[Mo.  46,  4D,  50,  &  4ß7,  m,  il4.\  i 
Betsebericht  der  Klelnbahnicommtssion  | 
<li  s  Kreises  Haderslebc n. 
Fortsetzung.  (Vergl.  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen, im,  S.  686.  1896,  S.  39.) 

[.V«.  40,  48,  49,  S.  469,  4Iß4,  Mö.] 

Entwurf  des  neuen  österroiebiüchon 

L  ok  a  Uta  Ii  n  2"<'  -ie  t/.es. 
Der  Kniwurl  ^--elan^rf  j^unz  zum  ,\hdi"uck. 

[Nu.  47,  4i/,  S.  477,  Ä/J.] 
Besdniiiiungcn  und  Gesetze  tur  F9t- 
denuif;'  von  Kleinbahnen  bczw. 
Nebenbahnen  (Lokalbahnen)  in 
den  Ausserprenssischen  Staaten 
Deutschlands. 


Bseliaii, 


Fortsetzung.  Vergl.  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen ISM|  S.  üM.)  Enthiilt  die  Angaben  Aber 
das  Groaaherxogthuni  Hesx  n. 

[Xo.  47,  49,  S.  47S,  Wl] 
Gutachten  über  die  Hochbabnprojekte 

Elhcrfcld-yiarnioti. 

(Vergl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen.  IÖ94. 
S.  686.) 

r.Yo.  47,  S.  479.] 

Der  Aufenthalt  auf  dem  linken  Lauf- 
brette eines  Sommerwagena  stellt 
eigenes  Verschnitten  hcr.   Von  Dr. 

Karl  Hil<*. 

Ks  wird  di  r  Nachweis  vi-rsucht.  dass  eine 
BeschMdigung,  die  durch  den  I'mstand  hervor- 
gerufen wird,  daas  ein  Fahrgast  uuxul«li«»iger- 
weise  sieh  auf  dem  linicen  Trittbrett  eines 
Pferdcbahnwagoiis  aufhltlt.  eigenes  Verschul- 
den darstellt  und  daher  nicht  die  Verpflichtung 
SU  einer  Entschndigung  begrfindet. 

[No.  47,  S.  4m 

Die  Dessauer  St rassenhahn.    Von  Geh. 

Rfir.-Hnth  fi.  1).  H  A  ne. 

Mittheilun^i  ub*  r  die  atn  \h.  November  1H<M 
stattgehabte  Eröffnung  einer  Tbeiistrecke  nnd 
den  weiteren  Ausbau  des  Netses. 

f.Vo.  49,  ÖO,  S.  .»r,  519.] 
Die  Pflege  des  Stra.sseubahupferde8  im 
Winter. 

Kingeiicnde  Besprechung  der  Frage. 

Ktektrotechniiiche  ZeÜKchri/t.  iKt4. 

{Ihft  41,  S.  558.\ 

Elektrische  St raüsenbuhnen  und  Tele- 
phon Leitungen.    Von  Dr.  Wietlis- 

1tn»"li  in  Bern. 
Mitthuiluugeu  über  in  Züricli  «ugesteiite 
Versuche  in  betreif  der  Einwiricung  elektri- 
scher.Starkstrouian  In  srcn, insbesondere  Strnssen- 
babnen,  auf  Telcphonleitungen.  Die  uegi-n- 
soitigcn  elektrischen  und  mechanischen  Stö- 
rungen wcnlon  eingehend  erörtert^  und  Mittel 
zur  AbhiHV  vorgeschlagen. 

[Ih-it  44,  .S.  üiMi.\ 
Eine  elektrische  Bremse  fOr  Strassen- 

Ii  ahn  «  a  m  n. 

Nähere  Beschreibung  der  von  K.  A.Sperry 
angegebenen  elektrischen  Bremse  und  Mit- 
theilung iiInT  <lic  lift'rie!li;;<'n<l<'n  Kr<rt'bnisse 
der  damit  angeslelUen  Belriebsversuclie.  vV^^^gl. 
die  Mitthciluiig  im  Noreuibcrliefl  1^94  S.  600 
dieser  Zcit.schrift.» 
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[Heft  45,  .S'.  n2i.\ 
Elektrische  Lokomotive  der  Geueral 
Bleetrie  Company.  Bfit  Abbildung^. 
Nähere  Re^t  hroibnng;  und  Anj;abf-  der 
Hauptabniessungeu  der  in  Lynn  gebuuten 
«lektrischen  LRkanocive.  (Veirirl*  ^«  Hittiiei- 
liin<r  im  NoTemberheft  IBM  8.666  dieser 
Schrift.) 


Society.  Bd.  XJfl 


im. 


[September ließ,  S.  i57.\ 
The    West    Chicago    Street    Haikruad  i 

Tnnnel.  Von  Ch.  V.  Westen.  Mit  drei  ' 

Tufelu.  : 
Austührliche  Beschreibung  des  Kntwurft  : 
und  der  Bauausführunjr  der  Tunnelanlage 
unter  dem  CbicAgo-FlnMe  für  die  nach  dem 
Westen  Toa  Chicairo  fübreoden  Kabelbahn* 
linien  in  der  Niilif  der  V:iii  Buren -Strasse. 
Alle  Eiiuelhetten  der  Uauausführung,  «owie 
4ie  Ba«ko«ten  shid  «ngebend  mitü^heilt  > 

[SeptvmUrheft,  8.  OB.]  \ 
The  Corrosion   of  Iron   Pipes    by  thc 
Action  of  Electric  Kailwajr  Cur-  i 
rents.  ' 
Vorlrap:  von  Prof.  Dui^JiM  C.  Jackson  in 
4ier  Western  Society  of  Engineer»  und  Mit- 
thtilung'  der  «ich  hieran  anaehlieMeBdeu  Er-  i 
<Örtornn^  der  behandelten  Ftage  in  dem  be-  , 
zcichneteu  Verein.  ^ 

I 

Mitthexlungen  den  Vereins ^Ir  die  Förderung 
de»  Lokal'  und  Str^m^^ahnweaens.  1894. 

[Heft  11,  S.  m.] 

Die  Regierungsvorlage  für  das  neue  \ 
Lokalbahugtsetz. 
Nach  einer  Einleitung,  in  der  über  den 
Gang  der  Vorarbeiten  und  die  wesentlichsten 
Oasichtspunkte,  nach  denen  das  Gesetz  aus- 
gearbeitet ist]  Mittheilong  gemacht  wird,  sind 
der  Gk^etaentworf  und  die  Begründung  zu 
demselben  abgedruckt  ^ 

[Heft  11,  S.  682.]  1  

Die  Gothaer  elektrische  Strassenbahn.  i  halt  ausseiebnen. 


Allg-pmein  frehaltenf»  Darstellung  der  Ent- 
wicklung des  Eisenbahnbaues  in  Oesterreich 
I  unter  besonderer  Berücksichtig^ung  des  Gesets- 
entwurfes  nun  neuen  Lokalbahngesetae. 

!  Q>'i?««  yifr  tUe  FoHeeMUe  de»  gtsenftoftn- 
j  weien«.  i89i. 

[e.  Heft,  8.  ax.] 

I  Anwendung  des  Serpol  let'schen  Dauipf- 
crzeup^crs  für  Stra-^senbahnen. 

Mittheilung  aus  Lc  Genie  Civil  1894  S.  2U6 
und  La  Revue  Teebnique  1884  8.  90- 

I  [e.  Heft,  8.  S89  u.  m\ 

'  Die  Zahnstnngenbahn  von  (tliou  nach 
'  Rocherii  de  Naye  am  Genfer  See, 

Bauart    Abt;    Lokomotiven  und 
\Vapr*'Ti  d i- r> flheii. 
Mittbeilung  aus  Kevue  Tccliuitiue  lij^i, 
Januar.  8.  SO  und  S1|  über  die  Anlage  der 
,  Bahn,   Koston,  VerkehraTerhMtnisse,  Tarifb 
und  Betriebsmittel. 

'  Heft,  8.  ati.] 

Elektrische  Strassenbahn  iu  Remscheid. 

Mittheiluii;:  au-  der  Zi^itschrift  für  Berg-, 
Hütten-  und  Maschinenindustrie.  läiH.  S.  142. 


[Jahrg.  76,  Bd,  394,  Heft  4,  8.  SS.] 

Die  Banner  elektrische  Zahnradbali u. 

Mittheilungen  über  den  Bau  und  Betrieb 
dieser  eigenartigen  Bergbahn. 

[No.  Ueft  8,  S.  m] 
Elektrische  Bremsung  für  Strassen- 
bahn wagen. 
Mittheiluug  über  die  von  Sperry  ange- 
gebene Art  der  elektrischen  Bremsxmg  für 
StrassenVtalmwag'cn  und  dif'hipnnilauf;cstf'Ilt<  n 
Versuche,  die  ein  sehr  gutes  Ergebniss  gelie- 
fert haben  sollen.  Die  elektrische  Bremse  soll 
im  Betriclu;  /.tivorül-oig  arbeif^'n  Mud  sich 
ausserdem  durch  «antte  Wirkung  und  Scho- 
nung der  Käder,  Lager  und  Schienen  vortbeil- 


Beschreibung  des  Baues  der  Bahn. 

[lieft  11,  S.  09&.] 

Der  Iroperialwagen   für  die  Wiener 

Tramway  •  Gesellschaft,  gclioferf 
von  der  k.  k.  priv.  Wagen-  und 
Waggonfabrik   Joh.  Weitxer  in 

G  raz. 

Beschreibung  des  neuen  W'ageus  nebst  An- 
sichten vom  Gmndriss  u.  s.  w.  desselben. 

Oesterreichische  EiJtenbahn  -ZeHvnff.  lS9i. 

[Xo.  47,  Ü.  381.] 

Epochen  im  österreichischen  Lokal- 
bahniresen. 


I 


The ßaUroad  GateitP.  1891. 

[Xo.      S.  768.\ 

Gnard  RailSi  Elevated  Railroads.  Mit 

Abbildungen. 
Mitlheituug  über  die  Anordnung  von 
Schntzschienen  bei  Hochbahnen  zur  Verhütung 
von  lMitj,'k'isunf;en.  I>u  Vid  7  Ncwyorkor  niid 
bei  6  Chicagoer  Uochbalnii.ii  angewandkui 
Konstruktionen  werden  b«'sj.ro<  lieii.  und  die 
Ainvon  Intiic  innerer.  crfordcrlicheufolU  mit 
Eiscnsclnoiien  zu  sehütziuder  Streichbalketl 
empfohlen,  die  den  Laufschienen  tbunlichst 
nahe  ausnordnen  sind. 
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I-Yo.  4&,  S.  76».]  j 
A  mluiiuuin  Gauge  Uailroad. 

Mittheil uQi^en  über  eine  mit  15  Zoll  =  38eni 
Sj>uiweite  angele^rte  Klcinbalin  in  Dulficicl  I 
bei  Derby,  die  im  PriTatbeaitz  eines  Herta 
Peroival  Heywood  daselbst  «teht>  zvm  Theil 
stark«-  Sf^'ifX'ing't^ii  l^i"-  z'i  1  :  l<i'  niifV6i*t  TUld 
mit  Lokomotiven  botricbcii  winl. 

[Xg.  46,  Ä.  776.] 
The  Ileiluiann-LokoiMolivc.  i 
Bosprochnng^  der  neuere»  Krfrchnisse,  die  ' 
mit  dem  Hau  der  Hcilmaun'.sciu.-ii  t'ldktrlsclifii  | 
Lokomotive  erzielt  worden  sind,  liu  ganzen  j 
wird  der  Erfolp  dieser  Bauart  noch  stark  an-  ' 
je/.«  l  if.  Ii,  <\.t  dir  1  jnriclitimj^f!»  /u  verwickelt 
und  ilie  Masiliinen  zu  schwor  scifii. 

'  .V'-.  W.  .V.  7>7 .] 

Uaard  Kail  un  tbu  Maubattun  Klevated,  I 
Newyoric.  Mit  Abbildung. 
üestiireil)ung  der  Aiiordnnnjr  tk-r  iuiiercn 
und  äusseren  Öchatzüchwellen  auf  der  New- 
yorker  Hochbahn. 

The  City  aiid  South  London  Railway. 

Au^>zu;:■  J^l^  f-iiuir  Miuliciluii;^  von  (irt-at- 
hc«d  üb«r  die  City  und  Süd-Loudonbaiui  in 
dem  Londoner  En^rineering»  lleview. 

/A'o.  47,  .V.  m.] 
Tbc  Elevated  Bailroads  in  Newyork. 

itctrat'hlaogen  Uber  die  Ursachen  de;.  Vcr- 
kebrsrückgaugeii  auf  den  Newyorkor  Hoeb- 
bahnen,  der  seine  Be^r^^duni?  cum  Theil  in 

dem  allgemeinen  I >arniederlie<;en  von  llnndel 
und  Gewerbe,  zuui  Theil  in  der  eniaprechen- 
den    Verkehrssteigertmfir    <)<'-r  N'ewyorfcer 

öirassrnbrilinen  findel,  di  rm  I'fVrrli  Im  trieb 
i£Uiu  Theil  in  äoU-hcn  mit  Kubcl  uiu<;'c\\  uudt'll 
wurde;  augfieieh  werden  die  Mitte)  erörtert, 
wie  (»ineiii  \\i'iferen  Verkehrsriickpin^r  aiil' 
dt'ti  Hochbahnen  der  Sladl  am  wirksamsten 
SU  begegnen  sei. 

[  JTo.  48,  S,  82S.] 

The  Klevated  Knilroad  Loop  Situation 

in  (liiiayu. 
Krüi-terun^ren  ilbi-r  die  Noth«  eii<li;rkeit, 
HchU-il'eiir>'irmi;re  \  erbiii<lunj:i'n  an  'leii  Knden 
der  Hochbahnen  in  (  hic<iL:o  /nr  i  '.rnni^^iiehung^ 
des  AnschhiS!»-  lUid  l'ebcr^'anjisverkchrs  hcr- 
zustolleu. 

TA*  Raitnrajf  Kii</ii<pfr.  ly>J. 

[i'.-i.     y<>.  J7!>,  .s.  .j'VN.; 

The    Conniruction    und     Workin;;  ol 
Narrow-Oaufrc  Railwayss. 

Miltheilun^   der  Mr-reijnis.x'  <b  r  \  er.suche 
mit  dem  Hau   und  i3etrieb  .><chniaN|»urijrer 


Balmen  von  60  cm  Spurweite,  diu  von  der 
preussi«chen  Eisenhahnverwaltung  angestellt 

wrjidfii  ninl    ilit-  H<-triebssichcrhcit  der 

tiO  cni-Spur  uuchgcwitäeu  haben. 

The  Raihray  Jfetrs.  im. 

[A\>.  im,  S.  m.) 

Li^ht  Uailways. 

Mittheilung^en  über  die  Fe>tini<i;;bnhn  iu 
England  und  über  einige  SehmaUpurbabnea 
Itt  andern  LMndeni. 

INo.  im,  Ä  m.; 

Underground  Railways. 

13ei*prechung  <le>  IJerichl:'  von  Pnrsous, 
oberingeuieur  des  Schnellrerkebrsausschussos 
in  Newyork,  äber  einige  widitige  Untergrund- 
bahnen in  EuK^. 

[Nü.  iSSO,  S.  653.] 

The  I.ontlun  Connly  Couneil  and  thc 
Purcliasu  of  Traiuways«  und  The 
Tramway  Interest. 

l')cr  Loniloner  (Irafschafi-ir.irli  li.ii  in -iciner 
Siuung  vom  6.  November  lay4  den  Erwerb 
einiger  StraMunbabnlinien  der  Londoner  Tram- 
way fresellsehaft,  zu  dem  er  nach  «len  'sfsrtz- 
lichen  Beütiuimuu|^eu  des  Strassenbuhnj^esetzos 
von  1870  berechtigt  ist,  beschlossen.  Mit  Be- 
znj;  auf  die  in  dieser  AtiiT'  lenenheit  vor  eini;;er 
Zeit  gelrotVene  l'intschiidnng  des  ttberhatises 
war  kürzlich  eine  Abordnung  de>  Tramway;«- 
institute  von  Grossbritannien  und  Irland  beim 
Vorsitzenden  des  britischen  Handelsamts  vor- 
stelli;r,  nm  eine  Verliin;:<Tnn;,'-  lier  DnniT  für 
die  Konzession iruii}!:  ihrer  Linien  zu  befür- 
worten. Der  Verlauf  des  Kmpl'angfS  und  der 
dabei  siatt^^ehabieii  Krorturuiigen  wird  aus- 
führlich  miigethuilt. 

(A'i>  /'.•//,  .V.  077. \ 
Light  Uai  I  w  avs:   Nc"  Eulerpriäe». 

Mittheilun?  einiger  srhwebender  Entwürfe 

zu  iieneti  l\''  ;nl';i?iii'internehmnn;:"eti,  insbeson- 
tlcru  zu  einer  Klembahu  zwischen  Kirniiugham 
und  Evesham  und  zwischen  JUrminghnm  und 
London. 

■No.  Km,  S.  «SB.] 
Lifilit  ItailwavN  tor  New  Soutli  Wales. 

Mitthciluug  über  den  Itericht,  den  ein  zur 
Erörterung  der  Kleinbahnfrage  für  Neu-Süd- 
Wales  ein^Sftztcr  AnsschUNS  erstattet  hat. 

'/'/((»  ,'Strvet  li'tti/'i  tii/  Jiiiit  n'i/. 

\lt,J.  ,V.  A"u.  //;.  ,V.  )i21.\ 

Kecent   1  iiiprov cni ent»   ui  Cablc  Trac- 
tion. 

Vortra;:  \ on  t.i.  W.  Me.  Niiljy  auf  (h'r 
1:2.  JuhresverBanmilung  de&  .Stra!i>enbaimver- 
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eins  des  Nowyorker  Stutee  iii  Syraeiue  am 
la  September  I894. 

[Bd,  X,  No.  m,  8,  S2ß,\ 

The  Perfectiou  of  the  Electric  Railway 
Motor. 

Vortrag  von   Linooln  ^riss1ey  auf  der 

8.  J)ilin'~\ I  i  NiitniiilniiL''  lies  rfnnsylrania- 
Strassejibahuvcreius  iu  Ucadiiig  aui  5.  Sep- 
tember iao4. 

[Bd.  X,  No,  10,  8.  ÜSB.] 

A  Nev  Type  of  Car  WheeL  Mit  Ab« 

bildungon. 

Der  aus  Gusseisen  hcrgustcUte  Jtadrcifen 
ist  bei  dieser  neuen  Hadform  mit  einer  Reihe 

sellenforiiiiir*  1  Ausliöhhiii^cn  versehen,  flie 
den  Zwerk  hüben,  das  toüte  Gewicht  zu  vcr- 
iiiiiidorn  tind  einen  besseren Guss  zu  erzielen, 
insofern  die  bei  starkt-r  tiiid  iin;;'leichniässig'cr 
Matcrialiinhniit'ung  im  Ciiiss  entstehenden 
inneren  Spannungen  liicrbei  vcruiioden  wer- 
den und  der  Guss  gleichinaftsiger  und  dichter 
avsfllllt. 

[IUI.  X,  No.  iO.  S.  6(57.] 

Flexible  and  sdjnst&ble  Bracltet  fer 
Poles.  Mit  Abbildungen, 

Street  ßailway  Stvitv..  1894. 

[M.  4,  Ao.  10,  S.  636.] 

Tfae  .Lalta  Rookh"  of  tbe  Toronto  and 

Scurboro. 

Beschreibun>;  und  Abbildung  eiocs  beson- 
deren Strasnenbahnwagens,  dessen  Plattformen 
beiderseits  völlig  übenleikt  und  nach  aussen 
abgreschlossen  sindj  die  Fenster  der  so  ge- 
bildeten beiden  Plattformabtheile  werden  Im 
Sommer  selbstvers'ftiiillii  ii  herabge- 
lassen. Die»e  Wagen  sollen  bei  der  Bcvülke- 
rung  sehr  beliebt  sein. 

Trousjiorf. 

[B,l.  V,  Xo.  12b%  8,  4ßi.] 
Tbe  Light  fiaiiway  Quvslion. 

\B.i.  r,  Ao.  J2ii,  s.  4f.-2  M.  Xo.  12/,S.m.] 
State  Siibsidics  tr,  I/i^rbt  Hailways. 

Erörterungen  über  die  zweckmäsaigstti  Art 
und  Weise,  wie  ilcr  Anlage  von  Kleinbahnen 
<lurch  finanzielle  Unterstfttzungen  von  Seilen 
des  Staates  Vorschub  geleistet  werden  kann. 

[Bä.  V,  X».  J27  u.  12f^,  iV.  482  u.m.] 
Private  Bill  Projects  for  it^ö. 

Besprechung  verschiedener  EntwfirtV  zu 
neuen  Eisenbahn  vorlagen,  worunter  insbe- 
sondere eine  neue  Gesetzvorlage,  betreffend 
die  F.nidichtiguiig  des  Grafsclial'tsraths  von 
London,  jede  Trambahnlinie  im  btadtgebiet, 
die  er  erworben  hat,  selbst  zu  betreiben. 


,  ZHi»dirif  t  für  Einnbahntn.  vnd  Dampfschiff- 
fahrt,  im. 

[Heft  4r,  S.  7S7.1 

Der  Hegie rungsentwnrf  für  das  neue 
Lokalbahngesetz.  Von  Alfred  Birk. 
Eingehende  Besprechung  de.«!  neuen  Lok&l- 
bahngei^etzes,  an  daS|  DMb  den  Ausführungen, 
eine  Sfache  Forderung  zu  stellen  sei,  nUmlicb: 
e«  muss  der  Nothwcndigkeit  einer  tbunüehst  • 
weitgehenden  Erleichterung  und  Fordcning 
der  Kapiialsbeschaffung  für  Lokalbahnen  ge- 
nügen, es  muss  den  Bau  und  Betrieb  solcher 

Bahnen  besond^'r-.  in  nkonomisihr-r  THiisicht 
nach  Tbunlichkeit  begünstigen  und  es  muss 
jenim  bescheidenen  Bahnen,  die  anssehliesslieh 

örtliche  Pipdf^ntiin^r  .ntf'wi^iscn  inTd  deshalb 
keine  scliwertn  JJtihistun^t'u  vfrtru^'eii  Uouuen. 
nach  Möglichkeit  von  dem  beengenden  Drucke 
administrativer  un<l  bureaukratischer  Verfü- 
gung befreien.  Im  Verlaufe  der  Besprechung 
wird  «largethan,  in  \\  \c  glüekliclier  Weise  der 
Gesetzgeber  diesen  Forderungen  entspricht. 

[l/i'ft  .i.5.  /T,  .V.  74fi.  793.] 

Gesetzentwurf,  womit  Bestimmungen 
fiir  die  Anlage  und  den  Betrieb 

von  Eokaibahueu  und  Kleinbahnen 
getroffen  werdeu. 

Zeitiwhrift  f.  d,  getammt«  Lokal-  u.  8trtt»Mn- 
bahnxoetm.  i89t. 

[H^t  3,  8.  HA] 

Ueber  den  Bctrir>b  der  Kleinbahnen. 

Von  W.  llostuianu. 
Es  wird  die  grosse  fiedentung  bervorge- 
hohi>'i,  dir  i-hi  TUtcr.  fester  r»berbaii  für  die 
wnlli-i haltliche  und  betriebssichere  \'erwal- 
tung  von  Kleinbahnen  hat.  Ferner  wir<t  be- 
tont, datss  namentlich  auf  die  Auswahl  des 
Lokorootivpprsonals  ganz  besondere  Auftnerk* 
satnkcit  verwandt  werden  sollte,  weil  lifiufig 
nicht  nur  die  Maschinen  komplizirter  in  der 
Konfltmktion  und  daher  schwieriger  in  Stand 
zu  hatrni  sincj.  -■(ihlrTn  vril  ;inch  den»  Loko- 
motivführer auf  einer  Kleinbahn  dje  l  ebor- 
wachunir  des  Oberbaues  obliegt.  Für  die  Lei- 
tiiTi:r  des  Itftn't'hi  u  iTd«'n  Maschinenbniitfrh- 
niker  lu  «  r^ii  r  i;«'ihi  etnptblden,  weil  rhis  Uoii- 
niaterial  tind  der  Oberbau  lüe  wi  ril;\ nlislen 
Tlieili'  des  L'nternclimens  sind.  Zum  .Schluss 
sagt  der  Verfasser:  Der  Betrieb  der  eigent- 
lichen Kleinbahn  muss mtiglichstdcn  Charakter 
und  das  VVe«cn  eines  grossen  Speditionsge- 
schäft<i  haben,  ohne  dabei  aber  die  eisenbahn- 
m.'issige  Gesell  win<li^keit,  Sicherheit  undPünkt- 
lichkcit  zu  verlieren. 

Leber  die  .\nlage-  und  Betriebskosten 
von  Sl  ras -eil  bahn  eil  verschiede- 
ner Traktioussj'steme.  Vortrag,  ge- 
halten sn  Chemnitz  von  Carl  Pieper, 
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Zei(schrificn.scliau. 


i'  Mmekrilt 
I  Mr  KlalntalmBU. 


Iu;rcitiiMir.l*i  irii"J-i!ii  i  ktor  (Ii  rH;iniblir^  Bau-  ntnl  t!ftri(  l><kn'-li'ii  fiiicr  Kl<'iit)>uhii  mit 

AltouiUT  1 1  aiiti»iilnt;ii:M'llMliiiii.  Pfi'rUflH-iru'l>,  tlt-ktrisflu-tii   lirCri«"!»  uiiU  tur 

t*nter  Zu>n-iin(li'k-guiig^  der  ^Iciolicii  Be  einen  Ii<-triob  iiiii  Gaaiiioturcn  fi'steustelleD 

tri«bs-  UDd  Lilujfeuverhälinisui«  wurden  die  :  vmucht,  und  hierbei  sefnndeii,  da««: 


ZU  clnn  S  i::rri 

die  von  der  Tiuk 

-:iiiim)lk'her  Aus- 

für  eine  Kleinbahn 

•Ile  llauk«MMi 

tJanwrt  abtangj- 

HSnimtliche 

Aiil«c«lupltAl«  «in 

u.il'Oii  Ollis.  Iilies.- 
lii'ti  ruiiT  Z'  iicfii 

mit 

betraKW 

gen  KoaMB  be- 

II  ■  1 1 J  ^  C  ^>  1  IUI  JIII 

Vcr/iiisuii;; 

biäirafe'fn 

1  \V.i^;cnkiliiiiH>tor 
ertoiH<'tli>li  l«! 
von 

tili  1  \\  .liii'uUilif- 
liic'rr\in-tiiHa(iirit 
Merd«.>n  riiii!^<;ti 

?f 

l'f 

Pf 

l'l't:rdt;bctricb    .  . 

8U0U00U 

4G.: 

7^ 

M,y 

KlektriHrhcin  Bc- 

riirl.  .... 

l.s.-. 

•!!•,. 

<  iaMiirttfirbetriob  . 

if  OUÜUUU 

41,» 

7.» 

\Vk»  die  Kosten  »icli  im  «^inzclufu  äu- 
sanitiienatet«eD,  \»t  j^ieichfoüs  nachgewiesen 
worden. 

(//'//  ,V,  .V  /:i5.J 

Mitt  h <■  1 1  iin  •:' f  II  :\\i>  itcui  a in <' ri k :i ii  i  >(■  Ii c n 
Si  ra?N<  iibubiiw  t!>en.  \  oii  Lui  t  Mer- 
kel, tiaumeiiiier  in  Uauibur^. 

I>if  .'^ilint/.\'(KTirlitilli.:<'ii  l>ci  .'<lrassi'ii))ali- 
iicii  u<:rilcn  ••in^i-lifiitl  bt-'sjiruclien  uinl  ilnrcli 
•  int-  '^rossi'  Anzahl  Abbil«lnii;;(  ii  aiiM-liau- 
lictl  }<fnia<lit.  l'iTiuT  \\<m»1<'ii  (Iii-  Fra<;«'n  be- 
»|>roclifen:  bei  wclelu  ii  S(i  i^un;:s\ filiaUiiissen 
noch  ein  wirkMaliie-»  Urelnseli  (•rlin'ii:lielil  wer- 
den kann;  die  Kornieu  iler  Zulübrunj;  de» 
Hektrirtclien  ätroiiicn;  die  ilfizuii^  von  Strassen* 
bnhnnv'a^un;  die  Abnnbsuujf  <ler  Scbieiteukopfe. 

Ucbcr  den  jreg'enw  äriiircn  Stand  der 

iirren  t  lielieii  Verk  r>a  ii  I  a  zen  in 
Wien.  .Mit  l  l  eber.siiht»kiirU;.  Von 
*  •beriii^cuienr  Itudolf  Ziffer  iii  ilaiU' 

fehl. 

Kiiie  aiisiiiiirlielie  iStliandiung  der  Wiener 
Vei-kriii\s\erl)ältnia9»e  Und  deren  nothwendige 
Umgeataltung. 

Z«it*chnft  pir  Tramtporttce^eH  uud  Stramteu- 
Imu.  im, 

[So.  HI.  S.  äf8.\ 
Ein  neuer  AkknmulatQr.  . 

.^littlll■iltlll;:  lii'er  dtn  liaiiart  verschiedeDcr 
AkkuntuliUoren  von  (iasion  Plaut(\  Faure, 
Tontnmüi,  Tndor  ttiid  iiiülicMondere  über  einen 

nenen.  der  \'er^iif!isaiisialt  Tür  I üekl rniechiiik 
ani  k.  k.  iisterreiebiijeln  ii  lei  bnolog^i.--eiien  (ie- 

ili'Riu^'KCKeK'ii  im  AuOr^iK«  de*  K0iil4[ 
\>rUjr  von  .PuliuD  Springer  in  Herlin 


werbeniusüiiin  zur  Trütuu^  über^nbcneu  Akku- 
niulator  vnn  Sie|fninnd  Randnil«. 

Elt^ktrischc  StrHüsenbnhii    mit  unter- 

irdiselier   S  t  r  oni  z  n  J  ii  h  r  u  ii ;: ,  ."System 
(:  t  a  r  e  t  •  W  ti  i  1 1  e  lu  i  e  r.   .M 1 1  0  Zi-icbniuij^u. 
Be«rhreibniijr  der  in  I.,yon  asur  Zeit  der 
Aii->iellun<j  im  .Jalin-          in  Betrieb  gewese- 
nen elektri»clu>n  Straitsenbahn. 

[So.  33  u.  Sti,  S.  Sit  H.  äSS.] 

JPo$>i  i>äek>'rei    lind    (•  ii tervorkehr  auf 

Strasseiibalinen. 

'       Anüfulirlk-ho!«  Referat  aus  der  Abhandlung 

I  von   .Me.  ("ull<u-b  über  da.s  vorbiv..  Tlieuia. 

'  Die  Alihnndtunji;'  but  zur  (•rtuidbiij:e  die  hier- 
auf be/.it^'-lichen  V<>rhiiltni«se  in  den  Vereinig- 
ten Stiinten, 

i  .\'.'.        V  .!,>;.[ 

Die  Zukunft  der  ciektriseheii  Straasen- 
bahneu  mit  Akkuninlatorenbelrieb. 
Narii  einer  l;es|>iei-liiiiiir  der  ver^ebied»•uen 
Stroni2Utilhruuj;s!>y.sieme  wird  der  Meinung 
Austdrtick  x'erlii'hen,  da.<s  der  Akktlninlatoran- 
bi'liieli  >icli  nanieiitlieli  ITir  da>  Innere  der 
i>tadie  euijiteiilc  und  aueh  eine  Zukunft  habe, 
da  <lie  Technik  gewisR  die  ic.  Z.  nach  vorhan- 
denen Behinderungen  beseitigen  werde. 

[No.    s,  sät] 

Die  eiektri^ehe  Untergrundbahn  In  Bu- 
dapest. 

Eine  Baubeschreibung  der  BaJui. 


I.  MiniMuriitiiis  der  i>flcn«Uciien  Arbeiteu. 
V,  —  Dnirli  VMit  II.  S.  Itvniiann  ia  Deriin. 
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Zeitschrift  für  Kleinbahnen. 

1895,  Febroar. 


Die  Kleinbahnen  in  Preiuseii. 
Im  AnBChluM  «n  den  Artikd  in  Heft  12 
(S.  fiOBIt)  den  JahrgMigB  1894  der  Zdt- 

eohrift  für  Kleinbahoen  werden  nachstehend 
L  ein  Nachtrag  zur  Nachweisnng^  der- 
jenigen Kleinbahnen  in  Preossen,  die 
in  der  Zeit  vom  1.  Januar  hi»  80k  Sep- 
t«nber  1894  Erweitemngen  oder  Aen- 
demngen  erfahren  haben» 
n.  ein  Nachtrag  zur  Nach  Weisung  der  in 
Preuseen  auf  Grund  des  Gesetzes  vom 
28.  Juli  1892  (G.-S.  S.  225)  in  dem- 
selben ZeitabRcbnittgenehmigtMiElfthk- 
bahnen 
▼wOffentKeht. 

Die  VerOffentlichungwird  bedingt  durcii 
erst  neuerdings  abgeschlossene  Ermittlun- 
gen, deren  Ergebniss  u.  a.  darin  besteht, 
daa»  die  Aneehlnwbahn  Tom  Bahnhofe  Brom- 
berg bis  nach  dem  in  der  Wilhelmetrawe 
der  Stadt  Bromberg  gelegenen  städtischen 
Vieh-  umi  Schlarlitviehhof^ruiulbtückf  ;  Zt-it- 
sdirift  für  Kleinbahnen,  Jalirgang  18öi, 
8.  ä42ji  als  Kleinbahn  nicht  anzusehen  ist, 
da  sie  nor  d«n  Frlyatverkdire  dient  Zu 
dem  Nachtrage  I  ist  ra  bemerken,  dass 
die  ermitteiten  Erweiterungen  oder  Aende- 
rungen  ausschliesslich  die  meckt^nhurg- 
pommerschen  Schmalspurbahnen  betreffen, 
indem  diese  einen  Zuwachs  von  zwei 
Strecken  (No.  7  und  8  des  Nachtrags  I)  er- 
fahren sollen. 

Die  Gesammtzahl  der  am  80.  September 
1894  in  Preussen  vorhandenen  u<kr  his  da- 
hin ^eiit'hinig'teii  Kleinbaliiieii  (selHut'in- 
dlga  Ijnternehmungenj  stellt  sich  uuumehr 
anf  117  (bisher,  d.  L  bis  som  8L  Denunber 
1S8S,  96).  Es  entftOlen  auf  die  Provinna 
(nach  der  Zahl  der  Bahnen  geordnet):  die 
Rheinprovinz  27  fbislier  24).  Brandenburg 
14  (12),  Sachsen  13  ilH),  Hessen-Nassau  12 
(12).  Schleswig-Holstein  10  (8),  Pommern  8 
(S;,  Hannover  7  (6),  Schlesien  6  (4),  Posen 
6  (d),  Westprenssen,  Berlin  (QesehltAsbeBtrk 


!  d«i  PoIiseil>r|sid«itenX  Westfolen  je  4  (je  4) 
I  und  Os^renssen  2  (1).  Die  stärkste  Ver- 
I  mehmng  der  Kleinbahnen  (von  8  auf  8) 

hat  demnach  in  der  Provinz  Pommern 
stattgefunden  (sie  entfKllt  vornehmlich  — 
mit  6  Kleinbahnen  —  auf  den  Kegierungs- 

^  bezirk  Stettin),  es  folgen  Posen,  wenn  man 

]  die  Bromberger  Ansehlnssbabn  aus  der 

I  Zahl  der  bisherigen  Kleinbahnen  aus- 
scheidet, mir  einer  Vermehninfj  von  4  Klein- 
bahnen, die  Rheiiiprovinz  mit  solcher  von 

I  8,  Brandenburg,  Schlesien  und  Schleawig- 

i  Holsttttn  von  je  2,  OstpreussMi  und  Ban> 

I  nover  Ton  Je  1.  Die  Zahl  der  Beglerangs- 

I  bezirlte,  in  denen  Kleinbahnen  weder  vor- 
handen nr>eh  K-enehmigt  sind,  hat  sich 
während   der   Zeit   vom    1.   Januar  bis 

[  'dO.  September  18S^  von  C  auf  4  (Gurabinnen, 

.  Osnabrttek,  Httnster  und  Sigmaringen)  rer- 

;  mindert. 

In  der  Gesammtzahl  von  117  Klein- 
bahnen sind  35  (bisher  16)  auf  Grand  des 
Gesetzes  vom  28.  Juli  1892  jfenehraigte  ent- 
halten; sie  vertheilen  sich  auf  die  Provinz 

I  Pommern  mit  7  (2),  die  Rheinprovinz  Ö  (3), 

j  die  Provinxen  Brandenburg  mit  6  (8),  Posen 
mit  4  (1),  Schlesien  und  We.stfalen  mit  je  3 
(1,  8).  Sacfisen,  Schleswig-Holstein  und  Han- 
nover mit  je  2  (2,  U,  1)  und  Ostpreussen 
mit  1  (0)  Kleinbahn.  Ausgeführt  sind  12, 
noch  in  der  Ausführung  begriflTen  2S,  Be- 
triebesweck  ist  bei  19  der  Personen-  und 
Güterverkehr,  bei  11  der  Personen-  und 
bei  6  der  Güterverkelir.  13  Bahnen  be- 
sitzen oder  erhalten  die  volle  Spurweite, 
10  eine  solche  von  1  m,  3  von  0,750  m,  5 
von  0,800  m  und  4  tine  von  den  allgemein 
sugelsssenen  Spurwelten  abweichende  oder 

I  gemischte.  Die  Betriebsmittel  bestehen 
oder  sollen  bestehen  hei  2(i  Bahnen  in 
Lokomotiven,  bei  5  in  elektrischen  Maschi- 
nen, bei  2  in  Pferden  und  bei  2  theils  in 

,  Lokomotiven,  theils  in  elektrisohen  Jfs- 

I  scblnen. 
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Dm  ihnw  dsterreiclijseh«  Geseti  Aber 
Baluieii  ■l«d«rer  Ordnang.') 

Dr.  AlbiTt  Ktler  iii  \Vm  ii. 

Am      Dezt'inber  185M  erhic-ll  in  Oester-  ] 
reich  das  Gesetz  über  Bahnen  niederer 
Ordnung^,  iiachd<;m  es  «m  18.  Dezember  | 
vom  Abg''''^'"'''>'''''"'>-iust-  in  drittr-r  Losimg 
angcuommen  worden,  und  das  Hcrrenhjrus 
dem    Besoblnsse    des   UnterbanseB    am  , 
•21   Di  zember  beigetreten  war.  die  kni?pr- 
lichc  Sanktion.  Mit  dem  T^igc  seiner  Vcr- 
dflbntliebnng  im  Reicbsgesetzblatt  No.  2, 
dem  2.  Januar  189n,  beg'innt  seine  Wirk- 
samkeit.    Diese  lex   Wurnibrand,  die  an 
Stelle   des   Gesetzes   vom    17.  Juni  lö87 
^B.«&.-Bl.  No.  81)>)  geti-eten  ist,  ersebeint 

I 

^}  Abgetlnu-kt  Seit«  «54  11.  Uicscs  Ik-l'tes. 
Abgedruckt  in  d«r  ZeilKdirifk  für  Klein- 
bahnen 18H  ^'^^'^  Ol  ^• 


zweifellos  burul'en,  eine  bedLMitsame  Stel- 
lung in  der  F/isenbahngesetzgebung  Oester- 
reichs einzunt^hnien  und  der  Entwick- 
lung des  öBtt'rreicblecben  NebenbabnwetenB 
neuen  Atifsclnviinp  zu  verleihen. 

Auf  welchen  Grundlagen  baut  sich 
das  nene  OcBctz  naf,  und  in  welcher 
Hinsiclit  uuti  r.'^i  IwMdct  es  sich  von 
seinem  Vorgänger,  welchen  Umstan- 
den vcrrinnkt  es  seine  Entstehung  und 
aus  w  (IcluMi  Quellen  h;«t  fs  g<!sehöpft? 
W i e  he s c h a ff e n  endlich  w i r d  d <•  r  K i n- 
riuss  sein,  den  es  auf  die  künftige 
Gestaltung  des  Ncbenbabnwesens  in 
Oesterreich  austtben  dürfte? 

I. 

Vorgeschichte  und  Qtieilen. 

Die  gesetzliche  Regi-Iunj?  de.s  Xehen- 
bahnwesens  i»t  in  Oestprreicb  nicht  sehr 
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alten  Dntains.*)  Sie  begann  mit  dpm  Ge- 
setze vom  25.  Mai  1880,  R.-G.-61.  No.  5G, 
„betreuend  die  Zugeständnisse  und  BogUn 
stigungen  für  Lokalbahnen",  das  durch  die 
Verordnung  des  HandelsministeriniDB  vom  ' 
29.  Mai  1880,  R.-G.-Bl.  No.  57,  ergänzt 
wurde.  Dieses  Gesetz  citbeilt  der  Regie- 
rang die  altgemeine  Emüchtigttng,  den 
Lokatbahnen,  abgv«eben  von  den  tiiun> 

')  Eine  nnsfülirlicht-  Darstellunfr  iler  Eiit- 
Wicklung  des  ü^terreiFhischcn  Lokalbahn- 
Wesens  und  d«r  frUtier«!  geseulichon  Normen 
enthmt  dsK  treffliche  Buch  Sonnensehein'K 

niijin/.icllf  SiiluTsti'lliini:'  (1t'~  Ldkalbahn- 
bauei.  in  « •esterreith'*,  Wien,  Ilartleben,  18(18; 
verifl.  femer  die  Abhandlun^n  desselben 
Fni'hin.nnn'-.  übt-r  die  NebcnbnhiiCrage  in 
Oestorreirh  im  Archiv  für  Eisenbahnwesen, 
Jahrgang  1887,  Seite  «88  ff.  und  776  ff.  and 
i^fitf  s'js  ff  sowi»'  ilen  Z  i  f f e  r ' sdien 
Aur^acz  im  vorigen  Jahrgang,  liüU,  Seile  löü  fl'. 
und  881  ff.  der  Zeitcchrift  für  Kleinbahnen. 


liebsten  Krleiebtentngen  hintfehtlleh  des 

Baues  nnd  Betriebes  im  ndminiMrativcn 

Wirkungskreise,  solcln  Ptcn^r-  nnd  Of- 
bülirenbegünstigungen  einzuräumen,  deren 
ZngestUndniss  schon  vordem,  Jedooh  nur 
aufriinrnd  cinf's  hcsond'Ten  Hesctzes,  üblieh 
WMi .  Dasselbe  kennt  noch  keine  Trennung 
zwischen  Lokalbahnen  hlVherer  Ordnung 
(IjOkalbabnen  im  enj^eren  Sinne)  und  nie- 
derer Ordnung  (Kleinbahnen),  die  Kon- 
zesedonserfheilung  liegt  in  der  Hand  der 
Regierung,  der  auch  die  Entscheidung  zu- 
nUlr.  oIj  fiiic  Linie  zn  'icii  Baiincn  gehOrt, 
«uf  <lie  das  Gesetz  Anwendung  lin«lct.  Den 
Ronsesalonaren  werden  die  meisten  Ab- 
grilifii  an  (IcTi  Kiskit«  für  rincn  bestimmrr n 
Zeiirauui  erlassen,  Freiheiten  rücksichtlich 
der  Festsetzung  der  Tarife  fnnerbalb  der 
Höchstslitze  und  Erleieliterungeii  hinsicht- 
lich der  Benutzung  von  Heicli&str.issen  und 
öffentlichen  Wegen,  sowie  rUcksiehtlich  des 
Betriebes  gewährt.  Der  Staat  behält  sich 
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58  Das  ueue  üstcrreicbiMrhe  Gesetz  ttl 

die  Mitbcnutzuni^  nnd  das  Recht,  die  Bahn 

jedt  i'zi'it  einzulösen,  vor. 

Dieses  Gesetz,  dessen  Wirkun^fsdauer 
nnprOnglieh  bis  finde  1M2  f«stge8«tst  wor^ 
den  war,  wurde  auf  zwfi  .Tnhrc  vcrlJln^ert. 
Der  mittlerweile  eiugeirutenu  Rückschlag 
in  der  Entwietdimgr  des  Lokalbahnwesens, 
sowie  das  Bestreben,  Kinrhelt  bezüglich 
des  Begriffs  „Lokalbahn'*  zu  »cliaffen,  beweg 
nunmehr  die  Regierung,  am  14.  Alärz  1884 
eine  Gesetaesvoriag«  etnsubringen,  die  sich 
in  ihren  Grundzügen  zwar  an  das  frllln  re 
Gesetz  anlehnte,  aber  dasselbe  in  mehr- 
facher Hinsicht  eiigttnzte.  Da  jedoch  eine  i 
baldige  Kriedigung  der  Vorlage  mit  Rück 
siebt  auf  den  vorgerOolcteo  Sessionsabschuitt  , 
nicht  zu  erwarten  war,  wnrde  das  alte  Ge*  ', 
setz  ncuerlicli  auf  zwei  Jahn»  (bis  1.  Juli 
1886)  vcrlftngert.  Diese  Vuilügc  gelangte 
indcüs  nicht  mehr  zur  Vcrhaiuiiung,  da  die 
Session  mittlerweile  abgelanfen  war.  Dem 
nca  gewühlten  Reichsratlie  wurden  am 
18.  .Juni  1H86  zwei  neue  Gesetzentwürfe 
vorgelegt,  von  denen  der  eine  Bestirauran- 
gen  für  die  Anlage  und  den  Betrieb  von 
Lokalbahnen  enthielt,  der  andere  die 
Anlüge  und  den  Betrieb  von  Strassen- 
bahnen')  regelte.  Als  entscheidendes  Trcn- 
nungsmerkmal  zwitiehcn  I.ok.iHi.ihTi  nud 
Strassenbabn  erscheint  iiier  der  Beirieb 
durch  Dampf  und  mechanischen  Motor 
einerseits  und  animali.schc  Kraft  anderer- 
seits aufgestellt,  so  dass  Dampltramways 
unter  ersteres,  Pferdebahnen  hingi^n  unter 
letsteres  Gesetz  fallon  sollten.  Auch  diese  : 
beiden  Entwürfe  wurden  erst  gffrpn  Endo 
des  Sessionsabschiiittcs  dem  £isent)ahn- 
auasebuss«  augewlesen,  so  dass  an  ihre  ' 
ErledignnfT  in  dioseni  Abschnitte  nidit  mohr 
gedacht  werden  konnte,  und  eine  wieder- 
holte Verlängerung  des  Gesetaes  vom 
2&  August  1880  bb  Ende  1886  erforderlich  ' 
war. 

Die  legislative  Erledigung  der  Regie- 
rungsvorlage vom  18.  Juni  1886,  weiche  ' 
nach  dem  Wiederzusamnientritte  des  Reichs- 
ratbes  zur  Vei'haadlung  gelangte,  begegnete 
indess  bedeutenden  Schwierigkeiten.  Ins- 
besondere in  ilrri  Punkton  konnte  eine 
Einigung  nicht  erzielt  werden,  nttmlich  in 
der  Frage  der  gesetzlichen  Erklärung  des 
Begriffes  Lokalbahn  uihI  seiner  Abgrenzung 
'jrefrfTiiilici  ili  ii  Hauptbaiineii  nach  oben 
und  den  Trumwuys  uacl»  unten,  ferner  in 
der  i*Yage  des  Benutsnngsrechts  nicht- 
iniriseher  Strassen,  in  welcher  Beziehung 

'  i  24i>  der  Beil.  zu  den  slcuo^r.  Prot,  des 
AbgcorciDetenhause«,  X.  Keosion. 


»er  Bahnen  niwlerer  Urdnung.    |  »rliläSiiliJiW 

sich  mannigfache  Bedenken  Staats-  nnd 
privatrechtlicher  NHtnr  geitertd  machten, 
endlich  hinsichtlich  der  grundsAtzlichen 
Regelung  der  Flnansirung  von  Lokal- 
bahnen. Die  Gegner  der  Vorlngp  wurden 
noch  unterstutzt  durch  die  gegen  sie  ge- 
richteten Kundgebungen  mehrerer  Landes- 
Iiauptst^itltc  und  insbesondere  des  am 
23.  April  1887  in  Wien  abgehaltenen  Städte> 
tages,  so  dass  schlicjssiich  der  Ausschuss, 
da  die  Giltigkeitsdaucr  des  alten  Gesetze» 
wiederum  nhtrelaufen  wfHV  7.n  dem  Aus- 
kunftsniittel  griff,  die  ersten  zwölf  Aitikel 
des  LokalbabngesctEentwurfs  (enthaltend 
die  finanziellen  und  einige  andere,  keinent 
Widerspruche  begegnende  Bestimmungen) 
hwauasubeben  und  dem  Abordneten* 
hause  in  Forn»  eines  besonderen  Gesetz- 
entwurfes mit  Giltigkcitsdnuer  Iii.-.  ]85X> 
vorzulegen.  Den  Entwurf  über  die  Strassen- 
bahnen  liess  man  gänslich  fallen.  DIesea 
Provi.snriuiM  der  Vorlflnfcr  des  jjegen- 
wärtigen  Gesetzes  —  wurde  von  der  Legis- 
lative angenommen,  erlangte  am  17.  Juni 
1887  die  kaiserliche  Siinktion  und  trat  am 
'28.  .Juni  :R.-G.-BI.  No.  81)  in  Wirksamkeit, 
Da.*i  fragliche  Gesetz  unterschied  »ich  in 
einigen  wesentlichen  Punkten  von  dem  des 
.hiliies  1R^>  Kinige  Artikel  des  früheren 
(«esetzes  liatten  eitle  genauere  Fassung  er* 
halten,  insbesondere  war  das  Verhflhniss 
zur  l'^inanzvcrwaltung  genauer  geregelt 
worden  (Artikel  IV  und  V;.  Artikel  IX 
erklärte  die  Ausgabe  von  PrioritAtsobli- 
gationen,  welche  nach  dem  fHkhcren  Ge- 
setze ganz  ausgeschlossen  war,  als  zn- 
lilssig,  wcuu  die  Verzinsung  und  Tilgung 
nach  dem  Ermessen  der  Regierung  ge- 
^iclifit  er<('!iir'iir'.  Ausserdem  ^\■^u•lleu  be- 
züglich der  Strassenbeuutzung  vollständig 
neue  Normen  aufgestellt.') 

Gleichzeitig  mit  dem  auf  .solche  Weise 
entstandenen  Nothgesctze  wurde  eine  Re» 
Solution  beschlossen,  In  der  die  Regierung 
aur  nenerlieh«!  Ausarbeitung  einer  end- 
giltigen,  insbesondere  auch  die  finanzielle 
Betlieiliguiig  des  Staates  grundsätzlich  r<-- 
gclndcn  Lokalbabngesetzcs  aufgefordert 
wurde. 

Die  Wirksamkeitsdauer  des  neuen  Ge- 
setzes erstreckte  sieh  zunächst  bis  Ende 
1890,  wurde  aber  zuerst  durch  das  Gesets 
vom  28.  Dezember  1890.  U.'G.-BI.  No.  229,^) 

•  ■  NHheres  über  den  Unterschied  swiscken 
beiden  (ii>et/.cn  briii;rt  Soiinenscliein's  vor- 
Boitig  eruätuite  Schrift,  Seite  32  ä. 

!>)  Abgedruckt  in  der  ZeitNohrift  fUr  Klein- 
bahnen, 1894,  Seite  93. 
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bis  Ende  180B  and  dann  dnrob  da«  Geaeti 

vom  27.  Dezember  1893,  R.-O.  n!.  \o.  198,') 
bis  Ende  I8d4  verlängert.  Bei  der  parla- 
«oentarteeben  Behandlung  des  zweiten  Ver- 
längerungsgcsetzes  wurde  allerseits  der 
Ueberzeugung  Ausdrack  g^errehen.  dass  die 
beabsichtigte  gesetzliche  Neuregelaiig  sich 
nicht  lediglidt  aaf  eine  Revision  der  Be- 
stimmungen (\es  ^»■eltcnfirrt  Lokalbahn- 
gesetzes  i>e8chräiiken  dürfe,  soudern  dass 
«■  Tielmebr  ans  sachlichen  Orttnden  drin« 
^eiul  j^'f'botni  sei,  an  der  Hand  der  {ge- 
sammelten praktischen  Erffilirunf^-rn  und 
unter  Bedachtnahnie  auf  den  genuürtigon 
Stand  der  einschlägigen  Gesetzgebung  im 
Anslandp,  wie  nicht  minder  der  theoreti- 
schen Forschung  ein  neaes,  den  erhöhten 
Anfordemngen  der  Gegenwart  entsprechen- 
des Lokalbahngesctz  ins  L.  hcn  zu  rufon.'-') 

Fttr  die  Vorbereitung  eine»  solchen 
Oesetses  tiat  das  Abgeordnetenhaus  in 
seiner  218.  Sitzung  vom  9.  Hüra  189B  der 
Regierung  folgende,  in  die  Form  einer 
Resolution  gekleidete  Gesichtspunkte  nn 
die  Hand  gegeben: 

„Die  k.  k.  Begicrnngr  wird  dringend 
aufgefordert: 

1.  Eine  reichsgesetsliehc  Erweite- 
rung und  Vcrmehi  ui) der  Zugeständ- 
nisse und  Erleichterungen  für  den 
Bau  Ton  Lokalbahnen  der  verfas- 
•nngsmasslflren  Behandlung  zusufflh- 
rf  Ti  ■ 

2.  beiiufs  Sichersteilung  bauwürdiger 
Lokalbahnen  die  angemessenen  Kredite  in 

Anspruch  zu  nohmcTi,  wnitprs  ül)cr  aiidorc 
ihr  vorliegende  Projekte  nach  dem  Ergeb- 
nisse ihrer  Prttfttng  endlich  zu  entscheiden, 
sowie  Vorarbeiten  für  seitens  der  Inter- 
essenten empfohlene  Bahnverbindungen 
durch  fachliche  Mitwirkung  nach  allen 
KrUftcn  zu  fDrdem; 

3.  die  systeraatischc  Voi  vollstilndigung 
des  Lokal babnnetzcs  überhaupt  in  ernste 
ErwMgQDf  zu  stehen  nnd  hierflber  dem 
Al)p:<M;)rdnf*TenhftUSf  iui  Herbste  laufenden 
Jahres  Mittbeilung  2u  machen." 

In  den  Zeitraum  Von  1860— 18M  fUlt 
Auch  ein  wichtiger  neuer  Umstand,  der 
dem  TiOkalbahnwesen  Oesterreichs  einen 
besonderen  Charakter  aufdrückt:  die  läoder- 
weise  Oiganisation  eines  Theiles  desselben. 
Diese  VerÜlndornng",  pino  T.irblinp;sidf-n  des 
damaligen  L'UKb'j-liauptaiannes  vuii  Sti  icr- 

<)  Abgedruckt  in  der  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen, 1894,  Seite  94. 

*   Ver<?l.  982  'ler  y.n    den  sli'iio^r. 

i'rot.  des  Abgoordnetcnliauses.  XI.  Sej^siou, 
1804,  Seite  15. 


I  mark  nnd  gedron^Srtigen  Handelsmlnisters 

Orafon  Wnrmbrand,  iiahm  bekanntlich  zu- 
I  erst  im  ücrzogtbum  Steiermark  ihren  An- 
{  fang,  wo  der  Landtag  am  18.  November 
1889  ein  Gesetz  „betreffend  die  Förderung 
des  Lokalbabnwesens  in  Steiermark"  an- 
nahm.') 

Auf  Grund  des  erwähnten  Gesetzes 

bat    der  stciernilirkisch«'  Landesau8«ichuss 
am  4.  März  1»91  als  erste  Serie  4  Millionen 
I  Gulden  des  In  90  Jahren  rttckzahlbaren 
r.Hndest'isonbühnaidt'hens  von  10  Millionen 
>  Gulden  mit  dem  Zinsfasse  von  -4%  zum 
(  Kurse  von  Ö8  y„  begeben.  Der  Erlös  wurde 
für  den  Bau  yon  vter  Lokalbahnen  be- 
stimmt. 


1)  Vergl.  das  mehrfach  erwiUiute  Sonnen- 
schein'sche  Bncb,  Seite  97  ff.  und  den  wörtlich 

daraus  i'iiMioiaiueiien  Abschnitt  in  >lt  r  I!öll- 
schen  Kncyclopädie,  bd.  V,  öeite  ^J67.  Die 
GrandxQge  dieses  Gesetses,  das  am  11.  Februar 
189<'  die  kaiserliche  Sanktion  irliiilt  und 
Seite  m  ff.  des  vorigen  .Jahrgangs  der  Zeit- 
schrift für  Kleinbahnen  abgedruckt  ist,  lassen 
.sich  dahhi  zTi^;tnimenfa8seii,  dass  die  AnstXih- 
ruiijr  der  itii  uiljfemeinen  Landesinteressti  «re- 
Icgciieii  Lokalbahiteii,  falls  die  dabei  bcthei- 
ligtoti  Interessenten  ausser  Stande  sein  sullten, 
die  erforderlichen  Geldmittel  aufoubringen. 
durcli  die  LaudesvertretuTJ^r  zu  yeselielien 
hab«)  dass  weiter  die  Bau-  und  Betriebskon- 
zession entweder  von  dieser  selbst  erworben, 
oder  die  von  Privatunternebnniii^rii  rrNveilx' 
neu  Konzessionen  zur  Durchführung  gebracht 
werden.  I>as  Land  Steiermark  hat  in  diesem 
Zwecke  einen  gesondert  zu  verwaltenden,  iui 
Wege  eines  Landeseiseubahuaulelietis  zu  be- 
»chaifenden  Lokuleisenbahnfoud:«  iui  Höchst 
betrage  von  lo  Millionen  (.dulden  zu  bilden. 
Dieser  l'ondü  kann  zum  Hau  von  Lokalbaliueu 
nur  dann  herangezogen  werden,  wenn  die 
Interessenten,  der  Staat,  oder  beide  suaainmen 
wcnigstetis  ein  drittel  des  Gesammterforder- 
nis.se-.  ai--  \eiloiciu-  Ih'iir;i;:r.  oder  die  Teber- 
nahuie  von  Slamuiaktien  zum  vollen  Neun- 
wertb  zuBieben),  oder  wenn  von  denselben 
auf  Konzessionsdauer  die  Verpflü  htunu  illier 
nonunen  wird,  für  den  Fall,  da»s  die  Betricba- 
überschüSDO  der  Lokalbahn  sur  4prosentigen 
Verzinsuntr  •<or\  ie  zur  Tilgunjrsquote 
nicht  hinreichen.  Züsch ii»se  von  niinde.stcns 
drei  achteln  des  (iesamnitcrloidcrnis^es  zu 
leisten.  Die  innuittelbare  IJeberwachuug  des 
Betriebes  eriolgt  durch  das  anf  Grnnd  des 
(iesctzcs  vom  11.  Februar  IKlHt  crriclitetc 
Landeseisenbahuamt,  unbeschadet  dc^  den 
Staatsorganen  frcü^tz-  oder  konzesstonsmUssig 
zn^trlirtiilcn  Aur~i' lil'-rechtcs.  Der  Betrieb 
solcher  Lokalbahnen  ist  in  der  Kegel  durch 
die  angrenzenden  Datinvorwaltungen  oder  in 
eigiMu  r  h'e^rie  zu  führen.  Tür  jede  I  .r'.nnmhu 
ist  eiue  besondere  IJetriebsrechaunif  aufzu- 
stellen. 
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Lh\s  Vorgehen  d^-s  T,:inflc's  Steiermark 
bat  auch  die  LaudUige  iiiidercr  Provinzen 
znr  planmlesig«»  F^rderoDg  des  Lokal- 
bahnwescns  aufgeregt.')  So  wardo  am 
27.  Septembei'  18i/2  vom  böhmischen  Land- 
tage ein  Gesetz,  betreffend  die  Forderung 
des  Eiseubahnwesena  niederer  Ordnung  in 
Böhmen,-)  an^fnonimt-n,  d;)B  naf  iilinliclicn 
Grundsätzen  wie  das  sti^iermaricitiche  Gesetz 
berabt  Ebenso  wurde  1892  in  Galfsien  ' 
vom  Landtag  eine  Knquetc  rinbornfon,  rlif 
ein  Programm  für  den  Bau  von  Lokal-  . 
bahnen  in  Oaliziea  aufttellte.^  Nach  der  | 
MitkbeUang  der  Regierang  soll  diese  Orga-  | 
nisation  demnächst  auch  in  (Icn  LiUid«  i  n 
Xiederöstcrreich,  Mähren  und  äulilesiun  bei 
dem  Wiederzniammentritte  der  Landtage 
zur  Hpsprechung  gelanp-f^n.  Allen  wirth- 
£chiiftlich  vorgeschrittenen  Ländern  wui'de 
dabei  vomHandeleminiBterium  dieSehaffnng 
einer  landesgesetzlichen  Organisation  des 
Lokalhahnwesfns  „unter  HinM'tMs  auf  die 
Eri'iilge  <Un  glt  ichartigen  Einrichtungen  in 
Steiermark  und  Böhmen  und  auch  die 
gleichartigen  Bestrebungen  Galiziena  mit 
allem  Nachdrucke"  uabegclegt.*) 

Dero  in  der  Keiointion  aosgeaproobenen 
Wunsche  nach  einer  kräftigen-n  Pördcruiip 
des  Lokalbahnwesens  in  tinausiellcr  und 
administrativer  Beziehung  kam  die  Regie- 
rung  einerseits  durch  die  mit  der  Gesetzes- 
vorläge,  betreffend  die  im  Jahre  18!»4  sir-her- 
zuBtullendcn  Lokalbahnen,  eingeleitete  Ak- 
tion zur  alijähriicben  legialatiren  Sicber- 
stfllunp:  fines  grösseren  NVtzfs  solclior 
Bahnlinien  in  sehr  weitem  Masse  entgegen  j. 
Andererseits  snehte  sie  demselben  durch 
eine  Reihe  von  Verwaltungsmassregeln  zu 
entsprechen,  weiche  —  wie  die  auf  Grund 
der  allerh.  Entgeh,  v.  4.  Mai  1894  (Verord- 
imii^^^lil.  (I  H.-M.  No.  :.a  vom  10.  Mai  18JJ4, 
ZI.  1121  H.-M  )•«  <  i  folgte  Errichtung  eines 
eigenen  Lokaüidhnaujtes  im  Uandelsmini- 

>j  Vergl.  Jahrgang  II,  lieft  3,  Seite  HS  ff. 
der  Mittheilangen  des  VereitiKf fir  die  Förderung 

des  Lokal-  "^rrassenbalmwosen«. 

-)  .Vbfiedriicki  lu  der  Zcitsclirili  im  Kb-in- 
balin<.-h,  IrtlM,  Soiif  !»k  fl'. 

Galizisches  üvsetx,  abgedruckt  ebenda 
Seife  100  ff. 

*   Vit-;!.  982  der  lU-il.  zu  <k'ii  •5teiio;rr.  l'rol. 
den  Abgeordneteuliauscs.  XI.  Session,  1894. 

*\  Vcrgl.  Jahr^raiix  II,  Heft  4,  Seite  IHH, 
Hrii  h.  S,  ii,  •>:»-  ff,  HffI  10,  Seitr  B7ö  ff-  der 
Mittlieiliuigcu  dus  Vereins  für  tla» Körderuug  des 
Lokal-  lind  Stra^tiit^nbahnwcsens  und  Seite  514  ft*. 
dos  .Ialir;;nng«  M94  der  Zcitsehrift  für  Klein- 
ba luifii. 

Vergl.  Zcitsehrin  fQr  Klcinbahneu,  mi, 
Seite  364Ki. 


>tr  Haiiniu^iedfror  Ordnung.  UirlilSiSoi 

sterium  und  bei  der  Goncrnlinspcktion  der 
österreichischen  Eisenbahnen  die  be- 
sebletinigte  Bebandinng  der  auf  Lokal- 
balinen  sich  beziehenden  amtitchcn  Hass- 
nalimon  vci'bUrgcti  sollen.') 

Zu  dem  wicluigäien  Punkte  der  Reso- 
lution, welcher  die  Forderung  eines  neue  n 
Lokalbahngesetzes  hetriffr,  fP.  IMvuifb' 
sofort  bei  Berathung  desKesolulionsantniges 
im  Abgeordnetonhanse  von  Seite  des  damali- 
gen Handelsministers,  Mar-inis  Bacquehem. 
die  Erklärung  abgegeben,  dass  die  Regie- 
rung iiiese  Aufforderung  als  RIcbtscbnur 
fllr  die  geplante  Rcfornt  des  Lokalbahn- 
geseizes  vom  17.  ,luni  1887,  R.-ß.-Bl.  Xo.  81. 
mit  um  so  grösserer  Bereitwilligkeit  an- 
nehme, als  sie  in  Erkenntniss  der  Noth- 
wendigkeit  einer  erlridilichpu  An«;flehnung 
der  fraglichen  Begünstigungen  schon  bei 
einem  frQha^n  Anlasse  mit  Ocsetzcsvor» 
Schlägen  hervorgetreten  sei,  ohne  dass 
diese  aber  die  Zustimmung  der  gesetz- 
gebenden Körperschaften  erlangt  hätten. 

Bevor  die  Regierung  jedoch  an  di»^ 
Au.smhciuiitg  des  Entwurfs  filr  ein  neue.s 
Lokal  babngesetz  schritt,  war  sie  bestrebt, 
zu  erfahren,  aufweiche  im  gesetzlichen  Wege 
sicher  zu  stollniden  und  neu  einzufnhi  rndcji 
Zugeständnisse  und  Crleichtcrungcn  in  Be- 
zug auf  die  Vorbereitung,  die  Anlage  und 
den  Betrieb  von  Lokal-  und  Strassenbahncn 
im  einzeln<Mi  von  den  bctheiligti-ii  F.ieli- 
und  Intercssenkrcisen  ein  besonderer 
Werth  gelegt  werde.  Zu  diesem  Zweck 
leitete  sie  bei  alten  den  Krei.sen.  von  rlcnen 
sie  annahm,  sie  hätten  sich  mit  der  Frage 
der  FArdemng  des  heimischen  Lokalbahn- 
Wesens  in  eingehender  Weise  be.schäftigt 
und  in  dieser  Richtung  Erfahrungen  ge- 
sammelt, so  bei  den  einzelnen  I^ndesau6- 
seliiissen,  bei  den  Verwaltungen  von  Ilanpl- 
und  l;()k.'iHi;ilineii.  <l;(nii  hei  d''ii  Fuchver- 
cinen,  Hauunternehniern  und  anderen  Sach- 
▼erstlndigen,  eine  schriftliche  Umfrage  ein, 
die  jtueh  ^ve^•thvolles  Material  für  die  legis- 
lative Behandlung  des  Gegenstandes  zu 
Tage  förderte.»)  Unter  den  zahlreichen 
Gutaehien  sind  insbesondere  /w  i-i  ij<  i  vor- 
zuhel  en,  die  nach  den  .Angaben  dos  Mo- 
tivotibericlits  der  K«-j;ierungsvorl)igc  ihrem 

>  I  Vergl.  Jahrgang  11,  Heft  &  Seile  ^51  ff-  der 
Mittheilungen  de«  Vereins  fllr  die  KSrdemng 
des  Lokal-  und  Slr.asseubalniwesi'iis,  ferner  ilie 
im  Uefie  desselben  Jahrgangs  abge4iruc'kte 
Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom 
IS.  .Juli  181»J,  ZI.  34  315.  in  lirfrcH'  der  dein 
Lokalbahnauite  uiitersteiieiideu  Lokalbahnen. 

<)  Vcrgl.983  der  Beil.  zu  den  steoogr.  Prot, 
de«  Abgeordnetenhauses,  XI.  Session,  1^94. 


Digitized  by  Google 


KihroaM»!!  neue  üstcrrcichisilic  (ü-si  tz 

iiinürcn  Wcrihe  nach  den  ersten  Platz  ein- 
nehmon.  Ks  ist  dies  das  Gutachton  des 
Vereins  zur  Förderung  des  Lokal-  und 
Strassenbnlinwcsons  und  das  des  Vei  liaiidrs 
<ler  österreichischen  Loknll.afineii  •  i  Wich- 
tig erscheint  ferner  noch  die  vom  stciar- 
inärkisohen  LundosniusehiMM  erstattete 
Eingabe,^)  die  noch  niiti  r  der  Leitung  des 
gegenwärtigen  Vorstandes  des  neuen  Lo- 
kalbahnamtei  und  damalfgen  Landcseisen- 
babndirt'ktors  von  Steiermark,  Ministerial- 
raths  Carl  AVurmb.  vcifnsst  wurde.  Kr 
wühnenswerth  sind  »Uäscrdem  die  Vor- 
ifChllige  des  niedertetorreiehiBchen,')  h6h- 
mischen  ^1  i:nd  galizischen*)  I^nndrsnus 
äcbttsscs  und  der  einzelnen  Haupt bahngc- 
aellsehaften.  Aaeb  die  aoBWttrtige  Geeets- 
g:ebuntf  hat  vi«'lfach  als  Qu».'llt'  und  Vor- 
bild fUr  neue  Gesetze  >redient,  so  vor  allem 
das  prenssisehc  (resetz  Uber  Kleinbahnen 
vom  Juli  1892,  dann  die  ungarische 
Vizinalbahngesctzgebung  und  dn« 
äcbc  Gesetz  vom  28.  Mai  1884.  Inwieweit 
der  Geacti^ber  aus  dem  ihm  vorliegenden 
M.'itfri;i!  ^^f-cliuiirt  li'it,  soll  Vici  nosprechnng 
der  einzelnen  Normen  untersucht  werden. 

Das  Ergei^niss  dieser  Erliebnngen  fawt 
der  Motivcnbcrielit  in  folgendem  zusammen: 

.1.  l'f'i-  in  der  österrcicllisclien 
Lokalba lingesctzgcbung  von  Anbe- 
ginn fOBtgelialteno  Grundsatz  der 
Allgemeinheit  il(  für  Lokalbahnen 
geltenden  Normen  und  ihrer  Au- 
passungsl'fihigkeit  An  die  beionde* 
ren  PKtle  hat  sich  vollauf  bewlhrt«  , 
und  witr  ■  d<'i  5.«'!hi»  daher  auch  in 
dem  neu  zu  erlassenden  Gesetze  »lul- 
rcelit  zu  erhalten. 

2.  Es  erscheint  wünsehenswerth» 
dass  künftighin  i  der  administra- 
tiven Behandlung  pi  u.jektirtcr  oder 
schon  im  IJciricbc  stehender  Lokal- 
bahnen eine  schHrfere  TthI  ividuali- 
sirung  and  die  weitgehendste  Ver- 
einfachung insbesondere  Im  Sinne 
der  Einschränkung  d«'r  bau-  und  be- 
triebstechnischen Ant'orderangen  auf 
das  geringste  nach  den  konkreten 
Verkehrs  V  er  hnitnissensnlässigeMasa 
Platz  greife,  wo^■flalb  es  sieh  em- 
pfiehlt,   das    Lokal  bahn  wesen  vom 

'  Ab;i:e(lruckt  im  Heft  5  u.7  <lcs  I.  Jalirg-. 
der  „iMillheiluiigeii  u.  s.  w."  Vergl.  auch  das 
e.  Heft  dos  T.  tnid  das  7.  Heft  des  IL  Jahrg. 

-  II.  kt  im  Heft  1  des  n.Jabrg.der 

„Mittlicilmigeu  u.  s.  w." 

')  Abgedruckt  im  Heft  2  de.i»  II.  Jahrg.  der 
nMittheiiungen  u.  s.  w.** 


über  liahueu  niederer  nnhmag.  tu 

rTanptbalin  Wesen  grundsMtzlich  zu 
trennen  und  für  ersteres  einen  selb- 
stUndigen  Organismus  im  Kähmen 
der  Auf8iehtsbehAr<lcii  zu  schaffen. 

3.  Das  angestrebte  Ziel  der  bal- 
digen intensiven  Vervollkommnung 
des  bftimtachen  Lokalbahnweaens 
kann  aber  nur  «lann  ci  reiclit  wenlcn , 
wenn  der  Staat  sowie  die  Länder  und 
die  sonstigen  antonoraen  Körper- 
schaften sich  zur  üebernahme  von 
finanziellen  Risiken  und  Opfern  ent- 
schliesseii,  welche  das  liisiier  üb- 
liche Ausmass  botrRchtlich  über- 
-tritrcn.  und  wenn  zti^rleicli  das  durch 
die  legislative  Behandlung  er- 
schwerte Verfahren  bei  Erwirkung 
staatlicher  Beihilfen  durch  eine  an- 
gemessene Erweiterung  des  admtni' 
strativon  Wirkungskreises  der  Re- 
gierung thunlichst  vereinfacht  und 
bcschle  u  tiifjt  wird.'* 

Auf  d(>r  Grundlage  dieseti  Ergebnisses 
legte  nun  nach  eingehenden,  im  Scltooae 
des  Ministeriums  geptlogcneTi  Berathniigen 
der  Handelsminister,  Graf  Wurmbrand,  am 
37.  Oktober  1894  dem  Hanse  der  Abgeord- 
neten den  Entwurf  eines  Gesetzes  vor. 
^womit  Bestimmungen  für  die  Anlage  und 
den  Betrieb  von  Lokalbahnen  und  Klein- 
bahnen getroffen  werden". 

IX, 

Kegiernngsvorlage. 

Die  Regierungsvorlage')  umfasst  24  Ar- 
tikel 'fliegen  12  de«  früheren  Lokall lahn- 
gcsetzes)  und  zerfällt  in  drei,  mit  besonde- 
ren UeberBchriften  versehene  Abtbeilungon. 
Theil  A,  welcher  die  Artikel  T  -XV  um- 
fasst,  behandelt  die  Lokalbahnen  (im  enge- 
ren Sinne),  Theil  B  (Artikel  XVI~XXI) 
trägt  die  Uel)erschrift  „Kleinbahnen  (Ter- 
tillrbahnen)",  während  im  Abschnitt  C  (Ar- 
tikel  XXII  — XXJV;  einige  gemeinsame 
Schlnssbestimroungensusammengofasstsind. 
Sclion  aus  dieser  Gliederung  erj^ieht  nieh 
ein  wichtiger  prinzipieller  Untersuhied  zwi- 
schen dem  Entwurf  und  dem  alten  Oesetee. 
Wühl  end  letzteres nnr Lokalbahnen  schlecht- 
weg kannte,  erscheint  durch  <lie  Vorlage 
der  Begriff  der  Kleiiibaiineii  in  <lie  ein- 
heimische Gesetzgebung  eing<-füiiru  Der 
Begriff  Lokal  h;thn  wir«l  im  Entwurf 
(ebenso  wie  im  früheren  Gesetz)  nicht  deü- 

962  der  Beilagen  zu  den  Stenograph. 
Protokollen  des  Ab«r.-lliiuses.  XI  Hess  1894, 
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nirt,  liinpregen  werden  im  Artikel  XVI  als 
Klein baliDen  ,jeae  für  den  üffeutliclien 
Verkehr  beatimmten  Lokalbahnen  von  i^ans  j 

untergeordneter  Bedeutung  (voll-  oder 
schmalspurige  Zweigbahnen,  Strassen- 
bahnen  mit  Dampf-  oder  elektrischem  Ue- 
trieb,  anderen  median ii>cben  Motoren  oder  i 
animalischer  Kraft,  Seilbahnen  n.  s.  w.Y' 
bezeichnet,  „welche  ohuu  Verbindung  mit 
einer  Eisenbahn  höherer  Ordnung  oder  j 
lediglich  mit  einseitigem  Anscliliis^'  an 
eine  solche  Eiseubabu  au<>schliesslich  den 
Artlichen  Verkehr  in  einer  Gemeinde  oder 
zwiflohcn  benachbart*  u  Gemeinden  ver- 
mitteln". Hierbei  «iisd  iineli  den  Ausfüh- 
rungen des  Motiven bcrichis  Schienenver- 
bindnni^n  twieehcn  swei  Eisenbahnen  . 
h<lherr-r  Orflnanfr  >o\vir-  anr-h  jVnc^  Lokal- 
bahnen untergeordneter  Bedeutung,  weichen 
mit  Rttckeieht  anf  die  Möglichkeit  ihrer 
Einbeziehung  in  eine  Kis.  nl  »ahn  höherer 
Ordnung  eine  grössere  Bedeutuntr  für  das 
öffentliche  Eisenbahnnetz  beizulegen  ist, 
ebenso  nu»geschloasen,  wie  andrerseits 
die  nicht  für  den  nffeniliclien  Verkehr  be- 
stimmten privaten  ächleppgleise. 

Im  Artikel  XVI  ist  weiter  —  ebenso 
wie  in  Preussen')  —  die  Anerkennung 
einer  Lokalbahn  als  Kleinbahn  der  Kon- 
zessionsbehörde (dem  Handelsministerinni 
Im  Einvernehnic;n  mit  den  »nderen  be- 
tbeiligtoFi  Miiiistt-rifu  und  dem  IJi'icliskrioprs- 
ministeriumj  in  gleicher  Weise  vorbehalten, 
wie  dies  bei  den  Lokalbahnen  iin  alten 
OesetZf-  Tl.  l  l■it^  der  Fall  war. 

Die  in  der  Kcgierungsvorlage  versuchte 
gesetsiiche  Definition  der  TertiSrbahnen, 
Welche  nicht  nur  Lokomotiveiscnbahnen 
niederster  f)rdnnn^.  sondern  auch  Sfr  ispen- 
bahnen  mit  elektrischem  ü*;tnebe,  mit  an- 
deren mechanischen  Motoren  oder  thieri- 
scher  Ki'.'ift.  Seilhahn>  ii  n.  s.  w.  umf,T«st, 
unterscheidet  sich  wesentlich  von  der  von 
andm'  Seite  aufgestellten  BegTifiFfabestim- 
mung  für  solche  Bahnen.*) 

So  detiuirt  das  preussi^che  Kleinbahn- 
gesetz dieselben  im  tj  1  fulgendermusscn: 
Kl'  inl>ahnen  sind  die  dem  öfTentKeheu 
Verkehr  dienenden  Eisenbahnen,  welche 
wegen  ihrer  geringen  Bedeutung  für  den 
allgemeinen  Eisenbahnverkehr  dem  Gesetz 
über  die  Ki^i  n'i.numnleriiehmungen  vom 
3.  November  1838  ^G.-S.  &0ö;  nicht  unter- 
liegen. Insbesondere  sind  Kleinbahnen  der 

ÜX}.  Juli  lay^  über  Kleiiil»ahiK'u  u.  l'raatan 
Kchinssbahnen. 

*)  Verirl.  Molivcnbcrifht. 


>cr  Bahnen  niederer  Urdaun};.    |  fr.r^Kl"nUhtt«». 

Rpgel  nacli  solche  B.ihncn,  welche  haujit- 
sächlieh  den  örtlichen  Verkehr  innerhalb 
eines  Oemelndebezirks  od«r  benachbarter 
Genieindebezirke  vermitteln,  sowie  'iolclie 
Bahnen,  die  nicht  mit  Lokomotiven  be- 
trieben werden." 

Der  Verband  ttsterreiehischer  Lokal- 
bnhnen  M'ill  nnter  Hahnen  nieder-sier  Ord- 
nung (Tertiilrbabnen)  lediglich  solche  Bah- 
nen verstanden  wissen,  welche  nur  theil- 
weise  dem  Öffentlielien  Verkehr  oder  nur 
privaten  Zwecken  zu  dienen  haben,  wttb- 
rend  der  Verein  fttr  die  Fordemng  des 
Lokal-  und  Strassen bahnwesens  die  Klein- 
bahnen (denen  er  die  Tramways  frle'eh- 
siellt)  überhaupt  nicht  delinirt,  sondern  nur 
dahin  erlintert,  „dass  dieselben  dem  öfTent» 
liehen  regelmUssigeii,  un^M•^^•!lritnkteIl  rider 
beschrünkten  Personen-  und  Güterverkehr 
oder  nur  einem  derselben  sn  dienen  be- 
stimmtsindund  mit  Dampflokomotiven  oder 
anderen  meehani^etien  Motoren,  also  nicht 
mit  animalischer  Kialt  betrieben  werden." 

Wesentlich  fttr  den  Begriff  der  Klein- 
bahnen, wie  er  in  der  Regierungsvorlage 
bestimmt  wird  t^ind  fnljrende  Pnnkte; 

1.  Die  Kleinbahnen  werden  Icriiglieli 
als  eine  Untersrt  der  I.«kalbahnen  be- 
traclitct. 

2-  Mit  Küeksirht  auf  lUvc  l'.ifTf'i'dliüm- 
lichkeit  werden  für  Kleinbahnen  Irinsiciit- 
lieh  der  staatlichen  Einflnssnahme  in  Bezug 
auf  den  Bau  und  Bi  tritd.  und  dir  dem 
Staate  vonsubehaltenden  Rechte  noch 
weitergehende  Erleichternngen  geschaffen, 
als  rar  Lokalbahnen  im  allgemeinen. 

3.  Unter  Kleinbahnen  sitid  :uk1i  die 
Strassen  bahnen  mit  elektrischem  B«-tricbe 
oder  mit  anderen  Motoren,  Pferdebahnen, 
Seilbahnen  u.  dergl.  einUe^jriffen,  auf  die 
bisher  die  Vorscliritten  für  Lokomotiveisen- 
bahnen nur  durch  eine  bClclist  gezwungene 
Analogie  Anwendung  linden  konnten. 

1.  lnsbe.son<lere  ist  durc'i  dl*  Kin- 
rcihung  der  Pferdebahnen  amerikanischen 
Systems  die  lange  Zeit  unentschieden  ge- 
bliebene .Siellunjr  die:^er  lür  den  \Crkchr 
grosser  Stildle  so  wiehtigr>n  Verkelirsmittcl 
endgültig  geregelt,  und  die  Ke-iiei  un^'  hat 
den  von  ihr  seiner  Zeit  im  Gese  tzentwurf 
über  die  Anlage  und  den  Beiricl>  von 
Strassenbaliuen  und  Tramways  eingenoin- 
mencn  Standpunkt  verlflsscn,  wonach  diese 
rnternehnuiiifien  uiu>  r  die  konzessiouirlcn 
(Jewerhe  und  zwar  unter  die  Unternehmun- 
gen ].eriodi;-cli..r  I'ersonentrnnsport«  (§  15. 
Abs.  3  des  Gesetzes  vom  15.  MHrz  18S3, 
R-G.-Hl.  Ko.  39)  eingereiht  werden  sollten. 
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r>.  Di«'  föimlichf  Anerkennung  einer 
Lokalbahn  als  Kleinbahn  erfolg't  vom  Ilan- 
debtuiuibtüriuui  im  Kitivt-rnebmcu  mit  den 
anderen  bethelHgten  Sfinisterien. 


Di«  bayeriachen  Ijebeiibidiiien. 

tSefttaM.]') 

III.  Bemerkenswerthe  E!n7f'lhoifen,  bft- 
trefTend  Betrieb  und  Verwaltung. 

1.  Dft»  PerHoiwI.  seine  AasbiMniiK  nnd  Ver> 

Soweit  nicht  Agenten  den  Dienst  ver- 
sehen, werden  zur  AnsRüuung  des  Dienstes 
besondere,  vom  ITauptbuhnverki'lir  gänz- 
lich abgetreiuitc  sogeuanute  „  L  o  k  a  I  b  u  h  n  - 
bedien  stete"  verwendet.  Diese  werden 
auch  grundsiltzlich  nicht  im  Dienst  der 
HauptbiUmea  nusgebtlüet,  diesem  Dienst» 
deshalb  auch  nicht  entnommen;  die  für  die 
nauptbalinen  nms^g(!benden  VorschriCten 
bleiben  für  sie  \'un  vornhoreiu  volistftmlig 
«usser  Betracht. 

Das  Per.- iii.il  für  die  I.okalbahnbe- 
diensteten  wird  timnlic!i<t  im  Bereiche  <ler 
Lokaibalin  gesucht;  es  ^ind  muiät  ganz 
jnnge  Leute,  die  ausschliesslteh  im  Lolcal- 
bnlmdionsl  ausizTMlilci  werden.  Die  Aus- 
bildaug dauert  je  nach  der  Persönlichkeit 
und  den  UmstAnden  B  bis  6  Wochen,  dann 
wird  eine  knappe  mündliche  Prüfung  durch 
einen  /geeigneten  Beamten  des  Lnkallialin- 
dienstes  (Betriebsleiter  gewöhnlicit)  vorge- 
nommen. Xaehdem  dar  Anwärter  sodann  eine 
schriftliche  V<  rpf1ichtung.  in  i\r'r  dir  Vor 
eidiguQg  für  den  Dienst  mitenthalteu  ist, 
vollEogen  hat,  erfolgt  seine  Einstellnng  in 
den  Lokalbahndienst. 

Sümmtlichc  Beamte  des  Lokalbahn- 
dienstes hcissen  „Bedienstete"  und  nicht 
Beamte,  sie  sind  durchweg  lediglich  im 
diJitarischen  Vt  rliiiltiii.-s  mit  kurzi-n  Küiidi- 
gungüfi'iätcu  bcschttftigt;  jeder  Bcdi<'nstetc, 
wo  er  aueh  hingestellt  wird,  hat  an  dem 
Oesamuudien.^t  Theil  zu  nehmen,  worauf 
bei  Aufstelluug  der  Dienstpläne  ganz  be- 
sonders gerUcksichtigt  wird. 

.Auch  die  Lokalbahnbediensteten,  deren 
Be^^oldnirgsverbHltnisse  im  übrigen  selb- 
ständig und  niedriger,  als  für  die  Beamten 
der  Hauptbahn,  gcrqpelt  sind,  erhalten  An- 

>)  Siehe  Heft  1,  S.  8. 


theil  an  Nebcngebühreii.  Daher  kommt  es, 
dass  das  Zugbegleit-  wie  das  Zugförde- 
rung?.personal  auch  bereitwillig  Weichcii- 
und  Verladedienst  tlmt,  dass  der  Strecken« 
Uiufei  znm  A5if(  rtinrnrio^-  und  Zugdienst 
herangezogen  wird,  dass  auf  den  Halte- 
stellen der  Heizer  Rangirdicnste  verrichten 
kann  u.  rle?-^'! 

Das  Personal  der  Agenten  ist  in  neuerer 
Zeit  durehweg  vereidigt  worden  nnd  hat 
bahnpolizeilicbe  Funktionen  überwiesen  in  - 
kommen;  CS  ist  ihnen  deshaK'  nnrh  der 
Sicherlieitsdieiisi  auf  den  btaiioncn  im 
ganzen  Umfange  Übertragen,  und  die 
SchUl^^i  !  7.11  den  Weichen  sind  ihnen  über- 
lassen wurden}  man  trügt  sogar  kein  Be- 
denken, die  Weiehenschlflsscl  nach  den  die 
Agenten  vertretenden  FamilieDangehörlgen, 
selbst  wof blichen  und  minderjährigen,  an- 
zuvertrauen. 

Mit  der  Kinstellung  von  Agenten  wird 
auch  lutch  d'r  Borridiseröttnung  weiter 
fortgeschritten,  sobald  sich  geeignetes  Per- 
sonal Andet. 

Die  Agent'  II  li.  /ifhen  fant  r-';:i-liii'i-.sig 
eine  Entscbildiguug  von  öüü  M  jährlich; 
haben  sie  Dienstwohnung,  so  mdssen  sie  TiO  M 
Wohnungsmiethe  zahl«  :l  Gewisse  Arten 
der  tarifmilssigen  Nclnu^ri  1,151, fcn  fallen 
ihnen  zu.  Auf  der  einen  .Station  der  Lokal- 
bahn Paasau— Freyung  erreichen  diese  eine 
.Tahreshöhe  von  Uber  210"  M.  iiule<s<Mi  hat 
der  Agent  sich  hier  auch  Uilte  schatfeu 
mflssen.  Die  Verwaltung  nimmt  in  solchen 
Fullen  gleichwohl  so  lange  als  möglieh  Ab- 
stand von  der  Verringerung  der  Gebühren, 
wie  von  der  Einstellung  von  Lokalbalin- 
bediensteten,  weil  sie  die  Erfahrung  ge- 
macht li-it.  dass  es  dann  mit  einem  Be- 
amten doch  nicht  gethan  ist,  und  auch  die 
Hilfeleistung  des  Publikums  bald  sehr  nach» 
iSsst. 

Stationen,  auf  denen  die  Agenten  täglich 
durchschnittlieh  bis  aber  30  Frachtbriefe  tn 
bearbeiten  haben,  behalt'  ii  irl<  ichwohI  im 
pmzen  T^mf.tnf^e  die  eigenartig?«-  Di(n''t- 
führung  der  Lokalbahn  bei,  ohne  ivartirung 
nnd  Monatsrechnung,  tun  jede  Abw«tehung 
zn  vermeiden,  untl  solan^re  'If'  Hetriebs- 
leitcr  oder  die  .Muttursuttion  im  Stunde  ist, 
ohne  erhebliche  Personalvermehrung  den 
Kasseti-  und  Rechnung.-sdienst  für  alle 
Stiitionen  der  ganzen  \ebenbahn  zu  ver- 
sehen, was  den  Zentralstellen  mancherlei 
Vortheile  bietet 

Auf  den  grösseren  Lnk.iPi.dinstationen 
ROhrnbach  und  Kalteneck  der  Passau- 
Freyunger  Bahn,  erstere  besetzt  mit  einem 
Lokalbabnbediensteten,  letztere  mit  einem 
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Agcutcn,  l'L^ti.-lit  auch  baliii-i''itiff  nubzu- 
führendor  rrivatdupcschenvcrkcbr  mittels 
Fenttpreehe». 

Auf  der  Station  Kftltenedt  bat  der  Agent 
ausserdem  auch  den  Postdicnpt  unri  ist  des- 
halb auch  von  der  Postverwaltung  ver- 
pflichtet. Gteichwobl  darf  sicli  der  Agent  | 
auch  für  Telegraphen-  und  Postdienst  dnr^ 
FamiUonangehftrige  vertreten  lassen. 

S.  Die  Aosfllbninff  des  Betrieb«»  Im  allge- 
meinen. 

Der  Fahrplan  sieht  bei  allen  Lokal- 
bahnen nur  genus.cliti'  Züy^c  und  deren  auch 
nur  so  viele  vor,  als  zur  Befriedigung  des 
dringendsten  Bedürfnisses  dauernd  erfor- 
derlich sind.  In  »ler  Regel  »imi  do^biilb 
'd  Züge  in  jeder  Kiehtung  einjj^ericlUet,  bei 
denen  auch  nicht  allzn  ängstlich  auf  die 
Anschlüsse  zur  Hauiitbilin.  vielmehr  auf 
Befriedigung  der  örtlichen  Bedürfnisse  ge- 
sehen wird.  Die  Fahrgescbwintligkeit  kann 
gesetsliob  bi:-;  zu  '60  km  in  der  Stande 
Grundgescliwindigkeit  (inp'MiomtiK'ii  wer- 
den, ihatsilch  lieh  ist  man  aber  nirgends  über 
96  km  hinausgegangen.  Verlangt  der  OQter^ 
verkehr  mit  Rücksiebt  ;mf  die  Leislungs- 
fUbigkeit  der  Lokouiotivcu,  Stiecke  und 
Stationen  ein  öfteres  Fahren  auch  dauernd, 
so  wird  nicht  gleich  der  öflfentUehe  Fahr- 
plan erweil'  rt,  srindorii  «^s  werden,  zumeist 
lediglich  nacti  i<jrtuesseu  und  Auorduung 
des  Betriebsleiters»  soweit  die  ihm  zur  Ver- 
fügunir  stehenden  Krlifte  hierzu  an.^reichen, 
Ergilnzuiigsgüterfahrten  eingerichtet  and 
Gtttersonderzttgt'  gefahi'en.  So  verkehren 
auf  der  Lehestener  Buhn  heit  vielen  .Jahren 
tUglich  bis  '2  falirplanmlissige  Erg'inzungs- 
züge  und  zeitweise  ein  Bedarfszug,  ohne 
das»  diese  dem  Personenverkehr  zog&ng- 
lieh  geiiiai'bf  wcrttfn. 

Beim  Bt  iörderungsdieubt  und  der  Zu- 
sammensetzung der  Zfigo  herrecht  die 
grOsste  Einfachheit.  Die  unterwegs  mitzn- 
nelunenden  Güferwa^»'n  werden  in  der 
Regel  am  Zugende  aulgeuummeu,  die  aus- 
2usctsenden  durch  Trennung  des  Zuges 
ans  dem  Zuge  gebracht:  dir  iVrsi  nrTiwagen 
machen  Uberall  die  Zugbcwegungca  miu  | 
Es  wird  darauf  gehalten,  dass  auf  die  ' 
Nebenbahn  haupts&chUch  Güterwagen  mit 
Bremsen  gelangen,  um  auch  dann  die  er- 
forderlichen Bremsprozenle  stets  zu  haben, 
wenn  ein  reiner  (Jüterziig  gefahren  wird. 
Zu  diesem  Zwecke  sind  beispielweise  die 
zum  regelmässigcu  SchielVrversund  der 
Station  {«ehesten  erforderlichen  Wagen 
sflmnttlicb  Brcmitwagen  und  mit  Schildern 


Nebenbalinca.  _ 

„Schiefertransport wa^'eii  der  Station  Le- 
hesten. Leer  zorüuk."  versehen. 

Eine  Zugleine  findet  niemals  Verwen- 
dung, man  verlangt  auch  nicht,  dass  der 
Schlusswagen  eine  Bremse  habe,  begnügt 
»ich  vielmehr  damit,  dass  der  vor-  oder 
drittletzte  Wagen,  je  naeb  dem  su  beaeh- 
tenrlen  Brenisprozentsaiz,  mit  Bremse  ver- 
sehen und  besetzt  ist. 

gL  Die  Blnriebtangen  auf  dn  Hetriebrieiter- 

Station  Freyung. 

Die  Einrichtungen  der  Station,  die  doch 
der  Bevöikerang  eines  grosseren  Verkehre- 
kreises (i  Mv  MifM)  Einwohner)  zu  dienen 
hat,  sind  iibeira»chend  einfaclie.  Ein 
Warteranm  IlL  Klasse  von  25  qm  FIttebe 
hat  2  IIolzl)inike  zu  .je  4  Sitzen,  zwei  TIolz- 
stUhle,  elnep  ganz  einfachen  Tisch,  eine 
PetrolcumhBngelampe  und  einen  kleinen 
eisernen  Knnonenofen.  Der  ir>  im  grosse 
Wartcraum  II.  Klasse  ist  nur  mit  den  uoth- 
dUrftigslen  Möbelu  ausgestattet.  Kerner 
ist  ein  Ahfertigungsraum  für  2  Beamte 
'ohne  Falirkartenvt  rk  infVeiiiriclirtin:^  ,  1  Ma- 
terialien- und  1  Formulaa'kauimcr  und  ein 
:  clnfenstrige.H  Betriebsleiterzimmer  vorhan- 
den. 

Das  EmpfangsgebUude  enthalt  dann 
noch  3  Dienstwohnuugeu,  eine  für  deu  Be- 
triebsleiter und  2  sehr  kleino  fttr  Lokal- 
bahnbcdienstcte.  Vier  weitere  ganz  kleine 
Dienstwohnungen  und  zwar  2  für  verbei- 
,  rathete  und  2  ftlr  nnverheiratbete  Lokal- 
bahnbcdienstete  befinden  sich  im  Masehinen- 
schuppengebüude.  Diese  7  Üicnstwohnungeu 
I  sind  eingerichtet,  obwohl  der  .Mittelpunkt 
des  geräamig  und  behaglich  gebauten  Ortes 
nur  etwa  400  m  vom  Bahnhofe  entfernt  ist. 

in  dem  Musühineuhausu  sind  ausser 
den  oben  gelegenen  4  Dienstwohnungen 
nnd  ausser  dem  Wasserbeliiilier,  sowi.'  den 
2  Lokomotivständen  (die  beiden  anderen 
für  den  Dienst  der  Lokalbahn  noch  erfor- 
derlichen Lokomotiven  stehen  in  Passau) 
zu  el)ener  Erde  noch  ein  llilfsbremser- 
überuachtungi>raum  mit  2  Betten  uud  eine 
ganz  beschränkte  Reparaturwerkstätte  ein- 
gerichtet, wo  die  Lükomolivbeamt.  I!  ifte 
geringfügigsten  Au«>bett»erungen  vurncbmeu 
können.   Der  Wasserbehälter,  durch  Orts- 

riocbdruekieitung  ;re>peisl.  f  i  -i  ebni. 
Die  Lokomotiven  nehmen  3.2  cbni  Wasser 
auf;  es  reicht  dieser  Vorrnth  für  eine  halbe 
Fahrt,  der  Wasservorrath  wird  in  der  Mitte 
der  Strecke  Station  Fürstcncek,  eigfinzt. 
Auf  der  Rückfahrt  wird  Wasser  in  l'assau 
genommen  und  wieder  in  Fttrstcneck  er- 
gKnzt. 
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Die  Station  Freyung  besitzt  nur  des- 
wegen eine  Drebsehelbe  (sonst  ist  nfrgends 

eme  snlrbc  aufgestellt^,  dainit  im  Winter 
die  mit  Scbueeptlag  vorn  versebene  Loko* 
notive  drehen  kann. 

Der  Kohlcnvorrath  —  die  Lokalbahn- 
bedifiip'i'T'  ii  ladiMi  die  \\'a»,'i>n  selbst  ab  — 
wird  m  2  getrennten  Abtheiluiigeu  gehol- 
ten, so  dass  ein  Öfterer  TOllständijuier  Anf- 
brauch  eines  Lagers  und  dnmir  rinc  Knn- 
trole  der  verrechneten  Mengen  und  der 
Bestttnde  in  kQrzeren  Fristen  mdglleh  Ist. 

Die  übrigen  Kinrielitungen,  als  Holz- 
verluderauipe,  bewegliche  Viehrampe.  Lade- 
btthne,  Krahn  nnd  Gleiswaage  entsprechen 
-denen  aller  grosseren  Stationen. 

4.  Personalbetitand  nad  Dienst  aaf  der 
Betriebeleitenitatlen  F^ymiK, 

r[)  E>  wohnen  in  Kr<-ynrin^:  1  Retriebs- 
ieiler  und  2  Uehilfen,  nätniich  1  Schreib- 
gcbilfe  nnd  1  Qtttcrabfertiger,  2  Lokalbahn- 
lokoniotirfttlirer,  l  fahrfoiiiger  (als  Loko- 
motivführer geprüfter)  Heizer.  3  als  Jlcizcr 
verpfliehtetc  Ililfshcizer  (.es  treten  tUglich 
2  Personale  zu  2  Mann  in  ThKtlgkeit), 
6  Lokalbfiliiibedienstetf»  für  fh-n  T.r  s.niiint- 
dienst  (iiug-,  Slatious-,  Abfertigungs-, 
Welebensteiler-.Matcrialien'verwalrer-  n.  s.  w. 
Dieii>t),  wi.vrin,  abgesehen  vom  Lokomotiv- 
filbrci*pen>ouul,  stets  2  als  Besetzung  der 
Zflge  mit  diesen  anaserhalb  sind. 

Von  diesen  14,  unter  dem  Betriebsleiter 
stehenden  ncilien^teten  hat  jeder'  den  lO.Tas 
Ruhe,  so  dass  lii,6  Bedienstete  uiglich  zur 
Verfttgnng  »tehen.  Da  der  Dienst  anf  der 
Station  und  auf  den  '/Jv^rn  't  ?  werden 
täglich  von  jedem  Bedientesten  200  ktu 
geleistet)  von  fHlh  4  Uhr  bis  nachts  12  Ubr 
währt,  muss  auch  eine  Tagesablösung  ein- 
treten, weshalb  weitere  (  Hi  diensteto  stets 
Ruhe  haben,  und  also  iiacii  Ai>zug  der  6 
mit  den  Zügen  abwesenden  im  ganzen  etwa 
2  Bedienstete  auf  der  Station  für  den 
Oesammtdienst dem  bahnverwalter zur  Ver- 
fttgnng  stehen. 

Arbeiter  hält  die  Station  gar  nicht,  es 
muss  daher  der  Dienst  der  auf  der  Station 
«uwesonden  nnd  thätigen  Lokal  bahn  bedicn- 
steten  alle  Geschäfte  umfassen  als:  eigent- 
liclien  Ptnti(in<t>cti-iidisdi<Misr,  (liid'i-ahi'.'vti- 
gungsdienst,  Kangirdienst,  Weichensteilen, 
Ywladodienst,  Fwnspreehdienst,  Heizung, 
Beleuchtung,  Rei  nigung  der  Züge,  ItUume  u  n  d 
Wagen,  MateriulioQverwaltuug,  Hilfe  beim 
Betriebsleiter  n.  s.  w.,  soweit  nicht  fttr  ein- 
zelne Arbeiten  ausnahmsweise  einmal  Rot- 
tenarbeiter von  der  Strecke  horaogezogeu 
werden. 


Durch  eine  besondere  Diensteintheilung 
ist  dafür  gesorgt,  dass  jeder  Bedienstete 
nicht  nur  seine  Ruhe  auf  der  Station  Freyung 
hat,  sondern  auch  in  die  Lage  kommt,  jeden 
Dienst  der  Station  abwechselnd  versehen  zn 
'  mttssen. 

b)  Dnr  Betriebsleiter  jeder  Lokall»  ilm 
ist,  ganz  gleich  ob  die  Bahn  noch  unter 
der  Oeneraldlrektion  nnd  dem  Abtheilungs» 
hauiueister  oder  unter  dem  Oberbahnaint 
steht,  für  die  Butinunterbultung  und  Be- 
waehang  einschliesslich  alier  Bahnh((fe 
verantwortlich.  Zu  diesem  Zweck  muss 
er  mindestens  zweimal  im  Monat,  thunlichst 
wöchentlich  einmal,  die  Strecke  selbst  be- 
gehen, daneben  lässt  er  aber  ta^^lich  einmal 
die  Strecke  durcli  Strecken  begehe  r  beauf- 
sichtigen. Es  sind  dies  ältere,  bahnpoiizei- 
Ucb  ▼erpfliobtete  Streckenarbeiter,  die  in 
di  r  Ohrrli  uninterhaltung  geschult  sind. 
Sic  sind  mit  Werkzeugen  für  den  Strecken- 
'  nntorhaltnngsdienst  ausgerüstet,  sie  ordnen 
etwaiges  Vorsichtig-  oder  Langsaiufahren 
an  und  melden  dem  Betriebsleiter  die  vor- 
gefundenen,nicht  selbst  abgestclltcnMöngel, 
worauf  der  Betriebsleiter  die  Ansbesserung 
durch  den  zunächst  liesehliftiirten  eiit- 
sprechendon  Theil  der  Bahimnterhaltungs- 
'  rotte  ausführen  ISsst. 

Zur   ständiger   Ililfsliistiin;^   und  zu- 
gleich zur  Vertretung  im  Babnuuterhul- 
tungsdienst  lAngerer  Nebenbahnen  (etwa 
30  km  und  niein  ?  erhält  nach  Aufhel>!ui<; 
der  Neal>auati!lieilung   und  tundi  AltLiuf 
'  des  ersten  Betriebyahrcs  der  Betriebsleiter 
j  einen  mit  festem  Gehalt  nnd  Pensions- 
bcreebtirjnng  (d.  i.  also  K-rin  Lokall  ahn- 
.  bedienstetcr^  auagcstalteten  Beamten  (status« 
'  mSssiger  Parlier)  zur  Seite  gestellt.  Dieser 
Beamte  (unser  Bahnineisterassistent  etwa) 
hat  in  der  Regel  seine   Vorbildung  auf 
einer  Gewerbeschule  und  ».eine  Ausbildung 
im  Bahnmeisterdienste  gefunden  und  wird 
später  als  B-mzeiehner  oder  selb;.';nirl  ^■er 
Bauaufseher  weiter  vergeudet.   Um  Auf- 
t  gäbe  dieses  Gehilfen  des  Betriebsleiters  ist 
e»,  häutiger  die  Strecke  zu  begehen,  mög- 
lichst ständig  auf  derselben  zu  bleiben,  im 
'  Bfnvernelunen  mit  dem  BetriobBleiter  BiUin- 
unterhaltungsarbeiten  anzuordnen  und  ihre 
Durchfuhrung  zu  heanfsichtigcn,  die  Ar- 
beiterlisten zu  fUlu'en,  den  Nachweis  der 
'  HateriaiienTerwendnng  sa  liefern. 

e)  D.  m  I^  triebsleiter  obliegt  ausserdem 
die  gesummte  Wagend ispositiun   für  die 
,  ganze  Nebenbahn.  Auf  telephonische  Hei» 
dnng  des  BesUndes  and  Bedarfes  der  Be- 
diensteten und  Agenten  auf  den  einzelnen 
•  Stationen  weist  er  aus  dem  auf  der  Bahn 
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Torbandenen  GeMunintwagen bestände,  nO- 
tbigenfalls  unter  Inanspruchnahme  dw  An- 

schiussstation,  fli>  v(>rl."<nf?Tcf«  Waffen  zu 
und  bcaufaicbtigt  ihre  Vcruenciuiig,  liefert 
auch,  soweit  ftenide  Waiden  in  Frage  kom- 
men, die  erforderlichen  I>)iufverz(M(  lini>s<  . 

Die  Kaasenfübrung  für  alle  Stationen 
der  Nebenbahnen  besorgt  der  Betriebs- 
leiter, stellt  auch  die  Nachwcisungen  über 
die  iiberl)aupt  erhobenen  und  über  die  den 
Lokalbahnbedicu&tctcn  und  den  Agenten 
SQStehendcn  Ncbengebflhren  auf  und  ver- 
rechnet die  Fahrkarteneinnitlinicn  Ihm 
liegt  die  Aufäicht  über  die  Ku.-;i»enfulirung 
der  Lokulbahnstatlonen,  welehe  seine  Schal- 
ter bilden,  ob,  und  er  liiii  ilire  Kassen- 
geüchüfte  mindestens  iwei-  bis  viermal  im 
Monat  gen4iu  zu  prüfen.  Ebenso  prüft  er 
die  Kasbenführung  der  Zugbeanuen  in 
gleieh<'m  Umfange  und  nn  lmet  «labei  titg- 
licb  mit  ibneii  ab.  Auch  den  Zugdienst, 
die  OttterBchnppenbestlinde,  die  Materialien- 
vc)rrMtli(<  hat  der  Betriebsleiter  fortgesetat 
zu  prUfen. 

Anf  der  Bctriebsleiterstation  sind  die 
direkten  Tarife  zwar  vorhanden,  sie  wer- 
den aber  nicht  so  auf  dem  latilViul.  ii  «fe- 
haltcn,  dasü  siejudea  Augenblick  verwend- 
bar waren;  deshalb  beantwortet  der  6e* 
tri<'1islriter  etwa  an  ihn  cri^rhrinb-  Anfra^'-en 
meii»t  durcbinansprucbuahme  der  Au»cblusä- 
Station.  Dagegen  hält  er  den  inneren 
bayerischen  Tnrif  auf  dem  laufenden  und 
hat  au^  ihm  den  Stationen  und  Zugbeamten 
der  Lokalbahn  die  erfordi-rlicheii  Auszüge 
au  liefern. 

Die  Vi'rkchrFr'eeliiiiiTi^'  11  lii'S  Güterver- 
kehrs für  die  Lokalbahnstatiouen  und  die 
Btatistik,  soweit  sie  ans  Fraebtkarten  und 
Rechnungen  /u  entnehmen  ist,  stellt  <lit 
aaeb  die  Kartirung  besorgende  Anschluss- 
Station  auf,  wogegen  alle  Buchführungs- 
und Kassengeschäfte  für  den  Güterverkehr 
und  die  Verkehrsrechnurp  fi  des  Personen- 
u.  6.  w.  Verkehrs  vom  Hetriehslcilcr  auf- 
gestellt nnd  gelegt  werden. 

d  Der  Betriebsleiter  und  die  mass- 
gebcudcu  Beamten  der  Anschlusfistation 
haben  ihre  Meinung  dahin  geäussert,  dass, 
Wenn  stiitt  der  Agenten  überall  die  nicht 
orheblieh  theureren  T.ukatl  ahKlifdiensteten 
vkelucsfalb  aber  Ilauptbalinbeanite)  einge- 
stellt und  verwendet  wttrden,  es  keinerlei 
Schwierigkritf  n  haben  würdi  ,  üf  Strctionen 
auch  im  Güterverkehr  kanircn  und  Rech- 
nung legen,  auch  vereinfachte  Kassen- 
bücher führen  zu  lassen,  dass  man  alier 
auch  dann  den  Personenverkehr  allgemein  i 
den  Zugbedicuisteicn  überlassen  würde,  weil  i 


nur  so  die  auf  den  Stationen  thätigen 
Kräfte  die  erfordertiebe  freie  Bewegung^ 
ni«(,'Iirfik(  it  h(>ha!ten  un«l  nicht  an  den 
Faiirkartenschalter  gerade  beim  Einlauf  der 
ZQgc  gefesselt  sein  würden.  Bei  Einstel- 
Innf,'  von  direkt  abfertige  nden  Lokalbahn- 
bedien»tettiu  statt  der  nicht  kartirenden 
nnd  Verki^hrsrcchnun gen  nicht  führenden, 
Agenten  glaubt  nuui  vii'lfaeh  auf  der  End- 
station meist  1.  auf  der  Anschlussstatio» 
1  bis  2  Heumtu  ersparen  zu  können. 

Im  Pcrsonenverkelir  iiat  sieh  naeb 
rier  flhficinstiinnK  nden  iMeini!Ti<r  f!.i<  sr>hr 
klare,  übers.ichtlichc  und  ungemein  ein- 
fache und  leicht  ausfahrbare  Fabrkarten- 
verkaufs-  und  Verrechnungsverfahren  aus- 
gezeichnet bewUbrt;  es  ist  dem  Publikum 
vorständlich  und  bei  ihm  beliebt,  lüetet 
ausreicht:nde  Siehcrheit  gegen  MIssbrftucbe- 
und  rmcrsclil.if:nnigen,  sehntzf  flie  den 
FalirkartenverkaufausfübrendenZugbedien- 
steten  eltenso  gegen  Arbcitsfiberlastung,  wie 
vor  Verlusten.  Es  werden  daher  nunmehr 
auf  Lokalbahnen  Uber  10  km  Lauge  auch 
Bfiekfahrkarten,  Zeitkartenhefte,  Zeitkarten 
und  Schülerkalten  verausgabt. 

Diese  Thatsdchon  sim!  nm  -n  In  ii(!u- 
lungbvollur,  als  die  Zugbediensieten  anf  deu 
AusgangBfitationen  der  Züge  das  Zuaamraen- 
setzfTi  und  <(in-;Ti^^f  Iii'irdiniriL'''riiipri'Ti  de» 
Zuges,  die  Ucbernahme  der  Fahrkartcü- 
vcrkaufsMusriistung,  die  Ucbernahme  und 
Prüfung  tl.  r  Wagen,  Güter,  Begleitpapiere 
und  Dienstbriefe,  den  Fal  rkarte nverkauf 
auf  der  Zugausgangsstation  uml  unterwegs, 
den  gesummten  Zug-  und  Rangirdienst 
auf  der  Zugausgangsstation  und  wührend 
der  ganzen  Fahrt,  da«  Bremi§«n  und  bei 
eintretender  Dunkelheit  das  Beleuchten  des- 
Zuq-es,  die  Ent-  und  Verhulung  von  Fracht- 
luid  Dicnststückgtttern,  Geldkäbteu  und  die 
Uebennittlung  von  mancherlei  Aufträgen 
in  besorgen  haben. 

Hierbei  ist  noch  besonders  zu  berück- 
sichtigen, dass  der  Dienst  auf  den  Zügen 
nicht  ständig  von  denselben  Bediensteten 
ausgeübt  wird,  dir-,  vi.  Inn  lir  in  drei- 
tJlgigem  Wechsel  auch  den  Ütationssabfcrti- 
gungs-  und  Betriebsleiterhilfsdicnst  anf  der 
Endstation  u.  s.  w.  su  leisten  haben. 

IV.  SrblnasbeuerkuDgen. 

t.  Die  bayerischen  Lolcal  bahnen  Über- 
haupt und  die  hier  bischritdx-tien  insbe- 
sond*n'  sind  säranitlich  Stichbahnen; 
Durchgangsstrecken  $ind  in  das  bayerisch« 
Lokalbahnsystem  bislang  nicht  aufgenom- 
men worflen.  Benierkenswerth  für  die 
bayeriseben  Lokalslichbuimen  ist  der  fer- 
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nerc  Umstand,  <ia;,>  'al-^eschi  u  v.ui  Pas^snu 
mit  etwa  17(X)0  Einwohneru)  weder  am  An- 
fang noch  um  Ende  der  metoten  Lokal- 
tMhnen  verkclu^iuichcre  oder  stark  be- 
völkerte Orte  in  Fratze  koininon.  Die  Ein- 
wohnerzahl der  Orte  Lud  wigsütadi,  Lehesten, 
Freyung,  Zwieeel  und  Gmfenan  beziffert 
sich  auf  900  bis  3400  EiinvohiiL'r.  auf  den 
Zwiecheustationen  kommt  kein  Ort  mit 
mehr  als  1000  Slnwolineni  in  Betracht 

Die  Verkehrsbedeuiuiis  der  von  den 
3  Lokalbahnen  dnrclizogenen  Landstriche 
steht  insbesondere  im  Personenverkobr 
htntn*  den  Ahnliehen  preussischen  Neben- 
'  bahnon  erheblich  zurück.  Beisplelewelse 
hat  im  Jahre  1892  die  Bahn 

Per- 
sonen 

km  t 
Ludwlgsstadt— Lebesten  7,6  16134  47662 
Zwieeel— Orafenau  .  .31,5  31741»  30  744 
Passau-- Freyung    .   .  4!»,r,  «9W 

befördert,  wobei  die  grossen  Lehesteuor 
Schiefer^,  die  Grafenaner  Holz-  und  die 
Freyunifcr  Granitsendungen  mit  ihren  ein- 
fnchon  Abfertigungen  im  Güterverkehr  den 
Ausschlag  geben. 

Im  gleiten  Zeitraum  und  auf  folgen* 
den,  nahezu  gleich  langen  und,  abgesehen 
vom  Personenverkebr  nach  i;Yiedricbroda, 
besondersTerkehraschwaehenNebeubabtten, 
eind  befördert  worden  auf  der  Bahn: 

Personen  Gitter 
km  t 

Fröttstädt  —  Friedrich- 
roda   8,9  180010  2184S 

Herbsleben  —  BallsUldtl 

Buflebcu  —  Groasen-  34,0  140690  99170 

behringen  ' 
Pratau -Torgau  .    .   .  12,0   107  200  32060 

Hierbei  ist  zu  beichten,  dass  der  Güter- 
verkehr auf  den  letzteren  Bahnen  einen  viel 
grosseren  Prozentsatz  Stückgut  und  eine 
erfinhlirh  fjrösserc  Anzahl  Frachtbriefe  auf- 
weist. FUr  Pratau— Torgau  muss  ausser- 
dem der  auf  der  Bahn  Hegende,  in  obigen 
Zahlen  nicht  enthaltene  Daroti^Miip-;%'ei 
kehr  noch  besonders  b«'r(lcksichtigi  werdeji. 

2.  Die  Betriebsweise  der  bayerischen 
Lokalbahnen  ermöglicht  es.  Jeden  ge- 
mischten Zug  bis  zur  Ausnutzung  der  Ma- 
schiuenkraft  für  den  Güterverkehr  in  An- 
spruch zu  nehmen. 

Da  für  denPersonenv.  rkrhr  in  der  Kegel 
imr  *2  Wagen  Verw 'iidiiiif;  finden,  bleibt 
auch  bei  grossen  Steigungen  und  bi-i  Ver- 
wendung von  (mit  Rdcksieht  auf  den 
leichteren  Oberbau)  sebwilcheren  Lokomo- 


tiven immer  noch  die  Möglichkeit,  l  bis  6 
beladeno  Güterwagen  jedem  Zuge  mitzu- 
geben. Ist  die  einaelne  Strecke  sehr  kurz, 
etwa  nur  16  bis  17  km,  und  verkehren 
regelmUssig  3  gemischte  Züge  in  jeder 
Richtung,  so  bieten  diese  also  am  Tage  zur 
Beförderung  von  etwa  BO  beladeneu  Wagen 
Gelegenheit.  Ist  grösserer  Vrikeltr  vor- 
banden, so  lässt  die  Zeit  von  H  Dienst- 
stunden bei  etwa  Ä  km  Grundgeschwindig^ 
keit  immer  noch  die  Möglichkeit  von  3  be- 
sonderen Fahrten  mit  Bequemlichkeit  zu, 
ohne  dass  Personal  oder  Ivokomotiven  aber- 
missig  angestrengt  werden.  In  solchem 
Falle  können  dann  ahor  tilirlieh  über  l<i0 
beladene  oder  entsprechend  mehr  leere 
Wagen  befördert  werden.  Bei  einem 
durch  die  Art  des  Oberbaues  ralHssifren 
Raddruck  von  6 1  würden  Sachsige  Loko- 
motiven mit  27 1  Dienstgewicht  und  Güter- 
wagen mit  15 1  Belastung  Beförderung  An- 
den können. 

3.  Die  Eriragsberechnungen  für  die 
bayerischen  Lokalbahnen  weisen  einige  be- 
merkenswertlif  Punkte  auf 

Es  ist  schon  oben  bemerkt  worden, 
dass  bei  der  Kostenberechnung  fUr  Lokal- 
bahnen von  vornherein  di'  1  jii<t<  llung  von 
Kosten  Hlr  Güterwagen  unterbleibt.  Der 
Wagenpark  der  Hauptbahn  wird  leihweise 
I  den  Lokalbahnen  zur  Verfügung  gestellt, 
dafür  zahlen  letztere  Wagenniiethe  \m  Be- 
trage  von  1  Pf  füi-  das  Laufkilometer, 
i  Kosten  für  Mitbenutzung  des  Anschlüsse 
hiiliiiliofes  >iiul  bei  keinrr  drr  Bahnen 
unter  den  Betriebsausgaben  vcrreclmet, 
ebenso  ist  eine  Theilnahmc  an  den  Kosten 
J  der  allgemeinen  Verwaltung  nicht  gefor- 
dert; es  wird  TUir  ein  fester  Satz  von  48il 
für  das  Kilomeier  Bahnlange  als  Kosten 
der  Oberleitung  der  Lokalbahn  in  Rech- 
nung gestellt. 


Die  niecklenbnrg-pomnierscbeu  Schnal- 
tpnrlMÜlinra. 

Yon 

Peters, 

Künigl  1  iscntialm  Uau  «iml  »ctrIehs-lMpekUw  in  Br«sls«. 

Ausfthrung  der  Bahn. 

Grunderwerb.  Der  zur  Bahn  t  rfur- 
derliche  Grund  und  Boden  ist  vi>n  «I  n  be- 
ireffenden (Tcmeindeii  und  Gütern  uneiil- 


t)  Siehe  Heft  1,  S.  13. 


Üigitizea  by  LiOOgle 


08 


DiP  niccklenburg'-pominerschen  Schnialspurbahneo. 


I  fiir  Kl<-inbnbnen. 


geltlich  zur  Beouuuug  überwiesen,  solange 
die  BahiiADlage  bestehen  bleibt,  flült  Jedoeb, 

sobald  au«  irgend  einera  Grunde  die  Bahn 
eingeben  sollte,  an  die  früheren  Rigen- 
thflmer  znrttek.  Die  Gewährung  freien 
Grand  und  Bodens  wurde  wt  st  iitlich  da- 
durch erleichtert,  dass  die  Bahn  durch  un- 
geheure Gütcrkomplexe  führt,  infolgedessen 
die  Anzahl  der  betheiligten  Besitzer  ver*  , 
hältnissmftssig  ^eritifr  [^^t  Dii<sc  haben 
wiederum  an  dem  Unternehmen  insofern 
ein  grosseB  Interesse,  als  ihnen  in  weit- 
gehendster Weise  gestattet  wird.  Anschluss- 
glcise  anzulegen,  auf  welche  die  WafTfn 
der  Stammbahn  unmittelbar  übergeführt 
werden.  Die  Bahn  liegt  mit  Ansnahme 
ganz  knr^^rr  Strrckon  auf  eigenem  Bahn- 
körper, jedoch  ist  bei  Führung  der  Bahn- 
linie anf  die  Benutzung  von  Knltnrgrenzen 
thunlirhst  Bedacht  genommen  worden. 

Erdarbeiten.  Vom  Bahnhof  Fried- 
land anf  Ferdinandshof  zu  fHllt  das  Ge- 
lände ziemlich  steil  in  dn.s  Uatzrtlial  hinab. 
Daselbst  sind  daher,  damit  das  Mass  der 
stärksten  Steigung  nicht  überschritten  zu 
werden  brauchte,  ziemlich  bedeatende  Brd- 
arbeiten erforderlich  ^i?wrsfTi.  Der  Bahn- 
damm ist  z.  B.  unmittelbar  liinter  der  Zucker* 
fabrik  7  m,  an  der  Datse  noeh  4  n  hoch 
und  läuft  an  der  Friedland-Anklamer 
Chaussee  in  Null  ms. 

Von  hier  bis  zur  lialtcstolle  Scliwichten- 
berg  ist  das  Gelände  eben,  so  dass  nur 
unhe<l('iiti:Mul('  Erdarbnit^n  <*rfordorlich  ge- 
wesen sind  mit  Ausnahme  eines  auf  Sand- 
hagener Flur  bel^enen,  etwa  1km  langen, 
3  m  tiefen  Einschnitts,  über  welchem  zwei 
WegeUbcrführungen  angelegt  sind.  Hinter 
Bohwicbtenberg  tritt  die  Bahn  anf  die  bis 
Ferdinandshof  sich  hinziehenden  Moor- 
wiesen, auf  flenf'Ti  zur  T.nperung  des  Gleises 
nm-  eine  M  cm  starke  Anschüttung  herge- 
stellt ist. 

Die  Ab:^wc:;;unf;'  von  Schwichtrnbprg- 
bis  Schwerins  bürg,  welcJie  auf  etwa  '/>  1"» 
über  Moorwiesen  fOhrr,  hat  gleichfalls  nur 
geringe  Erdarbeiten  erfordert. 

Ein  j^ltichos  gilt  fiir  dir  Strecke 
Friedland— J armen  nebst  Seitenlinien. 

Einfriedigungen.  Anf  der  Strecke 
Frirdland  FtM-dinrindshof  sird,  da  die 
Bahn  vielfach  durch  Viehweiden  führt,  ver- 
hSItnissmSssig  viele  tmd  starke  Einfriedi- 
gungen hergestellt;  auf  der  Strecke  Fried- 
land  -.Iarmeii.  auf  welcher  haupt^üchiieh 
Ackerland  durciisclinitteu  wird,  IVhlen  die- 
selben dagegen  fast  gUnzlich. 

Bauwerktr.  Die  l.mrcldiisse.  nriici<oii 
und  Ueberlüluungen  sind,  falls  nicht  ein- 


fache Tbonröhren  genügten,  ganz  aus  Holz, 
hergestellt. 

Der  Olierliau  lustoht  .lus  breitbn.^if^en 
Schienen  auf  hölzernen  Querscbwellen.  Die 
zuerst  verwendeten  Schienen,  welche  von 
der  Sehweder^schen  Arbeitsbahn  stammten, 
hatten  nur  Gö  mm  Höhe  und  G,>^  k{j  Ge- 
wicht auf  1  m.  Sie  waren  auf  hölzernen 
Schwollen  von  1  m  Ltnge  und  Vis— si  cm 
Stärke,  welch*'  in  Knffenimi^j^r'n  von  0,7  in 
verlegt  wurden,  mittels  Scbiencnuägel  be- 
festigt und  mit  sehwebendem  Stoss  verlegt. 
Dieser  Oberbau  erwies  sich  als  zu  schwach,, 
und  es  wurden  daher  altfibald  Schien'Mi  von 
8  kg  auf  1  m  Länge  und  68  uiiii  üöhe 
verwendet.  Da  aber  auch  diese  den  An- 
forderungen noch  nicht  penfifrton,  so  ist 
man  neuerdings  zur  Verwendung  von 
72  mm  hohen,  10  kg  anf  1  m  schweren 
Schienen  überf^egangen.  Auf  eine  Scliieneu- 
länge  von  G  m  wci*den  10  Stück  Schwellen 
von  1.2  ra  Länge  und  cm  Stärke  vor» 
wendet:  dii-  lUTcstigung  d«r  Scddi-nen  er- 
fol^'t  mittels  Schienennägel  ,  Unterlags- 
platten werden  nicht  verlegt.  Der  schwe- 
bende Stoas  wird  durch  Flachtascbcik«. 
w(  Iche  durch  4  Bolzen  verbunden  werden^ 
gedeckt. 

Die  Weichen  sind  durchweg-  als  Schlepp« 

weichen  thcils  ohne,  theils  mit  besonderen^ 
Krenzungsstück  hergestellt.  In  den  An- 
scldussglei&cn  belinden  sich  auch  mehrfach 
die  bekannten  Klettcrweichen  der  Feld- 
bahnen. 

Signale.  Au  besonders  gefährdeten 
Stellen  — ■  vor  Bahnhöfen  und  an  den 

wichtigeren  Abzweigungen  sindDeckungs- 
signale  aufgestellt,  widehe  in  Form  und 
Aussehen  den  sonst  üblichen  Bahnhofs- 
abschluss-signalen  entsprechen.  Von  den 
Weichen  sind  nni-  d;«'  ■svtrhtt'roren  mit  Sig- 
nalen versehen,  welche  denjenigen  der 
preussischen  Staatsbahnen  gleichen.  Unter 
oinniider  >ind  die  St.-itionen  durch  eine 
Tclcphonlcttung  verbunden. 

Bahnhöfe  und  Haltestellen.  Bahn- 
höfe  betitiden  sich  in  Ferdluandshof,  Uhlen- 
horst, Friedlan<l,  Dennin  und  .Tarmen. 

Von  diesen  ist  der  wichtigste  der  Bahn- 
hof Kriedland,  an  welchem  sieh  der  Sits 
der  I^rtrirbsvi  rwaltunt:  bi  findet.  Der 
Schmalspurbahnhof  Friedland  liegt  un- 
mittelbar neben  dem  gleichnamigen  Bahn- 
hofe der  vollspuri},'en  Nebenl)alin  Nou- 
brandenburg— Friedlaiid,  so  düss  die  Gleise 
bedder  nahezu  parallel  zu  einander  liegen. 
Für  die  Umladung  von  Gatem  aus  den 
Wagen  der  sehinalspurigen  in  diejenigen 
der    vuilspurigeu    Batiu    und  umgekehrt 
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ist  am  Ostlichea  Ende  des  Bahnhofeä  der 
letzteren  ein  kurzes  schmnlspuriges  Stumpf- 
g^leis,  welchem  nur  Platz  zum  Aut'stelleu 
einiger  Wagen  bietet,  no1>en  einem  toII- 
spurigcn  Stmnpfglcise  etwas  erhöht  ange- 
legt, 80  dasä  die  Wagen böden  in  gleicher 
H9be  liegen.  Andere  genieinkcbaftliclie 
Anlagen  aind  nicht  vorhanden. 

Di»'  vor  einigen  Jahren  erbautr  Zr,  k*  !- 
fabrik  in  Fricdland  steht  mit  beiden  balin- 
hftfen  in  bequemer  Verbindung.  '  Neben 
dem  FnbrikgebUude  und  .-luf  (\vm  Fabrik- 
taofe  sind  sehr  zweckmässig  gruppirte,  zur 
Aufteilung  einer  grossen  Anzahl  von  Wagen 
Raum  bietende  schmal-  und  vollspurigc 
Gleise  getrennt  von  einander  angelegt. 

Die  ausscrurdenilichc  Anpas&ungäfUbig- 
k«it  der  Sebmatsparbahn  tritt  überall  tu 
Tage.  So  wurden  beispielsweise  finem 
Neubau  in  der  Bahnhorstrasse  die  auf  der 
Sebmalspurbahn  eingetroffenen  Ztegelatetne 
direkt  zugeführt,  indem  ein  Fabrikgleis 
einfach  bis  dabin  vorübergobenil  ver- 
längert worden  war. 

Was  an  den»  Bahnhofe  Friedland  und 
den  übrigen  Bahnhöfen  der  Schmalspur- 
balin  auffällt,  aiml  die  uuifaugreichen 
Gleisanlagen  derselben.  Diese  aind  aber 
erfordorlieli,  weil  ilnr  hanpts!trhlictistc  Ver- 
kehr sich  auf  die  kurze  Zeit  einiger  Oerbst- 
und  Wintermonate  zusammendrängt,  und 
weil  fllr  die  Zeit  des  j-chwächeren  Ver- 
kehrs die  Gleise  zur  Aufstellung  des  um-  . 
fangreichen  Wagenparks  gebraucht  werden. 

Auf  dem  Bahnhofe  Friedland  befindet 
tit'  h  etil  ninssiv  crehnutes  Slationsgcbkude 
mit  zwei  Warteriluinen  für  das  reisende  , 
Publikum,  den  nUbigen  RSumen  für  die 
Bahnhofs-  und  dt  niciiigen  für  die  /entral- 
betriebsvurwalturig:  aus&erdeni  ist  daselbst  i 
ein  kleiner  Schuppen  zar  Lagerung  von 
Stückgütern,  ein  NebengcbHndc  mit  den 
Aborten  tmii  einigen  kleineren  Kaunilieh- 
keiteu  für  verschiedene  Zwecke  vorhanden. 
Am  westlichen  Ende  des  Bahnhofes  steht 
ein  Lok' .niiotiv-chuppen  mit  .■uigihnnter 
Reparatur  wcrkhtiltle,  in  Fach  werk  erbaut, 
und  ein  provisorischer  bdlzemer  Wagen- 
■ehuppen.  An  der  dem  Staiionsgebäudo 
gegenüber  liegenden  Seite  der  Gleise  be- 
ündel  sich  die  Ladestrasse  für  <len  Frei- 
ladeverkebr.  Besondere  Laderampen  werden 
bei  der  tiefen  Lag«  der  Wagenbödeii  nicht 
erforderlich;  zur  Verladung  von  Vieh  wird 
nur  eine  kleine  hölzerne  TiadebrQeke  an 
die  Wagen  gelegt,  so  <lass  das  Einladen 
an  beliebiger  Stelle  erfolgen  kann. 

Auf  den  Übrigen  Bahnhöfen  sind  gleieh- 
falla  einfache  Statlonsgebitudo  mit  Dicnst- 


ranm  und  Wohnung  für  den  Siatioosbeamten 

erl)aut.  desgleichen  Lokoniotivjichuppen  mit 
Wassei^tation  je  nach  Bedürfniüjj.  Auf  den 
Haltestellen  sind  besondere  GebAude  niobt 
vorhanden. 

Besonderes  Interesse  verdienen  die 
Gleisan.schlüsse  auf  freier  Strecke,  deren 
eine  gro.sse  Anzahl  hergestellt  ist.  Fast 
jedes  Dorf  und  jeden  grössere  Out  Imt  ein 
oder  mehrere  Zweiggleisc,  und  überall,  wo 
et  etwas  zu  verffachten  glebt,  aind  Weiehen 
mit  Anscblossgleison  hergestellt.    In  der 


Kegel  sind  üies'.'lbeu,  wie  iu  der  vorstehen- 
den Skizze  angedeutet  ist,  mit  nur  einer 
Weiche  an  da*  Ilauptgleis  angeschlossen; 
hinter  der  An.schlussweiche  ist  eine  zweite 
Weiche  angclvg^t,  an  welche  zwei  Anfstel- 
lungsgleisc  ansehliessen,  die  am  andern 
Ende  durcli  eine  dritte  Weiche  wieder 
vercmigt  werden.  Au  diese  werden  die 
Feidltabngleise  angeschlossen,  weiche  nach 
Bedürfniss  verlegt  wrrflcn  und  sicli  oft, 
mehrere  Kilometer  weit  iua  Land  erstrecken. 

Betriebamittel.  Im  Juli  d.  J.  waren 
an  Betriebsmitteln  vorhanden: 

8  Stttck  zweiach.sige  Tenderlokomotiven, 

9  ,.     Personenwagen  III.  Klasse, 
2     „  n  IL  Klasse, 
1    „  Salonwagen, 

l  „  bedeckte  Güterwagen, 
800     „      offene  „  , 

40    n  Kieswagen, 
40  Paar  Langholswagen. 

Dii-  TiOkomotiveii  •^ind  ri;icli  1  vorschic- 
deuen  Mustern  beschafft  und  liaben  die  in 
umstehender  ITebersicbtangegebcnenHaupt- 
abmessungen. 

Zur  Mitfülining  einer  grösseren  Menge 
au  Wasser  und  Kohlen  werden  in  der 
R^l  noch  kleine  Schlepptonder  an  die 
Tjokomotiven  angehängt. 

Die  Fe itioneu wagen,  mit  24  Sitzplätzen 
an  den  Langseiten,  haben  den  Eingang  ent- 
weder an  den  Kn<len  oder  in  der  Mitte. 
In  letzterem  Falle  tritt  man  zunächst  auf 
eine  Plattform,  von  welcher  man  in  die 
je  eine  gleiche  Anzahl  von  Sitzplätzen  ent- 
haltenden .\til!!(  il(  gelangt.  Die  auf  I)reii- 
gestellen  ruhenden  Wageukasteii  haben 
eine  lichte  Breite  von  1,5  m  und  eine  Höhe 
von  1,8  m. 

Die  Guterwagen  sind  von  verschiedener 
Bauart.  Die  Kltesten  AVag>  n  sind  sAmmtUeh 
offene  Güterwagen  mit  4,5  m  langen,  1,16  m 
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breilon   Kasten,  O.G  in  liolicii  Kopf-  und 
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Seiten borduu  und  2  um  die  senkrechte  Acbae 

räder  und  mit 

2  SpurkrUuzen 

versehen. 

drehbaren  Tbilreii  in  der  Mitte  der  Lang- 

Die neuerlich  besehalhen  Wagen  Imben 

seiten.   Der  Wagenkasten  ruht  auf  2  höl- 

elastiseiu' Zu 

Sto.■.^^ 

orrichtunj^en 

zernen   Laiigsehwelleu,    welche   fest  mit 

mit     Balauci<ir  und 

zentralem 

Buffer 

einander  verbunden   und   auf  2  lilefncn  von  zylindrischer  Form.  Hiermit  ist  der 

Wapi-n  TracItB)  vni;  n,G  bis  0J&  m  Rad-  Uebergang  zu  dem  Kinbutli  i  >ystem  bereits 

staml    ^'i'!;i»f»rf    siinl.     D.'l^   KifXon<,''<'Svic!il  eiii;^rl.;-itrt,  mn!  i'rt;<'h«'int  dir  vollständige 

dieser  Wagen  schwankt  zwischen  15">0  und  Durchfülirung   desselben   nur   noch  eine 

1760  kg,  das  Ladegewicht  zwischen  2500  Frage  der  Zelt.  Bbenao  dttrfte  sich  die 

und  •ICKX)  k;r  nnbnverwaltung  zur  allmählifh«  n  Einfiih- 

Die  offenen  Guterwagen  neuerer  Bauart  rungeinflanschigerüäder  alsbald  veranlasst 

haben  entweder  2  oder  4  Achsen  und  sehen,  ohne  dass  es  hieran  eines  besonderen 

eiserne  Untcrgeslclh-.     Die   zwciacliBigen  Zwanges  von  ot>on  bedürfte, 
und    vierachsigen    Wagen    haben    5,0   m  Kilr  dir  geplanten  neuen  Linien  sollten 

lange  und  1,5.')  m  breite  Wagenkasten  mit  an  Betriubsmittelu  noeh  beschafft  werden: 
1,0  ni  hohen  Seitcnboi-den  und  7,6  qm      ü  Stfiek  drciaclisige  TcnderlokoinoUven, 

Bodenfläche.    An  den  I/ajifrse Um  befinden  20     .,      bedeekto  Güterwagen, 

sich  entweder  1,0  m  breite  Thiiren  mit  2  200     ^      offene  „  , 

um  die  senkrechte  Achse  drehbaren  FIttgeln,  20  Paar  Langholswagen. 
oder  die  Seilenborde  t^ind  im  ganzen  her-  Im  vergangenen  Jahre  i^st  es  meiufach 

unterzuklappen.     Das    Kigeug<'wieht   der  vorgekonunen,  dass  auf  die.^er  <len  I5>ec- 

Wageii  beti  iigt,  I  l.'K»  kg.  das  Ladegewicht  winden  ausge.setzten  Bahn  W;ig'-n  in  den 

6000  kg,  der  Radstand   der  zweiachsigen  Zfigeii   wührend    der  Fahrt  umgeworfen 

Wagen  2,">  ni,  derjenige  der  Drehgestelle  wurden.   Da  in  (  rj-ter  Reihe  ilie  gedeckten 

der  vicrachsigeu  Wagen  0,8  m.  vierachsigen  Uuterwagen  mit  Drehgestellen 

Die    bedeckten    Oilterwagen    haben  ;  hiervon  tietrolfen  wurden,  so  hat  man  zur 

2  Achsen  nnd  ei^  i  in'  T'i;if>rgestelle,  5  m  Behebung  de.s  Uebelstandes  die  Dreligestfüe 

lange,  1,55  m  breite  und  1,8  ui  hohe  Wagen-  beseitigt  und  an  deren  Stelle  einfache 
kästen  mit  7,6  qra  BodenflKche  und  Schiebe-  \  Achsen  untergesetzt,  wodurch  es  möglich 

thUren  an  den  Iwiangseiteu.     Der  Radstand  wurde,  die  Wagenkasten  etwas  zu  senken. 

betrJlgt  2,5  m.  ilas  Figengewleht  2460  kg  Aus-scrdem  hat  man  'ia   Todtc  Oewicht  der 

und  das  Ladegewicht  ÖOOü  kg.  Wagen  durch  Mitfilhruiig  von  Ballast  er- 

Sttmmtliche  Betriebsmittel  sind  nach  hOht. 
dem    Zweiituffersy^leni    hergestellt.     Die  Als  eine  Folfje  die.ser  V(trkf>niiiin is>e 

Glitte  der  220  mm  im  Durchmes.ser  liaiten-  ist  es  anzusehen,  das»  die  Aulsicliisbeliördc 

den  BufTerteller  liegt  310  nun  Über  S.  O.  die  Einstellung' des  Betriebe»  mit  gedeckten 

DleKadervon400mniDnrchmcssersindtlieils  Wagen  bei  stürmischem  Wetter  zur  Bedfn- 
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^uu^  gemacht  und  die  AulsteUaog  eines 
Windmessers  auf  dam  Bahnhofe  Fri«d]«nd 
«tngeordnet  hat. 

Verwaltung  und  Betrieb. 

Di«.'  mecklenbnrg-  pntntnersche  Schmul- 
gpurbabngesellfichafc  bildet  eine  Aktien« 
geseUadiAft,  welche  ihren  Stts  In  Friedland 
t/Meekl.  bat. 

Die  ^eschSftsfUhrunde  Direktion  wird 
gebildel  aua  einem  tecliuischeu  Betriebs- 
direktor und  einem  jnristiachen  Direktor, 
welchen  i'<\r  ir-M  Verkebrsdienst  ein  Vcr- 
kehrsinspcktur  mit  einigen  Boreuubeamten 
zur  Beite  steht.  Fitr  dem  HaeehinMi«  und 
WerkstUttendlenat  lat  «In  Haaehinenmeister 
angestellt. 

WichtiKt^  An{i:ele^euheiten  des  Betriebs- 
dieii.stes,  als  WageiiverÜMilung,  Eagelnng 
des  Dienstes  des  Zugpersonals  u.  g.  w., 
welcbe  vielfach  bei  Nebenbahnen  in  die 
Hand  einee  Stationabeamtea  gelegt  sind, 
werden  hier  von  dem  Verkehrsinspektor 
erledigt,  ao  daas  die  eigentliche  Betriebs- 
leitung von  dem  Zentralburean  ans  erfolgt. 

Regelrechter  Stations-  und  Expeditions- 
dienst findet  nur  auf  den  Stationen  Ferdi- 
nandshof,  Ubleohorst,  Priedland,  Dennin 
und  Jarmen  statt,  woselbst  besondere 
Stationsbeamte  angestellt  sind.  Die  Halte- 
punkte sind  mit  Personal  überhaupt  nicht 
besetst  mit  Ausnahme  des  Haltepunktes 
Orien,  auf  dem  ein  Bahnagent  gegen  eine 
jilbrliche  VergUtoog  von  300  M  den  Weicbeu- 
dienst,  die  Bestelluig  der  Wagen,  Ayisi-  1 
rung  der  Gttter  u.  s.  w.  besorgt 

Wie  die  baulichen  Anlagen  und  die 
Betriebsmittel  noch  furtwäbreud  der  \'er- 
indemng  und  VenroUkommnong  unter-  | 
liegen,  80  befindet  sich  auch  der  Betriebs- 
dienst noch  in  dem  Zustande  der  Eatwick-  | 
lung.    Bs  ist  dies  eineetbeils  eine  Folge 
des  mehrfachen  Personenwechsels,  welcher 
in  den  leitenden  Stellen  stattgeftmden  bat, 
andererseits   des  ümatandes,   dass  das 
Unt«mehmai  besUglieh  des  Verkehrs  einen 
Umfang  angenommen  hat,  welchen  seine 
Begründer    nicht    vorausgesehen  haben 
mOgen.  Li  welcher  Weise  man  elUlk  Jewdlig 
zu  helfen  suchte,  djis  Bedürfniss.  tso  g-ut  es 
eben  anging,  zu  befriedigen,  geht  aus  einer  ! 
Bestimmung  des  ursprangtlehen  Ofltertarifb 
hervor.  Hiernach  wurden  nämlich,  so  lange  i 
die  Bahnverwaltung  über  bedeckte  Güter- 
wagen noch  nicht  verfügte,  auf  Wunsch 
des  Absenders  oder  Empfängers  zum  Be-  ! 
decken  der  Wagen  Pläne  oder  Blechdeckcl 
leibweise  gegen  eine  (xebühr  von  50  Pf  | 
fttr  den  Tag  und  Wagen  hergegehtti.  Bei  i 


Verfrachtung  solcher  Güter,  welche  nach 
,  dem  allgemeinen  Gfitertarifvorsehrlften  nur 
in  gedeckten  Wagen  befördert  werden  dür- 
fen, stellte  die  Verwaltung  die  Pläne  und 
Bleehdeekel  unentgeltlleh  snr  yerfdguBg. 

Am  1.  Aiig-ust  d.  J.  ist  auf  der  Streek« 
Ferdinandshof— Friedland— Jarmen  regel- 
I  mässige  PersonenbeArderung  eingeführt. 
Seitdem  verkehren  zwischen  Ferdinandshof, 
sowie    Uhlenhorst    und   .Tarmen  täglich 
ä  gemischte  Zuge  iu  jeder  Richtung  und 
■  «Wischen  Ferdinandshof  und  BMedland  noeh 
ein  4-  Zug.  Atif  den  Zweiglinien  Dennin — 
Janow,  Dennin — Stretense  and  Uhleuhorst — 
1  Sehwerinsborg  verkehren  Zttge  naeh  wie 
vor  nur  nach  Bedarf.  Selbstverständlich 
werden  bei  starkem  Verkehrsandrang,  wie 
8.  B.  ztir  Zeit  der  BUbenernte,  besondere 
I  Güterzuge  eingelegt,  soweit  es  das  BedUrf« 

niss  erfordert. 
^  Die  gemischten  Züge,  welche  von  Ferdi- 
^  naadshof,  sowie  Uhlenhorst  bis  Jarmen 
durchfahren,  werden  von  demselben  Per- 
sonal begleitet,  nur  daa  Lokomotivpersonal 
verlXsst  in  Friedland,  woselbst  LolcomottT- 
wechsel  stattfindet,  den  Zug,  weil  Werth 
darauf  gelegt  wird,  dass  die  Lokomotiven 
stets  von  demselben  Personal  gefahren 
werden. 

Die  nach  dem  Ednionson'schen  System 
hergestellten  Fahrkarten  werden  auf  den 
mit  Beamten  beaetsten  Stationen  von  die- 
sen, auf  den  Haltepunkten  von  dem  Zng- 
führcr,  von  diesem  jedoch  stets  nur  bis  zu 
der  nHcheten,  mit  einem  Beamten  besetiten 
Station  ausgegeben,  an  welcher  eine  neuo 
Fahrkarte  bis  zu  dem  Endziel  der  Reise 
gelöst  werden  muss,  falls  letzteres  über  die 
Station  hlnansllegt  Die  gesammte  Fahmlt 
zwischen  den  Endstationen  Ferdinandshof 
und  Jarmen  beträgt  rund  273  Stunden. 

{SMu*§  folgt.1 


Die  «lAktrisehe  StnuMwnlMüia  Im  Rem» 
•eheid. 

Bei  vielen  der  gegenw.trtig  schweben- 
den Entwürfe  für  elektrische  Bahnen 
bildet  die  Ueberwindung  von  starken 
Steigungen  eine  Frage  von  grosser  Bedeu- 
tung. Einen  willkommenen  Anhaltspunkt 
für  die  Beurtheilung  derselben  dürften  die 
Erfahrungen  bieten,  die  man  neuerdings 
aof  der  Remscheider  elektrischen  Bahn 
gewonnen  hat.  Diese  Bahn  besitzt  zur  Zeit 
die  stärksten  Steignngen  in  Enropa,  Stat- 
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Die  elektriäclie  Slrasseiibuhit  in  Kemiebeid. 


KMnbibniem. 


gungen,  dif  man  zuvor  als  vollkoiiiiiieii 
unzolässig  tiir  Ueibiuigsbutiueu  betrachtet 
hatte.  Wir  geben  daher  in  folgendem  eine 
kurze  Beschreibung  dieser  auch  in  mancher 
anderen  Beziehung  interessanten  Anlage. 

Die  auf  einem  Bergkeg^l  von  öO — 60  m 
Hohe  erbaute  Stadt  Bemscheid  mit  etwa 
48000  £inwohnem  sihlt  zu  den  gewerb- 


gchenden  Btudtmn  der  Strasaenbahnfinge 

geftttut. 

Die  vorhandenen  starken  Steigungen, 
die  hin  zu  I06"/(H.  gehen,  schlössen  den 
Piertiebetrieb  von  vornherein  gänzlich  aus; 
Dampfbetrieb  erschien  uiu'  fUr  einzelne 
Strecken  nusfUhrbar.  Die  BrfOige  der 
Blektrisltät  bei  Fortbewegung  von  Fahr- 


l4Mr«pUn  <l«r  eltktriMlMB  Stramabalin  in  Bm»oheid  AbbUdug  1. 


Uiätigsteu  uad  blübeudsteu  Orten  de«  ber- 
gteehen  Landes.  Die  aahlreiehen  Fabriken 

liegen  grösstentheils  in  den  unteriMi  Stadt- 
tbeilen,  während  die  Wohn-  und  Gesell- 
scbaftsblluser,  sowie  sämmtliche  öffentlichen 
Gebäude  auf  dem  Bergkegel  den  Mittel- 
punkt dea  aiugedebnten  Oemeindegebietes 
bilden. 

Bei  dem  aneeerordentlieh  regen  Ver- 
kehr zwischen  den  tiefer  «^olffrciiL-n  Fabrik- 
vororten  und  dieaem  Mittelpunkte  hatte  das 
Bedflrftaiss  nach  einem  bequemen  Offimt-  ' 
licht  II  \  .  rk.  hrsmittel  sich  immer  mehr  und 
melir  geltend  gemacht  und  su  einem  ein- 


zeugeu  auf  steilausteii;eadeu  Strd&B«u,  l>e- 
aondw»  in  Nordamerika,  TcranlaMlen  im 

Sommer  1892  einige  einheimische  Gross- 
induBtriellc  zur  Bildung  einer  Aktiengesell- 
schaft, die  sich  den  Bau  und  Betrieb  einer 
elektrischen  Strassen  bahn  in  Remscheid  zur 
Aufgalic  machte.  Mit  der  Ausführung  d»'r 
Anlage  wurde  die  Uniou-Elektrizitätsgesell- 
schalt  Berlin,  Vertreterin  der  Thomson* 
Houston  rje.-jellsrhaft  in  Boston,  be.iuftragt; 
die  Betriebseröü'uuug  der  Bahn  erfolgte  im 
Jnli  1898L 

Die  Bahn  besteht  (TClgleiobe  den  Lage- 
plan, Abbildung  1)  ans  iwei  eingleisigen 
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Betriebsiinien;  die  eine,  in  einer  LRnge  von  '  anstandslos  befahren  werden  kOnnen;  dla- 

3^  km,  zieht  sich  von  Vieringhausen  in  selben  haben  sioli  aaoh  im  Betriebe  seitfrar 
mehrfachem  Bogen  über  die  Höhe  der  durchau»  zufriedenstellend  verhalten. 
Innenstadt  hinweg  nach  Hasten,  die  andere,  Der  elektrische  Betrieb  erfolgt  nach 
4,61  km  lang,  führt  von  Bliedinghausen  naeh  '  dem  System  der  StromzofUhrnng  dvreh 
der  Allcestrassc;  die  beiden  Linien  kreuzen  eine  oV)ei  irdischf  blanke  Kontaktleitnng. 
sieh  auf  dem  Marktplatz.  Nur  ein  ver-  Dieselbe  ist,  aas  bartgezogenem  Kupferdrabt 
tehwindend  kielner  Theil  der  Strecke,  vim  8^/«  mm  Dmvhmesser  bestehend^  In 
nämlich  noch  nicht  I'Vü-  ''«gt  in  der  Wage-  etwa  6  m  Höhe  über  der  Mitte  des  Gleises 
rechten,  dagegen  ist  eine  Reibe  von  atar-  angebracht  und  wird  gröaatentbeils  durch 
koa  mUk  langen  Steigungen  m  überwinden;  '  vwsterte  Stahlmasten  mit  sdimledeebemeBi 
die  grösste  befindet  sicli  auf  der  Bismarck-  Armaush  gern  getragen  (vergleiche  Abbil- 
strassu  unmittelbar  vor  dem  Markt  und  dung  3),  da  das  Gleis  meist  auf  einer  Seite 
beträgt,  wie  bereitb  erwähnt,  1067,,.  der  Strasse    liegt.     Nur    auf  kürzeren 


Diis  Olcis  be^-telit  aus  Rillenscbii'm-ii, 
System  Phönix,  Querschnitt  7a,  mit  einem  l 
Gewichte  von  rund  75  kg  fttr  1  m  Olels 
bei  1  m  Spurweite.   Wegen  der  un^^cwölin- 
I  leben  GelSndeTerhaitnisso  und  der  bttuägen  I 
vnd  starken  atmosphärischen  Niederschtige  j 
war  eine  besonders  sorgHlltige  Einbettimg  ^ 
der  Schienen  erforderlich.   Dieselben  wur- 
den, wie  die  Abbildung  2  zeigt,  auf  eine  I 
1.6  m  breite  und  80  cm  starke  Schicht  ans 
Packlngf  und  Basallfeinschlap  gelegt  und 
in  den  makadamisirten  Sti'assen  durch 
Kopflsteine  eingefasst;  die  HOhlnngen  des 
Kchienenquerschnitts  wurden,  um  ein  gutes 
Anliegen  der  Bordsteine  zu  erzi<!len,  auf 
beiden  Seiten  mit  getränkten  Holzlatten 
aosgefUlt  Die  StOese  der  einseinen  Schie- 
nen sind  mittels  Kupferdritlife  in  Üblicher 
Weise  elektrisch  leitend  verbunden. 

Die  Strassenbahn  krönst  die  Staatseisen- 
bahn  an  zwei  Stellen;  an  diesenUcbcrgJlngen 
ist,  neben  der  durch  Wahl  eines  geeigneten 
Kreosangswinkels  ersielten  beständigen 
Führung  von  3  Rädern  der  Einlauf  der 
letzteren  noch  durch  besondere,  maulförmig 
ausgebildete  TempergussstUcku  gesichert, 
so  dass,  trots  des  ▼orgesehrlebenen  Abstan- 
des  von  '"7  mm  zwisclu-n  Tiineiikatiti'  der 
Staatsbahnschieneu  und  den  entsprechenden 
Eänlanlhtliekfln,  die  Kreuangen  mit  der  | 
bflohsleii  Torkommenden  Ocvehwlndigkelt  ' 


QnMMdmltL  AbUMoBffS. 


Strecken,  wo  das  Qleis  in  der  Mitte  des 
Fahrdammes  verlegt  ist,  wurde  die  Kon- 
taktleitung an  quergespannten  StahldrHhten 
aufgehängt,  die  zum  Theil  an  Stahlmasteo, 
iura  Theil  an  Tonsierten,  In  den  HKuser* 
fronten  anp:obr.'ichten  Rosetten  befestigt  sind. 

In  Entfernungen  von  etwa  500  m  sind 
DrahtTWMikemngen  ▼orhanden,  die  dmn 
Znge  der  Kontaktleitnng,  soweit  erfbrder- 
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lieh,  das  Gleichgewicht  halten.    Die  Iso-  selbe  bei  allen  Graden  der  überaus  schnell 

lirung  ist  durchwpfj  eine  doppelte,  indem  weehselnden  Belastung  fast  ganz  gleich- 

die  Kontaktieitaiig  i^i'gf.n  die  Halter  und  förmig.     Von    den   Schwungritdern  der 

letztere,   sowie  bei  Queraui'hän;;un^^  die  Dainpt'iiiaschinen  aus  werden  mittels  Hie- 

Spanndrähte  gegm  diw  Befe.stigungspunkte  men  die  vierpoligen  Stromerzeuger,  System 

durch  Hartgummi  isolirt  sind.  Die  Stahl-  Tbomsou-Houston,  augetrieben;  diesellien 

maston  eind  mittels  Beton  im  Brdboden  sind  mit  einer  Eomponndwidclnng  ver- 

hpfesti^  und  stehen  auf  gerader  Strecke  sehen,  welche  den  SpannungÄVcrlast  in  der 

in  Entfemaogen  von  etwa  3ö — 40  m,  in  Leitung   der   jeweiligen  Belastung  cnt- 

den  Krilmmnngen  der  Bahn  näher  zusam-  spreebend  ausgleicht.  Die  Stromentnahme 

men.  Sie  bestehen  aus  Stahlröhren  von  erfolgt  vom  Kollektor  mittels  Kohlenbürsten, 
verschiedenen   Durchmessern,    dio   durch  Unter  den  ]Mes^   und  Schaltapparaten, 

Warmaufziehen  zu  einem  festen  Ganzen  die  auf  dem  öcLaUbrtiU   vereinigt  sind, 

dauerhaft  verbunden  sind.    Die  beiden  sind  die  selbstUiätigen  Stromanterbrecher 

Verbindungsstellen  sind  dnreh  gusseiserne  mit  mnjrnotl^cber  FunkcnlOficlnnig',  die  eine 

Ringe  verdeckt  and  das  untere  Kohr  durch  Ueberlastong  der  Dynamos  verhindern,  i»o- 

einen  arehitelctoniBeh  an«gebUdeten  Sockel  wie  ein  selbstaufsetebnendes  Wattmeter  zur 

ans  Gn«seif?en  von  1,1  m  Höhe  verkleidet.  Kontrole    der   verbtMueliteti  elektriscbt'n 

An  allen  Stellen,  wo  Telephon-  oder  Leistung  besonders  zu  erw&bnen. 
TelegraphendrShte  die  Bahn  kreuzen,  sind         iLnf  dem  Gmndstttok  der  Kraftstation 

im  Abstände  von  tO  cm  Ub«>  der  Kontakt-  befinden  sich  ferner   noch   der  Wagen- 

leitung:   3   durcli    Porzellfinrollen    isolirte  .«efuippen,    der  für  etwa  14  Motorwagen 

Statüdrähte  gezogen,  die  ein  Berühren  der  lüium  bietet,  eine  Reparaturwerkstatte  und 

letsteren  dm«h  herabfallende  andere  DrShte  Tersehiedene  Gesebtths-  und  Lagerrlume. 
verhindern.  Da«    rolltindr-   Material    besteht  aus 

Durch  eine  Verbindung  von  Abtbei-  li(  Motorwagen  mit  je  16  Sitz-  und  12  Steb- 

lungsisolatoren  xmd  Aussehaltem  ist  die  piatsen;  jeder  ist  mit  zwei  15pferdigen 

Kontaktleitnng  in  7  Theile  gegliedert,  von  Elektromotoren  ausgerüstet,  die  auf  einer 

denen  jeder  einzelne  im  Bedarfsfalle  ström-  Seite  mit  dem  grösstcn  Theil  ihres  Gewicht« 

los  gemacht  werden  kann,  ohne  dass  hier-  federnd  au  den  Trägern  des  Untergestells 

dnreh  der  Betrieb  auf  den  übrigen  Strecken  aufgehängt  sin<i.  w-Lln  end  die  andere  Seite 

unter broch«m  wird.  Jeder  dieser  Abschnitte  mit  Lagern  auf  der  Wa^eiiaclise  ruht.  Das 

ist  mit  einer  Blitzschutz  Vorrichtung  verseben,  eigenartige  gussstühlerne  Magnctsystem  um- 

Von  der  Krafkstation  ans,  die  an  der  seUiesst  den  Anker  mit  dem  Kommutator 

Honsbergerstrasse,  etwa  KTO  ni   von  der  und  den  Kohlenbürsten  nahezu  vollstJlndif]:, 

Liuie  Vieringhausen —üasteu,  gelegen  ist,  so  dai>s  die  cmpündlicben  Theile  vollkom- 

wird  der  Strom  dnreh  isolirte,  an  RiAz-  men  sicher  gegen  Beschädigung  doreh 

mästen  befestigte  Spciseleitungen  nach  drei  ilnsscre    EinHüsse    geschUt^zt   sind.  Das 

Punkten  der  Kontaktleitung  geführt.  Magnetsystem  ist  zweipolig,  besitzt  aber 

Die  Kraftstation  umfasst  einen  Masehi-  nur  eine  Spule;  es  besteht  aus  zwei  durch 

nenranm  von  290  qm,  ein  Kcssethans  von  .  Oelenke  verbundenen  Hälften,  deren  obere 

1f>5  (im  und  einen  an  dns  let^^tere  an-^c-  mnn  vom  Innern  di>Wafrens  fuis  wie  einen 

bauten  Kohlenscbuppeu  von  05  qm  Boden-  Deckel  iiutnchmen  kann,  um  den  Anker  zu 

fliehe.  Zur  Zeit  ist  die  Kraftstation  mit  '  besichtigen. 

^<  f^leiclien  Systemen  von  Kesseln.  Damiif-  Die  Unidrehnuir«  '!  dei-  Motoren  werden 

maschineu  und  Dynainomaschinen  für  eine  mittels  uiuer  einfachen  iu  Oei  laufenden 

Leistung  von  je  160  PS  ausgerüstet,  wfthrend  und  durch  einen  gusseieomen  Kasten  abge- 

noch  Raum  für  ein  später  aufzustellendes  soblossenen  Zahnradtlbersetsnng  auf  die 

viertes  System  vorhanden  ist.  Wagenachsen  übertntpen. 

Die  Kessel  sind  SieinmUller'ächeWasser-  Auf  beiden  Plattfonueu  sind  vorn  vor 

röhrenkessel,  haben  eine  HeisBäehe  von  je  dem  Spritzblech  swei  ineinander  gesoho- 

121  qm  und  sind  für  8  Atm.  l'eberdruek  bcne  Wellen  mit  Kurbeln  angebracht,  deren 

gebaut.    Die  Dampfmaschinen  sind  Ver-  Drehung  mittels  Drahtzuges  die  unter  dem 

bundmasehinen    amerikanischen  Systems  j  Wagenkasten  angebrachten  Sehalt-  und  Be* 

ohne    Koudeiisation    mit    hintereinander-  gulirapparate  in  Thätigkeit  setzt, 
liegoudeu  Zylindern  und  einfacher  Kolben-         Auf  dem  Wageudftcb  beendet  sieb  die 

sehieberstenerang;  die  Ürolaufszahl  beträgt  Vorrichtutig,  durch  die  der  Strom  von  der 

235  in  der  Minute;  ein  sehneil  und  energisch  Koni  ikticitung  abgenommen  wird:  dieselbe 

wirkender  Schwungradregulator  erhält  die-  besteht  aus  einem  leichten  Stahlrohr,  das  an 
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seinem  oberen  Ende  eine  KontaktroUe  ans 

Pliosphorbronzf;  tiüg-f,  und  ciiifin  Systom 
von  8piralfederQ,  durch  welches  die  Bolle 
▼on  nnten  hwinit  stets  gleiobem  Dnick  an  die 
stromführende  Leitunggepresst  wird.  Ausser- 
dem entfifllt  jeder  Wag'cn  eine  Blitz;-chutz- 
vorrichtung  sowie  5  eieku  iäclie  Glühlampoa.  , 

Von  besoadereni  Intsrease  dflrften  die 
RronisrorrichtuTigren  sein.   Neben  einer  be- 
sonders etark  koustruirteu  Radbremse  ist  j 
Jeder  Wagen  noch  mit  einer  Sebienen-  | 
bremse   nach    (lom  Muster   dw  \w\  den 
amerikanischen  Kabelbahnen  verwendeteu 
ausgertlsteC.    Dieselbe  besteht  ans  zwei 
Bremsschuhen  mit  hölzernen  Bremsklötzen,  | 
die  durcli  Hruhung  einer  am  Ffthrerstaud 
befindUchcii  Welle  mit  Handrad  und  durch  ! 
geeignete  Ketten-  vnd  HebelüborBetning  auf  | 
die  Schienen  gedrückt  werden.   Die  Kmft 
dea  Wagenführers  reicht  bei  dieser  Au-  j 
Ordnung  ans,  nm  nabeza  das  ganse  Gewicht  I 
dos  vollbesetzten  Wagens  auf  die  beiden 
Bremsklötze  zu  verlegen  und  somit  für  die 
Beibung  nutzbar  zu  machen.   Ausser  diesen 
beiden  mcchiuiisclicn  BremsTorrlchtnngen  - 
bietPü  die  clektriselicn  f?el)altiippfirate  noch 
«in  zweifaches  Mittel,  um  den  Wagen  aozu- 
halttti.  Es  kann  nSodloh  snniebst  dnreb  ! 
zwei  Handgriffe  der  rlcktrischc  Strom  in 
umgekehrter  Richtung  in  die  Motoren  ge- 
sehiekt  werden,  wodurch  der  Wagen  ans 
voller  Fahrt  auf  1    2  Wagenlängen  zum 
ätilistand  gebracht  wird.   Sollte  aber  der 
nnwahrscheinlichc  Fall  eintreten,  dass  beide 
mcchaniseiien  l^remsen  versagen, und  gleich-  ' 
zeitig  der  elektrische  Strom  wpg-en  Ueber-  , 
lastuog  der  Maschinen  oder  aus  einem  an- 
deren Gmnde  ausbleibt,  so  schaltet  der  i 
Wnf^onfUhrer  beide  Motoren   mittels  der 
RügulirvorrichtuQg  kurz  gegen  ciuauder.  , 
Sobald  nnn  der  Wagen  eine  gewisse  Ge-  j 
schwindigkcit  erreicht  hat,  fängt  einer  der  . 
Motoren  an,  als  Stromerzeuger  zu  arbeiten 
und  bremst  den  zweiten;  der  Wagen  wird 
dadurch  mit  einem  plötzlichen  Stoas  an-  ' 
^•halten  und  läuft  dann  langsam  weiter. 

Durch  die  Anbringung  der  vorstehend 
besehriebenen  Brenunrorrlehtongen  Ist  das  ! 
Durchgehen    eines   "Wagens   mit   vOlUger  ! 
Sioherheit  ausgeschlossen. 

Zur  Vemehrnng  der  Beibnng  bei  j 
schlüpfrigem  Zustande  des  Gleises  ist  jeder  , 
Wagen  mit  zwei  Sandstreuern  ausgerüstet, 
die  bei  Frostwetter  auch  zimi  Salzstreueu 
benutzt  werden;  die  triobterfBrmigen,  unter 
den  Sitzen   nngehrachtcn  Behälter  dieser 
Apparate  sind  durch  einen  Schieber  ab-  \ 
geaehloflsen,'  der  vom  Ffihrerstand  aus  nach 
Bedarf  gedffhet  werden  kann. 


Die  Motorwagen  ▼erkehren  auf  bridra 

Linien  an  Werktagen  in  der  Folge  von 
20,  an  Sonn-  und  Feiertagen  von  10  Minuten; 
es  laufen  dann  zosammen  8  oder  12  Wa- 
gen, wShrend  der  dreizehnte  dauernd  In 
Reserve  steht.  Die  Verwendung  von  An- 
hängcwageti  idt  ausgeschlossen,  da  das 
Reibungsgewicht  der  Motorwagen  auf  den 
starken  Steigungen  hierfar  nicht  ansreicheitt 
würde. 

Die  Pabrgesehwindtgkdt  wechselt  zwi- 
schen S  nnd  15  km  in  der  Stunde,  je 
nach  den  Steigungen  und  der  Uebersiebt- 
liehkeit  der  Strassen.  Bs  ist  dabei  zu  be- 
merken, dass  auch  auf  den  weniger  ge- 
neigten Strecken  liöhere  fleschwindigkeitcn, 
wie  man  sie  iu  anderen  Städten  obnü  Be- 
denken znllast,  hier  nicht  gestattet  sind, 
da  die  zn  dnrchfnhrenden  Strassen  ziemlich 
eng  sind,  und  überdies  eine  Menge  von 
sehmaleo  NebenstrassMi  elnmUndet,  die  ein 
sehr  vorsichtiges  Führen  erforderlich  machen. 

Der  Kraftverbrauch  der  einzelneu 
Motorwagen  schwankt  naturgemäss  zwi- 
schen sehr  weiten  Grenzen;  auf  der  stärk- 
sten Stciirunp  verliraucht  ein  Wagen  allein 
etwa  ü(>  PS.  Da  sich  die  Wagen  der  beiden 
Linien  an  dem  Krenzungspuokt  auf  dem 
Marktplatz  treffen  müssen,  um  den  Fahr- 
gästen bequeme  Gelegenheit  zum  Ueber- 
gang  von  einer  Linie  zur  anderen  zu  ge- 
währen, so  findet  auch  nur  ein  beschränkter 
Ausgleich  statt,  und  <iie  Maschinen  iu  der 
Kraftstation  sind  daher  ganz  ungewöhnlich 
heftigen  und  schnellen  Belastungssdiwan- 
kungen  unterworfen.  Nicht  selten  steigt 
dieSiromstärke  bei  gewöhnlichem  Werktags- 
▼erkebr  mit  8  Wagen  binnen  1-^2  Minuten 
von  0  bis  auf  350  und  mehr  Amperes.  Es 
sind  daher  an  Wochentagen  zwei,  au  Soun- 
tagen  sftmmtliche  8  Maschinensätze  der 
Eraftstation  im  Betriebe. 

Der  Verbrauch  an  elektrischer  Energie, 
der,  wie  bereits  bemerkt,  durch  das  Watt- 
meter verzeichnet  wird,  beziffeit  sich  auf 
750  780,  im.TalH  esdiirchschnittauf  770Watt- 
stunden  für  das  Wagenkilometel',  während 
an  anderen  Orten  mit  geringeren  Stelgun« 
gen  nur  rund  100  —  500  verhrauclit  werden. 

Der  Betrieb  hat  erwiesen,  dass  die 
▼orhandenen  Steigungen  von  den  Motor- 
wagen mit  Sicherheit  überwunden  werden, 
falls  einige  wenig  kostspielige  Maseregeln 
rechtzeitig  getroffen  werden. 

Was  znnl&chst  das  befarchtete  Gleiten 
der  Räder  auf  den  Schienen  betriflTt,  so  hat 
sich  gezeigt,  dass  bei  trockenem  Wetter 
die  Beibung  ohne  irgend  welche  wolteren 
Mittel  ansreieht,  und  dass  es  aueh  bei 
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Kleiababnbrückeu. 


IWr  Klilfifl5<&D«i. 


Re^eii  genügt,  wenn  tler  WagenfUlirer  zeit- 
weilig etwa«  Öand  mittels  der  erwähnten 
Baodstreuer  aaf  die  Scbienen  fallen  liMt. 
Bei  Olatleto  ist  es  nOthig,  vor  dem  Aus- 
fahren der  ersten  Wag'en  t'iwns  Salz  auf 
die  Schienen  zu  bringen,  dumit  die  Wagen- 
räder imnier  elektrtsdien  Kontakt  mit  den 
Sf"l)if  nt-n  behaltt^n,  was  (itirch  fHe  Eisdecke 
verbinUert  werden  würde.  Auch  bei  lelcb« 
terem  Sehneefall  genügen  die  an  den  Wa- 
gen angobracbten  Schneeräomer  und  gleich- 
seitiges Salzstrenen,  um  den  Schienenweg 
frei  zn  halten;  nur  an  den  wenigen  Tagen 
mit  starkem  Schneefall  mussten  Heneeheji- 
kräfte  zum  EntFertien  des  Schnees  von  den 
Gleisen  verwendet  werden. 

Sie  Motoren  haben  sich  der  aeitwelligen 
Ueberlestung,  din  auf  der  stärksten  Stei- 
gung etwa  1007«  der  gewObnliohen  Leistung 
beträgt,  in  Jeder  Hinsiebt  gewaehsen  gezeigt. 

Das  System  der  Bremsvorrichtungen 
hcwtthrt  sich  durchaus.  Im  allgemeinen 
reiuht  die  Hadbrembe,  die  aüerdingb  stets 
MxrgfUltig  eingestellt  sein  mass,  vollkommen 
aus;  die  Schienenbremse  wird  eigentlich 
aoi'  gebraucht,  am  den  Wagen  an  den 
Badpnokteo  mit  doppelter  Sicherheit  fest- 
zustelleii,  sowie  hei  plOtBlIohem  Eintritt  ron 
Glatteis  o.  dergl. 

Die  Anwendong  des  „Gegenstroros"  ist 
den  WHgenfülirem  wegen  der  damit  ver- 
bundi  nen  Anstrengung  der  Motoren  nur  in 
Fällen  der  Getahr  erlaubt  und  kommt  da- 
her aneh  nur  sehr  selten  Tor,  wobei  als- 
dann die  Wirkung  eine  ttufsserst  kräftige  ist. 

Die  Beliebtheit,  der  sich  der  elektrische 
Bahniwtrieb  bei  der  BevOlkemag  erfreut, 
zeigt  sicli  Iii  !  ir,  d^-n  für  eine  Provinzial- 
stadt  mit  430Uü  Kinwolmern  vcrhältniss- 
massig  holien  Einnahmen;  e«  betrugen: 
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wobei  die  Fahrpreise  auf  den  Durcli8chnitt«- 
satz  von  rond  5  Pf  filr  1  km  festgesetzt  sind. 

Ueber  die  gesammten  Betrieb6ausgal>en 
liegen  zur  Zeit  noch  keine  Aufstellungen 
vor,  die  tiir  den  Burchschnittsbetrieb  der 
Anlage  giltig  anzusehen  wären ;  es  ist 
nur  festgestellt,  dass  die  reinen  Zagkostra 
anssebliessMcti  der  Löhne  der  Wagenführer 
etwa  11  Pf  fdr  das  Wagenkilometer  betragen. 

Es  ist  danaeh  mit  Sieberheit  anznneh- 
men,  dass  die  Remscheider  Strassenbabn 
nicht  nur  den  Bürgern  der  Stadt  eine  Er- 
leichterung und  Annehmlichkeit  im  ge> 
BehltfUiehen  nnd  sonstigen  Verkehr  bieten, 
sondern  auchdcn  Unternehmungsgeist  derer, 
die  sie  ins  Leben  gcrnfen  haben,  durch  ihre 
Anaikiiellen  Ergebnisse  belohnen  whrd. 


Kleinbahnbrücken. 


Von 


Caygan, 

in  Schwerin  i.  Mwkl. 


KBDltL 

f)eni  Techniker,  dem  die  Auffjahe  zu 
ilUlt,  den  Entwurf  für  eine  Kleinbahn  von 
etwas  bedeutenderer  Ausdehnung  bis  in 
alle  Einzelheiten  auszuarbeiten,  bietet  sich 
eine  Fülle  technischer  Fragen,  deren  Lö- 
sung um  so  interessanter  und  duukbarer 
ist,  als  man  hier  einerseits  nicht  in  einen 
Schatz  vieljUhrigei  Ei  rdirnngeii  hinein- 
greifen und  das  für  jeden  Fall  P^issende 
auBWftbten  kann,  anderseits  aber  aueh 
nicht  an  eine  nnbi^;same  yoraehrift  ge- 
bunden ist. 

Naturgeniss  wird  dem  Bau  der  Brfiekeik 
nnd  Durchlässe  in  dieser  Richtung  eine 
der  ersten  Rollen  zufallen ,  d  1  uulere 
Kunstbauten  von  grösserem  Umtange  bei 
Kleinbabnen  wohl  nur  sdien  vorkommen 
werden,  jedenfalls  aber  auf  das  äusserste 
Maas  des  Nothwendigen  beschränkt  werden 
mttssen. 

Der  Bau  der  Widerlager  und  Pl'eiler 
einer  KlcinbalinbrUcke  bietet  im  wesent- 
lichen nichts  neue«;  denn  aneli  hier  wirkt 
derselbe  Erddruck  wie  bei  jeder  anderen 
Brnck>'.  ruul  bei  :  <  hli-clitcin  üiingrunde 
können  auci»  liier  nur  die  bekannten  Grün- 
dungsarten  Anwendung  finden;  nur  werden 
die  Breitenabniei.sungen  und  somit  die 
Mauermasseu  erheblich  geringere;  dagegen 
ist  eine  zweckmässige  Wahl  und  Ausbil* 
dang  der  tragenden  Bautheile  um  so 
schwieriger,  da  die  hierbei  anzuwendenden 
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OrandtStze  nicht  nur  von  den  bei  Voll- 
spnfbrdinnn  flhllctien  i  rlitl>lich  abweichen, 
sondern  auch,  wenigstens  vorlHutig  noch, 
fttr  jede  etnceine  Kleinbahn  andere  sind.  ^ 

In  (h'V  f>rs.tfjn  Zeit  der  neuen  Klein- 
bubu&ru  war,  aacb  in  tecbnischen  Kreisen,  | 
vielflwh  die  Ansiebt  Tertreten,  dass  sieh 
hier  ein  weites  Feld  fttr  eine  ausgedehnte  | 
Anwfnduiit^  dor  Monierpi-cwölhe  f^ffne.  Man 
Hess  dabei  auäser  acht,  dass  die  besonders  | 
für  jfrössere  MoniergewOlbe  noch  erforder-  ! 
liehe  Bauhöhe  bei  Kleinbahnen  schon  des- 
halb meistens  nicht  vorbanden  «ein  wird,  i 
weil  man  hier,  nn  an  Brdarbelten  tn  j 
gparfn,  <\\o  TTnhonlage  dor  Pahiikrotie  übnr 
dem  Qelände  auf  ein  tbunlichst  niedriges 
Mass  beschränken  wbrdnnd  anehbeadirtttken  ! 
Itran.  da  der  Anwendung  staricer  Steigun- 
gen und  auch  sogenannter  verlorener  Ge- 
t'Alle   hier    weniger    Bedenken  entgegen 
Btobwi.  I 

Hierzu  kommt  n  icti   dass  für  die  Her- 
stellung von  MoniergtivvOlben  immerhin  so  | 
nmfangreiehe  Vorbereitungen  nnd  Znrtt-  ; 
stungen  erforderlich  sind,  dass  diese  Aus- 
fttbrungen  erst  dann    wirklich  lohnend 
werden,   wenn    entweder    Gewölbe    von  , 
grosser   Spannweite»  Oder   eine   grössere  | 
Anzahl  von  OefTnungen  cinf^r  Rrticke  oder 
auch  eine  ganze  Reihe  nicht  zu  weit  von 
«inander  gelegener  kleinerer  Brücken  naeh 
dieser  Bütinrt  hergcstrül:  werden  kflnnen. 
alles  Fälle,  die  bei  Kleinbahnen,  wenigstens  I 
bei  «olehen  Im  Piachlande,  wohl  aelten  ein-  | 
treten  wenlon. 

Auch  die  Erbauung  von  HrUcken  mit 
Ziegel-  oder  Bruchsteingewölben  wird  sich  j 
auf  die  Fillle  beachrAnken  müssen,  in  denen  j 
die  Balintcronc  aus  besonderen  Gründen  so  i 
hoch  gelegt  werden  rouss,  diiss  die  fiir  i 
Gewölbe  nOtiiige  Banhöhe  vorhanden  Ist. 

negen  eine  nnifanpreichere  Verwen-  j 
dang  hölzerner  Tragwerke  spricht  auch  i 
hier  die  beschtHnktere  Daner  dieses  Baa- 
stoflTes;  auch  fallen  die  für  die  LokomoÜvoil 
einer  leistungsfähigen  Kteiiibalm  l  echnniiprs- 
massig  erforderlichen  lialkeusUltkeit  schon 
so  gross  ans,  dass  nnr  in  sehr  holzrei^en 
Gegenden  diese  Bauweise  mit  Rücksicht 
auf  den  Kostenpunkt  in  Frage  kommen 
wird. 

Bei  der  Wahl  des  Baustoffes  für  dif 
Ueberbnuten  von  Kleinbahnbrttcken  wird 
daher  fn  den  weitaus  meisten  FttUen  die 
Anordnung  eiserner  Tragwerkc  entweder 
durch  die  Urii-tUiide  jjeboten  sein,  oder  es 
wird  eine  vergleichende  Kostenberechnung 
bei  den  heute  schon  sehr  niedrigen  Eisen* 
preisen  diese  Wahl  vortheilhaft  erscheinen 
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lassen:  es  wird  daher  vielleicht  von  Nutzen 
sein,  Uber  eine  grössere  Anzahl  vom  Ver- 
fasser ausgearbeiteter  und  behördlich  ge- 
prüfter Entwurfs  zn  eisernen  Kleinbahn- 
brUcken  hier  einige  Angaben  niederzulegen. 

Die  gegenwärtig  im  Bau  begriffenet 
rnnd  66  km  lange  Kleinbahn  Tracheoberg^ 
Militsch— Sulmierschfltz  mit  einer  Zweiglinis 
nach  Praiisnitz,  deren  Sparweite  0,75  m 
betrögt,  zieht  sich  vorwiegend  in  ebenem 
Gelinde  hin.  Sie  ttberschreitet  bald  hinter 
Trachcnberg  zweimal  den  Schätzkefluse 
and  zwischen  Militsch  und  Sulmierscbiitz 
das  breite  Flossthal  der  Bartoeh,  ausserdem 
aber  eine  Mengo  kleinerer  WaaterUtnfe 
and  Grüben. 

Bei  der  ersten  Brücke  über  die  Schätzke 
liegt  das  Hochwasser  2,50  m  über  der 
Flusssohleundtiberfluthet  das  aiiscliliessende 
GelUnde  um  darchschnittlich  l,riO  ra.  Etwa 
20  ra  seitwSi'ts  fllbrt  Uber  denselben  Flnss- 
lauf  eine  Brücke  der  Staatsbnhii  Rreslan— 
Posen,  mit  2  Oeffnungen  von  je  10,0  m 
Lichtwelte,  die  mit  Blechträgern  über 
spannt  sind.  Die  KleinbabnbrUcke  mosste 
daher  mindestens  eben  weite  ncfTniingen 
erhalten.  Würde  mau  üur  L  eberap.innuiig 
dieser  Oefftanngen  GewOlbe  gewuhlt  haben, 
so  w.Hrc,  selbst  wenn  man  die  Kämpfei-  der 
Gewölbe  bis  zum  Hochwasser  hinabgeführt 
nnd  das  sehr  geringe  PfeUverhXltDiss  Ton 
-  II,  angewendet  liKtte,  aueh  bei  Anordnung 
von  Moniergewölben  vom  Kämpfer  bis  zur 
Bahnkrone  für  eine  10  tn  weite  Oelhinng 
eine  Bauhöhe  von  1,0  0,15  +  0,30  =  l,45')m 
crfonierlteli  gewesen,  die  hier  schon  des- 
halb nicht  vorhanden  war,  weil  immittclbar 
hinter  der  Brücke  die  üeberladegleis« 
neben  den  Staatsbahngleisen  und  in  der^  n 
Höhe  angelegt  werden  mossten;  es  ergab 
sieh  daher  schon  von  selbst  die  Wahl  ei- 
serner  Träger.  Hierbei  erwuchs  der  grosse 
Vortheil,  dass  statt  der  beiden  10  m  weiten 
Ocfluuogen  der  Staatsbahnbrücke  nur  eine 
einsige  Oeffnung  ohne  Hittclpfeiler  ange- 
ordnet worden  konnte,  was  bei  Gewölbe- 
bau  ausgeschlossen  gewesen  wäre.  Da- 
durch Hessen  sich  die  Gesammtkosten  des 
Bauwerkes  erbeblich  herabmindern,  d.i  bei 
Kleinbahnen,  wie  spfttei*  gezeigt  werden 
wird,  eine  OefThnng  von  SOm  in  den  molBten 
Fällen  billiger  ist,  als  2  Oeffnnngen  von 
10  m  Weite,  und  hiei-  ausserdem  wegtun 
tiefer  Lage  des  guten  Baugrandes  die  Kr- 
bannng  eines  Strompfeilers  besonders  kost- 
spielig gewesen  wftre. 

*)  Vergl.  den  Anfsats  von  M.  Koenen  im 
Centralblatt  der  BanverwaUnng  No.  lA,  188S. 

II 
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Gewählt  wurde  «.-ine  Oeffnuog  von 
21,7  m  Weite,  gleich  der  ganzen  Welte  der 
Staatsbahn  brücke  zwischen  den  Widcr 
lagern,  mit  SchwoillertrUf^fin  Die  Bauhöhe 
beträgt  von  Trägerunterkante  bis  Schienen' 
Oberkante  0,70  m,  also  bis  zur  Babnkrone 
0.70     0,^0-0,40  III. 

Bei  dem  Dorfe  ScbiUzke  ttber»cbrei(et 
die  BUeinbahn  den  Behittkefliui  tnm  zweiten 
Male  und  liinft  dannangefUhr  200 m  weiter 
in  (ine  Landstraße  ein,  die  auf  weite 
iSuecken  mitbenutzt  wird.  Ausser  der 
Brtteke  Uber  den  Flnaslanf  selbst  von  26  m 
Lichtweite  musstc  anf  besondere  Veran- 
lassoiig  einiger  Interessenten  etwa  100  m 
davon  entfernt  noeb  eine  Flnthbrlleke  von 
5  m  Weit»'  erbaut  werden,  und  kurz  vor 
EinmUndaug  der  Bahn  in  die  Landstrasse 
war  noeh  eine  eben  so  weite  Brtteke  Uber 
den  dasselbe  l"'hissthal  durchziehenden 
MühlofraLen  anzulegen.  Da  dir*  erwähnte 
Landstrasso  bei  der  Einmündung  der 
Eldnbatan  nur  etwa  20  ein  Aber  dem 
höchsten  Hochwasser  liegt,  eine  Aufhölning- 
der  Su  asse  aber  nicht  angängig  war,  so  stand 
für  die  drei  genannten  BrOeken  etne  so  ge- 
ringe Rauhöhe  zur  Verfügung,  dass  eiserne 
Ueberbauten  gewählt  werden  inupslen. 

Zwischen  den  Dörfern  Brauchulbof 
und  Oontkowitz  darcbschreitet  die  Klein- 
bahn dap  Fliissthal  der  Bartsch.  Dieser 
Fluss  bildet  mit  den  parallelen  Wassor- 
lAafen,  dem  Bebitsgraben  nnd  dem  flik«- 
graben,  zur  Zeit  des  Hochwassers  ein  ein- 
ziges grosses,  etwa  2^d  km  breites  Ucber- 
sehwemmnngsgebiet  Hier  mnsste  anf  rine 
unbedingt  ausreichende  Bemessung  der  Im 
Bahndamm  zu  scliafTenden  Fluthöffnungen 
besondere  Sorgfalt  verwen<iet  werden,  um 
jeden  Bttckstau  nach  dem  «nmittelbar  ober- 
halb  gelegenen  Dorfe  Podasch  mszu- 
scbliessen.  Dementsprechend  erhielt  jeder 
der  beiden  genannten  Orftben  eine  Brüeke 
von  13  m  Liehtweite,  ausserdem  aber  wurde 
in  einer  100  ra  vom  Sikegraben  sich  hin- 
ziehenden Senkung  dos  Hochwosscrbettcs 
noeb  eine  dritte  elwn  so  weite  Brtteke  vor- 
geseben. 

Die  Bartsch  bat  an  der  Uebergaugs- 
stelle  hohe  Ufer,  das  Hoohwasier  steigt 

bis  3,5  m  (ÜK  r  Flusssohle.  Die  Berechnung 
des  für  das  Uochwasser  erforderlichen 
Dnrchflassqaersebnittes  ergab  «ne  Breite 
desselben  von  rund  4U  ui;  gewählt  Warden, 
um  dieselben  Trügerfornien  verwenden  zu 
können,  wie  bei  der  erstbosciuiebeneu 
Sehlttskebrttcke,  zwei  Oeffbungen  von  je 
21,7  ra  Lichtweite. 

Obgleich  nun  diese  Brücke  allein  im 


brupken  F. 

oracKea.  \f,^^  klvinLahoan. 

Staude  ist,  das  gesammte  Hochwasser  ab- 
zufahren, so  wurde  doch  auf  Drängen  der 
Interessenten  in  einer  etwa  300  m  seitwärts 
sich  hinziehenden  flachen  Senkung  des 
Hocbwasserbettes  noch  eine  Fluthbrttcke 
von  18  m  Liehtweite  vorgesehen,  die  gleteh- 
zeitig  dazu  dienen  sollte,  hd  niedrigen 
Wasserständen  die  Bewirtbschaftang  der 
dnreb  den  Bahndamm  in  swei  Tbeile  ge- 
trennten Uferwiesen  za  erleiehtern. 

Endlich  war  noch  zwischen  der  Bartsrli 
und  dem  bikegraben  eine  6  m  weite  Brücke 
Uber  den  HUhlgraben  zn  erbauen,  so  dass 
also  im  irn"?!«"  in  dem  etwa  2,3  km  Inngen, 
die  Niederung  dorcbziehenden  Damme  eine 
kleine  nnd  0  grössere  Oeffionngen  m  ttber- 
brücken  waren. 

An  dieser  Stelle  hätte  nun  die  Ver- 
wendung von  Mooiergewöiben  mit  Rttck- 
sioht  auf  die  dazu  nOtliigcn  Zurüstungen 
wohl  in  Frage  kommen  können.  Da  je- 
doch die  Gewinnung  der  zur  Herstellung 
des  Bahndammes  «rforderliehen  Boden- 
niassen  hier  schon  an  und  für  sich  sehr 
schwierig  war,  so  mosste  darauf  Bedacht 
genomm«!  werden,  die  Htthe  dieses  Dam- 
roes und  damit  auch  die  Bauhöhe  der 
Brücken  auf  das  durch  den  Hochwasser- 
Stand  bedingte  Mass  zu  beschränken,  so 
dass  auch  hier  eiserne  Ueberbanten  ge- 
wählt werden  mn««trn. 

Erwäbuenswertb  sind  ferner  2  grössere 
Brfleken  ttl>er  den  Btmgegraben  unweit 
TrachiMilterfT  und  den  Rr.indi  bacli  bei 
Militsch.  Beide  liegen  im  Zuge  öffentlicher 
Strassen,  die  von  der  Kleinbahn  mitbenntst 
werden;  die  hier  zu  errichtenden  Bauwerke 
stellen  .^icli  deiiifreinHs.s  als  Verlängerungen 
vorhandener  Strassen  brücken  dar.  Die 
letzteren  haboi  in  beiden  FSlIen  hölzernen 
Ueberbau  und  eine  Cepamintlielitweite  vtin 
je  15  ra,  die  bei  der  Strugebrücke  durch 
hölzerne  Joehe  in  drei,  bei  der  Brande- 
brückc  durch  einen  gemauerten  Pfeiler  In 
zwei  Oeffnungen  gotheilt  ist.  In  beiden 
Fällen  war  wegen  der  Bauart  der  alten 
Brücken  Und  auch  wegen  der  Höhenlage 
der  Strassonkrone  zum  Hoelnvasserspiegel 
nur  die  Wahl  gradliniger  Tragwerke 
möglich.  Der  Strugegraben  wurde  in  einer 
einzigen,  dir  Drandebaeh  mit  Benutznnir 
des  gemauerten  Mitielpfeilers,  dessen  Länge 
auoh  fttr  die  Kleinbahn  nahezu  noch  nus- 
r<>iciite,  in  zwei  Oeffbungen  mit  eisernen 
Trügern  überspannt. 

Auöbcr  den  erwjlhuien  Brücken  waren 
noch  zwei  mit  Oeirnnngen  von  7,5  m,  sowie 
eine  ganze  Reihe  kleinerer  Brücken,  mit 
Liclitweiten  bis  zu  1,0  m  ubwärtt^,  zu  erbauen, 
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bei  denen  aus  tl(;ns(^ll>fii  <Kltn-  älmlichen  Die  stärkste  Str?igning-  auf  der  Strecke 

"Grttnden  eiüerue  Ueberbautcu  gewählt  wer-  >  beträ^  l:öO,  uod  uiu  auf  einer  solchen 

•den  niiUBten.  I  Steigatig  eine  QesamiiitlikBt  yon  rnnd  80  t 

Diese  Beispiele  mögen  genügen,  um  za  i  za  bewegen,  muss  eine  Maschine  von  100 

zeigen,  in  welcher  Wfiise  hc\  Kleinbahnen  Pferdestärken   und   einem  Dienetgewicht 

die  Wahl  des  Baustofl'es  füv  die  Brücken  von  rund  10  t  verwendet  werden, 

•durah  die  Umttflnde  ▼on  Tornherdn  be-  j       Hiernadi  ergab  sich  das  in  Ai>b.  l ') 

«tlmmt  werden  kann.  dargestellte  Lastcnzug-Bild,  woboi  das  Gc- 

Erwähnt  mag  noch  werden,  dass  bei  wicht  eines  schwersten  Wagens  auf  9  t 

Liebtweiten  bis  za  0,8  m  die  Tragfähigkeit  |  abgenindet  wurde. 

^er  Schienen  die  Anordnung  offener Dnroh-  Mit  diesem  Lastenzug  wurden  die  Bc- 

lässe  gestattete.  rechnungcn   durchgeführt,  and  zwar  für 

Nachdem  die  Baaart  der  Brücke  be-  einzelne  Lichtwelten  verschiedene  TrÄger- 

«timmt  ist,  rauss  zur  Festsetzung  der  Vom  i  arten  berechnet. 

und  zur  Berechnung  der  Träger  goecfaritten  Hierbei  ergab  sich,  dass  man  bei  Licht- 

werden.  weiten  bis  zu  6,0  tu  noch  mit  einfachen 

WIhrend  in  dieser  Beziehung,  wie  '  Walstrigern  amkommt.  INei«  wurden  im 

«chon    angedeutet,    bei     Vollspurbahnen  Abstände  von  1,15  m  von  einander  verleg 

reiche  Erfalimngen  vorliegen,  und  beim  und  durch  ^  -  Eisen  und  Windbänder  ver- 

Sutverfen  neuer  BiaenbabRbrtteken  wegen  I  steift.  Die  Sohwellen  lii^con  auf  den  Hanpfr- 

4er  im  allgemehien  gleiehen  Beeohaffenhelt  '  trUgern. 
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•der  Betriebsmittel  fast  in  jedem  Falle  un- 
bedenklich auf  bereits  ausg'eführte  Bei- 
epiele  zurückgegritten  werden  kann,  oder 
wenigstens  eine  enge  Anlehnung  an  solche 
Vorbilder  möglich  ist,  rauss  bei  Kleinbahnen 
insbesondere  die  Berechnung  der  Bautbeile 
in  Jedem  Falle  7011  neuem  vorgenommen 
werden,  da  hier,  entsprechend  den  verschie- 
denen Spurweiten, sowie  den  Anforderungen, 
die  an  die  Leistungsfähigkeit  der  Kleinbahn 
zu  stellen  sind,  auch  die  Betriebsmittel  fast 
bei  jeder  Kleinbahn  andere  sein  werden. 

Im  vorliegenden  Falle  wurde  aU  gröaste 
ZU  bewegende  Last  ein  Zug  von  nachste- 
hender Zusammensetzung  angenommen: 


Gewicht 

in  Tonnen 

1 

Wagen 

Im  efnatiiMn 

in 

F.iK«n-  Mtttt- 

1  n* 

saa- 

S«w  j  fawt 

1  BMO 

1 

Post-  u.  Gepäckwagen 

SM«  3,00 

*M> 

i 

vieraeb  ■•iL''er  Pcr^rii  k-ii  - 

wafjüii  mit  (i  Sitzen 

II.    und   94  Sitsen 

m.  Klasse    .    .   .  . 

1 

bedeckter  (.>  üter  w  aguu 

5,ou 

7,011 

7 

offene  Oflterwagen .  . 

S,SO  fl,M 

Ü1,00 

zusaninien  .  . 

4                     »  * 

80,7i 

Bei  grösseren  Weiten  werden  die  ge- 
walzten I-Trlljä^er  schon  stark,  dass  sich 
ihre  Verwendung  für  Brückenträger  nicht 
mehr  empfiehlt;  es  wurden  dalMr  von  6^  m 
ab  Blechtrflger  gewählt,  und  die  Srhwellen 
nicht  mehr  auf  die  Hauptträger,  soadern 
mittels  Quer-  nnd  ZwisehentrSger  zwischen 
dieselben  f^elej^t. 

Bei  Lichtweiten  von  15,0  m  an  wurden 
gegliederte  Tragerarten  angeordnet,  und 
zwar  erwies  sich  der  Sehwedlertrllgei'  als 
der  Tortheilhafteste.') 


1)  Es  erseheiut  zweckmässig,  zwei  Loko- 
inotiven  an  die  Spitze  des  Lastenschemas  tu 

setzen,  will  aiicli  bei  Kleinbahnen  der  Fall 
vorkommen  kaun,  dass  eine  sweile  Lokomotire 
in  Zuge  mitgeführt  werden  mnss,  beispiels- 
weise, wenn  eine  Musi  hine  «benstuufÄhig-  wird 
und  nach  der  Ansclilusbiätatiou  geüctiafi'l  wer- 
den mnt»,  um  in  die  Maschinenfabrik  gesandt 
zu  M  erde»  und  dergl.  mehr. 

^)l*arallcltragermiisslen  gfeifenüber  solchen 
mit  polygonalem  Obergurt  liier  zuriiekstehen, 
weil  diese  geireiiüber  «Ion  Lrslereu  eine  nicht 
unerhebliche  Muterialersparniss  aafweisen 
(nach  Winkler  erfordern  Parabelträcrcr  theore- 
tisch 1^  2«! '  ,  \M  iiiL-er  Materi  il  Parallel- 
träger,  Öchuedlerlriiger  iiovii  etwas  weniger), 
die  durch  die  etwas  schwierigere  Uecstelliing 
nur  zum  Theil  aufgehoben  wird;  wenigstens 


Digitized  by  Google 


80 


Kleinbabnbrficken . 
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In  Ahl».  '2  sind  clio  (Jpwiolitt'  der  ge- 
sHmmten  Ueberbauten  (einschliesslich  der 
P«lirl>almtrlgw)  fttr  die  einaelnen  Lleht- 
weiten  bildlich  dfirgcstcllf.  Dor  Sprang, 
der  in  dem  Liuieuzuge  bei  6  m  erscheint, 
lührt,  wie  sobon  angedeutet,  daher,  dau 
bei  BlechtrSgern  die  Fahrbuhn  zwischen 
tlie  Haupttrager  gelegt  wurde,  wodurch 
das  Gewicht  der  Querkonstraktion  erheb* 
UohTergrOasert  wird;  die  Hanpttrftger  haben 
nahezu  (lasselbo  Gewicht,  wie  gewalzte 
I-Träger  für  diese  Weite. 

Bei  16  m  Liehtweite  wird  rechnunga- 
mttesig  ein  Ucberbau  mit  SchwedlertrHf^forn 
um  B,3  t  leichter,  als  ein  solcher  mit  Blech- 
trägern, doch  fallen  hierbei  einzelne  Glie- 
der schon  so  schwach  aVB,  dass  sie  aus 
andern  Gründen  stärker  Musgcfiihrt  werden 
mÜBScu,  iils  die  Keclinuiig  ergieltt,  und  da- 


für eine  Brücke  die  W.ihl  einer  oder  meh* 
rcrer  Oeffnangen  vortheilhuft  ist. 

Handelt  es  sieh  z.  B»  nm  elneOesammt- 

lichtwette  von  15  in,  isd  stellen  sich  die  Ge- 
wichte der  eisernen  Ueberbauten  fttr  ver- 
schiedene LAsnngen,  wie  folgt: 

a)  drei  Oeffhnngen  von  5  tu  mit 
Walzträgern  s  8.1,4    ...  4,2  t,. 

b)  zwei  OefT'iiunf^en  von  7,5  m 

Weite  mitBlecbträgern  =  2.4,ti  9,2  t>. 

c)  eine  Oefftanng  von  15  m  mit 
Schwedlcrtrllgerii   9,5  t». 

d)  eine  Oeffnung  von  15  m  mit 
Bleehtrigern   12,8  t. 

Wenn  man  die  Tonne  eisernen  Ueber- 
bHU  fUr  WalztrUger  mit  200  M,  für  Blech- 

trilfjer  mit  24(>  M  und  für  jregliedevte  Trä- 
ger mil  2K)  M,  uud  die  Kosten  für  1  cbm 


Abli.2. 


her  eine  Stoffrerschwendiuig  eintritt,  durch 

die  der  erwähnte  Vortheil  znm  Theil  wie- 
der aafgehoben  wird. 

Um  einen  Verglelclt  zn  ermöglichen, 
tind  in  ihr  oljerfu  —  —  IJiiic  die  fJe- 
wichte  eiserner  Ueberbnuieii  für  ein;j;:i(>isigc 
Vollspurbahnen  dargestellt,  wie  sie  nnch 
einer  grösseren  Zahl  aosgerährter  Beispiele 
berechnet  wurden. 

Das  Bild  giebt  zuuUchst  einen  Anhalt 
zur  fintseheidnng  der  wichtigen  Frage,  ob 

stellen  die  Briirketibiniiiii>r;ilti  ii  l>ci  l'arallel 
trigern  im  allgetncineu  keinen  nenneiiswerth 
geringeren  Einheitspreis  als  bei  Schwodler- 
trNgem. 


Mauerwerk,  einschliesslich  aller  Neben- 
arbeiten, durehs<'hnittlich  mir  2")  >f  in  Rech- 
nung zieht,  und  von  den  in  iillcn  vier  Fällen 
nahezu  gleich  zu  setzenden  Kosten  der 
Widerlager  absieht,  so  betragen  die  Oe- 
sammtkosten  der  Ueberbrflckung  im  Falle 

a)  .  .  .  840  -H  2  . 25  /» .  .  .  M, 

b)  .  .  .  2208-1-1. 25P  .  ,  .  „, 

c)  .  .  .  2880   

d)  .  .  .  3072   „. 

wobei  /'rien  Rauminhalt  eines  Mittelpfeiler» 
in  cbm  bedeutet. 

Hiernach  würde  die  Bauart  d  nur  ans 

besonderen  Gründen  ZU  wähh  n  sein,  und 
die  Wahl  nur  zwischen  a  und  c  schwanken 
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k<lDnen,  wobei  «  billiger  bleibt,  »o  lange 

P  <-  86  ist,  innerhalb  weieher  QrenM  b 
immer  tbearer  ist,  ala  a. 

Hierbei  ist  Voratusetzung,  dass  die 
Pfeiler  auf  gutem  Baugrund  in  inlissiger 
Tiefe  unmittelbar  aufgemauert  werden 
kOnacn;  maBsen  irgend  weldie  Icüiistliche 
Qrflndmigaftrteii  («aeh  nnr  Spundwinde) 
Hngewend<»t  werden,  so  tritt  in  den  For- 
meln tt  and  b  noch  ein  Glied  hinzu,  das 
die  Kosten  der  Grflndiing  ansdrtlekt,  wo- 
durch sich  die  Rechnunp;'  zn  gunstcn  von 
o  gegenüber  ft  (und  b)  noch  verschiebt 

Bei  Brucken  für  Volispurbahneii  alellt 
sich  dieselbe  Redinnng  wie  folgt: 

A)  ,  ,  .  KB)  1-2.25/'.  .  .  M, 

b)  .  .  .  .W2-f  1.25P.  .  -  n, 

c)  .  .  .  4900   „, 

d)  .  .  .  4«16  

Hier  lünd  die  Bauarten  b  and  o  anszn- 

schliessen,  denn  so  Innge  P  "56  ist,  bleibt 
a  iun  vortheilbaftesten,  and  wird  P>  55,  so 
ist  d  am  billtgsten. 

Es  mag  noeh  ein  zweiter  Fall  in  Be- 
tracht ^*'7.ogon  werden,  bei  welchem  es  sich 
um  die  Wald  zwischen: 

»)  3  Oeffimngen  vc«  je  10  m  Lfefatweite 
mit  Bleehlrlgem, 

b)  1    Oeffnung   von   20  m   Weite  mit 

SchwpdlertrH^-crii  htnuU-lt. 

Hier  steJit  sich  die  Recliuung: 
I.  für  Kleinbahnen; 

a)  .  .  .  8264  +  25  P.  .  .  M, 

b)  .  .   .  8806  

II.  für  Vollspurbahnen: 
h)   .    .   .  4800-f-25P  .  .  .  M. 
>   •   *  7700 

Es  sind  also  anter  der  oben  gemaebten 

Voraussetzung,  dass  die  Pfeiler  ohne  künst- 
liche Gründung  aufgeführt  werden  können, 
bei  Kleinbahnen  in  diesem  Falle  zwei  Oetf- 
nnngen  nur  vortheilhafter,  so  lange  P<22 
ist,  wUbrend  bei  Vollspurbahnen  einn  ein- 
zige Oeffnung  erst  dann  billiger  wird,  wenn 
P>116  ist. 

Aue  dem  oben  Oesa^'ten  geht  hervor, 
dass  wenige  grosse  Oeffnongen  gegenüber 
einer  grosseren  Anzahl  kleinerer  bei  Klein» 
bahnen  viel  häufiger  vorzuziehen  sein  wer- 
den als  bei  VollspnrbabneD,  ein  Umstand, 


der  sieh  Übrigens  schon  im  Bilde  aus  dem 
weniger  starken  Steigen  des  die  Gewichte 
vonKleinbahubrUcken  darstellenden  Linleu- 
sngee  ohne  weiteres  erkennen  lisst. 

Dieser  Linienzug-  ist  nach  16  vcrschie- 
deuen  ausgefOhrten  und  genau  berechneten 
Ueberbanten  aufgetragen  worden,  wöbet 
allerdings  mit  ^em  hohen  Sicherheitsgrad 
gerechnet  werden  rausstc,  weil  die  Gt;- 
1  Wichte  der  Betriebümittel  bei  der  Aus- 
1  arbettnng  der  Brfiekenentwflrfis  noeh  nieht 
genau  feststanden,  r»  '  ■  Hewicht  des  einen 
oder  des  andern  Ueberbaues  würde  sich 
daher  unter  Hrostllnden  vielleioht  noch  yw- 
ringem  lassen.  Im  allgemeinen  ist  es  wohl 
nie  ein  Fehler,  die  Brücken  für  eine  Klein- 
bahn etwas  krttftigcr  zu  bauen,  als  für  die 
arsprttnglich  gemachten  Annahmen  noth- 
wendig  wftre,  da  bei  Kleinbahnen  die  zu- 
künftige Gestaltung  des  Betriebes  und 
deasen  Anfordemngen  an  die  Betriebe- 
mittel sich  von  vornherein  viel  weniger 
übersehen  lassen,  als  bei  Hauptbahnen  oder 
vollspurigen  Nebenbahnen. 

Die  hier  niedergelegten  Angaben  gelten 
nur  für  Kleint)ahnen  von  0,75  m  Spurweite, 
fül'  die  ein  Lo&tcuzug  mit  den  hier  ange- 
nommenen Verhältnissen  im  allgemeinen 
der  Berechnung  der  Brücken  wohl  zweck- 
mfissig  wird  zu  Grunde  gelegt  werden 
können. 

Wenn  auch  die  Frag«  ,  weiche  Spur- 
weite einer  Kleinbahn  am  zwcckmüssigsten 
I  zu  geben  sei.  noch  ihrer  Lösung  harrt,  so 
scheint  doch  in  dem  zum  Theil  ziemlich 
heftigen  Widerstreit  der  Meinungen  die 
,  Ansiebt  zu  gunsten  der  0,75  m  weiten  Spur, 
I  wenigstens  bei  nns  in  Dentscbland,  Immer 
I  mehr  an  Boden  zu  gewinnen,  luul  diese 
I  Spm  weite  wird  in  Zukunfl  vielleicht  in  der 
I  Mehrzahl  der  FMle  als  die  cweokmKsstgBte 
,  erkannt  werden. 

Es  bedarf  zum  Schluss  wolil  kaum  der 
Erwfthiiuiig,  dass  der  in  Abl>.  2  gezeichnete 
Linienzng  keinen  Ansprach  daraaf  machen 
soll,   allgemein   als  Richtschnur   für  die 
sichere   Beurtheilung   der  Gewichte  von 
Kleinbahnbrtteken  zn  dienen,  doeh  wird  er 
(lureli  Vergleich  und  Ergänzung  aus  einer 
,  grösseren  Zahl  ausgeführter  Beispiele  sieb 
m  einer  solchen  ausbilden  lassen,  und 
!  hiersa  mOgen  die  vorstehenden  AnsfUh- 
I  mngen  Anr^ang  geben. 
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Gesetzgebung. 


Gesetz  vom  6.  November  1894,  betreffend 
dfn  Bna  der  Lokalbahn  von  Benescban, 
atatiou  der  Kaiser  Franz  Josephsbahn, 
nach  WlaaoUm. 

Die  Lokalbahn  Ist  «ttf  Grond  der  Oe- 

setze  vom  14.  September  1851,  sowie  vom 
17.  Juni  1887  and  27.  Dezember  1893  auf 
die  Daner  von  90  Jabren  konicsrionirt  j 
worden.  Die  Babn  mues  nacli  spätestens 
IVj  Jahren  dem  Betriebe  Uberfjfbpn  werden, 
widrigenfalls  eine  KaatioDSsuiuiiie,  die  der 
8taat  za  fordern  berecbttf^t  ist,  verfällt. 
Der  Sta;it  fi-ewUhrlf-istPt  vom  Tage  <!er  1^'- 
tricbserötfnang  ab  aut  76  Jahre  für  das  Au- 
lagekapital TOD  900000  fl.  eine  Versburang  | 
mit  1%  1111(1  eine  Tilgung;  soweit  der  Be- 
trieb die  hierfür  erforderlichen  Summen 
nicht  aufbringt,  verpflichtet  der  Staat  sich 
so  ihrer  Zahlung.  Der  b(h:bstc  von  ihm  zu 
zahlende  Zusehush  beträgt  H7  946  fl.  jfthr-  | 
lieb.  (Verordn angäblau  des  k.  k.  Handels- 
miniaterinniB  fltr  EiaenlMihnen  und  Sehlff- 
fahrt,  1804,  No.  1:18,  S.  2G49  und  R.-G.-BI. 
vom  20.  Dezember  1894,  XO,  No.  i 


Geaets  vom  Bi.  Dezember  1894  Uber  Bahnen 
niedemr  Ordnoag.  (R.<6.  B1. 1895,  IL  Stück, 
No.  2.)  i 

Mit  Zustimmung  beider  Hftoser  des  ' 
Beicbsraths  finde  leh  ancnordoen,  vie  folgt: 

A.  LokalbfthnM. 

Artikel  I. 

Bei  Konzession  t'rmi  jr  normal- oder  öchmal- 
sporiger  Lokalbahnen  (Sckandttrbalmen, 
Vtzinalbabnen  u.  dergl.)  sind  nnbwdiadet  > 
der  dem  Reicliskricgsministcrium  gesetzlich 
zustehenden  Einfiussmhme.  nicht  nur  in 
Bezug  rtui  die  Vorarbeiten,  den  Bau  und 
die  AnsrKstnng  alle  thnnliehen  Erleiehte- 
rungcn  zu  gewähren,  sondern  es  ist  auch 
in  Bezug  auf  den  Betrieb  von  den  in  der 
Bisonbahnbetriebsordnnng  vom  16.  No- 
vember ia-)l  (R.  G.  UI.  No.  1  ex  1892)  tind 
den  einscliHigigen  XiicIitrjip-^li'Tniiimungen 
angeordneten  Sicherhoitsvorkehrungcn  nnd 
V«rk«hrsvorsehriftcn  insoweit  Umgang  m 


nehmen,  als  dies  mit  Rücksicht  auf  die  be- 
sonderen Verkehrs-  und  Betriebs  Verhält- 
nisse, insbesondere  die  festgesetzte  er- 
mässigte  Fahrgeschwindigkeit  nach  dem 
Ermessen  des  Handelsministeriums  zulässig 
erscheint  und  als  hierdurch  das  den  auto- 
nomen KQrpenehaften  nach  den  bestehen- 
den Oes-etzen  zustehende  Ueclit.  im  eigenen 
Wirkungskreise  aus  Sicherheitsrücksichten 
Vorschriften  za  erlassen,  ntebt  beeintrthsh- 
tigt  wird. 

Gleichartige  Erleichterungen  können 
nach  dem  Ermessen  des  Handelsministe- 
riums auch  für  jene  schon  bestehoiden 
Eisenbalinjitreckeii  angestanden  werden, 
auf  welchen  der  äekuudärbetrieb  mit  er- 
mltssigter  Fabrgesebwindigkeit  eingeführt 
wird. 

Artikel  IL 

Die  Unternehmungen  von  Lokalbahnen 
sind  von  den  im  §  68  der  Eisenbahnbetriebs- 
ordnnng  und  Im  §  10,  Lft  f  des  Sisen- 
bahnkonzesslousgesetzes  vom  14.  September 
1854  (R.-G.-BI.  No.  238)  ausgesprochenen 
Verpflichtungen  In  betreff  der  Beförderung 
der  l'ust,  bowie  von  den  zufolge  des  §  88 
der  Kiseiiltühnbetrieltsordnunji;  begrfindeten 
Verbiudlicbkeiton  in  Bezug  auf  den  Ersatz 
des  aus  der  poliselHcben  nnd  gefMllslUnt- 
liclien  T'^elM  i  wachnn^r  iTwachseiidcn  Mehr- 
aufwandes und  in  Bezug  auf  die  unentgelt- 
liche Herstellung  und  Erhaltung  von  Amts- 
lokalitftten  zu  entheben. 

Artikel  III. 

Die  Regierung  wird  crmuclitigt,  bei 
Festsetzung  der  Tarife  für  Lokalbahnen 

Ausiisihmen  von  den  Bestimmungen  dos 
Gesetzes  vom  15.  Juli  1877  (R,-G.-Bl.  No.  64), 
betreffend  die  Maximaltarifc  für  die  Per^ 

sonenbeförderung  auf  den  Eisenbahnen, 
sowie  von  den  sonstigen  jjef-etzliciien  Vor- 
schriften über  das  Tarif-  und  Tiaussport- 
wesen  m  gewähren. 

Artikel  IV. 
Verträge,  bücherliche  Eintriigungen, 
Kingaben  und  sonstige  Urkunden,  durah 
welehe  zum  Zweck  iler  SieiierstellunEr  des 
Baue»  einer  Lokalbahn  die  Abtretung  von 
Orund  nnd  Boden,  die  £inrttnmnng  ding- 
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liclMT  Recbte,  die  Beistellang  von  Bau- 
oder Betriebmiaterialieii,  die  Leistang  voii 
Baarzahlnngen  mit  oder  ohnu  Uebernabrae  [ 
▼on  Aktien  oder  sonstige,  wie  immer  ge- 
artete Beitragsleietangeit  »m^eeieliert,  die  , 
Bedingungen  für  die  BenOtznng  ftffentlichor 
Strasseu  festgestellt  oder  Qarantieverpäicb-  . 
tungen  ttbemommuk  oder  endlich  Verein- 
baruugen  zum  Zwedce  der  Kapitalbeschaf- 
fung, des  Baues  oder  des  Betriebes  der 
Lokal  bahn  getroffen  werden,  mit  Ausbclilusä 
der  im  gericbtiiehen  Verfahren  iu  Streit-  < 
Sachen  st!\ttfindendeii  Verhandlungen,  ge- 
niessen  die  Gebühren-  und  Steuipelfrciheit. 

Dieselbe  Begünstigung  genieMen  die  ! 
von  Ronzessionswerbern  nach  erhaltener  , 
Bewilligung  zurVornahuie  technischer  Vor- 
arbeiten 2U  iLberrtsichendcQ  EtngHben, 
Pline  nnd  sonstigen  Schriftstücke,  durch 
welche  die  Ausftlhrung  einer  Lokalbahn  in 
tecbnisebcr  oder  finanzieller  Beziehung  vor- 
bereitet wird. 

Artikel  V. 
Im  Falle  der  KonzesstonBertheilung  für 
Lokalbahnen  sind  seitens  der  Begiemng  i 
die  nachstehenden  Begtlnstigungen  su  ge-  ' 

währen: 

a)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und 

Gebühren  für  alle  von  der  Lokalbahn- 
unturnehmung  abzoscblicsseaden  Vcr-  , 
trOge,  zu  (Iberreichenden  Eingaben, 
von  dersellien  an  errichtenden  Ur-  ' 
künden,  femer  für  alle  im  Grunde 
dieser  Verträge  und  Urkunden  zu  be- 
wirkenden bttcherlieben  Eintragungen, 
endlich  für  sonstige  Amtshandlungen 
und   amtliche  Aasfertigungen  zun 
Zwecke  der  Eapitalsbesehaffbng,  der  < 
Sicherstellung  der  E^apitateverzinsung  , 
und  des  Betriebes,  sowie  zum  Zweck 
des  Baues  und  der  Instruirung  der 
Bahn  bis  anm  Behlnss  des  ersten  Be- 
triebsjahres, dann  znni  Zweck  der 
Grundcinlösung  bis  zum  Schloss  des 
dritten  Betriebi^ahres. 

Die  vorangeführte  Befreiung  findet 
ferner  Anwendung  auf  die  Empfangs- 
bestütigungeu  der  Bauunternehmer 
nnd  Lieferanten,  sofern  sie  sich  be- 
ziehen auf  Zahlungen  ftlr  die  Aus- 
führung der  vorbezeicimeten  Anlagen. 

Diese  BegHiistigungen  haben  auf 
die  im  gerichtlichen  Verfahren  in 
Streitsachen  stattfindenden  Verhand- 
lungen keine  Anwendung; 

b)  die  BeA'eiung  von  den  Stempeln  und 
Gebühren  für  die  Ausgabe  von  Aktien 
und  PrioritHtsobligationen,  mit  Kin- 


schluss    der   Interimsseheine,  sum 

Zweck  der  Kapitalsbeschaffang  so- 
wohl fllr  die  erste  Anlage  und  kon- 
zessionbmäs>!>ige  Ausrubtuag  der  kon- 
Mssionirten  Lokalbahn,  als  auch  für 
späterhin  von  der  Regierung  als  er- 
forderlich erkannte  Ei'weiterungs- 
bauten  nnd  Nachsehaflungen,  femer 
die  Befreiung  von  Stempeln  und  Ge- 
bühren für  die  Einverleibung  des 
Pfandrechts  auf  die  zur  Sicherstellung 
der  Priorlttttsobligationen  und  der 
sonst  etwa  zu  den  in  diesem  Absatie 
bezeichneten  Zwecken  aufgenomme- 
nen Anlehen  bestimmten  eisenbahn- 
bUchcrlichen  Einheiten  oder  auf  an- 
dere unbewegUcheGiHer,  sowie  von  der 
bei  der  GrandeinlOsung  nach  SchluBs 
des  dritten  Bctriebit}^l^  (J^  *)  Mf- 
laufenden  Ucbertragungsgebühr,  mit 
Ausnahme  der  nach  den  bestüheudeu 
Gesetsen  den  Gemeinden  oder  anderen 
autonomen  Körperschaften  /ukonimen- 
den,  aas  diesem  Aniass  zu  entrichten- 
den Gebühren; 
C)  die  Befreiung  von  den  für  die  Erthei- 
lung  der  Konzession  und  für  die  Aus- 
fertigung der  Konzessionsurkunde  zu 
entrichtenden  Gebühren  und  Taxen; 

d)  die  Befreiung  von  der  Erwerb-  und 
Einkommensteuer,  von  der  Entrich- 
tnng  der  KuponstempelgebUhren,  so- 
wie von  Jeder  neuen  Staatssteuer, 
welche  etwa  durch  künftige  Gesetze 
an  deren  Stelle  eingeführt  werden 
sollte,  auf  die  Dauer  von  flinfttnd- 
zwanzig  Jahren,  vom  Tage  der  Kon- 
zessionscrttieiiung  au  gei-cchnet. 

Diese  Begünstigungen  Lit  a  bfe  d 
finden  auch  Anwendung  auf  die  von 
dem  KonzeRsionär  herzustellenden 
Scbleppbabiien,  Ladegleise  und  sonsti- 
gen Nebenanlagen,  welche  Integrl- 
rende  Bestandtheile  des  Lokalbahn- 
unternebmeui  bilden  und  als  solche 
▼OD  derBegterang  anerkannt  werden  f 

e)  die  Befreiung  von  der  für  die  staat- 
liche Aufsieht  entfallenden  Gebühr; 

f)  über  Ansuchen  der  Lokalbahn  Unter- 
nehmung die  Umwandlung  der  in 
T.  P.  47e  des  Gesetzes  vom  13.  De- 
zember 1862  (R.-G.-B1.  No.  89)  festge- 
setzten Stempelgebflhr  von  den  Per^ 
sonenfahrkarlen  in  eine  Perzcntual- 
gebühr,  welche  mit  3"/o  des  Fahr- 
preises zu  bemessen,  durch  die  Bahn- 
Unternehmung  von  den  Reisenden  ein- 
zuheben  nnd  monatlich  nachhinein  an 
die  Oefftllskasgen  abzulUhren  ist. 
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Die  8itb  f  angefahrte  Bcf^nstigfuog 
kann  auch  sehnn  bestellenden  Lokal- 
bahnen und,  im  Fnlle  der  Betrieb 
niehtTon  d«r  Lokftlbahmmternehmnng 
selbst  besorgt  wird,  auch  der  betrieb- 
rtihrenden  Verwaltang  eingerttamt 
werden. 

Artikel  VI. 

Die  Belraiong  von  den  Stempeln  und 
GebtUbren  wird  auch  zugestanden  fQr  die 
Ausgabe,  sowie  fftr  die  Bintnigung  und 
Löschung  der  eventnfüen  büchorliclien 
Sicherstellung  von  Obligationen  solciicr  An- 
iehen,  welche  von  Eöniinreiohen  oder  Uta- 
dern,  BeTiirkr-n,  Geraeinrlon  oder  anderen 
autonomen  Kürperßchaiten  zum  Zwecke 
der  Eapitalsbeachaffiiug^  uder  der  Boitrags- 
leistang  für  neue  Lokalbahnen  mit  Qmehmi« 
gimg:  der  Staatsvftrwaltnnf^  nüfit^'cnommen 
werden,  auch  wenn  ihnen  nicht  bereits  nach 
Artikel  IVund  V  die  Stempel*  und  Gebfihren-  • 
hefrciungr  zukommt. 

Die  Zinsen  solcher  Auleben,  deren  Til- 
gung innerhalb  längstens  75  Jahren  zu  er- 
folgen hat,  werden  von  der  Einkommen* 
Steuer,  sowie  von  jeder  ncnen  Stnatssteuer, 
diu  etwa  an  deren  Stelle  durch  ktinftige 
Oesetse  eingeführt  worden  sollte,  dann  toa 
der  Entrichtung  der  Knponetempelgebflh- 
ren  freigelassen. 

Artikel  VII. 

Kür  8chuldv'erschreibun^n  n,  welche  zum 
Zweck  der  GeldbeschalTuug  für  neue  Lo- 
kalbahnen, sowie  fUr  Investitionen  .luC  be- 
biehenden  Lolcalbahnen  und  auf  Staats- 
bahnen  von  einer  mit  der  t'.aranri.  eines 
Landes  ausgeäUtlteteu  Anstalt  (Landesbank) 
oder  von  anderen  hiencu  statutenmassig  be- 
fugten Institut»  n  Oller  Gesellschaften,  sowie  . 
von  selbständigen  Abtheilungen  derselben 
mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  und 
nntw  der  besonderen  Aufsicht  derseltien 
ausgegeben  und  in  der  nachstehend  be- 
zeichneten Weise  fuudirt  werden,  und  für 
die  Kupons  dieser  Titel  kann  in  sinnge- 
mlisser  Anwendung  der  Bestimmungen  im 
Artikel  Iii  des  Gesetzes  vom  lü.  Juli  18G5 
(B.-G.-B).  No.  65)  die  Gebtthrenfreiheit  zu- 
gestanden werden. 

Die  Fundirung  der  obigen  Schuldlitel, 
deren  Modulitäteu  von  der  Staatsverwai- 
tnng  anter  Bedaehtnahme  auf  die  aas» 
reichende  Sicherheit  festzttsetzen  sind,  hat 

zu  crl\il^i'\i : 

1.  durch  Forderungeu  an  den  Staat,  ein 
Land«  an  antonome  Körperschaften 


oder  bei  papillarmSssIger  Sieherbeit 

auch  an  Privatinterosscntcn,  oder 
2.  durch  ein  im  Eisenbahnbuche  oder  tu 
anderer  Weise  gehörig  sichergestelltes 
DarMmi  an  eine  Lokalbabnnnter- 
nehmung,  oder  endlich 
8.  durch  Obligationen  von  Landeseisen- 
babnAttleben  oder  von  solehen  Tttree 
privater  I..okalbahnunternehniungen, 
welche  daroh  die  Garantie  des  Staates 
oder  eines  Landes  oder  nmcSh  dem 
Ermessen    der  Staatsverwaltung  in 
änderet    Weise   aosreicheod  sicher- 
gestellt werden; 
4.  die  in  den  Ahelteen  1  bis  inklosive  S 
bpzciclineton  Sicherheiten  mUssen  sich 
auf  dieselbe  Eisenbahn  beziehen,  fttr 
w^che  die  dnreh  Avagabe  der  obigen 
Sohitldtitres  beschaftenGeldmittel  ver« 
wendet  werden. 
Den  oben  erwähnten  Anstalten  i>iebt, 
insofern  sie  der  Brwerbsteuer  unterliegen, 
auch  hinsichtlich  der  Zinsen  der  erwUIinten 
Schuldverschreibungen  das  im  §  28  des 
Einkommensteuerpatentes  vom  Sft.  Oktober 
1849  (R.'G.-BI.  No.  430)  den  Behnldnem 
cingeiilumte  Abzugsrecht  zu. 

Die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom 
24.  April  1874  (R-G-Bl.  No.  48),  betreffcmd 
die  Wahrunix  fl'"'''  Rechte  der  Besitzer  von 
Pfandbriefen,  finden  auf  die  vorbezeich- 
neten Sohnldverscbreibungen  elnngemJisse 
Anwendung. 

Artikel  VIII. 

Die  im  Artikel  VII  bezeichneten  Schuld 
verschrei bnng«*n  sind  rar  fruchtbringenden 
Anlegung  von  Kapitalien  der  Stiftungen, 
der  unter  dflbntiieher  AuMcht  stehenden 
Anstalten,  des  Postsp.Trkrisscnamtes,  dann 
von  PupiUar-,  t'idcikommiss-  und  Depo- 
sitengeldern und  zum  BOnenkurse,  Jedoch 
nicht  über  dem  Nennwerthe.  zu  Dienst- 
und <le>chälftsk;uUionen  verwcndbai-.  wenn 
a)  die  zur  Verzinsung  und  Tilgung  cier 
ausgegebenen  Sehnldvorsehreibnngen 
.iewellifr  erf.irderlichen  Betrllj^e  durch 
mindestens  gleich  hohe  P'orderuugeu 
des  Emissionsinstitnto»  gedeckt  sind, 
welche  zu  bo.siimmten,  dem  Bedarf«* 
entspreehi  iidni  Terminen  fiillig  sind: 
bi  für  die.se  i'orderungen  entweder  ein 
Zablungs-  oder  BOrgschaftsverspre- 
chon   fJes  Staue;,   he-leht   oder  ein 
Pfandrecht  auf   ein  unbew^lichea 
Gut  im  Gnmdbuobe  oder  Eisonbahn- 
buche  mit  gesetsmissigw  Sieberheit 
bestellt  ist:  ferner 
c)  die   aus    diesen   Forderungen  dem 
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Gesetsgebung*. 
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Emtotonsimtitate  zustehenden  An- 
iprtljCtie  von  der  Höhe  der  Betriebs - 

auslasen  und  der  anderen  im  §  17 
des  Gesetzes  vum  lu.  Mai  1874  (,H.-G.- 
Bl.  No.  70)  bezeiehneteo  Fordernngwi 
uiifthhUngig  hind,  endlich 
4)  die  ScbuidverschreibaageD,  bei  wel- 
chen die  ▼orbeseiehneten  Vorans- 
sctzun^n>ti  mtruffen,  vom  Uuidels- 
ministerium  im  FinvernehmeTi  mit 
dem  Finanzministerium  und  mit  den 
llinisterien  des  Innwn  und  der  JrmÜz 
von  Fall  zu  Fall  durch  eine  amtliche 
KaudmachuDg  im  ReicbsgesetzblaUe 
besonders  bezeichnet  werden. 

Inwiefern  dio  im  Artikel  VU 
bezeichneten  Schuldverschreibungen, 
welche  vou  einer  mit  der  Haltung^ 
des  Landes  ansgestattetien  Anstalt 
unter  dessen  Haftung-  .lusgeg^ehcti 
werden,  anter  anderen  als  den  unter 
Lit  a  bis  d  bezdcbneten  Vorane- 
eetzangeo,  dann  die  Obli|i^ationen  der 
von  den  Rönig^reichcn  oder  I^ändern 
oder  vou  autonomen  Körpei-scharte,n 
fttr  Loicalbahnzweolce  mit  staatlicher 
Genehmif'i'niig  aufgenommenen  Anle 
ben  (Artikel  VI)  zu  den  obigen 
Zwecken  verwendet  werden  kOnimit 
wird  in  jedem  einzelnen  Falle  ein 
besonderes  Gesetz  bestimroen. 

Artikel  IX. 

Von  Seiten  rler  St;intseisenhahn%'rrwnl 
taug  können  mit  Zustimmung  des  li'iuanz- 
ninlsterlnms  für  sebon  bestehende  nnd  nen 
berzuBtellende  Lokalbahnen  die  nachstehen- 
den i.rleichteruugen  und  Begünstigungen 
gewährt  werden: 

1.  Die  Befreiung  von  der  Anrechnung 
einer  Quote  der  Zentralverw.iltuntir^^kosteu 
der  Staatseisen bahuverwaltung,  terner  vou 
der  AnAvchnnng  einer  Vergütung  oder 
Beitragsleistuiig  der  T-ökalbahnunterneh- 
mung  fUi'  die  Mitbcnüuuug  bestehender 
Anlagen  der  Staatsbabnen  nnd  für  den  in 
•den  Ansehlttflsbatanhöfen  durch  Staats- 
organe besoffnen  Stationsdienst  insolange 
und  insoweit,  als  dies  erforderlich  erscheint, 
tun  die  Verzinsung  nnd  Tilgung  des  nicht 
dtirch  l'rioritJltsoblit^ationen  beschafften 
Anlagekapitals  der  Lokalbahn  zu  liöcbstens 
6%  aus  dem  eigenen  Relnertrttgnisse  zu 
■ermöglichen. 

Desgleichen  kann  die  öcbernahmc  der 
Lokalbahn  in  den  Staatsbetrieb  für  Kech- 
nong  des  Eonzessionlrs  gegen  Vergütung 
der  eventuell  mit  einem  bestimmten  Per- 
^entsatze  der  Bruttoeinnahmen  oder  mit 


einem  per  Betriebskilometer  festzusetzen- 
den Betrage  zu  pauschalirenden  Selbst- 
kosten der  staatlichen  Betriebsführuiif^  sei- 
tens der  Lokalbahnuntei'nehmuug  gewährt 
'  werden. 

Hierbei  kann  eine  Stundung  der  von 

,  der  Lokal  bahnunter  nehmong  zu  leistenden 
Betriebekostenvergutung  zum  Zwecke  der 
vorzugsweisen  Bedeckung  der  Kapitals- 
la-sien  für  Anlelien  und  Prioritätsaktien  aus 
den  Bruttoerträgnissen  derselben  in  dem 
Falle  zngestanden  werden,  wenn  nadi  dem 
Ermessen  der  Regierung  anzunebmou  ist, 
dass  infolge  eines  solchen  Zugeständnisses 
eine  dauernde  Belastung  des  Staatssehatzes 

.  nicht  eintreten  werde. 

2.  Dio  Uebernahme  des  Betriebes  schon 
btistehender  oder  künftig  herzustellender 
Lokalbahnen  fttr  eigene  Bechnung  des 
Staates  liegen  Zahlung  einer  fixen  Pachi- 
rente,  wenn  nach  den  von  der  Begieraug 
zu  prfifMiden  Ausweisen  unter  Barttck- 
sichtigung  der  von  den  Interessenten  und 
den  autonomen  Körperschaften  zugesicher- 
ten l>'rachieu-  oder  Ertragsgarautien,  respek- 
tive Jährlichen  Beiträge  die  Bedeokung  der 
Pachtrente  aus  den  im  Staatshetriebe  zu 
erzielenden  Reinorti-ägnissen  der  Lokalbahn 

■  als  dauernd  get.ichert  anzusehen  ist 

B.  Die  Ausfuhrung  der  infolge  der  Ein- 
mündung der  Lokalbahn  in  die  Anschluss- 
station  der  Hauptbahn  erforderlichen 
Anlagen,  die  Belstellnng  iron  Ban-  und 
Betriebsmaierialicn,  von  Inventargegen- 
stiladen und  von  ' Kabrbetriebsmltteln  für 
die  Lokalbahn  gegen  Vergütung  der  Selbst- 
kosten seitens  der  Lokalbahnunternehmung, 
eventuell  in  ?.u  vereinbarenden  entsprechen- 
den Anituiläten. 

Ausnahmsweise  kAnnen  die  Torange- 
ftlhrten  Leistungen  der  Staatseiscnbahnver- 
waltuug  zu  gunsten  der  Lokalbahnunterneh- 

'  roungen  an«sh  tinentgeltlieh  oder  im  Falle 
der  Bildung  von  Aktiengesellschaften  gegen 

I  Refundirung  in  Titres  der  letzteren  (Obli- 
gationen, Prioritäts-  oder  Stammaktien)  er- 
folgen, wenn  die  Herstellnng  der  Lokalbahn 

I  im  Interesse  des  Staatsbetriebes  gelegen 
erscheint  und  infoige  der  Inbetriebsetzung 
der  Lokalbahn  nach  dem  Ermessen  der 
Regierung  solche  Mehre-'trägnisse  oder 
sonstige  finanzielle  Vortheile  für  die  an- 
schliessenden Staatsbahidinien  oder  auf 
Rechnung  des  Staates  betriebenen  Privat- 
bahnen  zu  erwarten  stehen,  da.ss  durcli  die- 
selben die  von  der  Staatseisenbahnvcrwal- 
tung  infolge  der  obigen  Leistungen  zu 
Übernehmenden    lin.inziellen    Opi^r  ent- 

I  sprechend  kompensirt  werden. 
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Die    bflixastetlonden  InT«iitargegeii- 

ständo  und  Fiabrbctricbsinittcl  «lud  in  d«r 
Kegel  neu  mzuschaffen  und  mir  avssnahmü- 
weise  HU8  den  Beständeu  der  ötaatsbahnen 
zn  entnehmen.  Die  Beistellung  der  Fahr- 
betriebamittel  k.inii  auch  g'f^ji'n  t-iiu:  in 
Perzeuten  der  Trausporteiunahmeii  zu  be- 
reclinende  jfthrlieb«  Vergütung  erfolgen. 

4.  Die  Befördernng  von  Bau-  und  Be- 
triebsmaterialien, sowie  von  Fnhrbetriebs- 
laittelu  filr  Lokalbahnen,  sowohl  während 
des  Baues  als  des  Betriebes,  sn  den  fOr  die 
eiKf'titüi  Regiesenduiif^cii  der  StiiatseiBen- 
babu Verwaltung  in  Geltung  stehenden  er- 
missigten TarliUtzen,  aoivn  die  bierdoreh 
erzielten  FrachterspariolHe  den  betreffienden 
Lokalbahnunternehmongen  unmittelbar  m 
gute  kommen. 

Die  vorstehenden  Bestimmungen  (von 

I  bis  4)  haben  sinngcmÜFS  nnch  .luf  die 
vom  Staate  eigene  Rechnung  betriebe- 
nem PrirattMdmen  Anwendung  zu  finden, 
und  sind  auch  die  übrigen  Privatbabnver- 
wnltungen,  insbesondere  jener  Uiiti  rnch- 
mungen,  welche  eine  Erträgoissgarantic 
seitens  des  Staatss  genleasen,  naob  Mass- 
gahpi  dftr  dor  Stnutsvci  waUuii;,'  kom[iotenz- 
massig  (insbesondere  nach  g  10,  Lit.  g)  des 
Eisenbafankonseasionsgesetses  vom  14.  Sep- 
t.  iiihtr  I8.M,  B.oG.-Bl.  No.  238,  zustehenden 
i^influssiiahme  7,nr  Gewährunpr  i^li  ii.'liartif^er 
Zugeständnisse  und  Begünstigungen  filr 
anaehliessende  Lokalbahnen  zn  verhalten. 

Die  infolge  der  Anwendung  der  vor- 
stehenden Beoiimmungeu,  Z.  1  bis  4,  für 
die  Staatseisenbabnverwaltung  sich  erge- 
benden Einnahmen  und  Ausgaben  sind 
alljährlich  im  f^taatsvoranschlapf  unter 
Darstellung  der  einaclilägigcn  N  crtiHltnissc 

I I  grtfcddt  einzustellen. 

Artikel  X. 

Die  Regierung  wird  ermSebtIgt,  sich 

an  der  Kapitalsbeschaffung  für  solche  neu 
herzustellende  Loka!h?ihnen,  durch  deren 
Inbetriebsetzung  nach  den  durch  6taats- 
oi^ne  gepflogenen  Erhebungen  siiTennlssig 
bestimm harc  finanzinllr-  Vortheili-  für  ein- 
zelne Zweige  der  Staatsverwaltung  (Post-, 
Telegraphen-,  Strassen-,  Forst-,  Montan- 
und  Salinenlrar^Staatsetse&bahnverwaltnng 
n.  8.  w.)  erzielt  werden,  durch  B<^itrnfirs- 
leistungen  ä  fonds  perdus  oder  im  Falle 
der  Bildung  von  Aktiengesellscbaften  gegen 
Refundirung  in  Titres  (Obligatt'  nfii,  I'iio- 
rit&cs-  oder  Stammaktien),  und  zwar  ent- 
weder In  Form  einer  jährliehen  Subvention 
oder  mitt<>ls  einer  Ka])italszahlung  in  Jenen 
Maximalbetrilgen  zn  betbeiligen,  welche 


j  den  dem  Staatsschätze  infolge  der  An- 
lage der  Lokalbahn  nachweisbar  erwaeb- 
senden  Vortln-ilen  i  Mehreinnahmen  oder 
Ersparnissen),  respektive  dem  kapitalisirten 

'  Werthe  dieser  Vorthelle  gleichkommen. 

I  Artikel  XI. 

Inwiefern  für  elnselne  Lokalbahnen, 

deren  wirthschaftlicbe  oder  militärische  Be- 
deutung ausser  Zwcif«d  «t^ht,  bezüglich 
welcher  jedoch  dargetban  erscheint,  dasi» 

'  die  Interessenten  ausser  Stande  sind,  die 
erforderlichen  Geldmittel  zui*  Hfinze  anfzu- 
bringeo,  von  Seiten  der  Staat«verwaltang 

\  etwa  nebst  oder  statt  der  in  den  Artikeln  V, 

'  VI,  VII,  VIII,  IX  und  X  vorgesehenen  Be- 
günstigungen andere  finanzielle  Unter- 
stützungen, welche  nicht  im  admiuistra- 

;  tiven  Wirkungskreise  gelegen  sind,  wie 
insbesondere  die  Zusicherung  einer  staat- 
liehen   Erträgnissgarantie,    die  Beitrags- 

>  lelstung  des  Staates  znm  Bau  gegen  Beftun- 
dirung  in  Stammaktien  in  anderen  als  den 
in  Artik.  1  IX,  Z.  3,  und  in  Artikel  X  vor- 
gesehenen Fällen,  die  Uebernabme  der  Be- 

I  triebefOhrnng  auf  Beehnung  des  Staates 
gegen  Zusichernn?  einer  festen  Pachtrente, 
soweit  dieselbe  nicht  nach  Artikel  IX,  Z.2, 
znlässig  erscheint  u.  s.  w.,  zugestanden  wer- 

I  den  können,  wird  in  jedem  Falle  ein  be- 

I  sonderes  Gesetz  bestimmen. 

'  Artikel  XIL 

Die  rnternehmungen  von  Lokalbahnen. 
•  für  welche  die  im  Artikel  V,  Lit.  a  bis  in- 
j  klnslve  d  oder  Im  Artikel  XI  angerehrten 
I  finanziellen    Begünstigungen  cingeräumt- 
worden  i-ind,  sind      unbeschadet  des  bei 
der  Konzessionsertheilung  der  Staatsver- 
waltung vorzubehaltenden  Rechts,  die  kon- 
zessionirte  Bahn  iiaeh   d<ren  Vollendung 
I  und  Inbetriebsetzung  unter  den  in  der  Kon- 
zession festzustellenden  Bedingungen  jeder- 
I  seit  eincalOsen       verpHichtet,  der  Staat»*- 
verwjiltuns:  ü1>er  deren  Verlan^^en  Jederzeit 
die  Mitbenutzung  der  Lokalbuhn  für  den 
Verkehr  swisehen  schon  bestehenden  oder 
künftig   erst  herzustellenden,    im  Staats- 
betriebe betindlicben  Bahnen  derart  ein- 
j  zurSumen,  dass  die  Staataverwaltnng  be- 
:  rechtigt  ist,  unter  flreier  Feststellung  der 
Tarife  ganze  Ziipo  oder  einzelne  Wagen 
über   die   mitbenutzte  Lokalbahn  gegen 
!  Entrichtung  einer  angemessenen  BntsobA- 
digang  zn  befördern  oder  befBrdem  sn 
,  lassen. 

Die  Feststellung  der  für  diese  ]fi^ 

bwfitzung  7.U  entrichtenden  Entschädigung- 
hat,  sofern  nicht  zwischen  der  Staatsver-- 
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WAkiing  und  den  Konsouionären  bicrOber 

Anderweitige  Vereinbarungen  g-ptrort'f  n  wur- 
den, nach  den  als  Beilage  C  zur  Ivon- 
aessfoiMiirkmide  Tom  1.  Jänner  1886  fQr 
die  Kaiser  Ferdinands  Nord  bahn  im  K.  G.- 
Bl.,  Jubrganji^  1886,  S<^-ite  03,  kundgemachten 
Bestimmungen  z\i  erfolgen. 

Die  Hitbenfltsiinfc  hat  nur  insoweit 
»tattziiflnden.  als  hi'^rdnrch  dor  fijrf'no 
regelmässige  Betrieb  der  luitbenützteu 
Lokalbahn  nicht  gt>iört  wird,  und  darf  ' 
dieselbe  nicht  zu  Konkurrenzzwecken  gegen- 
über der  r^okalbabnuiiteraebniang  aiuge- 
nützt  werden. 

Sofern  der  Uebergang  fremder  Fahr- 
betriebsmittel auf  die  Lokalbahn  mit  den 
derselben  gewitlirten  Erleicbterangen  in 
Besag  anf  Anlage,  Anorfistang  und  Betriebs* 
System  nach  dem  Erachten  der  Aufsichts- 
behörde nicht  vereinbar  sein  sollte,  »ind 
die  hierdurch  erwachsenden  Mehrkosten 
der  Lokalbabnanteraehmnng  au  vergfltcn.  I 

Artikel  XIII. 

Die  Aufgabe  von  PrioritStsobligationen, 

welche  nur  auf  die  gesetzliche  LandcswKh- 
rang  lauten  dürfen,  ist  insolange  und  in- 
soweit aujtgesciilossen,  als  nicht  die  Ver- 
sinanng  und  Titgang  derselben  nach  den 
von  der  Regierung  zu  |>rüfriii!cii  Ausweis  n 
in  den  eigenen  Keinertrttguiäscu  der  Bahn 
and  in  den  von  den  Interessenten  und 
autonomen  Körperschaften  zugesicherten 
Frachten-  und  Ertragsgarantien  ala  dauernd 
gesichert  erscheint. 

Rahnuntemehmiingen,  bei  weleben  aas 
Mangel  der  j^'-oFotztirluMi  Viiraussetzungen 
diu.  bücherliche  Einlage  im  Sinne  des  Ge- 
«ecses  vom  19.  Hai  1874  (R.-G.-BI.  Xo.  70) 
nicht  znllissig  erscheint,  sind  von  der  AttS» 
gäbe  der  Priorit&tsobligationen  aoago- 
schloäseu. 

Arttk-I  XIV. 

Die  Benützung  von  Rcicbsstrassen  zur 
Anlage  von  Lokalbahnen  wird  gestattet,  in- 
soweit nicht  durch  den  Bahnbetrieb  <Ue 
Sicherheit  des  Strassenverkehrs  gefährdet 

erscheint. 

Die  Anlage  der  Bahn  hat  Jedoch  bei 

militärisch  wichtigen  Stra>senzfl;^rn  stets 
derart  zu  erfolgen,  dass  im  Bedarfsfälle 
die  ganze  Btrassenbreite  vom  Milltäiftahr- 
werke  benützt  werden  kann. 

Zulüssigkeit  und  Bedingun^r^-n  d«'r 
Strassen benützung  sind  im  Einvernehmen 
mit  dem  Reicbakriegsministeriam  in  erster 
lll-^ranz  durch  die  politiseiie  Landesbeiiörde 
im  Einvcrnehuten  mit  der  (jeneraliuspektion 


der  Baterreichischen  Eisenbahnen  (Lokal- 

haht\amt;.  in  y.wc'nn'  Insttrr/  dnrrh  das 
Ministerium  des  Innern  im  Eiuverneluueu 
mit  dem  Handelsmlnisterinm  fbslztisteUen. 

Unbeschadet  der  aus  dem  Bestände 
des  MauthgcfUllos  erwachsenden  Verbind- 
lichkeiten ist  für  die  StrjisscnbenUtzuug  ein 
besonderes  Entgelt  in  keinem  Falle,  »omit 
■incli  (iniiiT  nicht  7.n  entrichten,  wenn,  wie  . 
dies  bei  nülitiirisch  minder  wichtigen 
Straasenzttgen  vorzugsweise  anzastrcben 
ist,  der  von  der  Lokalbahn  benützte 
Stc!i*-.-ntliei!  von  »bT  übrigen  Strassen HUche 
abgegrenzt  und  mit  Rücksicht  auf  die  in- 
folge der  Bahnanlage  zn  gewärtigende  Vcr- 
niimlerung  des  Strns«f  nf'iihr\v<'rk?voikehrö 
der  Lokalbahn  zur  ausschliesslichen  Be- 
ntttzong  überlassen  winL 

Die  Abgrenzung  der  Bahn  vom  resti- 
rendcn  Theile  der  Stnisse  hat  derart  zu 
geschehen,  das»  di»'  etwa  hergestellten 
Barrieren  rasch  beseitigt  wm^en  kOnnen, 
wenn  di«?  Nothwcndifjk^-it  eintritt,  die  a::^n7.<' 
Strassen  breite  für  uiilitiirisclie  Bewegungen 
ZQ  bentttz<m. 

Die  Kosten  der  dureil  (iie  Bahnanlage 
bedingten  Uekun.struklion  der  Sira.>..se,  so- 
wie die  Küsten  der  ordnungsmibsigen  Er- 
haltung und  der  zar  Anfreclitcrhaltung  des 
Hahnbetriebes  rrfordorlichen  S.'tubcrung  des 
thatsHchlieh  bcuUtztenSti*assentheiles,  feruer 
etwaig<>,  darch  die  firagliche  Bontttzung  ver- 
anlasste Mehrkosten  für  die  Stras.senerhal- 
tung  überhaupt,  für  <lie  Bi-lielmng  von 
Elcmentar&chUdeu  und  für  Neuherstellun- 
gen,  welche  aas  Strassenverkehrsrttcksiebten 
nothwendig  werden,  desgleichen  die  Kosten 
fUr  alle  zur  üintanbaltung  einer  durch  den 
Bahnbetrieb  herbeigoruhrten  Störung  oder 
Gefährdung  des  Strassenverkehres  erforder- 
lichen bcsoDfbren  Vorkehrungen  treffen 
die  Lokal bahuiinternehmung. 

Weitergebende,  als  die  in  dem  vor- 
stehenden .MisMt-/'-  rn!<,'e führten  Vcrpfiicii- 
tungen,  insbesondere  in  Bezug  auf  die  Ver- 
stärkung and  Erhaltung  von  Brücken  und 
von  unter  dem  Strassenkörper  befindlichen 
Objekten,  ferner  in  Bezug  auf  die  Erhal- 
lung und  Reinigung  der  bahnseitigen  Ban- 
kette, Gräben  and  Bflechangen,  sowie  In 
Bezug  auf  dir  Schnceslluberung  dürfen  der 
Lükulbahnuntcruchmuug  nicht  auferlegt 
werden,  sofern  die  bezüglichen  Arbeiten 
und  Leistungen  nicht  durcii  den  Bestand 
der  Hahiianlage  veraidasst  werden. 

Nichtürarische  olVentliclie  Stra.s&en  kön- 
nen nur  mit  Znstinimang  der  zur  Erhaltang 
Verpfliciiteten,  beziehuny.'<\veise  jent-r  Be- 
hörden o<ler  Organe,  welche  zur  Erlheilung 
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der  Zustimmung  zur  BeiUitziuifr  dpr  Srr.is.-c 
Mitens  der  LokalbabnanU:ruelimung  nacli 
dm  bcacdbenden  Oeietien  berafen  Bind,  • 
stur  Anlage  von  LokalbAhneu  in  Ansprach 
gODomman  werden. 

Artikel  XV. 

Die  Lokalbabnnntemebtnnngen  sind 

verpfliclitet.  den  Betrieb  der  konz*  >>ioiiirtrn 
Bahuen  im  MobilisiruDgs-  and  Krie^'si  ille 
jederzeit  ohne  Anspruch  auf  Entaehti(li>,nin^^ 
insoweit  and  für  ao  Inng«  einzustellen,  als 
«lies  seitens  fler  Mililrlr^r  hörde  für  notb- 
wendig  erkannt  werden  sollte. 

B.  Kleinbahn^  (TertiSrimbnen). 
Artikel  XVI. 

Unter  KteinlMibnen  (TertiSrbabnen)  tm 

Sinne  dieses  Gesetzes  sind  jene  für  den 
OfTentlichen  Verkehr  Viestinimtcn  Loknl- 
babueu  zu  verstehen,  welche  für  den  all- 
gemeinen EieenbahnTerkehr  von  geringer 
Bedeutung  sind  (nornml  oder  sclinirilspurijjfe 
Zweigbahnen,  Straüäcn bahnen  mit  Dampf- 
oder elektriscbem  Betriebe,  anderen  meeba> 
nischen  Motoren  oder  animallscber  Krafr, 

SoilhnhiK-n  n  s  vv.  .  lusbesondor»'  sind 
Kleinbahnen  in  der  Kegel  solche  Bahnen, 
welehe  hanptsHcblicb  den  örtlichen  Ver- 
kclii'  in  cii'jM'  n<'iTir:iiidr-  nrlrr  zwiFchcn  bc- 
naclibariea  Gemeiudcn  vermitteln,  suwic 
alle  Bahnen,  welche  nicht  mit  Dumpf  be- 
trieben werden. 

I)if'  AnfrkcnimiiiC  rincr  Loknlbahn  ;i!s 
Kleinludin  ( i'ertiärbalin  •  und  die  Kon- 
Beseionscrtheilung  für  dieselben  steht  dem 
nami(l=;niinistrrium  im  Einvprnehmen  mit 
den  anderen  betbeiligten  Miuti>tcrieD  und 
dem  Reichskriegsrainisterium  za.  Di«  Kon- 
ze.ssionsdauer  ist  für  autononi«-  1\'  rper- 
schäften  rnit.  hnclist<  iis  iXJ,  für  .uid  r.-  Kon- 
zcsäiunUre  mit  hOcliätcns  GO  Jahren  zu  be- 
messen. 

Auf  Kleinbahnen  (Tertiärb.dineii)  tindon 
die  Anordnungen  des  Abschnittes  A  diesem 
Gesetses  mit  dra  nachstehenden  Abände- 
rungen and  ergänzenden  Bestimmungen 
Anwendung. 

Artikel  XVII. 

Die  staatliche  Einflussnnhme  auf  den  . 

Bau    und    drii   Hetrieb   von  Kleinbalincn 
(Tertiärbahuenj  hat  sich  lediglich  zu  be-  ' 
schränken: 

1.  auf  die  Genehmig'ung  der  iill<r(>meinen 
Anlaufe  und  der  TrasscfUhrung  der 
Bahn; 


Klgliibiiluen. 

3.  auf  die  Wahrung  der  sicherbeltspoliaef' 

liclien  Rlicksiobten; 
8.  auf  den  Schatz  dw  Bahnanrainer  und 

sonstigen  Interessenten  vor  FeuerS" 
gefahr  und  sonsti'ren  BeschMdigunge» 
infolge  der  Anlage  und  des  Betriebes. 

Anikrl  XVIil. 

Die  Unternehmungen  von  iUeinbabnea 
(TertiilrlMhnen)  sind  zur  Uebemahme  der 
denLokalbabnnntemebmnngcn  obliegenden 
Leistungen  zu  gunsten  der  Militärverwal- 
tung nur  int>owcit  zu  verpflichten,  als  diese 
Leistungen  mit  Rücksicht  auf  die  Anlag» 
der  Bahn  und  d<Ti-n  Befricbvninriclitnng 
überhaupt  durehfiihrbar  erscheinen,  imt 
übrigen  aber,  abgesehen  von  der  Verpflich- 
tung zur  unentgeltlichen  Beförderung  der 
im  Dirnsti-  n  ir-enden.  gehörig  legitimirten 
ätaatsaufsichtsorgane  und  ihres  Gepäcks,, 
von  allen  tinentgeltlichen  Leistungen  fttr 
öfTrntlicIi«'  Zwccki  ^Post-  und  Telegraphen- 
verwaltung, Polizei,  Finnnzwache  u.  s.  w.> 
enthoben. 

Artikel  XIX. 

Die  Festsetzung  d<!r  Fahr-  und  Fracht- 
preise, sowie  der  Nebenge  bahren  bleibt 

unter  der  Voraussetzung  einer  vollkommen 
gleichmHssigcn  Bid)an«llujig  aller  die  Baha 
benutzenden  Keii^enden  und  Verfrachter 
(1*  11  Unternehmongen  von  Kleinbahnen 
^^Tertiru  h.dmcn )  vorbehalten. 

Alle  Tarifmassnabraeu,  beziehungsweise 
Acnderungen  derselben  sind  mindesten» 
aciit  Tage,  Refaktien  mindestens  drei  Tage 
vor  deren  Einführung  öfientlieh  kundzu- 
machen und  der  Aufsichtabchörde  zur 
Kenntni^^  zu  bringen. 

Der  Staatsverw.-dtung  blfiht  tias  Recht 
vorbehalten,  sobahl  die  Bahn  in  drei  auf 
einander  folgenden  Jahren  ans  den  eigenen 
Reinerlriignis.sen  das  nieht  durch  PrioritSts- 
obligationen  beschaffte  .Vidagckapital  zu 
mindestens  G^/o  verzinst  hat,  iiinilssigte 
.Maxinialtarife  för  den  Personen-  und 
Kr  iclitrrn  n  k-  Iir  v:\ch  Anliörung  der  Unter- 
nehmung febtzusetzeu,  wobei  Jedoch  einer- 
seits auf  die  öffentlichen  Interessen,  andrer- 
seits auf  die  dauernde  Sieheistellung  der 
.secliji]terz(  ntigen  Verzinsung  de»  .Anlage- 
kapitals nebsl  der  Tilgungsquote  aus  den 
eigenen  Relneitragnissen  der  Bahn  Bedacht 
zu  nehmen  ist. 

Artikel  XX. 

BezUglicli  der  Kleinlt.dineu  Tertiär- 
bahiieii  ■  wird  die  Dauer  der  für  Lokal- 
l>ahniii    nurniirten    Steuerbefreiung  auf 
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16  Jahj-e  beschränkt:  fitn  Kr-fjif  rung  wird  lediglich  jriif  Beslininiuntrrn  und  flnan- 
jedocb  ermächtigt,  bei  solchen  Kieinbabaea  ziellen  Begünstigungcu  zu  geUuii  haben, 
(TertiBrbabnen^,  deren  Herstellung  sieb  mit  '  welche  den  betrefTenden  Unternehmungen 
Rücksicht  auf  die  zu  bewältigenden  bau-  bei  der  Konzessionsertheilung  gewahrt  wor- 
lichen  Srbwicrifrkeiten  besonders  kostspielig  den  sind.  Für  Str,i«Henbahnen  ist  jedoch 
gestaltet,  auch  eine  längere  Steuerbefreiung  ,  die  Zustimmung  der  Strossenverwaltung 
innerhalb  der  dnrch  Artikel  V,  d  für  Lokal»  '  erforderlleb. 
bahnen  festgesctisten  Grenze  von  26  Jahren  i 

zu  bewilligen.  Artikel  XXIV. 

Ferner  wird  bezüglich  der  Kleinbah-  '       Dieses  Gesetz,  durch  irelohes  das  G«- 

ncn  (Tt'itiiirbiihiieii  liif^  Perzentualgebühr,  setz  vom  27.  Dezember  Ib^  ».!.  R.-G.-BL 
welch*  na<  ii  Artikel  V,  Lit.  f,  an  Stelle  des  No  108»)  wegen  neuerlicher  Vei  längcrnng 
Personentatirkartenstcmpels  treten  kann,auf  ^  der  Wirksamkeit  des  geltenden  Lokalbahu- 
l<Va  des  Fahrpreises  ermfissigt,  sofern  nicht  ,  gesetses  vom  17.  Juni  1887»  R.-G.-B1. 
in  Iftzteror  niiisiclit  dio  Rofrciung;  von  der  Xo.  81-),  mit  31.  Dezember  1894  ausser 
Entrichtung  des  Personcufalirkurteustempels  >  Kraft  gesetzt  wird,  tritt  mit  1.  Jänner 
iit  Gentasheft  der  Bestimmnngen  der  Ge-  1  180&  in  Wirlcsamkeit  nnd  erlischt  am 
setze  vom  11.  Mai  1871,  K  G  Bl   No.  39,  ;  81.  Dezember  1904. 

und  vom  SO.  März  187ö,  K.-G.-BL  Ho.  43,  ^  Mit  dem  Vollzuge  desselben  werden 
eintritt.  '  Meine  Minister  des  Handels,  des  Innern 


Artikel  XXI. 


nnd  der  Finanzen  beauftragt. 


Dio  Regierung  wird  crmiichtigt,  die  '  -  .-  - 

Konzessionirung  von  Kleinbahnen  (TcrliSr- 

bahnen)  auf  ilas  bt'zü;,4i<  !i  der  Lokalbalincii  Franktti^. 
nach  Artikel  XII  vorzubehaltende  Recht 

der  jederzeitigen  Einlösung  dnrch  den  Geaet«  roai  9,  Angnat  1894,  betrefllMMl 
Staat,  sowie  auf  das  im  §  8  des  Bisenbahn-    den   Bau   eines   Netse«i  scbmalspiiriger 

konzessionsgestHzes  vom  n  .Sc  j  ti  iiiIk  t  l^r^I,  Lokalbahaen  in  Departement  der  Ar» 
E.-G.-B1.  No.  238,  normirte  staatliche  Heim-  ,  dennen. 
fallsreehtzn  verzichten.  Autonomen  KOrper-  Das  Netz  der  Lokalbahnen,  deren  An- 
schaften  ge^M  imUm  r  iM  auf  das  staatliche  ing^  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  11.  Juni 
Reclit  der  Kinlöaung  und  des  Heimfalies  ^  18Ö0  vergl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen, 
zu  verzichten.  1894.  S.  57»;  genehmigt  ist,  umfasst  die 

folgenden  £4nien: 

C  SchlasabeatlainiaageB.  1.  Rancomt— ToDziers,  mit  einer  Ab- 

'        7.we\^nng  von  ChütiUoH  nach  Bu- 

zaucy  08  km, 

Die  Vorschriften  für  die  Vorbereitung  \     2.  Nonzon— Gespansart  8  km, 

von  Lokal   und  Klcinbahui  n  in>hpf;ondere       3.  Tremblois— Rocroi  11,.")  km, 

für  die  Aufstellung  und  amtliche  Behand-       4  Wasigny  —  Siguy-rAbbaye  11,61  km^ 

Inng  der  einsohlBgigcn  technischen  Operate,    zusammen  89,11  km. 

sowir  flie  Rcstiiiimiuifron  tiV-cr  dir  .\iilage  Spurweite  soll  Ü,K)  m  betragen, 

und  den  Betrieb  solcher  Bahnen  sind  von  Das  fi-to  Aninpikapital  (Artikel  13  des 

der  Regierung  im  Verordnungswege  zu  Gesetzes  vom  11.  .luni  188Ü)  ist  festgesetzt 
erlassen,  und  ist  hierbei  auf  die  weitest-    »uf  4669000  Frcs.   Der  HOchstbetrag  der 

gehende  Vereinlarlmnjr  nnd  Besrhlt  unigung  1  utantlichrn  Reihilfe  (Artikel  11  des  n.  sotzes 


Artikel  XXII. 


des  Verfahrens,  wie  aucli  aui  «lie  ilmnlichste 
Erleiehtemng  nnd  Verwoblfeilung  des  Baues 
und  rier  Betriebseiiirichtungen  Bedacht  zu 


vom  11.  Juni  idÖO)  bcläuft  sich  auf  80  976 
Frc«.  jährlich.  Die  Konzession  verfüllt,  so- 
fern nicht  in  längstens  H.laliren,  vom  Tage 


nehmen.  der  Vrröffentliehun^'  des  C,v<<-t7.f<t  an,  <Ua 

...  mr-yiTT  I  fcinieignung  der  für  den  Bau  der  Bahn  erfor- 
ArtJkel  ÄÄUl.  derlichen  Grundstücke  beendet  sein  sollte. 

Die  Hestimnumgen  dif  sos  Oeselzes  kön-  1  (Journal  ofHciel  1894.  No.  219,  S.  4007.) 

neu  auch  auf  bestehende  Bahneu  der  im  I 

Artikel  I  und  XVI  dieses  Gesetzes  bezeich-  | 
neten  .'\rt  mit  der  Be.schrilnkung  angewendet 

werden,  das«  für  dieselben  nicht  die  nach  i)  Abgedruckt  iu  der  Zoitschrilt  für  KJein- 

Artikel  V,  Lit.  a  bis  d,  zulässigen,  sondern  ,  bahneu,  isyj,  S.  y4.  —  *j  Dosgl,  in'Ji,  S.  t>l. 
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Gesetz  vom  2f..  NovornlxT  18!)  t.  h«»(r<»fr»'n«l 
4eB  Bau  einer  8climalapiiriß;eii  Lokalbahn 
Ton  Bassy  nach  Erehea. 

Der  Bau  der  Lokalbahn  erfolgt  auf 

Grund  der  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom 
11.  Juni  1880  i  vergl.  Zeitschrift  für  Klein- 
babncQ  1894,  S.  573).  Die  Bahn  wird  eine 
Spurweite  ▼on  1  m  and  eine  Oesammtlilnge 
von  12,9  km  erhalten,  von  denen  mf  (h\s 
Depurtemeut  Oibe  11,8  km  und  auf  das 
Departement  Soinnie  1,1  km  entfallen.  Das 
erste  Änlii<2:eka|>ital  (/\rtikcl  13  des  Oe*etaes 
vom  11.  Juni  188i3  soll  den  T^ftrag  von 
t>50CiO  b'ruä.  für  1  kui  nicht  ütxTttteigen. 
Den  HAehBtbetrai?  der  staatlichen  Beihilfe 
(Artikel  14  dfs  O.  ^rtzes  vom  11.  Juni  IPSO), 
die  bis  zum  Jahre  1950  einsciiliesslich  ge- 
zahlt werden  wird,  V>etriigt  für  daa  Departe 
ment  Oise  16  ö2D  Frc«.,  fUr  das  Deptirtement 
Somme  1 510  Krcs.  Der  Berechnnno" 
de»  zu  zahlenden  Fehlbetra^Cü  an  Zinsen 
und  der  Tilgung  wird  eine  Verxlnsvng 
des  ersten  Aiila;4ekapitMls  mit  4.40"  o  '^'i 
Grande  gelegt.  Die  Konzession  verfällt, 
sofern  nicht  innerhalb  vier  Jahre,  vom 
Tage  der  Veröffentlichung  des  Oeseteea 


ZöilsL-ürift 
far  Kleinbalu«^ 

an,  die  orfordcrltchr»  Knteignung;  von 
GrundütUcken  zu  Ende  geführt  wurden  ist. 
(Journal  offieiel  18SM,  No.  as3.  S  5749.) 


Kaiserl.  Krlast*  vom  ^^'-^^ 
uikI   Betrieb  der   H'hniaUpuriKen  Neben- 
bahn .Swjeiizjany  —  Glubokoe.  —  Veröflent- 
licht  in  der  Zeitschrift  des  MinlBteriams  der 

Verkebrsanstalten  vom  ^«vj|!!i!^r 

Bau  und  Betrieb  einer  etwa  118  Werst 

langen,  schmalspurigen  Nebenbahn  für  den 
öfl'enilicheu  Verkehr  von  der  Station  Swjeuz- 
jany  der  8t  Petersburg— Warschauer  Eisen- 
bahn nach  der  iiu  i  ;ouvcrncment*bezirk 
Wilna  gelegenen  Ortschaft  Glubokoe  winl 
der  „Ersten  Gesellschaft  für  den  Bau  von 
Nebenbahnen  in  Raseland'*  ttbertragen.  Diese 
Gesellscimft  übernimmt  den  Bau  und  Be- 
trieb dieser  Bahn,  welclic  binnen  :t  Jahren 
fertiggestellt  sein  soll,  auf  eigene  Kechtiuug 
und  Gefahr,  ohne  staatliche  Unterstfiizung. 


KIciue  Mittheilungen. 


Kleine  Mittheiluiigeii. 


Neuere  [*roJekfp.  \*(»rarlu'iteii.  Koiizer^-ions- 
erUieilungeii  uod  Betrieb^erülfauugen  von 
Kleinbahnen. 

I.  Xeuei-ft  Priijekte. 

1.  Iii  Jiudapesl  von  der  äiras:>caba)m- 
gesellaebaft;  nachstehende  elektrisch  sni  be- 
treibende Linien: 

aj  Varoüiiget  i^tadtwäldchcn;  -  -Daiiyanicb- 
utcza,  KSxtemet^-vtcca  (Friodhofisgassc), 
Orczy  ut,  risztviselö  -  telep  F.eaniten- 
kolouiei,Karoly-ki>rut<,K.ari^riugj,Kürgly- 
kaszArnya  (Karlskaserne), 
b  Tis/tvisi'lii-tek'i)— ue|>li{,''et  Heauilenkolo- 
nic — \  olksgartcu,.  —  käroly-kas/äruya 
Karlskaseme), 

e    \':uo^I:!?ct  I .Stadt wüldrlieii  ,  Damjaiiich- 
iiU^zu,  Kere>|ieti-iit,  .Muzeiiiii-körut  .Mu- 
»einnrin;;:  ,  KälviiUi  r  >  Kalvinplatz  . 
^Vasiiti  6s  kozh'kedi'si  kr.zlilny.    )H<»1.   No.  I  t!»  . 

H.  Die  .Stmilvortretuii;^  von  Bnd.qiosi  iiat 
die  Pliliie  der  von  der  Buda|»esier  eleklri- 
schen)  Stadtl>;»lm  .System  Sienieut-  .i  llalske, 
in  Aussicht   "euoimiicnen  neuen  Linie  von 


der   \'()lkstlieater;x;issc    dun-li    rlio  lleaiiitcn- 

koloiiic    nach   dem  Volkt-^^arteu  genehmigt. 

Die  Linie  wird  von  der  X6psxinb^x - utcxa 
I  (Volksthcatergassei  ahzw  el^jren. 
!  3.  Die  Hladt^^enii  inde  I)iis><eldorf  beab- 
.  si'  hti-i  die  llersielliii;^  <  iner  elektrischen 
j  6tra9seabahn  von  Düs:^eldorf  nach  Urafenberg 
I  mit    Abzweiguni?    von    der  Grafenberger 

Chaiis-ct!  nach  Jfath. 

4.  Von  der  ^tndtgenieiudc  barmen  wird 
!  die  Herstellung-  einer  elektrischen  Strassen« 

liaiui  von  i\<  -  '»ederbnicke  nach  deiu  Stadt- 
iheii  \V'icidingliauä«:u  geplunt. 

5.  Die  Grosse  Berliner  Pferdeeisenbalm- 
;;t!>ellsehaft  lial  die  * "tcnchnii^riiiifr  zur  Ein- 
führung  de«    elektrischen  Uetriebes  mittels 

I  Akknmulatorenwagen  auf  der  Strecke  Moabit 
Werl'istraijN,-    -  Liitzowplats— ftrossgvrscben- 
stra>se  n:icli;:<'Niiclii. 

6.  I>er  Kri'i-;  I!el;.'ard  plant  ilie  üerstel- 
lun;^-  einer  Kleinbaliii  mit  (iinein  .^h'ter  .Spur- 
wciie  von  Iic|;rard  iiaeli  l>i-:^cn\N aide  zniü  -Vn- 
schhis-i-  ."Hl  die  li.'ri-it>  koHze>>ioiiirte  Klein- 
bahn Kolbelg— Kegenwalde  mit  Aijxweigung 
von  Gros,>-Jcstin  nach  Stol/.enber;r. 


yib'^?iSS:J  Kleine  Mii 

7.  Vom  Kreise  FraiiKburg:  ist  der  Ben 

«'hier  vril!sinirig:on  K  I<'iiibftliii  von  Hövet, 
:>taliou  dtT  Ibcilweise  bereit*  im  Betriebe  be- 
flndlichen  Kleinbahn  Velj^st— Tribsee»,  naeh 

Griiiiuien  bt'scbln'i'jrn  ii  orrlon. 

8-  Eine     iieu^ebiUlite    Kreis  UulirorUr 
Stra>scnbahn»iktie)ig'«'sollsohafi  in  Hubrort  be- 
absicbti^rt,  nach  f^niführnn^f  <I>  s  i  !<  ktrisehcn 
lüctr'u'bcs    auf  <Ier   bostehcndt-n  i'lerdebahn 
Rulirut-t    Waafft' '  —  Mcidcrioh  (Bahnhof'  tol- 
^nde  elektrisch  zu  betreibenden  neaen  Linien 
im  Kreise  Rnhrort  licrzu!>t»*llcn: 
Ruhrort    Waape  i  —  Laar  --  r.«cclt, 
Beeck— üruckhauseu— Aldenrade, 
Meiderich  (Bahnhof) -MOblenfeld  -Laar  und 
Ruhrort   Waag-e ■  —  Honiberger  Führe. 

Sttiiinxliche  Linien  sollen  eine  äpurweitc 
rob  0,7»  m  erhalten.  Die  Strornsniftlhrnng  soll 
oberinllsch  bewirkt  werden. 

d.  Die  Zscbipkuu  -  Fin^terwalder  Kisen- 
bahu^resellsehafk  hat  beaeblossen,  eine  Kle!n- 
balin  von  der  Station  .Snll^nst  nach  Costcbrau 
herzustellen.  Die  sUtatlichc  Gcuehuiiguug  ist 
bereltü  naehgiesneht. 

10.  Vom  Kreide  Springe  wird  «lie  ner>t -1 
llUg  einer   sehniai-ipurigeu    Kleinbahn  von 
Nenndorf  nach  Münder  a.  Deister  geplant. 

11.  Der  Kreis  Kii-.n'n  beabsiebtiir!  mit 
Untersiützung  der  Provinz  Pommern  sciitiuil- 
spuri^e  Kleinbahnen  von  Her;ren  über  Trent- 
Wittower  Fähre -Wiek  nach  Altenkirchen  uml 
von  AltcfShr  über  OarÄ-I'ulbu»  -  Binz  nach 
Sellin  herzustellen. 

12.  Die  Herstellung  einer  Kleinbahn  von 
Torgau  ttber  Sehildau  bis  «ur  preussiseh- 
Sächsiselien  Landesgrenze  wird  >>eplant. 

13.  \'on  der  vereinigten  Ei^enbahnbau* 
und  Betriebs-Gcsellsehaft  mit  bencbrltnkter 
H-Tfriiii;;'  in  licrliti  i-,t  .lie  f  inicliniiirniii;  zur 
Uer::telluug  einer  Kleinbahn  vou  Voldu^^seu 
naeh  Salzhemmendorf  nachgesucht. 

'2.  V«rHrb«*ifen. 

Die  Voruabme  vou  technii)chon  Vorarbeiten 
ist  gestattet  worden: 

1.  Für  eine  mit  elektrischer  Kraft  zu  be- 
treibende Lokalbahn  in  Pin;;  ^'('^ordmln<r■i- 
blatt  defi  k.  k.  IIandel!9niiui>t,enuniM  lür  Kiseu- 
bahnen  und  Schiffahrt.  1894.  No.  143,  .S.  2441.) 

S.  Für  eine  vollspurige  Dampftrambahn 
von  Witkowitz  nach  .Schönbruini  und  von 
Privoz  bis  zur  Hei<  hs^rrcnze.  (Verordntings- 
blatt  des  k.  11.  Uaudeläuiiaisteriums  für  Ei^eu- 
bahnen  und  SchilMirt  1894.  No.  143,  S.  S441.) 

;{.  Für  eiue  ehktii^cli  zu  betreibende 
Strassenbahn  in  Caeruowltz.  (Verordnungsblatt 
de«  k,  k.  HandelsministerininB  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.   1804.   No.  l  l.'i,  S.  2001.) 

4.  Für  eiue  vollspurigo  Lokalbahn  vou 
Zulkiew  nach  KrTstynopol.  rVerordnnngsblatt 
des  k,  k.  llaudelsmini^teritiiti-  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt,  im..  No.  145,  Jüoi.) 

5.  Für  eine  Lokatbahn  von  Dyudw  nach 
Pnemyäl  und  von  Knicinienna  nach  Sanok. 
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(Verordnunfrsblatt  des  k.  k.  Uaiidelsmlniste' 

riuiii-  für  Fisenhahnen  und  Schtftkthrt.  18M. 
Xo.  145,  S.  2501.) 

6.  Fiir  eine  vollspurige,  elektrisch  au  b«> 

treihfuih'  [..okalbnbn  \on  I'nynhrich,  Station 
der  Linie  Wii-n— Triest  der  k.  k.  priv.  Süd- 
bahngesellschaft, nach  Prein.  (Verordnungs- 
h\ntr  de«  k.  k.  Handel.smiili.st«TinmK  für  Eisen- 
li.iliu.  II  und  Schifljihrt.  18;>4.  No.  147,  S.  25*j7.) 

7.  Für  eine  Lokalbahu  von  Purkla,  Station 
der  Lokalbahn  Spielfeld  —  Radkcrsburir  der 
k.  k.  priv.  Südbahnjjesellschaft,  über  Pettau 
zur  Landesg-renze  in  der  Richtun;;  gegen 
Krapina.  ^Verordnungsblatt  des  k.  k.  Uandels- 
ministeriiun»  fllr  Eisenbahnen  und  Srhiffahrt. 
1H94.    No.  147.  S  2597.) 

8.  Für  eine  Lokalbalin  von  Tarka  nach 
Sambor  oder  Felsxtjn  einerseits  und  naeh 
Syll^^^  rul/kM    oili-r     Lawoczne  lui'I^^rt'rsoits. 

'  (Verordnungüblutl  de«  k.  k.  Uandelsmiuiste- 
riuins  fnr  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  18M. 
No.  149.  S.  2(181.. 

a.  Für  eiue  Lokalbahn  vou  Petersdorf 
naeh  Winkelsdorf.  (Verordnungsblatt  des 
]s,  k.  Hntiilelsniiuisteriums  für  Fisenbahu«! 
und  hchittahn.    1895.    No.  1,  S.  2.) 

10.  Für  eine  vollsjuirij^e  Lokalbahn  von 
Klausen-Leopoldsrlorf,  F.nilstatiou  der  «geplan- 
ten Lokalbahn  'rraiskirclien  —  Klausen-Leo- 
poUlsdorf,  bis  Hekawinkl.  .Station  der  k.  k. 
Staat »bahnlinie  Wien— 8t.  i^ülten.  (^Verord- 
nungsblatt des  k.  k.  Handelsniinistermms  für 
Eisenbahnen  und  .Sehiniihrt.  IH9.V  .No.  3.  S.  33.) 

11.  Für  eine  Kleinbahn  mit  1  m  bpurweite 
von  Vallendar  a.  Rh.  Itu  Landkreise  Coblens 
nach  Wirges  im  Unterwestcrwalilkr.-isc 

12.  Für  eine  Lokalbalin  mit  Dampfbetrieb 
von  Podolin,  Station  der  im  Betriebe  der 
k.  k.  privil.  Kaschnu-Oderberger  Bahn  stehen- 
den Poppertlialbahn,  nach  Urlo  vDrlow),  Station 
der  k.  k.  privit.  Kaschan-Oderberger  Eisen- 
bahn. (Vasiiri  ös  közl.  kri/Iöny.  IRPl.  No.  119.) 

13.  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 
von  einem  geeigneten  Punkte  der  königl. 
Ungar.  Staatsbahnstrecke  Snntktdr  —  Kun- 
Szent  -  Miklos  nach  Duna-i'ataj.  (Vasuti  es 
közl.  közlöuy.  ih94.  No.  149,  vergl.  auch  Zeit- 
schrift fiir  Kleinbahnen.  1H04.  S.  186,  Vor- 
arbeiten No.  0.1 

14.  Für  eine  Grnl)iiili;ilin   vou  Pinkafti 
PinkHfeld\  Station  der  Lokalbahn  Szomba- 

thely— Pinkafö  (Steinamauger— Pinkafeldj,  zu 
den  Kohlengruben  in  Thalheiin.  (Vasuti 
küzleked^  kfialöny.   Iö94.   No.  I4ü.) 

15.  Fflr  die  schmalspurigen  Lokalbahn- 
Strecken  mit  Dampfbetrieb 

a)  von  Viljevo-Kapelna,  Station  der  schmal- 
spurigeu  Lokalbahn  B«li»6e— Kapelna 
i  I  »lantlialbahn  .  uaeli  fad  ii  ,i.  Station 
der  im  Bau  befindlichen  Lokalbahn 
Saent-Lörhiea— Sxlatina— Nnsic; 

b)  oder  von  Vilj.  \  ri-K.ifio!na  nach  Srlntina, 
Station  der  Lokalbahn  Harcs— Pakracz 
und  der  iin  Bau  befindlichen  Lokalbahn 
Sxent-Lörincz— Szlatina-  Nasic; 
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e)  von   BelüAo,   Station    der  T^okalbahn 

Hclisüe  -Kapelua  (üraiillialhalin  i.  n.irli 
Kszik  {Eaaogg),  Statiou  der  kouigl.  uitgar. 
Stsatsbahnlinie  Sz*lwdka  (Haria-Tber«- 
V  i  0  [  1  r  1 1 — L  s  vsi  k — \'ill4ny  und  der  Slavoni* 
bchcn  Lokaibahu. 

(Vaauti     kOzI.  kSsIOny.  \m.  No.  m.) 

m.  Für  eine  elektrische  .Strassenbahn  mit 

oberirdischer  Stromzufiihrung^  in  Budapesl 

a)  vom  Neplijret  i A'olksgarton  Uber  Klciii- 
Pest  uiiil  Stellt -Lürincx  zum  'An»chluss 
an  die  Lokaibahu  Budapest — Lajosmiz^e; 
b}  vom  Kireheiiplatzc  in  Kis-Peat  über 
KouMuth  ralva  nach  Krxtebetfalva,  Station 
der  BudapOHter  Lokalbabnen  und  Ualte« 
stelle  der  köni<;l.  un;rar.  StaatsbahDlinid 
Budapest— Ziniony  (Semlin  . 
<Va8Uti  in  kö/.l.  k<i/.löny.    1804.    No.  153.' 

17.  l'  iir  eine  Lokalbalni  mit  Danififbelriob 
von  einem  freciirnvUni  runktc  bei  S/alaiiiak, 
Ualte^lelle  der  küni^j;!.  Ungar.  iStaat^^bahittinio 
B&tt89z6k-Dombö74r,  aber  KArftsz  und  Jinost 
nach  Ivomlö.  (Vaauti  kösl.  kdslony.  18M. 
No.  153.) 

IK.  Für  eine  clcktrisclie  Strassenbaiin  iii 
Pees  I  Künfkirchen).  (Va.suti  es  közl.  ko/.liiny. 
1894.  No.  verjjl.  auch  Zeitschrift  für  Ktein- 
bahnen.   I8;t&.   S.  31.  Vorarbeiten  No.  B.) 

15».  Für  eine  Lokalbahn  von  S/iiä^ry- 
Somlyö,  Station  der  int  Staatabahobetriebe 
ttehenden  SzllägyMl<rer  Lokalbahn  (Hngy- 
KAroly— Zilah),  nach  Mnr<?it;»,  Station  der 
Strecke  äüükalyhid— Margita  der  im  Staat«- 
bahnbetriebe  ntehenden  Biharer  Lokalbahnen. 
(VBsSnr;  .''S  LT./,:   kn/ir,ii\     i-ü,    \,,.  \;?,: 

2U.,  Für  eine  Loknlbalin  mit  Dampfbetrieb 
▼on  Oxd,  Station  der  ^  kSntgl.  ungar.  Staats- 

balinlinie  Hann'-ve — t)z<l,  nach  K>ri  i  ürlnui, 
Station  der  königl.  unj^ar.  Slaatübahuiinie 
Fase»'^Ab«ny-  Egcr; 

ferner  abzwfijjtMid  von  di^".-(>r  Linie  einer- 
seits von  Szcnt-Domonkos  nach  iialiu,  .Station 
der  im  könt^'-l.  un;rar.  Staatsbahnbetriebe 
stehenden  Malraer  Lokalbahn  Kis  •  T«!renne  — 
KaAl  — I\.äpolna~l\.isnjs/('illiis  I,  und  anderer- 
seits von  der  };eplanten  Station  Bätor  nach 
der  geplanten  Station  P6tervA.s.'tra.  (Vasuti 
fcözl.  közlöny.    IK94.    No.  153.) 

21.,  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dam[»tbetrieb 
▼on  0- (Alt)  Jit;csc,  Station  der  im  Betriebe 
der  koni^l.  nn^ar.  Staatseisenbahncn  stehen- 
den iJiics  .  Iloilr-  ii-hi  r  K<tmitatslokalbahnen 
Szabadka  ^Mariu-Thoresiopel;— Zeata— Ö-  (.Alt) 
Be«e,  nach  Titel  und  von  der  Zsablyncr 
Tlifi->-r,'ilin'  tiaeh  r.jvi.t.'l^  Xi-usm/  .  Station 
der  kunijjl.  ungar.  Staatjibubnliuic  Budapest— 
Zimony  <8emlin)  und  der  int  Bau  bellndlicben 
Lokalbahn  Baja  Zombor— Ujvidik.  (Vasuti 

küKl.  köxlüuy.   I8d4  No,  133.) 

*2S.  PHr  eine  Lolcalbafan  mit  Dampfbe- 
fri.  V.  \mii  Arad.  Station  der  köni^l.  unijrar. 
Staati^bahnliaieu  Budape.si-Arad— Tövis  und 
Arad— TeniQsvAr  und  der  vereinigten  Arador 
und  CzanMer  Eisenbahnen,  nadi  OroshAxn, 


itheilungcn.  [(irjcwStj^hSi«.^ 

Station  der  künigrl.  ungar.  Staatsbahnlinie 

Najryvärad  (Jrosswaniein  -  Szeged  und  der 
im   königl.   ungur.  Staatsbetriebe  stehenden 

I  B6k^8-Csanftdor  Komitatslokalbahn  (Szarvaa— 
OroshÄza  —  iMezöhe;;ye>  .     (Vuuti    6b  kfisl. 

I  közlüny.  ism.  So.  Ibi-) 

28.  Für  emo  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 
von  Nyir  Bätt)r,  Station  der  im  Retrirtn-  di  r 
künigl.  Ungar.  Staatsciseiibaiincn  ätebendeu 
Lokalbahn  \yire;:yhAza— !^IAt£szalka,  nach 
Nafry-K.iriil\ ,  --lini'm  der  küni^rl.  nn-rar  St.iats- 

,  babuliniu  Dcbrcczen  -  Maruiaruii-Si£ii;;^et  und 
der  im  Betriebe  der  königl.  ungar.  Staata- 

eisenbalmen  flehenden  .Szibigysa>;er  Lokal- 
,  bahn  (Nagy -Kilroly  — ZilaU;.    v^'asuti  es  közl. 

kSslüny.  ISH.  No.  158.) 

•J\.  Für  eine  Lokalbali;;  mit  Dampfbetrieb 

vou   Maro»  •  VÄsarbely,  Statiou  der  kÖnigJ. 

Ungar.     StaatHbahulinie     Koerärd  —  Uaros- 

V'j'(särhel>'    nnd   der   im  lU'triebe  der  königl. 

Ungar.  Staat»bahneu  :>tehendeu  Lokalbabn 
;  Maros  -  VAsArboly  —  SzAsz  (SHchsisch)  •  Rögen, 

nach   Mezü  -  Melles.  .Station  di  r   im  !?<»friebe 

der  köuigl.  ungar.  .Slaat»eisenbabnen  stehendeu 

Lokalbahn  Maroslndas-  Besztcrcze  (Blstritz). 

(Vasnt*  i'>  k''7K  k<>zlony.    IKH.    So  l.'lL. 

2&.  Für   eine  Lukalbaiui   vou  Kraloväu, 
'  Station  der  k.  k.  priv.  Kaschau— Odcrbergor 

Ft<i-:il>al;n,  nach  nnd   v.m  liicr  ent- 

weder mit  l  eberbrüekuug^  der  Jclesna  in  der 
I  Richtnng  gegen  Fodraesvene  oder   in  der 
llii  htuiig  nach  (  ecli;<low  Iiis  zur  Landesgrenze. 
Vasuti  es  koA.  kiizluny.   ic^j.   No.  156-) 
2ü.  Für  die  Lokalbahiintreekcn : 

a)  von  Dobsina  '  Dobschau  j  der  königl. 
ungar.Siaatsbuliuliuie  BÄurevv— Dobsina 
nach  PoprAd-Felka,  Station  der  k.  k. 
jiriv.  Kaseluui-Oderberger  I'nhn  und 
der  L<okalbabn  Poprüd-  Szepesbv'la— 
Podolin   (Popperthalbalm),  oder  nach 

Ki'ip"^/tn1;tUl  iKap>dorfi  der  k.  k.  priv. 
Ivastliiui    Uderberger  Fisenbabn: 

b)  von  Nagy-Kücze.  .Station   der  Muräny- 
I           thfiüialiii  T*.  1    cz    Muranj  ,  über  Vermlr, 

uiul  vuu  im  i  in  der  Bichtung  der  Linie  a; 

e)  von  Zi'ilyom-I'.rezö  (Bries  ,  Statiou  der 
kfinigl.  Ungar.  Slautsbaliulinie  Zölyom— 
Be.szlerczebAiiy  ii  -  Zölyom  —  Brezö  <Alt- 
sohl  Ni'u-ohl  Hries  ,  über  Vereskö  und 
von  hier  in  der  Uicbtuug  der  Linie  b; 

d)  von  Ti.s»olP5!  (Theissholz),  Station  der 
königl.  nngar.  .Staatsbahnl;  1 1^  l'i  lrd  - 
Tis'/ulcz,  nach  Brcznobnnya,  Station  der 
Linie  c. 

(Vasuli  es  k'«/l.  knzlony.    Is'JÖ.    No.  •!■ 

•J7.  Für   eine  Lokalbahn    von  Rozsuyö 

(Rosenau  ,  Station  der  königl.  iingar.  Staats- 

bahnlinie  liAnrcve  Dobsina  1  )obs(  lian nach 
;  Torna,  Station  der  im  Betriebe  der  künigl. 

Ungar.  Staats!>alinen   stehenden  Lokalbahn 

Kassa  i  Kascliau  -  Torna.    (Vasuti  ^9  kOzI. 

közlöny.   18y5.   No.  a.) 

S8.  l''Hr  eine  Lokalbahn  mit  Dam|ifbctrieb 

von  Nyck-Li^dlijiza,  Station  der  k(>nigl.  ungar. 
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StaHtiibiihiiliuic  Hudapest  — Hatvan  Miskolrz, 
nach  Mexö  CsAth.  (Vaaati  äa  közt.  közlöny. 
1805.   No.  n.) 

89.  Für  cinu  ScIiiuaUpurbalui  von  Werni- 
gerode über  Blankenburg  nach  Tbale  mit 
«pälerer  Abzweigung  von  Blankenburg  nach 
^juedlinbnrg. 

8.  Ronseaeioneii 

elvd  ertheilt  werden: 

1.  Zum  liau  einer  Lokalbnhn  von  (Iura- 
Jü^uiüUcly,    Station    der  vcreinij^ten 

Arader  nnd  CsaoAder  Eraeubahuen,  nach 
Nng'v-Mnlnir'i^'v.  nW  Fortsetzung'  der  .Strecke 
Arad  Uiualiouc/  .lozsiUiely  der  vereiitijj^teu 
Arader  und  Csanädar  Lokalbabngesellacliafl. 
(V.iMiti      k "zl.  kilziiiny.    Ifi'Ji.   No.  14'J.) 

2.  Zuui  l>au  einer  Lokiilbnlin  mit  Dampf- 
betrieb von  Teiiiesv.'ir  •  .lüz.-efviiros,  Station 
dei-  kouigl.  uugar.  SlaatsbahuUnien  lUidapest— 
Szeged— TciHesvdr-  Orsovn.  Teniesvilr— B4- 
S!i4s  und  Arad  -Temesvar.  uaeii  Naj^v-S/.eut- 
Miklüs,  Station  der  küuigl.  uugar.  Staatsbabn- 
linic  Valkltny--l'erJÄnu»-Varjas.  (Vasuti  i» 
lOiä.  kSxlimy.   1895.  No.  5.) 

4.  BetriebserttlhiiBgen. 

1.  Aiii  i.  .SeptenibiT  18'.)4  die  it,vsü  km  liinjre 
JLokalbaliu  in  Torbic,  Dcpartemeui  Alpes- 
MariHmes.  (Bulletin  dn  Mmistirc  deB  travaux 
publics.    Hand  XXX.    l.sn4.    S.  ir/j.) 

Ü.  Am  Ib.  «September  ltiU4  die  4Ü  ktu  lange 
Lokalbahn  von  Ber«>rues  nach  Hazebrouck  mit 
einer  AVi/w  (Mliiuil;  \'on  Uexiiord"'  naeh  Hond- 
scbootc.  ^Uuflutin  du  Miniätvrc  dea  Iravatix 
pnblics.  Band  XXX.  lSd4.  S.  189.) 

Am  10.  Di'/.eiuber  1804  die  Lokalbahn 
Szoiubatlicly— iiiuu. 

4.  Am  16.  Desember  1804  die  19,i«  km  lange 
Tbcilstreckc  Kndin'^en  — Kiegel  -  (J^ttcnlicim 
der  vollspurijjen  Kaiserstuhlbahu  (im  Betriebe 
der  Zentralverwaltung-  fttr  Scknndärbahaeu 
H.  l'Mi  listi  in  in  Herlin  . 

.'j.  Am  -i*.».  Dezember  \r)i)i  von  der  Lokal- 
bahnbau- und  Betriebsjjeseii.schafl  Vering  & 
WUcliter  die  11  km  lange,  volUporigc  Nelien- 
bahn  K  rozingen  -Staufen  -Salzburg. 

6.  Am  1.  Januar  1895  die  lieststrecke 
Uittenwaide— Tüpchin  der  Kleinbahn  Königs- 
muterhansen  —  Mittenwalde  ^TSpehiu  ( vergl. 

Zeitsehrifl   f.  Kleinbalineu,  18M,  S.  616,  Bo- 

triebseröffnungou  No.  9). 

7.  Im  Laufe  des  Monat«  Jaunar  1995  die 
33,11  km  hiii-t'  Sfu  rki  Groil'enJiagen  - Wililen- 
brucU  der  (jircil'cnbageiiur  Kreisbahnen  und 
die  der  Lokalbnhnban-  und  Betriebsgesell* 
BChaft  ^■^■rin:J  \V'iilitrr  itiiterstehende  13  km 
lange,  vollspurige  Nebenbahn  llaltiugeu — 
Kandem. 

8.  Am  14.  Januar  I8D.'»  die  53."  km  lanj^e 
Theilstrecke  von  ütargard  i.  i^oui.  uai  h  Noreu- 
berg  der  .'^aatxiger  Kleinbahneii.  vYergl.S.  64/56 
dieses  Ucftes.) 


Veber  die  KröfTnun;;  der  elektri!«ehen 
Stras.senbahn  in  Ilagen  i,  Weütf.,  die  am  7.  Ja- 
nuar  ls[i5  au!  der  Strecke  Markt— Kückclhausen 
stattgcrunden  hat,  erhalten  wir  von  derlJetnebs- 
direktion  folgende  Mittheilungea:  Die  neue 
Bahn  Ist  die  erste  Anlaire  ihrer  Art  in  Deutsdi- 
lan<i.  Die  Akkumulatorenfabrik  Aktiengesell- 
schaft Hägen  i.  W.,  deren  llr/.engiiisse  in  der 
Hauptsache  bei  Beleuchtungsanlagen  Verbrei- 
tung ui'ruii'Ii'n  lialn'ii.  lirif  seit  einiger  Zeit  die 
Anfertigung  einer  neuen  Art  von  Akkumula- 
toren begonnen,  die  als  Kupfer-Zink-Akku- 
nnilaiorcn  iwuli  i\vu\  Sy-trt)i  Waililr!  Kntz 
haupt^<Hclllieb  zur  Kinführung  fiirden  .Strassen- 
babnbetrieb  bestimmt  sind. 

die  Wirthsebnftürltkeit  citn'-  Sn-MsKcii- 
bahnuuteruehnienH  nül  Kiipler-Ziuk  Akkuunila- 
(orenbetrieb  Fachintere.ssenten  darztuhun,  bat 
die  genannte  tieselkschafl  mit  ilcr  Hagener 
.Strn.sscnbahn  einen  Vertrag  geschlo.sson.  nach 
dem  vorliUiflg  eine  .S,iiij  km  lange  Strecke 
(Kürkeihansen— Hägen-Markt)  mit  4  Akkumu- 
latorcnwngen  in  Betrieb  genommen  wird.  Eine 
weitere  Strecke  Hagen  Kckesex  ist  genehmigt. 
Der  elektrische  Betrieb  auf  dieser  Strecke 
durfte  nach  L«>gnng  der  Seblenengrieise  am 
1.  April  1895  b«  -  unru. 

Die  jetzt  befahrene  Strecke  besitzt  bedeu- 
tende und  Hcharfe  Krflutmuugen  und  ausser 
einigt'U  leichttin  Steigungen  ^.ilflic  V>i^  /u  l'",). 

Die  Wagen  sind  von  gewöhnlicher  llri.i»se 
uud  mit  je  19  Bits-  und  14  Stehpitttzen  einge- 
richtet. Ihr  Gewicht  bei  voller  Besetzung  he- 
trAgt  rund  7  t,  ihre  innere  Aiusriihtuug  besteht 
aus  folgenden  Thcilen:  einer  volbtündigen 
clcktrisclieii  r.rlcut  titnngsvorrichlung,  "2  Um- 
Hchaltappara-i  II,  llaudbremscn,  Fussglocke  und 
Sandstreuer.  Ferner  ist  unter  beiden  Sita- 
reihen  je  ein  hölzerner  Balterietrog  zu  je  44 
Kupfcr-Zink-Flemcnten,  d.h.  zusammen  88 Ele- 
mente in  jeden»  Wagen,  angeordnet,  der  von 
der  Stirnseite  des  Wagens  ein-  und  ausge- 
schoben werden  kann.  Die  Motoren  des  Wa- 
gen.s  sind  für  eine  grösste  Leistung  von  l.'>  PS 
gebaut,  ihre  Schaltung  iät  mit  Separaterregung 
des  Feldes  voi^eseben.  Die  ▼erschiedenen 
Abstufungen  in  der  FiilirL«  -ohwindigkcit  er- 
den durch  eine  besondere  Schaltung  unter 
Vermeidung  von  Kraftverlust  erreicht.  Die 
Schnlttin:^;  ist  ierner  so  eingerichtet,  dass  wäh- 
rend der  Fahrt  borgab  und  beim  L'ebergang 
von  einer  höheren  Pahrgesdtwindigiceit  «u 
f'mi'v  iiicfleron  oder  zum  HaU<'n  die  lebendige 
ivraft  des  Wagens  im  AkkumulatMr  zur  Auf- 
speiehemng  kommt.  Die  erwiihnten.  auf  der 
hinfi^reti  niirt  vorrltTcn  Plattform  angebrachten 
FniM  liait»  r  (  Kontroller  haiulhaben  sümmtliche 
Kontakte  für  vorbesteichnett-  .Schaltung. 

Der  znr  Ladung  der  Akkumulatoron  bo- 
nöthigte  Strom  wird  in  dem  Werk  der  Akku- 
mulatorenfabrik  erzeugt  und  mit  einer  Span 
nuDg  von  88  Volt  zur  Ladeätatiou  geleitet,  Die 
innere  Einrichtung  der  letzteren  besteht  im 
wesentlichen  ans  folgenden 'riieilen:  senkrecht 
zurLiing^wand  an  einem  Ende  derStation  ist  die 
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<cli.-itt,uilai:i  ;iiiui''Mfiiiot,  «Iii"  'l''ti  I .nili'^'rom 
fiiiplilii;;!  uikI  «iurdi  liiuoii  Hjuiptunischaliter 
«len  «inselnen  Battevlen  zutheilt.  Die  Ladung 
ilf r  Eleiiifiitc  bi'jriiuit  mit  eiii*T  Spaiiiiiin^  von 
otw.i  9  \oh  uiul  ist  bei  1  Volt  als  bcviulot  zu 
bftrachK'ii.  \V«broi>d  d»'i-  Ladmifi:  ist  /um 
Z\vi  (Uo  des  UmlHufs  di-s  Kloklrolyts  «'in«? 
Kruiiniiuiif?  der  iüoiiieiitr  bis  ;nif  TiO  (ira<l 
t  elsius  »Tfordcrlicli.  Vor  dem  Schaltbrett 
belitiden  sich  diu  UattericladcUsche,  auf 
deneu  die  ein/.chien  Ballerie«Stee  zum  Zweck 
der  l^aduiifT  l'lat/  Huden.  Die  Ludelisehe 
Kelbst  bestehen  aus  cinseluen,  mit  holz; 
bekleideten  eisernen  Gestellen.  Vor  den  Lade- 
tisebeu  if*t  eine  Seliiebeliiiline  ani:«  h-  Iii'  t,  'rM' 
«ich  auf  (ileison  soukrecbl  i^ur  Litug!>wuud 
bewejft.  Diese  dient  «um  Auswechseln  der 
entladenen  iJaltcriesät/.e  •^cy:v\i  l.  I.nli  ik?  und 
ist  zu  diesem  Zwecli  mit  eint^r  eul^prcchendeu 
Kinrichtuo^  für  Handbetrieb  versehen.  Die 
\Va;:eu  laiiren  zur  Aiifii.iliiiir  :;i  lailriiri  I!nt- 
turie!iät%e  au  diu  Scliiebebiihne  iierau,  ilie 
ihrerseits  vor  den  La<i«tischeii  sich  bewegt. 
llieriiUt'  erfolgt  i\a>  IleranzieluMi  der  entladenen 
Siitze  und  deren  jfleiclizi-itijje  Anordnung  zur 
\euladun>f  auf  «len  Ladetischen,  sodami  das 
IIcrcinscbi(>ben  i-ine»  ;'eladenen  Satzes  von 
den  Ladetiselien  in  den  Wajron.  Beides  wird 
lukurxcr  Zeit  mit  der  Hand  vor^cnouimeu.  Für 
grössere  Stationen  baut  die  Akkumulatoren- 
fabrik eine  ähnlieht!  Auorilnnn-;  mit  iiiotori- 
äCbem  Betrieb,  welehe  die  I  niw  eehselzeit  auf 
1^  Minuten  Termindert.  lui  vordem  Theiie 
der  Station  itind  die  Htandgleise  für  die  vor* 
läufig  v  orhandenen  .'» Wa^en,  von  den<'n  einer 
für  die  iStrecke  Kckesey  bc^tiuiuit  ist,  ange- 
ordnet; ein«  ist  mit  einer  Ein«tel^r;rrnbe  ver- 
sehen, Avel  1  •  Ii'  Aiisfiiliruii-  i  in  i  notliwc-n- 
digor  Arbviteu  au  den  Motoren  und  unteren 
Konatruktionjitheilen  der  Wagen  ermöglicht. 
Zwiscli.  Ii  Irn  Stau<i;rleisen  und  der  vorire- 
uauntcn  Sebiebebühne  ist  eine  zweite  .Scliiebe- 
btthne  vot|;esehen,  die  lediglieh  den  Zweck 
hat,  rlio  Wa<ren  naeh  und  von  ihren  Stand- 

plHtzen  zu  be\ve<;en. 

Uie  Elemente  werden  nach  Patenten  der 
I''iruia  herjrestellt.  In  einem  Stahlbb-ehf^efilss 
sind  die  einzelnen  KIcktroden  angeordnet.  Die 
positiven  bestehen  auH  einem  Fleditwerk  von 
K.upt'crdraht,  in  das  durch  ein  beson(h>res 
Verfahren  fein  vcrthoiltes  Kupfer  eingebracht 
i.st.  Die  nejrativen  bestehen  au-  Stallt.  Das 
Elektrolyt  ist  Zink-Alkalilauge.  Der  Vorgang 
der  T>adunir  und  Entladung  kennseichnet  sieh 
daduri  Ii.  liu-.^  bei  ersterer  lias  Kupfer  tier  )>o- 
sitiven  Elektroden  oxydirt,  und  sich  Zink  auf 
den  negativen  Elektroden  niederschlügt,  wilh- 
n  ii'l  Iii  I  Ir(/,tcr»T  eiiu'  li'ednktion  des  Kupfer- 
o.\ydetj  au  den  positiven  i'lattun  eintriu,  und 
das  Zink  von  d«n  Negativen  in  die  L&nung 
zurücktritt.  Die  F.ntladunü  lictert  annähernd 
die  volle  Leistung  der  bei  der  Ladun>;  auf- 
gewendeten Ampörestnnden  xnrtick. 

F.-  untiTlieyt  keinem  Zxseifel.  du-s  <ler 
Akkuiuulaturbetrieb,   bei   ilem  jeder  \\'aj;en 


Hfin.--  (iotriib-kraft  in  sicii  selbst  mftführt, 
an  -.leh  den  \  orzug  verdient  vor  einem  System^ 
bei  dem  die  einscinen  Wagen  als  sfieidelle 
Triel>«  n.:'ni  v  on  ciiu-m  •rein«'insn!iir!i  Zeutral- 
punki  ahh.iufripr -sind,  bei  dessen  liesi  lindifrung 
«lic  ;re'<amnile  Anla-re  Störungen  unterworfen 
ist.  Hierin  besieht  der  ;.;run<lsiitzliche  Unter- 
schied zwischen  einem  Akkuniulaiorenlietriebe 
und  einem  solchen  mit  direkter  Strontzufuh- 
rnng;  der  er«tere  geKlattet  ein  bedarfsent 
sprechendes  Einschalten  von  Wa^-en.  wühren«! 
letzterer  an  da>  einmal  bestebtnid«-  System 
gebunden  bleibt.  Wenn  tuis  beute  uacii  einer 
Reihe  mehr  oder  weniger  bIh  unwirthschaft- 
lii  Ii  verworfi  ner  X'ersuehe,  «lie  von  Anderen 
iingesielli  wunlen,  tlie  Hagener  Akkumula- 
torenfabrik  eni  AkkuinniatorcnsvHtcm  vorge- 
führt hat  ai.  .(e>-,cn  I'^infiihriinjr  sieb  berech- 
tigte Hölliiun^en  knüpfen  lassen,  so  glauben 
wir,  damit  d8.>*  Anbrechen  einer  neuen  Aera 
bc^rriisscn  zu  clürfen.  die  f'nu-  l^IiiiKücIh' 
Lösnn^  der  Strasseubabufrag»!  ver>[iri(  ht.  iJci 
den  Systemen  mit  onierirdischor  oder  ober- 
irflisiher  Stromzuführuncr  fVoltev  sy->tfni  ist 
die  Klektrizif.'it  bereits  vicltaeb  in  «len  Dienst 
des  Kleinbalnn\fsens  irt-trt.-ten,  Jedoch  nicht 
ohni-  einiu«'  >län;rel  ;i<'zeii j;jt  zu  haben,  deren 
Beseitiiruii;;  er«  üiim  Iii  ist.  Die  (iefabren  einer 
Trollev;inla;;e  l>e>ichen  in  der  hohen  Span- 
nung iler  .Strouileitun^ren  unter  Benutzung  der 
Erde  als  Rüekleitnn;;.  Wir  denken  hier  an 
cini<;e  Brände  und  Störnn;ren  in  Tele;:  raphen- 
und  'i'olophoDftiutem  ttnd  die  lebe  Stände  der 
sogenannten  vagnbnndirciiden  Strdnte,  wie 
sie  beim  Troileysy "li'ni  inn cM-|iieirllieb  sind. 
Die  Ciei'ahreii,  die  dureti  Berühren  tler  die 
genannte  hohe  Spnnnun<r  fiihrendeti  DrShte 
eintretfi)  Im  liij  i  ili  i  AKI,  iiiiMiI;i'.>renbetrieb, 
da  die  Siromleitniii;en  fortfallen.  Ferner 
dürfte  die  Wahrscheinlichkeit  von  UnfHllen 
durch  l  <-berfaliren  beim  .Vkkuniulatorenbelrieb 
wesentlich  eiit^^eschrUnkt  sein,  da  die  elek- 
trijiche  Bremsung  des  Akknmulatorenwagene 

eilt  fa>t  au;Lt'enblicklieli<  -  Anhalfen  ermöj^licht. 

Auch  ans  astln'l iscben  Gründen  ist  der 
Akkumulatnrenbi  trieb  vorzuziehen,  weil  die 
(d)i  rirdisclien  Drahtleitun;;eii  auf  den  .Strassen 
und  Plätzen  nami  nilich  an  verkeiirsreichen, 
Kreuztingspunkten  fortfallen;  das  in  £ut 
res'elmUssijr  wiederkehrenden  Zeitabsehnitten 
noih^  einlij;  «  «M-den<te  Aufreissen  der  Strassen 
zum  Zwecke  \on  An>be>sernngen  an  den  zur 
Kückleitung  dienenden  Schienen  winl  be- 
scitijrt.  sobald  der  Akkuinnlatorenbetrteb  auf 
dem  tiebiete  des  i>traHSenbahnwescuH  einge- 
führt wird. 

KrwXhnen  wollen  wir  noch,  dass  die  Probe- 

r;ilii  i  mit  :{  selbsliindif^  falirrnden  Wayen  unter 
zahlreicher  Theilnulune  der  Autsichtsbebürden, 
Abnahmekommission  und  vieler  Fachleute  glatt 

und  oiini-  jede  .Stürinij;"  vor  sich  ^''in;;,  obuolil 
dn>  \\eitcr  4ia>  ileukbar  uiigüustigstu  war. 
Der  Schnee  bot  dem  VorwNi-txrollen  der  Wagen 

bi'dcnicndf  S(  bw  icri;:-l<t  iien.  nicht  minder  die 
glalUu,    schiüplriyfu    .Schienen.    Iis  wur<le 
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durch  entsprechende  FabniianSver  fe»it|rc*tellt, 

iinss  mit  Hilft*  der  elckf riHclie»  ui\d  iiiet-liaiii- 
«cheu  fireius Vorrichtung  die  Wagen  au«  einer 
Fahrg^chwlnilig'keit  von  15  km  auf  eine  Rnt- 
frnuini:'  ^'oii  !''  •_>  in  /.uin  Strlicn  <:'f Vir.icht  und 
die  erwUlmteu  Stciguiigcii  uiit  einer  Falirzeit 
von  160  m  in  der  Minnte  befahren  wordea 
können. 


Oiui  HaidelMut  und  di«  KleinbalijieD  n 

GroMbHtamiira. 

Dus  Kr^rebnisN  der  ^ireineintriimen.  Be- 
spruehuujc  iu  betreif  des  Baues  von  Klein- 
bahnen. KU  der  das  en^-liüche  Haudelsamt 
die  Vertreter  der  verscliiedeneii  botheiliglen 
Behörden,  Körperschaften  und  Interessenten- 
kreiKe  auf  den  6.  Dezember  v  J.  nach  London 
«^ingelmlt  ii  hatte  (vergl.  ZeltsdiriCt  für  Klein- 
bahnen \{A)i,  Ü.  617>,  bestand  darin,  dass  ein 
AosscbusB  xur  weiteren  Beratbunj*'  dieser 
Anjrel(»;^i'nli<  it  »  rwälilt  wurde,  der  deninüclist 
«in  Gutacliten  hierüber  und  Vorschlüge  nus- 
«rbeiten  koII.  IHese  Hotlen  alsdann  in  einer 
von  neuem  anzuberauiueiiden  Sitzuiijr  den 
Betbeiü^ten  vorg-clegt  und  nur  Krürterung 
gestellt  werden.  Wir  werden  seiner  Zeit  auf 
den  weit(;reii  Verlauf  der  Angelegenheit 
zurUcIvkommen. 


Die  Strasshurger  StrasMenbahngesell- 
i^vhaft  ist  im  Jahre  1H77  gregründet.  Sie  iiber- 
iiabni  damals  die  der  Stadt  Strassbur^  vom 
6.  Mttrz  187ti  ertbcilten  Konzessionen,  die  sieb 
aul'  den  Bau  ^on  Vollspurbahnen  in  Strattii- 
burg  und  Umgegend  bexogen.  Die  Konsex- 


sfoucn  wart*n  für  die  Zeit  bis  ztun  1.  Jannar  lOlo 
ertlieilt. 

liu  Jahr«  18H6  wurden  die  Unternehmuugea 
der  Gesellschaft  durch  die  Konzession  suin 

Hau  eines  Xi  t/es  Sc'bmnl>)nirl>.Tliiu'ii  mit  Spur- 
weit« von  1  m  nach  Marlioläbeiu)  nebst  Ab- 
zweignngren  von  Boofebeiui  nach  Rheinau  und 
Ernstein  znin  Itciclisliiihiihof  duri ^eHwt.  naeli 
Trurhtet-'sbciui  und  naeb  Kcbl-Licbtcuau-Büht 
erweitert,  und  hierbei  frleichseitlfr  die  Daner 

aller  dor  <  Ie-;<'Ilsfl);i}'r  L'"«''W;ilirtPii  KonzPSf;i'">nen 
auf  die  Zeit  bis  zum  Jabre  1940  erstreekt. 

Das  «reaaimute  Schlenennetn  der  Gesell- 
scbaf't  nuifasfitc  am  MHrz  1894  27,isj  km 
durriij^eiiende  volir»jniriife  Glei-^e  un<l  llG.<iü9 
km  durcb<rcbende  sebmaU|>urigt'  lili  isi  . 

Dn.H  Aniagelcapit«!  der  Cesellsi  bafl  betrug 
naeb  der  Hauptbilanz  vom  31.  MUrz  lt>M  Uber* 
baupt  2B35  >JtMi  M,  wovon  lOüOOOOM  Aktien  und 
193580U  M  Obligationen. 

Das  SchienennetJE  der  Gesellschaft  xerfSIIt 
in  zwei  vollstiindiu  i.Mtnniitu  Tiieilf.  von 
deuen  die  llti,6  kni  langen,  bcbmaUpurigen 
Bahnen  auf  Grund  der  Bahnordnnug  für  die 
Nebeneisenbriliiieii  nriitscfiljiinls  \-om  Juli 
betrieben  werden,  während  die  lt.ni 
langen  vollspnrigen  Bahnen  Kleinbahnen  sind. 

I'eber  den  BetricVi  .nif  den  letzteren,  den 
Slrusiienbabnen  in  Stra!<äburgr  und  L'ingegeud, 
ergeben  die  Jahresberichte  folgcude«: 

l>i,-  .\n->rüstuii^  der  Strassenbabncn  be- 
stand im  Ut^  U'iebsjalirc 

imjiü)  I8Ü3/94 

ans  .  .  24  HS  Lokomotiven, 

,    .  .  l»7  'Mi  Personenwa<ien, 

„    .  .  4  2  olTenen  Güti.TW  aijcn, 

,    ,  .  4  4  Plattformen, 

„    .  .  —  1  gedeckten  Giiterwagen. 

„    .  .  —  3        »  Omnibuswagen 

für  Pferdebetrieb. 

Ee  wurden  Personen  befördert: 


Honheim 

Kleberplatx— 

Wolß^heim 

Ruprochts- 
nu 

Hliein- 
brücke 

Metigerplatz^ 

üabnbof 

Neubof 

11)66/^0  ■   >  ♦  ■ 

845691 

407168 

574754 

567987 

612097 

^3  502 

1H89/90  .... 

896  158 

402  572 

liHO  -(4h 

itmm  .... 

413944 

tioybtxt 

02U429 

74>9t)2& 

aij-^  713 

1091/96  >^  •  •  • 

mw) 

4041fi9 

«26719 

576560 

TW  090 

387049 

1892  93  .... 

975  062 

44t»  29h 

r.64  2t  >2 

i;>r»  128 

7t»G  343 

342  ii20 

1883/94  .... 

I71i&49 

»»5019 

{^421 

b720til 

ÜtMl  9H?i 

Dabei  wurden  vereinunhmt  Mark: 

■  «  •  « 

61062 

70025 

yt^(U4 

(i2;!4i 

3<i;^i7 

1889  90  .... 

llöO'il» 

Ü<l421t 

72  150 

101  ;>27 

ti9  7ht7 

4(M>44 

189U/91  .... 

lUliLVS 

i>  >  424 

721>2:i 

lt»7  45« 

7«54^< 

40  396 

1H91'92  .... 

lliiWl 

til  lUi 

74  5&> 

75  2tNi 

47  041 

1H9S/93  .... 

70  410 

794Ö7 

105  433 

79030 

4tiljÖ7 

1998/94  .... 

123  9!« 

7a2HT 

8tfoes 

12716« 

K761I5 

50  36» 

13* 
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Von  ilein  Rolliuiiteriiil  wurden  zurückgelegt: 


1839/80 

1891 

1  Hlt3/94 

Vits 

51  <  470 

TAi*  •  .^44 

WjtfMafllr  ]  1 1 

1108311 

&  t  ff  w  4  W 

1  Mft44S 

1991454 

Dciiiiincli  >iii(l : 

Uebcdiaujtt  bcfürderl  Persoueii  . 

3  !>20  750 

A  U>!»94U 

4  BIO  7(11» 

¥1»  betrag:  die  reine  Betriebsoin- 

4r>397l 

474856 

473  201 

497  W7 

Kk  b('trii;r        Aus<;abo     .   .  , 

mi  MO 

37(iOT8 

mm 

V«>r)>li<-)>     nh  nctriebKcin- 

nahiiiuiiberücliuss   ....  , 

47  51Ü 

K8H08 

70900 

871*7» 

lÜU  K12 

I&j741 

Das  fiiianxielle  KrgebnisB  de«  Ge«aninituetxes  der  Gesellschaft  war  folgendei»: 

Es  betragen 

is,s'.i/;k) 

iHilf»  Hl 

l^'l'^  ■Ii 

t>4!)  niRt 

s:><iO«i4 

'X14  äö4 

.  Aii-;rabt^n  

(iTit'iti'J 

714  rat» 

713(17.') 

-<ni(i'.)7 

1^71  J&l 

d«'r  l't'biTsrhiiss   , 

SO  617 

44  775 

47  367 

68838 

die  Aklioiiän:  crliieltCii  o.in«  Divl* 

4,0»% 

V4«/o 

IM«'  liokHlbaliii  Lnibticli-  Stein  ist  .iiit  (iriiiid 
des  (.iescUos  \oin    12.  April  iHöd 
Xo.  68)  und  iu  GomNsslieit  des  mit  dcrCiescIl- 

sfhatl  rini  Di  /cmhcr  1894  abfr^'stlibwsrnea 
Vertrag;-!"*  vom  Staulü  übi-niouiiucn  worden. 
Der  Betrieb  der  Lokalbahn  wird  demzufolge 

von  der  k.  k.  <lnicraIdir<'Utioti  <i<T  ö>t«'r- 
rcii-liis«  lu-ii  Staatsbaliiio.n  für  Kt'cliinin^r  «l«'s 
Staatf-  ;ri-l'idirl  wi»r<li'ii.  i  Verordnuntrsblatt 
dos  k.  k.  Itaitdidsuüuiitteriiiiiis  für  Kisonbuhnen 
und  Schifl'abrt.  lHd5.  No.  a,  s.  33.) 


KltMnbahncn  im  Kreis«'  Herxheim. 
Dcv  KicistJi;:-  di'>  Krfisi-s  lU'i {^bfini  (Uhoin- 
provjnz)  bat  d«Mi  Hi-srliliiss  ;;ctn>.>.t,  iiinoibalb 
des  vorxugsweiMU  LaiidwirtliKrhatt  bctreibeu- 
d6u  Kreises  ein  uinln'^.sendes  KIciubabnnctz 
hentustellf  i».  Es  solb  u  Schicnen\ crbimlim^rmt 
in  einer  Spurweite  von  i  in  ausgeführt  werden 
ron  Ameln  über  Bedburg,  Berghclin  iitid 
Horrem  nacb  Nbtdradi  init  Abz«  eip'un-^'en  \ 
ZievericU  nach  Elsdorf  und  von  Bergbeiin 
noch  Rheidt,  ferner  von  Karpen  not-h  Buir. 
Die  \'*'rbij>ituiii:  rlHwcr  Habiieii  eiiierx'it»  mit 
den  Kleinbahnen  de^  Kreisen  En^kirehen  (»iche 
Zcil«<4irift  rUr  Kleinbahnen  ISM.  S77S  an- 
drerseits mit  der  ln-reils  im  nitrieln'  l>i>find- 
liehen  Kleinbahn  von  Cühi  nach  l-'re<'heu 
febenda  S.  560)  soll  durch  die  von  der  Pinna 
Letiz  X-  Ci.i.  in  Stettin  yeidantcn  •.cUnmlspini- 
j^'en  ßiiliiit'ti  von  Miirlratli  naeli  Liblar  und  \  on 
Frechen  nsrh  Ker(M  n  oder  >bidratii  bergestollt 
werden.  1  )er  Hctrieb  der  krei-^ejü::-  in  An>- 
siebt  ;ieno)umenen  l^inien  v<;i|i  der  \  orbe/.eieii- 


nrleii    Firma,    die   die   Ciibi  I'recbener  Bahn 
küntiicb  erwerben  und  die  Kreis  Enskireheuer 
Kleinbahnrn  dcmiiHchst  in  Pacht  nehmen  will, 
■übertrageil  werden. 

Üie  Unp|H>lt«weiler  Stru»>s>enbakii,  die  die 
Stndt  RRppoltHweiler  mit  dem  4  km  entfernten 

n;ilmIi''fV  der  lr«-ii-li>ri-rnliatm  \  i'fbindet,  be- 
steht &eit  ls75)  lind  war  ursiiriiuglich  mit  einer 
I  Spurweite  von  1  m  hergestellt.  Die  für  die 
Ii'. hl  (Mili.'ilcnlenden  KnluMkm  des  Orts  an- 
kommenden nnd  abstellenden  Udler  wurden 
auf  Kollbnrken  iu  den  vullBpurigcit  Güter- 
waj;en  befördert.  Dastib'is  liej^l  ;ran/ auf  der 
l!ezirkscl)anss(<i'  und  war  urspriinfilieh  aus 
])pnteid)escliienen  ber;;estellt.  Die»«'  Sehienen, 
die  den  lientijren  Anfordeninjren  nicht  mehr 
embprccben .  « aron  im  besotidcren  dem 
Schweren  La>tvcrkehr  mit  Hollbnckeu  nicht 
gewachsen.  Das  Gleis  befand  sich  in  einem 
solchen  Zustande,  dass  seine  Kmeuerung 
ins  Aui;e  <;'efasst  werden  mn-ste.  Dabei 
drängte  »ich  in  Anbetracht  des  Güterver- 
kehrs von  selbst  die  Frage  auf,  ob  bei  einer 
Ernenernn^r  der  Scliienen  nicht  ^ii  idi /i^ti^* 
die  Vollspur  aiizuuelinieu  »el.  I  m  diese  zu 
erinojrltclien,  crklXrte  »ich  die  Verwaltung 
der  Staats'^tra^sen  Im  11  f.  .  ine  Üannireilie  »ler 
Ölra^se  /.u  fällen,  so  dass  dureh  die  seitliche 
Verschiebung  der  Bahn  bis  auf  die  Hu-s^erslc 
Str  i s  I  tikante  da-^  lielite  Dnrcbfalirtsprtdil  der 
\  Olls|)nrbabn  tiiela  weiter  in  die  Fahrbahn  der 
Strasse  bineinrai^t,  al<  das  der  .Uten  Sebmal- 
-.|nirbabn.  Da  rlie  Krümmniii^sverliiiltnisse  der 
Suas.oe   die    .Vnwendniii.'^    eiin »  ßogenhalb- 
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inossors  von  iniiKhvttens  16011)  gestatteten,  ho 
konute  diu  Euii^chliei^suno-  nicht  xweifelliaft 
sein.  Im  Souinier  itjfM  wurde  der  Cnibau 
bewirke,  iiaclulein  mit  der  (!tMU>rnldirektion 
der  Reidiseiscnbahnen  in  Strassburg  ein 
Itebereinkoininen  wegen  des  AnsehhiBses  an 
ilire  Liiiii  utid  der  l  eberführnug'  der  Guter- 
wagen auf  die  Neboabaliii  getroffen  war. 

Piir  das  Gleis  wurden  alte  Sehienen  auf 
eisi  riu  ii  !  jiiiL;srli\\  <  llen  \  on  der  iJeicliseisfii- 
balin  erworben,  und  der  Umbau  in  etwa  %wei 
Monaten  ausgeführt.  Da  die  Betriebsmittel 
für  'lie  neue  Voll.spnrbuhn  nicht  SO  schnell  zu 
bcscluiftcii  waren,  wurden  von  der  lieicliis- 
eiüenbalin  eine  Loltomotive  und  die  erforder- 
liclicii  l'ersunen-  und  Gepäckwjifjen  leihweise 
be?.iliartt.  —  Dieser  l'tubau  bestttti<j;t  die 
Uiehtiu:keit  der  anch  an  anderen  Orlen  mehr- 
fach zu  Tage  getretenen  Ansichf,  (hisis. 
wenn  ein  irgendwie  nennenswerther  (Jüter- 
vcrkehr  zu  erwarten  ist,  un«l  die  iirtlichen  Vi  r- 
h.'iltnisse  es  gestatten,  die  Voll-  der  öchiitai- 
spur  vorzuziehen  Ist.  —  Bemerkensrwerth  ht 
in  den»  vorstehendi^n  Falle  das  weitgehende 
Eutgegenitouiuien  der  Strasseubauverwaltung, 
ohne  das  die  Aendcruug  der  Schmalspur  in 
Vollspur  nieht  xu  enn<>gliehen  gewesen  stein 
wür«lo. 


Die  ätras0en bahnen  der  Aachener  Klein- 
iMihiigesetlsebaft. 

Von  der  Aktiengesellscimfl  für  HergbaU 
and  Hüttenbetrieb  ql'liüuix''  /u  Laar  bei  itubr- 
ort  geht  uns  die  Mittheilung  zu,  dass  bei  den 
auf  Seite  n  ff.  itu  Januariieft  des  iaufeudeti 


.lahrgangs  dieser  Z<  it-i  luift  beschriebenen 
Strassenbahnen  der  Aachener  Klcinbahugc- 
sellHchaft  nicht,  wie  ursprünglich  beabsich- 
tigt, llHrlwichseliienen  voti  3(i  kg  metri- 
schen Gewictits,  «ondern  Phönix-Rillen- 
scitienen,  Profil  Sft,  von  180  mm  Hffbe  — 
Kopf  9S  mm,  Fuss  140  mm  --  im  (iew  icht  von 
41  kg  l'ttr  das  lfd.  Meter  zur  Vorlegung 
kommen. 


Die  Lukaliiabn  Crefeld— Uerdingen  1 7  km  i, 
mit  den  zugcliörigen  Linien  Crcfeld— Hüls 
((i.s  km)  und  Crefelrl— Fi^scheln  i8,v  knil  hat 
eine  <  JesainmtUiuge  vou  17  km  und  eine  Spnr- 
weitr  I  m.    Der  Betrieb  findet  innerhalb 

der  Sludt  Crefeld  auf  einer  Längen  ausdeh- 
niing  von  8  km  mit  Pferden,  im  übrigen  abei 
inii  Lokriiiiii(  i\ rii  sfatt  um!  I-t  auf  den  Hahnen 
in  der  Zeit  vom  3.  Mai  biü  5.  .September  läBä 
eröffnet  worden.  Die  Herstellungskosten  des 
Bahnnri/.c-  liahni  1400UÜ0  M  betragen. 

Aus  den  vorliegenden  —  übrigens  nicht 
Tollstttndigen  —  Geschaftsboricbten  ergiebt 
sich.  <1a>>.  die  F.innahmen  allmiihlieh  /iemlich 
stark  zurückgegangen,  die  Ausgaben  dagegen 
bedeuten«!  angewachsen  sind,  wa.s  selbstver- 
släudlicli  einen  ungüustigen  Eintius>anf  die  Zah- 
lung von  Dividenden  halte.  Frsl  tlie  vou  der 
ausserordentiichi  II  (unenilversaminlung  am 
L'4.  Juni  ItiOO  be»eblossene  Abschreibung  von 
öuüiKX»  M  vom  Aktienkapital  hat  wieder  eine 
Erhöhung  der  Dividende  ermöglicht. 

Uebcr  die  Betriebsergebnisse  geben  nun 
die  GeachKflsberiehte  den  folgenden  Ausweis 

Es  betrug: 


1884 

1H85 

1886  ' 

1888  ' 

1801  ' 

isra 

1888 

die  Einnahme  . 

.  .   .  -M 

31«  112 

208  3«B 
171060 

306(i)S3 
173939 

2KC71!» 

L'74  .'^07 
2;M  71h 

l'7t.i  lM--* 
AKi4a7 

l'Xi  087 

der  Ueberscbnss 

■  .  .  .  9f 

_  1 

1 

127506 

181744 

107  <6B 

39S89| 

80786' 

107S8tk 

Nach  Deckung  der  Obfigaiiotteiiidikflen,  der  llbtidieii  Abadireibungen  n.  s.  v.  konnte  an  die 
Aktionlrc  eine  Dividende  zur  Vertheilang  gelangen  von: 

Auf  allen  Linien  zuaatniuen  wurden  ausschliesslich  der  Abonnenten 


Personen  ' . 

davon  auf  der  Strecke: 

< 'rrfeltt  -  1  'crdhi vm'U  .  .  . 
i'fcrdebahn  i Stadt  ».refeUl 

Crefeld—Hüls  

fr.  i!  i(!   Kisrliehi  .  .  .  . 


Au.'»ser<lem  wnrden  Dauer- 
karlen verkauft  fUr  .  .  M 


8%  b% 
befördert: 

1817751  1858910  1  787190  1  74Ü882  1728  ftltf  1846100 


—  I  r)71i{-2»t  &)7  4M  657  372  61(1467  62i»5h4  67ÜÄ92 
•-     1    6649Ü9     tHMi6i»3  <i06  2ll  562623  '»-.'8120  571410 

—  I   4U  808     4I8S40  .  41395R  406149  '  416  57U  437  B24 

—  I   179094    161409  149  619  ^  157098  168242  166084 

—  .    8687«     40041  40876;  90797  Mti84  99881. 

1  I 


Aus  dem  GeschXfisberiehto  filr  das  Jahr  forderlichen  Dien!«twag«i,  wie  Salz  .  Koks- 

1891   ergiebt   sich,    «lass   zur   llcdii  n  uiig   iles  wagen  u.  .s.  w  ,,  im  Üetriehe  waren.    Zur  lie- 

Verkehrs  au  Uoliiaaterial  25  gross^e  Wagen  dieuuug  der  l'ferdebnhnsi recke  waren  ausser- 

fOr  die  Danipfbahneu,  9  Pferdobahnwagcn,  dem  durchnchnittlicb  94  IMVrde  \orlianden. 
4  GOterwageu,  ]0  Lokomotiven  und  die  er-         Den  GeschUftsboricbten  fiir  die  Jahre  lasm 
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Kleine  Mittheilnnv'i'ii. 


I  /pitsi-hritt 
I  i<ii  K'li'iniK'ihnen. 


nnd  1893  iüt  eine  uuüfUhrliehere  Aufstellung 
der  Ausgaben  bcig:efü;rt,  der  unter  anderem 
aucli  7.n  rntuehinen  ist,  «lass  lH{t2  im  IMerde- 
betrivüis  173  771.  im  Dautpfbotrieb«  2d7  fm  Zug- 
kiloneter  nnd  im  Pferdebetriebe  166079, 
im  I)aiii|>n>rtriflM'  i--?  Zii;;kilniin't,<  r  zu- 
rückifelegi  sind,  und  da»»  die  Kosttsn  betrageu 
b«beii; 

für  1  /ii^kilumptor     fdi  1  \V:ip;-pn?i'li!(kil<>iiiet<?r 

18W     17,so  Pf         8,M  Pf»  .  j  ,   .  . 

li^o  A  .      I  uu  Pferdebetneb, 

1893  „  0,iO  ,  I  ' 

*'  I  im  Dampfbetrieb. 


18Ü3     ai,ai  „ 


r«ber  die  Verkehri>erg«bniMe  der  BriU. 

thall)ahn  im  Jahre  kann,  nacli  »lim  \.>r- 

lie.jii  juit  »  GrsehültiiLicra-iit  iu  Krg^äu/.iing'  der 
Darslcllun-f  im  .lalir^auir  1894.  Seite  417  dieser 
2eitsetirift,  folgendes  mitgotheilt  wr-nli  n; 

Ks  wurden  überhaupt  124i>lH>t  Giiior  be- 
fördert, di»-  zubanxiien  2  859t)lN!  t/km  durch- 
laufen  haben,  und  /war  entflelen 

19733.S()  t  kni  auf  die  Hiehtun«;  abwärts, 

88fi:ltki    p       ,     ,         „  aufwrtrts. 

Durcbscbuittlicb  baben  die  Güter  km 
darehlaufen. 

Ltie  Kinualinie  für  je  1  beförderte  Tonne 
Güter  betrog  au  Fracht  and  Gebühren  i,««  M. 

Den  TarifklaHsen  nach  vertheiicn  Bich  die 

L  Stückgut  u.  TheilladuDgeu  .  .   .  &6ü8i, 
rf.  Atlgcm.  Wn^enladiuigsklaHHcn   .  1  (HSS  t, 

III.  Spezialtarife  •J03:>4»t, 

IV.  Au^nahmetarife   .  ül  Süd  l. 

Von  den  296021  beförderten  Personen  «ind 

'/.usanuiien  3  2fSüB03kiii  y.nrnrk'_'<'leL'f  worden, 
so  dass  jede  Person  im  Dnicbsehnitt  U.tütkm 
dureliruhrun  hat  nnd  eine  durchschnittliche 
J:Iiuuahme  von  0,»i  M  einirtijf. 
Die  Ge!iaiiiniteiunuhmen  au.»  <leiu 

Betriebe  betrugen   346 666,1»  M, 

im  einzelnen  er- 
gab die  Per- 
sonen befönle» 

ruug   ....  128ä(i5,!»M, 
die  Gttterbeför- 

di-runj;-  nebst 
Nebeugcbübrea  204  ä6{>,i4  „ , 
die  Veriprütunjr 

für  ilie  Hefiir- 
deruug  d.  Puüi. 
iiachen.  .   .  .  1311,91,, 

dcrViehtnin>]iort      3969,3'^  , , 
die    Mietbe  von 
Lagrerplfttsen  n. 
sonsti;re  Ein- 
nahmen   .   .    .  t)tit}'^^i„, 
die  Gesammtatis^ben  betrugen 

daj?e;.'en  aUS778,i5  „, 

uud  es  verblieb  somit  ciu  l'cber- 

sehnss  vom  137 «»Mi  M. 

-N'aofi  Ab/ii'i  der  < 'l>Ii;:;iiiijnenziiisi'ii.  i;n<-k- 
lageu  u  ».H  .  konnte  dit'  (<euerulversanuiilun{j 
eine  Dividcnilc  von  6**.'n  »mt  Vrrthcihmif  be- 


stimmen. Dieses  «rflnütlge  Ergebuitiis  ist  er- 
zielt worden,  obgleich  dan  Jahr  1R93  nncti  dem 
KecheusehallNberichi  als  kein  jrünstijies  an/u- 
sebeii  ist,  denn  der  bedeutendste  Traus|iort- 
artikel  —  Basalt  —  fand  auf  tetnem  Haupt- 
al>s.it/.^<  Iii«  I  Tlolland  —  keine  grute  Ab- 
uiUime,  u  udurcb  die  Transiiortmengen  beein- 
ftuMt  wurden. 


SekvndHrbiihnni  im  tiroMh^rmurtliiiiii 
Untern, 

Hcn  Lan<i>t!lndeii  ;rin^'  ein  Gesetzentwnrf 
zu,  welcher  für  «-inzeliu-  geplante  Neben- 
bahnlinien*)  die  naeh  dem  Krgebuiss  der  la- 
zwischen  vorgeschrittenen  Vorarbeiten  Toraus- 
!<iehtlich  erforderlichen,  durch  die  Ansätze  des 
Gesetzes  voni  15.  Novemlier  is'.K)  nieiit  ;;;c- 
deckten  Geldbeträge  bereitHieilt.  Ferner  sollen 
durch  den  Nachtrag  aber  auch  diejeni)^ 
Aenil»'ruii<;en  in  der  l'iiln  unjr  der  <  iu/i  Im  n 
ßaholinieu  !.elb»t  festj^ebtellt  werden,  deren 
Zweekmtssigkeit  sich  theils  aus  technischen, 
tlieils  ans  wirthschaftlicben  (iründen  und  auch 
als  Folge  vou  begründeten  AutrAgen  cler  bei 
den  betreffenden  Bahnen  Intoresstrten  Be- 

viilkernn;;  er^febi'U  habi-n  I>rr  fiir  \'i  Ikti- 
baliiien   nrsprünglieh   lu-Milligte    Kredit  von 

2(;  4.VI  (K)u  .M  (Erhöbt  sieh  hierdurehauf  81  SOOiOOM. 
Kr  bCHtimnit 

An.  1 

.\n  Sielle  der  in  Art.  1  des  (»L-setzes  vom 
ir>.  NoviMiibiT  1^90  uiit«'r  lantender  Nummer  8, 
5,  ü.  7,  H,  \.i  und  14  ant:.'efiihrien  Bahnlinien 
treten  I'oIlii  iliIi  Linien: 
8.    Vou  Medcr-GentUndeu  biä  Nicder-Of- 
Iciden  besw.  bis  zur  Landcssrenz«  bei 
Nii'der  «  M'leiiien, 

6.  vou  Laubach  nach  .Station  Mücke, 

<ta.  von  Lauterbach  nach  (irubenhahi-Crain- 

feld. 

üb.  von  Grebenhain-Crainfeld  »uch  Ge«lern, 

7.  von  Friedbor^  über  Beienheim  nach 

Hnn;r<ii 

ö.    von  i>elenli«  iiii   hI.kt  Sal/.iiaiisen  nach 
Nidda, 

13.    von  M<'irlenl)ach  über  Waid-Michelbaeh 

naeli  WaliitMi, 
14a.  von  l!ii(leulieini   über  Odernheitu  nach 

1 1  essloch-I  >itteUheiui, 
14 1>.  \  im  Worms  nach  tJundbeim. 

A  rt. 

An  Stelle  der  in  Art.  2  Abs.  4  desselben 
Gesct^tCH  enthaltenen  Zeilen  wegen  der  Bahnen 
No.  3,  <i.  7,  f».  l:f,  14,  16,  17  itnd  18  treten 
nachfolgende  Zeilen: 

we<ren  der  Bahn; 
No,   8.      N  ii'fltT  -  ( leiiiim<l<-n  — Nic- 

der-Uf leiden  um  ....  tillOuuOM, 


{ Laubarh— M  ücke) 


18^001, 


')  ({esetx,  die  Ilerst^lhnifr  von  Nebenbahn* 

liiiiiu   luIvclVcuil.  i,">   .\ovfiiil)i'r   l-^'-Ki  in 

der  /.ei(>rliriii  für  Kieinbalinen,  lb!>4.  lieft  3, 

S,  lai  rt'..  Heft  4.  S.  1>3  ff. 
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So.  6a.  i!..-iui('rhaclt— Ctrelicnhaiii- 

CruinreUl  >  21Uua).iM, 

,    eb.  (Grebenhain  -  CrainfeM  — 

r.edL'nri  IT-««!., 

,     7.     FrieilliiTg:— Ilunjfeu)    .  .  2 'lnOom» ,  , 
„     dt.    tlifienhciiii— NiiUta)  .   .   .  1 900000 
„    13      Milrlfiibacli-Waliloii)  .    .  2600000«, 
14a.  I  IJodcnlieiiii  Hcjssloch- 

Ditielsheitn;  9S8UO0O,, 

n  14b.  (Worin«— GuiKllK'iiM  .  .  .IIOOOOO-, 
,  M  (Aljsey— Oderuheiui.  .  .  .  6000(iO., 
M   17.   (Hessloch  -  Ditteisheim — 

Osthofen)  Taiiioo,, 

„  la  (Ostbofen—GaDtcrsblmii)  .  1 4(I00U0. , 
niul  t^-«  t'rhöht  sich  «h'iii^oiniiss  iler  in  .Absatz  '2 
desselbtiu  ArtikeU  bewilligle  Gesatnnitbetrag, 
welcher  durch  den  9.  Nachtrag  zn  demaelbeii 
Gesetz  auf  •2615^lü^<^^I  f.si- csri/t  war,  xam 
weitere  öOTiOUOl)  M,  also  auf  31  50UUU(>  M. 
An  den  SehluM  des  Art.  2  tritt  folg«nder 


rscbau.  9& 

\"nrli--rit/ :  Dif  Fostsi  i xiin i'incr  sclbstHudig'en 
^  Linie  Hodeiiheuu— Ilesslocli-Dittelsheiu»  (oben  ■ 
unter  14b)  erfolg  mit  der  Haasgabe,  dasf  anA 

bezüpiicli  d«rrjpiii{?oii  Kosten  für  riplflntle- 
bcächutTuu^-  und  Baarzuf^chuss,  welcber  für 
einen  Tbeil  dieser  Linie,  als  seitherige  Tbeil- 
streckf  i\cr  f'rt'iher  in  Aiissidit  ^enoniineuen 
Balm  Wiinns— Bodenhciiii,  von  bctheiligU'u  Ge- 
nir-indi-n  bereits  flrelwiUi;;  sichcr'^'estcllt  worden 
sind,  di<"  Hostini ninnfren  dcs.'Vrt.  3  des  Gesetzes 
vom  21».  November  1884  nunmehr  in  der  Art 
Anwendung^  finden,  dass  auch  zu  diesen  wie 
SU  den  übrigen  gesetzlicben  Leistungen  für 
d!e  neu  fetttgosetzte  Linie  alle  im  Sinne 
des  an/geführten  .\rt.  3  als  betbeiligt  ffeltomli' 
Gemeinden  u.  s.  w.  lierangeaogen  werden 
können. 

.\rt.  .'i  iTi'itTiirL  ili-r  I,'(';:-iiM-ui];^^  für  Pro- 
jektiruugsarbeiteu  eiucu  weiteren  Krc«lit  von 
11)0000  M. 


Verkehrsercebnlsse. 

Von  den  nachfolgenden  KIcinbahuunternehinungen  «iml  Nachweise  über  diu  Verkehre- 
ergebnisse eingej^utgen,  denen  mfolge  die  Einnahmen  betragen: 


 ■ —  - —   --^  —     —      —  . 

1894 

1898 

1804 

Iln 

Monat 

1.  Januar  bis 

Xaiue  der  Kleinbahnunternohmung 

Dezember 

81.  Desember 

!  Ue- 

Mng« 

ttnc* 

km 

» 

km 

M 

M 

U 

Fraiilifurter  Tranibahu^o^ellschaft  .... 

15b  (i46 

1966616 

2068696 

16607 

10768 

228880 

280 188 

BrealAuer  Strasaeneisenbahn-Geaellsebaft.  . 

87,»» 

76360 

S7,SSS' 

86iS8 

1068760 

1  167767 

Hamburger  .StraHseneisenbalin-Gesellschaft  . 

444  929 

476  löl 

Magdeburger  St  rasseneisenbahn-Ge^ellseljaft 

IS.lbO 

rit{443 

18,^40 

66179 

79H  im 

786  909 

Aktiengesellschaft      )  Pferdebetrieb  . 

70l>87 

78526 

947  615 

958469 

SCrasxenbabn  Hannover  /  Elefctr.  Betrieb 

1Q,SM 

16961 

197V7 

130  403 

944909 

30^5.-31/12. 

17$  406 

46,sso  1 

188846 

8106664 

2168168 

Crefeld-l'erdinger  Lokalbahn  

Lokaibaiin -Aktiengesellschaft  in  itf Uneben: 

Deutsche  Linien: 

1 

14 

11 

Ii,')  H(>;t 

1  l'y-KH) 

4 

3147 

4 

3404 

41719. 

4^466 

14 

4101 

14  ! 

4807 

74  «7  i 

88072 

Oberdorf  b.  B.— FOsseo  

31 

15«71 

31 

18  889 

246  951 

270  107 

d 

3267 

23ai> 

42äU9 

44821 

Mumau— Garmiaeb-^Partenkirdien  .  . 

85 

9890 

SB 

10671 

194314 

287444 

Fnrtli    Zirndorf— Cadolxlnirg  .... 

13 

.".iiyi 

13 

6  049 

7H797 

96  397 

27 

um 

27 

15d23 

42S162 

335206 

12 

6188 

14 

7019 

19992 

78828 

Bftehersehaa. 


Taubert,  F.,  Obet^t.  Die  B.m.Tnsfilh-  gung  d«r  Spnr^vfir.  von  <v>  >in  Er- 
rung  and  der  Betrieb  von  Klein-  fabrungcn  und  Kath&chUige,  gesammelt, 
bahnen  nnter  boeonderer  Bffraeksiehtw       nufgvstelU  und  den  Herren  Landwirthen 
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lOU  Zeitücliri 

SSDgeeijfnet.  Beil  in  1884.  Ernst  SicgfV. 
Mittler  &  Sohn.  58  S.  Texi.  8".  Preis 
1  M. 

In  dem  vorstehend  beswichneten  Werk» 

clien  bezweckt  der  Verfrtsser  in  dankcns- 
werther  Weise,  die  von  ihm  gesammelten 
Erfahrangen  Uber  den  Bau  und  Betrieb 
Ton  Klclnbuhncn,  Insbesondere  solcher  von 
(jO  cm  SjHü-weite.  wcitoren  Kreisen  zu- 
>;UngHcli  zu  machen  und  ihre  Verwerthung 
bei  der  Anlage  neuer  derartiger  Bahnen 
zu  r  rtnöglichen.  Das  Bflchicin  wird  den- 
jenigen, die  an  solobe  Unternehmungen 
herantreten,  wie  Provinxeu,  Kreisen  oder 
landwUrlhschaftlichen  Genossenschaften,  die 
«Ich  zu  diesem  Zwecke  gebildet  lialicn, 
von  Nutzen  sein  zur  Vermeidung  von 
MlflBgriiTen  und  Fehlern,  die  anderwSrtB 
vorgekommen  F^ind  Bemerkenswert!!  ist, 
daas  der  Verfasser  besonders  lebhaft  fUr 
die  VorzQge  der  Spurweite  von  OD  em  ein- 
tritt, deren  Werth  namentlich  für  die 
Landwirtlischaft,  für  Bronnereien  und  Ziejfe- 
leien  in  dem  Umstnnde  erblickt  wird,  dann 


niuii  jeden  beliebigen  Punkt  einer  Klein- 
baim  von  (jij  em  Spurweite  mittels  leichter 
tragbarer  Gestän;{e  ohne  weiteres  erreichen 
und  so  beispielsweise  die  Emteerxcugniseo 
unmittelbar  ohTin  fJr  hmuch  von  Fnhrwcrkfn 
zur  Weiterbeförderung  mit  der  Kleinbahn 
▼om  Orte  der  Gewinnung  hcranscbafTen 
könne. 

Ilinsichtlieli  der  Ertr.igsf.'iliißkcit  der 
Ivleinbahnen  kommt  der  Verfasser  zu  dem 
Ergebniss,  dasa  eine  aobmalapurige  Kiefn- 
bahn.  um  „h-difrlioli  im  Sinno  der  l.indwirth- 
schafilichcn  BcdUrt'niäüe  zu  rentircn",  höch- 
stens 600U  bis  7000  M  fiir  das  Kilometer 
kosten  dürfe.  Auch  die  jährlichen  kilo- 
metriselien  Betri»'bsausgal>en  sollen  nach 
der  Jlleinung  des  Verfasners  nicht  mehr  als 
etwa  600  bis  4inO  M  botragen,  eine  Forde- 
rung, die  wollt  fincr  niUieron  Regründunj: 
bedurft  hiitte,  wenn  «ich  auch  <ler  Ver- 
fasser in  den  Sehlossbemerkun^en  aus- 
drüekHcli  dagegen  verwahrt,  über  di»- 
neuen  Kieinbabnunternehmungcn  den  Stab 
brechen  zu  wollen.  B, 


Zeitschriften  schau. 


Ci'iUfuIhtait  der  Bauvera-alhtuij,  Iftii'i. 

[i\o.  J,  2  u.  3,  S.  3,  n  u.  -Z-l.] 
Stra!<!ienlioehba1in  naeh  dem  Schwebe- 
baliii^v  stein    Fu^on    l..iii-rii  \'om 
UegierungMbauuieii>ter    leid  mann  iu 
Ciiln.  Mit  sahlreicheu  Zeichnungen. 
An>.tülirliche  teclinisclic  Hescliioihunfr  <lcr 
Anlagen  der  Schwebebahn  uacii  dem  .System 
Kugen  Langren. 

/>e  Li'iuiinoliej.  h'i4. 

[So.  17,  jij,  s.  II.  :;<.>■;  rj  ./niirn ),  u.  .v«.  /, 
4,  ö,  Ii,  '\  U,  Jn,  12,  fi.  1,  2j,  33, 41, 07,  iJO,  74,  ö!i 

{IS,  Jahrg.!.} 

VIII.   f">  ■  m  ral  versainiiilung:   des  Inter- 
nationalen permanenten  Strassen- 
bahnrereins. 
.Viisfülirliclior  Hfiiclit  über  die  Vorhand- 
lungen des  .Straasenbahuvereins  »u  Cöln. 

Di«  StraMietUMhn.  18»4. 

*  _  _ 

Vin.  Generalversammlung  de«  Int  er- 
oationah  ii  permanenten  Strassen- 

bahuvereiiiä. 


Forl>t!tzini;r  d»'r  ßt'riciitei Niatiiiiij;-  libcr  die 
auf  der  Geiicralversemrolun;.'  zu  (  ölu  .stall 
«jelinbtfii  V»Than<llun<reii.   fVerj^l  Zeitschrift 
für  Kleinbahnen.    IsJM.   S.        ii.  l'iA>. 

[AVi.      H.  .yj,  .v.       H.  .'»44.1 
Entwurf  des   neuen  ö.<iterreichischen 
I.oknlbahngesetzes. 
Fortsetzung. 

!.Vr'.  .■>/  (/.  02.  -S.  .aH  u. 
Die  ITIi-jf*;  de.-»  Strat.äenbaUuitfcrdes  int 
Winter. 
Fortsetsnng 

\  (/  :.2  ti.  1  l  yv',-/!.  .y.  .iyr  u.  /.| 

Jtoiscbericht  der  Kleinbaluikommission 
des  Kreises  Haderslobon. 

Iiii:    Ucdcutiiujj   di  r  Träte    für  Kleiu- 
baliiKMi.   Von  G.Paulas,  künigi. bayc* 
ri-scliiT  llaiiiihiiaiin  a.  D. 
K.'.    wird  daraal  liin;4iwi<-s«n,    da-ss  die 
vielfaclien  Verhandlungen  über  Klciidialmen 
Midi   zum   <;i-r»sU'n    Tlicili-  iiiii    di'ii  Frafren 
(Irr  S|nir\s  citf.  der  tcclmi.si  lx'ii  .\nla^en  und 
der    Ausstattung;  <l<r  Kkinlialinen   lait  d^'m 
errordcritchon  Koilmatcrial  bc-ichäfiigen,  wüli- 
rend   die   für  die  Krtullun«;  der  Aufgaben 
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einer  Kk-iiilKihti  M  iclitij;i'  Krajrc  der  Linien- 
führiaifr  «l«T  Ue;rfl  nncli  nicht  ht-rülu-t  wird. 
Der  Vi'rtHSser  fiilirt  «  eilet  HXLfi,  dass  ln-i  Tesl- 
steilunjf  der  Liniviifährnog  namentlich  diirauf 
ROfk»}dii  KU  tiPhtiicD  sei,  dass  inöglielist  alle 
besiedelten  Pnnl<tc  itcrüiirt  werden.  Zur  Er- 
reichung dieses  Ziele:)  wird  eine  gürtelfürniige 
LinienfQhning-  in  Vorschlag  g^ibrncht,  und  an 
i-iiH'iu  rici-]iii'l  iiin  li/.Hu  ri>*'n  \Tr-iii'ht,  dnsH 
eine  sülche  ßuliii,  trotz  wesentlich  ^rusäerer 
Ansdehnunp,  das  Anlagekapital  beaver  ver- 
'/.insen  kann,  als  eine  ftwa  nur  zwei  l'unkte 
im  gegebenen  Bexirke  durch  eine  gerade 
Linienrahrung  mit  einander  verbindende  Bahn; 
anv-.crdeni  würde  eine  solclie  LintPtit'iibriui;r 
auch  deu  Aufgaben  einer  Kleinbahn  uiu 
meisteu  an  statten  kommen. 

Die  Strait)<eii(ni/iu.  iHik't. 


2  ,v.  Vi.] 

U C">  1 1  III  Kl  u  n  ^  i  Ii  und  (ft  ^ct/. i'     ur  K«»rdi'- 
run;r      von     Kleinbahnen  bozw. 
Nebenbahnen      L o k a  I  b n Ii n e n  )  in 
den    aussiTpreussischen  Staaten 
Dcutitchlands. 
Fortsetzung;.  (Ver}fl.  ZeitHclirifi  für  Klein- 
bahnen.  IbOo.  S.  48.)   Enthttit  die  Angaben 
über  das  Urosahenogtbuni  Hessen. 

[No.  %  S.  14,] 

Der   Ausbau    dis   preussiM-hen  Klein- 
balinnetzes    1894.     Von   (i.  Paulas, 
könijfl.  bnver.  Haiiptnianu  a.  D. 
f^in  jjreMi'hichtlii  her  Küt  kblit  k  auf  die  Knt- 
wirkluujr  des  Kleinbahunet^cs  im  Jahre  l^y4 
an  der  Hand  des  Material«,  dAS  in  der  Zeit- 
schrift fUr  Kleinbahnen  aosaniuiengetiageu  ist. 

f^^iroteehutMekt  Zdtiidtrift.  18fH. 

[lieft  jli,  S.  tJdti.\ 

Elektrisehv  Belenchtn  ngaanlage  nnd 

Striissenbahn  df-r  Stndt  Zn'iekau. 
Mit  nu'lirercu  Abbildungen. 
Ausftthrliehe  Besehrcibnng  der  ganien  vtm 

der  K!('ktri7itilts  -  Aktien^eüellschafl  vormals 
Si-huckeri  >V:  Co.  in  Nürnberg  hergestellteu 
Anlage. 

Uleff  Ö  'J,  &  713L] 
Die    eh  k  t  riseh«' n    Sr  rassenhabncn  in 
den  \' e r »'i n i;^  ti  li  .Stanlen  und  Ca- 
nada. 

MiHlieilang  über  einen  in  dem  „.lournal  of 
theProeeedings  of  Electrical  Kii;rineerh".  IM.  2a, 
veröffentliehlen  Hericht  über  <lie  elektrischen 
Strassenbahnen  von  Nordamerika  und  Caiiada 
von  H,  U.  AVilkinson,  der  als  Mitglied  der  eng- 
lisclu'ii  Ausstelinnji'skommissioii  nach  (-'hica;j;'0 
entsandt  war  und  die  auf  einer  Studienreise 
gesammelten  Krfiibmngon  auf  diesem  (iebiete 
mittlii  ilt  Der  Ans/.ujr  enihHit  .\njrabeii  über 
Aulugeku.Nten,  über  KinM-llieileu  ile»  Uber- 
baues, über  A'»  elektrisehe  Stossverbtiidiing 


«ler  .Schienen   bclnif-  llerstellun;;'  der  IJiick- 
leitunj;,  über  die  eiektrolytischcn  Wirkungen 
der  elfktri.schen  Ströme  auf  Gas-  Und  WaSSCr 
I  n'diren  und  die  xur  Abhilfe  angewandten  und 

i  vor<ie>ehla;renen  Mas«.refreln. 

Journal  of  the  Ass'Tifitfnn  of  Evyintering 

IS'ncirl  K 

TiiL  XIII.        im.  -v.  i>:',4.\ 

Noleü  ou  the  Urouklyu  Elevated  liail- 
way  of  Brooklyn.  Von  A.  A.  Stuart. 

MittlieiliiKi;  iilirr  ilii-  \  i-r-cirn'ili'iicn  l.iiiicii 
und  Krweiteruugen,  über  die  aiigcHandtcu 
Formen  der  eisernen  Ueberbauteit  nnd  ihrer 

Fnndirmi^ri'n.  Aii:.;;iluMi  (ihcr  das  vfrwonilftr 
Eiäeugewiclii  und  die  Koüteu  der  .Strecken 
und  dnr  Gründungen,  insbesondore,  wie  sie 

sieh  für  die  x'erschiedonen  Ranjierioden  er- 
g:el>en;  ferner  Miitheilun«ren  über  Verkehr. 
Iletriebsniittel  und  tinanzieile  Erjrebnisse  der 
eiii/("ltirtt  Strcrkoii  \\w\  .Talire  und  über  die 
Ania>;'ekosleu  <ler  .~>taliuiiLii, 

La  voit  ferrde.  lüSH. 

So.  a%  s.  sfffA 

liie  Sekundärbahnen  in  Italien. 

Inbaltsan<rabe  der  tiesetzc,  auf  (Jrund 
deren  der  Bau  von  Sekundjlrbahneu  in  Italien 
stattfindet,  und  eine  L'nterstütsung  de«  Staates 
bewilligt  werden  kann. 

(AT«.  iC^S,  S.  «i7.J 

Jiahnen  mit  mehreren  Schienen. 

I»er  He.schlii»s  der  französischen  ICammer, 
die  Eiscubahuen  von  Draguijrnati  nachtlrasse, 
Manta,  Niaaa  und  auf  der  Theilstrecke  von 
Nizan  nachSaiut-Martin-du-Var  mit  drei  Schie- 
nen ausKUrUsten,  von  denen  die  Süsseren 
.Schien«"«  eine  Spurweite  von  l.i..  m.  die 
inneren  Schienen  eine  .solche  von  i  ni  halten 
sollen,  wird  eindrehend  besprochen  und  auf  div 
te(liiil>i  lu  u  r>i-il*rnken,  ili>'  i  iiier  solchen  An- 
orditung  entgegenstehen,  hin<fcwiesen. 

\No.  »Oö,  s.  m.. 
Die  Drahtseilbahn  von  Gliou.   Mit  zwei 
Abbiidnugen. 
Besch reibun;;  der  technischen  Anlagen,  der 

Lokomotiven  und  Wa^en. 

MUltielhivf/en  (Iph  Vcrfin.y  fVr  ,r>i'  F'h-.lrrvni; 
des  Lokal-  und  Stra.s.ienbahnn  &.'H'ii.s. 

[Ileff  12.  -y.  /-/.'/j 

L  eber  die  Ende  Auiju>i  is;i4  in  (  iHn  a.  IJh. 
Abgehaltene  \  III.  (.eneraiver- 
sai;initnnji  des  Internationalen 
per ni a neu t enS t  ra.sscn  b a h  n  v e  re ins 
Von  Zivilingenienr  E.  A.  Ziffer. 
Ausführliche  .Miltheilunf,'  über  den  iinssc 

ren  Verlauf  der  Versnnunlung  und  divt  \  er 

handinngeu  in  derselben. 

14 
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[lieft  II  S.  73U.] 
St  cl  I  u  n  «rii  n  Iniic     dt^";     V  r  iba  n  il  i-s  ilcr 
ÖS  t  f  r  1-  (' ;  (•  Ii  1  - 1-  Ii  cu  l^ü  k  al  bali  u  v  u  uii  d 
des  \  <  ri  für  dic  Förderung:  '1«-'» 

Lokal-    und    ötrassenbabuwetiens)  im 
Hinblick  auf  den  Gesetzentwurf, 
betr.  die Balinen  niederer  Ordnung, 
p'ing'abf'ft  '\f^r  vorhrzt'ichiu'tci»  Vereine 
an  ilus  Abgeordnetenhaus  und  an  >las  k.  k- 
Haiiili  iMiiinisteriuni  vom  17.  November  1M94) 
sowie  die   Abilnderuti<rs-   und  Er^Hnznng^s- 
auträge  werden  abgedruckt. 

[Ue/l  12,  7ti3.] 
Ein«»  nette  Wa-^enlype  für  Stadt-,  T^okal* 
und  Gebirgsbahnen.  Mii  4  Ansichten 

im  T('\f  und  3  Tnfeln-Zeichmingon. 

Auhliüirliehe  Beschreibung  U*  rBiiuart  eines 
Wagens  und  der  mit  demselben  angestellten 
Festigkeita-)  Rangir-  und  Fahrprobeu,  der  mit 
der  vom  Direktor  der  Nesselsdorfer  Wagen- 
banfabrik-sgesellsehalt,  Ingenieur  Hugo  Fisoher 
V.  Kü$lordtamu),erdacliCeti  durchgelienden  Zuj;- 
und  SUKMvoniehtung  au.sgestattel  ist. 

Htdlroad  Gazette.  i6Stf. 

[xo.  SO,  s.  m.\ 

The   Baltimure  Bclt  Uallroad.   Mit  Ab- 
bildungen. 

Mittheilniig  über  den  Ban  und  geplanten 
elektrischen  Betrieb  der  Verbindungsbalin  in 

Baltimore. 

{.V«.  SO,  a.  m.\ 

Motor  Truck  of  the Livi'rpool  Overhcad 
Rai  hv  ay. 

Besehreibong  und  Abbildung  de«  Dreh- 
gettellM  der  elektrischen  Wagen  der  Liver* 
pooler  Hochbabn. 

\No.  51,  s.  m.] 

The  S^treer  i;  ai  I  ri^nd «  nt"  Xcw  'i'nrk. 

MittheiluQgcu  über  dicNcwyorkerätraüüon- 
balinen,  die  nenerdings  einen  ansserordent- 

lichen  Aufschwung  ihres  Wrkehr^  zr  i-  i n,  der 
unter  Hudereui  darauf  zurückzufübrcu  ist,  da^ti 
man  die  Möglichkeit  des  Umsteigen«  und  des 
l'ehergnTig«!  vnii  ririrr  T.tnie  auf  «tie  andere, 
Süj^«  !iaiiiiri- liausrei-b,  ciii^t-i  ichlet  hat.  lu  dcui 
l),.l;j,M.<  in  iitMi  Stadtplan  sind  säinmtliclio.  im 
Betrieb  hctin«llichen  .Stra.ssenbahnlinien  tind  die 
vorhandenen  Unisleigejiunkte  der  Metropolitan 
Traction  Company,  einer  der  wichiigsieu  und 
grössten  S(rassenbahnges<'llsihaften.  darge- 
stellt; die  geplanten  neuen  Linien  und  di<^  vor- 
handenen Hochbahnen  sind  gleichfalls  ange- 
geben. 

Die  gewaltige  Steigerung  des  ITnisteige- 
verkelirs  auf  den  Linien  der  M<tro|>olitan 
Traction  Company  geht  aua  der  folgenden 
IJeliersirht  hervor,  in  der  die  Anzahl  derl'instei- 
gendeii  tiir  dii-  einzelnen  .Monate  VOU Oktober 
isya  bi»  IhSM  angegeben  j.si: 


1893  1894 

Oktober.  .  .  886 «10  April   .  .  . 

November  .  .  418906  Mai  .... 

Dezember  .  .  4Si»84ti  Juni    .  ,  , 

IBM  Juli  .... 

.Taauar  ...  495857  August    .  . 

Februar.   .    -  37s  ^iic  Sr|itriiib«M-  . 


Mftrz 


3'.'(i  iikii.ber 


m  iTS 

671980 

761  4HÜ 
864817 
906672 

986  764 
1<^6  02.'>. 


In  runden  Zahlen  b<^trug  der  L'mstcig«- 
'  verkehr  im  Jahre 

luMXKM)  Keiseude 

mo   2u(juoou  „ 

ItjiÖ  2t<XIUU0  , 
laSS  3160(1(10  n 
1894     70U0000  , 

l>ie  Kinriclitung  des  rmsi-  -  ■  rkehr* 
zwischen  den  Hoch-  und  Strass<'ul)aliiilinicn, 
sowie  zwischen  den  geplanten  rntcrgrund- 
bahnen,  <lie  ausschliesslich  für  die  BewJiltigimg 
des  Schnellverkehrs  vurzubchaltcn  witrcu,  wird 
besonders  empfohlen. 

The  Baliiniure  -  Washington  Electric 

Kailroad. 

HittbeiluDg  über  den  Stand  des  gq[»Ianten 
°  Unternehmens. 

.  Xo.  61.  S.  S72.] 

I  The  Accideni    in  the  Chicago  Cable 
Tunnel. 

Mitlheilung  und  F.nirterung  «  ines  schweren 
Unfalles,  der  sich  in  dem  Ttinnel  der  Washing- 
tonstrasite  in  Chicago  durch  den  Znsamuien- 
stoss  zweier  Kabelbalm/iii^r  i  ii'ignctc  niid  der 
zwei  Tödtungcu  und  mehr  uU  2U»  zuni  Thoil 
schwere  Verletzungen  zur  Folge  hatte.  Die 
Slit  i  kc  auf  der  der  Fufall  stattfand,  zeigt 
»ehr  starkes  UefMlIe,  und  die  Ursache  dos  Un> 
•  falls  wird  in  der  unzureichenden  Wirknamkeit 
dfi-  BriMiisi'ini-)chfnnuon  ili-i-  ITirr  \  iTki'liroiidf?n, 
aus  4  Wageu  bestehenden  uud  meist  vollbe- 
setzten Züge  gefunden. 

itevue  generale  de»  ehenun*  de  fer. 

I 

[17.  Jahrg.,  Noo.  J8U4.  s.  :>>/]. 
Cousouiiiiation  de  eonibutitiblA  d«!>  lo- 
coniotiveN  k  voie  d'un  nifitro.  Von 
M.  Fettu,  Ingenieur  des  arts  et  mann- 

fnctures. 

Mitthoiluugen  über  den  Kohlen  v  erbrauch 
^  bei  den  Lokomotiven  der  Ira-Spur. 

Sinei  JtuUnuy  liericir.  ism. 

'Jiaiul  IV,  Xo.  12.  S.  fHKi.] 

The  .Si,  Louis  Electric  BVake.    Mit  4  Ab- 
bildungen. 

Beschreibung  einer  auf  iler  Anwenilung 
des  boieuoid«.  der  clektro-dynaniisuhen  Spira- 


Djgitized  b^Googl? 


It.  J&tU'sanjB.'l 
PcbigaripLi 


ZeiUchtiftenscbau. 


108 


Jfii,  beruhenden  Bremse  flir  elektrisch  betrie- 
bene Stra^senbahnwngen,  die  Mit  6  Moaatao 
l»«i  der  St.  Lovis  ft  Suburban  B^way  i»robe- 

weLse  anfifew-endet  worden  ist  und  dcrnnflchst 
auch  auf  anderen  Strasseubabuliuien  einge> 
Wai  wenteo  soll. 

TheStre^SaUtta;/  Jon  rn al.  /m 

\Iid  X.  No.  12,  S.  737.] 

The  Street  Railways  of WashingtoUtD.C. 
Mit  zahlreichen  Abblldniigen. 

Eingehende  Be-schreibung^  der  Strassen- 
bahnen  der  Buudesliauptsladt  Washington, 
inshesondere  der  dortigen  Kabelbahnen  und 
elektrischen  Bahnen.  Die  Bahn  der  ^!<^ 
tropolitan  Railroad  Company,  die  iiu  iiaeu- 
sten  Frühjahre  au  Stelle  des  Pferde- 
betriebfl  elektriacheu  Betrieb  mit  unter  irdi- 
scher Stromleitung  und  Stromabnahme 
mittels  Schleifkontaktes  einzurichten  beab- 
sichtigt« verdieat  besondere  ErwMhiituig,  ausser» 
dem  noch  die  Eekington-  A  Soldiers  Horn« 
Raihvay  Poinpany,  die  auf  il(>r  Xnrtli  Caijittil 
Street  ein  besonderes  unterirdisches  elektro- 
magitetisches  Leitungssystem  seit  4  Monaten 

versuchst  i'iv^o  :ui  wt-mlL-t.  lliorbiM  sind  irns»- 
eiserne  Kontaktkttsteu  in  der  Ubcrilüche  de« 
Pflasters  in  4,*  m  Abstand  von  einander  ange- 
ordnet, von  denen  dcrSrrom  entnommen  wird, 
iudem  er  dem  Wagen  mittels  sweier  am 
Unterg^tell  federnd  befestigter  Sclüenea  an- 
geführt wird,  deren  Litnge  so  bemessen  i-t, 
dass  stets  mindestens  an  einer  Stelle  der  Kuu- 
takt  und  die  Stromabnahme  stattfindet.  Die 
eigentlichen Kontalttflttchen  ragen  '/«Zoll über 
das  Strassenpfiaster  herror,  wXhrend  die  Spei- 
sung der  Kontaktkästen  durch  ein  llauptknbel, 
das  unter  dem  Päaster  liegt,  erfolgt.  Im  Be- 
triebe soll  sieh  dieses  System,  dessen  Etn- 
r'u  lituii^rskosten  auf  36  000  Doli,  für  fli.'  fiiirl. 
Meile  Doppelgleis  (92600  M  für  dan  km)  au- 
gngeben  werden,  bis  jetxt  gnt  bewtthrt  haben. 
Kmili«  Ii  isl  iiDi  li  hervorzuheben,  ila^s  die 
Uock-Creek  Kai Iway,  deren  Linien  meist  ausser- 
hnlb  der  fttMdtiseben  Weiehbildgrenxe  liegen 
und  elektrisch  betrieben  werden,  .Tuf  i  iner 
km  langen  Strecke  im  lauern  der  Stadt 
elektrischen  Betrieb  mit  unterirdischer  Strom- 
leitung nach  Lov.  's  System  anwcndef  und 
dabei  die  Einriclituuj^en  so  getrotlV:n  liat, 
dass  die  Wagen  beim  Uebergaug  auf  die 
Süsseren  Linien  oberirdisch  mit  Strom  ge- 
speist werden. 

\Bd.  X,  Nu.  12,  a.  764.1 

The  Wyoming  Valley  Interurban  Rail- 

way.  Mit  zahlreichen  Abbildnniri  ii. 
Beschreibung  der  elektrischen  Bahn  des 
Wyomingthales  von  Pittston  am  Zusammen- 
flnss  des  STisqTtehanna  und  Lac-kawannn,  bis 
Nanticokc  (etwa  89  km  Gleis)  zur  Verbindung 
der  stark  bevölkerten  Industrieorte  des  dor- 
tigen reiehen  Authraaitkoblenreviers  von 
Pcnnsylvanien. 


[Bd.  X,  Xo.  12.  S.  7ÄJ 
Some  Details  of  the  Eleetrical  fiailway 
Work  of  the  New  Orleans  Traction 
Company.  Hit  4  Abbttdnngen. 

{Bd.  X,  Ko.  S3,  S,  770.] 

Underground  Klectric  Railways  inLoB« 
don.  Von  Alex.  Mc.  Callum. 
Allgemeine  Betrachtungen  tQ>er  den  Stand 

der  Frage  des  Baues  neuer  elektrischer  rntpr 
gruudbahnen  in  London  und  Paria,  Brünsel 
«.  9.  W. 

[Bd.  X  JTo.  i2,  S.  773,] 
Is  there  a  Solution  of  the  Electric  Con- 
duit  Kailway  Problem?    Von  Jos. 
Saehs.  Hit  sahlreidien  Abbildungen. 
Beschreibung:  und  Erörterung  der  ver- 
schiedenen Methoden  unterirdischer  Stromzu- 
leitang  für  elektrische  Strassenbahneo.  B 

[Bd.  X,  No.  1%  8.  781.\ 
Street  Railway  Wheels. 

Sharp  Flanges;  the  Wear  on  Wheels  uid 
Brake  Shoes;  the  Wear  of  Wheels  in  Electrie, 
Cable  and  Horse  Car  Service. 

\Bd.  X,  No.  ts,  s.  ml 

R em  o  \  a  b  I  e  Y  e  s  1 1  b  u  1  e s. 

Mit  Abbildungen  von  StraAsenbabnwagea, 
an  denen  die  Verglasnngen  der  Plattformen 
abgenommen  werden  kdnnen.| 

[Bd.  X,  No.  12,  S.  M.] 
A  Conibined  Grip,  Pick-up  and  Throv« 
off.   Mit  Abbildung. 
Beschreibung  eines  für  die  Kabetbahnen 

im  Broadway  konstruirten  Greiferapparaten 
zuiri  Autnehmen  und  Auswerfen  des  Zugseils. 

The  Sirtet  Baüwajf  Jmtmtd,  fSKi, 

[Bd.  ZI,  No.  i,  S.  U] 

Steam   and  Stn-et  Raiiway  Crossinga, 
Chicago  City  Raiiway. 
Beschreibnng  und  AbbiMÜmg  der  ani^itt« 

führten  Kon>!trukttotien  für  die  Kreuzungen 
der  elektrischen  Slrassenbahnen  mit  den  io 
der  Strasse  liegenden  Dampf hauptbahnen  von 
Chicago. 

lB(f.  XL  Xo.  /.  46.] 

The  Electric  Kailway  Conduitof  the  Me- 
tropolitan Railroad,  Washington. 

Reschr>'ibnnu'  und  Abbildung  der  Oberbau- 
anordnung für  die  im  Bau  befindliche  elek- 
trische Strassenbahn  in  Washington  mit  unter- 
irdisrlier  Stroinx.nleirnnr^.  Der  Srhiitz  für  den 
Stromabnehmer  v  ird  duith  ü  Z  Eiscu  gesäumt; 
als  Stromleiter  dienen  2  hoclikantig  gestellte 
T-Eisen  von  10  cm  F.aM-ibi  elte,  die  in  Abstun- 
den von  4,12  m  isolirt  uaterstützt  sind;  die 
beiden  T-Eisen  sind  in  15  em  Abstand  von 
einander  angeordnet,  so  dass  sie  beide  etwa« 
seitwMrts  unter  dem  Schtitt  Ueged.  An  jeder 
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Isoltruug-  sind  EiiisteigöffHiiii;r.  ii  vorj^cseheu. 
Der  Stromabneboier  i»t  als  Scliteif koatakt  am* 
frebild«t,  der  an  den  senkrechten  breiten 
Fliuisclieii  der  T-Eisen  schleifen  soll  Der 
Kanal  soll  mit  sorgfältiger  Entwässerung  ver- 
sehen weiden. 

[Bd,  XI,  No.  U  S.  Sä.] 
Preeent  and  Prospcctiye  Development  • 
of  Electric  Aailway«.  j 
Nacli  einem  Vortrag:  von  C.  J.  Field  in  der  i 

VersamuiluMg  der  Anu'rican  Society  of  Mi- 
clianical  Engiueers,  in  Newjork,  wobei  der 
gegenwärtige  Stand  der  Technik  im  Batu  und 
II  et  riebe  elektrischer  SCrass<iil)a1iiirii  aufGrntuI 
der  iu  Nordamerika  gewonnenen  Erfahrungen 
inr  beachtenswertber  Weise  erliutert  wird. 

I 

Verordnutiffshlatf  des  k.k.  Hnnde/iiminiitffrium» 
für  EiHmfiahntn  und  Schiffahrt.  is9.'>. 

{No.  H,  8.  HI.) 

Bestrebungen  für  den  Bau  von  Viziual- 
bahnen  in  England.  | 
Mitthelhing  über  die  neueren  VorgJtnge  in 
England,  betr.  die  Anlage  von  Kleinbahnen  < 
(LightsBaiiways).  (Vergl.  Zeitschrift  für  Klein» 
bahnen.  18M.  S.  617  n.  618.)  j 


ZtUtchrift dtn  b'tterreichitehen  Architekten -und 
IngenieitrwrdM.  l^S. 

INo,  /.  S.  1,1 

Die   clek(ri><he   Untergrundbahn  in 

Budapest. 
Vortrag  des  Chefingenieurs  H.  Sehwieger 

in  der  Versanimlmi«^  am  l.  Dezember  18Ö4. 
Eingehende  Beschreibung  der  baulichen  An- 
lage und  des  geplanlon  J'.ctriebcs,  mit  zahl- 
reichen Abbildungen.  N  i  r;^'!.  Zeitschrift  fttr 
Kleinbohuetu   l&M.  S. 


[A'w.  2,  S.  -JSD-l 

Die  Verwendung  der  Oasmotoren  für 
St r-isstn bahnen.  Mit  mehreren  Ab- 
bildungen. 

Eingehende  Besdbreibung  der  Motorsysteme 

von  n.iimler,  Ln(iri<r  iiufl  rounelly,  und  aus* 
führlichc  Mitthoilungen  über  die  bei  deren  An- 
wendung bis  Jetzt  enielten  Betriebsergebnisse. 


ZeitKehrift  flir  Fisr.ihahtien  und  Dampf  »cht  ff- 

-Jfrff  .'f.  s.  m.] 

Das  Dam |>f wugensysteni  Ser|jülUiL  Von 
Alfred  Birk. 
Anschliessend  an  eine  Bcsiprcchung  der 
jsur  Zeit  im  Gebrauch  befindlichen  mcchanio 
sehen  Motoren  für  Strasseiibahubetriebc,  wird 
da«  Dampfwageusystem  Scrpollct  «-ingehend 


beschriehi'ii  und  unter  ]K-r\ orlicluui«^  soiuor 
besonderen  Vorzüge  über  die  von  der  Pariser 
Strassenbahngesetlsehaftmitdem  Dnmpfwngen 

angestelltf-n  Versuche  berichtet .    (Ver^I.  Zeit 
schritt  für  Kleinbahnen.    18d4,         M8.  1895, 
S.  14.) 

ZeitKckrift  für  Tra n »port tresen  und  Strajmen- 

bnu.  im. 

[No.  3U,  S.  ifÜS.] 
Städtische  Pferdebahn  in  Olasg-ow. 

Mittheilung  der  Vorgänge,  die  die  Stadt- 
verwaltung von  Glasgow  veranlassten,  den 
Vertrag  mit  der  PXchtertn  der  Pferdebalm- 
linie  aufzuhcbi'u  und  den  Betrieb   auf  den 
81  Meilen  langen  Linien  am  1.  Juli  ig94  selbst 
zu  flbemehmen.  Was  den  Vorgang  besonders 
erschwerte,  war  (Jf^r  f'msTfind,  dass  die  Tram- 
baliugesellscbaft  ihr  ganzes  Betrtebsiuaberial: 
Wagen,  Pfierde,  femer  Stalle  n.  s.  w.  nicht  ab- 
trat, und  infol^'pde?spn  die  Stndtverwaltung  in 
die  Lage  kam,  altes  dieses  nc'u  beschaffen  zu 
müssen,  so  auch BOQO Pferde,  aBOWageiiii.a.w. 

[No.  36,  S.  m.\ 

Die  «lekirlsche  Stra^ -^i  nliahn  in  Ham- 
burg, System  Tbomson-Uouston. 
Beschreibung  der  elektrischen  Strassea- 
bahn  in  Hamburg  tind  deren  Streekenaus- 
rüstuug.  Erbaut  ist  die  Bahn  von  der  L'nion- 
ElektriEitHtsgesellsehaft  in  Berlin. 

Zeit>nhnfi_f.  'J'rans]inrtii(Ken  u,_St rattaenbau. 
"  im 

[No.  1,  2,  s.  ö;  w.] 
lieber    die    Einfflhrnng  elektrischer 

Hahnen   in   '\ViriL    \'ortrii;4-,  ;j'e?iattrn 
im   elektrotochnisehen  Verein  in  Wien, 
von  oberingenienr  Hugo  Koester. 
Der  Vortrag  giebt  nHcJi  einer  Beleuchtung 
der  bekannten  VerkehrsverhaUnisse  in  Wien 
zunächst  einen  lieberblick  über  die  Entwick- 
lung der  clcktri!<ciien  Halmen  Uberhaupt  und 
geht  daun  auf  die  Wiener  Projekte  über. 

ZcfiniSg  dex   Verein  ^  Deutscher  EHtenbohn- 
Verwaltungen.  18B:j. 

'  Xo.  4,  ö,  S.  -JT.  :/7.\ 
Das  neue  Lokalbuhngesetz  für  Oester- 
reich. Von  AlfVe<l  Birk. 
Kiiif=  rnisfiihrliche  Besprechung  de^  neuen 
Gesetzes,  wobei  dessen  leitende  Grundge- 
danken hervorgehoben,  und  auf  deren  Ab- 
weichung von  den  (i rundlagen  des  Gesetzes 
vom  17.  Juni  1sp7  hingewiesen  wird. 


H<-*r;iU!-gegebi-ti  im  Anftr.ige  das  Konigl.  MinUloriuiii^  Ji'r  üllfrillii'h<!ii  ArlieitiMi, 
Verlikg  von  Julia*  Sprinser  in  Btrlio  N.  —  Druck  von  H.  S.  H«nnann  ia  UerliD. 
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Die  AnweaioPK  4m  GcmIsm  ftlwr  Kleiii- 
iMÜiien  und  PrivatanschlnsstMiluMii  Tom 
28.  Jali  1898. 

Pelkowsky, 
(ItiialiMr  Scgierangantb  In  Oobtcnz. 

Die  nachstehenden  AusfUbrangen  ent< 
halten,  wie  vorweg  bemerkt  werden  muss,  , 
nicbt8  weniger  ah  ein  abschliessendes  Gut-  i 
achten  Uber  obigen  Gegenstaiid,  da  in  der  1 
knnen  Zeit  Mit  dem  Bestehen  des  Klein- 
bahng'esctzes  <1ic  zu  einer  sichen-n  Bmir- 
theilung  nötbigen  Ert'ahrxugen  von  den  ' 
mit  der  Handhabung  des  Gesetzes  inner»  i 
halb  eines  Regierungsbesirks  betrauten  | 
Beamten   noch    nicht   frps«nim<*lt  werden 
konnten.    In   dem    betreuenden   (rheini-  ^ 
sehen)  Beglentngsbeilrk  sind  zwar  ver-  i 
schiedetK?  Kleiiibahnunternelimunfren  in  der 
Vorbereitung  begriffen,  bi«  zur  Eitheiloag  1 
der  Oenehtnigungsnrktande    sind   indess  j 
eiJit    zwei    derartige   Anlagen  gediehen. 
Weshalb  die  Entwicklung  dfs  Kleinbahn- 
Wesens  tüer  noch  nicht  den  erhofften  Aut- 
sehwnng  genommen  hat,  ob  das  Bedttrfhise  I 
nicht  in  dem  Masse  vorhanden  ist,  oder  ob, 
wie  es  den  Anschein  bat,  die  Schwierig-  . 
keiten  der  flnMUciellen  Begrtlndim|r  der- 
artiger Untemebmnngen  hemmend  einwir»  | 
ken,  mag  hiev  uneröitert  bleiben,  zumal  in 
letzterer  Beziehung  die  königliche  Staats-  ^ 
regieron^  durch  entsprechende  geset^be-  i 
rischf  Vorlagen  fördernd  einzugr^iff  ii  im 
Begriffe  steht.  Beabsichtigt  wird  hier  nur,  j 
durch  die  VerOffentUobung  einiger  bisher  I 
innerhalb  eines  B^emngsbezirks  gemach-  | 
ter  Erfahrungen  Anregung  dahin  zn  preben, 
dass  auch  aus  anderen  Bezirken  an  dieser  i 
Stelle  Aeuasemngeii  Aber  den  betreffenden  | 
Gegenstand  herbeigeführt,  und  dadurch  die  | 
Erfahrungen  der  Beamten,  welchen  die  i 
Handhabung  des  Kleinba hngesetaes  ob- 
liegt» in  wttnschenswerther  Weise  bereichert  | 
werden. 

Darüber  dürfte  wohl  allgemeines  Ein-  i 
verstSndnIss  herrschen,  dass  die  Fassung  | 
des  Klfinbahiigcsetzf's  so  wofilpcorfhiet  und 
durchdacht  ist,  um  Uber  die  GrundzUge  i 
keinen  Zweifel  aufkommen  zu  lassen ;  dessen  ' 
ungeachtet  und  obschon  ein  vorzüglicher 
Kommentar  zu  diceem  Gesetze  vorhanden,  ' 


ist  der  ausffUirf  nde  Beamte  vor  keine  allzu 
leichte  Aufgabe  gestellt,  sobald  er  die  be- 
sonderen Vt  rhtiltnisse  des  einzelnen  Falles 
in  den  Kali  inen  des  Gesetzes  zu  bringen 
hat.  Schon  die  Fragen,  ob  das  Unternehmen 
ffir  den  allgemeinen  Verkehr  so  yiel  Be- 
deutung hat,  um  dem  Eisenbahngesetz  von 
1836  unterstellt  zu  werden,  ferner  ob  es 
dem  dffentltehen  Verkehrsinteresse  soweit 
dient,  um  mit  dem  Enteignungsrecht  be 
liehen  zu  werden,  erfordern  reifliche  Er- 
wttguug  und  werden  hautig  zu  Zweifeln 
Anlass  geben. 

Die  Versehiedonartigkoit  der  FJllle  auch 
bei  kleineren  Unternehmungen  bietet  nicht 
minder  Schwierigkeiten  bei  der  Anwendung 
des  Gesetzes;  als  Beispiel  ijüig  in  Fall 
dienen,  in  welchem  auf  einem  Theile  einer 
im  Betriebe  beändlicbeu  Grubenbahn  öffent- 
Hebe  PersonenbefBrdemng  innerhalb  der 
Sommermonate  eingeführt  werden  soll,  wo- 
durch dieser  letztere  Theii  des  Unterneh- 
mens wfthrend  eines  halben  Jahre«  unter 
das  Klcinbahngeseti  ftllt;  es  fragt  sich 
hierbei  unter  anderem,  wie  die  Aufsichts- 
befugniss  der  verschiedenen  Behörden 
(Berg-,  Verwaltung«,  und  Eisenbahnbehfirde) 
abzugrenzen  int;  dasselbe  trifTt  zu  bei  einem 
Falle,  in  welchem  Grttl>enerzeugnis8e  auf 
einer  Kleinbahn,  welche  zngleleb  dem 
öffentlichen  Verkehr  dieiiKtl  ,<r  zu  machen 
ist,  weiter  gcfülirt  werden  sollen.  In  dieser 
Verschiedenariigkeit  der  Verbältnisse  und 
in  den  Sobwierigkeitein,  die  geaetzllohen 
Bestimtnungen  dem  einzelnen  Falle  anzu- 
passen, besteht  der  Beiz  und  die  Anregung, 
welche  die  Bearbeitung  dieser  Angelegen- 
heiten dem  damit  beauftragten  Beamten 
gewRhrt.  Aber  alle  diese  Schwierigkeiten 
sind  gering  gegenüber  derjenigen,  welche 
die  Abfassung  der  Genohmigniigsurkund» 
bietet,  weil  hiermit  die  Sache  imwesentlichen 
ihren  Abeohiuss  erhttlt,  und  ein  begangener 
Fehler  kaum  wieder  gut  zn  machen  ist. 
Es  kann  daher  nur  dankbar  anerkannt 
werden,  dass  im  Jahrgang  1804,  Heft  2 
die&er  Zeitsdirift,  Seite  73,  ein  von  dem 
Herrn  Geheimen  Oberrogierungsrath  Gleim 
ausgearbeitetes  Muster  einer  Genehmigungs- 
urkunde veröffentlicht  worden  ist,  welches 
dem  ausführenden  Beamten  sicheren  An- 
halt bei  dem  wichtigsten  Theil  seiner  Ar- 
beit gewährt  und  gewiss  allgemein  in  Be- 
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nutzung:  genommen  sein  wird.  Fs  dürfte 
von  Intoresse  sein,  zu  erfahren,  ob  und 
welche  Scbwierigkeiteji  bei  der  An- 
wendnnir  dieses  Masters  entstanden,  und 
welche  AI)än<ierun};en  und  KrgHnzunKen 
im  allgeniüinun  und,  ubguseheu  vun  der 

Alte  FAMttDK. 

1.  Satz  1 : 

Zur  Herstellung  und  zum  Betriebe  einer 

Kleinbahn  von  nach  

für  clie  Beförderung  von  Pi  rs  .nen  und 
Gütern  mittels  Dampfkral't  wird  der  (dem) 
 in  auf  Grund  des  Ge- 
setzes über  Kleinbahnen  und  Privatan- 
schlussbuhnen  vom  2t<  Juli  ISU-'  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  von  dem  Herrn  Minister 
der    Öffentlichen    Arbeiten  bezeichneten 

königl.  Eisenbahnbctriebsanit  zu  

vorbehaltlich  der  Hechte  Dritter,  aut  die 
Zeitdauer  von  Jahren  unter  nach- 
stehenden Bedingungen  hierdurch  die  Ge- 
nehmigung ertheilt: 


2.  §  1  Absau  1: 

Die  Bahn  und  die  Betriebsmittel  sind 

nach  Massgabe  der  von  dem  Unternehmer 
vorgelegten,  mit  dem  Genehmigunggver- 
merke  vom  heutigen  Tage  versehenen 
Plftne  und  Zeichnungen  nebst  Erläuterun- 
gen, unter  Beachtung  der  iiiciltei  vorgfc- 
nommcneu,  t»üwie  derjentgeu  Aenderuugeu 
und  Brg^nsnngen  hersustellen,  welche  in 
Greraässheit  der  17  und  18  des  vorbe- 
zeichneten Gesetzes  angeordnet  werden 
sollten.  Auch  bei  späteren  Ergänzungen 
der  Hihnanlage  und  der  Betriebsmitte] 
«iarf  ohne  Zn-stimmung  der  unterzeichneten 
Behörde  von  der  dm'ch  die  Genehmigung 
festgesetzten  Kons^uktion  nicht  abgewichen 
werden. 


Besonderheit  des  Falles,  sich  hierbei  als 
wünschenswerth  ergeben  haben.  Auf  Grund 
der  Erfahrungen,  mit  denen  an  dieser  Stelle 
gedient  werden  kann,  sollen  in  nuehstehen- 
dfm  derartig«'  Vnrx  iil.ij,'!-  der  öffentlichen 
Beurtheilung  unterbreitet  werden: 

Ni>nc  In  XomtAitmg  |i«liraclitc  FaMans.') 

Zur  Herstellung  und  zum  Betriebe  der 

Kleinbahn  von  nach  

für  die  Beförd(!rung  von  Personen  un«l 
Gütern  mittels  Dampfkraft  wird  der  (dem) 

iu  sowie  Erben  und 

Rechtsnachfolgern,  sofern  Ifegen 
die  Pf  dIs  Betriebsinit*^  r  nehme  r  nicht 
etwa  Bedenken  zu  erheben  sein 
sollten'),  auf  Gmnd  des  Gesetzes  Ober 
Kleinbahnen  und  Privatanschlussbahnen 
vom  28.  Juli  l^'2  im  Einvcrnehnu'n  mit 
dem  von  dem  Herrn  Minister  der  öflfent- 
liehen  Arbeiten  bezeichneten  königl.  Eisen- 

baliiiVietriettsruiit  zu  vnrhchaiflich 

der  Rechte  Dritter,  auf  die  Zeitdauer  von 
 Jahren  von  der  Betriebseröff- 
nung abunter  nachstehenden  Bedingungen 
hiermit  die  Genehmigung  ertheilt: 

Die  Bahn  und  die  Betriebsmittel  sind 

nach  Massgabft  der  von  dem  Unternehmer 
vorgeJegteu,  mit  dem  Genehmigungsver- 
merke vom  heutigen  Tage  versehenen 
Plane  und  Zeichnongen  nebst  Eriäuteron- 
goii,  unter  Benchtniifr  der  liii  rhei  vorge- 
nommenen, sowie  derjenigen  Aenderungen 
und  Ergänzungen  herzustellen,  welche  in 
GemHssheit  der  17  und  18  des  vorbe- 
zeichneten Gesetzes  angeordnet  werden 
sollten.  Auch  bei  späteren  Ergänzungen 
der  Bahnanlage  und  der  Betriebsmittel 
darf  ohne  7n<timmniii^-  rler  unterzeichneten 
Behörde  von  der  durch  die  Genehmigung 
fest  g< 'setzten  Konstruktion  nicht  abgewldien 
werden.  Die  zur  Verhütung  von 
Feuersgefahr  zu  treffenden  Anlagen 
bleiben  für  den  Füll  des  Bedürf- 
nisses Torbebalten.') 

>>  Die  Aenderangsvorsrhlltge  sind  gesperrt 

gesetzt. 

*j  Dieser  Zusuu  wird  >elbslver;jtäudiich 
nur  aufzunehmen  sein,  wenn  die  Konzession 
einer  pli_vsis<lieii  Per-on  i-rdielit  wiiiIiMi  soll. 

"  i  <  >i>!;;i>r  Zusatz  f;riin<iet  sicli  auf  den 
Seite  MJ  des  vori^^t  ii  Jalll>^•ln<^-  <lii'ser  Zeit- 
«clu'iü  iiii<:'iM)riH'kieti  Miuisterialeriass  vom 
lA.  I)izeiii'»fr  i-i!t;i  «e<;on  der  Sohtttzsttelfen 
iiini  wird  iilieralt  da  crt'orderlicli.  wo  nach 
den  obwalteiideu  Verbttituisseu  die  Feuen- 
fahr  nidil  sAnxlidi  ausgesdtlossen  ist. 
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Alto  Fassung. 

3.  §  9  Absatz  1: 

Die  GeMibwindigkeit  der  Fahrten  darf 

.  .  .  km  in  der  Stundr-  an  keiner  Stelle  der 
Bahn  übersteigen.  Im  Ubriji^eii  wird  die 
EiDrichtang  des  Fahrplans  tUt  die  ersten 
drei  Betriebsjahre  dein  Ermessen  des  Unter- 
nehmers überlassen.  Nach  Ablauf*  dieses 
Zeitraums  bieibt  Bestimmung  darüber  vor- 
behalten, inwieweit  der  Fahrplan  der  Fest- 
stellung durch  die  AuftlchtshehOrde  unter- 
liegen soll. 

Ein  jeder  Fahrplan  ist  der  Anfaichts- 
behftrde  initsatheilen. 


4.  §  10  Absatz  1: 

Die  Festsetzung  der  Beförderungspreise 
ateht  dem  Unt«mehmer  fünf  Jahre  nach 
-der  BctrleheerOffming  zn. 
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Xouo  in  Vorschlag  gebrachte  Funmuiik. 

Die  Geschwindigkeit  der  Fahrten  darf 

.  .  .  km  in  der  Stunde  an  keiner  Stelle  der 
Bahn  Übersteigen.  Es  bleibt  vorbehal- 
ten, für  WegefibergUnge  nnd  ge- 
fährdete Stellen  eine  fjeriiigere  Ge- 
sell w  i  n  d  i  fj;-k  e  i  t  und  Itf.sondere  Vor- 
keiuuugeii  zur  Verhütung  von  Un- 
gmeksfttUenTorznsehrelben.  Im  Übri- 
gen -wird  die  Elnrichtnrif^^  des  Fahrplans 
für  die  ersten  drei  Betricb^ahre  dem  Er- 
messen des  Untemehmem  llberlassen.  Nach 
Ablauf  dieses  Zeitraums  bleibt  Bestimmung 
darüber  vorbehalten,  inwieweit  der  Fahr- 
plan der  Feststellung  durch  die  Aufsichts- 
behörde unterliegen  «oU. 

Ein  jrder  Fahrplan  bt  der  Aufstehts- 
bebörde  mitzutbeilen. 

Die  Festsetzung  der  Beförderungspreise 
steht  dem  Unternehmer  fünf  Jahre  nach 

der  Betriebseriiffnung  zu.  Nach  AI) lauf 
dieser  Zeit  erfolgt  die  Festsetzung 
des  Höchstbetrages  durch  die  Auf- 
siehtsbehördeL 


Die  mecklenburg-pommerschen  Schnialspnrbabnen. 


Die  mecklenbarg-pommerschen  Schmal-  | 
■porlMduiei. 

▼ob 

P  e  t  er«, 

Köttigl.  i;i8«iil>iUin-baa-  und  üeCtteliP'IiHiptilitmr  In  BiwlAfl.  j 

Die  Beförderung  von  Personen,  Reise- 
gepäck und  Hunden  erfolgt  im  allg-emeinen 
nach  den  Bestimmungen  der  Vcrkehrsord-  , 
nnng  für  die  E&enbahnen  Oeateehlands  1 
\mä  dem  Hlr  denBinnenverkehrderinecklcn-  i 
bürg  -  pommerseben  Scbmalspui'bahn  fest-  | 
gestellten  Tarif  nebst  den  dasu  eriassoien  I 
besonderen  Bestimmungen,  deren  wesent-  , 
lieber  Iidialt  lautet: 

Ehie  Aufl'orderung  zmn  Einsteijjcn  in  die 
Wagen  findet  nicht  statt. 

Frauenabtheilungeu  sind  nicht  vorhanden. 

Das  l^bakranehen  int  nnr  auf  der  Platt- 
form <I<  r  Wa^ri'n  u'i'st;i t U  I.  Im  Innern  der 
Wagen  darf  nur  mit  Zustimmung  aller  in  dem- 
selben Wsf^n  mitreisenden  Pcrüonnn  ireraneht 
werden - 

Auf  den  Platttoruteu  der  Wugcu  sind  nur 
die  Sitzpitttxe  cinxunehinen.  Das  Umherstehen 

ist  nntersn<rt. 

Uciscndeii  III.  \Vagcuklaä>e  ist  es  gcsttattct,  i 

>)  Siebe  Heft  g,  S.  71. 


Handwerkseug,   Tornister,    Trag'elasten  in 

Körben,  Säcken  nnd  Kiepen,  sowie  fthnliche 
Gegenstände,  welche  Fussgttnger  mit  sich 
führen,  in  den  Packwagen  zn  stellen.  In  die- 
sem Falle  wird  (!iiic  \  rrantw oi  tliclikcii  für  die 
eingestellten  GcgensUüido  seitens  der  Balm- 
Verwaltung  nicht  übomoinnien,  vielmehr  hat 
der  lleisende  selbst  duraaf  zu  achten,  dass 
^eine  Sachen  richtig  bis  zur  Endstation  mitge- 
fllhrt  und  Ihm  ausgeliefert  werden.  Im  Uhri- 
gen  wird  Frcigepilek  nicht  gewfthrt. 

Die  Abfertigung  des  Keiaegepäcks  erfolgt 
zu  den  Tarifsätzen  für  Stückgur.  Sendungen 
unter  '20  kg  werden  für  20  kg  berechnet.  Das 
darüber  hinausgehende  Gewicht  wird  von  10 
zu  10  kg  steigend  so  b«  ri  i  lmet,  dnsa  je  ange- 
fangene 10  kg  für  voll  gelieu.  Der  Mindest- 
preis betrügt  30  Pf. 

Auf  unbesetzten  Stationen  wird  das  Heise- 
gepUck  durch  den  Zugführer  ausgeliefert  und 
ist  am  Zuge  sofort  nach  dessen  Ankunft  in 
Empfang  /n  ncliiiii-ii 

Das  Lugergeld  für  Keisegepttck,  welches 
iMnger  als  S4  Sttmden  nach  der  Ankunft  lagert, 
lictrii^t  für  Jeden  Tüg  narh  Alil.uif  der  Ab- 
holungsfrist 25  Ff  für  jede.s  Stück. 

Verlangt  ein  Reifender  bei  AnsUefenmg 
seines  (n-[j;icks  dcscn  Vi-rw icgiinjr.  so  ist  d«'ni 
Autrag'c  zu  (M»ts[»i<'tlii'n.  P'.rgi»'l)t  die  N'ach- 
wiegung  kein  von  der  EisenbahnvcrwaUung 
sn  vertretendes  Fehlgewicht,  »o  wird  eine 
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Die  mecklenbarg*pomiDenchen  Sefamalipatlwlmen. 


f  Zeiutclirta 
Lfttr  XMatafeMB^ 


Wlgegelrilhr  von  S  Pf  für  Je,  wenn  euch  oor 

eng^cfangeno,  ifwi  kg  erhoben. 

Güter  aller  Art,  welche  sich  zur  lictünk- 
rong  ia  Packwagen  tignen,  können  ohne  Lö- 
sung von  Fahrkarten  zur  tarifknässigeu  Ge- 
päckfracht auf  Gepäckschein  aufgegeben  wer- 
den. Die  Fracht  wird  in  solchem  Falle  min- 
desten« für  90  kg  mit  mindesteiui       M  er- 

Die  EtnheitmlttM  fttr  die  Personenbe- 
Ardening  slnil  die  der  presaeischen  Staats- 


bahnen  von  6  Pffdr  die  Penon  und  da» 

Kilometer  !n  2.  Klette  und  4Pria3.Kl«ue^ 
Die  Beförderung  von  Gütern.  I^eichen, 

lebenden  Tbieren  und  Fahrzeugen  erfolgt 
,  glelohfUlB  naeh  den  Beatfninraiigen  der 

Verkehrsordnuiig  and  dem  nachstehenden. 
,  Tarif  für  den  Binnenverkehr  der  meoklen* 
'  bnrig-pomBMndiMi.  S^malapiirbahn  nebet 
I  den  dasn  eriasaenen  beeonderen  Beetini- 

nnoiseii: 
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Für  Tlehteiidangeii  selaagwi  die  folgenden  EVeehtslltse  zur  Erhebnng: 


Streckensatz 
fUr  das  Kilometer 

w 

Ahfert  i  guiigs- 
gebtthren 

IM 

1.  für  Pferde,  auch  Ponies.  jedotii 
mindestens  3  M  für  die  Sendung. 

für  jedc^a  weitere  Stüde 

20 
5 

\  für  die  ersten  4  Stück  je  luu 
J  fQr  jedes  weitere  Stuck  •  80 

:3t.  für  »oosüges   Grosävieh  (Rind- 
vieh, Manltbiere,  Eüel,  Fohlen 

miiideiien»  2  U  für  die  Sendung. 

für  1  Stück  

für  jedes  weitere  Stück 

1 
1 

10 

1  für  jedes  Stfiok   .  .  . '  ÜO 

1 

8.  für  Schweine,  EBlber  (im  Älter 

bis  /II  sechs  Monaten),  Schafe, 

mindestens  80  Pf  für  die  Sendunip. 

für  die;  ernten  lOStttck  je 
für  Jodes  weitere  Stück 

2 
1 

!  für  jedes  StTick    ...  90 

'  i 

4.  fiji"  Fi-rkcl,  r^niiiiiHT.  ZiL'kloiii  und 
sonstige  kluiue  Ttiiere,  da»  Stück 
nicht  üher  S5  kg  schwer .... 

mindestens  10  Pf  für  die  Sendung. 

für  ifili  s  w  citoro  Stück 
bis  7.U  10  Stück .  .  . 
für  je  weitere  6  Stttek  . 

1 

2 

1  bis  zu  lu  Stück  je  .  . .  lu 
\  für  je  angefittgene  wei-  j 
1    tere  5  Stüde  .  .  .  . '  BO 

AnsgeschlosHen  von  der  Beförderung  sind 
«lie  in  der  Anlage  B  der  Verkebrsordoting 

für  die  risenhahnen  Deutschlands  aufg'f  führten 
«xpiodirbaren  Gegenstände,  ferner  untheilbarc 
Lasten  (z.  K.  Dampfkessel),  zu  deren  Befurde- 
ruug  die  Wagen  der  Schuialsjmrbahn  nicht  die 
erforderliche  Tragkraft  habtu  oder  sonst  un- 
.geeignet  sind. 

Unverpackte  Güter,  deren  Umladung  mit 
besonderen  Schwierigkeiten  verbnnd«>n  ist, 
z.  B.  losoH  Topfgeschirr,  Glas.  Stroh  und  Heu, 
können  auf  der  Sebmalspurbahn  für  den 
Uebergang^verkehr  nach  den  Hauptbahnen 
zurück;.''t'wif'spn  worilr-u,  -uifli  i>l  iMi-  Rahn- 
verwaltung  berechtigt,  solche  ouderwärt«  nach 
■der  Schmalspurbahn  aufgegebene  Gttter  den 
Adressaten  auf  den  Uebergaugsstatinnrn  der 
Schmalspurbahn  zur  Verfügung  zu  stellen. 

Die  Befördetting  von  Eilgnt  findet  nicht 
«tatt. 

Bt'i  Gestellung  von  Wagrn  für  solche 
■Gttter,  deren  Verladung  dem  .\bsender  ob- 
liegt, ist  die  nclaihiiiL:  in  ilcr  Zi-it  vo\u  1.  Fe- 
bruar bis  zum  15.  StjjU  iiibt'i-  iuiierhalli  iler 
nächsten  H  Tagesstunden,  und  in  der  Zeit  vom 
lä.  Septtimber  Iiis  Ende  Januar  innerhalb  dor 
nHchstcn  4  Tagesstunden,  nachdem  die  Wagen 
auf  den  hierzu  hestinuiiii  i  ''  Isen  xnr  Ver^ 
fiigung  gisiellt  sind,  zu  bewirken. 

fm  T'ehergangsvcrkebr  von  und  nach  den 
anychlii'ssi  iiili'i)  ]irf  Mssischc:i  Slaalsbahnen  und 
der  Neubrandcnburg-rriedlaudcr  Eisenbalm 


I  ist  die  Lieferfrist  wegen  der  nöthigcu  Um- 
laditng  auf  den  Uebergangsbahnhtffen  fDr  alle 

Güter  um  ci:ien  Tag  verlängert. 

Mit  der  ßübeozuckerfabrik  in  Friedland 
ist  ein  Abkommen  getrofflan,  nach  welchem 

die  von  den  Aktionären  v(rtragsmä.ssi;^  zu 
liefernden  Hüben  und  Schnitzel  ohne  Be- 
schrMnkung  der  Entfernung  für  0,30  H  für 

100  kg  zu  befördern  sind. 

Die  anitser  der  vertragsmässigeii  Menge 
gelieferten  Hüben  werden  dagegen  nach  den 
Sätzen   der  ordentlldien  Tarifklassen  be> 

fördert. 

Im   Verkehr  mit   der  Nenbrandenburg- 
I  Fricdlander  Eisenbahn  in  Friedland  und  mit 
der  preussiscben  Staatsbahn  in  Ferdinandsbof 
I  werden  folgende  Umladegebtthren  berechnet: 

!      a)  für  Güter  der  allgememen  Wagen- 

ladTiii;rsklassc  für  lOO  k^r     .    .    .   (^BS  M « 
b)  für  Güter  der  Spezial-  und  Aus- 
I         nahmetarife  für  loo  kg  .  .  .  .  Oj»  nf 
<•)  für  Stroh,  Heu,  Holz,  sowie  son- 
stige  umfangreiche  Güter  für 

1  llKJ  kg  0,<fe  „ , 

d)  für  Stückgüter  für  je  angefhn» 

;  '_«-ftie  l(Ht  kL'  0,10  ,  . 

,        Die  Gebühren  w  erden  auf  volle  lü  Pf  auf- 
witrtN  abgerundet. 

Im   Verkehr  nach  den  nachbezeichnetCn 
I  Ualtcpuiiktcu  und  zwar: 
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Ifar  KtoiiibabiMn. 


Co  flow. 

Crifn,  Douuiiiuiiij 
Dishley, 

IViedlaud,  Auklamer 

Chatissee, 
Iveii, 

Klein-Below, 
Kloekow, 

Krii>riifcld'-. 
Lübherstorl', 
Mtigrgenburj?, 
Ni'uonkircheu, 

werden  Scudungen  nur 
ninfr  f»Ti«renominen. 


Ramelow, 

Ramelow  Forattiau«, 

Rebelow, 

Salow, 

Saudi  lagen, 

Schtnujf{jerotv, 

Schwcriiisbiirgf, 

Sopbieobof, 

Stcinmockor, 

Streteuse, 
Thnrow  und 

Wcgeziii 

firankirt  xur  Betorde- 


Ausserdem  ililrfi  n  <,utir  nach  diesen 
Vcrkehrsütellen  nicht  babnlaj^ernd  gestellt 
werden. 

Der  Berecbnnn^  der  Frachten,  der  Be- 

rechnung  ih'v  T>>  f  keTimiethe,  der  Oehühr 
für  Scbutzwageu  und  düs  Fracbtzuäcbiagä 
fflr  die  Deklaration  des  Interesse»  an  der 
Lieferung  wird  de  r  nachstehende  KUometer- 
zeiger  zu  Grand«-  gelegt. 

Die  üesiellung  der  Wagcu  für  die  mit 
Personal  nicht  besetzten  Haltestellen  und 
die  Privatanschhissirli  ise  erfolgt  cntwoder 
bei  der  nächsten  mit  Personal  besetzten 
Station,  welche  dieselbe  durch  das  Tele- 
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III 


phon  an  das  Zentral  burenu  in  Friedland 
weiter  giebt,  oder  bei  dem  ZagfUirer, 

welcher  die  P>t\-^t(.'llung  liei  der  n?lchf;ton 
Station  meldet, die  nun  ihrei-seits  wieder  dem 
Zenttaiburean  Meldung  macht,  oder  end- 
lich mittels  gedruckter  PoBtkanen,  welche 

den  Ansclilussgleisbcsitzorn  m\f  Verlnnfren 
von  der  Verwaltung  iibcrwirseu  werden. 

U  n  t  I-  h  a  I  Ml  H  ff  s  k  0  s  i  n . 

Die  Kosten  der  (rleiäunterhaltung  haben 
aleh  wlhrend  der  ersten  Jahre  des  Be- 
triebes sehr  hoch  r^fi^tpUt,  was  in  erster 
Keihe  auf  die  Verwendung  eines  su  schwa- 


chen Oberbaues  zurückzul'ühren  ist;  des- 
I  gleichen   hat  die  Dnterhaltnng'  der  Be- 

triclismittoJ  infolg-o  der  mannigfachen,  an 
I  denselben  vorgenommenen  Verbesserungen 
I  bofae  Kosten  retaxMiAt.  Genaue  Angaben 
j  bierdber  konnten  nns  nicht  gemacht  werden. 

I  Sehlnssbemerfenngen. 

Dem  durchaus  richtigen  Grundsatze, 
dass  die  Kleinbahnen,  wenn  sie  ihren  Zweck 
vollkommen  erfüllen  sollen,  sich  Uberall 
I  hinschlängeln  mllsseD,  wo  ee  etwas  zu  yet- 
fnichteii  flieht,  und  dass  sie  dort,  wohin 
sie  nicht  selbst  gelangen  können,  Seiten- 
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anaehlüssc    und   Abzweigongen   anlegen    einflaawelclMte  Tbi  il    cIik  r  BabmuklMg«. 

sollen,  hat  man  hf»i  Anlage  der  meoklen-  Dass  man  der  zweiten  Hälfte  dieses  Satzes 
burg-pommerschen  Sclimulspurbahn  in  wci-  bei  der  Anlage  der  mecklcnbarg-pommer- 
tem  Maas«  gerecht  sa  werden  geeuobt  sehen  Sehmalapnrbahn  nielit  genflgend  Be> 
Wenn,  wie  ps  hior  der  Fnll,  din  mit  Kalk  .iclitiiiiE:  grschrnkt  hat,  ist  oben  bei  He- 
eder Düngemitteln  beladcnen  Kleinbahn-  sprecbung  des  Oberbaues  bereita  bemerkt 
wagen  nninlttelbar  auf  die  Verbrauebastdle  worden.  Verdrttckun{^en  deeOleiBCs,  man- 
im  Ackerlande  gebracht,  andereneits  '  nigfachc  BetriebBstöningen  und  schliesslich 
Zuckcrrülicn,  Kartoffeln,  Ft^ld^teine  u.  s.  w.  hohp  Tlnierhaltungskosten  sind  denn  auch 
da,  wo  sie  gewonnen  werden,  in  die  Klein-  aU  Folgen  dieses  Mibsgriff»  nicht  tiusge- 
balinwagen  geladen  nnd  abgefahrm  wer-  I  blieben.  Bin  guter,  solider  Unterbau  mit 
den,  so  kann  nicht  geleugnet  wtn-rleii.  d.iss  Kies-  oder  Stfitif:chottPrhfttung  und,  bei 
den  Zwecken  einer  landwirthsciiaftlichen  Querschwcllenoberbau,  die  Anweudong 
Meliorationsbahn  voUanf  genügt  wird;  —  I  einer  1&— 18  kg  auf  1  m  schweren  Schiene 
wenn  ferner  die  urspiünglich  imr  für  den  mit  schwebendem,  durch  kräftige  Winkel- 
lundwirths5chaff liehen  Gdterverkehr  be-  laschen  zu  deckendem  Stoss  dürfton 
stinunte  Buhn  dem  allgemeinen  Personen-  ,  für  0,6  m  weite  Kleinbahnen,  welche  lur 
und  Güterverkehr  dienstbar  gemaeht  wor>  '  den  Öffentlichen  Personen-  und  Otttenrer- 
den  ist,  sobald  das  Verlang-im  hiernach  kehr  li(  >tiinnit  sind,  nicht  minder  nothweu- 
hervortrat,  so  wird  zugegeben  werden  dig  erweisen,  als  für  Kleinbahnen  mit  0,75 
mflsaen,  dass  die  Verwaltnng  redlieh  be-  |  nnd  1,0  m  Spurweite.  Bei  hölzernen  Quer- 
strebt gewesen  ist,  die  Bedürfnisse  des  Ver-  '  schwellen  erscheint  zur  li^^seren  Elrhaltung 
kehrs  nach  Möglichkeit  zn  bcfripdigen.  derselben  eine  srutr  Trlinkunp^   und  die 

Anders  liegt  die  Sache,  wenn  man  die  Anbringung  von  L'nterlagsplatiea  auf  jeder 
Frage  stellt,  ob  fttr  den  erweiterten  Zweck  '  Schwelle  durchaus  wflnsehenswertb.  Der 
der  Bahnanlaf^e  die  ßfew.'ililton  Mitte]  ancl)  leichtere  Oberbau  mag  für  die  anschliessen- 
überall  als  auäreichend  und  zweckmässig  ^  den  Feldbahnen,  auf  welchen  kein  Loko- 
xa  erachten  sind.  Was  sunSchst  die  ge-  '  motiTl>etrieb  stattfindet,  rerwendet  werden, 
wählte  Spurweite  anhingt,  so  scheint  es  Dass  unter  diesen  Uutstünden  eine  Klein- 
uns  nach  den  bei  der  inecklenburf^-poinmer  huhu  nicht  für  10f>X>— llOOOM  für  da> 
sehen  Schmalspurbalm  gemacliten  Erlali-  Kilometer  hergestellt  werden  kann,  wie  es 
rungen  nicht  mehr  sweUÜbaft  zu  sein,  dass  wiederholt  In  die  Welt  hinausposaunt  wor- 
diejenigen  Recht  behalten  werden,  welche  den  ist,  ergiebt  sieh  von  selbst, 
behaupten,  dass  mit  dem  ücrabgehen  des  Die  Frage,  ob  eiuäauscbige  oder  zwei- 
Spurweitenmasses  auf  0,6  m  die  Cirenze  des  j  flanschige  Sftder  am  zweekmSssigsten  seieD» 
Zulässigen  wenigstens  för  solche  Klein-  ist  zu  gunsten  der  ersteron  längst  entachi^ 
bahnen,  die  für  nüf^emeincn  Personen-  '  den.  Bei  genügend  starkem  und  gut  nnter- 
und  Güterverkehr  bestimmt  sind,  bereits  .  hultenem  Gleise  bietet  ein  einflanschiges 
ttherschritten  werde.  Die  Standfestigkeit  |  Rad  mindestens  die  gleiche  Sicherheit  gegen 
der  bedeckten  Wagen  wird  bei  dieser  Spur-  Entgleisnnp:.  ^vie  ein  7:weitianschi{;;es.  Das 
weite  so  gering  —  hiervon  sind,  wie  wir  zweiflanschige  Had  hat  nur  dort  eine  Be- 
bemerken,  auch  die  von  Decanville  ge-  rechtigung,  wo  das  Gestänge  für  die  rollende 
bauten  Wagen  nicht  ausgenommen  — ,  dass  Last  zu  scliwacb  ist.  so  dass  es  nach  den 
rechnungsmfissig  schon  ein  Windilruck  von  Seiten  ausbiegt:  es  hnt  aber  den  Nachtheil, 
50—60  kg  auf  1  qm  beilenJläche  genügt,  um  |  dass  durch  die  Reibung  der  Spurkränze  die 
die  Wagen  nmankippen.  Hinreichende  Be-  |  Zngwiderst&nde  erhöht  werden,  dass  es  nur 
triebssicherheit  gegen  einen  AVinddnirk  ins  Befahren  von  Selni-nen  mit  bestimmter 
von  100—120  kg  auf  1  qm  lilsst  sich  in  ;  Kopf  breite  zulässt  und  eine  gute  and  be- 
letzter Reihe  nur  durch  Erhöhung  des  triebssichere  Konstruktion  der  Weichen  nnd 
Eigengewichts  der  Wagen  erzielen.  Da  I  Kreuzungen  derartig  erschwert,  dass  man 
aber  dnrch  eine  unnöthige  Vermehrung  der  i  sich  mit  der  Verwendung  gewöhnlicher 
todten  Last  die  nutzbare  Leistung  der  Zug-  ,  Schleppweichen  begnügen  muss.  Dies  ist 
kraft  nngünMIg  beetnflusst  wird,  so  er-  |  wohl  auch  der  Grund  gewesen,  weshalb  anf 
scheint  die  Frage,  ob  man  nicht  zweck-  der  meeklcnbnrg  pomm<Tsehen  Schmalspur- 
mässiger  das  einfachere  Mittel  der  Ver-  j  bahn  die  Anschlussgleise  nur  mit  einer 
breiterung  der  Basis  anwenden  solle,  gewiss  |  einzigen  Weiche  an  das  Hauptglels  ange- 
berechtigt.—  Der  01>erl»au  ist  in  Bezog  auf  '  schlössen  sind,  während  der  Betrieb  wesent- 
den  Kostenpunkt  der  hedeulendste,  in  Be-  lieh  vereiiitaclit  wird,  wenn  die  Aufstellungs- 
zug auf  die  Sicherheit  des  Betriebe.'^  der    gleise  von  beiden  Enden  aus  zugänglich  sind, 


"Mirr'lte*']  nentt  ü»tcrreichische  (ieset: 

«o  dass  das  Einsetzen  und  Heraasziehen 

von  Wn^un  ohne  vit  le  Utnstlnde  and  Zeit- 
verlust geechebeu  kauu. 

Tbxuilichste  Vereinfachung  der  Ver- 
waltunjfs-  und  Betriebseinriclitungen  ist  für 
eine  Kleinbahn  die  hauptsächlichste  Be- 
dingung. £8  darf  aber  nicht  ausä^r  aciit 
gelassen  werden,  daas  jede  Eisenbalui, 
welche  dem  öffentlichen  Verkehr  dienen 
soll,  einer  gewissen  nei»eiibabnmäs6igen" 
VerwaltuBif  nicht  entbehren  kann.  Dies  wird 
nicht  nur  durch  die  besonderen  Berechti- 
gungen und  Verpflichtungen,  welche  den 
öffentlichen  äeiiieneuvvegen  gewährt  und 
auferlegt  werden,  sondern  dnrch  das  eigene 
Interesse  der  Verwaltung  bedingt,  welche 
nun  einmal  ohne  oiue  Anzahl  vou  K.ou- 
trolen  nnd  atattttischen  Erbebnngen  nicht 
anakonimen  Icann. 


Das  neue  osterreichisehp  (>«<efz  Über 
Bahnea  niederer  Ordnung. 

Vau 

Dr.  Albert  E<ler  in  Wien. 

[t'orttttzui'g.')] 

AVcndcn  wir  uns  nun  zunächst  denBe- 
stlmmnngen  ttber  die  Lokalbahnen  {im 
engeren  Sinnc'^  zn. 

Einen  cbarakteristificben  Unterschied 
zwischen  dem  Entwürfe  und  dem  alten  Qe- 
getse  bildet  der  Umstund,  dnss,  soweit  die 
bereits  im  geltenden  Lokalhjding-rsetze  vor- 
gesehenen Erleieliteiungen  und  Begünsti- 
gungen In  Betracht  kommen,  diese  fast 
durchweg'  nicht  mehr  von  Fnl!  zu  Fall  nach 
dem  Ermessen  der  Regierung,  sondern  unbe- 
dingt bei  jeder  Konaessionsertheilung  au 
gewähren  sind.'-)  Im  ttbl^cn  werden  die 
hestehendeii  Eiieichterungen  und  Begttnsti' 
gungen  wesentiicii  erweitert. 

Die  Artikel  I— III  des  Entwurfs  stim- 
men, abpesehen  davon,  dnss  Artikel  T  in 
die  Form  fester  Normen  gekleidet  wurde, 
nnd  abgesehen  von  einer  nnwesentUcben 
Sinschaltnng,  mit  den  entsprechenden  Be- 
sfimmnnjfen  desGesettca  vom  17. Juni  1887 
wörtlich  iiberuin. 

Dieselben  enthalten  die  Verpflichtung 

»)  Siclie  Heft  '>.  S.  t;3. 

*i  Vergl.  flen  Horiiht  (le>  büliiii.  Landcs- 
aiKf^ehiisscs  lind  ila>  Gntni  htcn  des  Verbandes 
der  «islerr.  I^okalbahnun,  sowie  des  Vereiun 
anr  FSrdfrung  des  Lokal-  und  StraBsenbabn- 
weseiia. 
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und  dieErmäehtignng  der  Regierung,  sowohl 

.  bei  Konzcssionirnng  neuer  Loknlbahnen 
'  als  auch  bei  Einfttbrung  des  Sckuudärbc- 
triebes  auf  bereits  bestehenden  Elaonhahn« 
strecken  jiicht  nur  in  Beziehung-  auf  die 
Vorarbeiten,  den  Bau  nnii  die  Ausrüstung 
aile  ihunlichcn  Erlcichieruugen  zu  gewäh- 
I  ran,  s(Mid«n  au^  in  Besng  auf  den  Be- 
trieb von  den  in  der  Eisenbahnheirieba- 
ordnung  vom  16.  November  1851,  K.-G.>B1. 
1868  Ko.  1,  und  den  einschlägigen  Nach» 
tragsbestiramungcn  angeordneten  Sicber- 
heitsvorkehrunpren  und  Verkehrsvorschriften 
nach  Möglichkeit  und  eigenem  Ermessen 
Abstand  zu  nehmen.  (Artikel  I).  Femer 
sollen  die  T.r;kalhnhnnnternehmungen  von 
den  im  §  6Ö  der  Eiseubahnbutriebs" 
Ordnung  und  Im  §  10  Lit.  f  dea  Eisen- 
bahnkonzessionsgesetzes vom  14.  September 
18Ö-1.  R.-G.-Bl.  No.  238,  aasgesprochenen 
Verpflichtungen  betreffs  der  Beförderung 
der  Post»  sowie  von  den  aifUge  dea 
t<  der  Fisenbahnbetriebsordtmnfr  'ip- 
gründeten  Verbiudlicbkeiten  in  Bezug  auf 
den  Enatz  des  aus  der  poliaelUchen  oder 
geflllsamtlichen  Ucberwachung  erwachsen- 
den Mfhraufw.inde.s  und  in  Bezug-  auf  di« 
uncnt^eiciiclie  Uerhteüuug  und  Erhaltung 
von  Amtalokalttiten  enthoben  (Artikel  II), 
und  endlich  sollen  bei  Festsetzung'  der 
Tarife  filr  Lokalbahnen  Ausnahmen  vou 
den  Bestimmungen  dea  Geaetiea  Tom 
15.  .Tuli  1877,  R.  G.  Bl.  No.  (>4,  betreffend  dl« 
Maximnltarifo  fUr  Eisenbahnen,  sowie  von 
den  sonstigen  gesetzlichen  Bestimmungen 
Uber  das  Transportwesen  gewährt  werden 
(Artikel  Ilf). 

Hierbei  wurde  von  der  seitens  einzelner 
SachverstHndigen  angeregten  Auflialime 
näherer  Bestimmungen  tlber  daa  Maaa  der 
beim  Bau  und  Betrieb  zn  g-ewHhrenden 
Erleichterungen  mit  RUcksieht  auf  die 
Schwierigkeit  der  Aufttellung  von  allge- 
meinen NTornien  In  dieser  Üchtnng  Ab- 
staud  genommen. 

Die  Artikel  IV  n.  V  behandeln  gleich- 
falls im  engen  AiiHehlusse  an  das  bestehende 
Gesetz  die  den  Loknltiulnuinternehmungen 
eiozuräumunden  Steuer-  und  Gebühren- 
befreiungen.^) Artikel  IV  erneuert  die 
bi?lierige,  Stenip<*l-  nnil  ' Jeidlhrenfreiheit 
für  alle  zum  Zwecke  der  Sicherstelluug  des 
Baues,  der  Kapitatebeschaffung  und  des 
Betriebes  einer  Lokalbnlm  erforderlichen 
ausiicrstriltigen  Tteclitsaktc.  Amtshandlun- 
gen, Beurkundungen  und  Eingaben  mit 

'  N'crtrI.  'ien  l'.iUwiirf  d<  -  Vc  iriii>  /  ir 
Förderung  des  Lokal-  und  Stra>seubuhinv  esens. 

16 
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dem  erläuternden  Zusätze,  dass  nach  Er- 
theilnng  der  Bewilligung  zur  Vornahme 

technischer  Vorarbeiten  diese  BttgQnsttgung 
auch  auf  die  Kint^ahen,  PIMth»  und  sons-ti- 
geu  Schi'iltstücive  der  Vorkoiizessionart*  An- 
wendnog  zu  finden  hube. 

Weitfr^jchcTide.  irr^sstmUieils  aus  dem 
Ergebnisä  (ier  ubgelialccnen  Umfrage  iier- 
vorgegangene  AbllodemDgen  und  Ergiiu- 
sangen  weist  dt^r  die  Stempel-,  GebUhren- 
und  Steuerbefreiungen  im  Falle  der  Kon- 
zessionserthoiiung  regelnde  Artikel  V  des 
Entwurfs  gegenflb«r  dem  gleieben  Artikel 
des  alten  Onsctzes  auf  und  zwar  zniiüchsJ 
schon  in  der  Beziehung,  dags  die  einlei- 
tende, frfiher  in  die  Form  einer  von  dorn 
Belieben  der  Regierung  abhängigen  Er- 
iiiäclitis'ung'  ^M-klcidete  Bestiuiiniin<r  ffne 
imperative  Kasbung  erhielt.  Die  Gebüliren- 
freiheit  fQr  Urkunden  nnd  Amtshandlungen 
zum  Zwock  d''i-  Kaprtalsbeschaffnr;^.  dr-r 
Sicherstelliuig,  der  Kapitakverzinsuug  und 
des  Betriebes  (Lit.  eX  welche  bisher  nnr 
hin  zum  Zeitpunkte  der  BetriebserOfftoung 
reichte,  wird  bis  zum  Schhiss«'  dp?  p-rst««!!  Be- 
trieb^abres,  die  Gebührenbefreiung  für  die 
mit  der  OrnndeinlOsung  snsammenhftngen- 
den  Rechtshandlungen  bis  znm  Schlüsse  des 
dritten';  (statt  wie  bisher  des  ersten}  Be- 
triebsjahres erstreckt,  nnd  die  Oebtthren- 
ft-eilifii  dci  Hau-  und  I,ieferungsvertrilge 
finf  di  ■  Zalilungsbestälti^r«";?  der  lifiuunter- 
nehmer  und  Lieferanten  ausgedeiint  -  Er- 
weiterungen, welche  nach  der  Begründung 
einem  praktlsehen  BedUrfliisse  entsprechen 
sollen. 

Die  Beft'elung  von  der  Emissionsge« 
bflhr*)  (Lit  h  l,  welche  bisher  nur  der  ersten 
Ausgabe  der  Aktien  und  P»ioritnts.obli- 
gationen  zukam,  wird  auuh  auf  Aufgabe 
von  Wertben  cum  Zweck  der  Kosten- 
decknn;;'  für  nachtrli^-lirli  nothwcndig  wer- 
dende Erweitcrungübauten  und  Nachbe- 
«ehalfnngeu,  und  ebenso  die  bisher  nur  fQr 
Priorltfitsan leihen  zuf,'estandene  Befreiung 
von  der  Einvericibungsgebiihr  .inc!i  i  if 
die  Sicberstellung  von  Anleihen  ulier  Art 
im  Efsenbahnbncbe  oder  im  allgemeinen 
ßrnnd buche  ausgedehnt. 

Der  Zweck  dieser  Abänderung  war,  die 
Geldbesehaffnng  fttr  die  Allmähliche  Aus- 
gestaltung von  Lokalbahnen  niö>;iiclibt  zu 
erleichtern  'tnd  die  GebührenlM>früiisti<run- 
gcn  ächun  darum  nicht  auf  die  Form  von 

')  Vorgl.  den  Fiuwurf  des  stcipnu.  Landi-s- 
!Ul>-<chn.s>f>  und  tlrs  \'i'rh;indt'-i  der  ü<toi  r.  I .o- 
kulbiihuuii  auwic  dob  \  ereius  zur  i  urdc runy 
des  Lokal-  un«l  Slra^seiibal]mve»en!9. 


l'noritUtsobligutiouen  zu  beschränken,  weil 
gerade  das  neue  Qesets  die  Finanzimng 
auch  in  anderer  Weise  als  im  Wege  der 
Prioritätsobligraiionen.  insbesondere  durch 
Aufnahme  von  Hypothekendarlehen,  in  Aus- 
sieht nimmt  (vgl.  Artikel  Vm). 

Bei  Lit.  d  wurde  die  Befreiung  von 
der  Erwerbs-  und  Einkommensteuer  und 
von  der  Kvponstempelgebtthr  statt  wie 
ftHher  fakultativ  mit  höchstens  90  Jahren 
nunmehr  imperativ  mit  .X)  .Tahren')  festge- 
setzt, und  hierbei  entsprechend  einer  An- 
regung des  Abgeordneten  Stetnwender  ge> 
Ipp^entüf'h  der  Debatte  über  die  Regierungs- 
vorlage vom  18.  Juni  1886')  bestimmt,  dass 
diese  Begünstigung  bei  hinreichender  Er- 
tragsfllblgkeit  des  Unternehmens  (Verzin- 
snntr  nnd  Tilgung  der  Anleihen  und  Aktien 
und  zwar  Verzinsung  der  ersteren  nüt  1,  der 
letzteren  mit  5%  aus  den  Betriebseigeb- 
nihsen^  zu  entfallen  habe. 

Ferner  wurde  mit  KUcksicht  auf  die 
Bechtsprecbung  des  Verwaltungsgeriobts- 
hofes,  welche  die  fttr  Lokalbahnen  gewttbr« 
tcn  Bef^iin-ti'^unfren  nicht  ohne  weiteres 
auch  auf  Schlcppbalineu  und  Ladegleise 
der  Lokalbahnen  anwendbar  beseiehnete» 
ausdrücklich  erklärt,  dass  dir  Sreuer-, 
Stempel-  und  Gebührenbefreiung  sich  auch 
auf  solche  Nebenanlagen,  die  von  der  Be- 
gierung  als  wesentliche  Bestandtbelle  des 
Hauptuntemehmens  erklllrt  wurden,  za  er- 
strecken babe.^) 

Die  wahre  Bedeutnng  des  Oesetaent* 
wnrfi  s  üpfjt  abiT,  ali^psrhrn  von  der  ge- 
setzlichen Regelung  de.s  Klein  bahn  Wesens, 
in  den  Neuerungen,  welche  einerseits 
die  leiclitere  und  billigere  Geld- 
beschaffung für  Lokalbalinen,  »«  wie  die 
thuniichstc  Förderung  der  Lokal- 
bahnaktion in  den  Krontindern  be- 
zworkm,  nndit'i  st  its  weitgeh cndr-  Ei'leich- 
terungcn  und  Begttnstigaugeu,  wie 
auch  indirekte  und  direkte  Beitrags- 

■)  \'er;;'l.  den  Entwurf  des  böhm.  Landes- 

au.s8chuäse8. 

*)  Vcrgl.  Oesterr.  Eisenbabnzeitimg,  XVlt. 

Jahr:^.,  No.  15. 

^,1  Nicht  beriicksicbtigl  wurden  von  der 
Rcgicnutg  die  in  mehreren  SacbwrstSndigen- 

j;-iitachten  weiter  ang«Te;r?' n  Tm-iVi  iiKui  u,  w'ie 
bezüglich  des  Gebühreuüciuivalents,  der  Grund- 
steuer, der  Gebiihrcn  für  die  Benutzung  scaat- 

liclier  Ti'h'ijraiilion-  und  TcleiihonlfiTimut^n, 
der  l»t'i;ra;.:>lfistiinj;-t,Mi  zu  Land-  und  Wasscr- 
konkurrea/.bauKn,  der  Kosten  der  Staat- 
liclccn  .^ursiclit  Ubi-r  iJic  l{;iuan<t'»ihriui^-  nntl 
die  »u/.iflärf  Gi'baruiiji,  dtT  ivuiiuiiis>iou.skusien 
u.  w. 


"iiiM'g']     Das  neuojD«terr«ifbi$che  Gesefa 

leiBtung^eo  seitens  der  Regierung  iui 
^(IministratWen  Wege   zma  Inhalte 

Jiaben. 

In  ersterer  Beziehung  sind  vollständig 

neu  und  von  p  inz  besonderer  Wiebtigkeit 
die  Artilcel  VI  — V'IIl,  welche  die  Finnnzi- 
TUng  der  Lokalbahnen  betreten,  d.  8. 
•die  im  Interesse  einer  leichteren  nnd  blUi- 
^oren  GfldbischafTanj?,  und  zwar  nicht 
unmittelbar  den  Konseasiooaren  als  solchen, 
«ondwn  den  flnanärenden  KOrpersebaften 
und  Instituten  zu  gewfthrenden  BegdnsCi- 
.gnngen. 

In  Artikel  \'I  wird  zunächst  tUr  die 
Ausgabe  und  etwaige  btteherliehe  Steher^ 

Stellung-  von  L  an  d  c  s  eisen  bahn  an  Icihf^n, 
unbeschadet  der  ihnen  schon  nach  Artikel  IV 
und  V  zukommenden  Begünstigungen,  die 
fltempel-  und  Gebührenbefreiung  zugestan- 
"den.  Die  Zinsen  solcher  Anleihen  sollen 
hia  zu  der  innerhalb  75  Jahre  durchzu- 
fahrenden Tilgung  der  letzteren  von  der 
Einkommenstcücr  sowie  von  jeder  an  Stelle 
-der  letzteren  etwa  einzuführenden  neuen 
Steuer,  sodann  von  der  Entnchtang  der 
KuponstenipelgebUhreti  littVeit  sein.  Da- 
diii  cli  wird  auch  fllr  solche  Hille  Vorsorgp 
getroifen,  in  denen  bich  die  Länder,  aul 
4eren  flnanzieile  Ititwirlcung  von  der  Re- 
f^iern!  !'  rl  t«,  Si'hwcrfrewicht  p-elef^t  «ird,  in 
anderer  Weise  als  dui'Cb  Erwerbung  der 
Eonzession  an  der  Finanzlrung  von  Lokai- 
babncn  betheülgen.  Der  Motivenberteht 
bemerkt  hierzu: 

, Diese  Bestiinnnin;.-  tMif-jnin ilc  in  schon 
bci  verschiedeiicii  Aulasseii  zuui  Ausdrucke 
gebrarhteu  Bestreben  der  Uegicruiig, 
kfiuftighiu  bei  Förderung  des  Lokalbahn- 
-vesens  das  Schwergewicht  der  Aktion 
in  die  finanzielle  Mitwirkuufr  der 
Königreiche  and  Lander  zu  verlegen, 
von  deren  Vertretungen  nnd  Organen  füglich 
eine  genaue  Kcnntniss  «ler  obwaltenden  be- 
sonderen Verbttlttiisse,  eine  richtige  Beurthei- 
Inng  der  Bedeutung  der  einzelnen  Bahnpro> 
jeUte  für  (lic  r.umlc-'iiili't-L'-'srii  uii«!  i'ine 
iuteuaivure  Fühlung  mit  den  uuuüttclbaioii 
Interessentenkreisen  gewfirtigt  werden  kann, 
und  die  demnach  vorzugsweise  berufen  er- 
scheinen, die  Finan/.iruug  der  im  Landesinter- 
«bsc  wiciitigen  Lokalbahnprojekte  aus  Laudes- 
initteln,  bezielmtv^rsweisc  nnf  C  rund  einer 
Laiide.sgaraDtit'  zu  »  i uto-^Uclieii  otler  zu  er- 
leichtern. 

Eine  solche,  nach  der  L  cberzeu<rung  der 
Regierung  unerhissliche  inlensiv<ro  Rethcili- 
^unjf  der  Königreiche  und  Liiiult  r  an  der 
Kapitalbeschaffung  für  r.okalbaliiieii  bedin«;! 
«her  vor  altera  die  Hiö«;liclisie  F.rleii  iiternng 
und  Be-fünsti^- ung  der  zu  den  bezeichneten 
Zwecken   erforderlichen   finanziellen  Trans- 
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aktioneu  der  Länder,  insbesondere  der  von 
den  letzteren  für  Lokalbahnzweeke  aufta- 
nohmeudcn  Aulchcn. 

Nachdem  solche  Lanilcsiüscnbahnanlehen 
der  in  den  Artikehi  I\'  und  V  angegebenen 
Stempel-,  Gebühren-  tmd  Steuerbefreiungen 
mir  insofcrne  und  insoweit  theilhaflig  würden, 
,  alit  die  Königreiche  und  Lftnder  selbst  als  Kon- 
i  Zessionare  von  Lokalbahnen  aitftreten  nnd 
sonach  die  l<onze8sionsn»ü88ig  zu  gcwÄhrenden 
Begünstigungen  selbst  unmittelbar  iu  An- 
I  sprndi  nehmen  ktfnnen,  so  erseheint  die  im 
I  Artikel  VT  entlialt-'ne  altu-einrin«'  Bestimmung 
schon  zu  dem  Ende  nothweudig,  um  auch  für 
Jene  saliireidien  FMIe  eatspreehende  Vorsorge 
zu  treffen,  in  welchen  die  Länder  in  anderer 
Weise,  als  durch  Erwerbung  der  Konzession, 
sich  an  der  Finanzirung  von  Lolcalbabnunter^ 
nehmunq-eii  hctliciligen. 

Die  allgüujciuo  Normirung  der  in  diesem 
Gesetzartikel  vorge--eliLuen  Befreiungen  für 
Laudc»<'i8cnbahnanlchen  überhaupt  empfiehlt 
sich   ferner   im  Interesse   der  dringend  er- 
I  wünschten  Vereinfachung  nnd  Beschleunigung 
der  legislativen  Behandltmg  auch  ana  dem 
Ornnde,  weil  mit  Bestimmtheit  voransznsehen 
■  ist,    das-   die   Jjandesvertretungen    das  Ein- 
:  gehen  auf  die  von  der  Regierung  gewünschte 
Lokalbahnaktion  von  der  GewZhmng  der  in 

Fruf^c  >ttdiendcn  RffreinngtMi  ;itdirinixi>^  inaebcn 
w  erden,  die  Regierung  aber,  sobald  ciunial  die 

I  Begebung  der  ftagiiehen  Landesanlehen  an 
der   ansdrücklieh    vorbehalteneii  stnjitlichen 

I  üeuehmigung  geeignet  erscheint,  aus  nahe- 
liegenden Billigkeits-  und  OpportnnitätsrÜck- 

'  sichten  solchen  sachlich  voHknitiincn  berech- 
tigten Befreiungen  geycmilu  r  weder  uu  all- 
gemdnen  einen  ablchni  iidni  Standpunkt  ein- 
nehmen, noch  im  besonderen  eine  verschieden- 
artige Behandlung  der  einzelnen  Landeseisen- 

I  hahnanlefaen  in  Aussicht  nehmen  kann." 

Von  noch  irrfi^serer  Wichtigkeit  sind 
die  Itefreiougeu  des  Artikels  VII,  sowie 
die  gesetzliche  Regelung  der  von  einer 
Landesbank  oder  von  nndercn  hierzu 
befugten  Kreditinstituten')  oder  Ab- 
theilnngen  dersell>en  mit  Genehmigung  und 
unter  Aufsicht  der  Staatsverwaltung  zum 
Zwecke  der  Geldbi-si  li.itTunfr  für  neue 
Lokalbahnen,  sowie  für  Investitionen  bei 
Staatsbabnen,  also  niebt  bloss  Lokal-,  son- 
dern .nnch  Hauptbahnen,  auss:e^'elunen, 

,  iu  bestimmter  Weise  fundirtcii  Schuld- 
verschreibungen (Blsenbahnpfiindbriefe). 
Danach  kann  für  Schuldverschreibungen, 
die  zum  Zwecke  der  neldbeschaffung  für 
neue  Lokalbahnen,  sowie  für  Investitionen 

')  Vergl.  die  belgischen  (  Jeselzf  vom  2H,  Mai 
lent  und  'it.  -luni  imb  (letzteres  .S.  -JKi  tf.  der 
Zcitschr  f.  Kb-inb..  WM)  sowie  Soinicnscbein'a 
Aufsatz  übt-r  das  belgische  Nebcnbabnweseii  tm 
Archiv  für  Eisenbahnwesen,  Jahrgang  1496, 
i>eite  7Axi  ff. 
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bei  bereits  bestehenden  Lokal-  nnd  8taftt«> 

bahnen  von  einer  mit  T.aTitI<?s;:.uMntir  aus- 
gestatteten Lnndesbank')  oder  «!inenj  an- 
deren hierzu  befugten  Krcditiustilute  mit 
Genehmigung  und  unter  blonderer  Attf- 
^il  1  t  (lor  Staatsverwaltunp  ausfr^fTPhen 
wtrden,  die  Gebührenfreiheit  in  gleicher 
Weise,  wie  sie  den  Pfandbriefen  der  Hypo* 
tbekarkreditanstnltcTi  nach  Artikel  III  des 
Gesetzes  vom  10.  Juli  18t>r>  zukommt,  be- 
willigt werden.  Die  Fundirung  dieser 
Elsen bahnpfandbricre  kann  erfolgen: 

1.  durch  F  oi  dpnmfjfn  nn  den  Staat, 
ein  Land,  an  autonome  Körperechaften 
oder,  bei  pupillarmSssiger  Sioherhcit,  aneh 
an  Privntinteressenten,  oder 

2.  durch  ein  im  Eisenbahnbuche  oder 
in  anderer  Weise  gehörig  Bichergestclltcs 
Darlehen  an  eine  Lokalbahnuntcmchmiuig, 
oder  endlich 

ä.  durch  Obligalioueu  von  Landesei^en- 
bahnanlebe»  oder  von  solchen  Tttres  pri- 
vater Lokalbahnuntcrnehmungen,  welche 
durch  die  Bürgschaft  des  Staates  ortfr 
eine«  Landes  oder  nach  dem  i;>rmet»ben  d«T 
Staatsverwaining  in  anderer  Weise  «os- 
reichtnid  sichergestellt  werden: 

4.  die  in  den  Absätzen  1  bis  einschl. 
B  bezelehnetien  Bieherheiten  mttssen  sich 
auf  dieselbe  Eisenbahn  beziehen,  für  welche 
die  durch  Ausgabe  der  obigen  Schuldtitre» 
be&chafi'teu  Geldmittel  verwendet  werden. 

Den  oben  erwähnten  Anstalten  steht, 
insofrrn  si«'  il»  r  Erwerbsteuer  mitrrlifpcTi, 
auch  hinsichtlich  der  Ziuseu  der  erwähnten 
ScbuldTersehrcibangen  das  im  §  28  des 
Einkommensteuerpiitentos  vom  29.  Oktober 
1840,  K.  G.-Bl.  No.  439,  den  Schuldnern  ein- 
geräumte Abzugsrecht  zu. 

Die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom 
24.    Ay)ril    1H74,    It-G.-Bl.    No.  4s,  betr. 
die  Währung  der  Rechte  der  Besitzer  von  . 
Pfandbriefen,  (Kuratorengeeetz)  finden  auf  ' 
die  vorbezeichneten  Schuldverschreibangcn 
sinngeniÄs.se  Auwendung. 

Der  Motivenbericht  begründet  ilies  in 
nachstehender  Weise: 

„Die  Krfahntn^  hat  in  wic(lf«rhoIHMi  Fällen 
gi-/.tiirt,  «ias.s  klfinor«;  Kniissi(»n<Mi  von  Lokal- 
bahntitrcs  selbitt  dann,  wenn  diesellit  ii  mt- 
uiögf  ilvT  aiisge-proclipnen  itcnt.iliililiit  d^-s 
aU  (irundlagi.-  diencmltii  I.okalhaliiiunifr- 
nehmet»  alle  Voraussetzungen  fflr  eine  rcn- 

'  •  Soldie  .Anleihen  sinii  l>i'is|«ii-l!(^M-i>e  die 
ZU  EiHenbahuzweukcu  auagcjrebeiii-n  iMcliO' 
rattonsscbeine  der  Lamlesbauk  des  KCnig- 
rcichos  Hülimen.  die  Kiseiibalin()bli;rationri) 
4cr  galiziachen  Luude-ihuuk  utiil  die  ohü- 
gatiotien  der  in  Vorbereitung  stelx'udeu  utUh* 
risclien  Landeiikultiirbaak. 
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table   und  siehere  Kapitalsaalage  geboten 

haben,  entweder  ;;ar  nieht  oder  nur  mit 
^.'rossen  Schwierigkeiten,  iniudeittens  aber  uiiC 
unverhHitnissuittssig  hohen,  sachlich  nicht  ge- 
rechtferfi:jt>  !i  Kursverlusten  bi-5ro>»eii  werden 
konnten,  um!  liuben  sich  Mlinliclic  KrschMcr- 
ni«>se  einer  gün>ti^en  lte<;ebun;;  sogar  bei 
der  Kiiii--ion  von  Prioritfltsobligationen  vom 
Stanu-  i^aiantirter  Lokalbahnen  ergeben. 

Der  Grund  für  <lie«e  ebenso  auffallende 
aU  budauerlicbe  Erscheinung  wird  von  den 
kompetenten  Fachkreisen  darin  ^efnnden, 
dass,  ahp:esehen  von  den  verhUltnis>n)iissig- 
hoben  Eraiasiouskosteu  solcher  kleinerer  An- 
lehen,  die  niheren  Interessenten  in  den 
meisten  rälleu  iiidit  in  <lcr  uml  leiiler 

luitmiter  auch  utchl  gewillt  sind,  die  bctreffeu- 
deti  Anlehensobligationen  selbst  au  äiier- 
mliTiiiti.  die  wiitcnn  Kit-iso  des  aulag'e- 
suchenden  Pubtikuuis,  iusbeüoudere  im  Aus- 
lände, aber  tbeils  wegen  der  ungenttgraden 
Vertrautheit  mit  den  bcsonileren  Verh.tltnis^en 
der  betreffenden  iialinunlernchmungen,  theil» 
wegen  der  errahrun<;sgemH<i8  llusserst  go» 
ringen  'Markt  ^'•.iii;:ii;U<M"t,  solcluT  kleineres 
PrioriUiti'Ui'uü^biuneu  tiir  die  Abnahme  dieser 
Titres  in  der  l{c;:el  wenig  in  Betracht  kommen. 

Eine  wirksame  Abhilfe  jregcu  die  voran- 
;;edeutctcn  Schwieri';kejten  kann  füglich  nur 
darin  gefunden  werden,  dass  leistungsfällige 
und  vertrauenswürdige  Finanzinstitutc  in  dio 
Lage  versetzt  werden,  solche  beim  ajilay^e- 
Huelitnidt'ii  I'uKlikuui  thcils  gar  nicht,  theils 
nur  unter  ungüustigen  Bedingungen  verwerch- 
baren  Lokalbahntltres  selbst  zu  erwerben,  aber 
nii-lil  ■iirt'kt  .-Ulf  ilfii  ^!arkt  /.n  brini^i-n,  son- 
dern im  eigenen  Portefeuilie  zu  bchaltou  und 
auf  Grand  dieses  an  und  filr  sich  sicheren 
uiiil  ri-iiUiMiii  I'ITtktcnbesilzes  andere,  den 
Wünschen  und  Bedürt'uissen  des«  grossen 
Publikums  in  allen  Beziehungen  entsprechende, 
in.'!b<'s<»ndere  ausreicliend  sicherjrf  >(•  Htc,  dali<  r 
auch  .stet«  marktgängige  Obligationen  grtissc- 
rt-r,  oinheitlicber  Anlehen  in  Verkehr  an  setzen. 
I>ie  Ausgabe  solcher  entsprechend  fundirler 
Eisenbahnsehuldverschreibungcu  liegt  ferner 
auch  insofern  im  BcdQrfniSrtc  und  im  Inter- 
esse der  Loknlhn1innntcrne|iiiuin<ren,  als  iliu 
betreffenden  rinan/iustitnte  hierdurch  in  die 
Ijii'^r  vcrset/.t  worden,  die  nielirfaehen  Kredit- 
geschäfte, welche  «ich  bei  licr  Finauzirung 
von  Lokalbahnen  und  der  Geldb«>fichaffiing 
für  iiaihtrilfrlichc  Investiiiiinen  erjjeben,  wie 
die  K^konipiirung  von  in  Annuitäten  zaltl- 
baren  Subventionen  des  Staate««,  der  Länder, 
autoiMiMicr  K<»r|ter>eliiit"t<n  und  \  ii  Privat 
intere»enleu  unter  den  denkbar  giiubligslen 
Bcdinprun^rcn  und  ntit  ilen  mindesten  Geld* 
Ii'  '  h;ilViin;;>ko>l<'n  und  Ziiis\ erlii>ten  zu  be- 
.siir^eii  und  insbesondere  diu  vurgcdachlen 
ratenweisen  Leistungen  oder  Annuitäten  zu 
;^"im-sten  der  betrcrt'en'Ien  llalinunlernehniunj;'en 
in  eiautalij^e  Kajiitala^ulilungen  zu  verwandeln, 
welche  Funktion,  wie  bii^her,  auch  künftighin 
nur  znni  Tiieile  und  nur  unter  ganz  beson- 
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deren,  nicht  iniinei-  xutreft'enden  Voraus- 
j«<>t7.nn^cn  vou  den  Landesbanken  besorgt 
werden  kann. 

Hierdurch  werden  aber  amli  «  rM-its  jene 
Fakloren,  welche  je  nach  Be^chaffeulieit  des 
Falles  zu  Bcitragsleistunnren  fOr  Lokalbahnen 
faerauzuziehcn  sind,  wie  der  Staat,  die  l.,ändc'r, 
die  autonomen  Kürperschafken,  die  Privatiuter^ 
CMenten,  in  die  Lage  versetsst,  den  Kapitals* 
Werth    ihrer  tMiCiiuun    ohne  tinunzielle 

Opfer  in  laugjährige  Auuuiläten  aufaniöaen, 
welche  ModalitKi  in  vielen  TKtlen  eine  ent- 
.sprechenil»'  F.rhühung'  der  sonst  zu  ;:t\\;irti- 
gcndcu  einmaligen  Bcitragsleistuugon  ohne 
alisu  starke  Inanspntchnahnie  der  vorhandenen 
Mittel,  wie  auch  gewissermasseu  die  iheilwcise 
Eskowptirung  der  aus  der  Bahuaulago  für  die 
Interessenten  au  gewättigenden  Vortheile  er- 
niöjfllcheti  wird,  für  den  Staat  insbesondere 
aber  neben  den  linanzicllcu,  auch  augeuächein- 
lich  sehr  erhebliche  bndgetttre  Vorthoiie  mit 
sich  brin^jen  wird. 

Diese  Vortheile  für  tlen  Staat  kounnen 
deraeit  um  so  mehr  in  Betracht,  als  nacli  der 
Intention  des  Gesetzes  (vergl.  diu  liestinnuuu- 
goa  der  Artikel  TX  und  X),  staatlirhe  Beitrags- 
leistun^cn  zum  Zwecke  der  Sicherstellung 
neuer  Lokalbahnen  und  für  die  aus  diesem 
Anlasse  nothwendi^en  Investitionen  auf  den 
Siaai-b.iliiH'n  weit  hiiiifiifer  und  iu  weil 
grösserem  Umfange  eintreten  dürften,  alt» 
bisher. 

Jene  Lii)iili  r  iTidlich,  welche  niclit  L^eiitiut 
oiler  nicht  in  der  Lage  »ind,  zu  Loknlbahu- 
aweeken  selbständige  Landeseisenbahnanlehen 
aufzuuehtiirn  oder  für  <liesc  Zwecke  über 
eigene  Landei«bankeu  zu  verfügen,  werden 
«Ich  eventuell  der  im  vorstehenden  angedeU' 
teten  Finanzirnu^'smodalitUt  nahezu  mit  dem- 
selben Vortheiit;  bedienen  können,  wie  ihn  die 
in  wirthschaftlich  vorgesrhrittenen  Litndern 
übliche  Form  direkter  Landesanichen  oder 
der  Vermittlnuif  der  Landesbanken  zu  bieten 
verma;g. 

Die  hervorragen «le  Wichtigkeit  der  eben 
erörterten  'PInanairun<>:sniudnlltHt  in  Absicht 

auf  die  inii^^^Iichst  bilii;^r-  und  solide  (leld- 
beschaffuug  für  Lokalbahnen  UJid  Invostitious- 
zwecke  hat  die  Reg'icrung  bestimnit^  die  Ans- 
jrabe  <l(  r  in  I'rai^L'  sh  lii mlcn  fundirten  I'.i--('n- 
bahustcbuldverschrcibungcn  an  die  weitest- 
gehenden Kautelen  in  Bexug  auf  die  mUg- 
lirhstr  Sit-lu  rlicK  der  bezüglichen  Sehutdtitel 
und  die  iluuilleiiste  Uiutaulialtung  unberech- 
tigter Spekulationübestrcbungen  sii  knfipfeu. 

In  ftirsein  Sinne  iind  mit  IJücksicht  auf 
(Itt  utivt  rkennbarc  Analogie  iler  frn<fli(hen 
Schuldverschreibungen  mit  den  dureii  llypo- 
thekurfordeniiiircTi  i^cih'rkteii  Ptaudbricfcn 
stdieu  nlimÜLh  iiitlit  uur  iia  allgemeinen  die  lie- 
st immun<ren  des  (iesetzes  vom  24.  April  1?)74, 
U.'G.-BI.  No.  48,  betrertend  die  Wahrung  der 
Jtechte  der  BcsiUer  \  on  Pfandbriefen,  auch 
Attf  »lie  vorbezeiehnetcn  Schuldversehreibnujren 
siungcuiÜKSe  Anwendung  finden,  sondern  es 


,  wurden  im  Artikel  VII,  ZZ.  l  bis  -i,  auch  im 
einzelnen  die  fornii  llcii  F.rfordcrnisse  für  ilio 
ausreahciuli'  FuiMÜrun^^  dieser  Schuldi itol  ^e- 
nau  speziflzirl,  und  soll  überdies  durch  die 
weiteren  Vorbehalte  der  staatlichen  Geuebmi* 
•fun«;  und  besonderen  Aufsicht  bczü<;lich  der 
Ausgabe  und  durch  die  Anordnung,  <lass  die 
ModalitHten  der  Fuudirung  von  der  Staats* 
Verwaltung  unter  Bedachtnahme  auf  die  aus- 
reichende Sicherheit  fe.stzusetzen  sind,  die 
ToiUte  materielle  Sicberiieit  der  nielirgedach* 

'  ten  Schuldverschreibungen  angestrebt  werden. 

Für  die-«'  ScIiuMvi  rM-lireibiuiLien  kann 
dagegejk  vou  der  Kegicriuig  im  Interesse  der 
bestinöglicben  Begebung  derselben  in  sinn- 
g;emtl8ser  Anwendung'  der  ni  -'tiinniun;:i:n  im 
Artikel  III  de»  Gesetascs  vom  10.  Juli  18ü5, 
B.'G.-Bl.  No.  B6,  die  (Tebttbrenbefreiung  suge- 
Stauden  werden. 

Die  l«;tzilje/.o;:iine  (lesetzesbestimmung 
normirt  nnmiich  <lie  Gebührenbefreiung  der 
yoi\ l^odcnkreditinsiitutenausge^-ebi  uen  Pfand- 
briefe und  deren  Kupons  in  tieui  Masse,  als 
;  diese  Sdiuldurkunden  durch  die  Statuten- 
massig  erworbenen  Hypothekarforderungen 
gedeckt  sind. 

Die  Tendenz  dieser  Bestijunnuig  geht 
dahin,  den  besoudereu  Verhältnissen  dieser 
Kreditgeachüfte ,  wonach  die  ansgegebenen 
Pfandbriefe  durch  H\ [Hithekarforderungcn  ge- 
deckt sein  mü»8en,  hierbei  also  Pfandbriefe, 
und  ungleich  Srhuldnrknnden  cur  Ausstellung 
;:ji'I;ui;;'i-ii,  dadurch  Kecbnun;^-  /.u  irri;jr<-'n,  dns-j 
einer  zweiinaligeu  Eutrichluugtler Skalagebühr 
4fBr  die  Schuldschein«  und  fflr  die  Pfandbriefe) 

duri  h  Freiliissuni;  der  durch  Schuldurkundcn 
gedeckten  J'landbriefc  von  der  Gebühr  vorgc- 
■  beugt  werde. 

Nachdem  die  Verhältnisse  bei  den  im  .\r- 
tikel  VII  angeführten  KisenbahnschuUlver- 
»chrcibungen  ganz  analoge  sind,  erseheint  es 
uur  entsprechend,  den  fundirtcn  Eisenbahn* 
sehuldtiteln  dieselbcuGebührenbegünstigungen 
einzuriinmen,  welche  gesetzlich  den  finulirten 
Pfandbriefen  der  Bodenkreditinstitute  scu- 
kommen. 

Durch  tlie  im  vorletzt«'u  Absätze  des  Ar- 
tikels VIL  entbaltcue  Verweiftnng  auf  das  im 
1$  93  di's  Finkonimensteuerpatentes  vom  99.  Ok- 

IoIkt  Ifltit.  ];  r,  151  No.  4»»,  den  Sidiuldn<Tn 
eingeräumte  Abzugsrecht  soll  klargestellt  wcr- 
'  den,  da«s  die  Zinsen  flieser  SchnldverBCbrci- 
bungeu  der  Fassionsjdürlit  zur  Finkomnun 
Steuer  III.  Klasse  und  denuiach,  wenn  das 
emittirende  Finanxinstitnt,  was  demselben  fWil- 

stellt,  vou  dirsiuii  Ali/.nu-rc'(.ditc  kfiiiPii  Ho- 
branch  macht,  auch  der  F/inkouiuu  iistt  u«  rt  nt- 

I  richtung  nicht  unterliegen,  was  mit  Kücksieht 
auf  die  bei  vrnn  Stri.'ttf>  Lmmtitirtcii  Ki-cnbahn- 
prioritillsobligaluHiei)  gcnmchten  ICi lahriingen 
wohl  als  eine  uiierlHssliche  Voraussetzung  für 
«lie  Krziehuig  eines  angeiiicsseiien  Begebungs- 

I  ktirsca  für  «lic  fragliclieu  Titres  anzusehen  ist 
Im  Artikel  VIII  werden  die  im  Artikel  VII 
bezeichneten  fumlirten  Schuldvorsciireibungcn 
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holchtT  SfhuIiUitrcs  befup-fcii  Krcditinfititme, 
obwohl  <ü«««lbuu  im  Siune  dt-r  dicsliills  Ih-- 
steliendt^n  g«ietzhrh«n  Vorachriften  an  und  für 
sich  nicht  als  j>«|>illarsicher  anzusohc»  wJlmi. 
behul's  Verbesserung  ilires  innoreu 
Werthes,  unter  den  sub  Lit.  a  bis  d  ungogebe- 
neti  Voranss»'tEuiip:«Mi  {»■t'set/.lich  zur  Anlc^ping' 
von  Kapitalien  der  Stiftuiigcn,  der  unter  offetit- 
lieber  Aufsicht  sti>lu-ndep  Anstalten,  dos  Post- 
spnrkassenamtcs,  dann  von  Pupillar-,  Fidei- 
kounniss-  und  1)epo«itengeldeni,  sowie  xu 
Dienst-  und  GeaebSflakautionen  als  verwend> 
bar  t-rklftrt. 

Die  bcantra^^ten  gosotzlii  liuu  Voraus- 
Setzungen  für  eine  suUhe  Verwendbarkeit 
der  fraglichen  Schuldverschreibungen  lassen 
sich  dahin  zusanimenfassou,  dass  die  zur  Fun- 
dirung  der  Ictetcren  dienenden  terminlichen 
Forderungen  des  EniHionsinatituls  ihrerseits 
in  gesetanftsslgrer  Weite  siehergestellt  sein 
müs.-'cn,  und  das  Zutrcflen  dieser  Voraus- 
setsung  durch  eine  von  den  bctheiligtcu  Mi- 
nisterien in  erlassende  amtliche  Kundmachung^ 
imBeicfaSgesetzblatte  konstatirt  werden  niuss. 

Dagegen  bleibt  die  Kntscheidung  darüber, 
Inwiefern  die  den  v<»rahgeführtcn  Voraus- 
setzuiigeu  nicht  entspreclieiidtm  Schuldver- 
schreibungen, welche  von  einer  mit  der  Haf- 
tung des  Landes  ausgestatteten  Anstalt  unter 
dieser  Haftung  ausgegeben  werden,  sowie  die 
von  den  Königreichen  oder  Landern  unuiittol- 
bar  «n  Lokalbabnswerken  ausgegebenen 
!>flnililvi'rHclireitniM;jt'n  '1  .riTni<->ri-oiil  i;i  In  i;i  Il- 
leben) ZU  der  obij^^eu  Verweuiluug  zugela^-sen 
werden  sollen,  auch  fernerhin  der  Spexial- 
gesetzgebung  vorln  halten.'  i 

Den  Bestimmungen  der  Artilcel  Vi,  VII 
und  Vni  des  Entwurfs  Ui  nach  dem  Er- 
aelifiii  der  Regienin;.'  <iii'  ^rnssti-  nidcii- 
tung  für  eine  rasche  und  kräftige  Ent- 
wicklung des  heimischen  Lokalbahuwesens 
beiaulegen«**>) 

')  Vergl.  insbesondere  die  tlosetze  vom 
15.  Juni  1890,  li.-G.-BI.  Xo.  I-Jl.  betreflend  di.- 
für  das  Landeseisenbahnunleheu  des  Ilerzog- 
thunis  Steiermark  im  Ibiclisbetrage  von 
lüO0t)O0n  fl  zu  gewJihrenden  stuntlichen  Jk-- 
gflnsti-i Indien,  dann  vom  13.  August  1892, 
l{.-(i.-BI.  No.  140,  betreffend  die  Verwendbar- 
keit der  Theilschuldverscbreibuiigcn  de:«  von 
der  Aktiengesellschaft  »Unterkrainer  Bahnen* 
zur  P.e<leckung  der  Anlagekosten  für  d«'n  Bau 
nud  betrieb  die^ier  Bahnen  auf  Orund  einer 
Landesgarantie  aufgenommenen  vierprozenti- 
gen  Prioritätsanlehens  im  Nominalbeträge  von 
7  QUO  000  II.  zur  fruchtbringenden  Anlegung 
TOn  Stjftungs-,  Pupillar-  und  Xhnliehen  Kapi- 
talien, dann  die  mehrfachen  >i  ' /ialgcsetzo. 
mit  welchen  versichieilene  Landesaulchen  otler 
Ton  einaelnen  Lündern  garantirte  Anlehen  zur 
gleichen  Anlegung  zugelassen  wurden. 

Vergl.  .Motivenbericht. 
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Nicht  minder  weittragend  vnd  eben- 

falls  zum  grössten  Thcile  neu  sind  die  Be- 
stimmungen der  Artikel  IX  und  X. 

Diese  enthalten  die  weitgehenden  Er- 
leichterungen und  BegUnstigungeni 
■vvie  auch  die  direkten  und  indirekten 
Beitragttleistuugen  für  neu  zu  ernch- 
tende  und  znm  Tbeile  für  sehen  be^ 
stehende  Lokalbahnen,  wolehe  künftighin 
von  der  Hegiurung  iu  Erweiterung  ihres. 
gegenwärtigen  Wirktrap^skretses  auf  Ad- 
ministrativem Wrge  gewährt  werden- 
'  IcOnncn.  Sie  betreffen  insbesüiulere: 

1.  Die  Pauachalirung  der  lietriebskosten 
mit  einem  Promnteatze  der  Roheinnahmen, 
demnach  ohne  Festsetzung  eines  Betriebs' 

i  kostenraindestbetrags,  und,  wenn  nach  dem 
Ermessen  der  Regierung  anzunehmen  ist, 
dase  infolge  eines  solchen  ZngestKndnisses- 
eine  (i.uiernde  Hi-Iastung  des  Staatsschatzf«; 
nicht  eintritt,  auch  die  theilweise  Stundung 
der  BetriebskoetenvergUtung  fm  Falle  der- 
stJuitUchen  BctriebsfUhrung  fiir  ik-chnuni^ 
de;;  K onze^sloncrs  Oder  der  Lokal bahnunter- 
nchniung. 

2.  Die  stastliche  BetriebsfQbning  aur 

eehon  bestehenden  oder  neu  herzustellen- 
den Lokalbahnen  für  eigene  Rechimng  de» 
Staates  gegen  eine  feste  Pacbtrunte unter 
der  Voranesetcnng,  dass  nach  den  von  der- 
R<  giernng  zu  prüfr-ndrn  AuFwrit-r-ii  und 
luitcr  Berücksicbtiguug  der  vüu  den  Inter- 
essenten wnd  den  autonomen  Kflrpersehaften- 
zugesicherten  Frachten-  oder  Ertragsbürg- 
'  Schäften,  sowie  irthrltchen  Beitrügen  die- 
Deckung  tk-r  Paehtrente  aus  den  im  Staats- 
betrieb XU  erzielenden  Kcinerträgnissen  der 
Lokalbahn  als  dauernd  gesichert  ansu- 
sehen  ist. 

3.  Die  Ausführung';  der  noiliwendigei» 
Anlagen  in  den  Anschiussstationen,  di» 

Beisti'ümit,'-  von   H.in-   und  BeTrinbsmate- 
rialieu,  Inventargegcnstäiiden  und  Fahrbc- 
triebsmlttcln  durch  die  StaatseiaenbahiiTer- 
waltung  in  der  Regel  gegen  Vergütung  der 
Selbsfko^reit  in  den  im  Gesetze  angegebenen 
Ausnaiinisfallen  (wenn  die  Herstellung  der 
Lokalbahn  im  Interesse  des  Staatslietriehea 
gclegrT.  (•i--c!,cii;t,  Liinl  infolge  def  IiibelrieV*- 
I  Setzung  derselben  nach  dem  Ermessen  der 
i  Regierung   solche  MehreitrügnlsB«  oder 
.sonstige  tiniinzi(dle  Vortheile  fflr  die  an- 
j  schlie.ssenden  Stnat^bahnlinien  zu  erwnrtea 
:  stehen,  dass  dadurch  die  gebrachten  tinan- 
ziellen  Opfer  ausgeglichen  werden)aber  auch 

1)  Vergl.  (iets  r.ntwnrf  des  stcieno.  Landes- 
ansüchusses,  des  Verbandes  nnd  des  Vereines. 
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unentgeltlich  oder  gegen  Refundirung  in 
Titres  der  Lokalbabnunterncharangen.  | 

4.  Die  Rpförderung  von  Bau-  und  B»;- 
triebsiuatcrialieu,  sowie  von  Fahrbetriebs- 
mittdii  m  den  ermiarigten  Kugitfracht-  I 
afttieii    der  StaatteisenbAhnvArwiiUangO, 
endlich 

5.  die  GewiUiruag  diretctcr  verlorener 
BeltragstelatuiHren  des  Staates  oder  gegen  , 

Refurdirnnfr  in  Titres  der  T.okMlh.ihn-  i 
ontemebmongen  in  Kapital  oder  in  An- 
nnitlten  in  Wertbbetrage  dor  infolge  der 
Lokalbahnanlage  für  eiuzehie  Zweige  der 
Ptaataverwaltur»}?  Tiachweisbar  zu  gewärti- 
gendon  finanziellen  Vortheile  \^Art.  X).*) 

Im  Artikel  IX,  Z.  1,  Ab«.  2  ist  ttberdies 
als  allgemeine  Nonn  die  bishci"  von  Fall  zu 
Fall  zugestandene  En  tbebang  der  Lok  a  1  b  a  )u  i- 
ttntemehmnngen  ToneinBelnmVergutunj^^cn 
nnd  Beitragalelstnngen  anfgestellt,  welche 
nach  strengen  Vcrrechnungsgrundsützen 
seitens  der Staatseisenbahu Verwaltung,  wenn 
dieee  den  Betrieb  der  Lokalbahn  fflr 
Rechnung  des  Konzessionars  führt,  in  An- 
spruch genommen  werden  konnten.  Avie 
z.  B.  die  Enthebung  von  der  Vermutung 
eines  TbeQes  dw  ZentralTerwAltuti^-kosten, 
sowie  von  der  Vergütung  und  Hciti'  ig^lci- 
stung  für  die  Mitbenutzung  bestehender 
Anlagen  der  Staatsbahnen  nnd  für  den 
Stationsdienst  in  den  Aiischlussbahnhöfen. 
Dieses  Zugcständniss  soll  jedoch  nur  für 
die  Zeit  gelten,  bis  die  Sicberstellnng  der 
Verzinsung  und  Tilgung  des  gcsammten 
genehmijrtcn  Anla^'ekapitals  der  Bahn  aus 
den  eigenen  Erträgnissen  der  letzteren  er- 
folgt') 

Die  im  vorstrhendrn  an^reflilirteu  Ein- 
schränkungen und  Bedingungen  für  die  im 
admlnistratiTen  Wege  zu  gewtthrenden  Ztt> 
<  gestSndnisse  sollen  nach  Ansicht  dt  r  Re- 
^■iernng  fine  genügende  Gewähr  bi«'ien, 
dass  in  diesem  Wirkungskreise  nur  solche 
Begttnstignngen  ertheilt  werden  kOnnen, 
welche  „eine  wirkliche  Unnnzipllc  l^el-istung 
des  Staatsschatzes  mindestens  für  die  Dauer 
nicht  zur  Folge  haben  dürften."«) 

•)  Ver;;!.  den  iin;'ar.Gc>.-.-\rt  XXXI  v.J.  188n. 
§  sc  (S.iy'ifl'.d  ZciUcUr. f. Kleinbahnen,  1894  und 
den  Bericht  de«  stvieruiftrk.  Laiidesausschiisses. 

Yergl.  den  vngar.  des  - Art.  XXXI  v.  J. 
188«,  §  7,  ferner  Ges  -Art  IV  v.  J.  isse,  ^  7  und 
den  Herieiit  <1eg  steierniHrk.  I .andeüSltsschusse». 

*)  Yergl.  Motirenbericht. 
Bcisiiglich  der  Stundung  der  Betriebs- 
kostenverjrütinig'  und  der  l'ebernalnuc  des 
Betriebes  vua  Lokalbahnen  für  Uechniiug  des 
Staates  ^'egen  eine  feste Pachtrento wurde  in  den 
Gutachten  mehrfach  die  vorbelialilose  l'eher- 
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In  allen  anderen  Fällen,  in  denen  vom 
Stante  für  einzelne  Lokalbahnen  direkte 

finanzielle  Opfer  gebracht  werden  sollen, 
ist  die  legislative  Genehmignng  im  Wege 
der  Spesialgesetzgebung  erforderlich.*) 

weisnng  der  fraglichen  ZuprestJindnisse  in  <len 
administrativen  Wirkunjfskreis  der  Regierung 
angeregt.  Kbeiiso  wurd«-  von  einigen  Saeh- 
Terständigen  der  Vorsehla^^  premaebt,  dass 
eine  <;re'<etj:Uchc  Ver]»fbchtun;r  der  Sfaatneisen- 
babiiN  i-rw  .dtung  zur  l'ebernabuie  der  unter  H 
angeführten  Leistungen  xu  gunsten  der  Lokal- 
baltnunteniehBrangen  festgesetzt  werde. 

■  <  Die  Regierung  begrttndet  diese  Normen 
in  folgender  Weise: 

.Insbesondere  wird  dnrch  die  nunmehr  im 
admini.slrativea  Wege  zuzugestehende  Pan- 
selialinnig  der  an  die  betriebfübrende  StaatS- 
eiscnbalniverwaltnng  von  der  Lokalbahn  xtt 
lei.stendeu  ISctriebskostenvergütung  mit  einem 
Prozeutsatxe  der  Rruttoeinnahmco,  welch' 
letzter«  meistens  mit  genügender  Verlflsslieh- 
keil  i'rinirtclt  werden  k("i|iiin>.  -ou  i'-  ibin  b  die 
b6<liuguugswei»e  sl»  zuiät>sig  erklilrte  theil- 
weise  f^tnndnng"  der  RctricbskostcnTergiitung 
l  inetn  seit  taiiire  vnn  .(i  ii  verschieden.steu 
leiten  vorgebrachten,  dringenden  Wunsche 
Iteehnnngr  «^tragen  und  für  die  Zukunft  ein 

JliivtiTtiK  -  hrsortigf.  \\  i'lclu>s  bislif>r  in  wieiU'r- 
holton  Fallen  die  private  iiuau/.inui^  vou 
Lokalbahnuutemehniungen  unmöglicli  i;i  ■ 
macitf.  in  .nnrlorfri  Füllcri  aber  die  nach  <len 
Intentionen  der  lUgiiruug  in  erster  Linie  an- 
zustrebende rcbernahnie  einer  Ertrltgniss- 
garautie  ztir  Sieherstelinng  des  üien.stes  der 
Vorzugstitres  seitens  der  Königreiche  luid 
Länder  in  hohem  Masse  erschwert  hat. 

Die  nach  Artikel  JX,  Zahl  2,  bedingungs- 
weise gestattete  pachtweise  i'obemahme  des 
LokalbabuVietricbes  durch  den  Staat  erleichtert 
Überdies  die  bisher  bekanntlich  selhnt  unter 
den  günstigsten  rroständen  Susnerst  ersphwerte 
private  Finanzirnng  von  zweifellos  .rtia--- 
reichen  I^kalbahueo  und  bietet  aui>serdem 
gegenüber  dem  sonst  etwa  in  Anwendung  sn 

iiriii;:<'iii|cn  <  In  rrUitifsv--rciiiP  flic  Vortlicilr  i-?ner 
ftusserst  vereinfachten  Verrechnung,  einer  ein- 
fachen und  klaren  Abgrenzung  der  Interessen- 

f|ib;1ri'ii  /\^  isrlicn  (Inn  Konzessionär  und  der 
lätaatseisenbahnverwaltung  und  tiie  .Möglich- 
keit einer  aiöglichst  freien  nnd  uueingcsch  rü  n  k  • 
fen  Dispo-sition  rlfr  letzteren  über  die  Ein- 
richtung und  Führung  des  IJalinbetriebes. 

Die  im  Artikel  I.\,  Zahl  3,  vorgesehene 
rebernalim«'  der  daselbst  bezeichneten  Leistun- 
gen clurcb  die  .Staatseisenbabnverwaltuiig  mit 
oder  ausnahmsweise  auch  ohne  entsi>reclien(le 
Kostenvergütung  seitens  der  Lokalbahnunter- 
nehnnvug  erscheint  mit  Kiieksicht  anf  die  vor- 
angedeutete Höhe  der  hierbei  in  r.efracht 
koinntcndeu  t^eldbetrHge,  von  deren  unmittel- 
barer Aufbringung  die  Konzessionäre  hier- 
durch enthoben  werden,  in  liohein  Grade  ge- 
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Die  restlichen  Aitllcel  (XU-XV)  des 

den  Lokalbahnen  gewidniete«  Abschnitts 
weisen  nur  gum  geringfügige  Abweictian- 

eignet,  nicht  nur  die  private  Finanziruti>r  der 
l>etrefl<  ii'lrri  Idkiiibahnunternchiiiuiigen,  ins- 
besoutl«r«  die  üe^cluiffiuig  der  den  unmittel- 
baren Xnterosaenten  xur  Last  fallenden  Kapi- 
tal.squotcn,  soiKlern  mittelbar  auch  di«'  («e 
währutig  einer  Laudeitgarautie  bezüglich  des 
VerxiigskapitalK  erheblich  sn  erleichtern. 

Das  Zug<  t-t;iii<lni<;s  rb  r  I'^fördernnfr  von 
Sendungen  für  Lokalbahuzwecke  auf  den 
Staatsbabnlittien  zu  den  ermlssipten  Kegie- 
frachtsiltzcn  b  r  Sfant>-<  i>enbahnvt  rw aUun«;' 
(Artikel  IX,  Zahl  4;  bedart  wohl  keiner  be- 
sonderen Itochtferligung,  und  ist  dieijCsli«  nur 
hervorzuhebtni,  iIms^  im  Sinne  dc'»  l!»'i>-ntrrs 
zu  der  gedachten  liesUiiiniuny  bei  Cicwalirung 
<lie!(er  Begiinstigung'  in  jedem  einzelnen  Falk- 
Vorsor{j^e  zu  treffen  sein  wird,  das>  die  Frneht- 
crsparuiss  —  \veni<i:stens  mittelbar  -  auch 
wirklieh  der  betreffenden  Lokalbahuunter^ 
nehmung  und  nicht  etwa  dritten  l'crsonen 
(Bauuntemebiuem,  Lieferanten,  Kin/.*-linti-r 
essenten)  zu  p;utc  komme. 

Durch  die  im  Eingange  und  iui  Schiuss- 
satze  des  Artiiccis  IX  anfgennmiHenen  Vorbe- 
halte der  jedesmal  einzuliolenden  Zustimmung 
de«  Fiuanxministeriuniii  und  der  augeordneten 
besonderen  DarsteltnnAr  der  ans  der  Anwen- 
dung der  crr'irttMtcn  r.i  L.'iui-itL:un^«'n  sieii  er- 
gebenden Eiuitahmcu  und  Ausgaben,  sowie 
der  einsebiHgigen  VerhNltniBse  im  StaatMvor* 
nnschlag'e  und  der  J'.iLrn'iii'hnijr  dos>elben 
scheiueu  der  Regierung  hierbei  ausreichende 
Garantien  gegebuii,  das»  die  gesetsliehen  Vor- 
aussetzun*;?!!  und  Ik'<l»ii;,nirtirt'n  für  «lie  (11- 
withruug  dfr  Ira^jlieheu  li<';;tin.sti;;4ungeu, 
welche  nach  d«-m  vorletzten  Absätze  des  be- 
seogeueu  Arlitvi  K  auch  auf  \  mii  Staute  Tür 
eig;ene  Kechuiiu^;  bftriob«Muu  rriviitbahnen 
und  nach  Massgnbe  der  der  StaatsN  erwaHun;r 
konipetenzuijissi<:  zustehenden  Kintlnssnabme 
auch  auf  iiniisti;;e  I'rivAtbahnnnternehmnngen 
Anwentlun^f  finden  sollen,  von  den  hierzu  be- 
rufenen Facborgauen  des  Staates  sorgfttltig, 
gewissenhaft  und  mit  der  grebntenen  Vorstellt 
^"'liniti  und  konsiutirt  wt-rdcn,  und  dass  sohiu, 
der  Intention  der  Kegierung  uud  des  ItCüetz- 
enCwurfs  entsprechend,  eiftkrivo  flnanstelle  Be- 
lastnn-rii  ili  ~  Staatsscliat/.i  aus  diccni  An- 
lasse niiudestenü  für  die  Dauer  nicht  eintreten 
werden. 

W.i^  iiiin  diu  finnnzi<>lli!  Trairwi-iri  i!i  r 
Jj<'Stimniuug  im  Artikel  X  anbclau;;t^  wonaeli 
seitens  der  Kegierung   im  «duilnistrntiven 

Wt-^-c  diffkrt-  sMiitlifbe  Iiei(rajr>lei'tunj:L'n 
lur  l^okalbalincu  uacli  Mass^abf  der  iutVil^f 
der  Babuaulage   für  einzelne  Zweige  d«^r 

StaatHvcrwaKuu;;  sieb  ei ;;obeii>leu  fuianzielN  ii 
V'ortheile  ^-cwälnt  wcrd^Mi  k<iiiucu.  so  i>t  wohl 
nicht  in  Abrivb'  zu  stellen,  »lass  ilic  für  die 
btaat»vci-waUung  durch  die  lnbetriel»set3sung 
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gen  von  den  entsprechenden  BeBtimmnngeii 

des  alten  Gesetzes  anf. 

Die  in  Artikel  VIII  des  alten  Gesetzes 

neuL-r  I^nkalbahuen  sich  ergebei»den  Vi>rtheilc 
in  vielen  FJtllen.  und  «war  nicht  nur  von  den 
Vertretern  und  Interessenten  der  betreffenden 
Lokalbflhnprojekte,  sondern  aurh  in  weiteren 
Kreisen  weitaus  überschätzt  werden. 

So  haben  insbesondere  die  augestellten 
eingehenden  Kriiebnngcn  über  den  Ktnflnss 
der  bis  Knde  1803  in  Itetrieb  f;e'>et/t<  ii  I  nlx  it 
bahnen  auf  die  Gebarung  der  Poatverwaltuiig 
ergeben,  dass  von  den  in  Betracht  irezogenen 
Iii  I .okalbahnlinicii  i'l  lläliui  n  mit  l  im  i-  f;,- 
sammtldnge  von  'MO  km  tlieils  aus  Öko- 
nomischen Ittteksicfaten ,  theils  wegen  un- 
frünsf iu'cr  F?ibror(limii'_''i'n  ftir  ib-n  Postdienst 
überhaupt  nicht  benuli:t  v^iiilon,  :A>  Linien 
in  der  Gosanimlliin^^e  von  41C)  ku>  nur  «nr 
üriefpostbeturdertiDjf  durch  itahnorgane  heran- 
gezogen, und  nur  die  re-llichen  04  Linien 
hl  der  Ijinge  von  ziisamnion  ly.ls  ku)  sum 
regulmüssigen  Brief-  uud  Fahrpo«tdienst  aus 
geautzt  werden. 

Auch  bei  den  letzteren  Linien  ergiebt  sich 
unter  Berücksichtigung  der  rou  der  Tostver- 
waltung  an  die  Rahnuntcrnehmungeu  zu 
leistentlen  jährlichen  Kut>cliiidigungen  von 
xusaiuiuen  11.  im  Vergleiche  mit  den 

Rosten  der  früheren  Strassenpostkurse  im 
gatr/on  kr-iiK^  I'!ri]i,'(rniss ,  sontlem  \  ii-lmi'lir 
eine  Mehrauslagc  von  OüMi:i  11.  im  Jahre,  cut- 
I  sprechend  der  DHTercnx  xwUchen  den  bei  der 
Mehrzahl  dfr  Bahnen  er«  acliscticn  Mclirau'.- 
lugen  von  zusauimeu  »1  ii6n  ti.  und  den  bei 
den  übrigen  Bahnen  erxielteu  KrspamiMen 
von  •MHio  a. 

Die  le(ztati::et'ülirten  Kr^parnisse  wurden 
erüiclt  bei  der  Kisenbahn  Lendierg  —  Beiz« 
ciMtoO  tl.',  der  Lokalbahn  llatna  Kinipoluiig 
HKio  fl.i,  der  IJeiclieuberg-t iablonzcr  F.isen- 
bahn  2iitM)  tl.^  und  der  Lokalbahn  Segen 
Gottes— Okriiko  1 10  700  tl  . 

Ans  der  vorsiehendeu  Darstellung  geht 
hervor,  dass  in  Bezug  aut'ilie  Postbefürderung 
infolge  neuer  Lokalbahnanlagen  Ersparnisse, 
welche  in  ihrem  kapitalisirten  Werthe  als 
Staatssubvention  g»'\vahrt  x\ir<len  könnten, 
bisher  nur  in  einzelnen  AuäUuhuiefHllen  eiu- 
i  getreten    i»hid:    dagegen    würde    dii»  in 

Artikel  X  beantragte  Boliniiauiig  'K  i  M  •• 
gieruug  die  Mügiiehkeit  bieten,  sich  au 
der  Kapital8be$ebaffkin«r  für  solche  Lokal- 

babnunteniehmungeii .   von    welchen    ein  be- 
^  äondere»   Kulgelt    tur    die    huusI    za.  ver- 
gütenden Leistxmg;en  dersoll>en  xu  gnnsten 

der  Postaii>tAll  wahrend  der  ganzen  Kon- 
zessiousdauer  oder  aul  eine  liingere  Ib-ihc 
von  Jahren  nicht  in  Anspruch  genommen 
winl.  mir  Siil»\  ■•iitinusleislimgen  KU  be- 
Iheiligeii.  wclelie  il<-iu  kai'iiaii^irten  Wertlie 
der  -nnst  ■•ejt>-ii>  der  Po>t>  fiw  altuiig  an  die 
i^iihnuntcruehuiiuig  .jährlich  zw  leistenden  Ver- 
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befindlichen  Beetimmanicen  über  den  Vor- 

behnll  des  st<u»tlichen  Einlösungsrccbtfs, 
sowie  des  P^agerechtes  bezüglich  der  kou- 
ze«6ionirten  Lokalbahnen  za  gnnsten  der 
St  iatseisenbahnvcrwaltun^;  worden  im  Ar- 
tikel XTI  der  Vorlage  durch  eine,  die  Be- 
rechnung der  Pöagegebübr  betreffeude 
Vorschrift,  wie  solche  bisher  regelmisBig 
in  (Ich  Koiizt'ssionsurkuiideu  für  Lokal- 
bahnen Aufnahme  gefunden  bat,  sowie 
durdi  eine  in  dm  Gntaehtei)  befürwortete 
Bestimmung  erginz^  wonach  eine  etwaige 


Ansnntztuig  des  P£agerechtes  m  Konknr' 

rcnzzwf  cken  {gegenüber  dem  betreffenden 
Lokal bahnunternehnien  von  Rechtswegen 
ftnsgeschlossen  werden  soll.') 

Artikel  Xlll.  welcher  von  der  Ausgabe 
von  Prioritätsobligationen  sfitfm«  der  I.okal- 
bahnunternehmungen  handelt,  ist  bis  auf 
einen  nen  eingeschalteten  Zusatz,  durch 
welchen  die  für  dW.  geforderte  Sicherstel- 
lung einer  ausi'eichendcn  Ertragsflihigkeit 
der  betreffenden  Lokalbahnunterncbmungen 
mMBgebendcn  IComoite  in  dem  Sinne  iMusr 


;:iUuugeii  jjtoicli  oder  nahe  kiinicn  uttil  im 
Hhibluk  auf  die  Höhe  dieser  Ver}iruun;;(  ii 
wohl  geeignet  wären,  die  KnpitaNbesciiatTun^'^ 
für  die  betreffende  Lokalbahn  ohne  jede 
reelle  Mehranslage  für  d<-n  Staat  <-rhcbli(li 
zu  erleichtern. 

Weitaus  günstiger  bat  sich  das  Krgebniss 
der  Erhebungen  ttber  jene  Mehreinnahmen 
gestaltet,  welche  dem  Staatsbahnbetriebe  in- 
folge des  Au>>cblas»e!«  neuer  Lokaibahueu  er- 
wachsen sind,  indem  nach  den  von  der  Gene- 
rjiMin'ktiüii  «h  r  österreichischen  StaaHbulinen 
vorgenommenen,  zum  Theilv  allerdings 
nnr  annfthernngsweise  nnd  sehlflssel-  j 
iiiJlsfii^''  2:^ pf!o:r'''ni'!i  Knntttlnücrn  rU-iii  Staats- 
betriel*«-  au»  dem  Jiestaudo  der  iu  üutracht 
ge/.ogeneii,  in  das  Staatseisenbahnnetz  ein*  ' 
iiiüuilendt  n  21  Lokalbahnen  nach  Abzug  der 
auf  die  iKicürliche  Vorkelirs.steigerimg  ent- 
fallenden Einnahnien(|UOten  von  563000  fi-  nnd 
der  der  Staatseiseiibahnverwallung  aus  ilif- 
seni  Anlasse  erwachsenen  Mehrkosten  von 
lOSaOOfl.,  im  Jahre  1892  MebrertrXguisse  von 
sosammen  1317000  ä.  zugeflossen  sind. 

Von  diesen  Mehreinnahmcu  ist  der  Über- 
wiegende Tlieil  von  rund  714  000  fl.  dem  Be- 
stände der  an  die  Lcniberg-Czeruowitz-Jssay- 
EiNenbahn  anschliessenden  Bnkowinaer  Lokal-  ' 
b.-.tiiH  ii   /.n/.iix  lireiben,  was  seine  Krklilrung 
darin  ündet,  dann  diese  Lokalbahnen  Äusserst  | 
waldreirhe  Gebiete  dnrchziehcn,  welche  erst  i 
dnrcli   rli  ii  erfolgten    \ii>ljan    dieser  Zweig- 
bahnen dem  allgemeinen  Verkehr  erschlo^^seu 
nnd  msbeKondere  fDr  einen  bedeutenden  Hols-  ' 
eNj'ort  konknrrenzfiihig  geniaihi  Miirtlen. 

Die  letzt«ugei'ührtti  am»stirunieiitIicheStei- 
gernng  des  Holzexports  infolge  der  Herstellung 

der  ;renanntL'n  Lnkalhahnen  bietet  aber  auch 
ein  l«hrreiclios  Heis|fii.l,  in  welchem  Ma&.-ie  nuter 
günstigen  Umständen  die  Errichtung  neuer 
T^okalbahit«  u  für  die  Verwerthung  und  die 
ErtragsfJtliigkvit  des  staatlichen  Forstbesitze* 
von  Vortheil  sein  kann. 

Aehnliche  Vortheile  dürfte  in  vielen  Fällen 
das  Zustandekonnneu  einer  neuen  Lokalbahn 
a\ich  für  das  Montan-  und  Salinenarar  in  Aus- 
sicht Stelleu,  wMhrend  gegenüber  der  Rcichs- 
strassenverwaltnng  in  der  Rejrel  wohl  nur  die 
mitunter  allerdings  sehr  betrJicbtliclicn  Er- 
sparnisse an  <ien  Kosten  der  Instandhaltung 


nnd  Erhaltuüg  i)er  betreffenden  •StrasSCUSttge 
in  Hctracht  konnneu  dürtien. 

Wenn  nun  in  den  vorangeführten  und  in- 
anderen  aualogen  Fällen  eiues  zifferiuässig 
nachweisbaren  Nutzens  der  projcktirteu  llahn- 
aulage  für  die  einzelnen  Zweige  der  Staats- 
verwaltung der  Staat  direkte  finanzielle  Bei- 
tragsleistungeu  für  das  botrefTende  Bahlitmter- 
nehmcn  zu  übernehmen  bereit  ist,  so  findet 
ein  solches  Zugestttndniss  seine  Keehtfertigung 
sehen  in  der  allgemeinen  Erwägung,  dass  die 
Staat>verwaltuiig  '-ofeni  ilie>elbe  ans  dem 
Bestände  einer  Lokalbahn  einen  uumittclbareu 
materiellen  Nutzen  zieht,  sieh  füglich  J«n«i 
Leisluni:<n  zu  gunstende-  I'.aliiiimternehmens 
uicht  entziehen  kann,  welche  die  Intere-ssenten 
in  der  Regel  fireiwillig  zu  übernehmen  pflegen, 
oder  als  Bedingung  für  die  l!eali«irm)2"  des 
von  ihnen  angestrebten  L  ikaUialinprojekte» 
Übernehmen  müssen.  Andtet-teits  erscheint 
die  T'i'brrw  fisini;^  ib'i"  gedacli t n i  Beitr:igs- 
luistungeu  in  diu  adiiinuitruüve  Kuiuptteuz 
der  Regierung  in  (ü-niUssheit  der  wiederholt 
angedeuteten  Intention  dieses  Gesetzentwurfs 
aus  dem  Grunde  vollkommen  gerechtfertigt, 
weil  diese  Beitragsleistungen,  wenn  die  mass- 
gebenden Verhältnisse,  wie  vorauszusetzen, 
mit  genügender  Veriissliehfcelt  erhohen,  und 
die  für  die  Staatsverwaltung  zu  erwartendi  n 
finanziellen  Vortheile,  wie  das  Ge.netz  aus- 
drücklich vorschreibt,  slirermllssig  bestimmt 
worden  sind,  kein  reellr'<  f>|,iVr  fiir  den  StnaTs- 
sehatz  bedingen,  vielmehr,  abgesehen  von  der 
hierdurch  erleichterten  oiler  ennügUehten 
Kealisirung  eine-  wirtlisc(t!(ftlich  nützlichen 
Bahnprojektes,  in  vielen  i-älleu  noch  weitere 
direkte  und  indirekte  Vortheile  ffir  den  Staats- 
schatz zur  Folge  bähen  dürften.** 

^)  Vergl.  den  Entwurf  des  Steiermark.  Lau- 
desausselnisses,  des  Verbandes  luid  des  Ver- 
eines. .Vuf  das  von  einzelnen  Sochverstündigen 
angeregte  Aufgeben  des  gesetzlichen  Vorbe- 
haltes, betrefTeud  das  staatliche  Kinhisungs- 
recht.  wurde  für  die  Lokalhahnen  uidit  einge- 
gangen. Ebensowenig  auf  die  in  mehreren 
Gntai-bleu.  ilarunter  auch  in  dem  dei,  Vereines 
zur  Förderung  des  Lukal-  und  Strassenbahn- 
wescus,  befürwortete  ge  setzliche  Feststellung 
näherer  Bestimmungen  für  den  im  Einiösungs- 
fulle  vom  Staat«  /.u  entrichtenden  Kaufpreis. 
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prazisirt  «-erden,  dass  diuse  Sichci>tclluiig 
nicht  bloss  in  den  eifji'in'n  El'trägiüsäcn  <lfr 
Bahn,  sondern  »nv]\  in  (I<"n  von  ck-n  Int<T- 
essenlCD  und  autonomen  Körpcräclmt'lcD 
ZQg«ftieherten  Fntehtcn-  nnd  RrtraKBgaran- 
tien  hettrlicn  kann,  mit  den  )in«!o;ifn  Be- 
»tiiumun'rfii  les  Artikels  IX  dt-s  geltenden 
Lokalb;^lnl^<  >^'tze8  wörtlich  «irleiehlantond.') 

üeber  die  Bcnutzun{j  der  Reichs- 
strassen (  Artikel  XI  V)zu  Lokalbalni  inl.ifren 
werden  die  Bcätiuimun^en  des  Ue.>et7.e» 
vom  17.  Jnni  1887  in  zwei  Punkten  crgttnzt 
und  klarer  gestellt.  Bei  militärisch  minder 
wichtigen  StrassenzÜgen  soll  in  der  Uegel 
der  zur  Bahnanlage  Ixinutztc  Strassentlieil 
Ton  der  übrigen  ötra.stenflaehe  ubg<'greiizt 
und,  unbcseh  ulrt  der  Benutzbarkeit  der 
ganzen  Strasscnbreite  l'Ur  iuilitärii»elie  Be- 
wegungen, Aueschliesfllich  <ler  Lokalbahn 
zur  Benutzung  ilberlaiHben  bleiben.  Ueber 
die  der  Lokalbahnuniern«  Innung  obliegende 
Verpflichtung  zur  Tiagung  der  durch 
die  Anlage  verursachten  ilehrkosten  wird 
eini>chränkend  be.stimnit,da>^  w  l  irergehende 
altt  die  im  Gesetze  uuädrltcklieh  vorge- 
aebenen  Verpfliehtangen,  innbesondere  in 
Bezug  auf  die  Vei  stiirkung  und  Krlialtung 
von  Brücken  und  von  unter  dem  Sirnsscn- 
körper  betindlichen  Gegenständen,  ferner 
in  Bezug  aaf  die  Erhaltung  und  Reinigung 
di-i  1>;iliii>i  if rircii  Bankette,  Drüben  und 
Böschungen,  sowie  in  Bezug  auf  die  Öchnec- 
sftub«mug  der  Lokalbahnunternelimang 
nicht  auferlegt  wenlen  dürfen,  sul'  i  n  <ll«'se 
Arbeiten  und  l,eit.tunf;en  nicht  durch  den 
Bestand  der  Bahnanlage  veranlASSt  werden.') 

Der  letzte  Absatz  des  Artikels  XIV,  der 
von  der  Benutzung  nichtilrari.^clur  öffent- 
licher StrHösen  handelt  und  auf  die  Xoth- 
wendigkeit  derZustioimang  der  verfUgangs- 
berechtigten  Str.iss(  neigenthümer  Lünder. 
Bezirke,  Gemeinden)  hinweist,  ist  in  der 
Vorlage,  abgesehen  von  eim  i-  geringfügigen 
stilistischen  Verbesserung,  der  entsprechen- 
den BestiniuuHig  des  Artikels  .\  des  alU'n 
Juokalbahngcsctzes  wörtlich  nachgebildet.-^^ 

'i  Vcrsfl.  MotiveidxTirlit. 
S;  Vergl.  den  Muliveaberieht  und  dcu  tut- 
wurf  de«  fltcivmi.  Lan<)i'san8seli(isses. 

■'•1  I>er  M«li\ iMiltcriclir  bciiM'i-kr  liicr/.u: 
„Die  Regierung  eraolil«'te,  von  di-r  .seitens 
des  Vereins  seur  Fördening  iIok  Lokal-  und 

.Strnssonhalm«  i  scii.->  brCtir"  orti-tt-n  Wie'leraiif 
nähme  der  dif  z\vaU|;s«eiM   i;<  iMil/uii;Lr  uitlil- 

trrartsclicr    Siraä.4en  für  Lok.-Liiiatiuaulagcn 
rcgehideii  licsiiniiiiuii^i'u  >\v^  im  .ImIu«' 
zur  verl';i>suiiusiiiii->>ij:i  ii    r.eban'lbin^:  r-in^r- 
l>r;u-iitiMi     l;i".itL'niiii;><'iiMv  Ulis    l  iiic-  iicufti 
Lokaibahhges^el/.eü  im  llinldiek  aiit'  ilie  Ein- 


Bahnen  niederer  Ordnung.  U^iSS*?*,.,«. 

Im  .Artikel  XV  »Midlich  ist  die  bisher 
fast  ausnahmslos  in  den  einzelnen  Konzes- 
bionsurkundc^n  vorbfhriUene  Einstellung 
des  Betriebes  von  Lokalbahnen  im  Mobili- 
elrungS'  und  Kiiegsfalie  ohne  Anspruch 
auf  eine  EntscliU«ügung,  «lern  Wunsche  des 
Kcichskriegsministertums  entsprechend,  als 
ungemeine  ausnahmslose  Verpflichtung  der 
Lokalbahnen  festgeaetzt. 

Wenden  wir  nn^  min  zu  dem  die 
Kleinbahnen  behandelnden  Abschnitte. 

Auf  diese  sollen  im  allgemeinen  die 
Anordnungen  des  Abschiiittr?  A,  Jedoch 
mit  den  „durch  die  Natur  der  Kleinbahnen 
als  vorwiegend  privater  Transportnnter- 
iH'liinungen  bedingten"  Modifikationen  des 
Theiles  B  Anwendung  linden. 

Ein  eingreifender  Unierschied  ergiebt 
sich  hinsichtlich  der  Bestimmungen  fiber 
die  Kdii/e.ssionsdauer.  .\ls  höchste  Dauer 
setzt  Artikel  .\  VI  einen  Zeitraum  von  oü  Jah- 
ren fest;  die  Kegiorung  soll  jedoch  ermäch- 
tigt werden  (Artikel  XXI),  bei  Kleinbahnen 

Wendungen,  welche  hier^e^^'^eii  bi  kaniitMch  im 
hohen  Abgoordnetenhause  insbesondere  vom 
Standpunkt!  ili  i  l.:iii<i>^  und  der  Gemeinde- 
autououiie  erhitbeu  wurden,  Umgang  zu  ueh- 
ineii,  znmal  dieUobelstllnde,  welche  seiner  Zeit 
zu  <b  n  obigen  AiisiiJihmslM'stiimiMiiigeii  dräng- 
ten,  gerade  in  den  hier  in  Betracht  kommenden 
Königreichen  nnd  Lftndom  mit  höher  ent- 
uj.t.rltiii  \'(Ti,  ifirseinrii'hliin^j 'Ti  «lun-li  .!ie 
inittiei  weile  erlassenen  lunde^geACt/.iichen  Nor- 
men, womit  die  Kompetenz  zur  Feststellung 
der  Modalif.'iti-n  für  flic  IteiMU/.ung  von  Be- 
zirks- und  tienieindesiraijscn  /.u  Bahnanlagen 
den  LandeüBUitHcbüsson  übertragen  wurde, 
zum  nielit  _r«  ri!ti»-»'U  Tlieilc  iM-'mln'n  erseliei- 
nen.  V<'r;il.  lU.u  r  anderein  die  Laudesge.setzo 
für  Nifderostt'rreirh  vom  14.  Janimr  18*7, 
I-.-G.-BI.  Nü.  4,  für  Sioieniiurk  vom  10.  lanu:ir 
1^90,  K.-O.-BI.  Xo.  18,  für  (iaii/i.  ii  vom  -Ji.  Ja- 
nnnr  iH;»i.  L-(',.-|!!.  Nr..  für  Böhmen  vom 
16.  Juni  lMt»2,  I..  <..  lil.  Nu.  11. 

Die  Regierung'-  ;:iaubt  jedtx'h,  lior  zuver- 
»ichtliehen    r.rwjuumg  .\usdruck    i.'^chcn  zu 
j  können,  duss  die  Lunde-svertretuugen  in  rich- 
I  tiger  Erkcnntni.ss  der  Bedeutung,  M-elche  die 

l'r;!;;»'  der  St ra>>i'nl)i'niil/iin;2'  für  dii-  kr'i*'f 
,  j-atiiultung  des  Eisenbainiwc»eus  niederer  Hrd- 
'  nnng  besiizt,  nueh  ihrerseits  nicht  sUumeii 

^^  rnli-ii.    im    \\'*':,'>'    der    L;in(]f«L:i's«  I/;.;t'liung  . 
die  für  die  gesunde  Em  .«  iektuug  derartiger 
Transportmittel  so  wichtige  Bcnntxiiiig  ön'enl* 

Ii<  li<-|-  tii>  liiariiriM'ii«T  Slrasscn  in  i-nli  i-  tlmn- 
lUln  n  Wims.'  /n  It'r'i'Tii  «u)<t  zu  rririebler», 
iiiiu<b  -t<  ii>  ,)l-<  r  iu  dieser  Hinsieht  ilhnliclie 
lic::  iin--lii:i'n«it'  nu'l  t  rlriclirrrinlc  i'.'-st liiiimin- 
^'i-a  i  ln/.ufühicn,  ^^  ii-  snldn'  /.uIdI;;«-  di-.s  vor- 
i  liegenden G(>$letiselu^^  urtv  kiinnighiuheilteichi- 
I  Strassen  xnr  Anuendiuig  kounnen  ■«nllen.'' 
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auf  das  bei  den  Lokiilli  iliTu  ii  stets  vorzii- 
bebalteude  Einlösungs-  und  Heiinfallärecbt 
▼erzichten  za  dtlrfen.  Als  Grond  hierfUr 
wirf!  im  Entwürfe  dir  iintcrtrfordiKite  Be- 
deutaug dieser  Bahnen  für  dfn  öffeni liehen 
Eisenbahnverkehr  und  die  Erwifguutr  An- 
geführt, „d&ss  die  Freilftssuiij^  der  Kkin- 
hnhnen  von  den  ohij^en  Vorbeli.nlten  des 
»tuallichoa  Einlösung»-  und  HcimfallM  echteä 
In  vidon  FlUen  die  private  Flnanzirung 
erheblich  erleichtern,  in  andf^rpii  Füllen, 
iiubesondere  bei  Sirassenbabucn  (Traiu- 
ways)  aber  den  antonomen  Körperschaften 
und  StrassenverwaUungen  die  Möglichkeit 
bieten  werde,  analoge  Vorlichaltc  zn  ihren 
Gunsten  geltend  zu  machen  und  im  Hin- 
blicke darauf  den  Bahnnnternehmungen  in 
anderer  Bnzichnnfj  dir-  f?ir  die  Sicherung 
des  Unternehmens  erforderlichen ZugestÄud- 
niese  und  Erleichterungen  zu  gcwShren'*. 

In  diesem  Sinne  ist  auch  der  staatliche 
Einfluss  auf  Bau  und  Betrieb  (Artikel  XVTI) 
der  TertiUrbahneu  lediglich  auf  die  Geuch- 
niigang  der  aUgemcinen  Anlage  und  der 
Linienführung,  auf  die  Wahrung  d<'r  sichn  - 
hcitspolizcilichen  Vorschriften,  den  Öchuiz 
der  Anlieger,die  Wahrung  erworbener  Rechte 
dritter  Personen  und  auf  die  Heobachtung 
bestehender  Gesetze  uml  Veror<lnungcn 
beschrankt.  Zur  Uebernahmc  der  den 
Lokalbahnen  obliegenden  LelBtungen  für 
die  MilitHrverwaitung  können  die  Klein- 
bahnen uur,  soweit  ihre  Anlage  es  zulUsst, 
und  nach  Ifassgabe  der  vorhandenen  Be- 
triebscinrichtungcn  herangezogen  werden. 
Von  sonstigen  unentgeltlichen  I^eistun<ren 
fUr  öfieutliche  Zwecke  sind  sie  gänzlich 
beft-eit  (Artikel  XVni).  Von  besonderer 
Wichtigkeit  ist  das  ZugestHndniss  des 
SelbstbeslimmuDgäredites  binsicbtlioh  des 
gesummten  Transport-  und  Tarirweaens') 
gegen  Beobachtung  des  Grundsatzes  der  (^ef- 
fentlichkeit  der  einschlHgigen  Massnahmen 
und  gleichmässigcr  Behandlung  aller  Rei- 
senden und  Verfrachter  an  den  Kleinbahn- 
unternehnier.  l'.ist  wenn  Bahn  in  zwei 
aufeinanderfolgenden  Jahren  ihr  Anlage- 
kapital mit  mindestens  5%  verzinst  bat, 
soll  der  Staatsverwaltung  auch  in  dieser 
Hinsicht  ein  Kintluss  im  Sinne  der  Vor- 
schreibung erniassigtcr  Uöchsttarife,  jedoch 
unter  Berttcksichtigung  der  Erhaltung  des 
einmal  erzielten  Ertrages,  :^nsreht  n. 

Endlich  wird  für  die  Klcmbahucn,  diu 

■»  Vergh    ilei)   Entwurf  <l«s  steioniiitrk. 

I.atulesnussfhiisse-  und  P.  IV  iIcs  irali/isi-lion 
Kntwiirfe»  !>u\\  ie  tlie  Kiitvv  ürfe  des  \  erbuudfj» 

und  Afü  Vfreiucs. 
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ja  vorzugsweise  der  Personenbeffirdfrnng 
dienen,  htatt  des  Personenfahrkarteiistem- 
pels  eine  Prozentualgebfthr  von  1%  des 
Fabrpi'i'i^os  nls  Bc^ninstijrnnp:  zugestanden,') 
während  bei  den  Lokalbahnen,  wie  bislier, 
eine  solche  Prozentnalgebtthr  von  8%  vor- 
gesehen ist.  In  einem  einzigen  Punkte 
werden  die  Kletnl>alin«^n  schlechter  i^estellt, 
als  die  Lokaliiahnen.  Die  den  letzteren  für 
90  Jahre  vom  Tage  der  Konzessionerthel- 
lung  an  gcwälirte  hedin{;t<-  Befreiung  von 
der  Erwerb-  und  Einkommensteuer,  sowie 
von  der  Entrichtung  der  Kuponstempel- 
gebühren und  von  jeder  neuen  solchen 
Stempelsteuer  wird  bei  Kleinbahnen  von 
30  auf  15  .Jahre  beschrilnkt  und  zwar  mit 
I  der  wiederholten  Begründung,  dass  die 
Kleinbahnen,  ungeachtet  ihres  wirtlisclnift 
I  lieben  Nutzens,  nur  zum  Tbeil  als  öß'cnt- 
I  liehe  Verkehrsanstalten,  vorwiegend  aber 
j  als  private  Erwerbsunternehmungen  in  Be- 
tracht kommen  (Artikel  XX). 

Die  Schlussbcstimmuugen  Artikel 
XXII— XXIV),  welche  die  Regierung  er- 
mächtigen, die  Vnrscliriften  für  die  Vor- 
I  bereitung,  die  Anlage  und  den  Betiieb  von 
I  Lokalbahnen  Im  Wege  der  Verordnung  zu 
erlassen    und   als   massgebende  Gesichts- 
punkte die   \vctt<:^ehendste  Vereinfachung 
und  Beschleunigung  des  Verfahrens,  thun- 
I  liebste  Brleiehterung  und  Verwoblfelluug 
des  Baues  und  der  Betriebseinrichtungen 
t  bezeichnen,  sind  aus  der  grundsätzlichen 
I  Erwägung  des  Entwurfs  hervorgegangen, 
;  dass  der  Schwerpunkt  des  Gesetzes  in  eine 
'  verständnlssvolle  Handhabung  gelegt  und 
I  den  administrativen  Entscheidungen  Uber 
I  technische  Einzelnheiten  durch  das  Gesetz 
I  keine  Schranke  frezotren  wprden  soll. 

Ferner  sollen  die  Bestimmungen  des 
Gesetzes,  insoweit  sie  nicht  die  schon  Auf 
Grund  des  geltenden  liokalbahngesetzcs 
knnze^pionsgemäss    gewährten  Gebiihren- 
,  und  Steuerbefreiungen  beticffen  (dcmn,>cli 
I  alle  wichtigen  Neuerungen),  auch  auf  be- 
stehende   Lokalbahnen  angewendet 
werden  können, 
j       Endlich  sollte  nneh  der  Kegicrungsvor* 
I  läge  das  Gesetz  mit  1.  Januar  ]S!>r>  und  im 
I  Gegensatze  zu  den  bisherigen  Lokalhahn- 
j  gesetzen  auf  unbeschriinktc  Zeit  in  Wirk- 

;  'i  AiU'li  naeli  dem  stliou  bej^u-lii-uiieu  iie- 
I  sotxc  vom  30.  Mfirz  1H75,  R.-O.Bl.  Xo.  4:^,  nnter- 

iie;;-iMi  Personenfalirkarten  \  on  'l'raiiiw  a\  unl>'r- 
t  ueliuuiii^eu,  deren  Beirieli  iinierhalb  etaer  (ie- 
j  ineinde  od<T  des  l'inkreise:*  einer  Meito  erfolgt, 

ül)<Tli.in|it  «Icni  riTsini>'nr,ilirKarieii»t«-iii|K>l 
I  uiebl.  Mt  iiu  det  Imu  lote  l  alirprt  i.s  «\>  Ki.  be- 

'  tr»gt. 
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samkeit  treten.  Von  einer  zeitlichen  Be- 
schränkung sollte,  „mit  Rücksicht  auf  die 
geplante  dauerinle  Regelung  der  im  Gesetze 
bebundelteu  Frugcir'  Abstjxnd  geuommen 
werden. 

ITT. 

Pftitiuncii  zur  Reg ierungbvorhigc. 
Bericht  dat,  Eisenbahnausschusses.') 

Bei  der  Bcrutiiung  des  Regier uugäeut- 
wnrfcB  lagen  dem  Eisenb«hnaiiwchiuBe 

ausser  dem  bereits  erwRhntpn  ^tatoriale 
noch  drei  Petitionen  [des  Vereines  und 
VerlNuides  für  Lokal*  nnd  StFassenbabnen';, 
der  österreichischen  Verkehrsanstalt  und 
der  Stadt  Wien-})  vor.  von  denen  die 
Petition  der  ötadt  Wien  vom  29.  November 
1884  nene  Antrüge  enthielt.') 

'>  lii:i2  di  i  lU-.il.  /AI  doli  steiiogr.  Prot,  des 
Abgfortlii'  teiiliaußes  XI.  Sess.,  1891. 

2j  Abgedruckt  im  Dczciiiberheft  (los  II.  Jahr- 
gangs der  MiHheilungcn  S.  73(5  fl'.  und  IM  ff. 

In  derselben  werden  hinsichtlich  der 
KegierungsvorlagenachstebendeAbJinderiuigs- 
antrAge  gestellt: 

pl.  Die  im  Attilxcl  V,  Lil.  d  enthaltene  Be- 
scbrAnkung  der  äieuorbetreiung  auf  die  Zeit, 
als  di«  eigenen  ErtrSgnlsse  der  Lokalbahn 
iincli  AhiTihnung  d«'r ^rcsetzlich  /.u  «'ntiicliti  n- 
deu  Steueru  saiuuil  Zaseblägeu  ausreichend 
sind,  nni  da«  gcsainmte  genehmigte  Anlage» 
kapital,  und  zwar  die  Anichcii  mit  höchstens 
Tier,  das  Aktienkapital  mit  hüchstcus  fünf 
Prozent  zu  verzinsen  nnd  plauinS»i}ig  mirfick* 
zuzahlen,  habe  d.'iitn  zn  rntfnüei:,  wenn  eine 
autonome  Körperschalt  die  Konzession  er- 
worben hat.  Wenn  dies  unter  keiner  Bcdtn- 
t-nn-j-  wMre.  so  wird  gebeten,  in  drin 

lalle,  a.ls  ein«  antunomc  Körpertichau  «lie 
Konzeitsion  erworben  hat»  die  .Steuerbefreiung 
wenigstens  bis  zur  Grenze  einer  fünfprozenti- 
gcn  Verzinsung  des  gc^iammten  Anla;;^ekapiCals 
za.  gewahren.  •>■  Die  im  Artikel  VF  den  Könifr- 
reicban  und  Lttndern  smgeatantteue  HetVeiung 
von  den  Stempeln  nnd  Gebühren  sei  auch  den 
Bezirken  Ull  i  Geiuriiiden  einzurälumcn.  3.  Im 
Artikel  VIII  wäre  zu  bestimmen,  dess  auch 
den  Obligationen  der  von  Bezirken  oder  Ge- 
mcind^Mi  mit  -^fantliclicr  Genchmi<2:iing  auf<re- 
nommencn  .ViUchcu  <iie  Pupillamicherbeit  zu- 
gestanden werde.  4.  Das  im  Artikel  XK  den 
im  Staalsbelriehi-  Im  tiudürhen  Hahnen  .  ini:! 
riiumtc  l'eagerecht  ist  auch  den  im  Betriebe 
derEfintgreicfae,  LUndor,  Bezirke  und  Gemein- 
den  stelH'Tidp'T  f^ntiiioii  >>inzuriiiiiiicn.  Darüber, 
ob  und  unter  utitliLii  ni-din-run^ren  Privat- 
nnternehmungen  ;;e;.'-ens«'itig'  .-.icli  die  Peage 
einznrilumeii  liaben,  entscheidet  im  Falle  des 
Nichtzustandckonimeiis  einer  lebereinknnft 
das  k.  k.  Hiindelsiiiini.sieriuiii.  5  Im  Ariikel  XVI, 
welcher  festsetzt,  dass  unter  Kleinbahnen  jene 


Der  AnsscbuBz  bemerkt,  er  habe  sieh 

bei  Beurthcilung  der  Regierangsvorlage 
von  der  grundsätzlichen  Anschauung  leiten 
lassen,  dass  das  neue  Gesetz  sich  nicht 
bloss  auf  die  Lokalbahnen,  deren  wlrth- 
schftftlicher  Begriff  zu  jenem  von  Haupt- 
bahnen in  einem  scharfen  Gegensätze  stehe, 
somit  nicht  lediglich  auf  Vixinalbahnen, 
sondern  aaf  alle  Bahnkatcgorien  mit 
Ausnahme  der  Hauptbahnen  ersten 
Ranges  erstrecken  solle.  „Daraus  er- 
kläre sieb  die  imperative  oder  fakultativ« 
Aufrcchtbaltang  mancher  Rtnatshoheits-  nnd 
Staatsaufsicbterecbtc  gegenüber  den  im  Ab- 
schnitte A  betroffenen  Bahnen  und  andrer- 
seits manche  Aenderung  durch  den  Aus- 
schuss,  welcher  bemüht  gewesen  .sei.  durch 
weitere  Begünstigungen  und  Erleicliteran» 
gen  Jene  ans  der  Natur  wichtiger  Bahn- 

für  den  üffeutlichen  Verkehr  bestiiniuttMi  Lokal- 
bahnen »von gunz  untergeordneter  Bed<  ui uuyr" 
zu  verstehen  sind,  welche  ,olinc  Verbindung 
mit  einer  Ki.seiibuhn  höherer  <  (rdnun«;  oder 
lediglich  mit  einseitigem  .Ansrhlussi"  an  eine 
solche  Eisenbahn*  ausschliesslich  deuürtlichen 
Verkehr  in  einer  oder  zwischen  benachbarten 
Gemeinden  vermitteln,  seien  die  unter  An- 
fUliruugszeicbeu  stehenden  Worte  auszulassen. 
Da^fegen  witre  als  neue  Bestimninng  in  diesen 
Aiiilvtl  aufznnehtiK'u.  «In^s  ■llt^  K onzi^^-ions- 
daucr  einer  Lokal-  als  Kleinbahn  ausnahms- 
weise, wenn  dieselbe  von  einzelnen  König*- 
rciclien  und  T.änilfrn,  T'i^zirkru  iMli>r  Gemeinden 
erworben  wird,  bis  zu  90  .lahreu  verlängert 
werden  kann.  6.  Artikel  XIX,  welcher  von  der 
Festsetzung  der  Fahr-  nnd  Frachtpreise  han 
delt,  sei  dahin  zu  ergänzen,  dass  in  dem 
Falle,  als  zur  AnInge  und  zum  Betriche  der 
Kleinbahn  eine  öffentlielic  Srrn'iSf  henutzt 
wird,  vor  Feststellung  der  Fahr-  un<l  !■  racbt- 
preise  die  Znstimniunfr  jener  autoiiüiiteu 
Körperschaft  zu  denselben  einzuholen  ist,  in 
deren  Verwaltung  sich  die  betrefTende  Strasse 
befindet.  Das  der  Staatsverwaltung  vorbe- 
halteue  Kci-ht  zur  Feetsetzoug  crmässigter 
Mazimaitarife,  im  KRile  die  Bahn  in  zwei  auf- 
einander fol^'onilin  .T;ilircn  das  Aula;reknpital 
nicht  mit  necbs  i'rozent  verzinst,  soll  entfallen, 
wenn  der  Betrieb  der  Kleinbahn  durch  eine 
autonome  K">r|n  rsdiaft  stattfindet.  7.  Fs  sei 
eine  Bestimmiuig  iu  das  Gesetz  autzunebmen, 
durch  welche  normirt  wird:  Alle  jene  nach 
(1(11  Kr-ti  In  tiden  Gesetzen  der  Staatsverwal- 
tung zustehendeu  Befugnisse  üü'entUcb-recht- 
lieher  Natur,  die  nach  dem  Gesetze  der  Staat* 
liehen  Finf!n>siial)me  ent/ou"'Ti  -lud,  werden 
der  Kütiipelenz  jener  autoiiuiiieu  l\or|i<;j.si  hatt 
(Königrcirlie.  Länder,  Bezirke,  tiemeitiden)  zu- 
gewiesen, in  deren  (jrbiete  sich  die  Bahn  be- 
findet. J)urchzieht  dif  Balm  mdirere  Bezirke 
odtT  (iemeindeii.  so  stehen  diese  Befugnisse 
dem  Lan<lesauBschu,'«,se  zn.   lia  Falle  eine 
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Ifnien  sich  ergebenden  Beschwerungen 
wieder  auszuf^Ieichcn.  Dor  BabniNiii  döf 
Zukunft  werde  «-ben  fast  diirchwejrs  unter 
<licscs  Gesetz  fallen/  In  dieser  Erwägung 
wählt  der  Anssebtiss  daher  ftueh  (n*eh  dem  ' 
VorD^nge  des  lullinii-sclicii  Landos'jc^'etZf's 
Tom  17.  Dezember  1892}  den  Titel  „Bahnen 
niederer  Ordnung*. 

Im  einzelnen  enthält  der  Auaschiment* 
wurf  folf^cnde  Abänderunpreii,  welche  sich 
fast  durchweg  als  Erleichterungen  dar- 
Btellen. 

1.  Tie  ErmUchtigung  der  Regierung, 
die  nach  der  Eisenbahn betriebsordnung 
und  dem  Eisenbahnkonzessionsgesetze  aus- 
gesprochenen Obliegenheiten  für  Post, 
Polizei  und  Staatsgeflllle  den  Bahnen  nie- 
derer Ordnung  zu  erlassen  (Artikel  II), 
wurde  entgegen  d&n  „sehr  Icbbaft  ausge- 
drückten" Wunsche  der  Regierung  in  eine 
Verpüichtuug  verwandelt. 

2.  In  Artikel  IV  wurde  die  für  Ver- 
trüge, bücherliche  Eintragungen,  Eingabtll 
nnd  sonstige  Urkunden  zum  Zwecke  der 
Sicherstellung  des  Baues  gewährte  Ge- 
bfihren*  und  Btempelfreiheit  durch  Weg» 
l.issunj?  dor  Worte  „zu  gunsten  derselb.n" 
(nlimlich  der  Lokalbahn)  auch  auf  solche 
Becbtsbandlnngcn  ausgedehnt,  welche  zwar 
diesem  Zwecke  dienen,  aber  nicht  direkt 
die  LokiUhahnuntcrnebmang,  sondern  dritte 
Personen  bctrcil'eu. 

S.  Die  besehränkendeBedingting,  welche 
die  Befreiunjj;-  vun  der  Erwerb-  und  Ein- 
kommeosteaer  an  das  Nichtvorhandensein 
einer  svreiebenden  Ertragsfahigkeit  der 
Lokalbahn  knüpft,  (Artikel  Vd)  wurde  mit 
Bttcksiobt  auf  die  Schwierigkeit  ihrer  Fcat- 

SOlebe  Bahn  das  Geiiieinde<rebiet  von  Wien 
beriiitrt,  so  stehen  diese  Befugnisse  der  Ge- 
meinde Wien  zu.   8.  Iin  Artikel  XX  möge  die 
Hestiiiiiiimig  Anfhahnie  (luden,  dass  auch  den 
Kteinbabnen  die  im  Artikel  V  normirtcStener- 
beflretnng  rou  80  Jahren   gewährt  werde. 
Wciter>  möge  eine  dem  Geset/.c  vom  11.  Mai  , 
1S71  und  vom  8a  Mttrx  1876  analoge  Bestiui-  | 
mnng  för  RXmmtliche  Arten  von  Rioinbahnen  | 
ohne  Bosctiriudvnii;^-  auf  dir  IMlie  des  Fahr-  ' 
preise«  fcstge8et/.t  werden.   Itu  .\rtikel  XXIII  j 
sei  die  weitere  Beschränkung  aufznnehiuai,  | 
dass  die  Rcitiiinimn^'-en  dieses  Gc-etzes  nur 
daun  auf  bestehende  Bahuea  der  im  Artikel  1  j 
dieses  Gesetzes  bezeichneten  Art  angewendet  | 
werden  kfiimrii.  ■(\  f'nn  jetie  autononien  KTirpcr- 
schaften,  tu  deren  \  erwaltung  sieh  tlie  ulleut- 
lidiea  Strassen  befinden,  welche  für  die  An*  | 
lajje  und  den  IW-trieh  der  l>et rettenden  Bahnen 
verwendet  werden,  ihre  Zus(iniuMin<7  erlheilen. " 

Ausserdem   wurden  noch  einige  minder 
wesentliche  Aendemngen  beantragt.  | 
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Stellung  und  die  daraus  zu  befürchtenden 

Kontroversen  und  Weiterungen  peslrichen, 
die  Frist  jedoch  von  SO  auf  25  Jahre  herab- 
gesetzt. 

4.  Als  neue  Begünstigung  wurde  femer 

(nach  dem  Vorbilde  des  ungarischen  Ge- 
setzes^ die  Befreiaug  von  der  fttr  die 
staatliche  Aufsicht  entfallenden  Oebtthr 
normirt.  ■) 

5.  Die  OebührenbefreinnfT  für  die  von 
den  Kronlandern  zu  Bahnzweeken  ausge- 
gebenen Obligationen  wurde  auch  auf  die 
"NVerthe  .lusj^edehnt,  die  vor!  H>'zirken.  Ge- 
mciuden  oder  autonomen  Körperschafteu 
zur  Ausgabe  gelangen,  um  auch  kloinen-n 
Tnteresscnkrelsen  Rechnung  tragen 
(Art.  VI,.. 

ü.  Die  Ausgabe  fundirrer  Eiseubahn- 
schuldvmebreibungen  wird,  abgesehen  von 

den  Lnndcsbarikeii.  nielit  Vdos  ..anderen 
hierzu  befut;ten  Kreditinstituten  und  deren 
Abtheilungen",  sondern  allen  hierzu  nSta- 
tuteiimässig  befugten  Instituten  oder 
Gesellschaften-  sowie  den  selbständigen 
Abtheilungen  derselben  gestattet.^) 


'  Kin  Anlrajr,  aueli  dii'  Heiic  iiui^  vom 
GebUhrenttquivalunte  anf^uuehutcn,  bc^re^irnete 
lebhaftem  Widerspruche  seitens  dor  Re;:ierun<; 
und  wurde  daher  zurückgezof <  n  * 

^)  Der  Atisscbussbericht  bemerkt  hierzu: 
,Es  ist  nicht  abzusehen,  warain  «Kreditin- 
stitute'* alleiTi  liier/.n  iH'fn-t  sein  xillen.  Wollen 
unter  diei>eui  Namen  !5pekuiatiousiuatitate  ver- 
standen werden,  so  wurde  diese  BeHchrinkung 

noch  anfechlbarer  ^i'in  Anstalten  znm  B<'i- 
spicl,  welche  sich  mit  Bahnbanten  beschut*tigeu, 
erscheinen  an  und  für  »ich  zum  mindesten 
«rieich  vertrauenswürdig.  Entscheidend  wird 
vorerst  sein  müssen,  ob  das  hi-titnr  durch 
seine  Snlztnijren  zu  derlei  Ihuissionm  b^ 
reehtifft  ist.  Im  Schoosse  des  Ausschusses 
wurde  der  Wunsch  mitgetheilt,  dnss  auch 
Sparkassen  hier  unnnt  wer«ien  sollten,  was 
der  AusschUNS  cinuiütbig  verweigerte  nnd  wo- 
für die  Gründe  zu  nahe  liegen,  nm  sie  hier 
auseinanderzusetzen.  Ks  ist  nicht  anzunehmen, 
dass  die  Hegiemng  dem  Ansuchen  einer  Spar- 
kasse sehiechthln  statt^ben  werde,  ihre  Sta- 
tuten brliufs  Knnssion  von  Kiscnlialinscliidd- 
vcrschreibungen  seu  äudernj  sollte  jedoch  etwa 
ausnahmsweise  eine  solrhe  Statntenändenmg 
zugelassen  werden  oiler  werden  können,  wo- 
durch freilich  das  Wc-^en  einer  „Sparkasse* 
alterirt  «ürde,  so  sieht  die  Fassung  des  vor- 

licirendrn  ArttK'clv  nirht  im  Wej;c.  r)as  zMeite 
entscheidende  .Muimiül  liir  die  Bonitiit  solcher 
Titres  liefrt  in  <ler  Mit«  irliun;;-  der  Staatsver- 
wnlfun;;',  wtdche  in  den  i'"(irmen  der  „Genehmi- 
guii;^-  nnd  <ler  ^iM-si.ndereu  Aufsicht-  er- 
scheint; beides  wird  dt  iu  Pablikunt  durch  die 
Mitfertigung  jeder  Gbligntion  seitens  eines 
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7.  In  bottvfT  der  Voranssptzungen  für 
die  Verwendbarkeit  dieser  Schalüversclirci- 
bangen  zur  Anlegung  von  Stiftungs-, 
MOndel-  und  ahnlichen  Kapitalien  Art.  Vill) 
wurde  vom  Ausschusse  lediglich  t  ine  ge- 
ringfügige stilistische  Acudcrung  des  l'unk- 
tes  a  vorgenommen.  Die  Verwendung  sa 
diesen  Zwecken  iBt  nftmlicb  dann  zoliissig, 
wenn 

a)  die  znr  Vcrzlnsting  und  Tilgung  der 

ausgegt  ln  iH  n  Schuld vorschreibungen 
Jewoilig  erforderlichen  Bctrü<:(  liurch 
miadeüteos  gleich  hoho  Forderungen 
des  Eini»sionsinscitQte8  gedeckt  sind, 
welche  zu  bestimmten,  dem  l?<  (laif 
eutbprecheiidvn  Terinin<m  fällig  sind; 

b)  für  diese  Forderungen  entweder  ein 
Zaiilungs-oderBUrgscliHftsvcrsijrt  t  li'  II 
des  Stant'^s  bp=;teht,  tiler  ein  Pfand- 
recht auf  ein  unbewegliches  Gut  im 
Gnindbuebe  oder  Bisenbahnbucbe 
mir  ^<  tzmüssiger  Sicberbeit  bestellt 
ist:  ferner 

c)  die  ans  diesen  Forderungen  dem 
Emissionsinstitute  zustehctuien  An- 
sprüche von  der  Höhe  der  Betriebs- 
auslagen und  der  anderen  im  47 
des  Gesetees  vom  19.  Mai  1874.  R.'G.' 
Bl.  Vo  T'i,  bezeichneten  Fordcrnngen 
unabhängig  sind,  endlich 

(Vj  dieSehuldversebreibungen,  bei wetclien 
die  vorbezeichneten  Voraussetzungen 
zutrerten,  vom  Handelsministcriiuii  im 
Eiuveruehmeu  mit  dem  Kinanzmini- 
sterinm  und  mit  den  Ministerien  des 
Innern  und  der  Justiz  von  Fall  zu 

Staatsorganes  ensiclulidi:  im  hinereu  Beiriebe 
ilicser  Anstalu-n  hat  sich  jcfloch  die  Prüfung 
der  Boniiilt  einer  jeden  Kmissioii  nach  den 
vier  Punkten  dieses  Artikels  anf  diese  Kate- 
gori«!  der  < 'ie»«'liiifts;;'el»anin;;  zu  hesclirilnkeii. 
Nur  outer  dieser  \'orausäetzung  kouutc  zuge- 
Btandoii  werden,  das»  anch  giirantirte  Landos' 
liank'  ii  rill  ~'  r  Staiitsiiufsii-hl  iiniorstclieu:  die 
bühuiisclie  l^aiidc»bauk  xuui  liei^piet  unter- 
ließt nnr  der  vcrelnsgesetKliehen  Aufsii-ht  und 
wird  V"iii  I .aiidt;);;«'  und  Landi'NausscIiM^so 
üt>er\vaclit,  weleli"  letzterer  eiueä  »einer  Mit- 
gtieder  als  stAudigeu  BaukkommissJir  ent- 
sendet. Aller  aiicli  itit-se  St;i;U>..iuf>u'lif  über 
Laude».l»ankeii  wird  nur  illso^^(>it  und  in»>- 
lange  aufrecht  /.u  liaheii  x-iti.  bis  diese  neue 
KateLiorif  vnn  'l'itres  im  Piihlikiun  und  am 
litldiuarktc  bekannt,  uml  aix  rlvatiiil  x  in  \\  iid. 
Haben  dodi  die  bisher  von  I.jindrsiiistitiitcn 
ausgegebenen  Papiere  k^duer  lilintuhrung 
durch  den  Staat  bcdiirfi.  nni  sofort  Ahnehnier 
zu  tindi  i).  oliiie  ilass  <lii  -.i'  ilir  (Irlioto  weitest- 
gehender Vorsicht  verlei/,t  inirr  ihre  Er- 
wartungen %u  hercneii  gehabt  hllttün." 
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Fall    durch    eine    amtliehe  Ktiiid- 
maclmng   im  Keicbsgesetzbluttc  be- 
sonders bezeichnet  werden. 
Wie  Rian  sieht,  wird  in  Punkt  b  die 
Zuerkennung  der  Pu|iilt,irs^  !irrlu  it.  soweit 
Zahiuugs-  oder  Biirgschaftsverspreclien  den 
Forderungen  des  emittirendeu  Institutes 
zur  Untrt  la;re  dienen,  anf  solche  des  Staates 
beschrilnkt.') 

8.  Die  in  Artikel  IX,  Absatz  1  der  Re- 
gierungsvorlage \orgesehenen  Brleicbte» 
rnngen  un<i  Begünbligungon  fBefreinng  von 
einer  Quote  der  Zentralverwaltungskosten 
der  Staatsetsenbahnen,  forner  Vergütung 
für  MitVifinitzung  bestehender  Anlagen  und 
für  Besurgang  des  Stationsdienstes  in  An- 
seblossbahnböfen),  welche  in  derselben  nnr 
den  vom  Staate  betriebenen  Bahnen  zuge- 
dacht war.  wurde  auf  die  im  cifrenen  Be- 
triebe bcHndlichcn  i^ukal  bahnen  ausge* 
dehnt. 

Die  Voll  di'i'  Ilr^'icruDjr  auf^ri'sf  cllle 
Begrenzaug  bis  zu  dem  Zeitpunkte  einer 
vier-  und  fOnfprozentigen  \'erzinsung  de» 
Anleihe-  und  Aktienkapitals  hat  der  Aus- 
Bchuss  in  diesem  Falle  beibehalten  (vergl. 
P.  3). 

Weiter  wurde 

9.  (iMneiii  Wunsciie  d«'.s  V'creiub  für 
Lokalbahnen  und  des  Verbandes  österrei* 
cbischer  Lokalbahnen  entspreehendl  hinzn- 

I  )ei-  Antra;;-  dfs  Uerieliterstatlers,  aueli 
solche  Versprechen  der  Kroiiiihiiler  einzu- 
führen, I'iijid  den  l<ddiaft<  ii  \V'i'tf  rstand  der 
Justizverwaltung;  nml  «  urde  ,nur  in  der  He- 
sorjiniss,  das  4iesetx  xii  gDfHhrden",  vom  Be- 
fereuleii  /.urückgexog«'n  und  von  anderer  Seite 
wieiler  aufp^enonmien,  sodann  von  der  Mehr- 
heit des  Ausselms-es  al;-elehiit.  Der  Aus- 
schussberieht  bemerkt  biensu:  Oliue  die  Pupil- 
Inrsichcrheit  der  mit  der  <rarnnt{e  des  T^andes 
:iiis/.ii};i-li«-iideii  SflnihU  ers(hreilMiii;;;i'n  wird 
eine  entsprechend  vortiieilliaftc  licldbe- 
schaffuug  seitens  der  KronlHuder  nicht  in 
An.ssiclit  ;;i'noiiiiii<-ii  «erden  k''imi-ii:  man  b<-- 
deiik«-  nur,  du>s  ein  uiclil  geringer  Thuil  der 
auf  diese  Weist'  von  den  Lllndern  investirten 
Stniimen  durch  .lalire  keine  Zilie  n  rrnt;i  ii 
werden,  «eil  sie  durch  .Ntamniaklien  oder 
andere  in  letzter  Kcihe  stehende  Aotheils- 
f«rmeti  ri  |(rasi'nlirt  ^eiii  «erdi'h,  wahrend  das 
Land  tVirtlavifeiid  an  du-  <  i  l.iiihi;;t  r  Zinsen  zu 
/.aldcu  v.T|>Hici»tet  ist.  I>  darf  erwartet  wer- 
den, dass  die  I.N';^  ii  rnri;i-  in  kürzester  Frist 
di  iii  .Xbycurdufit  nliatisc  t'in  all^remeiiies  (jc- 
<  über  die  Pu|dllarsi(  ln"rli<  it  solcher  Kron* 
laudspapiere  vorlegt,  das  sieh  als  .  ine  (d)enso 
nothwendige  wie  we«cntlielie  Krp-.inzun«.-  der 
in  den  Artikeln  \ll  und  \  zn;:>la.«sriu'ii 
neuen  Forn»  der  üeillbesehBliung^'akliou  für 
F.iiren bahnen  nictjerer  i  irdnung  darstellen  wird. 
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f^ffigt,  daas  die  Uebernfthide  der  Lokal- 
bahnen in  den  Staatshotric-I)  auch  nach 
einem  lUr  das  Hetriohskilometer  festzu- 
setzenden Betrage  pauschalii  t  werden  (,P.  1 
Abs.  2),  nnd  da»s  die  Beistellangr  der  Vahr- 
betriebsiuittel  auch  jfcjren  ein*-  in  Pi  rizf-ntcn 
der  Transpurteiunabmeu  zu  berechnende 
.iiihrltche  Vei^tang  erfolgen  kOnne  (P.  8 
Abs.  3  .') 

10.  Dif!  von  der  Rt'{;ierun;r  selbst  auf- 
gesiellte  Beschränkung  der  Dauer  der  vom 
Staate  sn  gewfthTenden  direkten  Beftrags- 

leistungen  (Artikel  X »  wurde  vom  Aus- 
schüsse als  „iiberllüssij;"  bcseitifjt,  ,da  die 
Regierung  anlUsslich  der  betreffenden  Ver- 
einbarung mit  den  Konzessionären  aus- 
n  ichondc  Gelegenheit  habe,  alle  Voraus- 
setzungen und  Bcdin^fuogen  zu  verein- 
biiren*. 

11.  Ztt  der  in  der  Kcgierungsvorlage 
(r<'?«'bencn  DcKnition  der  Kleinbahnen 
bimierkt  der  AiU)«chas«: 

Eine  erBobOpfendc    und  naoh  Jeder 

Kichtuii;,'  vollkommen  ausreichende  Begriffs- 
hpstiinmung  der  Klein-  oder  Tcrtiärbahneu 
/.u  gl  Isen,  ist  im  Hinblick  aof  die  stürmi- 
schen Fortschritt«'  der  Verkehrstechnik  an 
und  fi'ir  sich.  ;ib*'r  'inch  Ducti  deshalb 
schwierig,  weil  die  schon  bestehenden  ver- 
schiedenartigen Formen  kanm  eine  nnan- 
fechtliare  Definition  zulassen.  Die  im 
zweiten  Absatz  dieses  Artikels  notliwondig 
erklärte  Anerkennung  einer  Bahn  als 
Klein-  oder  Tertiärbahn  beseitigt  praktiaeh 
»liese  Seil wächc  t]vr  Hc^frifT'sbt'stimimtnjr. 
Nichtsdestoweniger  glaubte  der  Au^schuss 
namentlich  das  Merkmal  der  „gans  unter- 
g»-ordnetcn  Hi''i'  ii*un^' '  flljcrhaupt  durch 
die  ^erin^u  Bedeutung  lUr  den  allgemei- 

1)  Zu  (Ue8i>m  Absatxv  8  hat  übrigens  iti- 

fiil^je  nu-s^resprocIieiKT  IU'sor;riiis?<o  üIkt  Mass 
und  Art  der  den  Lokalb«hnen  anznla^tentlen 
Hcrstollnngen  der  Hauptbahnen  die  Rejricrnn^r 
die  nächst elicntlt^  Krkliiriiit;,''  nb^rc-rln  n  :  K  ünt- 
tigiiin  sollen  nur  jene  Uerstdlungcu  auf 
Iterhnnng  <i«T  Lokalbalmon  dnrchg-eführt  wcr- 
dfii,  vcli'hrr  dicscjlM-n  für  il'n  Ijn  und  Aus- 
fahrt direr  Züge  und  au-srhlii  s-^licli  liir  ihre 
eigenen  Zwc«l(c  bcniUbigfU.  Es  «ollen  deiii- 
narli  <]ic  l.okalbnliiK'n  nur  für  i1;r>'  KtnlV.lirt- 
gU-i»»-,  ihr*}  Zuf^lordeniiigsaulagcu  samuit 
Zufahrtgleilten,  für  die  Sicherung  des  Ein- 
fnlirl« fchsrls  und  für  «iit-  t  iHt-rkunn  ilir<'s 
rcfsoiials  nufkoitiiiich ,  ^vo;:■(■;r^■ll  dir  k.  k. 
Staatsliahiicn  alle  vi-iiorcu  um!  rnibaiitcn, 

die  ficli  lu  luit's  Mani|inlatM)n  ibTZüge,  L'ntcr- 
bringuiiu  «ler  I'frsuiKii  und  Sachen  u.  ».  w. 
al-  i  r«<  is.  u,  aiis  eigenen  Mitteln 

durrhfidiivn  «cnlen." 
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ncn  Eisenbahnverkehr*  nach  dem  Vorgange 

des  preusslschen  Gesetzes  für  Kleinbahnen 
vom  28.  Juli  1H02  ersetzen  und  beifügen 
zu  sollen,  dass  jene  Bahnen,  welche  nicht 
mit  Dampf  betrieben  werden,  ganz  beson- 
(Im-?  al.-  Klcinbnhneii  -/n  bczrirbncii  sind. 

Die  vom  Ausschüsse  vorgeschlagene 
Definition  lautet: 

..Unter  Kleinbahnen  (Tertiärbahnen)  im 
Sinne  ilieses  Gesetzes  sind  jene  für  den 
öffentlichen  Verkehr  bestimmten  Lokal- 
bahnen zu  verstehen,  welche  für  den  allge* 
meinen  Eisenbahnverkehr  von  gorinpi  r  B(!- 
deutung  sind  (normal-  oder  schmalspurige 
Zweigbahnen,  Strassenbahnen  mit  Dampf- 
oder elektrischem  Betriebe,  anderen  mecha- 
nischen Motoren  oder  animalischer  Kraft, 
Seilbahnen  u.  s.  w.).  Insbesondere  sind 
Kleinbahnen  in  der  Regel  solche  Bahnen, 
welclic  banpts.'ichlich  den  Ertlichen  Verkehr 
in  einer  Gemeinde  oder  zwischen  benach- 
barten Gemeinden  yermitteln,  sowie  alle 
Bahnen,  welche  nicht  mit  Diunpf  betrieben 
werden." 

Kin  Antrag,  die  Zuständigkeit  zur  Kon- 
zessionsertheilung  den  Landesregierungen 
zu  überlassen,  wurde  im  Hinbüpic  duratif. 
dass  die  gesetzliciie  Anerkennung  einer 
Bahn  als  Kleinbahn  durch  das  Handels- 
ministerium zu  erfolgen  habe,  und  dass 
diese  Häufung  von  Kompetenzen  Verzöge- 
rungen verursachen  könnte,  abi,a;gelehnt, 
jedoch  betont,  dass  die  für  Kleinbahnen  zu. 
ertheilendrr,  Konzessionen  nicht  nur  auf 
Grund  des  gegcnwäriigea  Gesetzen,  welches 
schon  eine  theihveise  Abindcrung  des 
Eisenbahnkonzessions^M  sct/.es  vom  14.  Sep- 
tember 1S54  enthJilt,  zu  ertheilen  sein  wer- 
den, son<lern  <lass  di<'  Regierung  in  Aus- 
fttbrang  die>>e>.  Artikels  XVI  neue,  bedeu- 
tend vereinfaclit»  1><  stinnnungen  über  derlei 
Konzessionen  wr  idc  ei  hLssen  mUssen. 

BezUglieb  der  Konzcssionsdaocr  fOr 
Kleinbahnen,  welche  in  der  Regierungs- 
vorlage ausnahmslos  (^abgesehen  von  dem 
Vorbehalte  des  Artikels  XXI)  auf  öO  Jahre 

:  festgesetzt  erscboint,  unterseheidct  der  Aus- 
schnss  zwiKclu  n  fintfMtonifn  K'n"pi'rs<  !iafl(!n 
und   anderen  Konzessionären.  W.ihreud 

;  für  letztere  die  frühere  Grenze  beibehalten 
wirtl,  wird  sie  für  erstenr  .luf  ÜO  .Jahre 
ausgedehnt.  Die  der  Regierung  in  Artikel 
XXI  einger.iunitc  Befugniss,  bei  Kon- 
zessionirung  von  Kleinbahiii'U  auf  da» 
Recht  der  jcdcrziiti^en  Kinlösung,  sowie 
auf  das  Ileindallärechi  zu  vurzicluen,  wird 
solchen  Körper^icliaftcn  gegenüber  als  Vcr- 

pflicliliiii;,'  4iiis};i  s]in.).))<  ii. 

12.  Die  Vt»raus.>cizungen   des  in  Ar- 
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tikel  XIX  der  Staatsverwaltmigr  einge- 

r.'fnmten  Rechts  der  Tarifininderung  werden 
zu  gxinsteQ  der  Unternehmungen  dahin  ah- 
geftndert,  dass  eine  solche  UerabsetzuuK 
niebt  ohne  AnhOnuig  der  Unternehmung 
und  zwar  erst  dann  eintreton  knini,  wenn 
das  nicht  diu'ch  rrioritätsobligationen  ge- 
deckte Anlef hekapital  dureh  8  (statt  2}  aaf-  ' 
einander  folgende  Jahre  sich  mit  min- 
deatens  6  (früher  5)  Prozent  verzinst  hat, 
Qttd  auf  die  dauernde  Sicherstellung  dieser 
Vendnsung  Bedacht  genommen  ist. 


KMabatanen. 

IS.  Eine  Ergänzung,  welche  die  Aus- 
dehnung der  Bestimmungen  des  neuen  Ge- 
setzes auf  schon  bestehende  Bahnen,  bei 
Strassenbabueu  au  die  Zustimmung  der 
kompeteuten  Strassenverwaltnngen  knilpft, 
entspricht  »«iTi'  iü  Wunsche  der  Stadt  Wien.') 

Ii.  Die  Wirksamkeit  des  Geaetzeü 
wurde  auf  10  Jahre  beaehrinkt. 

Die  sonstigen  Ahänderongen  sind  rein 
stilistischer  Natur. 

ii'orUtUHtig  folgt.] 


')  Eiu  Autra«;  xu  Artikel  XVII,  welcher  nun;;,  sowie  im  Itahuiea  dieses  Gesetzen»  auch 

sich  niit  einem  Wnn!«ehe<1er  Stadl  Wien  dc<>kt,  auf  die  Tarifbildnn?  allen  Rinflnss  venub<"> 

dass  hIIc  jeitf»  nm-h  di-n  hoit-hciulfii  <;«'>ft7fn  h:il!c;i,   wclclier   da>   TTiti  ri'^-c   dirscr  (fro>>- 

der  Stajitsvt'ivvaltiitiji  ziistclieiidcii  15et"uguii«se  koiiiiauucu  vtahrl.  Sollten  sich  b«;i  dii-scr 
iiffentlicli-rei  liilichiT  Natur,    <lie   nach  Ab-  ,  Neag'estaltiin^  der  IHnge  nuüberw  lud  liehe 

schnitt  G  dic»c>  ( iesetzciilwurfcs  '1<  r    stnfit-  Srln\  iiTr.;l<i  iti'ii  cijreben,  si»  iniis>tt'  ulU-iilalls, 

lieben  Einflnssuahini'  «'nlzoycn  sind,  der  1\üiii-  iiauu  ailu  h  liir  Wien.  »1er  We;;  iler  Spezial- 

petenz  antonoincr  l\<irpL*rHchafteil  zngewiesou  gcst-t/^rebuh^'^  bf-ciirini-u  werden.  In-bcson- 

werden,  wurde  nicht  aogenoiniiten  und  zwar  mit  dei  f   kiiiuite  dem   AVunsche  der  Umieiiide 

der  Be^riindnng,  dass  dii'scn  Org^aueu,  ausser  Wien,  das»  im  Falle  eine  KU  itibaliii  ..das  Ge- 

in  il'  u  i^mssion  .Stfldten,  ji-ni' fachlichen KrUfto  meiiidegebiet  berührt",  allo  nicht  staatHcIien 

nicht  zur  Verfügung  stttndeo,  die  snr  Aus-  Befügnissc  UlTentlich  •  reclitlichcr  Natur  tler 

flbung  einer  solchen  Kompetenz  nothwendig  Gemeinde  Wien  znxuerkennen  seien,  schon  in 

w  ftrcn.    «Grosse  .Stadt;;enK'indcn  werden  da-  der  reber/eiijrunir  nicht  stattg^e«;eben  wenKti, 

durch,  dass  sie  selbst  die  KonzesKion  erwerben,  dass  starke  Kontlikte  mit  den  uichtkoniuiuna- 

auch  in  jenen  Fititen,  wo  sie  den  Betrieb  an  Icn  8trassenTerwaltttuj{Cii  oder  auch  mit  dun 
andere  iibcrj.  h.  ji.  nicht  unschwer  in  der  L  i parallelen  Komi'Ctetizen  anderer  Gemeinden 

sein,  sich  selbst  auf  i-'ahr-  und  Betriebsurd-  unausweichlich  »eieu.*' 


Gesetzgebung. 


Allerhö('hst(>r  Krla.s^^  vom  1 Januar  IS95, 
betr.  die  \'erleihuDg  den  Unteignuagsrechts 
an  den  Kreis  Wirsite  zun  Bau  niMl  Betriebe 
von  Kleinbahnen  von  Weissenliillie  nach 
Witoslaw  mit  Abzweisrnns:  nacli  Wiesek, 
von  Demhowo  nach  NaUel  uiit  Abzweigung 
■acli  ErlM  und  von  Naltel  über  Sncharr 
bis  rar  Grense  mit  den  Ludkrelse  Brom- 
herg. 

Auf  ihren  Bericht  vom  7.  Januar  d.  .1. 
will  loli  dem  Kreise  Wlrsita  im  Regierungs- 
bezirke Bi  oinlj(  r>;  ihi^-  l'nlciguungsrecht 
zur  Entziehung  und  zur  dauernden  Be> 
sehrflnkung  des  für  den  Bau  der  Klein- 
bahnen: 1.  von  Weissenlutlie  ttber  Lobsens 
nach  Witoslaw  mit  Al'X  .veigung  von  r;<nv<^7f 
nach  Wissek;  2.  von  iJembowo  nach  Aakel 
mit  Abzweigung  von  Waltershausen  nach 
Erlau;  15.  von  Nakel  Uber  Sucliary  bis  zur 
Grenze  mit  dem  Luud kreise  Bromberg  in 


Aiisi  rnch  7.n  n<  !;incuden  Orundeigenthums 
verleihen.  Die  eingereichte  Karte  erfolgt 
zurück. 

Berlin,  den  16.  Januar  1895. 

gez.  Wilhelm  R. 

iTi  fTongez.  Thielen. 

Au  den  Minister  der  öß'eatiichen  Arbeiten. 


MeckletAvrg'Sehwerin. 

Entwurf  einer  Verordnug,  betreffend  die 
Herstellnng  und  den  Betrieb  Ton  Klein- 
ba haen.') 

§ 

Zur  iiersteilung  und  zum  Betriebe 
einer  Kleinbahn  bedarf  es  der  Genebml- 

'  ■  Von  der  grossher/oa-liclien  Regierung  am 

J-J  N<i\ ein '>.T  li'-iii  l'.ifjcreu  Aussl-1iu-.>  von 
UiUcr-  niiil  L.-ind>clialt  in  Kostock  vorgelegt. 
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gang  des  grosäberzogUchcn  Ministeriums 
d«B  Innern: 

1.  wenn  die  Klcinbaiin  d«m  flffientliobeii 

Verkfiir  dienen  siAl  : 

2.  in  alieii  übrigen  Käileu,  sofern 

a)  der  Betrieb  ganz  oder  tbeilweise  mit 
Mascbinenkraft  beabstehtigt  wird; 

b)  die  Bahn  mit  einer  Haopteitenbaiiii, 

Nebeneisenbahn  oder  einer  Hn<lpren 
KleLubabu,  die  mit  Mascbmenkraft 
betrieben  wird,  derart  in  nnmittelbare 
Gleisverhindnng  g-oKotzt  werdm  soll, 
dass  ein  Uebergaug  der  Betriebsmittel 
•tattflttden  kann; 

c)  Landeflebansseen  oder  sonstige  Öffent- 
liche Wege,  auch  .sowiit  dieselben  als 
Nebencbaosaeen  ausgebaut  sind,  be- 
nmtit  oder  berührt  werden  sollen. 
Daaaelbe  ürüt  für  \ve>t;nt liehe  Erweite-  ' 
rangen  oder  Aeuderungen  des  Unter« 
uehmens. 

§  2. 

in  der  Genebmiguug  werden  in  jedem  , 
einzelnen  Falle  die  Bedingungen,  unter  > 
welchen  dieselbe  ertlu  ilt  wird,  festgesetzt,  ' 
namentlich  auch  in  Kücksiclit 

&)  auf  die  betriebssichere  Bescbaffenbeit  ^ 
der  Bahn  und  der  Betriebsmittel; 

b)  anf  den  Soliat«  gegen  sebXdli<Ae  Ein- 
Wirkungen  der  Anlage  und  des  Be-  ! 

triebe»; 

c)  auf  die  tecbniistilie  Befähigung  und 

Z«T«r1lsalgkeit  der  in  dem  Suneren  I 
Betriebsdienst  annutellenden  Bedien-  , 

steten ; 

d;  auf  die  Wahrung  der  Interessen  des  : 
Offentticben  Verkehrs. 
Bei  Bahnen,  welche  dem  ößentlichcn 
Verkehr  dienen  sollen,  wird  die  Bahnlinie 
in  ihrer  vollsiUndigen  Durchführung  fest- 
gestellt, and  UQtertiegen  insbesondere 
sftmmtliclif  Bauprojekto,  sowie  auch  die 
Spurweite  und  die  Anlegung  und  Errieb- 
tnng  der  Stationen  und  die  zulltesigtt  Fahr- 
geschwindigkeit der  regiminellen  Qenebmi- 

§8. 

Dem  Antrage  auf  Ertheilon;?'  der  Ge- 
iicbmigang  sind  die  zur  Bcurtbeilung  des 
üntemehmens  in  technischer,  nnd,  wenn 
die  Bahn  dem  öffentlichen  Verkehr  dienen 
soll,  auch  in  finanzieller  Hinsicht  erforder- 
lichen Unterlagen,  sowie  im  letzteren  Falle 
der  Nachweis  über  den  Erwerb  des  für  die 
Bahnanlage  erforderliciieii  Grand  und  Bo- 


dens, sei  es  zu  Eigentbum  oder  zur  Nutzung 
fQr  die  Dauer  der  Genehmlgang,  beizu- 
fügen. 

Des  Nachweises  über  den  Erwerb  des 
Grund  und  Bodens  bedarf  es  nicht,  wenn 
dem  Unternehmer  die  Expropriationsbeftig- 
niss  rücksichtlicb  des  zur  Babnanlage  er- 
forderlichen Terrains  ertbeilt  wird. 

§4. 

T)lc  Befiiqrilss  zui'  Expropriation  dos 
fUr  den  Bau  einer  KleinUahu  erforderlicbcu 
Terrains  kann  aaf  Antrug  geiriUirc  werden, 
woin  das  Vorhandensein: 

a)  der  Gemcinnfltsigkftit  des  Unterneh» 

mens,  oder 

b)  eines  überwiegenden  privaten  Inter- 
esses fUr  die  AusfUhrang  des  Baues 

festgestellt  ist. 
In  de!)  Fnileii  ?nh  b  sind  GobMude, 
UofplHtze,  Hausgiuten,  Parks,  örtentlicbe 
Anlägen  und  andere,zn  besonderenZwecken 
einpTfnchtetr  (^nmdstücke  von  der  Expro- 
priation ausgenommen. 

§6- 

Ausser  den  durch  polizeiliebe  Rttck- 
sichieii  gebotenen  Veriiflichtunp^eii  jsind  in 
der  Genehmigung  bei  den  für  den  ötfeot- 
licben  Verkehr  bestimmten  Bahnen  zugleich 
diejeni^^en  Bedingungen  zu  bestimmen, 
welchen  der  Unternehmer  im  Interesse  der 
LuudesvertbeidiguDg,  der  Keichspostver- 
waltnng  und  der  Reiehstelegraphenverwal- 
tung  zu  genügen  hat. 

§6. 

Zur  Mitbenutzung  der  Landeschattsseen 

für  die  Anlage  einer  Kleinbahn  ist  die  Ge- 
nehmigung des  Ministeriums  des  Innern, 
zur  Mitbenutzung  von  Strassen  in  deu 
Städten  die  Zustimmung  der  Hagistrate,  zur 
INritbenntzung  von  I.andstrn.ssen  und  son- 
stigen öffentlichen  AVegen,  auch  soweit  die- 
selben  als  Nebenchausseen  ausgebaut  sind, 
die  Zustimmung  der  Wegebesichtigungs- 
Behörden  und  der  Unterhaltungspflielitig^en 
(der  Ortsobrigkeiten,  bezw.  im  Donianiuuv 
der  Gemeinden)  erforderlich. 

Geg-en  die  Versagung  der  Zustimmung 
seitens  der  Wcgebesicbtigungs*Be]iörden 
steht  dem  Unternehmer  der  Rekurs  nn  das 
gi-ossheizogliche  Ministerium  des  Innern 
zu.  Ilie  Zustimmung  der  Uiitcrbaltunga- 
pflichtigen  ist  nicht  erforderlich,  wenn  dem 
Unternehmer  die  Expropriationsbefu;;ni^s 
ertbeilt  worden  ist;  die  Ansprache  der  Er- 
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ludtungspriiclitijjeii  werden  in  diet-ciii  Kalle 
iiu  Expropriatioiisvcrfiilircii  gen-gi  lt. 

Der  Unternehiuei'  ist  lUiinjfiiis  ander- 
weitiger Vereinbarung  zur  UnterhAltungr 
und  Wiederlu-r.sji'lluiijf  (U-s  Ix-iiuizifii  W<'jj;e- 
tlieils  dem  Uiileiiialiun^äpilicliiigen  gc^^en- 
ttber  Tcrpflicbtct. 

§7. 

Die  Mitbenutzung  des  Gebictct>  der 
LaiMlescliaaween  wiid  in  der  Reget  nur 

gestallet,  soweit  «lici-«-  ^^itlH•Il^t7nll<J  olnie 
BeüiittriicbtigUQg  des  Cliuusi^eeverlvc-hrs  und 
olme  Erschwerang  der  Cbausseennterbal- 
IttOg  gesclielien  kann. 

Für  die  Mehraufwendungen,  welciie  der 
ChÄBSBcevcrwaltung  durch  di»-  L'nti-rhaltung 
dcijenigen  Chausseestrecken  nel>st  Zuhe- 
hörun<r''n,  nnf  welclieii  oder  in  welche  der 
Bahnkörper  gebaut  ist,  entstehen,  hat  ilor 
Untemebmer  anf^kommen;  die  ordnangs- 
niiissigeUnterh;iiiung<Ies  Ball  nkörpers  selbst, 
zu  welchen  niclit  nur  der  Kaum  zwischen 
den  beiden  äussersten  Schienen,  sondern 
aneh  noeh  je  ein  Streifen  von  0..'»0  m  Breite 
ausserhalb  derselben  L,'(  rechnei  wird,  Hillt 
regelmässig  dem  Unternehmer  zur  Last. 

8- 

Ausserimlb  der  Ortschaften  wird  in  der 
Regel  nur  die  Benutzung  der  ÖeitenHJichen 
der  Chaussee,  d.  i.  des  Schutzstreifens  mit 
dt-r  Husseren  Gra'n  nli'  -*  !inng  bezw.  dem 
Entwääserungbgrat»Lii,  solern  der  letztere 
ohne  Sehaden  fUr  die  Chaussee  entbehrt 
Werden  kann,  gi^wilhrt,  doch  kann  dabei, 
soweit  die  Verhältnisse  des  Verkelirs  es 
gestalten,  eine  Vcrengiiug  de»  Chaussee- 
körpers  zugelassen  wer<ien.  Auf  den  letz- 
TiM  on  dürfen  die  Bahn«  n  nnr  da  verlegt 
w-  rden,  wo  die  Chaussee  so  breit  ist,  dm» 
ein  Seitenstreifen  zur  Herstellung  chtes 
eigenen  Balmköi  pers  ohne  ReeintrUchtigung 
dos  Verkehrs  un<l  der  KuLwäaserung  d<-"s 
Cliausseekörpers  überwiesen  werden  kann. 

innerhalb  d<'r  Ortschaften  müssen  die 
H  l  [sc.  Mifern  die  llei  stellung  eines  eigenen 
Bdnikorpers  nicht  angängig  ist,  ebenso 
wie  bei  Kreuzungen  der  Kahrbahn  der- 
gtsialt  in  die  riiiiiisie»-  vcrligt  werden, 
dass  die  Überkante  der  Öciiicuen  in  der 
KlUchc  der  Strasse  liegt,  und  der  Verkehr 
durch  die  Scliienen   nielit  i-isi  ii wert  winl. 

Ausnahmsuej^e  k^nin  aiicli  ffir  kur/e 
Strecken  ausserhalb  der  Oribchaliun  das 
Einbauen  der  Gleise  in  die  Fahrbahn  der 
(?ii;tus>i  e  unter  dt  n-<'l l^'  U  Hi  ilingunjzcn, 
wie  innerhalu  der  Ortschaften  bezw.  wie 
bei  Kreuzung  der  Fahrbahn  gestattet  werden. 


I  Zeitscbrift 
I  (MF  KIcinbshDca. 

Für  (ii.'  Hcbfirigung  von  Bäumen  oder 
Aulagen  an  der  Chaussee  zum  Zwecke  der 
Anlage  der  Bahn,  sowie  zur  Herstellung 
einer  Nenbepflanzung  der  Chaussee  läng^ 
der  Bahn,  soweit  eine  solelie  atisfUhrbar 
i&t,  kann  der  Unternehmer  nach  Bcstim- 
mung  des  grosebercogUcbcn  Ministeriums 
<le.s  Innern  zur  Zahlung  ••itier  Ktitsciiiidi- 
gutig  an  die  Chausseeverwultuog  heran- 
gezogen werden. 

if  10. 

Dem  Unternebmer  kann  die  Verpflich- 
tung auferlegt  werden,  Materialien  und 

Oeräthe  für  die  Unterhaltung  der  für  dl« 
Bahn  mitbeimtzt«-n  Chausscestrecken  un- 
entgeltlich auf  der  Bahn  trnn^portiren  zu 
lassen  und  die  Ausl.-idung  an  <len  von  der 
Chausseeverwaltung  liezeichne!'  ii  Stellen 
zu  gestalten,  soweit  soichuii  Ohne  Störung 
des  Babnverkehra  angilngig  ist. 

S  11- 

Die  Miibcnutzung  der  übrigen  ötleni- 
ticben  Weg«  wird  in  der  Regel  nur  ge- 
stattet. Wenn  von  rlcrselben  eine  Pi  hinde» 
rung  oder  Gefährdung  des  sonstigen  Ver- 
kehrs auf  denselben  nicht  zu  befürchten 
ist,  insbesondere  bei  Landstrassen  und 
K  inniunikaiionswegen  diegcsetzliche Breit« 
erliallen  bleibt. 

Bei  Mitbenutzung  öfTontlicher  Wege 
durch  Bahnen,  welche  mit  Masehinenkraft 
l>etriei>en  werden,  werden  <lie  zur  Siehe- 
l  ung  des  sonstigen  Verkehrs  auf  denselbeu 
erforderlichen  B«»timnnuigen  in  jedem  ein- 
zelnen Kalle  erlasset). 

8  12. 

Die  Arbeilen  zur  Herstellung  undUnter- 
hnltuiiu  (ii f  n.-dinanliig"-  rniis.ven  so  einge- 
richtet Werden,  <las>s  der  Verkehr  auf  der 
Cbanssve  und  den  sonstigen  öifcntlieben 
Wegen  nicht  behindeit  Oflcr  gefährdet  wird. 

§  13. 

Für  die  Ausl'Qhrang  der  Bahn  und  fitr 

die  I>ölTnung  des  P.eirirlx-s  kann  eine 
Frist  testgeseizt,  und  die  Erlegung  von 
Geldstrafen  für  den  Fall  der  Nlchicinbal- 
tuMg  <t<-rsell>rn.  (t'iiier  SicherhcilsstellUDg 
hicrtiir  gefordert  wci  ii«  n. 

Auch  können  (^eldstralen  und  SicLer- 
heitsstellung  zur  Sicherung  der  Aufrecbt- 
eriialtLuig  des  onliiuii^'sjDüssiijen  Betriebes 
während  der  Dauer  der  Gcneimiigung  vor- 
gesehen werden. 


Ge»etJjg:eb«ug. 
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§  U. 

Der  üntcM-nehmor  liaftet  für  allen  Scha- 
den, welcher  dtireh  (iie  Aiilegiuiff,  üntf-r- 
haltung  und  den  Betrieb  der  Bahn  erwach- 
sen sollte.  Dagegen  stehen  dem  Unter- 
nehinrr  ln-i  Mitbenutzung  der  (^hausseen 
oder  oöcntlichon  Wege  Avegen  der  Nach- 
thefle  oder  Beschädigungen,  welche  aus 
Anlass  des  Verkebra  auf  den  Chausseen 
und  Wegen  odrr  infolfre  ilfs  Zusiande»i 
dieser  Strassen  und  ihrer  Anlugen  für  die 
Bahn,  deren  Anlagen  oder  deren  Betrieb 
etwa  eintreten  sollten,  Entschidigangs* 
anspräche  nicht  zu. 

51  15. 

Dt-r  Uiit«  inehmer  ist  vci  pilicliti't,  wenn 
die  Bahn  dem  riffentüclien  VrM  k<  !ir  dieiuMi 
soll,  den  Anschluss  anderer  Bahnen  an 
seine  Bahn  und  die  Kreuzung  derselben 
zu  gestatten. 

Bei  der  Genehmigung  von  Bahnen,  auf 
welehcn  die  öffentliche  Beförderung  von 
Gütern  stattfinden  soll,  kann  v.M  iK'hulten 
werflf'Ti,  (h'ii  T'ntdnflinicf  irdcrzeit  zur 
Gestaltung  der  l-vintührung  von  Auschlus»- 
gleisen  f(lr  den  Privatverkehr  anmhalten. 

I"*!"""  711  den  Ansclilfisson  «;rfordrr1ichon 
baulieiic-u  Einricbtungcn  muss  der  Unter- 
nehmer der  sieh  nnsehliesscnden  Verwal- 
tung bezw.  den  Privatinterossi  nten  gestatten 
oder  auf  dpn  n  Kosten  sollisi,  hesvli.iircn 

Die  Art  und  der  Ort  der  Anschiuss- 
herstellung,  bez\v.  der  Kreuzung,  femer 
der  Fiiiführniij::  von  Aiischlussgleisen  unter- 
liegt der  Guuchmigung  und  evcntl.  der 
Bestimmung  des  grossherzoglicben  Blini- 
sterlums  des  Innern. 

Mangel?!  fr'l'lif 'if^i'  VcrctTibarung  der 
Intereisenien  werden  die  Verhältnisse  der 
beiden  Babnverwaltungen  bezw.  des  Bahn- 
unternelimens  und  de>  den  Ansehlu^s  Bean- 
tragenden zu  einander  gleichfaliä  vom 
grossherzogliehen  Ministerium  des  Innern 
geregelt,  insbesondere  die  für  die  Benutznug 
oder  VerJIiideninfr  der  Bahnnnlagcn  ZU 
leistende  Knt«iChiidjgung  festgesetzt. 

Der  in  dieser  Beziehung  ergehenden 
Anordnung  ist  der  Unternehmer  unbedingt 
unterworfen. 

§  16. 

Der  F.ihrplan,  sowie  di.-  I'.  iüi  derungs- 
preise  der  öflFcntliehcn  Bahnen  unterliegen 
der  Genehmigung  bezw.  der  Feststellung 
durch  das  grossberzoglicbe  Ministerium  des 
Innern. 

Die.'sC  <  •onehmigung  bezw.  Ft-btstellung 


der  BefSrderungspreise  erstreckt  sieh  ledig- 
lich auf  den  Höchsibetrag  derselben.  Hier- 
bei ist  auf  die  tinanzielle  Lage  des  Unter- 
nehmers un<l  auf  eine  angemessene  Ver- 
zinsung und  Tilgung  des  Anlagekapitals 
Rücksicht  zu  iK  limen. 

Die  angejii'izten  Beförderungspreise 
haben  gleichroKssig  für  alle  Personen  nnd 
Gtlter  Anwendung  zu  iinden. 

Ermässigungen  der  Beförderungspreise, 
welche  nieht  unter  Erfüllung  der  üblichen 
Bedingungen  jedermann  zn  gute  kommen, 
sind  unaulUssig. 

§  17. 

>fif  df>ni  Bau  von  Hahnen,  welche  für 
den  Betrieb  mit  Mascliincnkraft  bestimmt 
sind,  darf  erst  begonnen  werden,  nachdem 
der  Bauplan  landespolizeilich  genehmigt 

worden  ist. 

Der  landespolizeiliehen  Genehmigung 

hat  e'inv.  unter  Zuziehung  der  betreffenden 
Ort:^';jl)rif;kciton  dureli  cincii  Bennftragtcn 
j  vorzunehmende  lirtliclie  l'rülung  des  Bau- 
plans vorauszugehen.  Die  Ortsobrigkeiten 
sind  liefu^'t,  zu  dit  srr  T'illfunir  die  Grund- 
besitzer der  von  der  Balioaulagc  berührten 
Grundstücke,  sowie  sonstige  Interessenten 
zuzuziehen. 

Einwenduncren  gegen  den  l?:itiplnn  sind 
in  der  betrertenden  Verhandlung  zu  Pro- 
tokoll oder  innerbslb  14  Tage  scbrifclioh 
beim  ;crosslHT/>i<;iiohcn  Ministerium  des 
Innern  anzubringen. 

Nach  Ablauf  der  Frist  sind  die  gegen 
den  Bauplan  erhobenen  Einwendungen  in 
einem  nöilii^ienfalls  an  Ort  und  Stelle  durch 
einen  Beauftragtun  abzubaltendeu  weiteren 
Tennine,  zu  dem  der  Unternehmer  nnd 
die  Betlieili);ten  geladen  werden  müssen 
und  Sachverstiindige  zugezogen  werden 
können,  zu  erörtern. 

Nach  Beendigung  der  Verhandlungen 
wirti  (ilx  r  rlii»  erhobenen  Einwendungen 
vom  grossherzoglichen  Ministerium  de« 
Innern  beschlossen,  und  erfolgt  danach 
endgiltig  die  Feststellung  des  Baii|>I.iii- 

Der  die  Bauausführung  leitende  Inge- 
nieur muss  die  fornieih;  Qualifikation  eines 
mecklenburgischen  oder  preussi.scheii  Bau- 
meisters besitzen.  Dii-  Wahl  desselh.-n  be- 
darf der  Genehmigung  des  Miuisteriunus 
des  Innern. 

Der  grossherzoglichen  Regierung  1>!.'i^t 
vorbehalten,  die  .solitU;  und  tüchtige  Bau- 
ausführung durch  einen  technischen  Kom- 
niissjirius  übcrw.iehen  zu  bissen,  dessen 
Anforderungen  der  l"nf'  rm  limcr  unter  \'or- 
behalt  des  binnen  U  Tagen  prai^lusivisclicr  ' 
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Frist  bei  dem  Ministerium  des  Innern  iui- 
TObrliifronden  Rekurses  Folp^e  zu  geben  liiit. 

Di«  durch  solche  spt-ziiUle  Aufsicht  ent- 
stehenden Kosten  bat  der  Unternehnier  ; 
nach  Bestimmung  des  Mialsterinms  des 
Innern  zu  erstatten.  ; 

§  18. 

Zur  Eröffnung  des  Betriebes  bedarf  es 
der  Erlaubniss  des  Ministeriums  des  Innern. 

Die  Betriebsmasehfnen  sind  vor  Ibr<er 
Einstellung  in  den  Bctri'  b  und  njich  Vor- 
nahme erheblicher  Aeuderungen,  ausserdem  i 
aber  seitweise  der  technisehen  PrUfaug  ' 
darob  die  Anfsiehtsbebörde  su  unterwerfen. 

§  10. 

Der  Unternehmer  einer  dem  ftffent« 

lichon  Vfikt-Iic  ilit^nt'ndfn  Rahn  kann  ver- 
pflichtet werden,  über  die  Bahn  dergestalt 
Bechnun^,'  za  führen,  dass  der  Reinertrag 
derselben,  and  wenn  der  Unternehmer  eine 
Akticngpsellsch.nft  ist.  die  von  derselben 
gezahlte  Dividende  daraus  mit  Sicherheit 
entnommen  werden  kann. 

T>pr  Untcnu'hnif r  ist  vcrptliohtot,  der 
grossherzoglichen  Regierung  auf  deren  Ver- 
langfen  fiber  alle  Verhaltnisse  der  Bahn  und 
des  Betriebes  derselben  vollständige  und 
walirlicitsgemilsse  Berichte  zu  erstfilten, 
aucii  die  Einsicht  in  die  GescbUftsbücher 
in  gewähren  und  etwa  benahm  Zosammen-^ 
Stellungen  und  Uebersichten  za  geben. 

S  20. 

Für  alle  Ansprüche,  welche  infolge 
einer  Bahnunlage  von  Privaten  gegen  die 
groääherzogliche  Regierung  erhoben  wer- 
den und  von  derselben  anerkannt  oder 
richterlicli  n-chtskrilftig  fesTg'estellt  sind, 
muss  der  Unternehmer  auflvommeu.  Der- 
selbe hat  ferner  jeden  Schaden  zn  ersetzen, 
welcher  bei  dem  Bau  und  Betriebe  der 
Bahn  an  Personen  oder  Sachen,  sei  es  mit 
oder  ohne  eigenes  oder  seiner  Offizianteu 
Versehulden,  entsteht^  und  kann  sich  von 


di. 


A'tTiillichtung  lediglich  diireh  d* 


Beweib  entfreien,  dass  die  BeschUdigung 
entweder  dnreh  eigene  Schuld  des  Be&chll- 
digten  oder  durch  unabwendttaren  äusseren 
Zufall  bewirkt  worden  ist. 

.  §21. 

Der  grössher7.oglii"}ieii  Regierung  steht 
das  Recht  zu,  eine  dem  öffentlichen  Ver- 
kehr dienende  Bahn  nebst  allem  bc\veg- 
lichen  und  unbeweglichen  ZubehOr  n;ich 
Ablauf  voi:  lf>  .T  ihren,  vom  T;»ge  der  He- 
triebserurtnuiiLT  d<--ü  ortcntliuhen  Verkehrs» 


an  gerechnet,  oder  auch  später  nach  einer 
in  beiden  Füllen  <  ;ii  .Tnln'  v.jiiier  zn  be- 
wirkenden Allkündigung  kiiutlieii  zu  er- 
werben. 

Als  Kaufpreis  zaidt  dieselh»'  n;irli  ihri-r 
Wahl  entweder  den  2ö  fachen  Betrug  des 
Reinertrages,  welcher  im  Durehschnitt  der 
letzten,  der  Ankündigung  voraufgegangenen 
5  Bctriebsjahre  vom  nntcniehnicr  tiruiige- 
wiesen  wird,  oder  sie  ersetzt  das  lur  die 
Bahu  verwendete  Aulagekapital.  Im  Falle 
der  Wahl  der  letzteren  Alternative  soll,  In- 
sofern zur  Zeit  der  Erwerbung  der  Zn- 
stand der  Bahn  oder  des  Zubehörs,  resp. 
der  Betriebsmittel  gegen  die  ursprungliche 
Beschaffenh<'!t  sich  wesentlich  verschlechtert 
haben  sollte,  von  dem  zu  erstattenden  An- 
lagekapital nach  einem  durch  Sachverstän- 
dige zu  bestimmenden  l'rozentsatze  ein  dem 
dermaligeu  Zustand  entsprechender  Abzug 
gemacht  werden. 

§  '22. 

Die  Uebertragung  der  crtlteilten  Ge- 
nehmigung oder  der  Ausübung  der  in  der- 
selben enthaltenen  Befugnisse  an  einen  an- 
deren Unternehmer,  ferner  bei  Bahnen, 
welche  dem  OlTentlichen  Verkehr  dienen, 
die  Verpfändung  der  Bahn  oder  einzelner 
Theile  derselben,  die  VerUHs^erung  von 
Grundeigenilium,  welches  für  das  Unter- 
nehmen erworben  ist,  und  die  Fusion  oder 
d'f  Vi'r>)iiidniiL:  der  Bnhnverwnltnn^'  mir 
der  Verwaltung  einer  anderen  Bahn  sind 
ohne  vorgiingige  Genehmigung  der  gross- 
lierzogliclieu  Regierung  unzulässig  und  un- 
giltig. 

§  28. 

Die  ("eneliinijrnnp:  kann  von  «1er  gross- 
lierzoglichen  Regierung  fUr  erloschen  er- 
klärt werden,  wenn  die  Ausführung  der 
Bahn  oder  die  Eröffnung  des  Betriebes 
nicht  innerlinlb  der  bestimmten  oder  der 
verlängerten  Frist  erfolgt. 

Die  Genehmigung  kann  surttckgenom- 
iiien  werden,  wenn  der  Hau  oder  der  Be- 
trieb der  Buhn  ohne  genügenden  Grmid 
unterbrochen,  oder  wiederholt  gegen  die 
Bedingungen  der  Genehmigung  oder  die 
dem  l'nternehmer  njieh  dicx  r  Verordnnng 
obliegenden  Verptliciuungen,  ungeacliiet  ge- 
schehener Anerlnnerung,  in  wesentlicher 
Beziehung  Verstössen  wird 

Im  Falle  solcher  Entziehung  der  Ge- 
nehmigung stellt  bei  Bahnen,  welche  dem 
öffentlichen  Verkehr  dienen  sollen,  der 
gro>5lierzogIielien  Regierung  die  Befugniss 
zu,  die  Balaiänlageii  nebst  allem  beweg- 
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Uchen  and  anbeweglichen  Zubehör  als  ciu  Verkelir  dienenden  Bahn  kann  verpflichtet 
Ganz«»  znr  öffentlichen  Versteigerung  mit  I  werden,  zu  den  Kosten  der  Ansttbimgr 
der  Verpflichtung  des  Käufers  zu  briiif^-cn.  landesherrlichen  Aufsiclusrechts  Hhcr  die 
dass  der  Bau  der  Bahn  za  vollenden,  bczw.  Bahnundderen  Verwaltung  und  der  Kontrole 
dieselbe  als  eine  öffentliche  Verkehrsanstalt  über  die  Erfüllung  der  Bedingungen  der 
211.  erhalten  nnd  fortznhetreiben  ist  Genehmigung  durch  eine  damit  beauftragte 

Behörde  oder  einen  Kommissarius  nach  des- 
^  fallsiger  regimineller  Beetimmung  ein  Aver- 

Der  Unternehmer  einer  dem  Offentlletaen  som  an  die  Benteret  zn  zahlen. 


Kleine  Mittheilnngeii. 


Neuere  Projekte,  VtHrarbeiten,  Konessioie- 
ertlieilngfn  und  BetriebmriffkinDgen  tob 
Kleialwhneii. 

1.  Nenere  Projekte. 

1.  Die  Lokalbnhnjreseliscliaff  Zsebely- 
CsÄkovÄr  beabsichtigt,  ihre  Linie  von  der 
Endstation  CsAkorAr  bis  Buka.  Station  der  im 
Staarsha!inl>rtriphe  sti-bcndeu  ToroiitAlfr  Ki>- 
uiitatülokalbahiien  \um  40  km)  zu  verlängern. 

.(Vasnti      kScleketiSsi  kOclÖny.  189».  No.  16). 

2.  A'on  der  Stadtf^emcindc  Gliben  i^t  ftio 
Herstellung  einer  vollspurigcn  Kleinbahn  von 
Guben  dnrch  dM  Neissethal  nach  Forst  unter 
Jheilwfiser  Hcnutrunsr  ties  Neisse<lamnies 
neuerdings  in  Aurt  guu;;  gebracht  worden. 

3.  Im  RegicrunjT'^bezirke  Aurich  wird  der 
Bau  folgender  Kleinbahnen  geplant: 

1.  von  Wittmund  über  Ardorf  nach  Auricb; 

2.  von  Esens  über  Blomlier;  snm  Ansehlnsa 
an  die  Linie  xn  i; 

8.  von  Esens  nach  Neuharlingersiel; 

4.  von  Ksens  nach  Bcnsersiel: 

5.  von  Wittmund   über  Leerhafe  nach 
Friedehurg  und 

6.  von  Saude  über  HArsim,  FiicdebarglUld 
Auricb-Ohlendorf  uach  Aurich. 

4-  Es  wird  beabsichtigt,  die  geplente  Bahn 
von  Voldafrsoii  iiacli  Siilztietiiiucndorf  (vergl. 
Zeitüdirift  für  Ktciubahnen,  läd&,  6.  91,  No.  18, 
Projekte)  gleich  über  letsteren  Ort  hinaus  his 
2Ur  soffen.  Teufetsjnüiile  zu  fiihrrti 

5.  Die  Kleinbahn  Königswu.sterhansen— 
Mittoiiwaldc— Töpchin  soll  von  Mittenwalde 
nach  Dabeii'iorl  bei  Zossen  fort«j:eführt  werden. 

•;.  Vom  Landkreise  Lüueburj;-  wird  dje 
HerntelUm«;  einer  Kleinbahn  von  Lüneburjr 
über  .\HiclinghauseD  nach  Munster  (etwa  38  km 
lau  fr  >re  plant. 

7.  Znr  Herstellnng"  einer  besseren  Ver- 
bindung zwischen  dem  Nordseebade  Wyk 
auf  Führ  nnd  der  nlichsten,  an  ilen  Staats- 
hahnstrecken Elmshorn— Hvidding  und  Flens< 


bur<i'  Niebüll  rrolc<rencn  EisenbahnsUition 
Niebüll  wird  von  tleu  Gemeinden  Wyk  nnd 
Niebüll  der  Bau  einer  Kleinbahn  von  Niebüll 
nach  der  Dampferstation  Dagebttll  geplant. 

2.  Vorarbeiten. 

Die  Vornahme  von  tcchnisclion  Vorarbeiten 
ist  gestattet  worden; 

1.  Für  eine  elektri.«'Ch.  mit  Pfer'b  n  odoi 
mit  Danipfkraft  zu  betreibende  Lokalbahn 
von  Aussig  nach  SchSnpriesen,  mit  Abswel- 
jrnngen  zn  «len  brnncbharten  Fabriken.  'Ver- 
ordnungsblatt des  k.  k.  llandelsministeriiunti 
für  Eisenhahnen  und  SchilTahrt.  1606.  No.  5» 
S.  «3.) 

'J.  Für  eine  vollspurige  Lokalbalui  von 
Linz,  und)  Eflerdin;r.  Station  der  Lokalbahn 
WelN— Aschach,  i  Verordnungsblatt  des  k.  k. 
Han<lelsministeriums  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.   1896.   No.  Ii,  S  163.) 

8.  Für  eine  Lokalbalin  von  Miirschan  über 
Eladran  nach  Mies,  mit  einer  Abzweigung  von 
Kladrau  nach  Haid.  (Verordnungsblatt  des 
k.  k.  Handelsministeriuni s  für  Eiaenbahnen 
nnd  Sehiflhhrt  1896.  No.  9,  S.  168.) 

4.  Für  eine  ^■otls|l^lriL;(■  I  .okaUj-ilui  von 
Brandeiä  a.  d.  Elbe  nach  Ncratovic,  Station 
der  k.  k.  priv.  liShmischen  Nordbahn.  (Verord- 

niinfrsbSritt  ib  s  k.  k.  llainli-lsininistcriums  für 
Eisenbahnen  und  .Schiflnhrt.  la&ö.  No.  12, 
S.  197.'k 

r».  Für  r-hie  vollspurige  Lokalbahn  von 
Fiiedlaitii  durch  das  Ostrawitzathal  bis  zuui 
Zu.samnienÜusse  der  KKetic  Coma  und  Bila. 
(Verordnungsblatt  des  k.  k.  Handelsministe- 
riums für  Eisenbahnen  nnd  Schiffahrt,  1895. 
No.  12,  S.  I!t7. 

IS.  Für  eine  volbpurige  Lokalbahn  von 
Tischnowity,  nach  .Saar,  f  Veror<lnnn;;sbIntt  des 
k.  k.  Jlandelsminisleriiuns  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.  No.  12,  S.  197.) 

7.  Filr  mehrere  Stadtbahnlinieu  in  Prag. 
(Verordnungsblatt  des  k.  k.  Uandelsminlste- 
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rlttids  fBr  Kisenbahnen  und  Schilfalirt  1895. 

No.  13,  S.  iHv: 

ä.  Für  eine  Lokalbahu  von  Jcsnitschau, 
Haltestelle  der  k.  fc.  priv.  ÖstcrrfficbiHcben 

N'ordwcstbahn,  imtli  Cfp  oder  ii.n  Ii  Sx  iticov, 
Haiti-Stelle  der  priv.  üaterr.-Hn;rari>rln.u  Staats- 
cisenbAtiii^eiteUschaft.  (Vt'rordmui'r.sblatl  des 
k.  k  I[an<U-lsiniiiisteriniii.>  für  Kis<'nbahBe&  Und 
iichilValiiL.  18UV  No.  IH,  S.  iHc.t.i 

9.  Für  »■in»'  »•h'ku  isi-li  zu  ti.M l  eilM  ii.i.'  Ilabn 
von  ( Jablouz  Hrandl,  Station  rit-r  l{cicb»,>nb<>r«r- 
4iablonz  Tannwabl<'i-  Kisenbab«,  übrr  Ki'iMO- 
witz,  Jobaiiucsber;r.  tirünwald,  tiablon/  /.um 
Ausgaugspnnkt.  (YerordiiuogsblaU  des  k.  k. 
HaDdelraimlsteriums  fDr  Etscnbabnen  und 
Schilfabrl.  Wjö.  No.  i:i  8.  210.] 

U).  Für  eine  vollspurig«  Lokalbabn  von 
Renttn  überViJs  nach  Fttssen.  (Verortlnung-s- 
blatf  ili  >  k.  k.  ILiinlclMiMnir^ttMiiiiiis  für  lÜM-n- 
bahucu  und  Scliillabri.   10iK>.   No.  15,  S.  245..* 

11.  Für  eine  schmalspurig«  Lokalbabn 
Villi  Kammt^r.  Station  der  Lokalbnlni  Viirkla- 
bruck—Kamiiier,  nach  Moudüc«.  (Verordnungs- 
blatt des  k.  k.  HandclBminlsterlums  fttr  Eisen- 
bahnen und  ScbifTalirt    l'^'ifv  \..  iTi,  S.  -Ji:,.' 

12.  Kür  tblj^iMidc  vnllspun;»^  ijukalbalinen 

a)  von  rric«llan»l,  Station  der  k.  k.  priv. 
sfidiH ■nlili  ii t vflten  Vt-rbindnn^sbalin,  bi;- 
zur  J{eifli>^rtnzi'  iiäclist  llaiiifr>dort' 
oder  nMchst  Kunni-r-durf: 

b)  von  Raspenan,  Station  »ler  südnorddeut- 
scben  Verbinduii^'>balih.  na»di  Weisbach. 

(Veronhnitigsblalt  <les  k.  k.  Ilan<b'!8tnini!-te- 
riums  für  Kisenbahnen  und  äcbifl'ahrL  IgM. 
No.  16,  S.  «51.) 

\d.  Kür  »'ini'  si-linialspuri^r»'  l>okalbalin 
von  Omuuden  nacli  Petteubach.  ^Verordnungs- 
blatl  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisen* 
bahnen  und  Seliittabrr.    18i>r>.    No.  IG,  S.  'JG!.) 

14.  für  tiinu  schmalspurige,  eiektritich  zu 
betreibende  Strassenbahn  von  Keichcnberg, 
Station  der  k.  k.  priv.  .südnor<Idetitsi-b»'n  \'erbin- 
duugäbahn,  ;iuni  Iklvoderc  ila.-.clb!*t.  (Ver»>rd- 
nungflblatt  des  k.  k.  Hantleis^ministeriuins  für 
Eisenbahnen   und  Schiffahrt.   I8!>ri.   No.  16, 

8.  -Ji'i.  ) 

15  Für  eine  vollspiiritie  l.okalhahii  vtin 
Chabowka  nacli  .lur^row.  Vorordnuny.-blatt 
des  k.  k.  Iiandelsiiiiiiist<'i  itiiii>  für  Kispnl>abncu 
und  Schill'ahrt.    lH!t.'>    No.  lo,  S.  I71.i 

Iti.  Für  vollspurige  l^okalbahncii,  *lie  von 
der  «rcplanten  Lokalbabn  ObcrnitJt— Welwarn— 
Braiidei.s  a.  d.  F.lbe  abzwci;:eii  solb  n: 

a.i  von  Klein-WüniU  nach  Lisciiüürfel; 

b>  von  Bndin  nach  Thore.tienstadt; 

I    v.iii  Ko>cbtti'  nach  Laim. 
i^Verorduungsblatt  de^i  k.  k.  Haudeitiiiiinistle- 
riums  für  Eisen bshticn  und  SrhiATahrt.  189». 
No.  17.  S.  27(». 

17.  l'  ür  eine  Lokulbuha  mit  Dampt'bei  rieb 
vom  Wachterhaune  Xo.  460  der  k.  k.  priv. 
Kascliaii  -  Odfrlx  i-^er  Eisfiibahn,  bi>  f'.ctl.  r, 
Station  der  künigl.  Ungar.  Slaatj«!<ahiiUnie 
I$anre\  <■  —  Oob»ina  (Dobscha«\  (Vasuti  68 
közl.  közlöny.  IHSÜ.  No,  G.) 


heilungen.  [ft.r¥i§3fe, 

IK  Für ,  «ine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 

a)  von  (i-Toliäii.  Station  dt-r  Sirerk«-  Krou- 
stad(  —  Zernesi  der  Lokal-  und  der 
Strassenbahn  Kronstadt— M&roiiisitek,  bis 

zur  Ifcirli-L'renze  v.'r'.xc'n  lüiniiinien; 

b)  v«.ii  dl  r  l-.ad>ialiuii  Zi  rui  Ät  bis  'i'örfsvär. 
(VaHUti  es  közl.  koziönv.    IS'jö.    No.  7- 

19.  Für  l  iiii-  I.Dkalbalin  mit  Dampfbetrieb 
a)  von  .>zaiuiai,  Station  der  köni<rl.  unjrar. 
Staatsbahnlinie  Debrcezen— Marmaros  - 
Szi^ret  und  der  im  Betriebe  der  kouigl. 
iin^rar.  Staatseisenbahnen  stehenden  Lo- 
kalbahn Szatmär— \a{;\  blinva,  MA- 
tivszalku,  Knd Station  der  im  Betriebe  der 
köni;."!.  un^ar.  Staatseisenbabnen  stehen- 
den ]..okalbahn  Nyirejryhäza  .Mäti'szalka: 
bj  von  .M^leszalka  nach  Kis-Varda,  iitatiou 
der  könij?!.  unfrar.  Staatsbahnlinie  Nyi- 
r»>;ry In« za    C^-Ayi    \'n^  \  ;'i  r ; 
e)  Von  Vähiiroä-.Nänieny,  Station  »ler  Linie  b, 
bi»  BercgrsKANK,  Station  der  köuigi.  ungar. 
'-:tnatsl,.'i!iiiliM;.'    Szcrencs  —  Klrilybiia. 
vVasuti  t^s  közl.  közlöuy.   l^QS.  No.  8.) 

90.  Kür  eine  volI<  oder  scbiualspuWgo 
IjOkalbahn  mit  Dampflietrieb  \  on  llonioiina, 
Station  der  köni^l.  un^jar.  Staalsbahnlinic 
Lejrenv  iMiluilyi  -  N  idr.'mv  .  in  der  Ifielitun;; 
naeh  S/olinka  zur  liei<h>^ ronce.  (Vasuti  6s 
közl.  közitinv.    1h;i;V    No.  1». 

21.  Für  eine  Lokalhahn  mit  Dampfltetricb 
von  Mnrätiy.  F.udsiation  der  im  IJetriebe  der 
könicl.  unprar.  Staatseisenbalinen  stehendcu 
Lokalbaliti  i'i  K  i  z  — Mnräny,  naeh  Tiszoirz 
(TbeiitslioiK;,  Ludstation  der  künigl.  Ungar. 
Staatsbahnfinie  Fetcd— Tisxotcz.  (Vasuti 
közl.  k^zir-uy.    l^öo-   No.  IG.) 

22.  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dauipfbclricb 
von  Xa^y-Kanizüa,  Station  der  k.  k.  priv.  Süd- 
babiistre<  ki'n  Budapest  — Frajferliof und  Wiener 
.Neustadt — Bare>,  bis  Alüö-Lendva,  Station  der 
im  Betriebe  der  künigl.  ungar.  StaatseiseU' 
bnlitirn  -iclii'ürli'ti  v,^>tlIn.^■arisellen  Lokalbahn. 
v\  asuti  es  közl.  kozlnny.    ijjyr».   No.  lö.) 

83.  Kür  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 

von  .\Isii-I .ctifh  H,  Station  <]<'r  itn  Heiricbe  der 
köiii^l.  uii;4<n  .  Staatseist  iiliabnen  «tehendou 
westiMiu:ariseie  n  Lokalbabn.  in  der  Itiehtung 
nach  lJadker>bur;;  zur  Heielis^rrenze.  (Vasuti 
es  közl.  közlön_\  .    Isü.").    No.  16.) 

24.  Für  eine  Lokalbahn  mit  Iiaiiijtf betrieb 
von  .lahlonicz,  Station  der  greplauten  Lokal- 
bahn Najry-Szombat  (Tyrnan)  —  Keidisgreuxe, 
bis  l;rezo\a  oder  bis  Miava.  (Vasuti  ds  közl. 
köztüny.  im:».  No.  Ui.) 

25.  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 
\oii  der  Lieplatiteii  Lokall)ahn  Keeskeni<il  — 
Tisza-l  gh  abzweijrcnd  naeh  U-(All-;  oder 
rj-(Xe«-)K*r8kc,  oder  bis  zum  Flnsso  Ti.s«a 

Tlu-is'i.  i;\'asnti  ('S  közl.  k<'<zl<iny.  i.sy.'  \c.  ui' 
SJti.  Für  eine  Lokalbahn  von  Szekes- 
fehervAr  (Stnhlw«i.>(9enbnr^'\  Station  der  k.  k. 
Sü<lbalin>t rocke  lUulapest  —  T'r;i;i'erho!'  ;i:iit  ifcr 
köni»  !.un;4ar.  .Staatsbahnlinie  Szekesl'ehervär  — 
KIs  -  Czell,  imch  Bicske,  Station  der  kSnigl. 
Ungar.  Staatsbahnlinie  Budapest— >Bnick  a.L* 
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und  d<;r  ^'c-planten  Lokalbahn  Blrnke— Mar- 

toiiväsäi-    verj^I.  Zeitsi-Inift  für  Kk-inbahncii, 

1804,  S.  Uta,  Vorarbeiteil  No.  iO).  (Vasuti  is 
köxl.  koxlöny.  1896.  No.  16 ) 

'27.  Für  tiiuc  Lokalbalin  mit  Dampfbetrieb 
von  iiArbogiird,  Station  der  künigl.  ungar. 
Staat^bahnlinien  Budapest  ~  Dombovär  und 
Särbo^iJird  —  SzcjrzArd,  bis  S/ekfsri'lu  rv.ir 
(Stubiweissenbarg).  (Vasuti  es  közl.  közlöiiy. 

1805.  No.  16.) 

L'8.  l'iir  eine  Loknibaliii  von  .Na;r\- 
Becftkerek,  Station  dcu-  iiu  Stdai2<bctrit;bü 
stehenden  l^kaibahnen  Nag'y-Kikinila-.Xag.v- 
Rccskerek  und  der  Toroiiljiler  Koniitatsloknl- 
babneo,  zum  Anschlüsse  au  diegeplaute  Lokal, 
bahn  UjYidfrk— Ttiablyaer  Führe  fverj;!.  Zeit- 
schrift für  Kk'inbahiu'n,  1805,  S.  'J-2,  Vorarbeiten 
No.  21).  (Vasuti  es  közl.  küzlöuy.   18ü.">.  No.  Iii.) 

29.  Für  eine  Lukalbabii  mit  Dampfbetrieb 

a)  von  Körmenil.  Station  der  k*iiii<sr|.  un-rar. 
ätaat&bahnstrecke  .'^zombathel\  —  Stcin- 
amangcr  — '  t'tyanafalvnr.  bis  Xr-inet 
IjvAr: 

b)  von  dtr  i>tatiou  Pinl<a-Mindsxeut  der 
Linie  a  bis  Kis-rnyom,  Station  der fciinigl. 
uti-;ii.  Sr,T:itsli;iliii-ii-.'ci,r  S/.oHibathely — 
(.Steiuamangcr — ;  ( anafalva; 

e)  von  drr  $!tation  Pomü  der  Linie  b  bis 
Szombatheh  >  Steiiiamangrßr),  .Station 
der  köntgl.  Ungar.  Staatseitteubahucu, 
und  der  Lokalbahnen  Szombathely— 
IMnkafö,  .S/ombatiiely  -  Hum,  S/.oiiil)rtt- 
hely- Köszi-j«-,  wi«'  der  wesluii;,'ariscben 
Lokalbuliucn  und  der  k.  k.  priv.  Söd- 
bahnstreeke  Wii-iier  Neustadl  —  Kares. 
(Vasuti  ts  küzl.  közlüny.  No.  18.) 

SO.  Fflr  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 
von  Rükk,  Sntinn  der  k.  k.  priv.  Siidbabn- 
ütrecke  Wictier  Neuüiadt— Szoiubatbely  ^Stoiu- 
anian^^rX  t>is  Loc!tin4nd.  (Vasuti  is  kösL 
kQslöoy.  1896.  No.  Itf.) 

t.  Ein«  KonseialMi 

ist  ertlieilt  \*(ir<]<'n  /nii!  I'ini  einer  'rnunbulin 
mit  meciiauiscbcui  Betriebe  von  Viehy  nach 
Cusset,  Departement  Altier.  ])ie  Bahn  erhalt 
rine  S[>(ii\w  ire  von  im  und  ist  für  'iic  l'efJir- 
derun«,'  von  l'uräüuen  und  i^lüek^iitem  be- 
stimmt. (Journal  oflBeicl  de  Ja  Ripnbliqno 
Fran^aiKe.  No.  18,  v.  19.  Januar  1806,  S.  328.) 
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4.  BetrlebseTlIfhinnjiren. 

1.  Am  1.'*.  Oktober  l,s9-l  die  Lokalbahn 
von  Liiclnv;'/,!.  St.inun  ilrv  (  liarkow-Nikolajew 
Eiäeubaint,  uat  lk  ( .uuiai^Lli  Ku^slauil;.  i^Verord- 
nungsblati  <les  Ministeriums  der  Verkehrs» 
anslalten.   18M.   No.  4  t,  S.  1252.) 

2.  .\m  15.  Oktober  ib'Xi  die  Dauipftram- 
l.alm  \  HU  'li  T  Station  (irand-Serre  ztir  Grenze 
dcä  De^arieuicuts  Dröuic  und  Iscre,  (Bulletin 
du  Ministftrr  des  travanx  pnblirs.   It<i:i4.  Band 

3.  Am  'Jä.  Oktober  I8tf4  die  Lokalbahnen 
der  CbarkoW'NikoliJew  Eiseubaliu  (Itussinnd): 

a)  von  der  Station  Boroniel  nach  der  Stadt 

Lebetlin; 

b)  von  der  Station  Aclitirka  narh  der  Stadt 

Achtirka. 

■t.  Am  'i-i  Oktober  lbll4  die  Lokalbahu 
von  Milly  naeb  Fornierie,  Departement  Oise. 
(Bull't'in  <lu  Minister<-  des  travaux  publicS. 
1894.    l;.iuü  XXX.  S. 

.'>.  Am  ICi.  .laiiuar  l^'.Ci  die  vollspuri^rc 
Lokalbalin  I'lati— Tachau.  (iUeruach  iat  die 
Notiz  auf  Seiti-  r.21  der  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen, lb'*4.  No.  11  <ler  lJetriebserr>11'imiiM<  n, 
richtig  XII  «teilen.)  (Verordnungsblatt  de«  k.  k. 
Handclsminlsteriunis  für  Eisenbahnen  und 
Sebiflabrt.    1MI5.   No.  11,  S.  ihS. 

tt.  Am  1.  Februar  ItttiO  die  8,14  knt  lauge 
Lokalbahn  Welcliau  -  Wlekwit«  OlesshübU 
>,iiii  ilitunn  «b-r  Husrlitt'hraiN  i  r.;i!in,  zun.'ieb^tt 
für  den  Uiiicrverkelir.  (Ver^l-  Zeilüchrit't  für 
Kleinbahnen.  1894.  S.  384,  Konzosalonserthei- 
Inng  No.  S.) 


Schnialttpnrbahnen  in  Tanaila. 

in  dem  statistischen  Jahrbuch  von  (  unada 
für  1H93**  finden  »ich  Aber  die  schninlspuri;re 
am  12.  Mai  \-^7'i  eniflneii^  Prinz  i;d>vard,s-lnsel- 
bahn  nachstehende  Milliieilungen.  Diese  Bahn 
führt  in  einer  Lttngc  von  IMVs  Meilen  durch 
di<  L'iiii/.«'  Insel  und  int  \i  li<  iilinieu  eint- 
Oesammtlänji^e  von  .Meileu.  Ihre  Spurweite 
betragt  3'  «•'  engl,  (l^wr  m). 

Wie  naehtttehonde  l'ebersicht  ceigt>  decken 

'  The  Stalistieal  Vt-arbook  of  Canadn  for 
Ibbü.  Niuth  year  of  issuc.  Ist>ued  by  tlie 
Department  of  agriculturc.  Ottawa  1K94. 
S.  Sj68  u.  fr. 


Jahr 

Betriebs* 
linge 

.  Betriebs- 

Einnahmen 

ausgaben 

DolUni 

Beförderte 
Güter  Personen 

t         ,  Ansiihl 

K  i  n  n  a  h  ni  e  n  a  u  m 

Personen-  Glirer- 

verUehr 

1>ollani 

itidti 

211 

2291^0 

131  24G 

Iki  94.i 

lOt  » 

1880 

211 

171870 

347  BSO 

86682 

iSd7eo 

74<I31 

79594 

1890 

211 

l')0972 

2(Hi  4-«t; 

51  ÜOl 

i:i3o0".t 

(i'.MiKJ 

73<>ÜS 

1891 

211 

17-1  2,%S 

2:.7  uuo 

:■!•.'.  II 

72  2'.i'-' 

x\  m\ 

1892 

211 

157  443 

2I«I7U6 

.-)!  065 

139  3>t» 

7i  •  *.C<',» 

1898  . 

211 

lliäetH) 

6li71S 

lääiii 

Ü7  41& 

7ti34T 

13G  Kleine  .\ülüicilungcn.  Ur  KwäSäta^ 

die  Eiiiiialuiieu  Ix'i  d> m   schwachen  Verkehr  778  Doli.  ;:<■;:'  n   llfi'J  Doli    fiir  ATisgaben,  SO 

noeb  nicht  die  Betriebsko.steu.  dass  eüi  Fehlbetrag  von  421  Doli,  sich  ergab. 

Ind«ileuten««cb»  Jahren  betragen  durch-  Es  wurden  betürdert  dttrehechnitülefa  auf  der 

Bchnittlieh   für   die  Meile  die  Einnahmen  Melle  964  Gfilerlonnen  und  669  Personen. 


Die  Traiiibahueu  der  Schweiz  im  Jahre  1892.^) 


Es  bolrujreu 

Tramwav»  au 

via  lim) 

Damm 

Jiern 

Genf 

Bienne 

aUYJCA 

Oeneroso 

Cbfiion 

Ol«« 

i),m 

15,jw 

4,in 

10,480 

Mittlere  Betriebxlllnice  >  >  ■ 

•  n 

71,99 

14,» 

4,»» 

10^ 

•V 

ADla::<'knsten  für  1  km  .  .  . 

.  Frcs. 

1(;2  797 

51480 

t>8  436 

1  «JA 

0,«oo 

\,u:> 

l,44j 

IjWW 

Betriebsmittel: 

1 

Ii» 

Sl 

— 

IM 

Lukomotiren  

•  it 

— 

7 

— 

— 

andere  Motoren    .  .  . 

in 

(pnen- 

matloch) 

— 

~~ 

— 

i;» 

.elektriKRh) 

Personenwagen    .  .  . 

•  »> 

10 

1 

61 

D 

19 

86 

— 

1 

8 

— 

Oelfisfete  Znffkiii  

.  Ana. 

176 'J87 

876 

<»29 159 

141  847 

514  74U 

H«! 561 

Tftgl.  Fahrten  über  die  Bahn 

1» 

4i«> 

184^7 

:i74^ 

DnrdiKChnittl.  Zahl  fttr  1  Zug: 

der  Wa-jcnachsen .  .  . 

»» 

2 

8 

SiCS 

ft 

8 

— 

1 

1(» 

Verkehr: 

Befördert«.'  Ivfisoiidc: 

27U2b2 

b4246 

ii'i5tia 

405918 

„   1  Tap  und  km  .  . 

« 

1118 

766 

390 

11C6 

Bcf<>r<loric  friifcr: 

für  1  iJiiluikin  .... 

( 

15,4« 

_  1 

1  Ta^r  um!  liiii  .  . 

•  n 

(Ml 

0^11 

Auf  1  ]{almkiii  (Zn^rlvin  konitiien: 

.  Frcs. 

41779 

100() 

41  347 

13154 

Ä)04Ü 

53  943 

(0,6$) 

(0,bj) 

0,9J) 

(o,io) 

(0,4l) 

(0,54) 

„  Ausgaben  .... 

» 

35775 

iii)6 

•Jh  871 

11  194 

15  838 

42967 

(0,89) 

(o,ai) 

lo.-'i;) 

(0,ax) 

(0,«) 

Ueberjuchaxs   .  .  , 

ÜOM 

aa5 

12  476 

4  2(18 

10  976 

0,io) 

(O.ist) 

'0,03) 

(0,0») 

(0,") 

,  ,,.  Aiis-uhn 
V  erhilltniNS  von  , 

69,41 

79,w 

'.ff, 10 

79,01 

Verzinsung  des  Anlagekajiitul 

s  „ 

4,4U 

4,4« 

Dnrehschnittsertrag: 

fttr  1  Person  

.  Frc«. 

<v» 

0,» 

„    1  t  Gut  

•  n 

88,00 

8.;» 

1 

.  Am. 

14,00 

St»  I 

10,«« 

7,» 

4 

iS/M 

')  Veritl.  ik-b«elzeii«rhe  £lMntMli]UUtl»(ik  fiir  das  .l«hr  ma   Hera  1894. 


Elektrische Straüsenbahu  mit  unterirdischer 
ßtramsoleltniig  in  der  Lenax-Avenu  In 
NewYork. 

Die  eleUtrischc  Strassonhalm  nnt  vinter- 
irdischer Strom /.iifü  Ii  rung,  die  von  der  . 
General  Klcctrie  ('Qiiijiany  für  die  Metropolitan 


Traciion  Company  von  New-Vork  {fegenwMrlig 
in  der  I^enox^Avenne  herg:esto)it  wird,  ist 

wep'cn  tk'r  cijjcnarti;.'«'«  Anordnung'  dor  Strom 
Iciicr  von   lulfrc  s.sie     Such  einer  \  eröttent- 
lirhnng  in  dem  Dezemberhett  des  JahrgrangS 
lb94  (Band  4^  der  C)nca<roer  Street  Railway 
Review  bringen  wir  nebeustelicnd  eine  Abbil- 


Digitized  by  Google 


II.  Jahreur.l 

tiildTin};  von  Atsm  Querscbnitt  des  Strecken- 

Oberbaues,  zu  tli  ss>  n  l'rl.iiiti  rung  anzuführeu 
ist,  dwM  als  Stromleiter  Eisen  verwendet 
M-crden,  dte  In  Ab!«tltnd«n  von  90  Fuss  (9,tt  in> 
jiiif  S|ii.-ck-.tfiii|it'i  ilcrii  \  nii  35  rui  Höh«!  gt'lnjfert 
äind.  Au  denselben  Stcllcti,  wo  sich  diese 
Pfeiler  befinden,  sind  Einateigöfltanngen  ange- 
OIhIih  I.  Dil'  Sfn  <  ksteinpf«'i!«'r  Miiut  initteln 
«incr  Zwiäclienlugc  von  Schwefel  tu  die  eut- 
«preeheudeu  V«rtierttng«n  der  giuiseitenien 
SttttabSeke  eingreietst. 
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Von  der  Anwendung  der  verhltltnM.smSstl^ 

starren  ^-Ki^cn  uls  Sirniiilritcr  .'iiistatt  iKt 
soust  verweudeteu  Leituuj^ädriUite,  die  einer 
hKnfigen  UnterHtfltKonir  bedürfen,  worden  be- 
soiiilrrc  Vortlieilc  (»rwurtft.  Dii'  S]i.inniiu<7  soll 
nur  250  bis  300  Volt  betragen.  Da  zwei  Strom* 
leiter  vorbanden  sind,  so  ht  die  Anordnnnsr 
einer  besonderen  luiterirdisrlien  l'iick^trnni- 
leitung  nicht  erforderlich.  Die  Konstruktiou 
ist  etwas  kostspieliger,  als  ein  gewGhnticher 
KabellNihiikanal. 


Kleine  Mittheilungen. 


Die  Kasseler  Stadteiseabahn  war  zunNehst 

für  die  .Strecke  Todtenhof— Koniff>j>l.ii/.  zur 
Ausftihnuig  geplant  worden,  deren  l^au  uuil 
Betrieb  von  einer  Aktiengeselli^chaft  unter  der 
Firiii.i  ,,Slai!il/a!iii  ( '. rscilschaft  /.u  Kassel"  in 
Aussiebt  gououimcii  war.  li^ar  Ausführung 
di^es  Planes  kam  es  jedocli  nirht,  sondern 
am  B.  Mäir/.  lbH4  w  urde  von  »Icr  könijrl  I'<  tri' 
ruiig  KU  Katiiiel  der  Berliner  Firma  Marks  <tc 
Belke  die  KonecMsion  snui  Bau  der  Strassen- 
bahnlinien Todtoiihof  K*'iiiic;s]il.it7  ntul  l^ctten- 
liautiea — Cafe  (.«emiania  niii  <ler  iteiufiuiss  er- 
tbeilt,  da.H  Uutemeiimen  in  eine  Aktien^osdl- 

srhaft  tiiii^iis'cstalten,  wJt^  niu-lt  riiii  -JH.  April 
ItM  uulti  dem  Tiitl  .. Akm  u-i  rjellschaft 
Kasseler  Stadteisenbahn"  t^'e.st  iiah.  Die  üau* 
AUsffihmnj;  tler  beiden  Strecken  wurde  von 
der  vorbe/.eichneten  Berliner  Finna  übernom- 
men und  so  gefördert,  dass  bereits  am  vi8.  Mai 
die  Strecke  Todlenbof— KOuig»plat%,  aui 
in.  Mai  11)84  die  Strerke  Bettenhausen— Baliu- 
liof  und  am  II.  .Juni  18M  aueli  die  l!eststr«cke 
bis  zum  Cafe  Cieruiania  dem  ik'tricb  tiber- 
geben werden  konnte.  Das  Aktifukaiiital  be- 
läuft  sieh  auf  40U00()  M. 


Die  <tn«aninttinngo    der   Bahn  betrigt 

(>.  km,  <!.i~  Stliienen'jleis  ist  nacli  ili  in  I'.Uent 
ilaariiiami  gebaut.  I>ie  Bahn  ist  eingleiüig, 
ihre  erste  Ausrüstung  an  Itoilniatorial  bestand 
aus  Vit  ^geschlossenen  und  .3  Sommer-Wagen; 
die  bewegende  Kraft  lieferten  (M  l'ferde 

lui  Laufp  der  Betrielnjahre  wt  der  Wagen- 
patk  \  1  rf;rÖsserl  woirliu,  um  den  anvachsen- 
dun  Verkehr  scu  bowültigcu,  er  bestand  am 
Schlüsse  des  Betricbitjahres  1BB9  94  atis  17  ge- 
schlossenen und  4  Sonimcrwa<?en. 

Seit  dem  Betrieb^abre  IbSCi/tfl  sind  Heix- 
verüuehe  mit  Erfolg  anSfreftthrt,  so  dass  be- 
reits im  Betriebsjalire  l,S">-i'!t;j  siimnitliclie  Wa- 
gen geheizt  werden  konnten.  Die  Kosten  der 
Heixnng  bei  14  stündigem  Betrieb  betragen 
nach  Angabe  des  Betriehsberichtes  vnii  y-j 
für  1  Wagen  und  Tag  ÜO  l'f.  Der  Bestand  au 
Pferden  ist  wJihrend  der  Betriebicdaiier  von 
04  allmiihlich  auf  gegen  ft)  Pferde  ange- 
waclisi'n. 

Aus  den  (.icsehärt*beriihleu  lüsst  sieli  iil'er 
den  Verkehr  auf  der  Stadteisenbahn  folgende« 
entnehmen: 

19 


138  KMn«  MittheHungen.  Ur  U^SStallLii. 


1884/86'; 

1888/87 

186B/89 

1880/90 

1891/08!  1892  98 

1888/94 

Personoi)  siud  befördert  auf  allen 

1071  191 

789  736 

89H2tt3 

91Ö717 

1  10024(i  1  l&om  t  JOS 964 

die  Gegammteinnabmc.  ergab . 

M 

mm 

87441 

96118 

999B0 

HA  HS  18»6>7 

19744» 

am    dem  Pemonenverkelir 

wurden  TerchinaliiDi  .  .  . 

o 

133486 

86687 

M091 

vO  3RFD 

114  098  191686 

196  960 

die  Wagen  durrtiliefen  .  .  . 

kui 

430280 

333  KIO 

3K69&5 

377  467 

405  301  Ui-JlfS 

43;^  5r>r> 

oder  au  1  Tage  

870 

914 

1UÜ6 

1Ü84 

im    1 104 

1215 

die  Pferde  legten  zürflek  .  . 

HA()660 

6669B9 

671 710 

886766  688661 

681 6es 

ode  r  1  Pfenl  an  1  Tage .   .  . 

24,» 

96)2  34^ 

S6.I 

die  Futtcrkostea  für  1  Jffcrd 

und  1  Ttig  betrüge   .  .  . 

M 

I,» 

fehlen  Angeben 

die  Kosten  »kr  7iip,kraft  au?<- 

sclilieflslich  Abschreibung  l>c- 

• 
1 

1 

trngen  fftr  i  Wag«iikm  .  . 

Pf 

— 

— 

16,90 

16,40 

Gcsammtbctriebsausgabe  für 

1  geleistetes  Wagenkui,  aus- 

schliesslich Absrhrcibnng  . 

SB«» 

96,0  »fi 

WA 

Gesainnitbetricbseinnalinic  für 

1  gcleißtetes  Wagcnkiu   .  . 

üR,s  ao,« 

1 

2dit 

>)  Untewt  die  Zeit  vm  Krttfllmiic  ätn  Betrldw«  »m  2E.  M«t  mt  bte  kiob  SD.  8«|rtemb«r  laes. 


I>ie  Kinführitug  «lex  elektrischen  Bt-trii-bt;8 
auf  deu  Strato.senbahnen  (Irr  Stadt  Drenden. 
Dresden   besitzt  ein  auögedi  hiii' -,  ziemlich 
engiuaschijres  Netz  von  Pfer»le)juh:u  n,  das  zu 
einem  ThetI  der  Dresdener  .Slrasscnbahngesell- 
echafl,  zum  anderen  Theil  der  uraprOuglich  | 
englischen  Dresdener  Strassenhahn^esellscbaft  | 
;;-rh(irt.    Mit  tn-iilcri  '  •  i -r ! Neil ,i ft «' ti  li.'il  sich  die 
Stadtverwaltung  gegen  £udc  1HU4  über  die  i 
EinfOhTung  de«  elektrisehenBetriebes  vertr«fr»i-  ' 
massig  freeinigt.    Tir   für  die  L'inw;inilliiii|r 
erforderlichen  Einrichtnagen  geschehen  auf 
Kosten  der  Stadt,  die  auch  die  Erseng^ir  nnd 
Licferujigrli  N  i  tcktrisrlipn  Stromes  übcrnolinu^u 
wird.   Zu  diejsem  Zweck  soll  die  bereits  in  «leu  | 
Besitz  der  Stadt  übergegangene  elektrische  | 
Kraftstntioii,  aus   der  «Iii-   Finna  Siemen^-  »'s; 
Hulöko  bisher  der  Deutschen  StrasM uliaiin- 
gesetlschaft  den  Strom  für  die  von   iK  r  I  I!)- 
lerrasse  über  Blasewitz  nach  I.oschwitz  füh- 
rende Bahn  lieferte,  bedeiitend  erweitert,  und 
es  soll  eine  zweite  grosse  Station  auf  der  ent- 
gegengesetzten   Keito    der    Stadt  errichtet 
werden. 

Ucber  die  Art  der  Sf ronizuführun}«  sind 
folgende  Bestimmungen  getroffen:  Für  die 
inneren  Theiie  der  Stadl  ist  die  oberirdische 

Sti  < 'III /n  1(1  Inn  ^ausgeschlossen,  CS  soll  nur  unter- 
irdische Stronuuleitung  nach  einem  Sy  stem  zu-  i 
gelassen  werden,  das  von  dem  Scadtbaurath  | 
Klette  erfunden  und  in  (  lt'l;trotecliniscln'r  Hin- 
sicht von  der  Firma  Sionu-nä  &  Ualske  ausgebil-  i 
det  ist.  Das  Klette'sche  System  der  unterirdi- 
schenStromzul('itun;;'unter>clu'idet  sich  \ kh  drin 
nudape>lcr  System  der  Firma  Sicnteus  iialskc 
wesentlich  dadurch,  dass  der  vorhandene  Ober-  . 
bau  bereits  bestehender  Balinen  vollständig  1 


unberührt  erhalten  bleibt,  und  die  L'mwandlun^- 
(M  «  li  krrischen  Betrieb  sieh  durchführen  lÄsst, 
ohne  den  Betrieb  mit  Pferden  zu  stören.  Auch 
bietet  flies  System  den  Vortheil  eines  leichteren 
Ueberganges  der  Wagen  von  einer  mit  unter- 
irdischer btromzuleitnng  versehenen  Strecke 
anf  eine  solche  mit  oberirdischer  Strom- 
zuleitung. Es  ist  beabHichligt,  ziiiiiu  bst  etwa 
HO  km  Gleis  der  inneren  Stadt  mit  unterirdi- 
scher Stromznleitnng  zu  Terxchen. 

hn  ;Mi^s(  I  i  n  l  inkrei-e  der  Stadt  wird  ober- 
irdische Stromzuführung  zur  Anwendung  ge- 
bracht werden  und  swar  ausschliesslich  nach 
dem  li-t  Finn.i  Siemens  &  Halske  pat(  ntirten 
Bügelsysteni,  das  sieh,  wie  auf  vielen  anderen 
Strecken,  so  sueli  auf  der  Strassenbahn 
Dresden- I..()schwitz  bewährt  hat.  Bei  diesem 
System  erfolgt  die  Abnalime  des  .Stromes 
von  den  über  der  Strasse  gespannten  Lei- 
tungen durch  einen  federnden  Drahtbügel. 
Tia.s  Drahtnetz,  das  über  der  Strasse  angebracht 
werden  inuss,  gestaltet  sich  namentlieh  in 
Krümmungen.  Weichen  und  Krenirangen 
wesentlich  einfacher,  als  bei  Anwendung  de» 
in  Amerika  uiul  neuerdings  auch  in  verschie- 
deneu deutschen  btftdten  eingeführten  Ötrom- 
abnahmesyt^tenis  mit  Kontaktrolle  (Trolley- 
SN  Stem),  Ii  IUI  erfordert  nicht  die  dem  letzte- 
ren unvermci«Utcheu  schweren,  eisernen  Wei- 
chen und  Kreuzungxstiieke  und  bedarf  einer 
geringeren  Anzahl  \on  .\uft>.iiiL: miLi^punkten 
(Wandhaken,  Marten)  und  weniger  (^uerdriüite,. 
beeintrUchtigt  also  das  Strassenbild  in  weit 
geringerem  Grade,  als  das  Trolleysystcm. 
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Die   naclitblgi'iiile   Ueber«icht')    der  in 
Oesterreich  um  Knde  des  Jahre«  1888  vor- 
handenen Scbicppbabnen  ist  aus  der  No.  68 
164Ö  de»  Jahrgange«  189-i  des  Verordnungs- 


blattes des  k.  k.  Haii'l«  UrlllI>i^ti;^iulil8  türEtstin- 
bahnen  und  Schiffahrt  entnommen.  (Vergl. 
Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  1804,  S.  61-  Yer- 
zeichniss  für  das  Jahr  1892.) 


1 
S 

.H 
4 
5 

7 
8 

10 

11 

12 

13 

II 

16 

1« 

17 

18 

1» 

20 

21 

» 

23 

» 
8« 


27 
28 
29 
3(t 
81 
8S 
38 
84 
86 
86 
37 
88 
30 
♦  I 
41 
42 
U 


}Sczoiclinung'  der  öffcntliclu'n  llaluu'n,  mil  denen 
die  Schleppbnhnen  in  direkter  und  indirekter 
Verbindung  stehen 


I.  Bahnen  in  Verwaltnui;  der  k.  k.  General- 
direktion  d«r  8«t«rr.  StaatslMÜiiiMi. 

n'  k.  k.  .'-^[üiitsbalinen: 
Aribergbahn  (Iuu.sbruck-Bludcnz)  ...... 

Böhmiflch-Htthriache  TrantTersatbahn  .... 

Braunau  St rasswalehen  

Dalmatiner  Bahn  

DniesterlrahD  

Donauuft'rbahn  

Dux-Bodenbachor  Eisenbahn  ........ 

Eisener'ii-Vordernberg  

Erbersdorf-Wiirbcnthal  

Erzherzog  Albrcchtbnhn  

Calizischc  Karl  Lndn  igbahn  

(ializischo  Transversalbahn  

Istrianer  Bnhn*)  

.laslo-Uzeszöw  ............. 

Kaiserin  EUsabethbabn  

Kaiser  Franz  Josefbahn  

K roll jiriu/.  lliiiiolf lialui  ........... 

Mürzzu^chlag-Neuberg  

Niederostorr.  Staatsbabn  and  deren  Fortaetzung 

Ki>i"iili,ihn  Pilsen-Priesfu  (Komotatl)  

Trag-lJuxer  Eisenbahn  

R«konHs*ProtiTin  

Stryj— r.o>kiil  

Tamüw-Beluchöw-ungar.  Ureuise  ;Orlö) .... 

Untordrauburg-Wolfsberff  

Vorarlberger  Bahn  


Der  ächle]>pb»hnen 


An- 
Bhl 


«ammt- 


In 


ftp«  rwelte 
Vallapuri;;  6  r  h  m  a  Itpnr  1( 

Ii  e  t  r  i  e  l>    k  r  a  f  t 
Daiiipf        (bicrir^rhc       Dampf  thieri!>che 


.  An-  Lftnjce  An-  l.Angc  An-  I.Aneei  An-  L&dm 
Iqn    Mhl  inkm  aabl  In  fcm  «alil.tofciBiartdilB  km 


ZTt'^ainmea  .  .  . 

b)  l'riviii  ball  neu: 

Asch-ltossbacli  ,  

lUikowinncr  Lokalbahnen  .   .  . 

Dolina-Wvgoda   .... 

Ki-sttj  ungariseh-galizische  Eisenbahn.   .  .  .  .  . 

Fehring-Fürstenfeld  

Koloineaer  Lokalbahnen  ■  

Laibach-Stcin   .   .  •. 

Eisenbahn  Letnberg-Betzec  (Tomaftz6w}  .  .  .  . 
Lemberg^-Csernowit^Jassy-Eisenbahn 

Mtthrische  Grenzbahn  

Mtthrbche  Westbaha  

M9iel-Hnttenbergcr  Bahn  

Litiini  iiei  Oesicrr.  Loka1ei$enbabn'Gcael[«ehaft^ 

Potschcrad-Wunsmcs  

Unterkramer  Bahnen  

''•Unterrohr  

Zeltweg-Fohusdorl'  (Anton  iächacht) ....... 


Zusammen 
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i  - : 

40 

40 

1  - 
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1 
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  1 

1  1 

_  1 
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» 

17 

I,  J 

II,  4 

4 

t 

l.N 

7 

8,« 

Oy» 

17 

11,R 

13 

10,7 

2 

0,« 

9 

15,3 

3 

14,1 

4 

1,1 

i 

2 

0,1 

1 

0,4 

1 

0,4 

«6 

41,8 

44 

19,8 

16 

5,9 

»  1 

11,' 

4,4 

90 

18,0 

28 

18,0 

4 

0,» 

1  "~ 

4.1 

82 

10,7 

23 

7 

2,* 

1 

- 1 

^  1 

0,» 

4 

2,0 

8 

0,4 

l 

l.i 

0»! 

28 

15 

4^ 

4 

1,« 

Hl 

M 

22,0 

29 

19,3 

l 

0,.^ 
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2,s 

8& 

81 

21,a 

3 

0,» 
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0,3» 
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5 

1,« 
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2 

1 
1 
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2 
8 
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IS 

5 
8 
1 

."jO 
3 
1 
1 
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20,., 
l,u 
l.a 

0,7 

0.  7 

3,t< 
1,0 

1,  » 

18,7 

1.1 

o.a 

2.i 


1, 

o 

1 
3 
1 

.s 
2 
1 

12 
3 
2. 

46 
3 
1 


0.  8 

20,K 

1.  n 

0,  « 
(),ü 

1,  '.i 

0,7 
0,1 
5,2 

2,  " 

0.  1 

17,0 
Ol» 

1.  » 

0.1 
2,3 


57  22,1  I  1  I  11,7   99  ,  16,* 

1  Iii' 

1  0,1  —  I  _  1  —  - 

2  ,  0,4  —     ^     —  1  — 


0,» 
0,1 


8'  M  -1 

I     2  I  1.6      ~.  ,    -    I  —  - 

1  ,  0,3  - 

1  I  1,*  — 

4  1,7  - 


I- 

;  1 


0,1    -    -  '  -  .  - 


lOft 


62,s    90     56.4    18     7,1     —     —     —  |  — 


'1  In  die  L'tbeisleht  mudm  mr  ■olche  BjJwen  anfKeBomnen,  bei  wrichvn  u  irk 
WM  «in  Knlugleto  in  Tri«M.  Ojsaa  km  lui^.  mit  2100  m  Spurweite.  —  >i  AnwchU  der  im 
MOiidUrlitR  Scblepptelmn:  sieh«  IM.  Naoimer  « 


licli  &<hl<>pp)iatincn  vorkouinicn.  - 
Hetriebe  der  Oe.  K.  W.  B.  md  & 


-  »t  Ämter- 
N.  D.  V.  B. 
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r  Zaitüdufft 


Heseichnuag  der  Sfltnttichen  Bahnen,  tult  denen 
die  Sebleppbahnen  in  direkter  und  indirekter 
Verbindung  stehen 


Au 


iD 

I  km 


Der  Scblvppbskn«!! 

8  p  n  r  w  e  i  r  e 

is  e  t  I  I  e  )j  s  k  r  B  f  t 

Dtwpr 


ttewpf 


ihlerinck« 


Ab-  Uute  An-  iJtntß  An-  

wJit  tB  kW  tM  In  Inn  «aM  üi 


thtoriiteke 
An-  tAif* 


11.  Fremde  Sieatitliftfaneti  aaf  Aiiterr.  Gebiete: 

Küiiigl.  bayerische  .Stautsoisetibahnen  .... 
Königl.  8&chsiscbv  ätnatseiseiibahneu  .... 


Zusammen 


III.  ri-tvatlmliucn: 


Acheiisuc-Zahuratlbnlmi)  

Aussig-TcplUzer  Kiseiibabn  

Boven-Heraner  Bahn  

B6hmische  KoinmerKialbabnea  

Böhmische  N'ordbabu  

Btibmitche  Westbabn*)  

Brnnner  Lokaleisenbahn-Gcpcllsebaft.  .  . 

HuschtehradiT  Kismliahii '  

Gras-Kötiachur  Kiscnbahii  ....... 

Kaiser  Ferdinands  Nordbahn<)  

Kaschau-Odcrl)erg:c'r  Eisenbahn  ..... 

Kreuisthalbahn-tieselisciiaft  

Kuttenbergor  Lokalbahn  ........ 

Leoben-Yonlernbcrger  Kisenbahn  .... 

.Miihrisch-iicblusiiicUu  Zcutralbahii  .... 

Mori-Areo-Riva  Lokalbabn'O  

Xcutitsclieiner  Lokallmdn  

Ocsterr.  Lokak'isful»ahii  i  ii-scllsrhafi'')   .  . 

Oettern  Nordwestbaliit ...   

'»csterr.-nngar.  Staat8ei.senbahn-(  lesellsthaft 

Ö!.trau-Frie<Unn<b'r  Kisciibalm  

l{eichcnber;;-(;ablon/.  

.Salzburger  Lokalbahn  

Stoiermitrkisebe  Lande.sbahm'ii^i  .... 
St(  yrthalbahn-fiesi'llschafH*)  ...... 

Öüdbaha-Uv.sc'liflchat't  .  

Süd-Norddeulschc  Verbindungsbahn  .  .  . 
.Staiuling-Straniborgcr  LokallMhn  .... 

Eisenbahn  \Vieu-A$paug   . 

Wien-Pottendorf-Wr.  NeiutHdtcr  Bahn?)  . 
Wiener  I.ol  <n>.iliiii  ti  Aktiongesellaeliaft*) . 
Wiener  Vcrbindun'^ijbabQ  ....... 


Zusammen  .  . 


Gcsamiutsumme  .  . 


Im  \"('ruleicli  mit  dem  Stande  des    (  Zuwaciis 
Vorjahres  ergiebt  sich  ein         (  Abfall 
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\:Ux 
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24,1 
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4 

■2.4 

3 
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8 

1 

U,l 

3 

0.. 

8 

1 

0.. 
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0.^1 
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73 

Ii» 

2 

5.4 

7 

IM 

21 

15.9 

G 

4,» 

11 

4,» 

1 

(M 

8 
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G 
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8 

4,a 

5 
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3 
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7 

1 
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(1 
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4,0 

4,0 

i> 

•> 

O.s 

77Ö,» 
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685,4 
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18 

IM 

44 

30,» 

188« 
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Stellt  tonn  den  Ergebnissen  des  Jahres  j  fortsdiieitende   Eatwicklnng   der  Schlepp- 
1893  <lt>  di  r  Voriahr«'  vt  li  1S88  gegenüber,  »o  \  bahnen  in  Oesterreich  deutlieh  hervortritt: 
erhält  man  das  folgende  Hild,  aus  dein  die 


9  «  r  Sehl 

»ppbabasa 

i 

8  p  B  r  w  e  1  t  e 

von  den  Schieppbahnen  haben  Ansclilnss  au 

v«iis»aric 

lupnric 

B«trl«bskr«ft 

Duapf 

tbleriselw  1  Dam^ 

tücrfvolie' 

Ao. 

in  nii 

Ao- 

An- 

An- 

SMU 

sskl 

in  km 

zahl 

in  km 

iii  km 

r 

1 

! 

1. 

ßalinen  in  Vt'r\valtiiii|!:  der  k.  Ic.  Qeneraldirektion 
der  üätcrr.  Slaalsbahnen: 

145 

III 

21 

7  t 

1 

11  T 

1*,' 

R  « 
«V 

Ii     l'r"  '  ;  1  Ii  illTieil  

160 

&i,4 

136 

73,4 

19 

7.S 

5 

3,1» 

2. 

3 

1 

0,1 

1 

1 

0,1 

8. 

Fremde  Staatabahnen  auf  osterr.  Gebiete  .  .  . 

5 

0,9 

8 

0.« 

2 

(),» 

1. 

Privatbahnrn  ♦   .  . 

r,53,T 

480 

485,: 

184 

129,3 

7 

16.» 

22 

23,:. 

5. 

lOlN» 

82b,i 

228 

146)» 

8 

26,» 

48 

8S 

87 

l0i> 

& 

11^ 
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186«. 

1. 

Bahnen  in  Verwaltun<!:  der  k.  ic  Generaldirektion 
der  dsterr.  ötaatsbabnen: 

ise 

100,s 

14U 

77,2 

30 

1  1  7 
11, • 

1  7 

9,3 

159 

79,s 

18» 

70,8 

18 

6,3 

_  t 

s 

2,7 

o 

X  rClllUc  OiAUKaUMliilCIl  ftUI  USlCrr.  uvulObO    •    •  ■ 

6 

0,s 

8 

0,i 

2 

0,3 

9 
u* 

Btt2,« 

71 
482 

489.9 

185 

134,2 

7 

15,s 

24 

88,s 

J 

lor/i 

K52,o 

761 

«37,4 

236 

152,s 

8 ; 

96i» 

15 

35,s 

M' 

44 

88^ 

33 

14v> 

8 

6,4 

8 

1. 

liuhnen  in  Verwaltung  der  k.  k.  Gcucraldirckiiun 
der  Ö!4icrr.  Staatsbahnen; 

21)6 

119," 

147 

80,1 

38 

1  : 

98 

mm 

18.1 

lt>4 

lüO,i 

144 

91,s 

18 

6,3 

2. 

Fremde  Staatsbahuen  auf  Ssterr.  Gebiete  .  .  . 

ti 

2,1 

_.. 

3 

0,s 

8 

8. 

74« 

717,3 

517 

688,- 

194 

138,1 

7 

10,i; 

28 

29,y 

4. 

1124 

S»39,T 

806 

710,4 

253 

160,8 

22,3 

55 

46,^ 

6. 

7.u^^a(-lis  ;:i';;'eiaibcr  tlcui  Vorjalirr  

74 

99,11 

47 

70,0 

17 

8^ 

10 

10,7 

6. 

Abnahme  gegenüber  dein  Voijuhre  ..... 
1891. 

— 

4,c 

• 

1. 

liuhuen  in  VerAvaltiuig  der  k.  k.  (iencraldirektion 
der  österr.  Staatsbahuen: 

22« 

96,1 

41 

16," 

1 

2.S 

12,a 

17;^ 

lOÜ,.. 

153 

96," 

18 

6,3 

2 

%■ 

2. 

Fremde  Staatsbahnen  auf  «stenr.  Gebiete  .  .  . 

(i 

2,1 

3 

0,:. 

3 

1,'. 

8. 

773 

736.0 

635 

552,8 

198 

142,'» 

7 

10,.j 

33 

29,s 

4. 

1180 

979,1 

851 

744,9 

260 

165,6 

8 

22,3 

61 

46,^ 

fi. 

im. 

96 

48 

S4,£ 

7 

<>» 

6 

0,1 

1. 

Bahnen  in  Verwaltung  der  k.lt.Generaldirektion 

der  ilstcrr.  Staatsbahnen: 

1 

8S9 

9063  1247 

Ö8 

SO,» 

1 

£9 

17,1 

101 

59,1 

85 

68^0 

16 

C.i 

2. 

Fremde  Staatsbahuen  auf  österr.  (Ifbicte  .   .  . 

ti 

2,1 

3 

0,^ 

.1 

1,« 

3. 

790 

7r>3,a 

547 

569,; 

106 

188,« 

9 

10.« 

38 

83,» 

4. 

1226 

102:^,s 

H79 

7>'2,i 

2(i7 

IW.y 

10 

22,.-. 

70 

52,., 

6. 

46 

14,. 

2H 

37,i 

7 

\ 

0,a 

9 

6^ 

Di«  BetriebHlängoii  und  die  Aiueaiil  der 
Wagen  der  Stra.sBenbalinfii  in  den  Vereinij^ten 
Staaten  von  Amerika  flir  18!Kt  nnd  18SM  stellen 
sich  nach  einer  Zasaiumenstelluog  im  Febmar- 
heft  des  StrMt'Railwaj^Jonnial,  S.  1S5,  irie  es 
in  ilor  iiacbstchendcn  Tai  n  11c  ang^c^eben  ist. 
Hierbei  sind  beim  elektrischen  und  beim  Kabel- 
betrteb  sowohl  Motorvagen  als  auch  Anhltngo- 


M'aj^en  gezahlt.  Bei  der  GleislMnge  sind  die 
doppflg-lcisigcn  Streckten  als  2  einfarhc  ge- 
rechnet. 

Die  Zahlen  der  Tabelle  zeigen  in  augen- 
flUKger  Weise,  wie  s6br  d«r  äektrische  Be- 
trieb iu  dem  vergangenen  Jahre  den  Pferde* 
betrieb  verdrängt  bat. 


Pfeidebetrieb 

Klektrihcher 
Betrieb 

Kabelhetrieb 

Dnmpfbetrieb 

Im  gsDsen 

km  Waeen 

1   km  yfagm 

km  Wag«B 

km  W'sfftB 

5           16  875 
3611  116U7 

12 151      17  128 
14003.  itum 

1057       4  789 
1    10ü6      4678  i 

l(i6l>  2023 
988  2^39 

20021  40Hir, 
20169  1  4166Ö 

mehr 
weniger 

-2148  — fi8«8 

+S8Sal  +S731 

+     »  -  116 

'  1 

—  TO  +  ffl6 

+  14S  +  n» 

Die  Scbmalspnrb&hnen  im  Bezirk  der 
köBlgl.  sBchsiscbeii  8tMtMi«eilMhKen.O 

In  dem  amtlichen  Ge.Hchäflsberidtt  der 

könitrl.  -sächsischen  Staatseisenbiihm-T)  für  das 
Jahr  1893^)  finden  sich  Uber  die  bdiuiulspurigeo 

>)  Vergl.  Zeitschrift  flir  Kleinbahnen.  18M. 
S.  68. 

S)  Statistischer  Bericht  fibor  dpn  Betrieb 

der  unter  kÖini;li<  ii  särli-isi  lu  r  Staaisvi-rwal- 
tung  stehenden  Staats-  und  l'rivatciseuhahoea, 
mit  Nachrichten  Uber  Ei^tenbahnnenbati  im 


Linien  im  .labre  1893  die  nachstehenden  Mit- 
theilungen. 

Die  L&nge  der  täciunalspurbabnen  bezift'ert« 
sieh  auf  897,«  icin  mit  einem  Gcsammtanlago- 

kapital  von  25  .'>47  Iteri  ^f,  ilurclisclmittlii  h 
7äUSd  M  aut'  1  km  Eigeuthumlilugc.  Auf  die 
einzelnen  Linien  vertheilt  «Ich  das  Anlage^ 
kapital,  wie  folgt: 

Jalire  188S-    Herausgegeben  vom  fcOniglieh 

><2ichsischen  l•'inanzmini^fL•riulll.  i^Hicrzii  eine 
Uebersichtskarte  vom  Babnuotz,  sowie  zwei 
bildliehe  Dar8tellnngen.>  Dresden,  im  Jnli  1894. 


Rittcrsjrrün 


Herolil— Thum 


Orünstädtel- 

Wilkau— Wilzschhaus  

Mosel— Ortmanusdorf  

Wiliscllthal  — Fhn  iifriolorsdort"  mit 

;l,'jo  km  I  

WolkenstciM^ÖllStadt  

SchünCeld— Geyer  ,  

Hetzdorl -Eppendorf  

Hainsberg  Kipsdorf  

Potschappol— Wiladrufl'  

M  iigcin  -  Geising-Altenbcrg  

Uschatz— Stil  hlu  mit  KIbUaihahii  in  btrehla .  .  .  . 
Uschatz— Döbeln  {30,91  km)  mit  Mügeln— Nerchau- 

Trebson  (28^i  km)  

Hadc'bt'ul— Haiicf Hl r_'-  ,   .   ,  , 

ülutzscbe — Königsbrück  

Hermhat— Bernstadt  

Taubenhoini  — DürriiCDlier»dorf  

Zittau — .Markorsdorl  


im  .lahrf  l^'.<.j  zusauiiiifin 
uagc^eii  im  Jahre  iöy2  . 


13,91 

16,si 

•>i,ii 
9,<n 
9,:; 
25..  I 
10,?ü 

3li,10 

11,11 

54^) 
1 

IO,is 

12,>H 
1»,W 


327.  i:j 
2d2,ii 


A  n  I  H  g  c  k  a  p  i  t  n  1 
überhauj)!      für  1  kui 

Mark  liunili 


93.J  94^! 
3  076890 
979580 

i  ü'M  745 
814  606 

"-»7  235 

7:>2  ti!»ö 
1  749  521 

811  076 
3  4U490 

790  SSB 

3345(10» 

1  (Vil  -iJT 

100Ü624 
696118 

1  121» 
902620 


U9  7H1 
89  706 
6076» 

87  966 
116  «86 
91  508 
77  041 
<>h682 
77168 
95416 
64896 

S9161 

«0  Ü95 
61648 
68988 

98  H49 
66  762 


25  547  U<, 
20  631  054i 


78088 
78  m 
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An  Transportmitteln  WMon  TorhmudeDt 


1892 

1^ 

LfOkoinotiven   .  . 

.Stficlc 

B6 

68 

für  1  km  .  . 

IV 

0,14 

l'ersoiicuwaycu  . 

» 

22y 

mit  Achs«n  .  . 

•  u 

486 

4M- 

auf  1  km  ,  . 

1 

und  i'ltttzeu  . 

.  Aiiz. 

ü  31U 

auf  1  Achse  . 

fi 

10,» 

10,» 

Gepftck-  uiul  Güte 

r- 

wafTfi»  -   -  • 

-Stück 

lü7ö 

1  142 

mit  Ai-hsen  . 

f» 

8180 

^906 

ntif  1  km  .  . 

>i 

7,:.. 

7,0:. 

uud  Ladcsewicbt  t 

574b 

Auf  1  Aelise . 

w 

2,» 

nie     >i  tiafTiin^skosien  dor  B«triolMmitteI 

äieliteu  äich,  wie  fulgt: 


18» 

180B 

M 

1 

2780206  3S18469 

<lurchachuittl.  auf  1  km 

BetrielnlHnge  (rd.)  . 

n 

9880 

1012» 

Davon  «•litfirlrn  : 

«uf  Lokoinutiven  mid 

Tender  (rd.) .... 

M 

4167 

4S9» 

in  Proz  

%, 

auf rcrsouciiwa£;en(rd.)  M 

1814 

% 

17,»l 

auf  GepUck-  ii.  Güter- 

3664 

»916 

7. 

8!Ma 

8e,n 

1892 
 1 

1898 

im  ganzen.  .  .  Acbslnn 

14776789 

16477010 

D;ivoii  kauieu: 

AUf  Pcrsoucnwageu  , 

7  730978 

„  QepJtdc-  und 

Güterwagen .  .  „ 

7638781 

8740087 

l)iirili.s(  linittlie!i  kamen  auf  jede  bewegte 
Persononwagouachse  iui  Personen: 

im  Jalire  1892  

„      „     1808    2,84. 

Die  Persont'nwag-euplatzc  wurden  1898 
mit  2t),Jj'Vo  ausgenutzt,  gegen  SÜia^r,  iui  Vor- 
jahre. 

Die  bewegten  Gepttck*  und  Güterwagen 
waren  durehsehnittlidi  im  Jalire  1898  (1892) 
belastol : 

jede  .\ehse  niit  0,u:s  Ui,M'.]  t, 

in  Proz.  ihres  Ladegewicht»  uilt   aa,»^  "Z«. 

Die  dnreliaelinittltchen  Leistun^n  besw. 

iler  Verbrancli  «'iiicr  I.okiniintiv«>  auf  ein 
volles  Jahr  betrugen  bei  den  ääcbaiseheu 
Scbmalapnrbabnen: 


Die  Lcistuugeu  der  Itctriebsuiittel  der  i 
Seliinalspnrbabnen  ergaben  im  Jahre  1808 

AnZugkin.  .....    973 9U1   (903870  km,  ' 

n  Ntttskm   976516  (906<;0(>)   „  , 

„  Lokomutiv-  u.  Kan- 

girkm  .    .    .    .  1  27Ü04'.> (1  1 15  147)    ,.  . 

Auf  1  km  Bctriebsläuge  kamen  durch - 
«dinlttlieh  im  Jabre  im  (1892): 

an  Nutzkm    ....    3  lUt  3  i:yJ<, 
„  Lokomotivkm  .    .   3  4.^*5  3  184  . 

An  W.'igrnai'hskm  (auf  eigener  Babn)  ' 
-wurden  zurückgelegt: 


1898 

1898 

bei    eiucui  dttreh- 

b 

p 

sebaittl  Jabresbe-  - 

«t.nulc  von    .       .  Lokoni. 

52,a 

an  i.,okoniativ-\uizkni  An/.. 

17  24«>,'.' 

lU  116,11 

„          „       Leerkm  „ 

159,4 

159,1 

„  neservedicnststuml.  „ 

99,1 

7H,ii 

„  Hungirstunden    .    .  „ 

44U,i 

4Ö9.1 

„  UnterhaltungBko^t. .  M 

1T80^T 

lOOliW 

davon  auf  Betriebs- 

I 

1  l'>41,^l 

1  5  lt<,S0 

„  .VufentlukItHzeit  in 

der  Werkstatt  .  .Tage 

48,0 

47,1 

Die  höchsten  J«hre«lelttungen  betragen 

(Lokomotivkm): 

1882  1 

1898 

b«-i  einer  selimalapurigen  Lo* 

27  642 

28099 

dagegen  bei  einer  voliepttri- 

78100 

76448 

An  ITnterhaltan^koBten  dor  Betriebsmittel 


1892 
 1 

lb93 

a)  bei  den  Lolcomotivcn: 

für  1  I.iiküiiioti'\'e.  . 

.M 

1  78<UT 

1  »101,07 

p   1  Lokomotivkui .  . 

PI 

10,m 

9,'*3^ 

„  1  LokoniotiY-  und 

Ilangirkm   .   .  . 

'7 

8,i6:i 

7,...t.. 

„   1  Nuizkm  .... 

n 

9,u.w 

„  1  Wagenadtskm  . 

M 

O^anr 

b)  bei  den  Personenwagen: 

für  1  Peräoneowagen- 

M 

„    1  Plai/  

6,3» 

„    1  Peraniienwagen- 

achslcni  .... 

Pf 
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nu  Xld^balm« 


c)  bei  don  (iüferwa'reii: 

für  1  Gf|>{ick-  II.  Güter- 

18,33 

^   1  t  La<U'gewii-lit.  . 

^  1  Uepllck-  lu  Uüter* 

Pf 

0,.".'jU 

Die  tlurih»cliuiulicl»e  Zahl  der  Wagcii- 
aclisei)  betrug  bei  clen  ScbinftlspnrbAhiieii  im 
Jahre  1898: 


in  Pcrsoiu'iiziijrcii  n.o: 

^  getuiHcbleii  Zü^uii  lti,i>: 

„  Gtttenfigeii .  .  .  isi« 

„  Arbeitszün^fii    .    .  9,«? 


AchMD, 


durchsthniltlieh  Achseo. 
Jede  Wa^cuaclibe    Uat  ilurchschuiUlich 
'/.urü<  k;;elr>;t  auf  eigener  xmA  fremder  Bahn) 
im  Jahre  1888: 
Ton  eigenen  Persoiienwa^eu  .  .  IS  790  km, 
„      M      Gcpsek-  und  littter- 

«n^eii  35Ü4   ,,  . 

Uebi>r  ilcii  P«Msoncn  verkehr  der 
Sehnialsiiurbaliacu  im  Jahrc  1898  Huden 
Bich  nachstehende  Angaben: 


Lfd. 
No. 


S  c  Ii  III  a  1  H  p  u  r  b  a  h  u  e  u 

am) 


Beförderte 
Personen 

Anuhl 


Gesamtut- 
einnahme 

Fahrkarten  B«lM««pi«k« 

Hnndcn) 


Einnahme 

fl»r 


Mark  (ninil' 


1 
S 
8 

4 

C 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
18 
14 
15 
16 
17 


Wilkau-Wihsrhfi.ius»)  

Hninshpr>r  Ki|i>«lurf  

Hadfli«  ul  — läadi'bur}«-   .  . 

Klotzsch«'— Köniji^l'riiik  

Oschatz— Döbeln  mit  Mügeln  — Nerthau-Trebsen 
Zittau 'dieichcnau  — Markendorf  ...... 

Mosel — Ortiiiannsdorf  ........... 

Putsi-happel  — Wilsdruflf  

Wiiischthal— Ehreuf^iedersdorf  mit  Oberherold— 

Thum  

SchdnfBid— Geyer  

GriinstJliltel— I  Hx  i  rii  t>  i  sj^'^riin  

Mügeln— Oeising-Altcuberif  

ftachatz— Rtrehla  

Wolki  ii'^tcln-  .lölistadt  .  -   

Taubonheini— Uürrhennersdorf 

Hetadorf— Eppendorf')  

Herrbhut— Benistadt*)  


181)540 

187  H8S 

173  215 
211  1Ü7 
139273i 
121529 
127  SWl 

8476S 
84  96« 
42  8*^1 
3861)60 
898BS 
.'>8  641 
54  SM 
8418 
5660 


*i  Am  L  PeMmber  ma  erMItet. 


am  M.  tiwmbtt  un  «rftflket 


80051 

81  870 

137  516 

139972 

83008 

89689 

H7  307 

128  817 

44  187 

44  627 

37  758 

88100 

48019 

48668 

43465 

44275 

99890 

99076 

158H4 

l«OStt 

mm 

169189 

IS  911 

14081 

88  SM 

28  978 

93900 

23180 

1719 

1907 

19tS 

Uebcr  die 


sonstijrcn 


Betrielisciy^eliuissc 


der  schioabpurigen  ätaatabahnen  (Kinnulimeo, 
Amjrab^^n,  Verrtnsnnp  de*  Anlairekapiials^  fWr 


geführten  'Vu<?ll<?  keine  weiteren  An;;.aben,  sie 
enthält  nur  über  die  schmalspurige  Privat- 
bahn Zlfta«  — »> vbln  —  .fonsdorf  nach- 


Zittau — Uybin  -  Jonsdorf 
(Sehmal$|iur  i 

1899 

1803 

Zittau— Oy  bin  — .1 0  US  du  rl 
(SchninNpur) 

1893 

1889 

14,41 

14  > 

I   ■  Lokomotiven   i'i;;'ene  n. 

Baukapital: 

fremde    iiabeii  zuriick- 

überhaupt  .......  M 

iimoooo 

IdOOtiOO 

g'plejrt: 

110727 

110727 

72  .'Vsu 

63  481 

Betriebsmittel: 

7U24i> 

6044Ü 

5 

5 

Die  Wagen  (eigene  u.  fremde) 

Pfcrs<juen^v.ii.i  -i  \n/.. 

17 

17 

haben  ziirüekgeh'gt: 

Sitäs-  und  .Stellplätze  aiu 

l'ei'soiienwajfeu .   .   .   .  Aehakin 

(«86174 

«iOÜÖ70 

47,40 

47,40 

47824 

41786 

Güter-  II       w  W:i;:<'u  .    .  ., 

•J3 

Güter-  ir  ^.  w.  Wairen  . 

270  471 

242  807 

Ladeu^ewithi  auf  1  km  .  i 

aul  1  km  , 

lÖ71f> 

IG  709 
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Zittau  —  Oy  bin— Jontdorf 


1^ 


E«  sind  'befördert: 


Personen   . 

Anz. 

239  745 

238185 

t 

10466 

y776 

Dm^eebnittliehe  Fahrt: 

km 

8.M 

8,io 

„    Tonne  .... 

M 

9,i* 

Durchsfhnittscrtrajr: 

fttr  1  Person  und  1  km 

Pf 

3,»J 

3,8ti 

„    1  Gütertonne  u.  1  km 

t> 

10,N 

Geleistet  wiirden: 

Feraoneiikm  ...... 

Ans. 

S0S4l88i&0fi529U 

auf  1  kiu  

140779 

140159 

tkm 

1002Ä; 

92091 

fliUf  1  km  

W 

6986 

6879 

Die  iLirtiiahmen  hnben  b€- 

iiD  Personen*  und  QepAck* 

vcrkc]ir  ...... 

H 

78t»30 

"rtSül 

» 

546b 

im  Güterverkehr  .... 

11686 

10886 

auf  1  km.  .... 

'  1 

906 

768 

überliaupt(oiut>dil.auB  son- 

stigen Quellen)  .  .  . 

n 

99476 

6  136 

6400 

1  Wagenachskn»  .  . 

0,1197 

Ü.iw 

Zittau  — Oy  bin— Jonsdorf 

Sfl.r.  I  :i  '-T>ifr'' 


1893 


im 


Ucber  d&s  Verhltltniss  der  Nutzlast 
SU  den  finanziellen  Ergebnissen  und 
snm  Anlagekapitale  bei  den  «chmalspuri- 


Die  Ausgaben  (ohne  Bahn« 

zins  und  Erneuerunffs- 
foüds)  haben  betragen: 
für  die  allgemeine  Ver- 
waltung  M 

auf  1  km  „ 

für  die  Bahiiverwaltung  .  „ 

:nif  1  Ivin  

für  die  Transptirtverwal- 

tnng  „ 

auf  1  N'utzkro.  .... 

Uberliaupt  

auf  1  km  

„  1  Wagenucbskm .  . 
in  Pros,  der  Einnahme.  . 
Von  den  Ausgaben  kamen 
(in  Proseutenj: 
auf  allgemeine  Verwal* 

tllU;^'   .  . 

auf  Babnverwaltung.  .  . 
auf  Transportrenraltung. 

Der  t't'berscbuss  betrug: 
im  ganzen  ....... 

auf  1  km  

1  WiiLiH-ii.-ichskn'i .    .  . 
in  Pro/,,  df  ^  üaukujjiUils  . 

gen  särbsischeu  Staat.xciscnbabnen  für  das 
Jahr  189-J  finden  sich  (auf  Seite  86  des  Jahrest- 
berichtes)  uaclutefaende  Angaben: 


w 


% 

n 


7n3<) 

7589 

U9  . 

sai 

93  408 

17660 

1684  ' 

1 

1981 

67197  ! 

54909 

0,95T 

0,90H 

98595 

80082 

6828 

6  542 

0,103 

0,08« 

106,« 

86i«» 

8,04 

9,10 

98,80  . 

9ßM 

12394 

■~  1 

868 

O.Ol  4 

0.-7 

Auf  1  tkm  Nutslast  entfallen  durehschnittUdi 

Bahnlinie 

Babn- 

niitlleren 

Trana« 

(schmalspurig) 

Iftnge 

Ktiuikluiia 

^  Ansgal)« 

UaberNsliiiHs 

Anlage- 
kapital 

»ort- 
kMtanO 

1 

Idri» 

15viM 

1  ll|i04 

4,U!t» 

126,u 

4.4l»l 

10,M 

l8,tM 

16,1M 

S,m 

1B8.7 

6,IM 

ir..". 

ir).«.M 

lt>.;94 

4,'>i7 

5,i>oi 

Ilainsberg — Kip-iilorr  

2ö,<  > 

11, HU 

4,373 

5,9''7 

Oschatz— D'Ux'in    ijiit  Hflgeln— 

Ncrcbau-Trebs<'n  

54,*.' 

13,T6.-. 

13JU 

1      0,no  1 

218,7 

6,11» 

Mügeln— Gcising-.Mtenberg   .   .  . 

36,10 

t20,.V40 

17,040 

8,»90 

266,s 

13,» 

26,030 

312,4 

7,7i7 

lObM 

22,jtto 

l^n 

841^ 

Wiliscbthal— Ehrenfriedendorf  mit 

Herold— Timm  

15,si 

16,!W< 

90,wa 

'  —  3,»se 

350,'.» 

9,*i7 

9,04 

25,M9 

97,»t 

—  1,«» 

651,« 

19,tS6 

ll,«l 

18^1 

84,SM 

!  —  l^K»  ' 

674,7 

14,I»T 

MfKsol  — Ortiiiaiuisdnrf  ...... 

13,94 

42.»;.; 

—  8,779 

704,7 

lö,3.\H 

<irUnstlldtcl— Kittersgrün  .... 

Up« 

18,6«& 

82,4?» 

-  18,7»*  ; 

l2Ö,4 

18,)!;»» 

■)  VeixU  &  » <itt  iahrwbMickbt. 

Die  bayerischen  Vizinnl-  und  Lokalbuhuen  iiu  Jahre  1898.*) 
Der  stiitistiscbe  Beric-bt  über  <len  Uctriob  der  künigt.  bayerischen  Vcrkehrsanittalteu  im 
Verwaltungsjalire  1893  euthUlt  uacbstcliende  Angaben  über  die  Betriebsergebnlwte  der  Viii- 
nalbahnen  und  Lokalliabnen  im  Jahre  1886: 


*)  VergL  Zeitschrift  fttr  Kleinbahnen.  1894,  S.  159  u.  ff. 
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Hierron  worden  bestritten: 

Befördert 

u 

O 

Ge- 

s 

a 

Bezeiehtiiiiiiji^ 

ü 

saninit* 

■ui^  ?t:i.it- 
\  i/rL.I|.:ili 

ImIiii-  nri.l 
iilMi.t..:iil- 

von 

(feil 

n:i.'li  Iii:- 

1  i  -  V 1  ■  1  ^  11 

Iniercssciilen 

u 

d«r 

/ 

baii- 
autwand 

'  in.;  .Icr  von  ili-n  in- 
1 .  1  .-sscoK'n  Idr  F.rd- 

für 

lUT 

Per- 

Heise- z 

e 

« 

ubellen  aul- 

1 
s 

Bahnlinien 

'b 

iüudu 
1808 

>  wendeten  Kosten 

.umhihl-der  lui 

(»rano- 

iTW  er- 

ar- 

sonen 

I^epick  ^ 

1:  r  ■!    1  • 

.■it.  ti 

t   "  (  ... 

kir. 

>[ 

M 

A 

A.  Vixinslbabnen. 

1 

1 

1 

2H4i  532 

185  143 

(»2  52«1 

*>0  Ol  Ii] 

2.->  593 

120  240  . 

Georgeasjcmflnd— Spalt  .  .  . 

398  308 

0%  Oll 

SKI  ASM 

38310 

73660  . 

8 

Wiesan— Tirtehenrenth  .  .  . 

11,01 

459  514 

355750 

462K6 

Vi 

34768 

I0686O  . 

t 

18,63 

691  55H 

701  384 

146  460 

A'iTli 
4ij  #14 

57147 

532  56U  . 

6 

Steiuacii—  Kothenburg  o.  T-  • 

11,07 

1 07t»  7tiU 

860  2ä6 

127407 

IUI  Wl 

. 

47  83U 

123  610  . 

6 

Immenstafl  (-'Sonthofen  . 

H,3< 

970643 

71B6BH 

67  378 

187161 

67372 

108778 

20B42O  . 

1 

7 

21,43 

20iH;  '.VM 

1  i.'iO  :!Ui 

ÜKn  03s 

1.5-iOlo 

147  179  1  135  930  1  17 

8 

J.I* 

4(JU  5U7 

296  276 

7i»lÖ7 

^104 

13Üti7 

^640  . 

• 

9 

Dombilhl— Feuehtwanipen  .  . 

1  1.:' 

1 189 199 

942896 

189687 

118187 

* 

40666 

16S010  . 

• 

10 

HiesNenhoiV-ii- <  >'ii  riliii  f  Ii  B.  . 

63«  330 

524  9h2 

:.i  »»«i6 

62  591 

16629t»  19 

2 

11 

NciistaUl  a.  A.  — Wiiulsheiw  . 

15,3:1 

1  755 167 

1  3ötü764 

i»7  3S2 

1H9041 

40  »70 

79  100  . 

» 

IS 

Prien—Aaehan  

1 366 9ü5 

847  HiM 

369267 

161684 

29497 

64060  . 

13 

Senden — \Vei>seiihorii ... 

972  Ü13 

<;-(•  71;  1 

165  964 

119SSH 

30  147 

85  310  1 

1 

U 

Feucht— Alulorf  ... 

11, TO 

•^  H  i  711 

1«;^I750  . 

15 

Weilbeim— Uvmau  .  . 

1    ■  - :  M  . 

/( 1  :is.', 

Ii'.,  Ulli 

'M\ :!7) 

461  KIO  . 

6 

1117  11 

1  f\  jr^i')  Iii  1 

11G39600  8S464S6 

ISIS 144 

57  372 

783986186001209127 

a  .1 .  Bt.  . 

1 

B,  Lokalbahnen. 

baufond» 

Zu 
i<i'liii!<!<on 

1 

I 

(ifuiüiulon — Haiiitnolliiir^'  .  . 

27.M 

1  3.5H  6,s7 

.iL>r).":; 

-.1  :!s.-  . 

L't^bersec— MarquartiiU'm    •  • 

8,l»3 

347  9fi9 

317  »00 

jSO  luo 

1^  Hin 

50  120, 

46  710  . 

3 

3 

Eichstätt  Bahnhof— Stadt  .  . 

5,17 

SRI  «78 

63466 

80  000 

IOB8I2I 

116286  . 

5 

« 

Ncii.stadt  a  S     I*i«.fhofsheiin  . 

IS,-); 

.s20I"p1^> 

743  6t51 

26  689 

t?4  695  . 

6 

l-'i'iiclit— \VfD«lclstfiu  .... 

6,30 

212  (X»6 

197  710 

i  (nnt 

Ii  71  M  1 

27  073 

29605  - 

6 

Neustadt  a.W.\.— Vohenstranss 

1  386683 

1979«» 

62751 

61610  . 

7 

Landsborjr- Scfioii^au    .   .  . 

28,.  1 

230 

1  1  X^f  t 

s3  399 

7128»  . 

^ 

F>lanfi:cii— Crralculicrj;    .    .  . 

2H,2> 

1  304  i^lHJ 

1  215 

IJOI 

~lj  J 

99  416 

106870  . 

;t 

Hof- Naila  -MarxgTÜii    .   .  . 

SS,97 

1  763  534 

1  609 

728 

1!»4  274 

118415  - 

H) 

Miiiicliberjc — Hetiubredits  .  . 

1)70  9«)2 

623  026 

39  43t) 

s  ,')OCI 

46  727 

36  326  ■ 

11 

Nciiiiiarkt  1.  H.— Beilngricss  . 

27.0.'. 

1241  270 

1  10>^  120 

7"{  ir»ii 

t  0  um 

Hl9.V2*J 

13S325  . 

«.•iiiHrhi.  ( '  rt'i—Ibach— Fieystadt 

9j? 

12 

1  522  445 

1430106 

<m5  OimI 

88  «184 

196 196  • 

13 

Pöcking-'— Pa»MHi.  ..... 

:34.0c 

8  034  .'$54 

2801 163 

mvO  AVI 

90 110 

114666  . 

14 

licuhenhall  —  Berehtes- 

yndcii  

18,M 

l  452  592 

13S6217 

. 

106708 

290716  • 

1 

15 

FroilasHing'- Laufen  .... 

12,33 

579  539 

680692 

*o  047 

112784 

82900  . 

11 

16 

Zwiesel— Grafenau  ..... 

31,.vj 

2515  5(>ti 

2  321.974 

1  RH  M)*> 

37r»»i6 

13  440  • 

17 

49.M 

6  107  072 

5  741  £01 

ilWI  100 

1U4943 

I3i62d5  • 

1 

1- 

N  ousorp— Flehtelberit .  .  .  . 

14.t;i 

H37  520 

790194 

4866» 

61806  • 

19 

Korchbeini— Ebern  i.Tniistadt  . 

14.73 

'^ll  990 

(V»7  .'>61 

1 14  4'xt 
litt 

140042 

!H>530  . 

2() 

Traunsleiii— Troslberg   ,   ,  . 

21  J".< 

923  483 

h64  2ÜÜ 

0920» 

126219 

89290  . 

1 

21 

17,07 

8S5  "t»3 

774768 

61 001 

43690 

88060  . 

1 

22 

Hii.s-<«f«rt— Hofheiin  

1&,4» 

747  419 

649  652 

70  '_'*i7 

27  5(Jt  • 

67  043 

84090  . 

1 

2.'i 

(  liaiii— Ktilztiuji'  ...... 

;22.*:j 

1  Ol ;  251 

944  191 

7Ü06<> 

39  391 

27  740  1 

23a 

Cham— Köt7tii)ü' —  Lam 

48  240 

23  930  . 

24 

{  \\  \  1t T ri^-^—lv  ninilicif'li 

^  ■  ItlliiUllt  ^        IV  lUIIIM<t%|l 

1219072 

1 10  793 

300<» 

152645 

131345  . 

9 

20 

Forc'liheiiii— Höclisiadt  tu  A.  . 

KliO.V>4 

SOI  276 

5927S 

IH)  29S 

26135  ■ 

20 

Neustadt  a.S  -Krmi^sliofeii  LG, 

•2'A.ii 

1  02ii  629 

9.52  385 

74  214 

12170 

8450  . 

♦ 

27 

t  .j t'v  vir, 

1228874 

121 144 

400U0 

14  849 

8700  . 

Hieran  dl«  p«pachtelen  Strerkent 

2> 

I.iidwi;.''.s>ta(lt — Lebesleii.    .  . 

7.i;o 

5l3<.tR4; 

* 

16  421 

2'.' 

IJeutwerlsbau-eii— Uiiinliild 

ll).T3 

3611469 

3  934 

4  lOkt  • 

.Suiiiitiu  I> 

kMPjOJ 

36334  712 

32  o79  üöO 

2460s(i7  120  700 

2152229  2256110  127 
> 

uiyui^  jcl  by  Google 


EI«iue  llitthiiUoiigen. 


147 


IT  n  r  d  en 


Thiere  UUter 


Per-  se- 


clien 
go-    mnd  I 

pKck  „ 

Mi] 


1    908  S47M 

47  354  4Ö  441 
876:  S  Ott  M189 

:n9  1  7*3;?  20721 
iiHi  i  y&4  ly  biB 

132  4  381  90846 
378  1158« 
228  2  4«)  26209 
162  1  18>  Ö7 
104  1  990  20  140 

17  1177  11068 
221    Ö91  15286 

83  1&62  bm 
m  8661)59060 


8917 

7  930 
13  492 
81934 
26083 
41044 
105  643 

3  139 
21  979 
•J0316 
21866 
1»5G0 

|o  27.} 

20122, 
8D078 


1944ls618B|46e86lLt968B886886 178981  619841 9  740  1 009194  S96  ff38|  89888 179  888  84  788.86  777  780  048 


61 


100! 


68^  16  100 
864  40  262 
4781  23  413 
733  36  8»> 
I681  7  778 
l84|93e9'B6166 
288    f.->G  35  216 
11,  2806  16721 
910  ' 3010  67087 
24    844  23602 
199    7661 16020 


66  2  062  12291 
28  1  223  22114 


21  I  «73 
10  l  979 
28  651 

ä06  4  239 
1  463 

117  1 182 

186  9  7881 
96!  988' 

209  1S15 
28  868| 
98'  489 

145  1297 
86  ^1 
1>  168, 
4  I81' 


iSßOR 
Ib  W)3 
31270 
53  346 
11 105 

G7S'2 
29166 
11469 

8904 
14046 
16981 
18947 

5461 

147D 

loeo 


116  47  012 
4     49  4n 


Einnahmen 


für 


Rei-  zciiL 


für 
Guter 


n 


Sunune 

Eiu- 
nah-, 


aller 
Ein- 


408 

287 
648 
88So! 

8'i7 
1  OUÖ 
8955 
57 
1081 
646 
680 
846' 
173 
1060 
8169, 


348 
80?9i 

2  08<; 
l  188 
2*«>5 
21 
1  S57 

786 
11671 

9671 
1  166 

4«1&, 
9178, 


17760,  901 

0  28-»  300 
54  822  1  464 
98898'  445 
31428  soo 
75  905  li'5i 

101  H17  1  204 
12951  345 
30  711 
78  8«  17 
96214 
17179 
18  852 
7968 

110640.  794 


251 
414 
747 
660 

463 


97346 

17827 
70774 
68794 

61  233 
120  Jt»7 
220  277 
16  513 
55  879 
100969 
49074 
80996 
33  228 

i»d67 

198  881 


18  845 
14749 
22058 
12792 
6179 
96686 
38204 
47756 
61645 
IB  171) 
41028 


465  1  032 
287  170 
479'  1171 
194  1  460 
SSS  18 
48196K6 
636  2 170 
72Si  868 
1 076  9877 
:?12  188 
869il679 


1 

28260  8  896 
807011636 
91885  1  997 
34  623  1  022 
7678:  968 
781834975 
56  538  2  952 
81797,2804 
746088884 
40  &19  1 385 
34413  3887 


51  im 

47  543 
46  236 
50081 
14861 
118183 
100  500 
83878 
144196 
r.7  7t  t{ 

81296 


34  m-  1  Sil  1  (wR 
62  807  1  035  940 

I 


05  032 
37  132 
18  988 
92882 
8873 
11  413 
49  423 1 

22416 
1418Ö 
18998! 

66340 
25071i 


6804i 
4989; 


3142 
555 
134 

1  H.19 
319 
692 
621 
478 
481 
224 
847{ 

1202 
217 
71 
76 


4  674  247 

908  25 


1317 
466 
610 

5  999 
72 

1064 

1662 
392 

1879 
45ÖI 
484! 

2  551 
486, 
148i 
180! 

28 
53 


r^  l  810  8  658 
42066^3141 

58  882  3  591 
27  789  1  792 
684884040 
134  384  7  686 
1919H2197 
16  539  2  017 
52657  3  344 
23  502  2093 
18671  1  305 
99381,1704 
448389060 
47  277  4  097 
122121860 
8889  480 
2906  999 

62  316  1  987 

0O7  . 


76  853 
109979 

15921 1 
67  73a 
02260 

LM '2  8110 
iäü  Üä9 
61  675 

107  697 
42  683 
41  Ü5'J 
45985 
66809 

110  467 
39846 
9849 
6870 

60252 
1  893 


9lO5^83589;ti63606|919 174 19077  88390 1 189  305  74888  2178264 


Ausgaben 


IUj- 


F<>iip 

soMunn  ,1er  Ilo-^äiliU- 

iin<l  koinoli- 
eon.ti«e  'l'^^^^}^  ""^cr- 

I"cr-     tmiK  u.  hal. 

Monnl-  Beoei- 

SsboB  ,  Lokale  I 


ralur 
<ier 

|wrt- 
nilu«! 


I  cl.rl-  Summe 
aller 
'  Au«- 
*^  gaben 

X  U 


19767 

12  217 
19  974 
96996' 

26460 
31218 
69  l 
7  012 

19  868 
14  976 
99814 
2l  619 

20  597 
20  364 
71649! 


9815 

2  6r)0 

4  300 
6848 

7  486 

Kill 
1 1  742 
724 

8610 
806 

4791. 

8919! 

4  750 

4602 
16186' 


8018 

3  516 
6417 
1806?: 
11484 
19696 
56949 

1  659 
11417 

6  672 
19607| 
8890 

2  780 
8092 

14789 


787  884 

996  433 
2  076  577 
9868  1488 

279$  9519 

788  1  981 
6  966  2  997 

714  228 
2  066  374 
21  718 
9;i60  903 
1904  696 
2  339  653 
1604  1831 
6196  1  878 


19981 

19  812 

33  344 
88913 
49217 
5-1  794 

150  898 
10  337 
37  335 
44174 
43  305 

34  644 
SI  118 
36  278 

113898 


17  8(i6 
13186 
178691 

15991 
7  387 
27153 

26  890 
25426 
34  806' 

12  8.«7 
2«  B7(i 


I 

3  914 
49401 
6906 
5  048 
2280 
11611 
10828 
19933 
16389 
5  777 
12904 


7  506 
2266 
1712 
4254 
1447 
8398 
'8  227 
9  898 
896ll 
5  388 
9108 


1474i 
2966' 
1942 
747| 
9869 

3  389 

4  458 
4415 
1  884 
4549 


(>17 
368 
644 
740 
827 
1989 
lOOfi 
1484 
1811  I 
842 
781 


32  156 
21584 
29097 
27  07.-) 
12 138 
81960 
50342 
54139 
«6689 
20  778 
53  718 


27t^9 
40090 

2"^  357 
16  243 
27  988 
38724 
12  730 
16  600 
20267 
18  496 
1  3  721 
9  931 

21  686 
13463i 
8958| 

2412] 

I 

12  924 
1219 


10  910 
23385 

I 

19  601 
5794 
14  990 
82730 
5  390 

5  329 
8692 
4  2tK) 

6  656 
4517 
6746 

13  439 
5698 
1808 
11« 

5iw; 

683 


9321' 
11065 

I 

6838 

3  247 
12  430 

270fi 

4  472 
26l>3 
4999 
6899 
7  595 

3  651, 
BOTO' 
2  182 

im 

89 
88 

4  221 
1  333 


3  845  971 
4411>  9421 


3  523 
1664 
3643 
6  5W 
1  .•jüu 

1  824 

2  517 
2128' 
1  892 
1878 
189ll 

3  636 
1618 

441 
983  1  480 


2  245 
2  566 
805 
91 S 
341 
915 
845 
4070 
492 
188 
4886 
1225 
497 


1  078 
132 


384 
316 


52786 
81372 

«1^  5(11 
29  514 
89866 
y>\  5S2 
24  753 
27  361 
87  970 
35808 
29  356 
19656 
88918 
42068 
23464 
6449 
6401 

23  793 
3  683 


566  »53  267  507 156  650  75  299  38  538  1 100847 


Dem- 
nach 

ein- 
nahmen 
Mehr» 

gaben 
X 


7418 

19S5 
:i7  430 
13  581 
12016 
65  603 
69  879 
6  176 
18  544 
56  795 
5709 
861» 
2110 
6ä86 


869  €76 


ll)s42 

U14» 

22  106 
2298 
«0888 

m  m 

29739 
76098 

3092Ü 
27  578 


24117 
28607 

98  650 
3«  219 
32404 
161  218 

5  906 
84  314 
70497 

6878 
1.^296 
26  380 
88879 
H,'5  399 
17  382 

4400 

9909 

45  459 
1690 


1077  417 


80* 


cd  by  Google 


i4ü 


Kleine  Mittbeiiiingen. 


IZeitechrifl 
Dir  KMabahnen. 


Die  von  einer  Akticugesellscliaft  aus  ei}je» 
aen  Mitteln  gebaute  Lokalbahn  Kötsting->Laai 
(No.98a),sovie  die  Lokalbahnen  Neustadt  a.S.— 

Künig-shofen  i.  (1.  (So.  '■M),  Kitzin^en -Gerolz- 
liofen  (No.  27)  und  die  aus  Mitteln  der  «achsen* 


m«iningen'BcheD  Regiernni^  gel>aute  Lokal- 
bahti  BentwefMian8«n— Röinhlkl  (No.  2»)  aind 
im  Lanfe  dw  Jahroa  1888  erofiiet  woidea. 

Von  dem  Bauaufwand  Ende  IBOB  enfe^ 
fielen: 


auf  j      auf  I 

Aufsicht  •  Bahnkörper! 

und  uitfl 
Verwul-  Schienen- 

tung  I  läge 
H  H 


«•r 

BalmliOfie. 

Stadonm- 

uebaniie  un>t 
Telegraplieii 
nelist 
1  £iiirichtuDg«u 

f  M 


auf 
Fahr- 
matarial 

u 


Zusamni  en 

auf 

lui      •  1  km 

Betrieb? 
;  Wnge 
M         I  M 


bei  den  Vizinalbahncn 
bei  den  Tollapttrlgen 

Lokalliahnen  laus- 
schliesälich  der  ge- 
pachteten Strecken)  . 
bai  der  scliiTi.'tl-puri- 
gen  Lokalimlin  Eidi- 
atau  Bahnhof—Stadl. 


678021      lUä80417      iimm  1765Ö7H 


81879S1     95012884     4107879  S7870S8 


19468        911 7KS        4HS19  l  81^888 


15455611  i  92877 


35066798     67  886 


888484 


70864 


An  Tr.uis|i.irti:i:tti!ii  wuri'u  für  letztere 
Lokalbahn  Ende  1893  vurUandeu:  3  Teoder- 
lokomotiven,  6  Personen  wahren,  i  Grepttck- 
wa;icti.  5  ütorwaLT«'!!  nvi'l  IG  nnllsi-hcniel  zur 
Betürdcrung"  vollspuriger  Uiiterwagen;  ge- 
leistet vnrden  S8067  Zagkilometer  und  968090 
Wageuachskllometer.  Lediglich  fOr  vollapu- 


rigf  I  ."kalbalinen  warrii  :\m  .lahressrlilns^e  im 
Bctrii^be:  274  Personenwagen,  1  Gepiickwageu, 
87  Tereinigte  Post-  und  Gepüekwagen  und 

76  bedeckte  ( üiiterwagen,  säinnitlieh  zweiachsig'. 

Nach»l«beud  sind  die  Hauptergebnisse  des 
Vixinalbahn-  und  Lokalbabnbetriebes  fUr  1898 
und  1898  ausammengestellt: 


Viainalbahnen 

Lokalbahnen 

1.- 

Betriebslünge  um  Jaliresschlubs  .  . 

.  .  km 

167.31 

167,3J 

.'Öi>,3Ü 

t}48,07 

.   .  M 

15  455G11 

15  455  611 

32  859  707 

36  334  712 

1049906  ; 

1099194 

1848879 

2178964 

701369 

73004B 

916471 

1 100847 

754  lt>5 

7m3  '.»nr« 

1  70c.r>2i 

ü  152  229 

mm 

45^861 

519  Uli 

663606 

Die  Strassseiibahueji  M.-Wadbach — Rheydt. 

Die  im  Jahre  1R81  crbauteu,  eingleisigen, 
'  I-purigen  Strassenbahncn  M.- <!ladbaeh— 
llheydt,  die  in  das  Eigenthum  der  AII;;cnuMnen 
T-fOkal-  und  Strassenbahns-esellschaft  in  J^erlin 
übergegangen  sind,  könn»'n  den  stetig  wach- 
senden  Verkehr  bei  der  Betriebsweise  mit 
Pferden  nicht  mehr  bewältigen.  Die  Ei^en- 
thüini  rin  w  llt  itftshulb  unter  Verstärkung  des 
Oberbaues  und  Wuiterführuag  der  Bahnlinie 
von  Rheydt  bis  Odenkirchen,  sowie  Zuffigting 
zweier  S(rassenzüge  in  M.-< üadbacli  rIcn  elek- 
triscbeu  Betrieb  ntil  oberirdisciitir  blromzuüib- 
rang  nach  dem  System  der  Allgemehien 
Klektrizitiitsgesellsehal't  in  Berlin  einführi'n. 
Das  jetzt  5,a  kuk  lauge  Neu  wiril  nach  dem 


l'nibau  etwa  lOw  km  umfassen.   Die  Betrieba* 
strecken  würden  dann  folgende  sein: 
a'  Linie; 

IWa  idliauseneratraaae, 
Uahlencrstrasse, 
«.-oiauuain  Markt. 

I  (-'refeklerslrasse, 
[  Eickcnerstrasso; 
b)  Linie: 

IHalinliofslrasse. 
Liipertzeuder»trns$e, 
iH.'ut«»u»t.u  V  Viktoriastrassc, 

I  Ttasstra-x-. 

\  Kbevdler>tras3e; 

(  Gladbacherstrasse, 

Bheydi   '  Friedrich  WilhelnistrassC, 
[  Odciikirclieucrstrasse; 
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I  Rheydteretra«»«,  ^ 

Od6DlEirdl€n       Fmihfit-slras-c  bis  zum 

1  Ratbliausplatz  in  Odeukircben. 
Auf  der  Linie  a  sollen  die  Wapren  in  etnem 

Abstände  von  5  Minuten,  auf  «Ut  Linin  b  von 
10  Minuten  folgen.    Die  Anordniing  der  Aus- 
w^dkvmg&n  wird  jedodi  gestatten,  an  verkelira» 
rciclifju  Tagen  atif  der  Irtztcrcn  Litiip  von  (Ifr 
Babnhofstrassc  in  M.-Gladbach  bis  zur  0<ieii-  : 
kirelienenrtxasse  in  Rheydt  Wagen  in  Abstiin-  j 
den  von  5  Minuten  verkehren  zu  lassen.   Die  ' 
Geschwindigkeit  soll  im  Innern  der  Städte  i 
10  knii  sonst  12   15  km  in  (iei-  Stunde  be- 
tragen. Auf  diese  Weise  hoffl  man,  die  jetzige  j 
Jahresleistung  von  328000  ntif  1  250000  Wagen- 
kilometer zu  siti>;ciu. 

Das  Triebwerk  <ler  elektrischen  Motor- 
wagen wird  so  stark  hergestellt  werden,  das« 
noch  1  bi.N  2  der  vorhandenen  Pn-rdebahn- 
wagen  als  Anhängewagen  mitgef  ührt  werden  | 
kennen. 

Die  Kraftstatiou  hoII  auf  et  ein  in  der 
Kheydterstratise  in  M.- Gladbach  gelegenen 
Onmdstficke  der  Gesellscbaft  enriehtet  wer- 
den. Für  ^laschinen-  und  Kesselraum  wird 
der  vorhandene  Wagenscbuppen  umgebaut  1 
Hier  werden  H  SickerheitswassertdhNnkessQl,  | 
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S  VerbnnddampfmaschineD,  die  je  150  PS 
Ifi.stcn.  .1  1  jynanioniasL-hinLn  und  das  Si'lialt- 
brett  mit  Zubehör  Aufstellung  Ündcn.  Die 
Dynamomaschinen  sollen  mehrpolig  sein,  ge- 
ringe StroiiiiiulsatifHK-n  liabcn  und  je  lOOAm- 
p^es  bei  500  bis  550  Volt  liefern. 

Die  Motorwagen  sollen  16  Sita- und  19  Steh* 
pl.1tz('  enthalten  und  ausser  mit  ]cr?!ftigren 
mechanischen  auch  mit  schuellwlrkeuden  elek- 
trischen BremseJnricktnngein  veradiea  werden. 


Ueber  die  Betriebaergebnifise  d«r  Tram- 
bahnen tlttn  Seine-Departements  im  Jahre  1892 
enthält  das  Bulletin  du  Ministöre  d^a  travaux 
publica,  Band  XXX,  Oktoberheft  1894,  8.  901, 
die  folgenden  Angaben: 

Auf  den  simmtUehen  Trambahnen,  die  In 
Paris  sowohl  innerhalb  als  ausscrbalh  der 
Stadtmauern  betrieben  werden,  wurden  im 
Jahre  1889  iSomoimi  Personen  befSrdert,  von 
diesen  entfielen  auf  d<  n  Dezirk  innerhalb  der 
Mauern  11661t>18i  ßeisende  (oder  77  "/q)  und 
der  Best  von  84064417  Beisenden  (oder  aso/o) 
auf  den  Bezirk  ausserhalb  der  Blaucrn. 

Ueber  die  Ausnutzung  der  Plätze  und  die 
Einnahmen  wird  folgendes  mitjgetheilt: 


Lmerhatb  der  Mauern 

Ausserhalb  derMaaem 

Die  Einnahmen  betrugen 

P  1  i  t  s  e 

P  1  tt  t  B  e 

auf  den  Linien 

Gesellschaft 

war 
m 

rm 

Imertalb  iamerliall» 

BU< 

vmrluaden 

bnctst 

be- 
setzt 

% 

bewtct 

he- 
»etct 

% 

der  Mauern 
Pres.    ■  Frca. 

sammeD 

1.  Allg.  Omnibus 

8700098» '81 9687«» 

98 

84889644  6644999 

86 

14678890'  9608»  16 678 S76 

8.  TrambnhtiPn  v. 

Paris  u.  in  tUnn 

Departement 

der  Seine  .  .  . 

30049818 

19008860 

8087919314018467 

47 

1968608  1  819886 

8971998 

8.  AUg.  Pariser 

Trambahn  .  .  . 

99016944 

19086798 

66 

99990480 

7715608 

96 

8408909  788984.4167876 

4.  Traiiibalm  vou 

Paris  n.  Saint- 

Germatn  . .  • . 

8189980 

1478899 

46 

-  518149 

518149 

ft.  Negeiktbahnen 

95487881  10O6766 

60 

—  »18814 

888814 

6.  Drahtseilbahn 

vou  Belleville 

3  123  OA'J 

b9 

324590  ~ 

8246% 

BUsammen 

180868106  116516184 

77 

9O70647984C64417:  38 

90868476.  8 »»687  94980008 

1 

Die  Botriebäläugv  betrug  bei  der 


imicrlinll 
4ct 

km 

hm 

km 

46,4aa 

88,»« 

ä9,TIT 

69,»t 
75,1«» 
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'\>ikplirspru<'l»iiis!-p. 

Von  den  nachtülgcudeu  Klcinbahuunternchinungcii  siud  Nachweise  über  die  Verkchrs- 


«tgebnU»«  eingegaugen,  denen  mfolge  die  Einnthipen  betrogen; 


-- 

1894 

1896 

Nauie  der  Kleiubahnunterucliiiiung 

lletrii'li!- 

X  II]  üi  u  n  Ii  w 

«1  B  n  U  &  F 

irincr 

km 

M 

km 

H 

Frankfurter  Tr.nnlNuni-.'sellschaft  .... 

24.M!' 

173070 

34,M9 

171  HG4 

114iM 

Bmlauer  StnusseneiBenbabn-Gesellsehaft .  . 

S9.9»» 

94908 

Hamburger  StrassiMU'iseiibnlm-Gi'sellscImft  . 

■ 

574896 



Aktieugcscllschatt      >  Plcrdebetrieb  . 

35,1  ;.i 

67566 

7l!54l) 

StrasHenbahn  Bannover  /  Eleklr.  Betrieb 

I0,s» 

14288 

lS,ni 

17  Ü2« 

Leipziger  Pfcrdccisi-iibaliii  

46,M0 

169t>H4 

22207 

44 

44 

8  «Ki 

n«vpn«ibiirir — ^^''i*in*j"arfeii  ........ 

4 

3  (XIH 

4 

ä567 

14 

4  246 

14 

8770 

81 

18  4SW 

81 

10048 

» 

3288 

9 

21^ 

Mnrnau— Garmucb— Partenklreheu  .... 

96 

9906 

96 

10238 

Fürth— Zirndorf-^^adolsburg  

13 

"  (>2r» 

13 

5  176 

27 

166923 

27 

14378 

14 

8999 

14  • 

TOS» 
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De  Loeomotv^,  iHOHt. 

[  W  ff  ,   s.  m  m.] : 

MII.  (jeiiLM-al Versammlung  des  Inter- 
tiacionuleu  permanenten  Straasen- 
bahnv«>rt'ins. 
Fortsetzung  des  Berichtes  Uber  die  Ver- 
handlungen des  Strassenbahnverelns  stn  C61n. 

Die  fStragHcubahii.  J8S6, 

{xo.  1,  2,  3, 4,  .5,  .V.  :;.  /';.        üi.]  , 

Die  Lahrer  Strasscnbuhn.   Von  M.  Paui- 
seii,  Ober-Iugenionr.  , 
.Vusführliche  Darstellunjf  der  \'or};esciüchte, 
der  l'rojektimng,  der  Bauausführoiig,  der  Au-  . 
lag-i-n,  der  Betriebsmittel  und  Betrlebselnrich-  ' 
tuug^en  der  Lahrcr  Stra-'seubahn,  die.  auf  einer 
Lttnge  von  19,ia  km  vom  Bheinufer  bei  Otten- 
heim   anflehend,    Allmannsveier,  Langrvn- 
wiiiki'I,  niiii:rmL:«'ii,  T.,ilir,  Kuhhuch.  IJcirlu''n- 
bach,  Steiucbat-U  und  Seelbach  im  Schuttcrthal 
mit  einander  verbindet. 

[AV,.  i.  .S.  7.| 

Die  Pfleg;e  do:>  btrasseubahnpiurdes  im 
Winter. 
Portsetanng  und  Sehlu^-. 

[Ao.  3t  6,  a.  20,  6&'.j 
Vin.  Generalversammlung  des  Inter- 
n  i;  iotiaien  permanenten  Strassen- 

bahuvercins. 
Fortsetzung  der  Berichterstattung  über  die 

Ulf  'lor  < '«'iicralvorrjunniihin^'  zu  Cülu  stati- 
S^ehabteu  \  erhandluDgcn.  iVergi.  Zeitschrift 
für  Kleinbahnen.  1890.  S.  loo.) 


[Xi>.  4,  .3.  6,  7,  Ä  57,  49,  77.] 
li'm  Kleinbahnen  i  m  p reuäsischen  Land- 
tage.   Von  G  l'aulus,  künig^l.  bayeri- 
seher  liauptmann  a.  D. 
Berichterstattung  über  den  Fortgang  der 
Verhandlungen  im  Landtage. 

[No.  4,  S.  42.] 

Elekti  i/itiit  und  Gas  auf  dem  Gebiete 
des  Strassenbahnwesens 
Eine  Betrachtung  Ober  Ava  Werth  der 
Elektri/itiit  und  des  Ga><es  als  bewegende 
Kraft  bei  StrasMculwtinen. 

[No.  5,  .V.  S0.\ 

Zur  Forderung  des  Kleinbahnwesens  in 
der  Provinz  Schleswig-llolütein. 
Ab<lruck  des  F.ntwurfes  eines  im  Auf- 
trage des  Provinziallandtages  vom  Provinzial- 
ausschuss  ausgearbeiteten  itegnlativs  über  die 
nKberen  Bedingungen  und  Voraussetzungen 
der  provinziollcn  l'nterstiitzung  des  Kielu- 
babnwcscns  in  Schleswig-Holstein. 

(Ao.  Ä  7,  a.  Ö2,  7ÄJ 
Relsebertcbt  der  Kleinbahn koinmis^ion 

des  Kreises  Had e.r s I <■  1) imi. 
Fortüeizuiig.  (Vergl.  Zeitathrifi  für  Klein- 
bahnen. 1896.  S.  100.) 

[Ao.  7,  S.  77.] 

Botimmuugeu  uud  Gesei/,c  ;&ur  Förde- 
rung    von    Kleinbahnen  besw. 

Xvbenbnhneii  i  Lo ka I bah ncn )  in 
duu  uuäfierprcuäüiarltcu  iStaatcu 
Deutschlands. 
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Fortsctzun«r,  eiUhaltend  Angraben  über  das 
Orossherzogthuin  Hrssi'n.  (V«T<fl.  Zeitwhrift 
für  Kleinbahnen.   1895.   S.  101.) 

4Jlagerx  Annalen  f.  Oewerbeu,B(nmr«ii^it^^S9& 

\Bd.  3ß,  Htft  t  S.  ftl  I 

Die  L  :l  11  u  !■  II '  -  (•  h  (•  S  (■  h  \\  (•  1m' Vi  ;i  Ii  II. 

Vortrug  des  ße^fieningsbaumeisters  l'cld-  | 
mann  ans  Coln  in  der  VerMtiuinluDS  de»  Ver-  , 

«'in-   für   Ki>.'iibahnkniit!e  am   13-  November 
Mit   (»   Abbildungen   und  einer  Tafel. 
Ausführliche  Beschreibung  des  Systems  und  j 
<les  für  Herlii!  iri'^tintrn  Habneiitwurl's.  Verfj"l. 
Zeit!>chrit(  lut  l\ieiubulinen.    1894.   S.  ö'il.j 

La  voie  ferret.   lü^tö.  ' 

[No.  eae,  s.  e.] 

A»soeiation  des   >u(ii't<'s  des  olieniins 
de  fer  secondaircs  et  des  traiuways 
h  vapeur  frantjais.  Von  Hnnibert. 
Voi  ■^L'lilau,  eine  SbnlicliC  Verrini^iiii;:-  zur 

lordcroug  dea  Neben-  und  Kieiubahuweseas 

an  bilden,  irle  sie  xnriiehen  den  grossen  Eisen-  i 

bahngeseilsdiaftcn  getroffea  ist. 

[No.  637,  6'.  20.]  I 
Kxtension  dn  R^soan  de  la  Sarthe. 

Das  Lokalbahnnetz  in  dem  Departement 
Sarthe  besteht  zur  Zeit  aus  8Ö  km  Lokal- 
bldmen  nnd  17^  km  Trambahnen,  zusammen 

also  aus  li'>..'.>  Im.   Ilii  rzii  -nllcii  'Icr  (lesell- 
scliaft  noch  4  Linien  konzcssionirt  werden: 
▼on  Hans  nach  Saint-Cosrae-de-Vair    4Siji  km, 
^    Man?  narh  Foullctourte    .   .   .    USfi   *  , 
,  Foullctourte  imch  Mayet  .  .  .  „  , 

n  Mamers  nach  la  F«rt6-Bemard  ■ 

über  Saint-Co.snie  37^  , 

sodass,  falls  der  Vertrag' j,'etKlimij^t  wird,  das 
XetJS  231,1  km  umfa.sBen  würde.  Als  (lep-en- 
leistung'  übernimmt  die  Gesellschaft  den  be- 
trieb de>  ganzen  Netzes  auf  eigene  Gefahr 
und  Rechnung  und  verzichtet  auf  jede  Bei- 
hilfe zur  JJe«kung  von  fietrieb.sau.sfHlleii. 

[No.       S.  31,] 
Les  chemtn«  do  fer  d'int6r6t  local. 

Berii'ht  iiln-r  ilie  I'!rtfiilt-v(-rfj;'ebni.Hse  der  | 
Lokalbahnen  Frankreichs  in  deu  ersten  6  Mo*  | 
naten  1984.  I 

L'h<oinmiittt  franfaig.  /8SS. 

]No.  S,S.35.]\ 

divi>r-<  ^  v  -N'  iiii"-  (\c  lrn<-tion  ties 
Traniways.  Von  Daniel  Bellet. 
Besprechung'  der  verschiedenen  .\rten  der 
bewcgtinden  Kraft  für  Trambnliiun  und  zwar 
Pferdebetrieb,  Dampflielrieb  un«i  elektriacher 
Betrieb.  Erörterung  der  Vorzüge  und  Nach- 
(heile  der  verschiedenen  Systeme.  ! 

Mittheilungen  dea  V^reiim  für  die  Förderung  j 
de*  Lokal'  und  StraMeHbahnv('itfi7)fi.  18$5. 

[Heß  1,  S.  24.] 

1.  Berathnng  des  Gesetzentwurfs  über 
Lokal-  und  Kleinbahnen  im  Eisen* 

bahnausscltuase. 


Les 


2.  Parlamentarische  Behandlung  iles 
Uesetzentwurfs  über  Lokal-  und 
Kleinbahnen    im  Abgeordneten- 

hause  uml  IT «■  r r r n hause, 
I  3.  Das  neue   LokalbahugCüetz  in  der 
von  denbeiden  HXnaern  des  Reichs- 

r  .'i  t  Ii  (» s  g e  n  e  Inn  i  l:  t  c  n  I'  a  s  s  ii  ii 
(Vergl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen.  1895.  S.öti, 
82  und  11S.1 

[Heft  i,  S.  S8.\ 

Die  Lokalbahuakttou. 

Ein  Berieht  über  die  Bestrebun^ren  und 

Arbeiten  'h-r  /ii  Anlaut:  ili :■■  .Irilir<  >  /u>;umiien- 
getreiencn  Landtage  von  .Nieilerüsterreich, 
Oberffsterreich,  Mähren,  Salsburgr  und  Tjrol 
znr  Fördprimc,''  des  Tjokulbahnwesens.  Ks  wird 
nach  dem  ßei.spielc  von  Steiermark,  Bühiuea 
und  Galiraen  auch  für  die  vorgenannten  Landes* 
tlifilp  Oesterreich.s  die  Si-h-nftun^'  eiirener 
Landesbahnümter  geplant.  Aul  uiuig^vn  Land- 
tagen sind  schon  einxelne  Hanprojekte  in 
nähere  ErwUgung  gezogen,  und  dabei  ist  auch 
über  Beschafl'nng  der  erforderlichen  (»eld- 
niittel  verhandelt  worden. 

Unter  der  Ueberschrift:  Zur  Schaffung 
eines  LandeseisenbahnjiresetKett  für 
Oberösterreich  und  eines  Organ isation.s - 
Statuts  für  deu  obertisterreichischun 
Landeseisenbahnrath  -werden  insbesondere 
die  IMäiir   drs   I'aiü's  Lokalbahnen  in 

diesen  Landcsthcilcn  bebandeir. 

[Hi'/t  1,  s,  m.\ 

Die    schmslspurig-e  steiermHrkische 

Landesbahn  Kapfenberg  —  See- 
bach—Au. Von  lü.  A.  Ziffer.  .Mit 
einem  Lageplan  und  LüngenprolU. 

Die  nf^chrci'iini^-  dieser  22,9  km  l.miircTi,  mit 
einer  Spurweite  von  0,;«  m  gebauten  Bahn, 
umfasst  die  baulichen  Anlagen,  die  Ausrüstung 
•1er  Bahn  mit  Betriebsmaterial,  die  i:e<!!iiiiiiifi'ii 
Herstellungskosten  (der  Bau  hat  beansprucht 
700000  H.  oder  für  ein  Kilometer  .31 000  II.) 
und  die  Einrichtung  des  Üetricbes.  In  letzterer 
Beziehung  wird  besonders  ilarauf  liingewiesen, 
dass  dem  Zugführer  nicht  nur  das  Kommando 
Im  Zuge,  sondern  auch  auf  deu  .Stationen,  auf 
denen  Bahnagenten  bestellt  sind,  übertragen 
ist.  Der  Zugführer  hat  auch  den  Verkauf  der 
Fahrkarlen  und  die  Abfertigung  de»  Keisego- 
pBcks  zu  besorgen. 

Oejtterr.  K'uienb.-Zeitumj.  1HH.'>. 

[So.  4,  S.  21i.] 
Elektrische  Kleinbahnen  in  Wien. 

Dt  r  f  ■•  iiH'iuderath  von  \V  rii  liatte  ein  Ko- 
mitee damit  beauftragt,  ilie  in  let/.tcr  Zeit  ein- 
gegangenen Projekte  über  Anlage  verschie- 
dener Babniniieu  in  Wien  zu  prüfen.  Dieses 
Komitee  hat  den  Vorschlag  gemacht,  sämmt- 
lichc  Antritge  'li  r  i'm  .itnnternehmungen  und 
QeaeUschaften  ab;iuleliueu  und  für  die  Ge- 
meinde die  Konzesaion  für  den  Bau  nnd  Be- 
trieb von  elektrisch(>n  Bahnen  im  u.m/r'ii  Ge- 
nieindegcbicte  von  Wien  zu  erwerben;  das 
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Koiiiilc  liat  .'null  «lic  Gruii<l>Jit/.f  ;iii>::rarbeil.et, 
nach  denen  diese  Bahnen  gebaut  und  elek- 
trisch betrieben  weiden  sollen. 

lieber  europttischo  Stadtbahnen. 

Brscliri'ihnni^  der  zur  Zeit  im  nctririn' 
oder  im  Bau  beflndlichca  StadU>ii!iiiaulugea 
von  Budapest,  lU  rliu,  Paris,  London,  GIaag:ow 
und  Liverpool,  deren  Betrieb  ipeacluidert  wird 
and  deren  Herstellnngakosten  der  Yerfasser 
Üestsnatellen  Teisndat. 

Th«  Ihälroad  OjmOU.  i89B, 

Peckham's  New  Excelaior  Trnck.  Mit 
Abbildung. 

[No.  2,  S.  22L] 

Bapid  Transit  in  New- York. 

Erörterung  der  Vorschlöjre  von  Mr.  Ciocs 
Über  die  Lösiuig  der  New-Yorker  Sclmellver- 
kebrtfrage. 

[No,  3,  S.  38.] 
Light  Iliiüroads  in  Kurland. 

Eingebende  Besprechung  der  englt«eben 
KleinbahnfrAge  vom  St«ndpankte  des  uieri- 
kanischen  Eiionbahnftehmannes. 

[So.  ,?.  S.  39.] 

bpeed  Limiti»  for  Jillecirii'  .Street  Cara. 
Erfirteranir  Uber  die  snlÜMsigen  (Hsehwin- 

digkciten  für  olektrischc  Strassrnbaljii wahren, 
wobei  auiigefUbrt  wird,  da»»  die  Uescbwindig- 
keitegienze,  die  eingehalten  werden  soll,  vw 

schieden  sein  nuisa,  je  luu  lidriri  der  Wncron 
belebte  Strassen  iui  lauern  riner  biadt,  oder 
Strassen  in  dflan  beTdlkerten  Vorortsbeiirken 
bcfübrt,  auf  iloncn  nnderc  Fiilirwcrkc  nur 
sflten  anzutruJlen  sIimI.  l  in  LiiliUl"'  /.u  ver- 
meiden, sei  es  fttr  die  Sirusscnbahnj;;:esell- 
i^cliat'teu  besonder!«  wesentlich,  nur  durchaus 
zuverlässige  und  vorsichtijfe  Wagenführer  in 
Dienst  zu  nehmen. 

r.v.,.  i  .V.  54,] 

Light  Hailroad»  und  Standard  Oauge. 
ErörternnfT  der  Frajye,  betreffend  die  für 

Klcitib.'ihncn  nnzinN  fiiiiende  Spur  weit«  ,  wobei 
aul'  einen  Bericht  des  LiüenbahnauHschusses 
Ton  Nea-Sftd-Wales  über  Kleinbahnen  für 
Austr.ilic-ti  üfzii«?'  jrenomtiMMi  ■^virrl  liersclbe 
bcstUtigl  die  früher  geiiiiäsortc  Ansicht  der 
Hailroad  Gasettc,  dass  es  zweekmilsüig  sei,  bei 
Kleinbahnen  die  VolIsi>ur  anzuwenden,  weil 
hierbei  iVv:  {frösseren  Ersparuifjsi;  an  Betriebs- 
kosten die  erstnialif^e  höhere  AnfWendunjr  in 
den  Aulagekofiton  binnen  kurzem  ausgleichen 
würden. 

Die  hei  Sehnial-^inirbalmen  uolliw  endi^re 
Schafl'ung  eine»  beson<lcrcii  Parks  von  Be- 
triebsmitteln wini  ab  ein  empfindlicher  Hiss^ 
stand  hfrvorjrehobeu.  Hierbei  ist  zu  beachten, 

Vnt  die  KeAaktlan  verantwurd 
Verlas  von  .lalfui  8|»riac«r  in  Beriin 


dass  die  Eutw'ifKIiin^''  >b'f  Bahnen  in  Austra- 
lien zur  Zeit  unter  einer  zu  grossen  Verschie- 
denheit deir  Torhandenen  Spurweiten  leidet. 

Th«  RoOway  News. 

fNa.  im,  S.  7.| 

The  Siii<4le  Itail  System  fo  r  L  i  <r  1>  t  L  i  u  e  s. 
Auf  die  Anwendung  der  eiuachienigeu 

Bahn  naeh  dem  System  Lartigne  fttr  Elein- 
I  bahnen  wird  unter  Hinweis  auf  die  zur  Aus- 
'  ftthrong  gelangten  Anlagen  nach  diesem 
;  System  in  Frankreich  im  Departement  der 

I..oirc  uiul  in  Irland  -  die  15,3  km  !an'::c  Ivisto- 
J  wel-  und  ballybunionbabn  —  aul^uerksam  ge- 
.  macht  Von  den  ausgetftthrten  Bahnen  werden 

dii«  wichti^r'tcn  Angaben  über  den  Oberbau 

imd  die  Aiil.iL.'eko«ten  mitfjetheilt. 

Ztitschriß  für  Einenbahnni  und  JJampßchiff' 
fakH.  [OßsJ 

Bericht  des  Ei .s  r  nb ahnausse h  11  > s i-s  ü  b i  -  r 
die  Begierungfivorlage,  betreffend 
den  Bau  von  Lokal»  und  Klein- 
bahnen. 

(Vergi.  Zeitttchrift  fUr  Kieiubabnen.  läM^ 
,  S.  B8,  tt  und  III.) 

ZeUsekr^fUr  Trantportweten.  und  Stratftn- 

bMt,  isas. 

[No.  5,  S.  74.} 

Formen  der  Eahrgeldbinleraiiebttng  im 
Strassenbahnbetriebe.  Von  Dr.  Karl 

Hilse,  Syndikus  der  Grossen  Berliner 
Pfordeetseubahugesel  Iscbaft. 

[ITA    &  7&> 

ElektrischeStrassenbahn  Wien— Hüttel- 

dorf   Von  Hudolf  Ziffer. 

Bericht  über  tlie  Versuche,  die  seit  dem 
16.  .Tanuar  d.  .1.  in  Wien  mit  dem  Akkumuls- 
torcnbetrieb«  System  Waddcl-Entz,  gemacht 
worden  sind.  Das  TorlMuflge  Ergebniss  geht 
ilahin,  dnss  selbst  bei  ungünstigen  .'^tei;:^un;;>- 
and  Krümmuagsverbältnissen  der  Betrieb 
keine  Störungen  erlitten  bat  Der  Unterrieht 
in  der  ITihi  un;^  der  rlcktrischeri  W.iircn  nahm 
4  Tage  in  .Zuspruch.  Die  Geschwindigkeit^ 
mit  der  snr  Zeit  die  beiden  in  Betrieb  ge- 
stellten Wagen  hewe^«-!  werden,  bctrftgt  nur 
fi — 12  km  iu  der  SStuudc,  weil  der  elektrische 
Betrieb  nur  prolteweise  zwischen  den  Pferde- 
betrieb eingeschaltet  worden  i<;t. 

Aus  Anieriku  wnd  daun  uoi  Ii  anu^eliibrl, 
dass  der  Üetrieb  mit  den  Akk iitnuiaioren» 
System  Waddel-Entz.  dort  ergeben  hat.  dass  er 
billiger  ist,  als  der  I'ferdebetrieb,  wahrschein- 
lich aber  theurer,  als  elektrischer  Betrieb  mit 
oberirdischer  StrunizufUhrung,  und  dass  Stö- 
rmigoii  im  Betriebe  nur  ausnahmsweise  beob- 
achtet worden  sind. 


A.  V.  .1.  I  <-\rn  )):  Ili'ilm. 
N.  —  Druck  von  H.  S-  Hennann  in  JUerlin. 
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Der  Entwarf  eines  OeBetzes,  betreffend 
das  Pftuidrecht  an  Privateiaenbahnea  oad  . 
Klcintefeara  mnA  dte  ZwM80T«lliArcek«at  , 
ia  dtewlbm. 

Von 

W.  Gleim, 
QabtiBNr  ObMnci'^'""?^'^''"^       xiinkitUtiuB  dar  OAnt- 

lirhpn  Arln-it^Ti. 

Der  im  vergangenen  Jabre  dem  Land- 
tage vorgelegte  G«««tzentwarf  das  vorbe* 
ztiicbneten  Inhalte,  welcher  in  dieser  Zeit< 
•chrift  (lfi94  S.  121  ff.)  einer  Erörterung: 
nnterzogen  worden  ist,  gelangte  nicht  zur 
YeratMcbiedviig.  ja  nicht  «inmal  an  einer 
einteilenden  Berathung.  In  nur  wenig  ver- 
änderter Geetatt  ist  der  Entwarf  jetzt  von 
naoem  der  Beschlossfassang  des  Landtags 
unterbreitet  worden.*} 

Die  Berathang  des  vorjährigen  Ent- 
warf» begegnete  bekanntlich  deshalb 
Sehwierigkmten,  weil  in  der  biennlt  be- 
trauten Kommission  des  Herrenhauses 
Zweifel  über  das  Bedürfniss  eines  der- 
artigen Gesetzes  bestanden.  Wie  die  Be- 
gründung des  die^ahrigen  Entwarfa  er- 
giebt.  hat  die  Regiemng  hieratüt  Veran- 
lassung genommen,  die  Bedttrfnissfrage 
«in«r  noehmalfgen  Prüfung  dvreh  die  ^ 
gierungsprUsidenten  and  die  Eisenbahn- 
biihörden  amerziehen  zu  lassen,  nach  deren 
Ergebnisse  die  Nothwendigkeit  der  Eröff- 
nung des  Realkredits,  inabeatmdere  flbr  di« 
Kleinbahnen,  von  der ühcrwif'<renden  Mehr- 
zjihl  der  Berichterstatter  anerkannt  and 
■um  Thetl  durch  die  in  dieser  Besiehmig 
bereits  gewonnenen  Erfahrungen  begründet 
worden  ist.  In  der  Regründnnfr  fies  Ent- 
wurfs wird  in  dieser  Beziehung  au^eführt, 
daas  dies  Bedürfbias  niebt  fllr  alle  Klein- 
^ahnTlnternehmer  in  gleichem  Masse  vor 
banden  sei.  Kreise  undati  ii^i^  Kommunai- 
▼erblnde,  die  sieb  deraiug  m  Unterneh- 
mungen unterziehen,  würden  in  der  Regel 
auch  ohne  Zuhilfenahme  des  Realkredits 
die  dazu  erforderlichen  Mittel  beschaffen 
können,  aiebt  aber  PrlTa^rsonen  oder 
Privatge?ell«?cbaftfn  die  doch  den 
grössten  Theii  der  Kieinbahnontamehiner 
bilden.  Häufig  seien  dieee  bereits  aar  Be- 

^)  Der  Entwurf  ist  in  diesem  Hefte  unter 
Gesetzgebung  sbgedrackt.  | 


sehaiTbng  des  Anlagekapitals  anf  die  Inan- 
spruchnahme des  Kredits  angewiesen,  dessen 
Gewährung  sie  jedoch  kaum  erwarten 
kOnnen,wenndemGlanbiger  nicht  wenigstens 
die  Garantie  gegeben  sei,  dass  der  Bestand 
<\i-T  Bahnen  durch  rechtliche  Brschrfiii- 
kungen  der  freien  Veräussernng  ihrer  Bn- 
atandtheile  nnd'  des  fk«ien  Zugriffs  der 
GISubiger  gesichert,  und  ihm  das  Vorzugs- 
recht gegenüber  späteren  Anleihen  ver- 
bürgt sei.  In  Wirklichkeit  sei  denn  auch 
die  Finanzirung  von  Kleinbahnen  vielfach 
auf  die  Schwierigkeit  persönlicfi  r  K-edit- 
gewäbruDg  gestoseen,  die  nur  dadurch 
beseitigt  werdCT  konnte,  daas  die  Bs«- 
Unternehmer  neben  der  Herstellung  der 
Babn  auch  die  Geldbeschaffung  übernahmen 
oder  die  Bahn  mit  ihren  eigenen  Mitteln 
ansltthrten.  Abgesehen  davon,  dass  dieser 
Ausweg  nicht  erwttnscht  erscheine,  erübrige 
er  auch  nicht  einmal  das  Bedürfniss  fUr 
die  ErmOgliehnng  der  Terpftndting'  der 
auf  diese  Weise  zu  Stande  gekommenen 
Bahn,  weil  der  Bauunternehmer  das  darin 
festgelegte  Kapital  für  andere  Bauunter- 
nebmungen  wieder  frei  sumaeben  nur  dann 
im  Stande  sein  werde,  wenn  er  die  von 
ihm  selbst  hergestellte  Bahn  zwecks  Auf- 
nahme  von  Anleiben  verpfänden  ktano« 
oder  für  die  von  ihm  dazu  vorgeschossenen 
Gelder  eine  hypothekarische  Sicherheit  er- 
halten habe,  die  ihm  die  Verwerthung 
aelner  Pordemng  durch  Zession  unsebwer 
ermögliche.  Ebenso  weist  die  PrfrrfiTidnng 
des  Entwurfs  auf  die  Nothwendigkeit  der 
Besehaffbng  einer  reebttieben  Grundlage 
ntr  die  Zwangsvollstreckung  in  eine  Bahn 
als  Gesammtheit  hin,  die  nicht  entbehrt 
werden  kOnne,  wenn  nicht  das  an  dem 
Feribeatande  der  Bahnen  betbeiligte  dffent- 
lichf  Interesse  und  das  Interesse  der  Glau- 
biger an  einer  möglichst  günstigen  Ver- 
werthung des  nntwnebmens  gescbsdlgt 
werden  solle. 

Die  Aendernngen,  die  der  vorjührigi» 
Gesetzentwurf  sei  best  erfahren  bat,  btud  zum 
Theil  ebenfalls  durch  Bedenken  Teraalaast» 

welche  i7n  Hrrrcntian'^r'  gegen  einzelne  Be- 
stimmungen geltend  gemacht  worden  sind. 
Soweit  sie  nicht  gans  nnerbeblich  sind, 
sollen  sie  bier  hervorgehoben  werden, 
Wfthrend  wegen  seines  unverändert  ge- 
bliebenen Intiultb  auf  die  oben  bezeichnete 
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Der  Entwurl'  eines  Gesctees  betr.  das  Ptandrßcht  au  Privatcisenbahnen.  [f.ir'KleinUhnen. 


frühere  Besprrchnrgr  ios  Entwurfs  Bezog 
genommen  werden  kann.  \ 
Die  wiehtiiTBt«  Amulwvag  betrifft  die  i 

Zeit  der  Entstehung  der  Bahneinheit.  Der 
frühere  Entwurf  wollte  die  Bahneinheit 
ausnahmslos  erst  mit  der  Genehmigung 
der  ErOflhnng  des  Betriebt»  auf  der  ganaen  j 
Bahnstrecke  entstehen  lassen,  iiulem  er  von 
der  Erwägung  ausging,  dass  erst  mit  der  ^ 
betriebsfähigen  Herstellung  ein  Betriebs*  < 
Werth  der  Bahn  vorhanden  Kei,  der 
(loch  vorzugsweise  die  reale  Sicherheit  für 
den  Kredit  bilde.  Die  Rücksicht  auf  die 
Förderung  des  Kleinbahnwcücns  in  vollem 
Umfange,  welche  nacli  drr  Annahnic  der 
Motive  nui"  erreicht  werden  kann,  wenn 
dnrch  das  Gesetz  die  Hdgliebkeit  geschaffen 
wird,  einen  Theil  des  zur  Flerstellunfr  dcr 
Bahnaniage  erforderlichen  Baukapitals 
durch  eine  pfandrechtlich  gesicherte  Anleihe 
aufsuhringcn,  war  jrdoeh  bestimmend,  in 
dem  jetzigen  Entwürfe  (^3)  die  Eintragung 
der  Balm  im  Bahngrandbache  schon  vor  der 
betriebsflthigen  Vollendung  mit  der  Wirkung  > 
di:r  Entstehung  der  Bahneinheit  zu  ge- 
statten. Hierdurch  ist  d«in  Uahnunier- 
uehmcr  die  Möglichkeit  eröffnet,  borciis 
nach  Ertheiiung  der  Konzession  den  Be- 
ginn der  Bahneiidicit  mit  den  jcrii;»'en  recht- 
lichen Folgen  her beizut Uhren,  welche  der 
Entwurf  an  den  Bestand  der  Babneinheit 
knüpft.  Nur  schlicsst  der  4  Xo.  3  vor 
der  Eröffnung  des  Betriebes  auf  der  ganzen 
Bahnstrecke  die  nnr  zur  ersten  Herstellung 
der  Bahn  zu  benatzenden  Gt-räihschaften 
untl  Wci-kzupf  von  der  Zu^'chörif;kcit  zur 
Bahnc-inheil  aus,  wodurch  vj-rraiedeu  werden 
soll,  dass  der  Bauappantt  der  Unternehmer, 
die  den  Hthnhuu  gcwcrliMnüssig  be- 
treiben, rechtlich  als  Theil  einer  einzelnen  \ 
Bahn  behandelt  werde. 

Die  praktische  Bt-deutun;:  dieser  Re- 
stiniTTiTin^  wii'd  auf  Klciuh.-ilmcii  licsi-hräiikr 
bleiben.  Unternehmer  von  i'rivateisen- 
bahnen  erhalten  vor  der  betriebsfübigen 
Vollendung  der  Bahn  nach  den  bestehen- 
den VerwaltungsgrundsUtzen  nicht  die  Ge- 
nehmigung zur  Auftaahme  von  Anleihen. 
Kür  Kleinbahnen  wird  aber  ein  erheblicher 
Erfolg  hiervon  erwartet  'vcrd'ti  Itirf'en. 
Der  Werth  eines  bereit»  abbaid  nach 
der  Konzessioiisertheiiung  bestellten  Pfand- 
rechts besti  lif  allerdings  zuniichst  im 
wesentlichen  nur  in  den  für  die  Bahn  ge- 
fertigten Vorarbeiten.  Er  wächst  Jedoch 
mit  dem  Kortsichreiten  der  Bauarbeiten  und 
der  Beseh.iffiing  des  Bau-  und  Betriebs- 
materials,  und  die  Gläubiger  sind  dahci-  in 
der  I^age,  unr  nach  Massgabe  dieses  Port» 


schreitens  dem  T'^nteniehmer  den  zuge- 
sagten Kredit  za  gewähren,  um  die  (iefahr 
einer  anderweiten  Verwendung  der  darge- 
liehenen Mittel  auszuschliessen. 

Eine  wesentliche  Aenderung  hat  die 
Regelung  der  Rechte  der  Pfandgläubiger 
nach  don  Erlöschen  der  für  das  Bahn« 
unternehmen  erth«  Ilten  Genehmigung  er- 
fahren. Beibehalten  ist  die  Bestimmung, 
dass  die  Bahneinheit,  sofern  die  Bahn  im 
Hahngrundbuchc  eingetragen  ist,  nach  dem 
Erlöschen  der  Genehmigung  noch  bis  zur 
Schliessung  des  liahngrundbuehblatts  fort- 
dauert ($  8).  Naeh  dem  früheren  Entwürfe 
(§  20)  verwandelten  sich  in  diesem  Falle 
die  Hechte  der  Habupfandgläubiger  an  der 
Babneinheit  in  Hypotheken-  oder  Orund- 
.schuldrechte  an  den  zur  Zeit  des  Erlöschens 
zur  Hahneinheit  gehörigen  Grundstücken 
und  in  Faustpfandreehte  an  den  beweg- 
lichen GegenstAnden.  Der  gegenwärtige 
Entwurf  pchUfzt  die  Kechte  der  Bahnpfand- 
gläubiger nach  dem  Erlöschen  der  Ge- 
nehmigung dadurch,  dass  er  Verfügungen 
des  Bnhneigenthüniers  bis  zur  Schliessung 
des  Bahngrundbuehbhitts  den  Bahnpfaud- 
gläubigern  gegenüber  für  unwirksam  er- 
kltti  t  17)  und  Zwangsvollstreckungen  «in 
die  zur  Bahneinheil  gehörigen  f  leircnstMnde 
nur  zur  Beitreibung  eines  den  Bahnpfand>- 
gläubigem  wirksamen  Pfandrechts  zuMsst 
^  17  Abs.  2).  Auch  sind  die  Beschrän- 
kungen der  Ucaiisiraog  der  Pfandrechte 
nach  dem  Erlöschen  der  (ienehmigung  im 
Wege  tler  Zwangsliquidation  beseitigt. 
\Vnhrond  der  frühere  Entwurf  die  Ein- 
leitung der  Zwangsliquidation  nur  im  Falle 
der  Zahlungsunfähigkeit  des  Babneigeo- 
thümer.s,  wenn  das  Konkursverfahren  er- 
öffnet oder  wegen  unzureicliender  Konkurs- 
massc  unterblieben  war,  im  Falte  seiner 
Zahlungofähigkeit  abt-r  nur  auf  Antrag 
1  Ines  I'aliiipraiidgläubigers  gestattete.  ff)r 
dessen  l'orderung  der  BalineigenthUraer 
nicht  persönlich  haftet  (§§  48,  d8  nnd  59), 
ist  nach  dem  Jetzigen  Entwürfe  i  jj  4S)  ohne 
Rücksicht  auf  die  Zaiiluug^fähigkeit  oder 
Zahlungsunfähigkeit  des  Bahnt  igenthümers 
jeder  Bshnpfand^rläubiger,  der  Bahneigen* 
thüuier  und,  im  l'alleder  Konkurseröffnung, 
der  Konkursverwalter  berechtigt,  die  Ein- 
leitung der  Zwangsliquidation  zu  verlangen. 
Die  Üefiiedi^'ung  der  PfaiidgUiubiger  aus 
den  Bestandtheilen  der  Babneinheit  und 
die  Aud().suiig  der  letzteren  Ist  hierdurch 
wesentlich  erleichtert. 

All-'  Ion--  -tn  die  Bestimmnnfren 
der  ivonkursordnung  über  den  Abschiuss 
eines  Zwangsvergleiohs  durch  Mehrheits- 
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besehliiSB  der  Gläubiger  hatte  der  vor- 

jUhrige  Entwurf  '§^28—31^  einen  derartigen 
Vergleich  auch  durch  Mehrheitsbeschlüsse 
der  Inhaber    pfandrechtlich  gesieherter 
Forderungen    ans  Theilsclmldverschrei- 
bunfT^n  nnf  doii  Iiilinbor  (PrioritätsoWigati- 
onen)  vorgesehen,  denselben  aber  auf  die- 
jenigen Fälle  beaehrlnkt,  in  welchen  die 
Zwangsverwaltuii^,    Zwangsvt  ^^st(■ig^•nlng, 
das  Konkursverfahren  oder  die  Zwangs- 
liquidation  eingeleitet  worden   ist.  Der 
gegenwärtige  Entwurf,  von  der  I  ii  wiigang 
ansg«'hfMi<:I,  dass  os  f-iiiiti;il  tninöthig«;  Ki<stcn 
verursache,  wenn  ein  Zwangsverfahren  erst 
eingeleitet  sein  mnes,  bevor  die  Abstand- 
naimie  von  demselben  beschlossen  werden 
kann,  und  dass  es  gerade  im  Interesse  der 
GlUubiger  liegen  köuue,  die  für  den  Kredit 
des  UntemebmeuB  ftueaerst  »ebadliche  Ein- 
leitung eines  Zwangsverfahrenf  vfrini«  (h-n 
zu  beben,  hat  diese  Beschränkung  fallen 
lassen  and  will  die  Hebrheflsbesehlttsse 
ganz  aligprnrin   und   jederzeit  gc^-talten, 
sucht  aber  der  Gefahr  einer  uiissbräuch- 
lichen  Anwendaug  diese»  Verfahrens  durch 
Bezeichnung  der  Massregeln,  die  Mehrheits- 
beschlüssen   unterliegen   (giinzlicfie  oder 
tbeil weise  Aufgabe  des  Pfandrechts,  Ein- 
Tftnnmng  eines  Vorreebts,  Oewäbmng  einer 
Stundung,  Verzicht    iiiif  Siclierungsma^s- 
rege)n>  Zostimmung  zur  Einstellung  desKon- 
karsFsrfahrens),  entgegenzuwirken  (§  27). 

Als  Acnderungen  von  geringerer  Be- 
deutung sind  noch  «i  erwKhnen  die  Be- 
stimmuugen: 
des  §  3,  Abs.  2,  der  die  Wirkungen 
des    Kili'').>chpns.    drr  f'riir'hniigiing 
nicht  nur,  wie  der  frühere  Entwurf, 
an  einen  wiederholten  vej^eblichen 
Versuch  einer  Veränsierang  der  Bahn 
im  Zwangsvei-steigerungsverfHhren. 
»ondern  nocii  au  die  weitere  Voraus- 
setsang  knttpft,  dass  die  rar  Ein- 
leitung der  Zwaii^sverwaltung  erfor- 
derliche Erklärung  der  Bahnaafsichte- 
bebdrde  versagt  worden  ist; 
des  §  11,  der  die  Angaben  der  Betrüge 
des  Bau-  und   Anlagekapitals,  sowie 
der  Betricbseinuuhmcn  und  Ausgaben 
aus  dem  Titel  des  Ornndbuebblatta, 
in    welchem    dieselben    nach  dem 
früheren  Entwürfe  ihre  Stelle  finden 
sollten,  In  die  Grandakten  verweist; 
des  §  18,  demrafolge  das  Kandigangs- 
recht  des  Glftnhigers  einer  BahnpfaTid 
schuld  auch  über  dicDauer  von  äOJahren 
binauB  ansgesehlossen  werden  kann; 
des  §  34,  der   das   Erforderniss  der 
Eintragang  der  Bahn  im  Babngrnnd- 


bnebe  im  Palte  einer  Zwangs- 
vollstreckung nur  noch  für  die  Fälle 
aufrecbt  erhält,  in  denen  der  Er- 
steber der  Babn  im  Zwangsversteige- 
rungsverfahren den  Zuschlagspreis 
nicht  .sogleich  vollständig  erlegt; 

der  ^§  ö3  und  ö4,  wodurch  die  Rechts- 
stellung des  Lkinidators  im  Zwangs- 
liquidation.sverfahrcn  insofern  eine 
Aenderung  erfahi-en  soll,  als  er  nicht 
mehr  nur  als  Bevollmächtigter  der 
Bahnpfandi^äubiger.  sondern  wie  der 
Konkursverwalter  als  Organ  des  Ge- 
richts erscheint; 

nnd  des  f  Ol,  der  die  im  fHlheren 

Entwui'fi-  'i^  O'V)  vorgesehene  obliga- 
torische Eintragung  der  vor  dem  In- 
krafttreten des  Gesetzes  bereits  aus- 
gegebenen    Prioritilt.sanleihen  und 
Schulden  aus  Verkaufsgeschäften  über 
Bahnen  als  litihnpfandschuiden  im 
Bahngmndbnebe  ftlr  alle  flrilberen 
Forderungen    anordnet,    für  welche 
ein  Vorrecht  vor  anderen  Verbindlich- 
keiten des  Schuldners  bedungen  war. 
Neu  sind  endlich  die  Bestimmungeo 
der       63  und  Hl  des  gegenwärtigen  Ent- 
wurfs, in  denen  die  für  die  Führung  des 
Babngmndbnebs  und  die  ftbrigen  in  dem 
Entwurf  hpzeichnrtcn  gi  riclitüehen  ITand- 
lungen    zu   erhebenden  Kosten  und  zwar 
dergestalt  geregelt  werden,  dass  sie  sieh 
in  das  zur  Zeit  dem  Landtage  vorliegende 
Preuesische  Gerichtskostengesetz  ohne  wei- 
teres als  integrircnde  Theilc  einfügen. 


Das  neue  österreichische  (iesetr  über 
Bahnen  niederer  Ordnung. 

Vd» 

Dr.  Albert  Eder  in  Wien. 

IV. 

Parlamentarische  Verhandlungen. 

Die  zweite  Ticsung  des  Gesetzes,  d.  b. 
die  Verhandlung  Uber  den  Bericht  des 
Bisenbahnatissehnsses  und  die  Regiernngs- 
vorl^igi'.  die  am  10.  und  11.  Dezember  v.  J. 
In  der  329.  nnd  33«J.  Sitzung  staltfand,  bot 
namentlich  im  allgemeinen  Theile  wenig 
bemerkenswerthes.  Von  den  meisten  Red- 
nern der  Generaldebatte  wurde  das 
eigentliche  Thema  entweder  überhaupt 
nicht  berfihrt  (beispielsweise  von  den  Ab- 


1)  Siebe  Heft  3.  S.  1:». 
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gi'ordnctrn  St;ilitz  und  Bi.nikini),  oder  i's 
wurden  Zuautz-  und  Abäudcrungsvorecbltige 
zu  den  einzelnen  Artikehi  getHelU  [Abge- 
ordneter Noske),  die  in  die  S|itzialdeb«tle 
gehört  hinten  und  dort  ancli  wiederkehrten. 
Nur  die  gross  ungelegte  Rede  de»  Abgeord- 
neten Kaftan,  wenngleich  lediglieh  yom 
Standpunkte  dfs  T.okalbfitiiiiiitcrf.ssentcii 
gehalten  und  ebenfalls  2Uiblreicbe  Sonder- 
antrige  enthaltend,  sacht  die  allgemeine 
Bedeatung  des  Entwurfes  zu  beleuchten. 

Der  Redner,  dessen  Aubfüliiunj^oii  in 
uiehrfncher  Beziehung  sehr  hemerkenswürth 
eraeheinen  und  einen  wenhTollen  —  leider 
unherücksirlitii^t  ^^cblichfTit'ii  positiven 
Vorschlag  enthnltci),gab  zuuttchst  eine  allge- 
meine Uet>eräicht  der  bisherigen  Entwick- 
lung des  österreichischen  Nebenbahn- 
Wesens.')  Kedn<r  beleuchtet  sodann  die 
Verbältiiiiise  iu  Deutschland,  iD8beiK>nderc 
fn  Prenasen,  nnd    In  Frankreich*),  er 

')  DleM- AusfiihruiijTfii  Ij«  ruhen  zum  g;ros8eu 
Thoilc  auf  dem  cin^'an>^s  un^efBhrteii  Sonnen- 
scheinschen  Buche.  Allerditiyr.s  werden  ver- 
schiedene Krscheinunjfen,  z.  H  die  illnderwfisi- 
Orj^auisntion,  anders  (wenn  auch  nicht  imnii-r 
richliiiT}  heletichtot.  und  dic  statistischen 
Allgaben  tds  JSJM  er^fÄnstt 

*)  Das  Meispicl  Frankreichs  >var  nicht  lie- 
flonders  glUckticb  gewHhlt}  da  gerade  dic 
durch  das  Gesetz  roui  Ii.  Juni  188U  über 
Neben-  uud  KleitibahiK n  Inj  <lu  II.  Jtiin  IHv^U 
relative  aux  cheiuins  du  fer  «l'iuieret  local  et  «ux 
trainwayfi>  g-eschafretion  flnanBiellen  und  öko- 
immisrlK  ii  N'i  ili.'lU iiissc  hIs  sehr  uneripiicklich 
bezeichnet  wcrdcu  müssen.  Wie  v.  d.  Levtin 
an  der  Hand  eines  umfangreichen  oflisiclk'n 

s'ati<tiscl>en  Materiah  -i  litu;;rnd  11^u•!l^^  oIst. 
hat  sieh  trotz  der  enoruieu  <»|>t<T,  wcUlic 
8taat,  Departementti  und  Gemeinden  ^'^ebracht 
haben  (im  .Inhrc  !ÄU  wurden  für '/_*">M<ni  iil.i  r 
7,i  Mill.  I"rc5.,  üder  Frcs.  für  da«  Kiloim  U  r 
bezahlt,  wovon  etwas  mehr  al>  ein  drittel  auf 
den  Staat  und  otwa  zwei  drittel  auf  die 
übri<;en  Körperschaften  entfallen  ,  und  welche 
dieselben  >cl»wcr  bfln<<len,  da«  Nebciibalmnel/ 
in  Frankreich  im  Verhftltoiss  ieu  anderen 
Staaten.  bei«'pie!swci!»e  Belgien  und  Holland, 
laujji'saiii  t  i.' ii  l^ctt.  Die  Ko>ten  seiner  An- 
lage irund  4U>  Mill.  Frcs.  für  390U  kui)  sind 
sehr  hohe.  Dio  VerkehrHcrtrebnisK»  sind  un- 
;?eniijrcnd.  So  betrn;;en  im  'ilir.  iv.d  die 
durchsehntttlicfae  kilouicirisehe  Einnulnae  3UtiO 
Frcs.,  dic  AuHgabe  9618  Frc«.,  dir  Zinsen  dt» 
Anla;;ekapitals  Frc>.  l!ei  Ueiner  ciiizi^i  n 
üahn  haben  die  Einuahnien  aueh  £ur  Vt-rzin- 
xung  und  TilgiHig  dr.x  An  Inirekapitals  ans- 
;^erficlit.  und  nur  bei  i' inzi  lti'ii  l,ini<'ii  i  r- 
übri^fte  ii.icli  liecruii-  der  De)  ri^•l^^l^o^!.■tl 
noch  ein  Theil  i'iir  die  \  erzinsung des  Anla;4:e- 
kapituls  In  wi-IcIkt  Wi  i^r  i]it  Am-Ikiu  der 
li'Ualcn  Lijiien  di  ^  >o^.  irisi^ii'Uie  ri'-i;in  'in.' 
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verweist  auf  die  \seit^i-liend*'  finanzielle 
Förderung  des  Lokal  bah  nbAUcs  durch  die 
Regierungen  dieser  Litnder  nnd  betont  die 
dringende  v  i  t  s'<haftliche  Nothwendigkeit 
einer  Wohld  urclulachtctiEr^'M  II'' hti^mI. 'Söster- 
reichischen  Xel)eni)ahnneUeü.  Das  Prinzip 
der  länderweieen  Organisation  wird  als  ein 
<>-hr  frirderiiclies  hezeieliner.  und  eine  nus- 
giebtgeru  tiniuiziell{3  Unterstützung  der  be- 
treifenden Lftnder  „dieser  eminent  wirth- 
sehaftlicheii  (Iiitt  rnehmungen"  durch  den 
Staat,  als  diea  bisher  der  Fall  gewesen  sei, 
verlangt. 

S^r  interessant  sind  die  AaafUbmngen 

des  Redners  über  die  Aufgaben,  welche 
dem  K.leinbahnwcsen>)  in  Oesterreich 

franitöHischen  Finanaen  bela.stet  hat,  dafür  lie- 
fern die  darauf  Bezu<f  habenden,  ;fi!radezn 
enormen  ZilTern  des  französischen  Fisenbaha- 
budgeti«  drat»ti?che  Belehre.  >  V'cr{?l.  den  Auf- 
satz V.  d.  Lcyen's  „Die  <iei«etzg^ebung  über 
Nebenbahnen  und  Kleinbahnen  in  Frankreich" 
•S.  645  ff.  und  UMj  ff.  lics  vorijren  .Ialir<^angeK 
dieser  Zeitscbritl,  femer  den  Aufsatz  de^seliteii 
Autors  im  A.  und  T.Heft  des  Vitt.  Jahrg'nn;.;e.s 
der  Z.  itxlirifl  für  F.i.scnhahnen  und  l)an)pf- 
schifl'ahrt  un<l  dic  Zeitung  den  Vereins  deut- 
scher KIsenbahnverwaltungen,  No.  61,  1894, 
S.  477;  dann  «lie  Aufsiltze  von  Lerov  Beaulien 
und  Georges  Miehoi  im  Feononiiste  franvais 
No.  17  und  19,  XXIL  Jahrgang,  I.  Band.) 

'  „Ks  sollen  dies  die  letzten  Zufuhrswege 
^  die  Saugadern  unserox  bestehenden  Hahn- 
;  netkes  sein,  welche  auch  l>nnkte  und  Produk- 
tions>t.1ttrti  \erldnden,  dic  durch  ;>-ewöhnliebe 
Lokalbahnen  ohne  gros»cn,  uuverhaitniss- 
mttssigen  Aufwand  nicht  erreicht  werden 
kiinnen. 

Die  Leitung  uud  Veriheilung  de«!  Iiü.'>aigen 
Verkehrs  bis  in  die  abgelegensten  Winkel  des 

Landes,  wo  /  ililrc  ii  Iie  Nrtturprodukle  ihrer 
Kriösun;;  aus  dem  ilanne  der  starren  Nutz- 
los iffkeit  harren,  oder  wo  inNchtigc  Wnsner* 
kriift<;  ihrer  rationellen  AuHiiiitzuii^  ent;i(  jren- 
seiieii,  das  i>t  dic  Aulj^abc  der  kiinfiix'en 
Tertiärbabnen. 

\  Oll  jrrosser  nedeiilunjj  sind  diese  .Schienen- 
«  eire  für  ilcn  inloiisi\  eii  \Virtli>elia(lsl>e!  rieb 
unserer  unter  dem  Drucke  massloser  fr. m  l.  r 
Konkurreu«  arg  damietlerlie-renden  Lnnd- 
wirthsrliaft  und  lur  den  IJewcrbsiiiami  in  den 
kleinen  I juul-tärln-n.  Der  Industrielle,  der 
grosse  Kaufmann  kann  seine  Thitligkeit  «n 
die  l'fer  der  jrrosseh  srhiffliaren  Wnsft(»r- 
slras^en  oder  an  die  K noleiipuiikle  des  ilaupi 
bahiuietzes  verlej^en,  nicht  $0  der  Landmaun, 
der  an  «iir  8eholl«  ;;eb«nden   ist.  der  Oc- 

w  iTlicirediemle.  der  iii  di-f  kleinen,  jitceits 
vom  \\  clt^  erkeiire  yulejienen  Landäladt  .sein 
festes  Anwesen  he.sifxl  und  «ein  kargest  F.iu- 

ki'iniiicii  dunli  den  Krtra::  >i-iiies  K;uIotVe|- 
leJdea  uiiei  <iarieiiN  uol/aibe-.-.ern  ■•ich  bemülil. 


1^ lyui^uu  uy 


D«*  neiie  iwlerroicbische  G«'S€t« J 

bnvorstf^hpii.  von  hprvorraf»fn«!er  Wiclitiff- 
keit  aber  ei'scheint  (iic  am  Schlüsse  bean- 
tragte Resolution,  dnreh  velebe  die  Begie>  ' 
rung"  nufg-ffordert  wird,  ein  Oesetz  über 
die  Bildung  von  £isenbabngeno88ett- 
BOhaften  nannarbeiten  rnid  dem  Parla- 
mente vorzulegen.  Diesen  Antrag  begründet 
Redner  in  folgender  —  leider  etwas  knap- 
pen —  Weise:  „Das  zweite')  wichtige  Hilfs- 
mittel xar  Förderang  des  Bisenbabnvresen« 
niedcrt'r  Ordiuinp;  besteht  in  der  Gründung 
von  Eiscnbabngcaossenscliaflen  auf  Grund 
Khnltcber  Bertinimnngen,  wie  Bolebe  dnrcb 
das  Wasserrecbtsgeaets  vom  90.  &Iai  1869 
für  Gründatig  von  Wassergenopsenschaften 
gegeben  wurden.  SelbstverstUndlich  hätte 
das  Roieb8ge»et2  abennal»  nur  die  allge-  ' 
meinen  Grundsätze  aufzustollon ,  worauf 
dann  der  betreffende  Landtag  ein  den 
jeweiligen  VerbSttniasea  de»  Laodea  ent-  I 
spreehendee  EisenbahngenonenBcbaftsgo-  ; 
setz  aiiszufirheiten  hätte. 

Es  sind  dies  insbesondere  die  Klein- 
bahnen, deren  Interesse  mit  dem  Interesse  * 
der  berührten  Gemeinden  sehr  eng  ver- 
itnttpi't  ist.  Man  schätzt  erfahrongsgeniltos 
•diese  Interessensphäre  anf  nngcnbr  drei 
Kilometer  Breite  links  und  reehta  der  Bahn.  > 
Durch  ein  Eisonh.ilitigenossenschaftsgesetz 
würden  Huch  jene  grosseren  Interessenten, 
welebe  sieh  sonst  gerne  den  Opfern  für  das  i 
Znstandekoramen  einer  Lokal-  oder  Klein- 
bahn —  die  ihnen  doch  wieder  sumeist  zu 
.goee  Icommt  —  $n  entaieben  wissen,  sor 
Schaffung  dieser  wichtigen,  wirtbaobaftliehen  , 
Werlte  berangesogen  werden.  I 

Beide  sind  Stuatsbürgcr,  beide  nittMven 
Steaern  zahlen,  oft  relativ  sehr  hoho  Stencn), 
beide  sind  daher  nielit  minder  bererlitii^t,  /u 
verlangen,  dass  sie  nucli  der  W'ohlthat  einer 
zweckmäMigeu  Bahnverbindung  —  wenn  auch 
in  allerbeschcidenstcin  Masüe  —  thellhaftig 

•WCTilcil. 

Hierzu  soll  ihnen  «las  neue  Kleiiibakucu- 
gesetz  verhelfen.* 

K*'<]iii  r  \  crw  ci-^t  >oit;iiiii  auf  iVn-  ^'orzüiix' 
der  6()  cui  Spur,  System  DecuuvUle,  und  auf 
die  gUtnaenden  Ergebnisse  der  meeklenbnrg* 
pOTiiTitf*r<5<'liPH  ^^rhnial^iiurliMlniPti  uui\  rficri  an 
dem  Beispu'lf  dos  Kuhcnbaiu-s  in  t!<>lnucn  die 
Nothwendi<rkeit  billiger  Kleinbahnen  fUr  die 
Lundwirthscliaft. 

*)  AI»  i!r.>.U's  Hilfsmittel  beantragt  Keduer 
<—  parallel  mit  dem  Eisenbabnausschusse  — 
eine  /werkoiitsprechende  Hevi-^ion  des  besle- 
beuden  Gesetzes  über  die  Anlegung  von 
EisenbahnbOchern  vom  19.  Mai  1874,  11.  0.-B. 
Sq.  7h.  Von  einem  tiiilicicn  F.inueln-ii  auf 
dieses,  deu  vorliegenden  iiegenalaiKl  nur 
nebenbei  berührende  Thema  ist  abgi>scben. 
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Die  allg'cmeinen  Ausführungen  dos  Ab- 
geordneten Kaltau  Avurdcn  vom  Hnndels- 
mlnistw  Grafen  Wnrmbrand  mit  groascr 
Befriedigung  Ji'  g^rüsst.  InsbcsömUTc  be- 
dauerte Graf  Wurm braud,  dass  ein  Theti 
der  Ltnder  in  der  Ifladerweisen  Organi- 
sation dem  Beispiele  Steierniarks  noch  nicht 
gefolgt  ist,  sondern  zunächst  die  finanziellen 
Erfolge  des  Landesbahnensystems  in  den 
betreffenden  Litndem  abwarten  will.  Ea 
werde  dies  ein  Zurückbleiben  dirscr  lAU)- 
der  in  der  Entwicklung  des  Lokalbahn- 
wesens ror  Folge  haben  (?).  Sebliesslicb 
warnt  der  Handelsniinister  im  Interesse 
eines  möglichst  b;ddigen  Zustandekommens 
des  Gesetzes  vor  dem  Versuche,  weiter- 
gehende als  die  bisber  von  dec  Begierang 
in  .\ussicht  genommenen  Begflnstignngen 
zu  erlangen. 

Am  Ende  der  Generaldebatte  wendete 
sieh  der  Berichterstatter  des  Bisenbabn- 
ansscbusses,  Dr.  Russ,  gegen  die  vom 
Abgeordneten  Kaftan  über  die  Eisenbahn- 
genossenseiiaften  ▼orgeschlageneHesointlon 
und  beantragte  deren  Ablehnung  mit  der 
—  nicht  sehr  glücklichen  —  Begründung, 
dass  er  dem  in  der  Resolution  zum  Aus- 
dmclc  gebraehten  Grundsatze  zwar  Sym- 
pathie entgegenbringe,  d.iss  aber  bei  der 
Neuheit  dieses  Gedankens  kein  Anlass  gc- 
boten  sei,  sehon  jetzt  die  Reglemng  aar  Vor- 
lage eines  derartigen  Gesetzes  aufzufordern. 
Aus  demselben  Grunde  sei  der  gleiche  An- 
trag bereits  im  Eisenbalmausschussc  ab- 
gelehnt worden. 

Tu  der  Speziaidehatte  V)rantragt  zu- 
nächst der  Abgeordnete  Dr.  Lueger  uuter 
Hinweis  anf  die  Erfahmngen,  welefae  die 
Stadt  Wien  mit  <!(  i  Tramwaygesellschaft 
gemacht  habe,  zu  Artikel  II  die  Wieder- 
aufnahme der  Fassung  des  Rcgieruugsent- 
worfs,  wonach  die  Befireinng  der  Lolcai' 
bsdinen  von  T.eistmipfeTi  zu  f^unsfen  des 
l^üst-  und  Finanzllrars  lediglich  fakultativ 
ausgesprochen  werden  soll.  Dieser  Antrag 
wird,  nachdem  sich  der  Berichterstatter 
dagegen  ausgesprochen  hat,  abgelehnt. 

Zu  Artikel  III  beantragt  Abgeordneter 
Kaftan  den  Zusatz:  „So  lange  der  fieiu- 
ertrag  der  Lokalbahn  rlen  zur  Gprozentigen 
Verzinsung  des  gesammteu  Anlagekapitals 
notbwendigcn  Betrag  nicht  erreicht,  ist  der 
Lokalbahnunternehmung  freie  Tarilirung 
zuzu<;estehen.  Sobjild  die  Lokalbahn  in 
drei  aufeinander  fulgenden  Jahren  einen 
Reinertrag  von  6%  oder  nu  lir  erzielt,  sieht 
<!i  r  I'egii-runcr  ^'X.  den  T  u  'f  (-rt^p-eclieiid 
herabzusetzen."  Redner  verweist  auf  die 
analoge  Bestimmung  des  ongarisehcn  Loicai- 
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babngcsctzcs  (Gc».-Arf.  IV  vom  .I;ilir»;  1888 
§  12;,  wo  die  Grenze  jeducii  aUiti  mil  ti, 
sogar  mit  7%  bestimmt  sei,  und  betont  die  I 
NTothwondipkfiit  leicht  lieweglichcr,  der 
Konjunktur  sieb  «opMüeuder  Tarife.  Diesem 
Antrage  tritt  Jedoeb  der  Beriobterstatter 
mit  der  Begründung  entigcceii,  daüs.  nach- 
dem geraflt-s  der  Anffjissnng  des  Eievnbahn- 
ausschusscs  anter  dm  vorliegende  Gesetz 
ancb  Hauptbahnen  sweiter  und  dritter 
Ordnung  frillcn  können,  nicht  ang^che, 
die  Tarifhobeit  des  Staates  fUr  solche  aos- 
zTutehiieMeB.  Ein  Untersebied  zwiseben  • 
Kleinbahnen  vnd  Lokalbahnen  .sei  in  dieser  ' 
Beziehung  gerechtfertigt.  Diesen  Ausflih- 
rungen  gemäss  wird  der  erstere  Antrag 
abgelehnt,  und  Artiltel  III  in  der  Fteaung 
des  AusBchusset>  inigmommr-n. 

Zu  Artikel  V  beantragt  Dr.  Lueger 
abermals  die  Wiederanfhahme  des  ur- 
sprünglichen Textes,  wonach  die  dreissig» 
JJlhrige  Stenerfi  cilit  it  In  i  Einti  itt  der  selb- 
ätändigen  Ertragi'Uhigkeii  der  Lukuitiaha  er- 
lteeben solle,  Jedoch  mit  dem  die  autonomen 
Körperschaften  berrnnstifronden  '/nsatzc.das? 
bei  aoloben  innerhalb  dieses  Zeitpunktes 
die  Befreiung  nur  insoweit  und  insofern 
aui^iser  Kraft  treten  solle,  aU  die  ErtrSge 
nach  Abrechnung  der  eefi<'f/Iicli  zti  ent- 
i'ichtendcn  Steuern  und  Zuschlage  zu  einer 
6prozentigen  Verzinsung  nnd  Tilgung  des 
Anlagekapitals  ausreichen.  Für  den  Fall 
der  Annahme  des  Ausschussan träges  ver- 
langt er  die  Ausdehnung  der  Steuerfreiheit 
ffir  an  nutoimnie  Körperschaften  kon* 
Mssionirte  Lokalbahnen  auf  3()  Jahre. 

Abgeordneter  Kaftuu  beantragt  die 
Befrdung  der  Lokalbahnen  auch  vom  Qe« 
bflhrf'näquivalt  iite,  Db  pc  sUmmtlichen  Ab- 
änderuDgsauträge  werden  abgelehnt.^ 

Fflr  Artikel  IX  wird  vom  Abgeord- 
neten Kaflun  nachstehende  Fassung  bean- 
tragt; „Die  Auttfülininj;  din-  infol'/-  'l<'r 
Einmündung  einer  vollspurigen  Lukuibuiui 
in  die  Ansehinssstatlon  einer  Staatebahn 
erforderlichen  Anlagen  und  Herstellungen 
ist  auf  Kosten  der  Staatsbahnverwaltung 
zu  bewirken.  Die  Erwerbung  des  für  diese 
Anlagen  und  Herstellungen  nothwendi^'cn 
fremden  Grundes  hat  die  einmüiidt nde 
Lokalb.ihn  aus  Eigenem  zu  bestreiten." 
Redner,  der  diesen  Punkt  schon  in  der 
Generaldebatte   bertthrt  hatte    und  fttr 

^)  Letzterer  Antrag-  war  ur»prtiiigiicli  im 
Eisenbahnausschusse  durch    den  Berichter- 

>lattcr  Dr.  I{u>s  >«'ll>-.t  gestellt,  jt'dorli  auf 
Wunsch  des  l-'inan/.niiiii9turiuuis  abgclehnl 
■worden. 
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seinen  Vorsf  hlag  die  Borechimng  des  In- 
genieurs Cunsid^re,')  ferner  den  §  C  des^ 
ungarischen  Qes.-Art.  IV  vom  Jahre  1888*) 
ins  Treffet)  führte,  betont,  da.ss  den  Lokal- 
bahnen duieb  die  baulieben  Herstellungen 
in  den  Anschlnssstationen  und  doreb  de» 
dabei  häufig  hervortretenden  Mangel  an 
Entfrejrenkomnien  Keiten?  (irr  Hauptbahnen 
unbillige  und  unerschwingliche  L«asten  er- 
wachsen. Sektionsehef  v.  Wittek  spricht 
sich  namens  der  Regierung  entschieden 
gegen  diesen  Antrag  aus,  da  durch  ein» 
solche  Passung  eine  ganz  unbestlmmte- 
und  unbegrenzbare  finanzielle  Belastung 
der  Staatseisenbahnverwaltung  festgestellt 
würde,  die  eine  Verschiebung  der  wirk- 
lioben  Betriebsergebnisse  zur  Folge  baben. 
milsste.  l).iss  die  St  iat>V(  rw.iltnnfr  olme- 
diess  vom  grössten  Wohlwollen  gegenüber 
den  neu  entstehenden,  an  ihre  Linien  an- 
schliessenden Lokalhahnen  erfüllt  .sei,  wel- 
ches nur  dnreli  die  Verpfliohtnng'  einer 
richtigen  Buch-  und  Kechnungsführung  be- 
grenzt werde,  beweise  die  von  Re- 
irierntip:  .ihs:(  <j.'hf?ne,  in  den  Bericht  des 
Eisenbubnausschusses  aufgenommene  Er- 
kiSrung.*) 

1  )<'iugeniiUs  wird  der  Antrag  Kaftan- 
abgeiehnt  und  Artikel  IX  jedoch  mit  der 
von  Dr.  Lueger  im  Hmverständuiss  mit 
dem  Berichterstatter   des  Eisenbahnaua- 

seliiistics  beantrrif^ten  .Aendertirif;-.  dass  an 
!5tell«(  des  Textes  „des  gesummten  ge- 
nehmigten Anlagekapitals  der  Lokalbafa» 

und  zwar  der  Anlehcn  zu  höchstens  i  und 

des  AktienkapitrUs  zn  h«"tehstens  5"'„"  die 

^)  Nach  dieser  Berechnimg  soll  die  Er- 
höhung- der  Einnahmen  ans  deni  Peraoii«u- 

im«!  '  1  njcrvorkehr  di-r  Hauptbahnen  l,i  "ii - 
Verkehrs  der  an  dicseibeu  auschliesbeiidi'n 
SeknndNr-  und  Lokalbahnen  betragen,  und  da- 
bor  jrdor  Culden  auf  t-iner  Zufalirtsbalin  der 
]iau|itba,lni  eine  Krjritnzuiigseinnahnie  von 
1,40 II.  ti.  s.  w.  ver.scliafl'en.  Dies  I{echene.\einp6l, 
w  elches  in  >einer  AII;;ciiicinlH'it  cbrn  <o  falsch 
ist,  als  es  iu  cin/.elntn  liillcii  xutreHend  sein 
ma?,  beweist  nur  eines,  nümlicb  die  Rirbtig- 
kcii  des  alten  Satzes:  <^ui  inmts  probat,  nihil 
probat.  (Vcrgl.  iibri;;<'ns  auch  die  AufsHtze 
von  K.  A.  Zitt'cr  in  dci-  Zci; m  lirift  für  Kiscn- 
babuen  und  DampfsehiiTahrt,  Jahrgang  1899, 
No.  5  und  6,  sowie  No,  16.> 

'  Durch  denselben  wird  der  Koniniuni- 
kationsininister  erniHcbtigt,  zu  bewilligen,  daas 
die  Masehinonfabrik  der  königl.  tmgarischen 
Staat>ibalinen  und  das  staatliche  Eiscnwi'rk 
DiuN^yür  Lokomotiven  sowie  Liücn-  oudätahi- 
roatmalicn  dcnl^okalbahneii  auf  mehrere  Jahre 

kretlitirtai. 

^;  Ver^l.  AbscbniLl  III  S.  127  des  vorigen 
Heftes  dieser  Zeitschrift. 
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Worte  „des  nicht  durch  Prioritäts- 
•oblig'ationen    beschnfften  AnUge- 

Icapitals    der  Lokalbahn"  so  treten 
iial>eii'),  aTig-enoinnien. 

Zu  Artiicel  XII  spracli  Abgeordneter 
KtiftRn  bereits  In  der  Generaldebatte  unter 
Hinweis  auf  das  ungarische  Onsrtz,  welches 
<iie  bediogongslose  Einlösung  erst  nach 
BO  Jahr«!  auf  Grund  des  ReinertrSgnisses 
der  letzten  7  Jahre  gestatte,  gegen  das  be- 
dingungslose jederzeitige  Kiulösungsrecht 
des  Staates,  und  bei  Baiinen,  die  ohne 
flnanzielle  Beihilfe  des  Staate»  sn  Stande 

koitiTneii,  für  Hie  Abtvctnnir  ie?  ITpimfall- 
recbts  an  das  Land,  falls  sich  dastjelbe  in 
'«iner  begtimniten  HOhe  (70  oder  SO  %,)  dureh 
Zinsengewähr  oder  Uebernahmevon  Stamm- 
aktien an  der  Anlngesumme  betheilig't  hnbe. 
In  der  Speziuldebatte  beantragt  er  als 
-Grense  für  das  staatliebe  ElnlOsnngitrtteht 
den  Zeitraum  von  20  Jahren.  Auch  dieser 
Antrag  wird  abgelehnt,  nachdem  der  Re- 
^emngsrertreter  und  der  Berichterstatter 
Bich  unter  Hinweis  anf  die  mögliche  wirtii' 
»chaftlichf  und  militJlriscIu'  Bedeutung 
einzt'luer  Lukalbalincn  dagegen  ausge- 
sprochen haben. 

Abgeordneter  Dr.  Lueger  verweist 

auf  den  in  der  Petition  der  Stadt  Wien-) 
za.m  Ausdruck  gebrachten  Wunsch,  dasa 
das  den  Staatsbahnen  eingeräumte  P^age- 
recht  auch  den  im  Betriehe  autonomer 
Körperschaften  stehenden  Bahnen  einge- 
räumt werden  möge,  und  beantragt  unter 
Hinweis  anf  die  traurigen  Erfahrungen,  die 
die  Kommune  Wien  mit  dem  P^ageverkehr 
auf  den  Linien  der  Wiener  Tramwayge- 
sellsehaft  gesammelt  habe,  die  Aufnahme 
eines  neuen  Artikels  nach  Artikel  XII.  Der 
Regierungsvertreter  tritt  diesem  A ii trappe 
entgegen,  der  aus  praktischen  Gründen  so- 
wohl als  auch  vom  dogmatischen  Stand- 
punkte iMifinnehmbar  sei.  Abfjesehen  da- 
von, dass  er  nicht  geeignet  sei,  in  dem  vom 
Antragsteller  bertthrten  besonderen  Falle 
Abhilfe  zu  schaffen,  da  dem  Gesetz  keine 
rückwirkende  Knft  zukommen  würde, 
könnte  sicli  d2irHUi3  unter  IJmsiUndeu  ein 
unlöslicher  Widerstreit  swischen  dem  Peage- 
recht  des  Staates  und  dem  der  autonomen 

M  Um  den  autonomen  Körperschaften, 
wcldic  (las  Kapital  nicht  im  Weufc  v  on  Alaien, 
soudcrn  durch  eiu  AiUoheu  be$cUufi'en,  die 
gleleh«  Begänstignng,  wie  (rficksichtlidi  des 
Akti.  nkapiialsi  den  (''e^ieiischaften,  einsu- 
niiimen  (vergl.  An.  XIX.) 

Vergl.  AnsDCrkung  3  anf  Seite  134  dos 
vorigen  Heftes  dieser  Zoitachrift. 
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Körperschaften  ergeben,  wenn  l>eispiels- 
weise  eine  private  Linie  einerseits  in  eine 
staatliche,  andererseits  in  die  einer  auto- 
nomen Körperschaft  gehörige  Bahn  ein- 
münde. Uebrigens  würde  der  eigentliche 
Zweck  des  Antrages  schon  ans  dem  Oronde 
nicht  erreicht,  weil  nneh  den  weiteren  Be- 
stinunungen  des  Artikels  XII  das  Peage- 
recht  nicht  sn  Konkurrensswecken  gegen- 
über den  Lokalbahnen  ausgenutzt  werden 
dürfe;  endlich  aber  sei  das  Pcagerccht  ein 
Ausfluss  des  staatlichen  Hoheitsrechts  dor 
KonzesstoosertbeUnng.  Der  Sunt,  der  eine 
Konzession  ertheile,  sei  allein  in  der  Lage, 
dieses  Recht  zu  gunsten  der  Betriebslorm, 
die  beute  als  die  höchste  gelte,  nKmlich 
des  Stiiatsbetriebes,  einzuschränken.  Dem- 
zufolge wird  nach  einer  längeren  Debatte, 
welche  sich  jedoch  beinahe  ausschliesslich 
mit  den  VerhiUtnissen  der  Wiener  Tram* 
wny  beschäftigt»  der  Antrat^  des  Dr.  Ln^r 
abgelehnt. 

Von  grösserem  Interesse  ist  die  Be- 
rathung,  die  sieh  an  die  Bestimmung  des 
Begriffs  der  Kleinbahnen  (Artikel  XVI) 

knüpft. 

Abgeordneter  Dr.  Lueger  zieht  die 
Definition  der  RegiernngSTorlage  der  im 

Auschussentwurfe  {ref^ebenen  vor.  Insbe- 
sondere bemängelt  er  die  Stelle  „sowie  alle 
Bahnen,  welche  nicht  mit  Dampf  betrieben 
werden",  da  nach  einem  früher  einmal  he« 
reits  atifgetntiehten  Projekte  (elektrische 
Bahn  Wien—Fest)  es  keineswegs  ausge- 
schlossen sei,  dass  auch  eine  Havptbahn 
mit  einer  andern  motori.^eheii  Kraft  als  mit 
Dampf,  z.  B.  mit  Elektrizität,  betrieben  wer- 
den könnte.  In  diesem  Falle  mUsste  da« 
Gesetz  dann  ein  Hindemiss  bilden.  Für 
die  Fngp,  ob  eine  Bahn  als  Kleinhahn  zu 
gelten  habe,  gebe  nicht  das  Betriebsmittel 
den  Aussehlag,  sondern  der  Ortliche  Charak- 
ter des  Verkehrs.  Er  beantragt  daher  eine 
dem  Entwürfe  der  Regierung  sich  nähernde 
Definition  und  fOr  den  Fall  der  Ablehnung 
die  Weglassung  obigen  Schlusssatzes. 

Abgeordneter  Popper  beantragt  unter 
Ilitiwei-;  fuif  die  Schwierigkeit  der  Tilgung 
cineb  Anlagekapitals  innerhalb  eines  Zeit- 
raums von  ?»0  Jahren  und  die  damit  ver- 
bundene Ab.'^cbreckung  des  Privatkapitals 
eine  Ausdehnung  der  Konzessious- 
daner  fiir  die  von  Privaten  erbauten 
Kleinbahnen  auf  GO  Jahre. 

.A  bg-eordneter  Kaf tan  verweist  anf  die 
Schwierigkeiten  einer  genauen  Bestimmung 
des  Begriffes  «Kleinbahn*;  die  I>efinition, 
dass  Kleinbahnen  in  der  Begel  solche  Bah- 
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nen  umfassen,  welche  d«;n  Verkehr  zwischen 
beuachbarteu  Gemeinden  vermiUeln,  sei 
allerdings  nicht  voUständigf  erschöpfend, 
da  sehr  vielr  solclio  Bahnen  hcsnndprs  in 
der  ersten  Zeit  gebaut  werden  würden,  die 
nicht  8wei,  sondern  mehrere,  oft  sehr  viele 
Gemeinden  verbinden.  Da«  gerade  sei  der 
7.wvQk  der  Kleinbahnen,  dass  durch  sie  so 
viele  Orte,  als  möglich,  verbunden  würden. 
Allerdings  iiiif  die  einfsebste  und  billigste 
Weise,  und  duss  von  cinnr  solchen  Klein- 
balm ans  zahlmcbu  Abzweigungen,  flie- 
gende Gleise,  Feldeisenbsbnen  bis  Hn  die 
Erz«-ug:ni8Sorie  hin  {jebaut  würden.  Red- 
ner stellt  ilt'n  bereits  in  der  Generaldebatte 
mit  dem  Hinweise  auf  §3  des  preussischen 
Gesetxes  Aber  Kleinbahnen  begründeten 
Antmg,  dass  die  Konzessionshefagniss  für 
Kleinbahnen  mit  Acu^schluss  der  Städte- 
bahnen der  Landesregierung  im  Einver* 
nehmen  mit  dem  beiretfenden  Landosaus- 
(jchnsse  unter  Wahrnn«;  <les  Einspruch- 
rechtes  des  äiaates,  lür  Kleinbahnen  in 
Städten  mit  eigenem  Statut  der  Gemeinde- 
vertretung, in  den  i'ihripen  Pt.'ldtcn  aber 
der  politiacben  Behörde  erster  Instanz  im 
Einvernehmen  mit  dem  Gemeindeansschusse 
zuerkannt  werden  solle.  Nur  in  diesem 
Fülle  seien  jjrössere  ( )pfer  dieser  nutonumen 
Körperschaften  für  das  Zustandekummen 
solcher  Linien  mit  Recht  zn  erwarten.  Da- 
durch würde  auch  der  dorrmatische  Ein- 
wand, welchen  der  Kegierungsvertreter 
gegen  das  Pöagerccht  erhohen  habe,  be- 
seitigt. Schliesslich  beantragt  er  die  Auf- 
nahme einer  Bestimmung,  da^s  in  Rezu^r 
auf  Stadlbaiuien  innerhalb  vun  Städten  die 
Bestimmung  des  §  9  Ilt.  b  der  Ministerial- 
verordnunfT  vnni  !  1  September  IR'I.  R  -C-H. 
No.  238,  wonach  die  Eisen l»ahnunterneh 
mung  durch  die  erlangte  Konsession  ein 
aus!>chliessliehes  Recht  zu  dem  bezüglichen 
Hahnbau  erhält,  so  du»s  während  der  Kon- 
zc^siousdauer  niemand  eine  andere  Eisen- 
bahn mit  denselben  Endpunkten  ohne  Be- 
rührung:: neuer  kommerzioll  Oiiei-  -tr.iTe^ji^eli 
wichtiger  Zwiachenpunkie  errichten  darf, 
ausser  Kraft  zu  treten  hnbc. 

Der  Berichter><tjiiter  Dr.  Russ  macbt 
gegenüber  der  Kfnnendnng  des  Abgeord- 
neten Dr.  Lueger  darauf  aufmerksam,  dass 
die  gesetzliche  Definition  der  Kleinbahnen 
pniktiscli  von  fr^  rinfr'Ter  Bedeutung  sei. 
weil  die  Anerkennung  einur  Lokalbahn 
demHandelBministeriam  vorbehalten  werde. 
Di»  se  BegriHsbestininmng  bilde  daher  nur 
eine  Richtschnur  für  die  genannte  Behörde. 
Uebrtgeiis  sei  sie  der  Deliiütion  de.s  prcuMi 
sehen  Gesetzes  nachgebildet,  welche  letztere 
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in  Deutschland  nirgend«  angefochten  wor- 
den sei.'^ 

FUr  den  Antrag  des  Abgeordneten 

Kaftan,  die  Konzesslonsbrfngniss  betreC 
fend,  spreche  allerdings  so  manches,  doch 
mttsaten  gegen  denselben  die  bereits  im 
Aussehussbcrichle  angeführten  Gründe'-')  gel- 
tend gemacht  werden.  Auch  lege  die  Re- 
gieriuig  grossen  Werth  darauf,  dass  die 

!  Znstttndiglccit  nicht  verschoben  werde. 

Der  Antrag  des  Abgeordneten  Popper 
sei  in  seiner  Wirkung  ziemlieb  belanglos. 
Er  Übertasse  es  dem  Hause,  sich  flbr 
eine  Konzessionsdauer  von  50  oder  60  Jahren 
zu  entscheiden.  Bei  der  Abstimmung  wird 
der  Aulrag  Popper  angenommen,  alle  übri- 
gen werden  abgelehnt. 

Zu.\rtike]  XVIII  benntr.igtDr. I.neerer 
eine  stilistische  Aenderung,  die.  nachdem 
sieb  Dr.  Rnss  dagegen  ausgesprochen  bat, 
abgelehnt  wird. 

7.11  Artikel  Xl.X  wird  von  Dr.  Lueger 
ein  Zusatz  beantragt,  wonach  die  Regie- 

j  rnng  he!  Festsetzung  von  Höchsttarifen  rur 
solche    Kleinbahnen,    welche  öffentliche 

;  Strassen  benutzen,  die  Zustimmung  der 
autonomen  Körperschaft  einenholen  hlUte. 
in  deren  Verwaltung  sich  di'  V-etreffende 
Strasse  befinde.  Der  Berichterstatter  be- 
merkt liierzu,  er  habe  im  Ausschusse  bc- 

j  reita  einen  Khnlichen  Antrag  gestellt,  es 
sei  ril)fr  nicht  gclnngen,  hierfür  das  Ein- 
verständuiss  der  Regierung  zu  erlangen. 
Der  Grund,  aus  dem  auch  der  Aossehuas 
die  Zustimmung  der  autonomen  Organe 
für  CUM'  Herabsetzung  der  Tarife  nicht  zu- 
zuge^te^len  vermochte,  liege  in  der  M6^- 
lichlceit,  dass  beispielsweise  eine  Stadv 
;::emeinfle  oder  deren  Vertrt>tung Ibsr.  um 
hohe  Einnahmen  zu  erzielen,  gegen  das 
Interesse  der  Stadtbevölkerung  eine  Tarif- 

'i  Vergl.  Archiv  für  F.isenl)nhtnves(  ii.  X\'. 
Jahrgang,  8.  1113  ff.,  ferner  die  Sehritt  von 
W.  Gleim.  Letatere  Bebaaptnng  des  Beiricht- 

rrstartt  t-N  st'nnint  übrif;«'iis  nicht  vollständig 
niil  den  1  iiaiajichen  iiherein.  wie  heis|>iels- 
weifte  die  Debatten  im  j)reus>i8clien  Abgeord» 
neteidmuse  beweisen.  Vergl.  die  Kouimissions- 
berathung'  vom  4  .Mai  isjn',  die  Vorschlüge 
der  Siibkoinmissioil,  ferner  die  Verliandlungeii 
.  in  \lt'T  .Sitsung  vom  IS-  Juni  mH  (.zweite 
Lesung).  Zeitmig  des  Verviu»  Dculsehcr Kisen- 
bahiiverwaltungen,  XXXII.  Jahrgang,  No.  M. 

-I   heil   r.inwnnd,  «la.ss  die   \«'r«  alnnigs- 
'  buhürüen  eruier  lu^cauz  uii-hl  die  eutspreclieu- 
den  Fachleute  mir  Verdigung  hüten,  beseiebnet 

(ii.-r  ücrielitcr.-tatler  srlb^l  .-iIs  niclil  sf i.-libn hii"-, 
da  die  aik-lisle  KibenbahnbBirieljsdirekiion  <li?> 
Staates  in  .Vnspriirh  genoinnicii  wer<l«u  könnte- 
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herabsetsunf   ▼erweiprern    könnte.  Der 

Staat  rnUss«'  sic^li  uImi  auch  für  solche  Fälle 
das  Tarirbohcitsi  f-i  lit  wahren.  Somit  wird 
der  Antrag  Lnegtr  abgelehnt. 

Weiter  beantragt  Dr.  Lueger  folgen- 
den Zn«5ntzartikel :  „Alle  .j«'ne  nach  den 
bestehenden  Gesetzen  bisher  der  Staats- 
venralcnng'  zustehenden  Befogniace  Ölfe&t» 
lieh  rcclitliclioi-  Xutiir,  nnf  (k-roii  AusUbung 
gegenüber  den  Kleinbahnen  nach  den  vor- 
Ktc'iieudcn  Bestimmungen  des  Absebnittes  B 
dieses  Gesetzes  von  Soito  der  Stnatsver- 
wiiltung  verzichtet  wird,  gehen  dann,  wenn 
die  Bahn  in  dem  Gebiete  nur  einer  Ge- 
meinde sieh  belindet,  in  die  Kompetenz 
der  Gemeinde,  dann,  wenn  sie  zwei  oder 
mehrere  Gemeinden  eines  Kroniandes  be- 
rührt, in  die  Kompetenz  des  LandesAttS- 
Schusses  über.  Im  P''alle  eine  solche  Bahn 
das  Gemeindct;(  }>i<  t  von  Wien  berührt,  so 
stehen  diese  Befugnisse  auch  dann,  wenn 
die  Kleinbahn  die  Gebiete  anderer  Ge- 
meinden berühren  sollte,  der  Gemeinde 
Wien  zu." 

Nach  einer  umständlichen  Debatte,  die 
sich  jeduch  ;iuss<  lili»'.v8lich  mit  den  Ver- 
hältnissen der  Wiener  Tr;iinwny?P8ellschaft 
beschäftigt,  faäät  schliesslici)  der  Bericht- 
erstatt«' die  Grttnde  gegen  die  Aufhahme 
einer  solchen  Bestimmung  dahin  zusammen, 
das«  sich  daraus  zahllose  unlösliche  Kom- 
petenzitoniiikte  und  Kollisionen  der  ver- 
schiedenen Körperschaften  unter  einander 
ergeben  würden,  und  dass  den  meisten 
dieser  Körperschaften  nicht  einmal  diu 
Organe  fOr  diese  Anfsiebt  aar  Verfügung 
standen.  Hierauf  wird  der  Antrag  abge- 
lehnt. 

Bei  Artikel  XX  beantragt  Dr.  Lueger 
die  Ausdehnung  der  Steuerfreiheit  für 

Kleinbahnen  autonomer  Körperschaften  auf 
80  Jahre,  weiter  will  er  die  im  Gesetze 
vom  aO.  Mftrz  1875.  R.-0.-B.  No.  42,  fest- 
gesetzte Gcbührcnfrrilieit  nnf  alle  Arten 
von  Klcmbabucu,  die  ihren  Geschäftsbetrieb 
auf  das  Gebiet  einer  Gemeinde  und  den 
Unikrei.'!  von  swei  Meilen  von  der  Grenze 
dieses  Gebietes  Uc-cliränken,  ausgedehnt 
wissen  und  l^eantragt  eine  Resolution,  dasa 
die  Regierung  aufgefordert  werde,  ein 
diesbezügliches  Gesetz  baUlthunlichst  zur 
Vorlage  zu  bringen.  Abgeordneter  Noskc 
hingegen  stellt  den  bereits  in  der  OeneraK 
(lehatte  angekündigten  Znsatzantrag,  die 
Regierung  solle  erni ä eh t  ifrt  werclen, 
bei  solchen  Klein  bahnen,  deren  Uer- 
stellung  sieh  mit  RQcksieht  auf  die 
zu  bewältigenden  Schwierigkeiten 
besonders   kostspielig  gestalte  t.bei- 


ber  Bahnen  niederer  Ordnung.  1^1 

spietowelseUntergmndbahnenXd  ie  8  teuer- 

freiheit  auf  2ö  Jahre  (s.  Artiltel  Vd) 

auszudehnen. 

Der  Berichterstatter  spricht  sich  unter 
Hinweis  auf  die  Unbestimmbarkeit  der 
finanziellen  Tra'^w.  ite  der  Luefj-cr'schen 
Anträge  für  den  Staat  gegen  diese,  jedoch 
fUr  den  Antrag  Noslco  ans,  der  anob  an- 
•^eiKuiinK-n  wird.  Die  Antrüge  des  Dr. Lue- 
ger werden  abgelehnt. 

Zum  Schluss  wird  auch  die  vom  Ab- 
geordneten K  a ftan ')  beantragte  Resolution, 
betr.  den  Erlass  eines  Gesetzes  über  Eisen- 
babngenosseuschafteu,  zur  Abstimmung  ge- 
bracht und  abgelehnt.') 

Alianderungeu  erfuhren  also  die 
Artikel  IX  (Absatz  1),  XVI  und  XX 
des  Ausschussentwurfs,  während  seine 
übrigen  Bestimmungen  unvrriindert  blieben. 
Tti  dif  srr  Fa--siinfr  wurde  der  Gesetzentwurf 
vom  AI)gcordnetcnhause  auch  iu  dritter  Le- 
sung am  12.  Dezember  1894  (881.  Sitzung) 
angenommen. 

Das  Herrenhaus  nahm  auf  Grund  des 
vom  Berichterstatter  Frhrn.  v.  Czedik  na- 
mens der  Eisenbahnkommission  erstatteten 

'j  hl  der  (ieaeraldcbattc  niadilc  <lieser  .Xb- 
geordnete  über  die  den  Kleinbahnen  zu  ^e- 
wllhrenden  Krieichteruugen  eiuiife  Erweite- 
r^lnJf^^vorsclllilge,  auf  die  er  in  der  Spezial- 
debaito  nicht  tuehr  suraekkani.  So  sagte  er 
u.  A.: 

»Weiterhin  sollen  die  {frösstniöglichaten 
Ileli  iebserleiehterungen  und  vollstilndigc  Tarif- 
f^eiheit  den  Kleinbahnen  gewährt,  und  die- 
selben von  der  Herstellung  von  Betriebstele- 
gra|>heu  —  so  lan{,'c  keine  Züge  kreuzen  — , 
von  Leistungen  zu  gtuistun  der  Militärver- 
waltuujjT.  von  der  Einrichtung  eines  regel- 
ni.'iv>i_;rii  Zu- \ irkehrs  enthoben,  und  ihnen 
für  eventuelle  i'oätbefürderung  uiae  reichliche 
Vergütung  (ähnlich  wie  in  Ungarn)  geboten 
werden. 

Die  Sieuorbcfroiung  sollte  beding^uuifslos 
auf  Jahre  erweitert  werden,  und  in  der  An- 
srtilns-i'-tatinn  unc\\  frfol'^fer,  fitirch  die  Klein- 
baljumitt  inchuaing  bewirkter  tiiiiunun ladung 
keine  Manipulationagebülir  seiteuH  der  Au- 
schlussbahn,  ebensowenig  eine  (iebühr  für 
Mitbenutzung  <ler  I'ersonenwartelokalitillen 
seitens  der  Ilauplbuhn  ein;^clioben  werden. 

Das  Heinifalisrecht  für  di«  Kleinbahnen  — 
mit  Ausschluss  der  Stadtbahnen  —  muss  den 
hetrett'enden  iJlndern  nach  .\blauf  <ler  Kon- 
zessionsilaner  zustehen,  welche  auf  70  Jahre 
XU  verlängern  wün-,  u«i  das  Pr'ivatkapital 
leichter  heransuziehen." 

')  Dagegen  wurde  die  vom  gen.  Abge- 
ordneten lind  bereits  früher  vom  Ans^ehnss 

beantra;rli^  Ke>oluli<>n,  betr.  die  b't'vi-ifin  des 
E)senbHhobuchgesetze.s.  /.um  He>ehliiss erhoben. 
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Berichte*)  fk-n  Entwuri"  in  »uinor  Sitzaug 
vom  21.  desselben  Monate  in  der  Fmmmg  j 

des  Abgeordnftfiili.insrs  in  zweiter  und 
dritter  Lesung  unverändert  aa.  ' 


Die  Betheiliguni?  dn  proii88i8cheii  Stute« 
an  il*»!«  Bau  von  Kleinbahnen. 

Im  §  1  des  am  11.  ^!ürz  1895  dem  Ab- 
geordneten liausc  zugegangenen  und  von 
dieeem  gcnelimigten  Entwurfs  eines  Oe- 
setZf^p,  hctri  ffV'nd  dio  Krwpitonin^  nnd  Ver- 
vollständigung dt;.s  Staatseibcnbahunetzes 
und  die  Betheiligung  des  Scamtes  an  dem 
Bau  von  Kleinbahnen,  wird  tinter  Ziffer  III 
zur  Forderung  da,  Baues  von  Kloinbnhncn 
eine  Summe  von  5  Mdlioncn  Mark  an- 
gefordert. Die  Nothwendigkeit  dieser  Auf- 
wendung ist  in  drr  d<m  fJosetzentwurfe 
beigegebenen  Denkschrift  folgendermassen 
befrflndet: 

„DasOei,etzvom28.  Juli  1802  Uber  Klein- 
bahren  und  PrivatanBchlujtshahnen  Oesetz- 
Mmmi.  S.  225)  fiai  insorern  deu  üauiHls  ge- 
hegten Erwartungen  entsprochen,  als  die 
zwfokinfissigore  Ordiiuii"  doi  (5irentlicli 
rechtlichen  VerliÄltnisse  dieser  Bahnen  zu 
einer  kräftigeren  and  rascherenEntwii  klung 
diesi's  Verkehrszweiges,  insbesondere  auch, 
soweit  es  sich  nirlit  nni  ausschlie.sslich  dem 
Personenverkehr  von  Gros&städtcn.  ihrer 
Vororte  oder  anderer  dlebtbeT(»{kerter 
Ot  g*  tid.'ii  dicnPTidn  Bahnen  handelt,  den 
Ansloss  gegeben  hat. 

Ausser  den  nicht  unbeträchtlichen  Er- 
weiterungen V>e8tehender  Kleinhahnlinien 
sind  gegenüber  dm  vor  dem  Inki  ifttn-f-'n 
dcaCesetzes  vom  2^.  Juli  lö92  genehmigten 
und  jetzt  als  Kleinbahnen  anzusehenden 
82  Ki>'  i!(  i!;nrn  fn  den  ersten  zwei  Jahren 
seit  Inkrafttreten  des  Gc'setzes  35  neue 
Kleinbahnen  genehmigt  und  «war  19  für 
den  Personen-  und  ( iüierverkelir,  11  für 
den  Personen-  und  für  dun  Ottterverkehr 
bestimmte  Bahnen. 

Aniiiingig  waren  am  1.  Oktober 
97  G(!sache  uro  Genehmigung  von  Klein- 
bahnen. 

Schon  bei  den  Verhandlungen  über 
das  vorgedachte  Ocsetas  ist  anerkannt,  dass 

4Ö0  der  Beil.  zu  den  »icnogr.  Prot,  des 
Herrenhauses.   XI-  Scss.   Der  betr.  Berieht 

eiilli/ilt  kriiic  neuen  <  iesielu-punkle,  sondern 
Slelll  sicli  lediglich  ui»  i:ni  Au»/,ug  des  ohne- 
hin schon  ziemlich  knappen  AiiHitchnssbe' 
richta  dar. 


namentlich  in  den  verkehrsärtuerea  Landes- 
theilen  der  dem  VerkehrsbedflrfDlsB  ent- 
sprechende Bau  von  Kleinbahnen  nicht 
ausschliesslich  durch  Betheilignng  des 
Privatkapitals  steh  wenle  herbeiführen 
lassen,  dass  es  dazu  vielmehr  der  Beihilfe 
aus  öflentliclirii  Miitcln  hodilrfen  werde. 
Diese  Auffassung,  sowie  die  Ansicht,  daa^ 
mit  Rttcksieht  auf  die  mehr  örtliche  Be- 
deutung dieser  Bahnen  die  Provinzen  in 
erster  Linie  zur  Unterst iitzung  des  Kh^in- 
bahnbaues  berufen  seien,  hat  auch  in  11 
a.  a.  O.  Ausdruck  gefünden.  In  der  That 
haben  denn  auch,  mit  Ausnahme  der  Pi  f  vinz 
Wcotpreusseu,  der  Kumuiuualverbände  des 
Regierungsbesirke  Cassel  und  der  Hohen- 
zuIIiM  iisehfii  Land«',  die  Provinzen  und 
Kominunalverbilnde  sich  die  tinanzielle 
Förderung  des  Kleinbahubaues  in  mehr 
oder  minder  kriiMiuer  Weise  angelegen 
sein  lassen.  Eim-  Zu'-aminenstfünn^  der 
bezüglichen  Beschlüsse  ist  in  dem.November- 
heft  der  Zeitschrift  fOr  Kleinbahnen 
(I.  Jahrgang  S.  öGl  u.  ff  ]  veröffentlicht. 

Die  zweijährigen  Erfahrungen  aufgrund 
de»  r;eaeues  vom  'J8.  Juti  1892  lassen  aber 
keinen  Zweifel  darüb«T,  dsfisdie  finanzielle 
MitAvirk-MH'^  di  r  Prnvltiz«-n  allein  iiictit  amh- 
rciclit,um  dieKleinbahncn, namentlich  in  deu 
vorzugsweise  Landwlrtlischnfc  treibenden 
Landcstheilen,  so  krafiijf  zu  fördern,  wie 
dies  zur  Hebung  der  wirthschaftlichen  Ver- 
hältnisse derselben,  insbesondere  der  Ken- 
tabilität  des  landwirthschaftHch  benutzten 
Grundbesitzes  erfordrriicb  i.st.  In  «If-n  I'io- 
vinzbD  Ost-  und  Wesipreussen  und  richles- 
wig-Hoistein  sowie  in  den  Regierungsbe- 
zirken Frankfurt,  Posen  und  Cassel  ist  z.  B. 
in  diesen  beiden  Jahren  auch  nicht  eine 
einzige  dem  Verkehr  landwirthschaftlicher 
Produkte  und  Produktionsmittel  dienende 
Kleinbahn  <ri  t'  i'it  oder  getiehmi^it  wordi  i:, 
und  auch  sonst  stehen  die  hauptsächlich 
Landwirthschaft  treibenden  Landestheile 
zumeist  in  der  Kntwicklung  zurück. 

Die  Ueberzeugung,  ilass  ohne  das  Ein- 
treten des  Staates  mit  hnaiiziellen  .Mitteln 
die  kräftig)  und  Kleichmässige  Entwicklung 
unserer  Kleinbahnen  nicht  zu  <>rwarten  ist, 
lüsst  sich  nicht  mehr  ubwoisen. 

Angesichts  der  Bcdeutang  grade  diesei* 
engsten  .Ma.'«ei)t'n  des  Verkehrsnetzes  für 
die  besonders  um  iiir  Dasein  ringende 
hfiimisehe  f^andwirthschaft  müssen  daher 
die  Hedetiken  '/ urflcktreteu ,  wcichc  gegen 
die  finanzielle  L'nierstützuug  solcher  Bahnen 
durch  deu  Ötuat  ^icli  erheben.  Es  wurden 
vielmehr  dU*  Mittel  bereiKtu^telien  sein,  um 
Kleinbahnen,  deren  Herstellung  iiu  Offunt* 
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Itofaen  iDterease  li^^aber  w«||^n  naaogelDder 

LeistungsfUhigkeit  der  Bethciligten ,  ein- 
schliesslich der  zunUchst  hernnzaziehenden 
Kommanal  verbände,  ohne  Staatsbeibilfe 
nieht  folgen  kOonte,  mit  Geldmitteln  vnter- 
Bttttzen  zn  kennen. 

Schon  am  Uber  die  Bau-  und  Unter- 
sttttmngewflrdtgkeit  einer  Kleinbahn  eine 
sichere  (  Itnvälir /u  g^ewinnen,  wird  dabei 
die  staatliche  Beihilfe  regelmttssig  an  die 
VoraUftSetzang  einer  entsprechenden  Unter- 
Stttttnngr  seitens  der  bctrefTendcn  höheren 
Knmmunalverhiiiulf  /u  knfipft'ii,  und  <!al)L-I 
nach  dem  Vorgange  der  meisten  derselben 
«neli  an  der  tcostenft^ien  Hergabe  des 
nöthigen  Grund  und  Bodens  seitens  der  Be- 
theiUgteo  festzulialteu  sein. 

Abgesehen  von  der  unzwcckmUssigen 
Form  der  Uebernahrae  einer  Zinsgarantie, 
wir«!  sich  im  übric^en  die  Entscliliosung 
über  die  Betheiliguug  des  Staates  nach 
Form  nnd  Umfang:  gans  nach  Lage  des 
einzflnen  r.tllts  zu  richten  haben. 

Für  die  Schlitzung  der  Höhe  des  Ge- 
sammtbedarfs  für  die  nächsten  Jahre  fehlt 
«8  an  sicheren  Unterlagen.  Für  di«-  Be- 
messung  des  Disposifioiisfonds  auf  T)  Millio- 
ucn  Mark  sind  einerseits  die  in  den  letzten 
Jahren  im  allgemeinen  wie  im  besonderen 
voit  komraunalen  Körperschaften  gemachten 
Aufwendungen,  andererseit.s  die  Erwägung 
massgebend  gewe.<5en,  di\i>s  es  darauf  an- 
kommt, zonacbst  Uber  Mittel  in  ange- 
messener Hrthe  verfilmen  zu  können,  wührrtid 
die  Ergänzung  je  nach  Bedarf  der  Zukunft 
vorl>ebalten  werden  kann/* 


l>ie  liruss«  Berliner  Pferdeeisciihuhn. 

Dem  Geschäftsbericht,  den  die  Verwal- 
tung der  Orossen  Berliner  Pfcrdeeisenbahn- 

AktienpoHcIli^chaft     der  Crnirralver^^nrnin- 
luug  Uber  daa  Jahr  1894  vorgelegt  bat,  ist, 
l^eiehwle  in  flrfiheren  Jahren,  ein  Plan  der 
fltadt  Berlin  nnd  der  mit  Berlin  rttamlieh  zu 
einf-m  ganzen  verhiindenon  Vorort<^  heig^e- 
fligt.  Ein  Blick  auf  diesen  Plan,  in  den 
die  Verkehrsiinien  sowohl  der  Orossen 
Berliner   Pferd*  ritstrilmhn,   als   auch  der 
ilbrigen    Plerdoeiacn  bahnen,    sowie  der 
Dampfttrassenbahnen  nnd  der  Stadtbahn 
eingetragen  sind,  zeigt,  wie  grora  nnd  weit 
verzwfi^'t  da.s  Sohieiicniietz  dieser  Oe.sell- 
schaifl  ist.   Netten  den  IJnien  der  Grossen 
Berliner  Pferdeeisenbahn  treten  die  Übri- 
gen Verbindn [!(.:<  n  ganz  in   dtn  Hinter- 
grund, namentlich  auch,  soweit  ihre  liudcu- 


I  tnng  fttr  den  Personenverkehr  in  Berlin 

selbst  in  Frage  kommt.  Nur  die  Berliner 
Stadtbahn  durchzieht  noch  auf  einer  grösse- 
ren Strecke  das  Innere  der  Stadt,  wälirend 
die  übrigen  StrasseniMhnen  amm  Theil  nnr 
die  Weichbildg-renze  der  Suidt  berühren  und 
von  hier  aus  die  Verbindungen  mit  den 
Vororten  herstellen. 

Hiernach  ist  die  Grosse  Berliner  Pferde- 
eisenbahn dasjenige  Unternehmen,  das 
nach  der  heutigen  Lage  des  Verkehrs  and 

'  mit  Rücksicht  auf  die  Ansprflohe  der  Be- 
wohner Rerlins  und  der  Vororte  unter  den 
Verkchrsgelegenheiten   deu   ersten  Plata 

I  einnimmt. 

I 

1. 

Die  Aufgabe,  die  der  Grossen  Berliner 
Pferdeeisenliahn,  von  Jahr  zu  Jahr  wach- 
send, zufiel,  war  keine  ganz  kleine,  denn 
die  Zeit  ihrer  Begründung  flillt  zusammen 
mit  jener  Periode  des  allgemeinen  Auf- 
schwunges von  flun<lel  und  Vi  rkebr  und 
des  Hervortretens  der  4,M  ö^s<.'rt  u  politischen 
Bedeutung  Berlins,  die  eine  Folge  der  Er- 
eignisse des  gro?^cn  Tahres  1870/71  war. 

Am  27.  September  1871^}  wurde  dem 
'  Bankier  Pinkns  von  dem  Poliseiprisldinm 
zu  Berlin  die  erste  Konzr  ^sion  ;^urßrliannng 
der  folgenden  Linien  eriheilt: 

1.  Durch  diejenigen  Strasseu,  die  durch 
die  Niederiegnng  der  Stadtmaner  ent- 

standen  ^ind,  .so  das>  dii'  anzulegendo. 
Bahn  ringförmig  um  die  Stadt  geht. 
Ferner  von  einzelnen  Punkten  dieser 
Ringbahn  und  zwar 

2.  vom  !TaIle"s«'heii  Thor  durch  die  Belle- 
Alliancestnisse  nach  Tempelbof  und 
von  dort  ttbw  Liehterfelde,  Stegliti, 
Schöneberg  nach  dem  Potsdamer 
Thor; 

&  vom  Oranienburger  Thor  durch  die 
Cbanssec-  und  Müll<'r.-.tiu8se  bis  mm 
Steuergebäude  an  d*  r  Weichbildgrenw 
oder  dem  Tegeler  Seiiiessplatz; 

4.  vom  Sehlesisehen  Thor  nach  Treptow 
und  von  d  ni  über  Rixdorf  bis  zam 
K  Ott  buser  Thor; 

b.  vom  Rosenthaler  Thm*  über  den  Qe- 
sundbrannen  nnd  Pankow  nach  dem 
Schönhauser  Thor; 

6.  vom  Frankfurter  Thor  nach  Lichten- 
berg nnd  Bozhagen. 
Durcli  die  Ertheilung  dieser  K<mcession 
durch    das   Polizi  iprüsidium   von  Berlin 
wurden  einerseits  nllcrdiiigs  die  seit  länge- 
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Die  Grosse  Berliner  Pferdeeisenbabn. 


rar  Zeit  bereits  gepflogenen  VerbandliiDgvn 

der  Stadtverwal  tu  II  {<•  zu  einem  gewissen 
Abscbluss  gefUbrt,  andererseits  aber  ein 
Konflikt  s^schaffen,  dessen  Erledigung 
Innen  Zeit  in  Anspruch  niüim. 

In  'ler  Anzahl  von  Rtrassenbahnen,  die 
dem  Bankier  Finkus  konzessionirt  worden 


Jahr  der  Entwicklung*  der  OesellaebafI,  die 

sich  im  Laufe  der  letzten  Jabrzehnte  zu 
der  hervorragenden  Stellung  im  Verkehrs- 
leben Berlina  binan^earbeitet  hat,  die  sie 
I  tbatelehUob  heute  einnimmt. 

Anfangs   ausschliesslicli  Verbindungen 
an  der  Weichbildgrenze  der  inneren  Stadt 


waren,  befand  sich  auch  die  Strecke  vom  I  und  Ton  hier  mit  den  Vororten  herstellend, 
Po(8dam«r  Thor  nach  ScbOneberg.  Diese 
Strecke  war  über  ächon  Gegenstand  einer 
Konzession  an  den  Bauauteruehmer  der 
Linie  Charlottenbnrg— Berlin. 

lYici^e  letztgenannte  Linie,  die  erste 
Pferdeeisenbahn  Berlins,  war  am  23.  Mär« 
186&  derart  kouzessionin  worden,  dass  sie 
durch  das  Brandenburger  Thor  Aber  die 
Strasse  „Unter  den  r^inden'  gefülirt 
werd&n  sollte.  Später  entstanden  jedoch 
Bedenken  gegen  diese  Linlenftthrung,  deren 
Folge  war,  dass  die  Ausftilirmu:  los 
Planes  aufgegeben  wurde,  dem  Unter- 
nehmer, Moller,  jedoch  als  Entscbftdigang 
die  Konsession  sur  Welterfllhmnir  «iM* 
Charlottenburger  Linie  bis  zum  Kupfer- 
graben und  ausserdem  zur  Strassenbahn- 
llnle  DOnhofl^latz  durch  die  Leipziger-  und 
Potsdamerstrasse  naeh  SohOncbei^  ertheilt 
wurde.  Es  standen  nunmehr  zwei  Kon- 
zessionen fUr  eine  wichtige,  weil  aller  Vor- 
aoseicht  nach  sehr  ▼erkehrsreiche  Stredce 
neben  einander.  Tin  Verlauf  der  Verhand- 
lungen Uber  die  Löaaug  dieser  Schwierlg- 
kdfeen  wurde  namentlich  auch  die  Frage 
erörtert,  ob  die  rünmlichen  Verhältnisse  der 
Potsdamer-  und  der  Leipzigprstrasse  die 
Durchtühruug  zweier  Pferücbahngieise  ge- 
statten wflrdcn,  wie  es  zu  ermöglichen 
wäre,  die  PotsdamcTstrasse  sn  verbreitern 

U.  8.  W. 


ging  die  Gesellschaft  allmählich  auch  zum 
Bau  von  Linien  im  Innern  der  Stadt  über. 

Die  erste Theilstrecke,6e6andbrunnen — 
Krcnxberg,  8800  m,  wurde  am  8.  Juli  1873 
crdllhet,  ihr  folgte  am  13.  September  des- 
selben Jahres  eine  Theilstrecke  der  Ring- 
bahn; in  das  Innere  der  Stadt  (uhrte  als 
entc  am  2.  April  1874  die  Linie  von 
Pankow  nach  dem  späteren  Stadibahnhof 
Börse. 

Eine  sehr  werthvolle  Verbindung  konnte 
dieGesellsehaft  ausfuhren,  naehdemihrduroh 
den  Allerh5ch.5ton  Erlass  vom  24,  April  1894 
gestattet  war,  die  Strasse  .Unter  den  Linden" 
an  der  Stelle  zwischen  dem  Opernhause  und 
dem  Kastanienwäldchen  zu  überschreiten, 
nJfmItch  eine  direkte  Verbindung  der  beiden 
nördlich  und  südlich  von  der  Strasse  „Unter 
den  Linden**  gelegenen  Stadttheile. 

Fasst  man  kurz  den  Gang  der  Ent- 
wicklung des  Unternehmens,  wie  er  sich 
im  Ausbau  des  Schieneiuieizes  darstellt, 
zusammen,  so  erhält  man  folgendes  Bild: 

1879  waren  im  Betriebe 

im    „  „ 

1889     „       „  „ 
1894 


n441i)m. 

168  390  ^, 
234 176  , , 
2T8128 


Während  alle  diese  Fragen  noch 
schwebten,  brachte  eine  Allerhöchste  Ordre 

▼om  24.  Januar  1872  die  Konzessionirnng 
neuer  Strassenbahnlinien  zu  einem  vor- 
läuOgeu  Abschluss.  Sie  gestattete  dem 
Bankier  Pinkos  zum  Bau  und  Betrieb  der 
von  ihm  geplanten  Linien  die  Benutzung 
der  öffentlichen  Strassen,  Plätze  und 
Chausseen,  soweit  dem  Fiskus  das  Verfd- 
gungsrecht  über  diese  zusteht,  mit  Aus- 
nahme der  Strecke  vom  Potsdamer  Thor 
nach  SchGneberg. 

Damit  war  der  Bankier  Plnkus,  der  in- 

zwischen  die  Grosse  Berliner  l'ferdeeisen- 
baho-Aktiengesellscbaft  begründet  hatte,  in 
die  Lage  versetzt,  mit  dem  Bau  der  ge- 
planten Linien  beginnen  zu  kOnnen,  was 

aueli  .sofort  geschah. 

Es  ist  somit  das  Jahr  1872  das  Anfangs- 


Aucii  die  streitige  Frage,  wer  die  Kou- 
msslon  zum  Ba«  und  Betriebe  der  StraaseiH 

bahnlinie  durch  die  Potsdamerstrasse  er- 
halten solle,  war  inzwischen  dadurch  gelöst, 
dass  die  Grosse  int^nationale  Pferdeeitcn- 
bahngescUschaft  hierzu  ermächtigt  wurde. 
Die  Gesellschaft  hat  jedoch  direkt  nie  von  die- 
ser Konzession  Gebrauch  gemacht,  vteimehr 
sohloss  sie  am  11.  Juli  1879  mit  der  Grossen 
I^ertiner  Pferdeeisenbahn- Akt iengetiell.schaft 
einen  \  ertrag,  nacit  dem  diese  letztere  den 
Bau  für  Rechnung  der  Konzessionarin  aus- 
führte und  gleichzeitig  den  Betrieb  pacht- 
weise übernaiim.  Im  Jahre  lHsr>  endlich 
ging  diese  Linie  in  das  Eigcntiiuiu  der 
Grossen  Berliner  Pferdeeisenbahn-Aktlen- 
gesell.'ichaft  über,  und  damit  war  dann 
das  Scbieueunetz  tler  Gci»elischat't  in  sich 
geschlossen. 


'  NuL-ii  Anirabc 
für  da»  Jahr  im>. 


des  Geschäftsberichtes 


uiym^ed  by  GoOgle 


Die  Grosse  Berliner  PfeNleeisenbelin. 


AkllMlupltal 
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1Ö84 
1888 
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17100000 
1710IXMO 

nmooo 

6000000  (4%) 
IS  568  ODO  (4%) 

8  006700  (4  Vo) 
i  16687  000  W/o) 

641500 
990800 

1280600 

IL  Jahmnc*  1 


Bnt8T>redteiid    der  Entwloklnng  des 

Unternehmens  wuclis  auch  das  Vermögen 
•der  Gesellschaft;  im  Jahro  1671  bildete  sie 
sich    mit    einem    Grundvermögen    von  ' 
1600000  M'),  es  hetmg  sCMlann  das  Ver-  I 
mögen,  nebst  Obligationen  und  Hypotheken- 
Sebald: 
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Die  günstig:*!  La^e  des  Geldmarktes  er- 
möglichte es  dur  Gosellächatt  im  Jahro  18^,  ^ 
die  iproaentlge  Obligntionetuehiild  in  eine  i 

3Vj  prozentigc  umzuwandeln,  wodurch  ihi-e 
Zinsenlast  sich  am  rund  80000  }L  J&hrlicb 
vermindern  wird- 


Das  Vermögen  der  Gesellschaft  besteht 
zunächst  aus  dem  Schienennetz,  sodann  den 
Baulichkeiten,  lieia  Rolliuaterial  und  den 
Pferden. 

Ueber  die  Bauliclikeiten  giebt  der  Ge- 
schäftsbericht für  das  Jahr  1B!:^4  an,  dass 
sie  einen  FMchenranm  von  164166  (1882 
=  31  874)  qm  bedeckten,  auf  dem  ein  Werk- 
stattsbahnhof und  19  (1882  =  12)  Betriebs- 
bahuböfe  standen,  deren  Herstellung  ein 
Kapital  yon  12M6422  (1882  =  3 385 132)  H 
in  Ansprach  «jenommen  hat.  Die  Betriebs- 
bahnhöfe bieten  Kaum  zur  Unterbringung 
▼on  6296  Pferden  und  1819  Wagen,  nebet 
den  erforderlichen  DlenstFininliebkeiten, 
Schmieden  u.  s.  w. 

Die  Wei-kstütten  der  Gesellschaft  dien- 
ten nioltt  nur  snr  AnsfUhrnng  der  laufen- 
den Reparaturen  am  Rollmatcrial.  sondern 
konnten  auch  zum  vollständigen  Neubau 
Ton  Wagen  benutzt  werden. 

Das  Rollmaterial  der  Gesellschaft  hat 
im  Laufe  der  letzten  Jahre  folgende  Ver- 
änderuDgen  seines  Bestandes  erfahren: 


Die  Betriebülängc  betrug.   .  km 
£8  waren  vorhanden  Wagen  über- 
haupt   

davon  Deckaitzwagen 

ZwmspftnnerwagM , 

darunter  olTeiiö 
Einspänuerwagcn 
darunter  offene 
Dil-  Wajj;en  le^'teii  Fahrten  zurück 
an  1  Tage  durchijchnittlich  .  . 
Die  Üfagen  durehlieflMi    .  .  km 
an  1  Tage  durebsdinlttlidi  .  . 


1888 

1884  ! 

1880 

1 

1 

1883  1 

1888  ■ 

1894 

161 

188 

984; 

260 

l 

968 

27» 

443 

546 

H69 

1036 

1048' 

1079 

160 

166 

244 

881 

981- 

98L 

188 

260 

880 

486t 

466 

46» 

•2G 

2ti 

m 

180 

986 

289, 

889 

85l 

66 

86 

2  168  734 

2634  -75 

:t  "81  GÖC 

1064 713 

4087  720  \ 

7199 

U813 

11106 

11 199  } 

ieülen 

10718968 '18486888  91889779  96 794816 196018800;  96808780 

98861 

86791: 

80108 

70478 

71860 

78461 

Neben  dieser  Ansabl  Wagen,  die  ans- 

schliesslieh  ?.nr  Personenbeförderung  zur 
Verwendung  gelangten,  waren  noch  im 
Jabre  1894  206  Fabrxenge  Torbanden,  die 
nnrzu  Dlenstzwecken  (Reinigung  der  Gleise, 
Besprengen  der  Strassen,  Beförderung  von 
Haterialien,  Salzstrenungen  n.  s.  w.)  ver» 
wandt  wurden. 

Zur  Fortbewpfrnng-  der  Wagen  wurden 
bisher  ausschliesslich  Pferde  benutzt.  Die 
;^hl  der  vorhandenen  Pferde  und  dieKosten 
ihrer  Unterhaltung  ergeben  sieh  ans  derTa* 
belle  nnf  Seite  liM. 

')  Dr.  Karl  Hilsc:    Die  Berliner 

StraMsenbahneu.  Zeitschrift  für  Eisenbuhnen 
vad  Dampfischiffahrt.  1696.  No.  37,  S.  Sti7. 


Zur  Erholung  und  Pflege  der  Pferde 
hat  die  Grosse  Berlinei  Pferdeeisenbahn- 
Aktiengescllschaft  in  der  Feidmark  Heiners- 

•  dorf  ein  176289  qm  grosses  Weidegrand- 
Bttlck  gepachtet,  auf  dem  Bauliclikeiten  zur 
Unterbringung  von  34  Pferden  vorhanden 

•  sind.  Im  Jabre  1894  sind  216  Pferde  da- 
selbst verpflegt  worden. 

Im  Jahre  iJ^n  hat  die  Gesellschaft  zu- 
,  erst  Versuche  mit  elektrischen  Akkumu- 
latorenwagen gemaeht. 

Für  eine  Stailt  mit  so  lobhaftem  Ver- 
kehr wie  Berlin  und  bei  den  Raumverhält- 
nissen  im  Innern  der  Stadt  wSre  es  gewiss 
ein  nicht  gcrinjjer  Portschritt,  den  Pferde- 
betrieb durch  einen  elektrischen  Betrieb 


^kjui^  .o  i.y  Google 


I  Zfttachrift 

I  «ii."yi-t-h-ih-^ 


ersetst  sn  a^en.  Berltn  Ist  In  dleMr  Be-  |  klefneren  Stldten  ttberiiolt  worden«  die  doh 

/.ii  hang  nicbt  den  Fortsciiritten  in  der  Ent-  elektrisch  betriebener  StFBHenbabneo  er- 
wicklang  gefolgt  and  d&ber  von  vielen  fireuen. 
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18H0 
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1 

1804 

Pfenie 

■2  226 

2697 

4  5S0 

5  167 

5  2;i-' 

5  9Jä3 

1,      leisteten  ziisauiuitiii  kiu 

18516978 

23210488 

SoooooUv 

44  751  9i>o 

40(XS  ÖOf 

Aui  1  xn  waren  rrerae  TorouKien 

16,M 

19|iS 

CUV  -  ^ 

j!.iiie  ijurcnacnnill$preraejej>tit)v:r 

betrug  km 

DiePütteruDgskostcn  eines  Pferdes 

eiuschliesslich  Strontnatcrial  be- 

Irug'cu  t'ur  i  Tajf  M 

1,7» 

1," 

1,U<> 

Jedes  Pferd  erhielt  tiglich  KSrncr- 

7,T4 

Jedes  Pfer*1  erhielt  tllfrlicl«  Kauh- 

Angaben  rehien 

T.« 

IS» 

Hufbeiichtiit;    und  Pf  erdepflegt! 

kostete  filr  1  Tag  nnd  1  Pferd  M 

u,t« 

0,1« 

0,14 

Krankenbestand  er{?ab  ....  ";'o 

5.0t 

tili 

8isr 

VeriuKt  durch  Tod  bvtrug  Tom 

OiirclMcbnittftb«st*nde  .  .  .% 

Angaben  fehlen 

8^ 

^  auf  <Ier  Grüsen  Berliner  Pferdeelsenbehn 

lebhaft  entwickelt. 

Aber  nnch  unter  den  gegenwArtigen  Es  gelangten  auf  aämmtUeben  Linie» 
VerhAltniwen  bat  aieh  der  Personenverkehr    cor  Befl^rdemng: 
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lt»2 
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im 
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iiauai 

1 19  277 

120095 

auf  Zeitkarten  u.s.w.  „ 

2ti67 

»907 

890» 

10828 

11706 

Von  den  anf  Fahrscheine  be- 

fürderten  Personen  »ihKen 

10  PI  ''  o 

7ü,a4 

7»,si 

17^9 

79,<M 

15  „  "/n 

19,10 

UM7  ' 

ie,M 

16,«9 

15,(7 

l4,Si 

a»  ,. 
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5,u 
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IM 

1,« 

l,u 
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0,7S 

0,M 
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Pt  isüin  iivcrkelir   in  Taiisd.  M 

7  15)9 

f?7lu 

i;i9io 

14  48a 

14ti(>0 

14  7üu 

oder  im  Tagesdurcb- 

sclintit  

19,7 

28,» 

36)1 

3»,» 

40^1 

40,» 

Von  diesen  Einnaliuien  entfallen 

auf  Fahrscheine  .  zu  H)  I't 

5rt.ui 

.'M.'.'i 

6t;,n 

68,?!«. 

i>  1&  ".i 

lb,<M 

20,« 

20,SH 

20,31 

18,»» 

«  «)  „ 

10,47 

lä« 

«,» 

8,6? 

2.'>  ..   "  „ 

lü.lj 
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3.i:i 

3,.- 
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0,i>t 
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13,»s 
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Ans  diesen  Zahlen  gebt  dentHeh  her- 
vor, wie  die  Inanspruchnahnio  der  Dienste 
der  Pferdebahn,  von  Jahr  za  Jahr  fort- 
schreitend, Sieb  mehr  den  kflrseren  Streeken 
nwendet,  oder  dass  die  Preise  durch  Ver- 
gr^^sseninp'  dct-  Thoilstrccken  ermässif^ 
worden  sind.  Wahrscheinlich  werden  wohl 
beide  ürsadien  zluaminea  gewlrki  baben, 
am  za  den  TOfsteheDdra  Ergebnissen  eu 
führen. 

Eine  Folge  dieser  Verschiebungen  ist 
■denn  «neb  der  Rttokgang  der  Dortdisohnf tts- 

eintmhiTie  ftlr  oino  Person,  die  in  der  Beob- 
achtongsperiode  um  11,5%  zurtlckgegan- 
gem  ist. 

Interessant  Ist  es  aneh,  die  Yolcehrs- 

entwicklang  auf  einzelnen  Theilstrecken  zu 
verfolgen;  so  ist  z.  B.  die  Bingbahn,  18^4  km 
lang,  die  »bsoint  eiBtri0i<£ste^  denn  die 
Tagesdorohsehnittseinnabme  ergab 

1882  .  .  .  r,217  M  87  Pf, 
1898   .   .   .   4020  „  7«  „. 

aber  die  Einnahmen  sind  bedeutend  zurttok- 


gegangeD,  in  diesem  Falle  sam  Theii  in- 
folge geringerer  Benatmig,  d«in 

18B2  wurden  tiglieh  .97 .528  PerMuen. 
1893      „  „  34833 

befördert. 

Dieser  Strecke  gegenüber  hat  sich  auf 
anderen  Tbeilstreekra  der  Verkehr  sehr 

g-Unstig-  entwickelt,  so  auf  der  I/inie  Qe- 
iiutidbrunnen— Kreuzberg,  km  lang.  Sie 
folgt  der  Ringbahn  der  OrOne  der  Oe- 
sammteinnahme  mich,  ist  aber  verhältniss- 
mässig  die  ertragreichste  Strecke  der  0«sell- 
schaft;  sie  erzielte  1893 eine  durchschnittliche 
Tageseinnahme  von  406  M  66  Pf  für  das 
Kilometer,  ihr  folgte  di«- S^fr<  "  ke  Deinuiiner- 
strasse —Kreuzberg.  8,4  kiu  lang,  mit  315  M 
06  Pf. 

4 

lJiei>ein  \  ttrketu  aui'  den  sttmmtlichon, 
▼on  der  GeselJsobaft  betriebenen  Linien 
stehen  an  Einnahmen  und  Aasgaben,  zu- 
zttglicb  der  Nebeneiunabmea,  gegenttber: 
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1898 
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Ausgabe   
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4!>80876 

7  69121.- 
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8  284  790 

8096  621 

Uoberschass  

»1 

3  271  994 

4188488 

5807354 
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Ö57lia03 

6818^ 

Ton  den  Einsabmen  entflelen 

■ 

a)  anf  dtP  Porsouenbeförderuug 

»1 
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8  710986 
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1» 
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w 
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807884 
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Bt'fordcnniir  von  To^t- 

be&iiiU'ii  

mm 
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15991 

28  788 

38  B4ti 

34  772 

b)  auf  Nebencinnahiiieii :  (Heis- 

benatzung,  DUngerverkauf 

f 

M 

47  603 

68880 

18«  m 

lt>t>6»9 

209  786 

88,is 

564t 

97,40 

56.n 

64,a> 

Unter  doii  Ausgaben  nahmen  in 

Aiis))ruch: 

Gehälter  und  Löhne    .  .  .  . 
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S9«4 

48^ 

48»n 

45,6» 
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1» 
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8,3» 

Bureau-.  Hof-  u.  Bahnreinig-ung  % 
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1 
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verkehr und  Pflaäterruntc . 
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2,iJ  I 

3^« 

3,»! 
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Zu  dein  Ueberschußs,  der  sich  als  Unter- 
schied zwischen  den  Gesammteinnahmen 
nnd  -Ausgaben  am»  dem  Betriebe  ergiebt, 


sind  noch  die  foIg<'iiil('n  Betrüge  hinzuzu- 
rechnen, um  den  ganzen  verfügbaren  lieber- 
schusss  festzustellen: 
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1884 

1889 

1892 

1893 

1894 

AI 
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88218 

StA  mäkA 

74 106 

74864 

6S488 

97898 

06«'iiiti>'ortrai^  anfl  dem  Vor* 

fi 

2  846 

imo 

3908 

1336 

15  767 

dam  der  üebenehuM  des 

Betriebsjahics  

»» 

3271  994 
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G  R13  320 

3  876  790 

4  293288 
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6313011 

6635  871 
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Aus  -diesen  Summen  sind  dum 

gezaiin  worani: 

!•  Zinsen  ......... 

»1 

366850 

397005 

5öl  U40 

718922 

702912 

681  862 

Si  en  <iie  otsflt  jseriin  aus  der 

Tiohcinnahiue    des  Pptro- 

nenverkebrs  und  rUa^itr- 

•» 

52(101 

6B0868 

1904880  ' 
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1889017 

.  S.  an     den  Beamteuunter- 

Stützungsfonds  

!• 
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50000 
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50000 

4.  zum  Erneueraogsfonds  .  . 

M 

85  3'.K) 
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560000 

&.  Abscbreibuogen  n.  a.  w. .  . 

n 

8^5197 

1178816 

1:233117 
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1617  488 

1  934054 

Danadi  Teirbl«i1»t  ein  Kest  von 

» 

»011906 

9486800 

98S8061 

9854 870 

984074» 

die  Dividende  betrug  ,  .  . 

8,» 

lO^M 

18.» 

19^ 

18^ 

19.M 

Dr.  M. 


Die  Altma-Kmltenklralieiier  SImhImüui.^) 

Von 
Peters, 

XSoirL  BlNHbiilia'B»a*  nsd  BMHrtA-üvpdrtor  la  BnSlMi. 

Ei  Dl  ei  («Dg. 

▼.  Ünrnb  sagt  in  der  Vorrede  seines 

Buches  „Die  Kleinbiihneu.  Ihre  Entwick- 
lung, Aufgabe,  Organisation,  Finanzirung 
und  Tarifbilduiig.   Bromberg  1893": 

„OtflckUchenveise  braacht  das  neue 
zweckdienliche  Mittel  (die  Klelobabn 
nämlich)  nicht  erst  erfunden  zu  wer- 
den, es  liegt  in  Gestalt  der  in  allen 
anderen  LXndem,  aaeb  den  nleht» 
preiiHüi.-chen  T-Hiidcni  Deutscfilniids 
schon  eingebürgerten  und  bewährten 
Bahnen  vor,  die,  unter  den  verschie- 
densten Bezeicbnangcn  entst^inden, 
be!  uns  nunmehr  durch  das  Gesetz 
vom  28.  Juli  Kleinbahnen  getauft  sind. 

Also  eine  neue  Kategorie,  denn 
ohne  Kategorie  geht  es  bei  uns  Dont* 
sehen  niemals  nh." 

Es  ist  vhw.  außäUigc  Erscheiaung,  — 
oder  sollte  gar  eine  lediglich  prenssische 
Eigenart  sein  —  dass  bei  der  Sesprecbnng 

'  i  Unter  theil\\  <'i>er  Benutzung  der  Ver- 
öffentlichungen in  der  Zeitschrift  für  das  ge- 
sanimte  Lokal-  und  Strasscnbahnwostn,  Jahr- 
gang li:8-l  und  1885,  ood  nach  eigenen  Heise- 
notizen  angefertigt. 


von  Fragen,  welche  das  Neben-  und  Kl^in- 
bahnwesen  betreffen,  mit  Vorliebe  auf  die 
Erfolgs  anderer  Staaten  und  LSnder  bin» 
gewiesen,  und  hieran  alsdann  die  Bemer- 
kung gekntlpft  wird,  dass  es  um  die  uAm- 
liehe  Saelie  im  eigenen  Lande  doch  redit 

■  schlecht  bestellt  sei. 

Man  begegnet  in  den  Auslassnng^t» 
der  KlciDbahuschriftstellcr  —  deren  Zalil 
Ja  mittlerweile  redit  bedeatsnd  gewordes 
ist  virlfnch  der  irrthttmlichen  Anschso* 
tug,  als  ob  es  vor  Erlass  des  Gesetzes  voo 

:  28.  Jnli  1892  Kleinbahnen  ia  PreoMM 
überhaupt  nicht  gegeben  habe,  einer  irr- 
thümlichcn  Anschauuiifr  insofern,  als  man 
eine  Reibe  daselbst  vorhandener,  selb- 
stttadlger  Eisenbahnen  auffahren  kans* 
welche,  was  Einfachheit  der  Verkehrsver- 
hältnisse, der  Ausrüstung  und  Verwaltung 
anlangt,  sehr  wohl  m  den  KloinbahiMO 
gerechnet  werden  können,  obgleich  sis 
seinerzeit  mang«'!««   anderweitiger  gesetr- 

i  lieber  Regelung  als  Hahnen  untergeordneter 

I  Bedeutung  hergestellt  sind  und  noch  bsuis 
als  solclie  behandelt  werden. 

Seitwärts  der  grossen  Verkehrslinien 

1  gelegen,  sind  diese  Untemehmungcu  tvsi- 

I  teren  Kreis«i  meist  vOllig  tubekannt  ge- 
blieben, es  sei  denn,  das«»  die  stets  bereit- 
willige Spottsuciii   sich  ihrer  bemächtigt 

!  und  der  Mitwelt  von  der  Existena  der 
„Bimmelbahn"*  Ktinde  gegeben  habe. 
in  den  letzten  Jahren  hat  man  e«  ^ 

'  nötiiig  befuixlen,  diesen  BAhncben  ein«  «f* 
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höhte  Aufknerksamkett  zunwendeu,  nach-  , 

df'in  man  sich  klar  darübfr  preworden  ist, 
ilass  die  Zukunft  unseres  Eiseababnbaa^  . 
darin  Hegt,  die  grossen  Maschen  des  be-  | 
stehenden  Babnnetzes  zu  verdichten  durch 
Herstellnrifr  von  Verbindungen  auch  mit 
kleineren  Ortun,  und  dnss  es  sich  darum 
liandelt,  das  Sutern  nnserer  Nebenhahnen  i 
dnrch  neue  Znfuhrlinicn  zu  vervollkommnen.  ; 

Wenn  v.  Unruh  in  seinem  bereits  oben  , 
^nannten  Bnebe  Seite  59  »ehreiben  konjite:  | 

,80  mag  es  denn  sehr  Vielen  an-  , 

glaublich,  überraschend  ersclieincu, 
wenn  unsere  Land-  und  Eisenbahn- 
baumeister, bis  auf  wenigeSpezialisten, 
eingestehen,  dass  sie  vom  Kleinbahn- 
wesen bisher  wenig  gesehen,  sich  da-  ■ 
für  kaum  interessirt  haben", 

80  dürfen  wir  es  aocb  wohl  bente  noch  als 
aeitigeniMss  erachten,  die  Leser  dieser  Zelt- 
schrift mit  einijjoii  Schöpfungen  unseres 
Eisenbabuwesens  bekannt  zu  machen,  die 
uns  beaehtenswertbe  Winke  geben  nnd  die  ' 
Wege  weisen,  die  wir  bei  dem  Bau  von 
Kleinbahnen  einzuschlagen  haben.  Dnbpi 
liegt  es  nicht  in  unserer  Absiebt,  ausfuhr- 
liebe  Besebrelbnngen   der  betreffenden 
nnternehniungrii   zu   ^ehen,   sondfni  in 
gedrängter  Kürze   die  baupts&cblicbsten  ^ 
Eigentbflmlictakeiten  mHsntheilen,  soweit  es 
notb  wendig  ist,  um  über  die  Geldbeschaffung,  ■ 
die    Bauanlage,   die  VerkehrsvnrhSltnisse 
und  die  Verkelmieutwicklung  zu  orientiren. 

Zu  den  naebstehenden  Mitthellnngen 
über  die  Altonü-K.dtfnkirchencr  Tlaliii  sind 
wir  iu  erster  Reibe  durch  eine  Bereisung 
der  Strecke,  die  wir  Im  vergangenen  1 
Sommer  nntemommen  haben,  veranlaset  I 
worden. 

Vorgeschichte  der  Bahn. 

Der  Gedanke  zur  Anlage  einer  Kisen- 
balin  von  Altona  nnch  Kaltonkirclu^n  wurde 
bereits  im  Jahre  lt:^79  von  der  ilimmelmoor- 
Presstorf*  nnd  Presstorf-Koblen-Fabrik  In 

Altona  angeregt,  welche  als  Püebterin  des  , 
Hinimeimoors    von    der  Herstellung  der 
Bnbn  eine  bessere  Ausnutzung  ihres  Ge-  ^ 
SChäfts  erhoffte.   Der  Plan  rückte  jedoch  , 
erst  im  Herbst  1S81  setner  Verwirklichung 
Qllber,  als  die  Stadt  Altona  sich  geneigt  . 
zeigte,  den  Bau  der  Bahn  materiell  zn  1 
unterstützen.    T'^r  die  Stndt  Altona  hatte 
die  Bahn  iasofern  Bedeutung,  als  ein  wohl-  , 
bähender    Landstrieb,     der    die    Stadt  , 
insbesondere  mit  Erzengnissen  der  Land-  1 
wirthschaft  versorgT.  in  bessere  Verbindung 
mit  ihr  gelangte.    Industrie   ist   in  der 
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▼on  der  Bahn  durchzogenen  O^fend, 
ausser  der  Torffabrikation,  nicht  vorhanden. 

Dem  Einflasse  des  Magistrats  zu  Altona 
ist  es  nuEusebieiben,  dass  die  Bahn  nicht, 
wie  ursprünglich  geplant,  mit  schmaler, 
sondern  mit  voller  Spurweite  hergestellt 
worden  ist.  Letztere  wurde  nämlich  da- 
durch bedingt,  dass  innerhalb  der  Stadt 
das  daselbst  vorhandene  vollspnrige  Pferde- 
bahngleis mitbenutzt  werden  sollte,  und 
dass  man  sich  ursprOnglioh  mit  dem  Ge> 
danken  trug,  das  Gleis  vielleiidit  bis  an 
die  Elbe  fortzusetzen. 

Hierbei  wurde  aber  der  üebergaag  der 
Betriebsmittel  der  Hauptbahn  von  'vorn- 
herein als  ans  geschlossen  betrachtet,  weil 
es  nur  unter  Anwendung  sehr  scharfer 
Krümmungen  möglich  war,  die  Bahn  durch 
die  Strassen  der  Stadt  Altona  und  durch 
die  Ortschaften  hindnrchzuführen,  wenn 
nicht  unerschwingliche  Kosten  fUr  den 
Grunderwerb  erwachsen  sollten. 

Der  Entwarf  ist  von  dem  grossherzog- 
lich  sjlchsischen  Baurath  W.  Hostmann 
aufgestellt  worden,  der  die  Baukosten  zn 
1  200  000  M  veranschlagte.  Die  Bauausfüh- 
rung selbst  erfolgte  unter  Eostmanns  Ober- 
leitung durch  die  Bauunternehmer  v.  Kintzel 
&  Lauser  zu  Cassel  in  Generalnntemeh« 
mnng. 

Die  Geldbeschaffung  ist  iu  der 
Weise  geschehen,  dass  das  Aktienkapital 
von  1200000  M  Wiegt  worden  ist  in: 

1840  Stück  Stramm  Prioritätsaktien  Lit.  A 
zu  äOO  M  mit  Vorzogsrecbt  für  Kapital 
und  Dividende  von 

146  Stack  desgl.  UU  B  zu  300O  M  mit 

einem  den  Aktien  TJt.  A  nachstehen- 
den Vorzugsreclit  und  5"n  Dividende, 
1200  Stück  Stammaktien  zu  300  M. 

Die  Stammprioritätsaktien  Lit.  A  wur- 
den von  der  Stadt  Altona,  die  Lit.  B  von 
den  Danunternchmern  v.  Kintzel  tt  Lauser 
übernommen;  die  Stammaktien  sind  von 
den  betheitlgten  Gemeinden  und  Private 
gezeichnet.  Die  Stadt  Altona  behielt  sich 
ausserdem  das  Vorkaufsrecht  auf  den  ali- 
mfthliehen  Erwerb  der  Stammprioritfits- 
aktien  Lit.  B  vor. 

Nachdem  auf  diese  Weise  die  Beschaf- 
fung des  Baukapitals  sichergestellt  war, 
wurde  durch  Allerhöchste  Konzessions- 
urkunde vom  27.  April  1883  die  Genehmi- 
gung zum  Bau  und  Betriebe  der  Bahn  an 
die  Altona-Kaltcnkirchener  EiseniMthngesell- 
sehaft  ertheilt.  Mit  dem  Bau  wurde  im 
Herbi-t  desselbi'ii  ,Ialir<-  Viegonnen.  der 
Betrieb  für  Perf^onenverkehr  am  6.  Scp- 
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tembfa-,  für  Güterverkehr  am  34.  November 

1884  eröffnet. 

Seit  der  Betriebscröffnuug  bat  die  Ge- 
setlBohaft  zwei  Anleihen,  und  xwar  die 
ej'ste  von  120000  ]\r  für  Erweiterungsbauten 
und  £e»cbaffaug  voa  Beuiebsmittelu,  die 
xwelt«  von  66000  If.  für  deu  Umbau  d^ 
Bahnboft  Altona  anfjsenoramen. 

Dil-  Länge  der  Balm,  <lie  ursprünglich 
36,07  km  betrog,  hat  sich,  nachdem  die 
1,0  km  lange  SÜ^wdce  in  der  HolstenstrasBO 
atieaer  Betrieb  gesetzt  und  abgebrochen 
worden  ist,  auf  35.07  km  verringert. 

Die  Spurweite  beuägt  1,436  iii. 

Linienführung.  Unterbau.  Oberbau. 

Die  Bahn  begann  ursprilnplirh  luif  dem 
mitten  in  der  Stndt  Altona  gelegenen  soge- 
nannten Gählerplatz,  ftthrte  die  Holaten- 
«traase  entlang  und  kreuzte  an  der  Stadt- 
grenze bei  dem  BahnhotV-  Xi  lM-nzollamt  die 
drei  Glei&e  der  Altona.  •  iiam burger  Vcr- 
bindangabatan.  Diese  Kreusung  In  Schienen» 
hiilie.  (lio  in  rler  7.<Mt.-;olirift  für  Lokal-  und 
Strassen  bahnen,  Jahrgang  18U5,  näher  be- 
achrieben  und  durch  Zeichnungen  erlButert 
ist,  ist  mit  der  UöIirricgungderVerbindungs» 
bahn  in  Fortfall  ;,'-ckorameM.  TJninittclbar 
hinter  dem  Bahnhofe  Nebenzoliatut  legt  sich 
die  Bahn  auf  den  Sommerweg  der  von  Altona 
nach  Neuniünster  führenden  Lnndstrasse, 
welche  in  der  Nähe  der  Stadt  bereits  eine 
Starke  Bebauung  aufweist,  fOhrt  durch  die 
einzelnen  Ortschaften  hindurch  bis  ZU  dem 
Dorff  Quickboni,  km  21,  von  dem  ab 
sie  auf  eigenem  Bahnkörper  neben  vor- 
bandenen  Wegen,  theilweise  auch  unter 
Benatzung  derselben,  hergestellt  ist. 

Von    dei-  ursprünglicben  Lttnge  der 

Balm  lagen: 

2  915  m  in  der  Wagerccbten, 
17  260       .     „  Steigung, 
15  895  ,  im  Gefälle. 

Die  Steigung  vcrtheilte  sich  im  Betriebs- 
jahre 181*2/^3  mit: 

945  m  auf  das  Verhältniss  bis  einschl. 

1 :100ü 

2790  «  «  von 

1 : 1000  bis  1 : 400 
42S6  „  „  von 

1:400     „  1:200 

6 löO  „  „  von 

1  : 200  „  l  : lÜO 
1887  „  ,  von 

1:100  ,1:80 


i  1860  m  auf  das  Verhllltniss  von 

1:60     bU  1:40 

I  und  das  OeflUle  mit: 

077  m  auf  das  Verhlltnias  bis  einschl. 


1:1000 

2970  „ 

n 

von 

1:1000  bla  1:400 

II 

von 

l:4iJ0 

„    1  :  2tXJ 

60X4  » 

1» 

von 

1:200 

„  1:100 

676  „ 

n 

von 

1:100 

n  1:80 

1860  „ 

i> 

von 

1:»0 

n  1:60 

795  „ 

11 

von 

1:60 

H  1:40. 

Die  stttrkste  Steigung  betrigt  1 : 40. 

Das  « 

Geflllle 

II 

1:  13. 

424 


von 
1:80 


1:60 


Es  lagen: 

I  ;<(»S.')5  ni  in   1  r  ''.urailen, 

'^215  ,  „  Krümmungen; 

und  zwar: 

41  m  in  Krümmungen  mit  Halbmcääcru 

von  600  bis  400  m, 
327  m  in  Krümmungen  mit  Halbmesswu 
von  m  hfs  300  m, 
4  847  m  in  Krümmungen  mit  Halbmessern 
von  weniger  als  300  m. 

Der  kleinste  Krttmmungahalbmeascr  auf 
i  freier  Strecke  betrügt  BD  ni. 

Im  Betriebsjahre  1893/114  ist  der  Bahn- 
hof Altona-Nebeozollamt,  der  jetzt  die  End- 
;  Station  bildet,  vollstftndig  umgebaut,  woM 

das  früher  vorhandene  Gefälle  rk-s  IT)ui|  t- 
gleises  von  1:72  nnf  1  :400  ermässigt  ist, 
,  wfthrend  die  Neben^jU  ise  erheblich  ve^ 
mehrt  und  in  die  Wagerechte  gelegt  wor- 
den sind.    In  demselben  .Tahrt-   ist  auch 
'  der  Bcti-ieb  auf  der  1  km  langen  Strecke 
I  zwischen  den  Stationen  OlUilerplaiz  and 
'  Altona-Nebenzollamt     /.unfieh»t  vorüber- 
'  gehend  und  später  endgiltig  eingestellt,  d» 
'  ein  Bedürfnis»  für  die  Wiederaufnahme  des 
Verkehrs  auf  .Iii  s,  r  Strecke  infolge  Ver- 
längernnq'  der  Pferdebahn  bis  zum  Bal»n- 
hof  Nebenzollamt  nicht  vorlag. 

Im  Laufe  der  'iSeit  ist  der  kleiuste 
Krttmmungshalbmesser  von  80  m  an  vielen 
Stellen,  soweit  es  ohne  grosse  Kosten  mög- 
lich war,  erheblich  vergrössert  worden,  so 
-  dasB  Jetzt  nur  noch  4  Krümmungen  mit 
'  einem  Halbmesser  von  '^n  m  vorhanden 
sind.  Es  wird  beabsichtigt,  zur  Schonung 
der  eigenen  Betriebsmittel  und  Gleise  und 
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zur  Vorbereitung  des  Ueberganges  fremder 
Wagen  anch  diese  Crfimmmtgen  nach  und 

nrtch  nuf  einen  Hulbmener  Ton  mindestens 

100  m  zu  bringen. 

Der  Unterbau  wird  auf  einer  Länge 
von  21,49  km  doreh  öffentlii^e  Strassen 

und  von  13.58  km  (Jnrrh  fifronen  Bahn- 
körper gebildet,  dessen  obere  Breite  4,20  m 
betrlgt.  In  den  Strecken,  in  denen  das 
Gleis  auf  eigenem  Bahnkörper  liegt,  führt 
die  Bahn  fast  durchweg  neben  vorhan- 
denen Wegen  und  Landstrassen  her. 
Bahn  und  Weg  sind  hier  durch  einen 
Grnbnn  von  pinaiiiif-r  g-ctrennt.  Hie  auszu- 
führenden Erdarbeiten  wai-en  nur  sehr  ge- 
ringfügig. 

Der  Oberbau  besteht  auf  dem  Sommer- 

wf'pro  der  Landstrasse  aus  breitbasigcn 
Stablschienen  von  i),0  m  Länge,  die  nach 
der  Bauart  Hartwich  auf  Steinpaekung  aus 
Granitflndlingen  gelagert  sind.  Diese  Stein- 
Packungen  haben  in  der  Lrmfjsrichtnntr  ilt  s 
Gleises  jeweilig  von  der  Mitte  der  Schienen 
ans  na(Ä  dem  Stesse  bin  ein  SohlengefUIe 
von  1:30,  Avährenrl  am  Stos.^  oin  tiffornr 
Qaergraben  mit  Thonrohr  und  Ötelupackuug 
und  einem  Soblengenuie  ▼ou  1 : 20  nach  dem  > 
Seitengraben  hin  uagtiegt  Ist. 

Der  StOBs  dn-  f^rhienen  wird  durch 
2  Flachiascben,  die  mittels  4  Bolzen  ver-  , 
bunden  werden,  gedeckt  und  ausserdem  • 
durch  ein  kurzes  Stück  einer  eisernen  I 
Schwelle  des  Vautiicrin-QuerBCbnitts  unter-  ■. 
stutzt.  ; 

Zur  Verbiudnnfir  der  Schienen  sind  in  | 

der  Geraden  4,  in  den  Krümmungen  | 
5  Spurstangen  angebracht. 

Es  l.('tr?igt: 

Länge  der  Schiene  ....  iXJÜÜ  mm 

Hohe     ^       „       ....  115  „ 

Kopfbreite  der  Schiene   .  .      i5  „ 

Fuäsbreite    „       „        .   .  100  „ 

Stegdioke     ^       »        .  .      10  „ 

Trügheitsmomont .  ....  568 
Widerstandsmoment .... 

Gewicht  auf  1  m  Schiene    .  22,7ö  kg 

„       ^   1  „  Gleis    .  .  55,51  „ 
der  grOsste  zulKssige  Hsd- 

druck   3500  „  . 

.\uf  i'U-n  Strecken  mit  eigeTirni  Hnhii- 
körper  ist  dieselbe  Schiene,  aber  auf 
eicsbenen  oder  kiefernen  getrSnkten  Quer^ 
sohwellen  verwendet  wordm. 

Der  Oberl)au  nach  d<T  Bnu.Trt  ITartwich 
bat  sich  auf  der  Altona-Kalteukircheuer 
Balm  steht  bewllhrt  Wenn  man  auch  von 
▼omherein  darauf  Rttcksicht  genommen 


bat,  durch  die  an  den  Stössen  untergelegten 
I  SehweUraMtteke  einen  Bettung  fassenden 

Körper  einzuführen,  um  die  Reibung  zwischen 
Oberbau  aud  Bettung  zu  erhoben,  so  hat 
sieh  diese  Massregel  doch  als  ▼OUlg  unzn- 
lUnglieh  erwiesen.  Den  mannigfachen  Ter- 
sehicbungen  und  Verdrückungen  des  Glei- 
.  ses  hat  man  durch  Vermehrung  der  Spar- 
1  Stangen,  durch  Einsiehen  yon  QueraehweUen 
I  u.  8.  w    eiit^pg'enzuwlrken  versucht,  und 
neuerdings  ist  man  dazu  Übergegangen, 
eiserne  Querschwetlen  mit  Hakenplatten  zu 
verwenden.     Wird   nun  noch  angeführt, 
dnss  der  Steinsehotter  uiitci-  licn  Scliii  inm 
und  in  den  Quergräben  mit  der  Zeit  voll- 
[  8tindigverschlammtundundurehl«s8igwird, 
so  pind  der  Gründe,  voii  der  .Anwendung 
des  Oberbaues  nach  der  Bauart  Hartwicb 
auch  für  Kleinbahnen  abznratiien,  genügend 
▼orhanden. 

Die  Weichen  waren  anHlng-lich  sUmmt- 
lich  als  gewöhnliche  Schleppweiclieu  herge- 
stellt, sie  werden  jedoch  nach  und  nach 
umgebaut  in  Zungenweichen,  so  dass  sich 
unter  den  38  Stück  Uberhaupt  vorhandenen 
Weichen  bereit»  20  Stück  Zangen-  und  nur 
,  noch  18  Stück  Schleppweicben  ttefinden. 
Die  i>eweglichen  Theile  von  Weichen,  die 
au  solchen  Steilen  liegen,  die  auch  von 
Fuhrwerk  befahren  werden,  sind  theilweise 
j  abgedeckt. 

Stationen  und  deren  Einrichtungen. 

Es  bestehen  6  Bahnhofe,  5  Haltestellen 
und  7  Haltepunkte  und  swar: 


a)  Bahnhofe: 
Altona, 

Eidelstedt,  Bahnliof, 
Quickhom,  Bahnhof, 
Eilerau, 
Ulxbuig, 
Kaltenkirchen. 


b)  Haltestellen: 

Langenfelde, 

Sehnelsen, 

Bönningstedt, 

liaslob, 

Beckers-Weiche. 


e)  Haltepunkte: 

*Eimsbüttel, 
^'ThicdcmannstraBse, 

Stellingen, 
•Eidelstedterweg, 

Ridcisii  (it.  Haltepunkt, 

Burgwedel, 

Qniekborn,  Haltepunkt. 

*Die   Haltcpimkte    l  imsbüttcf,  Thiedemanu- 
strasse  und  Eidelstedterweg'-  «lionen  nur  dem 
Trainverkcbr. 

Auf  den  Bahnhofen  sind  vorhanden: 

23* 
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'So. 

auf  Bahnhoi' 

1    -              1   '       '  1 

^        "T                                ^        •<?                               «  W 

S     1          S           ,^     «     ^     «     J     c     .'^     f     c     i     =  H 

1 

2 

4 

5 
0 

Ki<li;l.sit>i)i.  Itiihnliuf  . 
Quickliora,  Itabuhot' . 
Ellermu  

Kaltenkirchen  .  .  . 

11111—11           1-1          2    1     1  Ä 

-  1-1    —    1     1     11     1     1    —    1—  —  —  l 

-  1     -    1  1    —  •—    11    ^  -  —    l    —  l 

j    _    ______    j  ]  _   j 

_  X  _  1  i!  ;  j 

-  1      —      1       1      -      1!—     —      I       I      ^—             1      —  1 

i 

Zaraminen 

l«l&91<ttfl631  1S31T 

Au»s«'r  den  in  vorstehender  Uebersicht 
aufgeführten  Stationsgebäuden  werden  an 
den  HaltebUjllen  vorhandene  WirthsUäuecr 
bennist. 

Nelifn^-Ifisr'  fflr  (U>n  Freiladeverkehr 
und  für  Zugkreuzuiigen  äiud  nur  in  Altona, 
Langenfelde,  Eidel&tedt.  Sehnelaen,  Hasloh, 
Quickborn,  Ellernu,  Ulzburg  and  Kalten- 
kirchen vorhanden.  Sic  siiui  auf 
daä  notbwendigstc  Mas«  beschränkt  und 
bieten  nichts  besonder»  benierkenswerthes 
dar. 

An  die  Balin  sind  im  ganzen  G  Privat- 
gleite  angeschlossen,  von  denen  4  auf  der 
freien  Strecke,  2  auf  den  Stattonen  ab- 
sweigen. 

BetriebsmittcL 

Am  Schlüsse  des  Betrieb^hres  I89S/04 

waren  vorhanden: 

4  dreiachsige  Tenderlokoniotiven, 

3  zweiachsige  Traiulokoraotiven, 

4  vieraebsige    Personenwage»    II.  nnd 
III.  Kla.sse  je  für  54  Personen, 

6  zweiachsige    Personenwagen    11.  und 
IIL  Klasse  je  für  32  Personen, 

2  sweiachsige  Post-  und  ßeplekwagen, 
4  MiU']jtr:i!;sport^v;in^('Ti. 

12         „         bedeckte  Güterwagen  von 

Je  5000  kg  Ladegewicht, 
84  zwei;u:lisige  offene  Oftterwagen  von  je 

ÖOÜÜ  kg  Ladegewicht. 

3  Bahnmeisterwagen, 
1  Dräsine. 

Die  Betriebsmittel  sind  nach  dem  Ein- 

buftorsysteni  p'  'rnnt  tind  mit  Kflteiikiippe- 
lung,  wie  bei  den  liuiricliöniiiteln  der  Felda- 
bahn, versehen. 

Die  zwfi.iohsigen,  zweifach  gekuppelti  n 
Tramlokomotiven  mit  innen  liegenden  Zy- 


lindern und  Steuerung  iiaeh  Bauart  Allan 
haben  folgende  Hauptabnus'^ungen : 


Diii  elinit'>sftrderDampf«yiinder  ^O"  »  mm, 

Kolbenhub  ÖUU   ..  , 

Innerer  Durchmesser  desKessels  d60  . 

Lanfj^e  des  Kessels   1200   „  . 

Durchmesser  der  Treibräder    .   700    .  , 

Radstand  14fxj    ..  . 

Länge  zwischen  den  Baffem    .  .  . 

Anzahl  der  SiediMoiiri  .  .  .  .  llftStUck, 
Heiztiüche  (2,9  t'euerkasien,  14,3 

Bohre)  17,2  qm. 

Rostfläche   057  , 

Dampfüberdruck  12  Atni., 

Gewicht  im  Dienst  10.4  t, 

Gewicht  leer  8,8 1. 


Die  dreioehsigen,  dreifach  gekuppelten 

Tenderlokomotiven  mit  au.'«sen  liegenden 
Zylindern  und  Rti  ucrnnfr  nach  Bauart  Allan 
haben  folgeiuli  II  luptalmipssungen: 

Durchnieuser  iler  Dampfzylinder  23u  mni, 

Kolbenhub   400  ^  . 

Innerer  Durchmesser  desKessels  860   ,.  . 

Länge  des  Kessels  2000  , 

Durchmesser  der  Treibrader   .   900  „  , 

AeuBserer  Badt>tand  2100  „  , 

I.riTifTf  zu  i^clirr!  «ieii  Bufferu    .  5354    ..  , 
Anzahl  der  öiederohre .   .   .   ♦     93  Stück, 
Ueifefläche   (2,G3  Fenerkastcn, 

19,t>:^  Kohre)  22,1  ti  qm. 

Rüsttiache  Ü,.'»7   „  , 

Dampfüberdruck  12  Atm.. 

Gewicht  im  Dienst  15.0 1, 

Gewicht  leer  11,S5  I. 

Die  Trainlokoniütiven  waren  iiispriiiig- 
hell  mit  Kundcns^itionsvorrichtuug  auf  dem 
DAche  versehen,  die  jedoch  später  ent- 
fi  Tiit  Worden  ist.  Dagegen  ist  an  siininit- 
lichen    Lokomotiven    eine  Vorrichtung 
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«ngebncbt,   die   ennöglioht,    daw  der 

Dnmpf  von  dem  Exhaustor  abgesperrt  und, 
ohne  dassf!  er  den  Schornstein  durchfährt, 
-abgeleitet  werden  kann.  Dies  wird  noth- 
wendig  an  den  Stellen,  an  denen 
<lio  Bahn  unmittelbar  an  mit  Stroit  ge- 
deckten Geb&a«len  vorUberdUtrt. 


Baukosten. 
Oio  Baukosten  sind  in  der  Reicbs- 
«tatietik  fttr  1865/86,  wie  folgt,  angegeben: 


Baukosten 

Titel 

im 

für 

ganxen ,  1  km 

t 

fl^MMMM A aiv Avilv  Vinn 

77G 

IL 

Erd-,  Fels-  n.  BOsdiungs- 

1623 

Iii. 

Einfriedigungen   .   .  . 

1490 

IV, 

Wegeübergänge,  ein- 

schliesslich Unter- und 

Ueberfübrungen  .  . 

3  91» 

109 

V 

Durcliiüsäe  u.  Brücken 

1748B 

4W 

VL 

vn. 

719  7B7 

191HM 

"VIII. 

11  98H 

332 

IX. 

Babubüfe  u.Ualteütellea 

7^661 

•2  IUI 

X. 

Werkfltattsanlagen  .  . 

14965 

416 

XI. 

Ausserordentliche  An- 

4996 

138 

xn. 

Belrieb«mitte]  .... 

999686 

6115 

xni. 

Verwaltungskosten  .  . 

80617 

XIV, 

Insgemein  

19  499 

540 

Zu^aiiiiiicn    .    .  . 

1  'J0t>91ö 

33  400 

Gusaiiiuitkoi^tcu  einschl.  /Sinsen 

wSlurend  der  Bauzeit  u.ü.w. 

84606 

Der  Bau  und  die  Besctaaining  der  Be- 
triebsmittel ist,  wie  iMsreitsoben  aii^-^e geben, 
in  Generahmternehmung  ausgftiiliri ,  die 
Baukosten  sind  daher  nach  den  einzelnen 
Titeln  nicht  genau  naehweiabar  nnd  nur 
schtttztT  II  f:;^  weise  nach  den  den  Unter- 
nehmern gezuhlten  Beträgen  ermittelt. 

Betrieb  mid  Verkehr. 
Der  Betriel>  war  auf  Grund  eines  Bc- 
triebafiberlassung-svertriiges  den  (Jntemeh- 
mcm  V.  Kintzel  Lauser  auf  12  Jahre  Ter- 
]»!iehtet  i!i  der  Wrise,  dass  ihnen  die  ge- 
sauimtc  Verwaltung  und  Ausführung  des 
Betriebes  flbertragen  war.  Die  BetrielM- 
pllchter  erhielten  55"/,,  der  Kolieinnahmc 
und  mu&sten  daraus  die  Kosten  des  Be- 
triebes and  der  Bahnunterhaltnng  bestreiten, 
wie  sie  denn  ancli  die  Haftpfliclit  tt1>er- 
nommen  hatten. 
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I       Dieser  Betriebsttl>erlasrangBTertrag,  der 

noch  bis  zum  1.  April  1886  Oiltigkeit  hatte, 
ist  zufolj^e  Vereinbarung  am  1.  Apri!  1892 
1  aufgehoben  worden,  von  welchem  Tage  ab 
die  Geaellsehall  den  Betrieb  fUr  eigene 

■  Rechnung  fdhrt. 

I       Die  Gcfiellscbaft  wird  von  einem  Vor- 
j  Stande  von  8  Mitgliedern  rertreten,  von 
denen  nur  d;i8  technische  fest  angestellt 
I  und    besoldet   ist.     Letzteres  ist  gleicli- 
l  zeitig  Betriebsdirektor  und   fUr  die  ge- 
sammte  Leitung  yerantworUieb.  Ihm  zxtr 
Seite   steht   ein    Betriibsvorwaltor,  dem 
'  besonders  die  GlesebäftsfUhruug  und  das 
'  Terkehraweaen  antersteht,  aaoh  die  Benig- 
j  nlss  bdgel^  ist,  den  Betriebsdirektor  za 
I  vertreten. 

I  Eigentliche  Stationsvorsteher  sind  nur 
anf  den  Endstationen  «ndanf  swei  Zwischen- 

stationcn  fKidelstedt,  Qnickborn)  vorhan- 
den, Avährend  auf  den  übrigen  Stationen 
Wirthe  den  Fahrkarten-  und  Ottterdlenst 

I  versehen;  auf  der  Station  Ellerau  besorgt 
diesen  Di«  ii^i  die  Frau des  dasell)st  wohnen- 

I  den  Bahnmeisters. 

Auf  den  Stationen,  auf  denen  ein  8ta- 

]  tionsbe-'untcr  nicht  vorlianden  ist.  ist  der 

!  Zugführer  füi*  den  Statiunsdienst  verant- 
wordicfa. 

I  Der  Fahrdienst  zcrfiillt  in  zweiTheile, 
da  ausser  den  durchgehenden  Zügen  zwi- 
schen Altona  und  Eidelstedt  noch  soge- 

I  nannte  Tramwaysflge  nur  für  Personenbe- 
förderung vorkehren.  Im  Betrieb^ahre 
1893/04  wurden  z.  B.  befördert: 

2238  duiciigeheudc  gemischte  Züge, 

!       31G2  Tramzüge, 

9  SonderpersonenzUge, 

I        72Ü  Guter-  und  ArbeitszUge. 

Die  grAsete  znllssige  Fahrgmchwindlg^ 
keit  betrugt  auf  den  Strecken,  bt-i  denen 
das  Gleis  auf  der  Landstrasse  liegt,  15  km, 
anf  den  Strecken  mit  eigenem  Bahnkörper 
00  km  in  der  Stunde. 

Die  hauptsächlich  zur  Refordernng  ge- 
langenden Guter  bestehen  in:  Düngemitteln, 
Eis,  Orand,  Holz.  Kies,  Milch  and  Meierei- 
erzeugnissen,  Sti  ini-n,  Str  isstMikcbrirlU  und 
Torf.  Das  Eis  wird  aus  mehreren  in  der 
Ntthn  der  Bahn  gelegenen  Teichen  ge- 
wonnen, in  Eishäusern  aufbewahrt  und  im 
Sommer  rtaoh  der  Stadt  befördert,  iler 
btras.Henkehricht  dagegeu  aus  der  Stadt 
anfs  Land  gefahren  und  daselbst  als  Dttnger 

verwendet. 

Neben  dem  Tarif  für  die  Beförderung 
von  Personen,  Rei.xegepHck  und  Hnnden, 
Leichen,  lebenden  Tliiercn  und  Fahrzeugen 
und  von  Gütern  im  Binnenverkehr  be- 
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Stehen  im  Gfltenrerkebr  noch  direkte  Ver- 

kebrsbezieliungcD  mit  den  SUitionen  des 
Eisen  babndirektionsbtizirka  Altona,  der 
Kiel '  BekernfBrd«  -  Flensburger ,  Lttbeck* 
Büchener ,  Eutin-Lübecker,  Wittenberge- 
Perleberger,  Prignitzer,  Paulinenaue-Neu- 
ruppiner,  Neubrandenburg-Friedlander,  der 
Gros>sherzoglich  Mecklenburgischen  Fried- 
ricb-Fraiiz-Büenbabn  and  der  Eekemförde- 


KappelnerSchmalsparbabn  im  Nord-Oatsee- 
Eisenbahiiverbandc,  sowie  mit  den  Berliner 
Staatsbahnstationen  and  den  Stationen  der 
Berliner  Ringbahn  im  Berlin'Hanseatiscben 
Eisenbabnverbande. 

Die  in  der  nachstehenden  Tabelle  an- 
geführten Ziffern  sind  der  im  Keichseisen- 
bahnamt  bearbeiteten  Statistik  und  dem 
Gescbiftsbericbt  fUr  1899/91  entnommen: 


Beförderte 

IS  e  t  r 

i  u  b  8 

e  i  n  n  a  h  tu 

e  11 

Betriebs- 
auagaben 

Betriebs- 
jaiir 

Per- 
sonea 

Güter 

au!-  deia 

PeraoBsn-  Güt«>r- 
verkebr 

aus 
sonsti- 
gem 

im 
ganzen 

auf 
I  km 

auf 
1 

P/km 

auf 
Itkia 

im 
ganaen 

auf 
1  ka 

Anmld 

t 

M 

M 

M 

u 

X 

vt 

Pf 

M 

.  Sf 

i8t)r)/86 

I.VJ  -J-M, 

10  1«4 

32  191 

4  äül 

99  '.•92 

2  772 

ia,»t 

80  004 

2  219 

«7 

18  170 

4897<) 

6  556 

116iiO-l 

V« 

IUI 

7iS749 

'214d 

Ittj7/8K 

131  3i«0 

18  139 

(iStiOH 

4B932 

B72B 

120  2t«} 

3  334 

4.tA 

12,^« 

Hl  dOl 

2268 

129!>0r> 

15  230 

(Ut  4Ü4 

Bor.94 

0  22_' 

123  31U 

3  419 

•1," 

11.V'0 

79  019 

2191 

18tsy/94) 

15G!i<M) 

2S  IHl 

79  570 

80140 

Ü791 

1()4}501 

4»jl« 

4,i: 

9,v» 

101  331 

2SÜ9 

171fi2B 

;i2iii 

bä9&u 

79992 

7  979 

171921 

4  7156 

H.17 

121  314 

3363 

im/92 

171644 

33  921 

8597» 

92891 

1066A 

B241 

9,>J 

12*.*  366 

3586 

1892/93 

i4o-i:.( 

44  G91« 

77  ^7  7 

UIÖ130 

18  283 

r.u;  -.'in» 

5  442 

3,»H 

H,47 

llii63n 

3  233 

im/H 

199  lü 

45812 

UU489 

209  (>3ä 

697« 

4,% 

123  4()S 

361» 

Die  Betriebsi  iiui.ihnieu  und  -  Ausgaben 
im  Betriebsjahre  1Ö1*3/S-1  und  dfr  Ver- 
mOgcnsstand  der  Gesellschaft  i  i  gebcn  sich 
aus  den  folgenden,  dem  letzten  Geschäfts* 
beriebt  entnommenen  T'<  l«i  i  j-ichten. 

L  Nach  der Betriftisnchiiung  betragen 
A.  die  Einnahmen: 
üe bertrag  aus  dem  Vorjahre     1  y;il,;Jti  il, 
Titel     L  Ans  dem  Personen- 

undOepUckvfrkotir  87172^ 

„  IL  Aus  dem  Güterver- 
kehr  110489,30  „, 

,  III.  VergÜiungf.Ueber- 
lassung  von  Bahn- 
anlagen   -      „ , 

,  IV.  Vergfltnngf.Ueber- 
lassung  von  Be- 
triebsmitteln ...        —      , , 

j,  V  Erträge  aus  Ver- 
aUNserungen  .   .  . 

,  VI.  Verschiedene  son- 
stige Einnahmen  . 


Titel 


1990,14,. 

zusammen  Jü!^  63.H,48  M. 
B.  die  Ausgaben: 

I.  Besoldungen .  .  .    35  967,68  M, 

II.  Andere  p<'r:^dnliche 
Au.sgaben  .   .    .    .    22  78r..2o  .. . 

zu>amm*'ii  .>8  772,80  .M, 


Titel 


Uebertrag   66  772,86 

III.  Allgemeine  Kost^    11 516,19 

IV.  Kosten  der  Unter- 
haltung und  Er- 
neuerung der  Ba  hn- 
anlagen    ....  10628,81 

V.  Kosten  des  Bahn- 
transports .   .   .   .  29090,09.» 
VI.  Kosten  der  Erneue- 
rang bestimmter 
Oegenstinde .  .  .    10  489,73 
KosttMi  erheblicher 
Ergänzungen,  Er- 
weiterungen und 
\'crbesserungen .   .   65  000,—  « i 
Vin.  Kosten     der  Be- 
nutzung fremder 
Bahnanlagen    .  .  51,— 
IX.  Kosten    der  Be- 
inilzung  fremder 
Betrithsniiltel    .    .         Ib— ^  • 


VII. 


zusammen  lbb402,ti8M. 


I  C.  Abteil lass: 

Sujnme  d<-r  B<-triehs<'iiinahinen  209  63^,48  M. 
Summe  der  Betricbsausfralu-n   18S  4ii2/i*^  ■  • 


Uebei-schusb    21  230,Ö()  M, 
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Uebertrag    21 230,80  M, 


davon  fliessen 
in  den  Rrnene- 
rungsfonds  .  . 
t>)  in  den  Reserve- 
fonds .  .   .  . 


jährlich  mit  V,»  vou  65liiX)M  getilgt 
wird; 

10,  Ueberschuss   74  419,94  M.   der,  wie 
folfft,  verwendet  •vvonieii  ist; 
aj  zur  Zahlung  der  Stantsciscn- 

  babuBtener  178^M, 

zusammen     8  IdBM  „ ,  I  b)  rar  Bficklage  in  den  Bi- 


7019,72  M. 


mernach  Ueberechme   18091,M  H. 

Hieran  kommen: 

Anleihe  ftlr  den  Umban  des 

Bahnhofs  Altona .  .  .  .  .  a'nXy).—  ^, 
Hiernach  Ueberechow  .  .  .    78091,94  M. 

II.   1.  Aktienkapital  1  •20(>f«r)  M; 

2.  UnterstützuDgsfonda  1131,30  31  für  die 
nicht  penslonsfllbigen  Bediensteten; 

3.  Erneuerungsfoniis  111335,61  Jf; 

4.  Reservefonds  11  328.14  M; 

5.  BUanzreservefonds  20öül,41  M; 

6.  Rflcklage  für  Verbesserung  von  Bahn* 
anlagen  6644,05  M, 

7.  Diverse  Kreditores  13346,43  M; 

8.  Schwebende  Schuld  L  115 1X10  If  um' 
fasst  den  Rest  einer  fflr  ßrweitwwigi^ 
bauten  and  Vermehrung  von  Be- 
triebsmitteln aufgenommeuen  An- 
leihe im  Betrage  von  120000  diese 
wird  i.'Jhrliph  mit  mindestens  1% 
=  1200  M  getilgt; 

8.  Sehwebende  Schuld  II.  65O0O  H  um- 
fasst  eine  ftir  den  im  Rechnungs- 
jahre erfolgten  Umbau  des  Bahnhofs 
Altona  aufcenommpTie  Anloilic,  die 


lanzreservefonds,  V»  von 

72630,99  M   3631,56,., 

e)  nur  Zahlung  der  Dividende 
tind  zwar 

Scammprioritäts- 

alEtien  Ltt  A.  .1809OM. 
5'^/  ,  rvuf  4aS00(»M 

Stammprioritäts- 

aletten  Lit.  B.  .  21 900  „ , 
5%  auf  360 000 M 

Stammaktien .  .18000, , 

zusammen  57  990, 

dj  zur  tSchuideiiabtra- 

gnng  und  zwar 

17ovon  12OO10OM  1200M, 

V»  von65ÜU>JM  .  2167  ^. 

susammen  8367,— 

e)  zur  Rflcklage  für  Verbcsse- 

mng  von  Bahnanlagen  .  .  7ß4-2n 


zusammen,  wie  oben    74  419.91  M. 

Die  nachstebcude,  gleichfalls  dem  Gc- 
BChSfksberioht  des  letzten  Betriebsjahres  ent- 
nommene Zusammenstellung  weistdie  monat- 
lichen BctriebHoinnahmen  sämmtlicher  Be- 

triehsjahre  luirli: 


1884/IB5 

1            1            -  j 
1886/B6  1866/87  1887/88  '  1888/89  1889/90  •  1890/91 

1881/9S 

1 

1886/96. 

1886/84 

M 

H 

II . 

H  , 

M  1 

M  r 

1  » 

M 

M 

April  .   .  . 

4  70881 

84181 

«015! 

»881: 

14408 

15  880 

16470' 

15719' 

16469 

Mai    .  . 

SiTTti 

9  772 

lOfill 

11096 

14  529 

U)399 

17  «50 

16 162 

1H813 

Juni  .  .  . 

8  521 

1127U 

11  172 

0  922 

16  673 

17  833 

20  359 

2»»  666 

Juli 

10Ü09 

II  8&0 

18  m 

10932 

14603 

16008 

18401 

22905 

22  156 

August  .  . 

13913 

11  852 

13  ir,!> 

15  250 

15  402 

18119 

1H933 

21  75(» 

September  . 

r.  57(t 

SHt73 

11  2521 

11  -J-M 

1 1  bäi) 

16  121 

16  676 

17  293 

14!M)6 

19  635 

Oktober  .  . 

r>  333 

8  691 

11349 

11  15S 

11  376 

18  Uü 

15  373 

16  877 

17  923 

1H01& 

November  . 

6644 

7018 

d8l»l( 

»689 

9684 

13  315 

13  066 

13  972 

17  »IB : 

16066 

Dezember  . 

5999 

)  7605. 

8688 

9263 

1162S 

13051 

124% 

um 

18406 

140OI 

Januar 

f)  r)2f» 

7  463 

8  312 

8890 

12555 

10  t;i2 

11  48t) 

11032 

12  1.^7 

Februar .  . 

SOti'J 

3409 

im 

6tlU7 

7187 

10888 

12017 

18  lit7- 

11 961 

1260U 

Min  .  .  . 

6471 

1  «960 

880R 

6698 

10888; 

13338 ' 

14337 

188091 

lfi176' 

18980 

Zusamroen . 

40121 

y.)  Di»2 

1 

11(><I04 

120265 

123  31U 

itMinoi 

171921 

1^026 

196  290. 

1 

209ü3;j 

Scblussbemerkungen. 
Der  Baurath  Ilostmann,  dem,  wie  be- 
reits oben  bemerkt,  die  Aufstellung  des 
Entwarft  und  die  Beaufsichtigung  der  Bau- 
ausfBhrung  oblag,  hat  sich  in  der  Zeit- 


schrift fttr  Lokal-  und  StrAssenbahnwei^en, 
Jahrgang;  18^1  und  l*^"-'').  sfhr  initsrhiclpn 
dahin  ausge^sprocbcn,  dass  es  zwcckmUssiger 
gewesen  wjtre,  anstatt  der  vollen  die  sehmale 
Spurweite  anzuwenden.    Dass  die  Bahn 
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dennoch  mit  voller  Spur  ausgefahrt  worden 
ist«  Terdankt  sie,  wie  wir  gleichfalls  bereits 
angedeutet  haben,  in  erster  Reihe  dem 
Einiiufise  der  Stadt  Altona,  alb  der  haupt- 
steliltelttteii  Geldgeberin. 

Wir  können  uns  der  Ansicht  Hostmanns 
nur  anscblicssea,  dass  unter  den  obwalten- 
den Umständen  eine  BCbmalspurige  Eisen- 
bahn mehr  am  Platze  gcwistn  wäre.  Da 
die  Bnliii  nur  nntor  Anwendung  scliai  fcr 
Krümmungen  mit  Huibmesseru  biä  zu  W  m 
angei^  werden  konnte,  war  der  Uebergang 
der  Betriebsmittel  der  Hauptbahn  von  vorn- 
herein ausgeschlossen;  andrerseits  bat  sieb 
die  in  Auesicht  genommene  UeberfUhrnng 
der  Wahren  der  Lokalbahn  auf  die  Gleise 
der  Pferdebahn  bj>  zur  El])f;  niemals  vn-- 
wirklicht.  Wenn  nun  neuerdings  die  Ver- 
waltung dahin  strebt,  die  seharfen  Krflro- 
mungen  so  weit  abzuändern,  dass  sie  einen 
Halbmest^er  von  mindestens  lOU  m  Länge 
erhalten,  um  den  Uebergang  der  Bftlipt- 
bahnwagen  zu  crmö^'liciien,  so  [fit  dies 
immerhin  doch  nur  ein  Nothhehelf. 

Es  unterliegt  wohl  kaum  einem  Zweifel, 
dass  gerade  die  volle  Spurweite  es  gewesen 
ist,  welche  die  weitere  Ausdehnung  der 
Bahn,  die  bald  nach  der  Betriebseröffnang 
in  ziemlich  sicherer  Aussieht  m  stebeo 
Bcbien,  bislang  v«*hindert  hat. 


Eine  schmalspurige  Eisenbahn  yoB0,T5 
his  1,0  m  Spurweite  hätte  fttr  den  vorhan- 
denen Verkehr  g-enüfTt  und  wegfn  der  ge- 
ringeren Anlagekosten  eine  Weiterführnng 
des  Gleises  in  die  von  einer  anssehliesslidi 
Laiid\virth.schaft  treibenden  Rev.  «Ikening 
bewohnte  Umgegend  eher  möglich  gemacht^ 
!  als  die  kostspieligere  Bahn  voller  Spur. 

Man  gewinnt  unwillkttrilch  den  Bin- 
dnu  k.  als  ob  hier  nicht  ganse  Arbeit  ge- 
leistet sei. 

Immerhin  bietet  aber  die  Altona-Kalten- 

kirehener  Eisenbahn  mancherlei  beinerkens- 
I  wertbe  iCigcuthttmlichketten,  von  denen  wir 
'  nnr  die  Benutzung  der  Landstrasse,  ferner 
die  Vorüberführunf?  des  Gleises  unmittel- 
bfU'  an  mit  Stroh  gedeekten  Gebäuden  er- 
wätuieu'),  SU  dass  wir  sie  denen,  die  sich 
für  die  Anlage  von  Kleinbahnen  interessiren» 
zum  Studium  nur  eindringlichst  empfehlen 
können. 

In  eler  Provinz  S«hle«wi<j-HolK>eia  ist 
man  bei  der  Anlage  von  Kisenbahnen  in  der 
Ntthc  von  (teb.-iudrn.  dir  mit  Sfr<ih  ;:<-deckt 
sin«!,  überhuupi  nii  h(  .tii>;üiln:h.  Audi  die 
sclinialspuri^'e  Kreiseix-nbahn  idensbur^P* 
Kappeln  führt  so  dii-ht  an  Sirohdilehem  vor- 
über, dasä  uiau  diei>e  vom  Wagen  aus  mit  der 
Hand  erreichen  kann. 


Gesetzgebung. 


Entwurf)  eines  6es4*txes,  betrclTend  das 
Pfandrecht  an  Privateisenbahnen  und  Klein- 
bahnen und  die  Zwangsvollstreckung  in 
dleaelben* 

Whr  WUbelm,  von  Gottes  Gnaden  König 
von  Prenspen  «.  s.  w,  verordnen  unter  Zu- 
stimmung der  beiden  Häuser  des  Land- 
tages Unserer  Monarchie,  was  folgt: 

Erster  Abschnitt 

Bahnolnheit. 

§  1. 

Eine  I^riviuei&enhaiin,  welche  dem  Ge- 
setze Uber  die  Eisenbahnunternehmungen 

')  Diester  £nlwurf  ist  dem  üerrenbause 
znr  Besehlnsfinahme  vorgelebt,  nachdem  der 
Seite  145^  dc.^  YorijLrfii  .lahr>;anf.''e^  dieser  Ztdt- 
Schrift  verüfl'eutlichte  GesctKeutwurl  nicht  zur 
Verabschiedung  gekommen  war.  Vergl.  auch 
S.  153  dieses  Hefites. 


vom  H.  Nov(>mber  1838  (Gehctz-San>iiHi:i;^ 
S.  r/tö)  unterliegt,  und  eine  Ivlcinbabn,  deres 
Unternehmer  verpHicbtet  ist.  für  die  Dauer 
der  ihm  erthellten  Genehmigung  das  Ontor* 
nehmen  zu  betreiben,  bildet  mit  den  dcill 
Babuunternebmen  gewidmeten  Vermögens- 
werthen  als  Einheit  (Bahneinheit)  einen 
Gegenstand  d<«  unbeweglichen  Vermögeos. 

§2. 

Jedes  Bnliiiiintei  (Hdimen,  für  welches 
eine  besondere  Genehmigung  ertheilt  ist. 
ist  als  eine  selbständige  Bahneiubeit  anzu- 
sehen. Ist  jedoch  ein  Bahnuntemehmeu 
nach  d<  ri  I'eHtinirrnr^pren  der  für  da^^cH)« 
ertbeiitcn  Genehmigung  einheitlich  mit 
einem  anderen  bereits  bestehenden  Bahn- 
unternehmen  (Stammbahn)  zu  betreiben,  M> 
bildet  «'S  ein  7.iilHdi("»r  des  letzteren. 

Wer  zur  \  ertüguug  Uber  eine  Baiirt  be- 
rechtigt ist^  und  in  welchem  Umfange  das 
VerfOgungsreeht  ausgeübt  werden  kann, 
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bertimmt  aieii  nach  den  gesetzliche»  Vor- 
schriften und  dem  Inhalte  der  Oenebmir 

gang- 

§  3. 

Die  Bulmeiiilii  it  t  iiLstchi,  sobald  die 
Genehmigung  zur  Erotl'iiuiig  des  Betriebes 
«nf  der  gansen  BsIuMreeke  ertbeilt  ist,  and 
wenn  die  Bahn  vorher  in  das  Bahngruii'i 
buch  eingetragen  wird,  mit  dem  Zeitpunkt 
der  Eintragung.  Sie  bOrt  auf  mit  dem  Er* 
löschen  der  Genehmigung  für  das  Unter- 
nehmen, w«'nn  jp<}fich  die  Halm  im  Bahn- 
gruudbucb  eingetragen  ist,  erst  mit  der 
Schlieeeang  des  Bobngrandbachblattes. 

Als  ein  ErlAschnn  (tor  0<Miehmigrung  im 
Sinne  dieses  Gesetzes  ist  die  Verwirkung 
derselben  in  OeroXssheit  des  §  47  des  Qe* 
setses  vom  3.  November  1888  nicht  anzu- 
sehen. DagefTi  M  »teht  es  dem  Erlöschen 
der  Genehmigung  gleich,  wenn  in  einer 
ZwMigsrerstetgening  ein  wiederholter  Ver- 
stcicirrrnn^terrnin  nicht  zur  Ertheilnii}»' 
eines  Zuschlags  (§  45,  Solz  1)  geführt  hat, 
und  die  sttr  Einleitung  der  Zwnngsverwel- 
tung  erforderliche  Erklärung  der  Bahnauf- 
sichisbebOrde     BS}  versagt  worden  ist. 

§4- 

Znr  Babneinbeit  gehOren: 

1.  Der  BahnkOrpt-r  und  die  übrigen 

Gruixlstücke,  welche  dauernd,  unmittelbar 
oder  mittelbar,  dem  Bahnunt«n*nelimeii  ge- 
widmet sind,  mit  den  darauf  errichteten 
Baulichkeiten,  sowie  fite  für  das  Bahnunter- 
nehmen dauernd  eingeräumten  Hechte  an 
fremden  Onindsttteken. 

2;  Die  von  dem  Banontemebmer  an- 
gelegten, zum  l!<'iriehe  und  zur  Verwaltung 
der  Bahn  erforderlichen  Fonds,  die  Kassou- 
bestXnde  der  laufenden  Bahnverwaltnng, 

die  aus  dem  Betriebe  des  Bahnuntcrneh- 
niens  unmittelbar  erwachsenen  F'orderungen 
und  die  Ansprüche  des  Bahn  Unternehmers 
aas  Znsieberungen  Driuer.  weicher  die 
lyetstung  von  ZuschüssiMi  für  da$  Bahn- 
unternchmeii  zum  Gegenstände  liahon. 

3.  Die  dem  Bahnuntemehmer  gehöri- 
gen beweglichen  körperlichen  Sachen, 
welche  zur  ITer>tcllnnfr,  Erhaltung  oder  Er- 
neuerung der  Bahn  oder  der  Bahngebäude 
oder  zum  Betriebe  des  Bahnnnternebmens 
dienen.  Dieselben  gelten,  einer  Veräusse- 
rung  ungeachtet,  als  Theile  der  Bahnein- 
heit, 80  lange  sie  sich  auf  den  Bahngrund- 
stücken befinden,  rollendesBetriebsniaterial 
aiu  ii  naeli  der  Entfernung  von  den  Bahn- 
grundstiicken,    so    lange    daä:^elbu  mit 
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Zeichen,  wrtehe  nach  den  Verkebrage- 

bröuehcn  die  Annahme  rechtfertigen,  dnss 
es  dem  EigeatbUmer  der  Bahn  gehöre,  ver- 
seben und  dem  Babnl>elriebe  nicht  dauernd 
entzogen  ist  Ist  die  Bahn  bereits  vor  der 
Genehmigung  zur  Eröffnung  des  Betriebes 
auf  der  giuizen  Baimstreckc  im  Bahngrund- 

'  btti^e  eingetragen  (§  8,  Absatz  1),  eo  ge> 
fi'jren  die  nur  zur  ersten  Herstellung  der 
Bahn  zu  benuueudeu  Geräthscbaften  und 
Werkzeuge  der  Bahneinheit  nicht  an. 

So  lange  die  Bahn  nicht  in  das  Bahn- 
grundbucb  eingetragen  ist,  gelten  nur  die- 
jeuigeu  Grundstücke,  welche  mit  dem  Babn- 
kfirper  znsammenhängen,  oder  deren  Wid- 
mung  für    das    Haliiinnternehmen  sonst 

I  ilusserlicb  erkennbar  ist,  als  Theile  der 
Bahneinheit.  Naeh  der  Anlegung  des  Bahn* 
grundbuchblattes  gehören  ausserdem  alle 
auf  dem  Titel  desselben  verzeichneten 
Grundstücke  zur  Bahueinheit.  Die  Ent- 
sdieidung  darüber,  ob  ein  vom  Bahnnnter- 
nehmer  angelef^ter  Fonds  zum  Petricb  und 
zur  Verwaltung  der  Bahn  erforderlich  ist, 

:  Steht  der  BahnaufsiehtsbebOrde  zn. 

!  Besteht  die  Bahneinheit  nach  Erlöschen 
der  Genehmigung  fort,  so  wird  dieselbe 
durch  alle  zur  Zeit  des  Erlöschens  zu  ihr 
gehörigen  Gegenstände  und  Seebte  ge- 

!  bildet 

Verllusserungen  oder  Belastungen  ein- 
zelner zur  Babneinbeit  gehörigen  Grund- 
stücke sind  ungiltig.  soweit  nicht  die  Bahn- 
aufsichtebehOrde  bescheinigt,  dass  durch  die 
Verfügung  die  Betriebsfähigkeit  deB  Rahn- 
ontemebmeos  nicht  beeinträchtigt  wird. 
Sobald  die  Oenehmignng  für  das  Unter- 
nehmen erloschen  ist,  können  Vcrilusse- 
rnngen  oder  Belastungen  ohne  diese  Be- 
seheinigung erfolgen,  jedoch  unbeschadet 
der  an  der  Bahn  begründeten  Pfandrechte 
(§  19).  Hinsichtlich  der  unter  Grundbuch- 
recht stehenden  Grundstücke  kann  die 
,  durch  die  Zugehörigkeit  znr  Bahneinhett 
begründete  Verfüguugsbeschränkung  gegen 
den  Erwerber  nur  unter  der  Voraussetzung 
geltend  gemacht  werden,  dass  die  Zuge- 
hörigkeit des  Grundstücks  zur  Bahneinheit 
ihm  bekannt  oder  im  Grundbuch  vermerkt 
war. 

Dadurch,  dass  ein  dem  Bahunnteraeb- 

men  gewidmete»  Grundstück  von  rlem 
Eigenthümereinemanderen  Zwecke  dauernd 
gewidmet  wird,  hört  es  nicht  auf,  ein  Tbeil 
der  Babneinbeit  zu  sein,  soweit  nicht  clie 
im  vorstehenden  Absätze  bezeichnete  Be- 
scheinigung ertbeilt  wird. 

21 
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§eL 

Die  Verfolgung  ding^licher  Rechte  an 
einzelnen  zur  Bahnrinhf'if  «rfhöric^en  (Jrund- 
stücken  findet  bis  zum  Erlöschen  der  Ge- 
nehmigung nur  statt,  soweit  die  Bahnaof- 
sichtsbehördc  brgchoinig't.  dass  durch 
Verfolgung  die  Betriebsfähigkeit  des  Bahn- 
anternehmens  nicht  beetntrlehtigt  werde. 

Wird  die  Bescheinigung  versagt,  so 
kann  der  Berechtigte  gegen  Aufgabe  seines 
Rechtes  von  dem  Eigentbümer  der  Bahn 
eine  EntschSdigunfr  fordern,  welche  sieh 
nncti  den  Vorsrhrifren  über  die  RnLschädi- 
gung  für  den  Fall  der  Enteignung  be- 
gtlnmt. 

§7. 

Die  Vorschriften  der  §§  6  and  6  ffnden 

auf  lUo  Verausserung  und  Bcla^tuii^  der 
für  das  BabnuDternebmen  dauernd  einge- 
rttnmten  Rechte  an  fremden  Grundstücken, 
auf  die  Verfolgung  dingliciier  Rechte  an 
diesen  Rechten,  sowie  anf  den  Widerspruch 
des  EigenthUmers  des  Grundstücks  gegen 
die  Oeltendmaehnug  dieser  Rechte  ent> 
sprechende  Anwendung. 

ZweitMT  Abeehnltt. 
Bahngrundbfieher. 

§8. 

Für  die  im  §  1  bezeichneten  Bahnen 

sind  Bahngrundbücher  zu  fuhren.  Die  Ein- 
tragung einer  Bahn  in  das  Bahnprundbuch 
kann  von  dem  Eigentbümer  beantragt  wer- 
den, sobald  die  Oenehmigong  für  das  Bahn-  ' 
nnternphmpM  ertheilt  ist  Der  Antrag  ist 
an  die  BahnaufsichtsbehOrde  zu  richten, 
welche  das  Amtsgericht  (§  10)  um  die  Ein-  I 
trjt^ain^  zu  ersucben  bat.  Vcrausserongen 
oder  B«  lastungen  einer  Bahneinheit  können 
erst  nach  Eintragung  derselben  iu  das 
Bahngrandbüch  erfolgen.  Im  Falle  der 
Zwangsvollstreckung  geschieht  die  Ein- 
tragung nach  Masagabe  der  Vorschriften 
der  ti§      U  und  46. 

9. 

Auf  das  Verfahren  bei  Führung  der 
Babngrandbtteher  finden  die  Vorsehrlften 

der  (irundVincliordnung  vom  5.  Mai  1872 
(Gcsetz-Samml.  S.  146)  und  der  clicselbe 
ergänzenden  und  abändernden  Gesetze  cnt-  ^ 
sprechende  Anwendung,  soweit  nicht  in 
diesem  Gesetz»»  ein  anderes  bestiinnit  ist. 
Die  Vorschriften  der  Eiuführuugsgesetze 
aar  Orondbacbordnung  mit  Ausschluss  der 
Bestimmungen  über  die  Anlegiui};  der 
Grundbücher  sind  in  ihrem  Geltungsbereiche 
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auch  hinsi<  liMich  der  Bahngrund bUclier 
massgebend.  Kür  die  Anwendung-  dieses 
Gesetzes  sind  der  Kreis  Uerzogthom  Laueu- 
bürg  und  die  Insel  Helgoland  ala  mm 
Geltung^sbcrt-ich  des  Oe-sctzes  vom  27.  Mai 
1873  über  da«  Grnndbuchwesen  und  die 
Verpfändung  von  Seeschiffen  in  der  Pro- 
vinz Schleswig  •  Holstein  (Oeseti  -  SammL 
S.  241)  und  die  vorm.-ds  «rrosslierzoprlicfi 
hessischen  Landestheile,  das  vormals  lund- 
grlflieh  hessische  Amt  Hornburg,  das  Tor- 
malige  Herzogthum  Nassau  und  die  vor- 
mals freie  Stadt  Frankfurt  als  zum  Gel- 
tungsbereich des  Gesetzes  vom  2"J.  Mai  ISl'ö 
tlber  das  Grundbachwesen  in  dem  Bezirke 
des  Appellationsprrii  hts  zu  K.issel  mit  Aus- 
schluss des  Amtsgerichts  bezirks  von  VObl 
(Oeseta-Saraml.  B.  278)  gehörig  ansasehen; 
so  lange  nicht  besondere  EinführungBge- 
setze  für  die  bezeichneten  Landestheile  er- 
lassen sind. 

10. 

FUr  die  BahngrundbUchcr  kommt  das 
Formular  I  zur  Orundbuehordnung  zur  An- 
wendung. Jede  selbstttndig-e  Bahneinheit 
erhält,  uiihcs5ehadet  der  Anwendung  des 
§  13  der  Grundbuchordnung,  ein  eigenes 
Orandbnebblatt.  Bahnen,  welche  gemäss 
§  2  als  Znbehftr  eitrer  anrlercn  Bahn  anzu- 
sehen sind,  werden  der  Stammbabu  als 
Zubehör  zugeschrieben. 

Die  Einlrsigung  der  Bahn  erfolgt  in 
dem  Bahngrundbuch  des  Anits{,'ericht«!,  in 
dessen  Bezirk  die  Hauptverwaltung  de» 
Babnantemehmens  ihren  Bits  hat.  Befindet 
sich  der  Sitz  der  Hauptverwaltung  nicht 
innerhalb  des  preussischen  Staatsgebiets, 
so  wird  das  snr  Ffihrung  des  Babngrand- 
buchs  zuständige  Amtsgericht  durch  den 
Jnstizministcr  bestimmt. 

§ 

In  den  Titel  des  GruiHlbiiclililaltes  ist 
eine  Beschreibung  des  Bahuunteruehmcns 
aafisunehmen.  Dieselbe  hat  den  Anfang»- 
und  Endpunkt  der  Bahn  und  den  übrigen 
wesentlichen  Inhalt  der  Genehmigung,  ins- 
besondere eine  etwaige  Begrenzung  der 
Zeitdauer  fttr  das  Babnantemebmen  zu 
enthalten.  Von  der  Genehmignn'^'^nrkur.de 
ist  eine  beglaubigte  Abschrift  zu  den 
ürundakteii  zu  nehmen.  So  lange  die  Ge- 
nehmigung zur  ErWffnunt'^  <le>  Betriebs 
niclit  ertheilt  ist,  ist  dies  auf  dem  Titel  zu 
vormerken. 

In  den  Titel  sind  femer  folgende  An- 
gaben aut'zuneliirien: 

1.  die  Länge  der  auf  eigenem  und  der 
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auf  rremdem  Grund  und  Boden  be- 
legenen Bahnstrecken; 
2.  die  katastcrniässige  Rrwfchnnnpr  der- 
jenigen zur   Bahueinbeit  g^ehörigcn 
Orandstttoke,  deren  Widmung  fBr  da» 
Bahnuiiternehnien   weder  aas  ihrem 
Zusammenbange  mit  dem  Bahnkörper, 
noch  sonst  äusserlicb  erkennbar  ist. 
Soweit  die  Grnndsttteke  In  Gnind« 
büchern  oder  anderen  gerichtüchfn 
Btteliem  verzeichnet  sind,  ist  auch 
daa  Ortmdlmehblatt  oder  die  sooBtige 
buchmässige  Beiaichnang  denelben 
anzugeben : 
h.  die  zur  Bahneinheit  gehörigen  Funds; 
4.  die  Aber  das  AndteilaTerbUtnim  «n 
Gegenständrn,  wplf^he  mehreren  Bahn- 
unternebmen  dienen,  getroffenen  Be- 
stimmongen. 
In  den  Gmndakten  ist  der  n<nra>^'  dea 
zur  Anlfif^e  nnd  Au^r/tsfiti".^  dor  Balm  ver- 
wendeten Kapitals  (.baukapitais;  und  der 
Betrag  der  Betriebseinnahmen  und  Betrieb«- 
an^c^nben  eines  Jeden  Qeaohlftijahres  za 
verzeichnen. 

Die  nähere  Einri^timg  des  Titels  and 
der  Gmndakten  wird  durch  den  Jnatii* 
minister  bestimmt. 

§  12. 

Der  Vermerk  von  nrundsttlckfn  auf 
dem  Titel  setzt  den  Nachweis  voraus,  dass 
daa  Orondatflek  dem  Bahnefgenthfimer  ge- 
hört uii(i  frei  von  Pfandrechten  ist.  Sofern 
für  das  Grundstück  das  Gruiidbuciu  <  cht 
massgebend  ist,  wird  dieser  Nachweis  durch 
Vorlegnng  einer  an  den  Onmdakten  an 
nehmenden  bcglauMgten  Abschrift  des 
Grundbuch blatts  geführt.  Bei  anderen 
Orandstficken  hat  das  Amtsgericht  nach 
Massgal)^  des  Iti  den  einzelnen  Landet-- 
tlieilcn  {geltenden  Ri'chti>  nuf  (Iriind  der 
ihm  vorzaiegcnden  Auszüge  aus  den  über 
die  Eigemhums«  und  Belastongsverhäit- 
nisse  dos  Grundstücks  geführten  BUchern 
zu  entscheiden,  ob  der  Nachweis  als  ge- 
fUtirt  zu  erachten  ist.  Auf  Erfordern  des 
Amlageriehts  ist  eine  Bescheinigung  des 
Ortsvorstandes  oder  der  sonst  zur  Ausstel- 
lung solcher  Bescheinigungen  berufenen 
Behörde  Aber  den  Eigenthumsbesltz  nnd 
die  bekannten  dinglichen  Rechte  beizu- 
bringen. Auch  kann  von  dem  Amtsgericht 
eine  Öffentliche  Aufforderung  zur  Anmel- 
dung TOtt  Eigenthums-  nnd  anderen  An- 
aprüchen  erlassen  wcrdm. 

Ist  dem  Amtsgeric  ht  iiei  der  von  ihm 
▼orgenommenen  Prüfung  belutnnt  gewor- 
den, dase  auf  dem  OrnndstUcIce  andere 


dingliche  Rechte  als  Pfandreehte  lasten,  so 
darf  der  Vermerk  auf  dem  Titel  nur  statt- 
finden, falls  von  der  Bahnaufsichtsbehörde 
I  bescheinigt  wird,  dass  diese  Rechte  mit  der 
I  Betrtebsfthigkelt  des  Bahnuntmiebmens 
vereinbar  sind. 

818. 

Das  Ersuchen  der  Bahnaufsichtsbebörde 
!  um  Anlegunf^  dfs  Bahngrundbuchs  (§  8) 
'  muss  die  Person  des  BabuoigeuthUiuers 
I  und  die  in  §  11,  Absats  1,  b^iehneten 
:  Angaben  enthalten. 

Die  Aufnahme  der  übrigen  nach  S  11 
eri'orderlichcn  Angaben  in  den  Titel  oder 
.  die  Omndalcteii,  sowie  dte  Abänderung 
von  Anjrahpn  des  Titels  erfolgt  gleichfalls 
:  auf  Ersuchen  der  Aufsichtsbehörde.  Den 
Ersnehen  sind  die  Oenehmigungsui^nnde 
In  Urschrift  oder  in  beglaubigter  Abschrift, 
sowie  die  in  §  12  bezeielineten  befjlaubigten 
I  Abschriften  und  Auszüge  beizufügen, 
i       Der  Bahneigenthamer  ist  verpflichtet, 
der    Aufsichtsbehörde    die  erforderlichen 
:  Angaben  und  Urkunden  zu  liefern  tmd 
'  kann  zur  Beibringung  dmelben  Ton  der 
Bahnaufsichtsbehörde  angebalten  werden. 
Von  der  letzleren  ist  die  TTebereinstimmunp 
der  Angaben  in  betretf  des  Baukapiuls, 
,  sowie  in  betreiT  der  Jährlieben  Betriebs- 
einnahmen und  Betriebsnus:::a^i'-T'  mit  den 
Abschlüssen  der  ihr  von  dem  Bahneigen» 
thflmer  ▼orzulegenden  Beetanungabtteher 
bescheinigen. 

§14. 

Von  dem  Erlltechen  der  Gendimigung 

hat  die  Bahnaufsiclitshehörde  dem  Amts- 
gericht Kenntniss  zu  «^-eben.  Daa  Amts- 
gericht schliesst  nach  Empfang  dieser  Mit» 
tlieihinfjT  das  Gmudbachblatt,  wenn  keine 
Pfandrechte  im  Bahngrundbuche  eingetra- 
gen sind.   Sind  Pfandrechte  eingeti'ageu, 

'  so  wird  das  ErlOsehen  der  Genehmigung 
vom  Amtspt  richt  im  Balm^'rundbuchr  ver- 
merkt und  Otlentlich  bekannt  gemacht.  Die 
Schliessung  de»  Bahngrundbuchblattcs  er- 

'  folgt  in  diesem  Falle  hi  i  di  r  Löschun;;  der 
eingetragenen  Pfandrechte  oder  nadi  He- 
endigung  des  Zwangsliquidatious Verfahrens 

I  oder  mit  Ablanf  von  sechs  Monaten  seit 
der  Bekanntmachung  de»  Erlöschens  der 
Genehmigung,  sofern  bis  zu  diesem  /.eit- 
punkt  ein  Antrag  auf  Einleitung  der  Zwangs- 
liquidation nicht  gestellt  ist,  oder  die  ge- 
stellten Anträge  diirr  h  Zurücknahme  oder 
rechtskräftige  Zurückweisung  erledigt  sind. 

'  Werden  Anträge  auf  Einleitung  der  Zwangs- 
liquidation erst  nach  Ablauf  der  sechs  Mo- 
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tifite  zurückgenommen  oder  recbtskrttfUg 
2urückgewie8»?n.  so  »Tfolgt  die  Schliessung 
det>  Bahngrandbuchblattes  mit  dem  Zeii- 
pankte  der  Eiiedignn^  aller  Antrüge. 

Naeh  Anlegung  des  Bahngrandbuches  i 
wt  die  Zugehörigkeit  eines  Grundstücks  zur 
Bahneinheit  in  dem  Uber  das  Grundstück 
geführten  Gruadbocbe  oder  Stockbucbe 
oder  in  dem  in  der  vormals  freien  Btadt 
F'rankfuit  ;,'-(_fü!irt(ii  ViM'botsbucht*  einzu- 
tragen. Nach  Aufhören  der  Bahneinhoit 
ist  der  Vermerk  unter  gleichzeitiger  Ein- 
tragong  eines  durch  eine  Verftoaserung  dcr- 
sf>lhen  eingetretenen  Elgenthumswcchselazu 
löschen. 

Der  Babneigenthttmer  ist  verpflichtet, 

dii!  Eintragung  und  T.ö>ehung  zu  beantra- 
gen, und  kann  hierzu  von  der  Babuuuf- 
sichtsbchörde,  weicher  er  ein  Verzeichniss 
dor  zur  Bahneinbeit  gehörigen  Grundstücke 
mitzuthuilen  hat,  ancphnltnn  wr-nlen.  So- 
weit die  Grundstücke  auf  dem  Titel  de« 
Bnbngrsndbnchblattce  vermerkt  sind,  wird 
die  blintragung  und  Löschung  von  dem  das 
Bahngi'undbuch  führenden  Amtsgericht  von 
Amtswegen  veranlasst.  Wird  ein  Grund- 
»tück,  welches  bisher  gemäss  §  2  der  Orund- 
bufhordnung  im  GrdTuihnch  riiclit  einge- 
tragen war,  in  das  (irundbuch  aufgeuom* 
meu,  80  ist  die  Zugehörigkeit  2ar  Bahnein- 
heit von  Amtswegen  zu  veriuf-rken. 

Vor  dem  Aufhören  der  Bahneinheit 
kdiiu  der  Vermerk  Uber  die  Zugehörigkeit 
eines  Grundstücks  zu  derselben  nar  mit 
Zusliramun^'  der  Bahnaufsichtshrhörde  oder 
des  Liquiüators  im  Falle  der  Zwangsliqui- 
dation gelöscht  werden. 

In  den  vormals  grossherzoglicli  hessi- 
sched  Landestheilen.  in  dem  vorni  ils  land- 
grällicb  hestiischcn  Amte  llomburg  und  in 
den  Landgemeinden  der  vormals  freien 
Stnrlr  Frankfurt  tritt  bis  zum  1  n k rn fttreten 
des  GruDdbuchrecbts  an  die  Stelle  des  Ver- 
merks im  Orundbuehe  und  der  Löschung 
desselben  eine  von  dem  Amtsgericht,  in 
dessen  Bezirk  das  Grundstück  belegen  ist, 
dem  Ortsgericht  Feldgericht)  über  die  Zu- 
gehörigkeit sur  Bahneinheit  und  das  Auf- 
hören derselben  zu  machende  Mittbeilung. 

Dritter  Abschnitt 

Dingliche  RechtsverhAltnisse  an 
Bahnen  im  allgemeinen. 

§  16. 

Auf  den  Erwerb  de.s  Eijifemhiimh  uml 
der  ä«)nstigeu  dinglichen  Rechte  an  der 


Bahneinheit,  den  Umfang,  die  Wirkung, 
Uebertragung  und  Aufhebung  dieser  Rechte 
ündcD,  soweit  nicht  dieses  Gesetz  ein  an- 
deres bestimmt,  im  gansen  Umfange  der 
Monarchie  die  in  den  Gnnidhuch<;e.setzen 
für  Grundstücke  gegel>enen  Vorschriften 
Anwendung.  Heben  denselben  kommen 
die  am  Sitze  des  für  die  Führung  des  Bahn* 
grundhuchs  zuständigen  Gerichts  geltenden 
Vorschriften  der  £inführuagage«etze  und 
die  nach  Hassgabe  der  Gnindbuehgesecxe 
und  der  Einfuhrungsgesetze  an  dies<'in  Orte 
noch  geltenden  Vorschriften  des  bisherigen 
Immobiliarsachenrechts  zur  Anwendung. 
Der  Geltungsbereich  der  EinfUhrungsgesoize 
b<  stiinint  sieh  nach  den  V-Orscbriflen  in  §^ 
dieses  Gesetzes. 

^  17. 

Die  Eintragung  einer  Hypothek  oder 
Grundschuld  an  einer  Bahn  (Bahnpfand- 
sehttld)  kann  auf  Grund  einer  vor  der  Ein- 
tragung der  Bahn  in  das  Bahngrundbucti 
von  dem  EigentbUmer  erklärten  Bewilli- 
gung erfolgen. 

Das  Kflndigangsrecht  des  Gliabiger» 
einer  Bahnpfandschuld  kann  auch  Uber  die 
Dauer  von  90  Jahren  hinaus  ausgeschlossen 

werden. 

Ii». 

Sofern  nach  dem  Erlöschen  der  Ge- 
nehmigung die  Bahneinheit  fortbesteht,  sind 
Vorfügungen   des  Bahneigentliümers  üU^T 
einzelne  I^estandtheile  der  Bahneinheit  den 
Babnpfandgiäu bigern   gegenüber  unwirk- 
sam; Jedoch  finden  die  Vorschriften  »i 
gur;-t(  ii  derjcnifrtni.welehe Rechte  von  einem 
Nichtberechtigten  herleiten, insbesonderedie 
Vorschriften  über  den  OffSentlichen  Glauben 
des  Grundbuchs  entsprechende  Anwendung. 
Das   Recht  der  Baliupftiiiiginubijrcr .  die 
Unwiiksamkeit  einer  Verfugung  des  Bahn- 
eigenthttmers  geltend  zu  machen,  erlischt 
mit  der  Schliessung  des  Bahngrandbueh- 
blattes. 

Vierter  Abselmitt. 

Theilschuldverschreibungen  auf  den 
Inhaber. 

S 

lOitie  Haliiipfaiids(  liuld  kann  'ohne  Be- 
zeichnung des  Gläubigers  im  Babngrund- 
bnch  eingetragen  werden,  wenn  die  Schuld 

in  Tlx  ilc  zerle^'^r,  und  die  (Jcnehmigung  zur 
Ausstellung  von  Theilschaidverscbrcibnn- 
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gen  auf  tlen  Inhaber  erUieiii  ist.  Ju  diebem 
Fülle  tind  in  der  Eintragnngr  neben  dem 
Gcsammtbctrage  die  Theilschuldvcrsehrei- 
buogeo  nach  Anzahl,  Bezeichnung  und  Be- 
trag anzu^ben.  lat  ein  Tilgungsplan  vor» 
banden,  ix-darfea  nicht  der  Angabe  der 
Zahlungsbedingungen  in  der  Eintragung, 
sondern  es  genügt  die  Verweisung  nuf  den 
zn  den  Orandakten  zo  nebaeaden  Plan. 
Die  Yoil  !rimif  einer  Schnldurkunde  ist 
auch  dann  nicht  erforderlich,  wenn  der 
Sehnldgrond  bei  der  Eintragung  angegeben 
wird. 

§  21. 

Anf  die  Amalellnnip  der  Tbeiiiehnld- 

verschreibungen  auf  den  Inliaber  flnden 
di«!  Vorschriften  des  Gesetzes  vom  17.  Juni 
1833  wegen  Ausstellung  von  Papieren, 
welche  eine  Zahlungsverpflichtung  an  jeden 
Inliaber  enthalten  (Gesetz^mml.  S.  75), 
Anwendung. 

Die  Eintragung  der  Theilschulden  ist 
öffentlich  bekannt  zu  machen.  Die  Bildung 
eines  Hypotheken-  oder  Grundschuldbriefee 
findet  nicht  statt  V.nr  Oflteudmachung 
der  Rechte  ans  der  Eintragung  ist  der  In- 
haber der  TbeilaehnldTersobreibnng  be- 
recbt^. 

§23. 

Eüne  ftir  einen  bestimmten  GlAubiger 
eingetrftffone  Bahnijfainlschuld  kann  mit 
Zustimmung  des  eingetragenen  Eigeu- 
tbamers  in  Theile  ohne  Bezelohnang  der 
Gläubiger  zvxXv^i  w.'idfn.  Die  Umwand- 
lung ist  unter  Vernichtung  der  Urkunde, 
welche  Uber  die  Bahnpfandschuld  gebildet 
war,  in  das  Bahngrandbuch  einzatragen. 
I  i  Voi  M  hriften  der  §§  21,  22  flnden  An- 
wendung. 

Theilabtretangen  einer  für  einen  be- 
stimmten Gläubiger  eingetragenen  Bahn- 
pfandschuld können  ohne  Bezeichnung  des 
Erwerber»  nicht  erfolgen. 

§  1\. 

Zur  Löschung  von  Theilschuldeu  hat 
der  Eigenthttmer  eine  geriehtllehe  oder  no- 
tarielle Urkunde  über  die  durch  ihn  er- 
folfTte  VernielitunfT  der  Tlioilscliuldvcr- 
Bclireibungen  beizubringen,  im  l-'alie  einer 
KrafUoswkllraDg  derselben  fat  aufleer  dem 
Ausschlussurtheilc  die  Löschungj^hrwilü- 
gung  de^enigen,  der  das  Ansschlussurtheil 
erwirkt  bat,  beisobringen. 

Die  Beibringung  der  in  Absatz  1  be- 


zeichneten Urkunden  wird  durch  die  Uütor 
j  Versiebt  asf  Zurttdcnabne  erfolgte  BQiiter> 
legung  des  Betrages  der  flUilgen  Ttieil- 

schuld  ersetzt. 


Soweit  nicht  nach  Inhalt  der  Urkunde 
24)  auch  die  Vernichtung  der  für  die 
I  Theilsehiddverscbreibnngen  amgegebenen 

Zinsschrill.  -t  tVl^t  ist,  sind  die  letzteren 
,  vorzulegen.  Ziusscheine  Uber  veij&hrte 
Zinsen  brauchen  nicht  vorgelegt  zu  werden. 
I  Die  Vorlegung  der  nach  der  Fälligkeit 
der  Thfilsehuld  fällig  werdenden  Zins- 
scheino  ist  im  Falle  des  %  24  Absatz  2  nicht 
erforderlieb,  in  anderen  Füllen  nur  Inao' 
weit,  als  der  Aus.stcIIer  zur  Kinlüstiiij?  trotz, 
der  Fälligkeit  der  Hauptschuld  verpäich* 
tet  ist 

Die  Vorleg  iiu  <  i  -  Zinsscheines  wird 
durch  die  unter  Verzicht  auf  Zurücknahme 
erfolgte  Hinterlegung  des  Betrages  des- 
'  selben  ersetzt.  Die  Vorschriften  des  $  96- 
der  Grnndbuchordnung  finden  auf  die  Ztns- 
scheine  entsprechende  Anwendung. 

!  §  2G. 

riic  L?5sclinnir  der  Thoilschuld  ist  öffent- 
lich bekannt  zu  machen,  sofern  der  Antrag 
!  auf  LOM^ung  ganz  oder  zum  Theil  auf 
Binterlegang  (§  24  Absatz  2)  gestatzt  war. 

§27. 

In  einer  Versammlung  der  Gläubiger 
kann  die  p.lnzliclie  oder  theihveise  Auf- 
gabe des  Pfandrechts,  die  P^inrUtunung  eines 
■  Vorrechts,  die  Gewährung  einer  Stmidimg» 
der  Verzicht  auf  Sicherungsraassregeln.  so- 
wie die  Zustimmung  zur  Einstellung  de» 
Konkursverfahrens  besehlossen  werden. 

<  -js 

Die  Versammlung-  der  Gläubiger  wird 
doroh  das  Gericht,  bei  welchem  das  Bahn- 
grundbuch geführt  wird,  berufen.  Die  Be- 
rnfang findet  statt,  wenn  sie  unter  Anpabe 
des  Zwecks,  sowie  unter  Einzahlung  eines 
zur  Deckung  der  Kosten  hinreichenden  B»> 
trage»  von  Gläubigern,  deren  Thrilschnld- 
verschreibungeo  zusammen  den  25.  Theil 
des  Betrages  der  Babnpfendsehnld  dar- 
stellen, oder  von  dem  E%enthümer  der 
Balm  oder  dem  Konkursverwalter  beantragt, 
oder  wenn  sie  von  der  Bahnaufsiuhtsbehörde 

'  verlangt  wird. 

Die  Berufung  erfolgt  durch  öflentliclio 

i  Bekanntmachung  deraelben  unter  Angabe 
des  Zwecks. 

'       Gegen  den  die  Bernfhng  ablehnenden 
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B«schlas8  des  Gerichts  findet  Beschwerde 
naeh  MMSgftbe  der  deatsehen  ZtvHprosesa- 
-ordnimg  (§§  6B1  bis  588)  statt 

Die  Versaramloog  findet  unter  Leitung 

des  Gerichts  statt. 

Der  Beschlass  (§  27)  wird  nach  Mehr- 
heit der  Stimmen  gefust.  Stiramenmehr- 

helt  ist  vorhindf^ii,  wenn  die  Mehrrjihl  der 
im  Termine  auweseuden  Gläubiger  aos- 
drflcklieh  suatlmmt,  und  die  CteMmmtsumme 
der  Theilschuldbeträge  der  Zustimmen  den 
wenl^tens  *lfpi  Vi*'r-th<'il*'  di-r  Oi  saramt- 
somme  dur  ikitiuplandbcttuiti  beträgt.  Ge- 
zKblt  werden  nur  die  Stimmen  der  GlAu- 
biger,  welche  die  TbcilsfhnJdvprsPlirfi- 
bangeu  nach  Anordnung  des  Gericlits 
hinterlegt  haben. 

§  30. 

Der  Beachluss  der  Versammlung  bedarf 
der  BeetKtIgnng  des  Oeriehte.  welebes  vor 

Ertheilung:  dersflhrn  die  Halinaufsichts- 
bebürde  zu  hören  bat.  Auf  die  Bestätigung, 
deren  Wirkung  und  Anfechtung  finden  die 
Bestimmungen  der  108,  170,  Absatz  2, 
171,  172.  No.  1,  173,  171,  178,  181.  182  der 
deutschen  Konkursordnung  entsprechende 
Anwendung.  Der  Antrag  auf  Verwerfiing 
des  Beschlusses,  sowie  die  sofortige  Be- 
schwerde ?ogen  die  Entscheidung  über  die 
BestAtigiuii,^  desselben  steht  jedem  Inhaber 
einer  Theilschuldverschrcibung  zu.  Der 
rechti^kräfti^^  Viostfttigte  Beschlnss  ist  in 
Ausfertigung  zu  den  Gruodakten  der  Bahn 
SU  bringen. 

§S1. 

Vor  der  rechtskräftigen  Bestfttigung  des 

Beschlusses  findet  auf  (rrund  desselben  eine 
endgiltige  Eintragung  im  Bahngrandbucb 
nicht  statt.  Zur  Eintragung  bedarf  es  nicht 

der  Vorlegung  der  in  den  24,  25  be- 
zeichneten Urkunden.  Dif  Eintragung  ist 
Öffentlich  bekaimi  zu  niactifu. 

Fiiiifti'P  .Ab-clinitt. 
Z  w  H  n  g  s  \  1 1 1 1  >  i  r  c  c  k  u  n  g. 
§  32. 

Auf  die  Zwangsvollstreckung  in  die 
Bahneinheit  finden  der  erste,  dritte  und 
fünfte  Abschnitt  des  Gcsotzos  vom  13.  ,Iuli 
1883.  betreffend  die  Zwangsvollstreckung 
in  das  unbewegliche  Verm()gen  (Qei»etz- 
SummlunfjS.  131),  im  ganzen  Unifange  dtM- 
Monarchie  Anwendung,  soweit  nicht  nach- 
stehend ein  Audcrc->  bestimmt  ist. 

Kach  Erlöschen  der  fttr  dos  Bahnunter- 


«bncg.  Ur'^^in«.. 

nehmen  crtheilten  Genehmigung  ist  eine 
Zwengsverwaltnng  oder  Zwan^versteige- 

rnng  der  Bahn  nicht  mehr  einzuleiten  und 
ein  etwa  eingeleitetes  Verfahren  einzustellen. 

Ist  zur  Zeit  des  Antrags  auf  Eintragung 
einer  vollstreckbaren  Forderung  im  Bahn- 
grundbuche die  Bahneinbeit  in  dem  lets> 
teren  nicht  eingetragen,  so  ist  der  Antrag 
vom  Amtsgericht  der  Babnaufsicbtsbehörde 
mitsutheilen,  welehe  von  Amtswegen  das 
Ersuchen  um  Anlegung  des  Bahngrund« 
buclihlatts  in  nrmttsshcit  der  Vorschriften 
des  zweiten  Abschnitts  dieses  Gesetzes  zu 
stellen  hat.  Die  Eintragung  der  vollstreek- 
ban  n  ForderuTi'XPn  erfolgt  bei  Anlegunp  dos 
Gruudbucbblattcs  auf  Grund  des  vorher  ge- 
stellten Antrags  mit  dem  nach  der  Zeit  des 
letsteren  zu  bestimmenden  Range;  bei  derBe- 
stimmnnp:  der  Reibenfolge,  in  weit  her  Keal- 
ansprüche  und  Forderungen,  lür  welche 
die  Bahn  in  Beschlag  genommen  ist,  m 
befri'  di^jen  sind  '^J  '^-0  des  Gesetzes  vom 
l.*^.  .In Ii  18K3),  gilt  der  Zeitpunkt  des  Ein- 
gHng8  des  Antrags  als  Zeit  der  Entstehung 
des  Pfandrechts. 

§94. 

Wird  die  Zwangsversteigerung  oder 

Zwangsverwaltung  ein.  r  nicht  im  F  Iit 
grundbuch  eingetragenen  Balm  beantragt, 
so  bedarf  es  der  Anlegung  des  Babngrund- 
bachs  nur  dann,  wenn  gemäss  §  124  des 
Orsetzp?  vom  13.  .Juli  iy>N^  rückständiges 
Kaufgeld  als  Hypothek  einzutragen  ist.  In 
diesem  Falle  erfolgt  die  Anlegung  auf  dss 
in  Gemftsshoit  der  bezeichneteji  Vorschrift 
zu  stellende  Ersuchen  des  Vollstreckungs- 
gericbts.  Bei  der  Anlegung  wird  in  den 
Titel  die  in  §  11,  Absatz  1,  bezelohnete 
Besehreihung  dos  Bahnunternehmrns  auf- 
gcnoinmeu.  Die  Aufnahme  der  übrigen 
nach  §  11  erforderliefaen  Angaben  erfolgt 
auf  Ersuchen  der  Bahnaufsichtsbehördc 
(§  IS.  Ahenf/  2  und  3),  welcher  von  der 
erfolgten  Anlegung  seitens  des  Grundbuch- 
rlehters  Mittheilung  zu  machen  Ist. 

Wird  im  l  aufe  dr«?  Verfahrens  der 
'  Zwang.sversteigerung  oder  Zwangsverwal- 
tung das  Bahngmndbueh  angelegt,  so  ist 
der  Vermerk  über  den  Antrag  auf  Zwangs- 
versteigerung oder  Zwangsverwaltung  §§18, 
l'd'J  des  Gesetzes  vom  13.  Juli  1883)  bei  der 
Anlegung  von  Amtswegen  einzutragen.  Zu 
diesem  Zwecke  liat  rins  Vollstreekungs- 
gericht  von  der  Stellung  eines  solchen  An- 
tiagcs  dem  Grundbuchriehter  Mittheilung 
zu  machen. 
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§85. 

Fttr  die  ZwttagsTollstreekiuig  in  die 

Balm  ist  als  Vollstreck angsgericht  das  znr 
Führung  des  Babngrandbucb»  beruf&ue 
Anitsgerioht  RuwohHesslieh  suständlg.  IHe 

Vorschriften  des  §  T").'),  Absatz  2,  und  de« 
§  75G,  Absatz  2,  der  deutschen  Zivilprozess- 
ordnuDg  finden  entspreciiendt:  Anwendung. 

§  86. 

An  unbeweglichen  oder  bewegücheu 
Gegenständen  und  Rechten,  welche  aa 
mehreren  Buhnen  desselben  EiironthUmers 
gehören,  bestimmt  sich  das  Antheilsver- 
liiltaiBs  durch  das  Verhältnlss  der  im  letzten 
Geschäftsjahre  vor  der  Bcschlaj^nahme  (§  36 
des  Gesetzes  vom  13.  .Juli  1883}  auf  den 
einzelnen  Bahnen  zurückgelegten  Wagen- 
achskilometer,  soweit  nicht  aus  dem  Bshn- 
grundbueh  ein  anderes  Verhiitniss  sich  er- 
giebt. 

§87. 

Hinsiehtiich  der  Reibenfolge  der  ans 

dem  Kaufgelde  zu  bofritdif^^enden  An- 
spruch« gelten  die  Vorscbrifien  der  24 
bis  80  des  Gesetzes  voin  13.  Jnli  1888  mit 
folgenden  Massgaben: 

Such  dfiT)  in  §  21  Ix  zeieliiif^ten  Aus- 
gaben sind  die  gemäss  6  und  7  dieses 
Oesetses  begründeten  Entschadigangsforde» 
ruugen  zu  berichtigen.  Da.s  Vorrecht  er- 
liacbt,  wenu  die  Euischädigangsforderung 
nicht  innerhalb  eines  Jahres  seit  der  Er- 
klärung  der  Babnaufsichtsbehörde  gericht- 
lich geltend  gemacht  und  bis  zur  Eröffnung 
des  Vollstreckuugäverfahreus  verfolgt  ist. 

Das  in  §  26  bestimmte  Vorrecht  steht 
dpiijoni^ron  Pr-rsoncn  zn,  \vrl';he  sich  dem 
Kigenthlimer  der  Buhn  für  den  Betrieb 
derselben  tu  dnnerndem  Dienst«?  verdungen 
baben. 

Dif  in  den  §§  27  und  28  bestimmten 
Vorreciite  stehen  für  dic^euigen  Steuern 
nnd  andere  difentliche  Abga1>en  zn,  welche 
für  den  Bahnbetriel)  oder  bezüglich  der 
zur  Bahneinheit  gehörigen  Grundstücke  zu 
entrichten  sind. 

Nach  den  in  §  28  bezeichneten  Forde- 
rungen sind  zu  berichtigen  die  Forde- 
rungen auf  Erstattung  von  Betrugen,  welche 
innerhalb  des  letzten  Jahres  im  gegenseiti- 
gen Bahnverkehr  von  einem  andern  Balin- 
nntcrnehmt*r  aus^jelegl  oriof  für  ihn  «er- 
hoben oder  für  die  Benutzung  von  Trans- 
portmitteln zu  entrichten  sind  (Abrech- 
nungsforderongen). 


§aa 

Mit  dem  Antragfe  anf  EinleHnng  der 

Zwan^'sverwaltung  ist  von  dem  Antrag- 
steller eine  Erklärung  der  Balnuiutsichts- 
behörde  beizubringen,  doss  die  Kinküufte 
aus  der  Zwangsverwattong  den  Kosten  des 
Verfahrens  mit  Eiuschluss  drr  Au?<rnhen 
und  Ansprüche  aus  der  Verwaltung  vor- 
anssiebtlich  entsprechen  werden,  oder  es 
ist  eine  nach  den  Erklärungen  der  Bahn- 
aufsichtsbehördc  voraussiclitlioli  bierza  ans^ 
reichende  Deckung  zu  gewiiiuen. 

?j  B9. 

Wird  Ubor  das  Vermögen  des  Bahn- 
eigenihümers  das  Konkuisverfahren  er- 
öffnet, so  ist  die  2wangsverwaltDDg  anoh 
dann  einzuleiten,  Avenn  d!<>  Bahn.infsichts^ 
behörde  das  Vollstreckungsgericbt  am  die 
Einleitnng  derselben  ersooht  Dies  Er- 
suchen ist  nur  dann  zn  Stellen,  wenn  die 
Einkünfte  aus  der  '/wMnpr?verwaltung  den 
Kosteu  des  Verfahrens  mit  Einschluss  der 
Ausgaben  und  Ansprttehe  ans  der  Verwal- 
tnng  Toraussichtiich  entsprechen  werden. 

§  40. 

Die  in  den  §§  142  nnd  144  des  Ge- 
setzes vom  13.  .Tuli  1>*'3  dein  nericlit  zu- 
gewiesene Thätigkeit  sieht  der  Babnauf- 
sichtsbehörde zn.  Der  Minister  der  öffent- 
lichen Arbeiten  kann  für  die  Geschäfts- 
führung der  Verwalter  und  die  denselben 
zu  gewährende  Vergütung  allgemeine  An- 
;  ordnniigmi  treifett. 

§  41. 

Bei  der  Vertbeiinng  der  Einkünfte  der 

I  Zwangsverwaltnng  sind  neben  den  laufen- 
den Abfjnben,  T.eistunpfpn  und  Zinsen  die 

■  in  §  37,  Absatz  2  und  ö,  bezeichneten  For- 
derungen tn  der  daselbst  bestimmten  Bang- 
ordnung  zu  berichtigen.  Vor  den  in  Ab- 
satz 3  des  §  147  des  Gesetzes  vom  13.  Juli 
1883  bezeichneten  Forderungen  sind  die 

1  während  des  Verfahrens  fUlig  werdenden 
Thfjilj^ohnldcn  zu  berichtigen,  soweit  solche 
nicht  aus  den  äiatutenmässig  zu  ihrer  Ein- 

'  löenng  bestimmten  Fonds,  welche  nicht  znr 
Bahncinheit  gehören,  zur  Hebung  gelangen, 
und  sofern  nicht  andere,  den  Theilschulden 
vorgehende  Bahupfandschulden  lliUig  sind, 

I  oder  die  Zwangsversteigerong  oder  das 

'  tConknrsverfahren  cröffhet  ist. 

§42. 

Bei  dem  Antrage  auf  Einleitung  der 
Zwangsversteigprang  bedarf  es  der  Bei- 
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ftlgung  eines  Auasuges  aus  der  Grand« 

steuermatterrolle  und  der  Gfbiludesteuer- 
roUo  (§  14,  Ziffer  1  des  Gesetzes  vom 
13.  JuJi  1883)  binsichtlich  der  zur  Balmein- 
faett  gehörigen  Grandstttcke  nicbt, 

§  43.  ; 

Vor  Festotelliiiig  der  Kaafbedingoofiren  | 

Ist  die  Bahnaufsichtsbehörde  zu  hören.  Die- 
selbe hat  vor  dem  Vfrstci^^ernii^stermin  die 
aligemeineu  Bedingungen  niitzutlicileu,  an 

welche  die  Oenebmigang  sum  Srwerb  des 
Bahnnnternebmens  geknttpfk  wird. 

§  44.  ' 

An  Stelle  des  nach  der  Veranlagung 
zur  Grund-  und  Gcbäudesteuer  zu  berech- 
nenden Betragtis,  innerhalb  dessen  Hypo-  < 
theken  und  Orandsehnldea  auf  dem  xu  j 
verstPiVernden    rieprnstande  eingetragen 
sein  müssen,  am  nach  der  Vorschrift  des  , 
§  G4,  Absftts  2  des  Oeeeties  ▼om  16.  Jnli  ' 
Ifias  mar  Sieherheitsleistung  benutzt  werden 
zu  können,  ist  ein  bestimmter  Botrnpr  von  | 
dem  Gerichte  nach  Anhörung  der  Babn- 
»ufliiohtsbchOrde  featznsetzen.    Der  fest* 
«•osftztc  Rotrafj  i>t  in  der  Bekanntmachung 
des  Versteigcrungstennins  anzugeben. 

An  Stelle  der  in  §  40,  Ziffier  1  bis  8 
des  Gesetzes  vom  13.  Juli  1883  bezeichneten 
Ang.aT)en  ti  itt  eine  «it-n  uescntlichcn  Ttih.ilt 
der  Genehmigung  wiedergebende  Beschrei- 
bung der  Biühn. 

Die  Ertheilung  des  Zuschlags  erfolgt 
unter  der  Bedingung,  dass  für  die  Person 
des  Erstehers  die  sta.ulicltf  Ci  iiclnnijBfung 
zum  Erwerbe  der  Bahn  beigebracht  wird. 
Wird  diese  Gettehmignng  versagt,  so  ist 
das  Unheil  über  die  Krtheilung  des  Zu- 
schlags aufzuheben,  und  ein  den  Zuschlag 
versagendes  Urtheil  zu  erlassen,  welches 
allen  Interessenten  von  Amtswegen  zuzu- 
stellen ist.  Die  Zustellun};  der  Enf'-clici- 
dung  steht  im  Sinue  des  §  Absatz  1  des 
Gesetzes  ▼ora  13.  Jnli  1883  der  Verkfindung 
des  den  Zuschlag  versagenden  Unheils 
gleich.  Der  Tonnin  zur  Belegung  und  Ver- 
theilung  des  Kaufgeldes  wird  eiöt  nach 
Beibringung  der  Genehmigung  znm  Er- 
werbe anberaumt. 

§4G. 

Die  in  den  '2\  und  17  des  Gesetzes 
über  die  Eiscnbahnunt<'i-iu'liniungeii  vom 
3.  November  l^;tö  vorgesehenen  öfleutlicheu 
Versteigerungen  erfolgen  nach  den  für  die 
Zwangsversteigerung  <lcr  Bahn  geltenden 


:ebu«g.  UrisaäS^MH. 

Vorschriften.  Die  Feststellung  eines  ge- 
ringsten Gebotes  findet  nicht  statt. 

Ist  eine  Bahn,  für  welche  die  Geneh- 
migung zur  Eröffnung  des  Betriebs  noch 
Dicht  ertheiit  ist,  nicht  im  Bahngnmdbueh 
eingetragen,  so  hnt  dir  Baliniiiifsiclits- 
behörde  bei  Stellung  des  Antrags  auf  Ein- 
leitung der  Zwangsversteigerung  zugleich 
um  die  Anlegung  des  Bvlingnindbiich- 
blatte»  zu  ersuchen. 

§  47. 

Fiiii  Zwan>rsvollstr<"eknnjr  in  andi-re. 
als  die  im  Kciehsgesetze  vom  ii.  Mai  1880, 
betreffend  die  Unzollseigkcit  der  Pftndang 
V(in  l'iv>'iTbahnfahrhftr;<'1>>inittcIn  fpLeiclis- 
Gcsetzblutt  S.  VMj,  bezeichneten,  zur  Bahu- 
oinheit  gehörigen  Gegenstände  findet  nur 
statt,  soweit  die  Bahnaufsichtsbehörde  be- 
scheinigt, dass  die  Vollstreckung  mit  dfui 
Betrie  bedes  Bahnunternehmens  vereinba  r  ist. 

Besteht  nach  dem  BriOsehen  der  Ge- 
nehmigung die  Bahneinlu  it  Idii,  so  ist  bis 
zur  Schliessung  des  Bahngruudbuchblatts 
die  Zwangsvollstreckung  In  die  zur  Bahn- 
einheit gehörlgiii  *^!cgcnslHnde  nur  zur 
Beitreibung  eines  d<  ii  Iir»lnt|)fandgläubigern 
gegenüber  wirlisamen  Pfandrechts  zulässig. 
Durch  diese  Bestimmung  werden  dieselben 
im  Kalle  des  Krmknrsv.  rfahrens  von  der 
Konkursmasse  nicht  au.sgeschlo8sen.  So- 
weit eine  Zwangsversteigerung  zulässig  ist, 
wird  derjenige  Theil  des  Erlöses,  welcher 
dem  Bahnc><ri  nthilmer  zufKllt,  BestandtlieU 
der  Bahneinheit. 

Serhster  Abschnitt 

Zwungsli<|uidatiou. 

IS. 

N:uMi  ErSAschfii  <1m'  ( Jfrii'hmigung  für 
das  Hahimniernehinen  ist  aut  Antrag  von 
dem  Amtsgericht,  bei  welchem  das  Bahn- 
^TUü'H'Uc!)  j^'i"'ffi!irt  wird,  zur  al>;,'i'-önd»'rten 
Befriedigung  der  BabnpfandglUubiger  aus 
i  den  einzelnen  Bestand theilen  der  Bahneiii- 
heil  die  Zwangsli<|uidatiun  zu  eröffnen. 

Zu  dem  Antraf^''  i-t  'i  (i(>r  B.ihnpfnnd- 
gläubiger,  sowie  der  Balineigenthümer  und, 
wenn  tiber  dessen  Verml^n  der  Konkurs 
eröffnet  ist,  der  Konkursverwalter  berech- 
tigt. 

§  i"J. 

Der  Hesehlut^s,  durch  welchen  die 
Zwiin^^Tsliquidation  eröffhet  wird,  ist  öffent- 
lich t>el\annt.  zu  n)a<  heii.  Der  den  Antrag 
auf  Zwangsliiiuid.ilion  uhweisendeBeschluss 
des  Gerichts  ist  dem  Antragsteller  von 
Amtswcgen  zuzustellen. 
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Gegeu  den  Erött'nungsbeschluss  atoht 
Jedem  Bahnpfandgrlänbfgrer,  sowie  demBabn- 

■eigenthümer  oder  Konkui-sverwalter.  gegen 
den  abweisenden  Bescbluss  dem  Antrag- 
steller die  sofortige  Beschwerde  nach  Mass» 
gäbe  der  deutschen  Zivilprozt':,3ordnung 
(§§  540,  631  bis  ."38i  zu.  Die  BYist  zur 
Eialeguug  der  Beschwerde  gegen  den  Er- 
OfToiuigsbeMsliliiM  beginot  mit  der  Bekann^ 
macbimg  desselben  (§  48). 

9  61. 

Nach  der  Bekanntmachung  des  Eröft- 
nungsbeschlusses  und  his  znr  T5( cudij^ung 
der  Zwaugsllqaidutiou  tiiidet  eine  selb- 
«tSndige  Verfolgung  des  Pfandrechts  durch 
•elnselne  Bahnpfisndglftabiger  nicht  statt. 

§58. 

Ziiplcich  mit  der  FröfTininy-  der  Zwanf^s- 
liquidatiou  ernennt  das  Gericht  einen  Liqui- 
dator und  beruft  eine  Versammlung  der 
Bahnpfandglttnbiger  zur  Bestellung  eines 
Ausschusses  von  mindestens  2  Mitirliodf-rn. 

Die  Berufung  erfolgt  durch  öß'entliche 
Bekanntmachung  derselben  unter  Angabe 
drs  Zwpclis.  Die  Versammlung  findet  unter 
Leitung  des  Gerichts  statt. 

Wahlen  erfolgen  nach  relativer  Mehr- 
heit, andere  Bescblossfassungen  nach  abso- 
luter Mehrheit  der  Stimmen  der  erschiene- 
nen Gläubiger.  Die  Ötimmenmehrheit  wird 
Dach  den  Beträgen  der  Forderungen  be- 
rechnet. Die  Inhaber  von  Theilschuldver- 
schreibungen  müssen  dieselben  nach  An- 
ordnung des  Gerichts  hinterlegt  haben. 

§  53. 

Der  Name  des  Liquidators  ist  öDentlicii 
bekannt  zu  machen.  Ihm  ist  eine  urkund- 
liche Bescheinigung  seiner  Bestellung  zu 
ertheilen,  welche  er  bei  Beendigung  seiner 
Geschäftsführung  zarUcIvZureicben  hat. 

Die  Vergütung  flir  die  Gesebftrtsftth- 
rung  dpf  I.i<iiii<lator8  wird  in  Krman<^elnng 
einer  Einigung  mit  dem  Ausbchu&be  der 
Bahnpfandgläubiger  und  dem  Bahneigen- 
thUmer  oder  Koiiltursverwalter  durch  dM.s 
Gericht  festgesetzt.  Dus  Gleiche  gilt  für 
eine  den  Mitgliedern  des  Ausschusses  be- 
willigte Vwgiitnng,  wenn  Uber  die  HQhe 
derselben  eine  Einigung  mit  der  Versanun- 
lang  der  Bahnpfandgiäubiger  und  dem 
Bahnefgentliümer  oder  Konkursverwalter 
nicht  erzielt  wird. 

Her  Liquidator  steht  unter  der  Aufsicht 
des  Gericiits.  Das  Gericht  kann  gegen 
denselben  Ordnungsstrafen  bts  zu  20O  Mark 


festsetzen  und  ihn  auf  Antrag  des  (jrläu- 
bigeransschnsses  oder  des  Bahneigenthfl- 
mersoderKonkursTerwalters  wegen  Pflicht- 
verletzung oder  aus  anderen  wichtigen 
Gründen  entlassen.  Vor  der  Entscheidung 
ist  der  Verwalter  su  hören. 

Gopen  die  in  dit.'sem  Paragraphen  be- 
zeichneten Entscbeidangen  des  Gerichts 
findet  Beschwerde  nach  Hassgabe  der 
deutschen  Zivilprozessordnung  (§§  531  bis 
538)  statt.  Die  Beschwerde  gegen  die  Ent- 
larvung eines  Li(iuidntors  ist  die  sofortige 
1  (§  MO). 

Der  Liquidator  hat  die  Verwerthung 
aller  Bestaudtheile  der  Bahneinheit  Yorau- 
nehmen.  In  wichtigeren  Fällen  hat  der- 
selbe dem  Ausscitusse  der  Bahnpfandgiäu- 
biger von  der  beabsichtigten  llaasregel 
Mittheilung  zu  machen. 

Die  Zwangsverwaltuug  und  Zwangs- 
versteigerung von  Orundstflcken  kann  durch 

i  den  Liquidator  betrieben  werden,  ohne  dHss 
er  einen  vollstreckbaren  Sehnldtitel  erlangt 

,  hat.  Zar  Veräasserung  von  Grundstücken 
aus  freier  Hand  bedarf  der  Liquidator  der 
Genelmiif^ung  «les  Ausschusses  der  Bahn- 
pfandgläubiger, sowie  der  Zustimmang  des 

I  Bahneigenthümcrs  oder  Koukarsverwalters. 

§  55. 

Wird  einem  Unternehmer  die  Geuehmi- 
I  gung  zum  Fortbetrieb  des  Bahnuntemeh- 
mens  ertheilt,  so  kann  der  Liquidator  mit 
Zustimmung  de.»*  Ausschusses  der  Bahn- 
pfandgiäubiger» sowie  des  BahneigenthU- 
mers  oder  Konkursverwalters  die  noch 
vorhandenen  Bostandtheile  der  Bnhneinlieit 
Aia  Einheit  nach  den  in  §  10  bezeichneten 
Vorschriften  yerttussern. 

§  56. 

f  So  Ott  aus  der  Verwerthiing  von  Be- 
-  standthellen  der  Bahneinbeit  hinreichende 

baare  Masse  vnrhanden  ist,  h.it  der  I,:qut- 
j  dator  eine  Verliieilung  vorzunehmen.  Die 
Kosten  nnd  Ausgaben   dei*  Zwangsliqui- 
dation sind  vorweg  zu  berichtigen. 

Bei  der  Verrheilung  kommen  hinsicht- 
lich derTheilnahmcrechte,  sowie  der  lieibeu- 
folge  nnd  des  Umfange  der  zu  befriedigen- 
den Forderungen  die  für  die  Vertlieilnng 
des  Erlöses  einer  Zwangsversteigerung  gel- 
'  tenden  Vorschriften  zur  Anwendung.  Die 
in  37,  Absatz  2,  bezeichneten  EntschBdi- 
gungstorderuiigen  können  Befriedigung  mir 
,  in  Hohe  des  Erlu.ses  de»  einzelnen  Grutid- 
stUcks  bcaiisprnehcn.    Die  Verthetinngcn 
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an  dir  R.ibripfandirl.'!iiJ>iger  erfolgen,  ohne 
das»  es  einer  Anmeldung  bedarf,  anf  Grand 
des  Bfthngrrandbachü.  Soweit  für  die  Be- 
stimmang  des  Umfangs  einer  Fordemnif 
nach  dem  Gesetze  vom  13  luli  iR<ö  der 
Zeitpuuki  der  Beschlagnahme  uiassgebend 
ist.  tritt  der  Zeitpunkt,  an  welebem  die 
Eröffnung  der  Zwang.^liquidatiou  bekanfit 
gemacht  ist  (§  49),  an  die  Stelle. 

Die  Vornahme  einer  Vertheilung  unter- 
liegt der  GenehmigaRg  des  Ausschusses. 
Von  der  hcihsiehtifrtpn  Vcrthr-ilnnp:  int  der 
Bahneig«nithümer  oder  Konkursverwalter 
ZU  beneehrichtigcn. 

Nicht  erhobene  Antheile  sind  nach  der 
Bestimmung  des  Aubscimsses  für  Rechnung 
der  Betheiligtcn  zu  hinterlegen. 

§  57. 

Nach  der  letzten  Verllieilun^  and  nach 
der  Beehnungslegung  des  Liquidators  be- 
schUesst  auf  den  von  dem  Liquidator  und 
dem  Auspchu?>5e  der  BahnpfandglUubiger 
gestellten  Antnig  das  Gericht  die  Aufhebung 
der  Zwangsliquidation. 

Das  Gericht  hat  die  Einstellung  der 
Zwangsliqui<latiuu  zu  beschliessen,  wenn 
die  Babnpfandgläabigor  der  Einstellung  i 
SUStimmen.  Auf  die  Zustimmung  der  In- 
haber von  Theilschuldver!<chreibuiigen 
finden  die  Vorschriften  der  28  bis  3ü 
Anwendung. 

Gefell  dii'  vor?tfhf'iid  Kr--/,';«"!!!!!-!' u 
£nti>cheiduugen  tindct  Beschwerde  nach 
Huiisgabe  der  Deutschen  Zlvilprozessord- 
nnng  (§§  531  bis  538)  i>tatt. 

Die  Aufhebung  oder  Einstellung  ist 
öffentlich  bekannt  zu  machen. 


§  BB. 


Siebenter  Abucbnitt. 
ScblussbestimmungeD. 
§58. 

Wenn  ein  Anderer  als  di  i  l^ig^t  ntirümer 
einer  Bahn  den  Betrieb  auf  derselben  kraft 
eigenen  Natzujigsrecbts  ausflbt,  so  gebürt 
dies  NutzuQgsreoht  in  Ansehung  der  Zwangs- 
vollstreckung zum  unbeweglichen  Ver- 
mügcu.  Die  Zwangsvollstreckung  erfolgt 
nach  den  Vorschriften  des  fünften  Abschnitts 
dieses  Gesetzes  als  Zwangsverwaltung  durch 
Ausübung  des  Nutzungsrechts.  Zur  Im- 
mobiliarmasse  gehören  die  in  ^  i  be- 
zeiehneteu  Gegenstände,  soweit  .sie  Eigen- 
thuni  des  Nutzuncrsh^Tfclitigten  sind.  Auf 
die  Zwangsvollstreckung  in  dieselben  tinden 
bis  zum  Erloschen  der  Genehmigung  die 
Vt'ixdii  iften  des  §  47  entsprechende  An- 
wendung. 


Bei  Bahnen,  welche  nur  zum  Theil  im 
Gkibiet  des  Preussischen  Staats  liegen,  finden 
die  Vorsehriften  dieses  Gesetzes,  sofera 
nicht  durch  Staatsvertrag  ein  Ander««  be- 
stimmt ist,  anf  die  im  Preussischen  Gebiet 
beflndlichen  Bestandtbeile  Anwendung. 

Die  in  diesem  Gesetze  angeofdneteir 
öffentlichen  Bekanntmachungen  erfolfren 
durch  mindestens  einmalige  Einrückung  m 
den  Anzeiger  des  Amtsblatts.  Die  Bekannt- 
machung gilt  als  bewirkt  mit  dem  Ablauf.- 
de»  zweiten  Tages  nach  der  Ausgabe  des 
die  Elnrttekttng  oder  die  erste  EinrOckung^ 
enthaltenden  Blattes. 

Ausserdem  erfolgt  die  Bekanntmachung 
durch  mindestens  einmalige  EiurUckuug  in 
die  durch  die  Statuten  oder  die  Be- 
dingungen der  der  Tln  ilscliuld- 
verschreibungen  bestimmten  Blätter.  Diese 
Bestimmung  findet  auch  auf  die  Bekannt- 
'  machung  des  Termins  einer  Zwangsver- 
steigerung Anwendung,  im  übrigen  bleib<  n 
die  Vorschriften  des  §  46  dos  Gesetzes  vom 
,  1&  Juli  1888  nnberfihrt. 

§  61. 

Bei  Eintragung  einer  bereits  zur  Zeit 
•  des  Inkrafttreten«  dieses  Gesetzes  im  Be- 
trieb.- befindlichen  Bahn  in  das  Bahngrand- 
.  bucli   sind    anf  Krsnchen    der  Aufsichts- 
behörde diejenigen  Forderungen,  für  welche 
'  vor  dem  Inkrafttreten  des  Gfesetaes  ein 
Vorrecht  vor  anderen  Verbindlichkeiten 
des  Erwerbers  bedungen  ist,  sowie  die  vor 
diesem  Zeitpunkte  auf  Grund  des  im  §  21 
Itezeichneten  Gesetzes  ausgegebenen  TheiU 
Schuldverschreibungen    auf   den  Inhaber, 
bei  welchen  in  den  Ausgabebedingimgen 
!  eine  Torzugsweise  Haftung  der  Bahn  nicht 
aiisgeschloi^sen  worden  ist,  als  Bahnpfand- 
schulden einzutragen. 

Die  Eintragung  erfolgt  iu  der  durch 
die  Zeit  der  Entstehung  der  Forderungen 
besitimnui-n  RnihcTifnlo-,.  nut  dem  V.  rmerke, 
dass  das  Rangverhältniss  der  Gläubiger  zu 
einander  nach  dem  vor  der  Eintragung 
zwischen  ihnen  begründeten  Verbilltnissfr 
sich  bt'.stiiume. 

Soweit  der  Bahueiguiahümer  die  im 
ersten  Absätze  bezeichnete  Eigenschaft  der 
früheren  Schuld  od.-r  deren  Betrag  be- 
streitet, ist  bei  dei-  Eintragung  eine  Vor- 
merkung zur  Erhaltung  bcines  Widersprudui 
gegen  die  Pfandhaftung  der  Bahn  ein- 
,  zutragen. 


Digitized  by  Google 


11.  Sah 

April 


Kleine  Mittbeilaiif(«ii. 


187 


§  62. 

Sind  Forderangen  der  im  §  Ül  be- 
zeichneten Art  vorbanden,  to  bat  die  Bahn» 
«afsicIiLsbphördp  von  Amiswcfjpn  das  Amts- 
gericht zu  ersuchen,  das  Babngruudbacb- 
blatt  in  Oranlasheit  der  Yonchriften  des 
zweiten  Abeehnitts  dieses  Gesetaes  an» 
jEOiegen. 

S  63. 

Hinter  den  ^§66, 100, 121  des  Preussischen 
Gerichtskostengesetzes  werden  folgende 
^§  66a,  100a,  121a  and  121b  eingestellt: 

§  66a. 

Die  hinstchtlieh  der  Grundbücher  hc- 
stebenden  Gebührenbestimmtugen  sind  auf 
die  BahngrundbUeber  entsprechend  anm- 
wcndeii.  Es  werden  erhoben  für  die  An- 
legung des  Bahngrundbuchs  die  in  §  6U, 
Absatz  1  bestimmten  Sätze,  für  ueii  Vcrmerl: 
des  Erlöschens  der  Gcnelinügung  oin> 
schliesslich  deröSontlichenBcknnntmncbnng 
desselben  der  Satz  des  §  hi)  und  lür  die 
debliessong  des  Bahngrandbnoliblatts  der 
Satz  des  §  61.  Die  Eintragung  des  in- 
foige einer  Veräusserung  der  Bahn  ein- 
getretenen Eigenthumswecbsels  in  dem 
über  ein  Bahngrundstück  geführten  gericht- 
lichen Buche  erfolgt  ^^flnitin  iifn-i. 

Die  Kosten  der  Anlegung  des  Bahn- 
grondbaehSt  sowie  der  Vermerke  der  Zn- 
gebörigkeit  eines  Grundstücks  zur  B2ihn- 
«inheit  tr.tg^t  der  Bahneigenthttmur;  die  be- 
zeichneten Kosten  fallen  jedoch,  wenn  ein 
Olinblgw  darob  den  Antrag  aaf  Bintragong 
einer  vollstreckbaren  Forderung  die  An- 
legung des  Bahngrundbuchs  veranlasst, 
diesem  Oltabiger,  und,  wenn  die  Anlegung 
im  Zwangsverstcigerungsvcrfabren  auf  Er- 
aacheri  des  VollstreekungsgericbtS  erfolgt, 
<lem  Ei'ätelier  zur  Laal. 

§  100a. 

Für  die  Erledigung  der  dem  Gerichte 
in  den  §§  28  bis  80  des  Oesetaes,  betrefTend 


das  Pfandrecht  an  Privateiscubahnen  und 
Kleinbahnen  and  die  ZwangsvoUstreokang 
hl  dit  selhm,  zugewiesenenThJUrgkeit werden 
drei  Zebntbeile  der  Sätze  des  §  8  des 
Deutschen  GcrIohtdcoMeBgeseties  erhoben. 

§  121a. 

Die  VorhcIirift'Mi  dr>  flesctzcs  v>jra 
IH.  Juli  1H83,  i)etreffend  die  Gerichtskosten 
bei  Zwangsversteigerungen  und  Zwangs- 
verwaltungen von  Gegenständen  des  un- 
bewegltcheii  Vermö'^'ens,  finden  mit  den  in 
§  117  bezcicimcten  Massgaben  auf  Zwangs- 
▼ollstrecknngen  in  eine  Bahnefaiheit  im 
g;t)izen  Umfange  der  Monarchie  An- 
wendung. 

§  121b. 

Für  die  Zwangsliquidation  einer  Balin- 
einbcit  werden  sechs  Zebntlieüc  und,  wenn 
die  Zwangsliquidation  eingestellt  wlrd^  nni> 
vier  Zehnthoile  der  Sätze  des  §  S  des 
Deutschen  Gerichtskostengosetzes  erhobi-n. 
Diu  Gebühr  wird  nach  dem  Gesammt- 
wertbe  der  Bestandtheile  der  Bahneinheit 
berechnet. 

§  64. 

Bis  zum  Inkrafttreten  des  Preussischen 

Gerichtskostengesetzes  kommen  die  in  §  6.^ 
^rctrofTcnen  Bestimmungen  mit  fler  Massgabe 
zur  Anwendung,  dAna  un  Steile  der  Be- 
stimmungen desPreasslschenGerichtskostm- 
gesetzcs  die  entsprechenden  Bestimmnnjifen 
des  Kostentarifs  zur  Qrundbuchordnung 
treten,  and  dass  die  yorsohriftea  der  2. 
45,  4G  und  101  des  Deutschon  Gerichts» 
kostengesetzes  entsprechend  anzuwenden 
sind. 

S  6.'). 

Mit  der  Ausführung  des  Gesetzes  werden 
der  Justizminister  und  der  Minister  der 
ÖUbnÜlchen  Arbeiten  beauftragt. 


Kleine  Mittheilungen. 


Ifenere  Projekte,  Vorarbeiten,  Koscessions- 
«rtk«ilmB«n  «ad  BetriebsttMAinngen  vcn 
Kleinbahnen. 

1.  Xenere  Projekte. 

1.  In  Berlin  wird  die  llvratellnng  einer 
elektrischen  Strassenbahn  mit  oberifdlspher 


.S(roiiizuiiilirtiii<i^  vom  Nolk-iidorfpIa(z  durch 
die  Motz-,  Kurfürsten-,  Dcnnewitz-  iui<l  i  lori- 
Wellstrasse,  über  die  Köniffin-Auffiistabiiirke 
und  diirrh  die  Linkstrassc  bis  zur  Potsdamcr- 
Strasse  mit  einer  Abzweiffunff  von  der  Königrin- 
Au^nistabrücko  über  den  Uafenplaty.,  durch 
die  Dessaner-  und  Bernburgerstrasse  bis  zum 
Askaniscliea  Platce  geplant 
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2.  Von  dem  uutereit  Tbcilc  der  Stadl 
Eupen  loll  «ine  voUsputige  KJeiiilMÜbti  nMh 

der  T.anrlrs^rcnzc  zum  AnschlllMe  an  die  bel- 
gische Vixiualbabn  Dolhaiii— 0<M} — Betbaue, 
die  bie  mat  Grenee  veriant^rt  werden  wird, 
gebaut  werden. 

3.  Der  Kreisiag  des  Kreises  Ostprig'uiu 
hat  die  Herstellung  einer  vollstpurigen  Klein- 
bnliii  von  Pritzvalk  über  Knbbier,  GroM- 
L.angerwlsch,  Jekobsdorf,  Leuke  und  Mens- 
feld  nach  PutUtz  beschlossen. 

4.  Der  BreiUMCbweigiacben  Strassenbahn" 
;;e$ellsc1uifk  Ist  von  der  herzogliehen  Kegiep 
ruug  unter  gewissen  VcirauNsctzimi^fen  die 
Oenebmigiug  sur  Anlage  einer  elektriacheu 
SfcreMenbalin  yoa  Brsnntehwei;  necbWolfen- 
büttet  in  Aussieht  gestellt  worden. 

±  Vorarbeiten. 
Die  Vornahme  von  tccbnischen  Vorarbeiten 
ist  gestattet  worden: 

1.  Ffir  tine  Lefcalbabn  mit  elebtrisebem 

Bc^triebe  von  Pefrprau,  Station  der  Südbnhn- 
linie  Wien— Graz,  nach  Kleinthal.  (Verord- 
nungsblatt des  k-  k.  liandelsministcriums  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.    1885.    No.  90; 

s.  m.' 

2.  Für  eine  Lokalbahn  von  Mähr.-Ostriui 
nach  Schönbninn.  (Verordnungsblatt  des  k.  k. 
Handelsminiüterium.H  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.  189&.  No  Jl,  S.  388.) 

3.  Für  eine  Lokalbahn  von  Prossnitz 
nach  Plumenau  oder  Skalttz.  (Verordnungsblatt 
des  k.  k.  IL-uidolsniinisteriums  für  Eisenbahnen 
und  äuhiffahrt.  1896.  No.  21,  8SS.) 

4.  Fär  eine  Sehleppbahn  von  Ungar.-Otitni 
nach  Niwnit/  (Verordnunpslilatt  des  k.  k. 
Uaudelsiuintstcriunis  für  Eiscnbalmeu  und 
Schiffahrt.  1866.  No.  98,  S.  866.) 

5.  Tür  eine  Lokallialin  von  St.  Offirj^en 
a.d.Uusen,  ^Station  der  k.k.üsterr.  Staate;  bahnen, 
naeh  Klein-P6cblam  mit  einer  Absweigung: 
nach  Marin  Taferl.  (Verordnungsblatt  des 
k.  k.  Uaudclsiuiniäteriuuis  für  Eisenbabnen 
und  Schiffahrt.  1806.  No.  23,  S.  3^.) 

fi.  Für  eine  voHspiiri^e  Lokalbahn  von 
Hohentilbe,  feiutioii  der  k.  k.  priv.  österreichi- 
schen yordwi'stbahn,  nach  Arnau  nebst  meh- 
reren Schl«'fii'l>alini  11  zu  Fabriken  und  Sd  in- 
brüchen.  v\  cror<luuu^.sblatt  des  k.  k.  Han- 
delsministeriums für  Eisenbahnen  und  Sehiff- 
fahrt.   ibSÖ.    No.  24,  S.  S77.) 

7.  Für  eine  Lokalbahn  von  Randnitz  nach 
Hospozin.  ( Verordiiung«l)latt  des  k.  k.  llan- 
delsminbiteriuma  fOr  Eiaenbaboen  und  Schiff- 
fahrt  1886.   No.  S4,  S.  877.) 

H.  Für  eine  voll.spuriji«'  Lokalbahn  von 
Aschach,  ätaüon  der  Lokalbahn  Wels— Aschach, 
nach  Nenhans  und  von  hier  nach  NenfeMen 
o«ier  Hohrbach,  Station  der  Miihlkni^Vialm 
^Verordnungsblatt  des  k.  k.  Hondelsminiäte- 
rinnis  für  Eisenbahnen  und  Sehifßihrt.  1896. 
No.  24.  S. 

'X  Für  die  Weiicriührung  der  geplanten 
Lokalbahn  von  Sattledt  nach  Viechtwang  oder 


Seharnstein  (vergi.  Zeitschrift  für  Kleiubaimen» 
IBD6,  S.  89,  No.  91)  bis  OrOnav.  (Veroidnun^s«- 

blatt  dos  k.  k.  Hnndclsniinisteriuras  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt,    1895.    No.  2B,  S.  393.) 

1(1.  Für  eine  mit  elektrischer  Kraft  zu  bc- 
!reibcii(ic  Kb-iiiiialiii  von  Aussrc,  Station  «ItT 
Salzkammtirgutlükalbalin,  nach  Altaussee  zum 
Fussc  dea  Loser.  (Verordnungsblatt  des  k.  k. 
Uandelsministeriunis  für  Eisenbahnen  Vütkd. 
Schiffahrt.   1896.   No.  25,  S.  393  ) 

11.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  TOOk 
Qabel  nach  Beichenberg  mit  Absweigung  ▼on 
Gabel  naeh  Niemes  oder  einem  anderen  Pnnkte- 
der  k.  k.  StAatsbahnlinie  Böhm.-T.cifia  -  Nieuies. 
(Verordnoogsblatt  des  k.  k.  llaudelAminiate- 
rinms  fBr  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1805> 

Ho.  27.  117.1 

12.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  von 
Lobosits  nach  Roiehenberjar-  (Verordaungs- 

blatt  des  k.  k.  Uandelsministi  riums  für  Eisen- 
balmeu  und  Schiffahrt.    169&.    No.  30,  8.  461.> 
18.  Filr  eine  Lokalbahn  von  Poisdorf  nach 

Niederab-^dorf.  (Verortlnungsblatt  des  k.  k. 
Uandelsministeriunis  für  Ei.<;enbahnen  und 
Schiffahrt.  1886.  No.  32.) 

14.  Für  eine  Lokalbahn  von  Pctrowitr 
nach  Karwin.  (Verordnungsblatt  dea  k.  k. 
Handelsministeriums  für  Eisenbabnen  und. 
Schiffahrt.    IS&T)    Xü.  32  ) 

15.  Für  eine  Lokalbahn  von  I'arschnitz 
nach  Weckelsdorf.  (Verordnungsblatt  des  k.  k. 
Handelsministoriiuiis  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.   ISÖft.   No.  83.) 

Iti.  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 
von  Pap-Tam4si,  Station  der  im  Betriebe  der 
kSnfgl.  vngar.  Staatseisonbalinen  stehenden 
I'.iharer  Lokalbahn,  nach  Berettyo  -  Ujfalu. 
Station  der  königl.  ungar.  Staatseisenbaholinie 
Sxolnok-NagyvArad.  (VasutI  k6sleked4si 
kozlöny.   1895.  No.  2':. 

17.  Flir    Lokalbahnen  mit  Duoipfbetrieb 

a)  von  der  Station  Litke  der  geplaalea 
\< ^rräder  Lokalbahn  Aszöd-Halassa— 
Gyaruiat — L>usonc2  nach  Etes  und  den 
dortigen  Kohlengruben; 

b)  von  der  geplanten  Station  Kntns  der 
Linie  a  einerseits  iiucli  Karaao  Di-n'tiy" 
oder  Kis-Arany : 

r  iindercrscitK  bis  zu  den  Kohlengruben  in 
Karancs-Alja. 
(Vasnti  es  közl.  közloiiy.    1895.    No.  23.) 

IH.  Für  eine  Lokalbahn  mit  elektriscbeul 
Betriebe  von  iJÄkos  -  Paloca  bei  Budapest 
I  vergl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  1895,  S.  32^ 
Konzessionen  1)  über  Futh  nach  Mogyoröd. 
(Vasnti  6*  köal.  köslönN'.   1898.  No.  27.) 

U»,  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampf1>etrieb 
von  Pancsova,  Station  der  im  Betriebe  der 
königL  tmgar.  Staatscisenbahnen  stehenden 
Torontaler  Liikalbahncn,  nach  pctt ti\ os?,!  lo 
I  oder  von  hier  nach  Ferencscbalom,  Station  der 
I  obengenannten  Lokalbahn.  (Vasati  kösL 
közlüuy.   l.-i'.*r>.  No.  2?>. 

MU.  Für  eine  Lokalbahn  nut  Dampfbetrieb 
von  Nagy-Kikinda,  Station  der  köuigl.  ungar- 
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StaaUeisenbahnstrecke  Sze<f  ed— TemesvÄr  und 
der  im  Staatsbahnbetriebe  stehenden  Loku!- 
bahn  Nagy-Kikinda  — Nag'y-Becskerek,  xuiu 
Anschlüsse  an  dif  königl.  ungar.  Staatseisen- 
bahnstation PerjÄniOfl,  und  von  hier  nach 
Pöcska,  Station  der  Arad-Czauader  vereinigten 
Kisenbahaen.  (VmuÜ  te  ktel.  köslOny.  1886.  , 
üo.  29.) 

21.  Für  eine  Lokalbahn  tntt  Dampfbetrieb 
von  Zsebely,  Station  der  künigl.  ungar.  Slaats- 
bahnlinie  TemeaTir— B4ü&s  und  der  in  ihrem  . 
Betriebe  stehenden  Lolcelbahn  Zsebely— CsA-  ' 

kovär,  entweder  über  Lieblin;?,  Tloman-Szta 
mora,  Törölc-Ss4ko8t  Nsgy-Körere^,  Bakov4r,  . 
Bndis  oder  fiber  Ctema,  Beröny,  BalAnfUv«,  I 

Vukova,  Buzids  nach  Lul'os,  Station  der  königl 
Ungar.  Staatsbaholioie    Temeavir  —  Oraova. 
(Veentl     k6st.  keslSny.  \m.  No.  81.) 

•>_'.  Für  eine  Loknibnhn  mit  Zahnradbetrieb 
von  Csorba,  Station  der  k.  k.  priv.  Kaschau- 
Oderberger  Biienbehn,  tn  der  Bicbtong  nach 
dem  Tsorbaer  See  biiii  Schmeeks.  (Veeuti 
közl.  közlüny.    1895.    No.  31.) 

23.  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 
von  Felsö-Galla  oder  ßAnhida,  Stationen  der 
königl.  ungar.  Staatseisenbahnatrecke  Buda- 
pest—Bruck  a.  L.,  bis  Kisb6r,  Station  der  k.  k. 
priv.  Stidbaknstreckc  Budapest— Kanizsa,  oud 
von  hier  bis  Gyümöre  oder  Vaszar,  Stationen  der 
künigl.  ungar.  Staatseisenbahnstrecke  liaab  — 
Kl.£ell.  (VaautiiskösLköslöny.  1896.  No.  81.) 

S.  Kenneeiiionen 

sind  ertbeilt  worden: 

1.  Zum  Biin  und  Betriebe  einer  vollspu 
rigen  Induatriebahu  von  Uojau,  Station  der 
Lokalbahn  Bndwei»— Selnan,  snr  Papier-Oelln'  : 
losefabrik  Pütsihniülil*'  bi-i  Wettern.  i  Verord- 
nungablatt  des  k.  k.  liandelsministeriuma  für 
Eiienbahnen  und  SebifTahrt.  188ft.  No.  90, 
8.  809.) 

■i.  Am  16<  Dezember  lti94  zu  einer  Fort- 
eetsunir  der  Seite  91  de«  larafienden  Jabrgaaga 

"linsrr  Zeitschrift  initrr  ,,Nrnorp  Projektil 
No.  12"  aufgeführten  uutl  iiereii.-.  allgemein 
nntenmehtea  Kleinbahnlinie  Torgau— Landaa-  ; 
grony.e  auf  ?achsisch(jiii  Cicbiftc  über  Tham- 
iiienhaju  und  Kcxknit/  Iiis  den  flortigen 
PflastersteinbrüclH'M  I'u-se  Kortsetznug  auf 
sHchsischem  Gebiete-  soll  den  Charakter  eines  i 
Privatanschlussgleises  haben. 

;t   Am  18.  Dezember  1891  zum  Bau  einer  , 
schmalspurigen   (Spurweite   ü,;b  m),    3(V<  km  • 
langen,  mit  Lokomotiven  zu  betreibenden  Lokal-  ' 
bahn  von  Neuhau.s,  Station  der  Staatsbahnlinie 
Iglau— WoMely,  nach  Neubistrits.  (Verord- 
n«in«:sblatt  des  k.  k.  Handelaministerinms  fBr  ' 
Kiscubahnen   und    Schiffahrt    1896    No.  14, 
S.  a^i  Beicbagesetzblatt  vom  ä&  Januar  IHM- 
No.  17,  StAek  VIIL) 

4.  Am  "M.  Januar  1805  auf  Grund  des  Gi 
seuea  vom  81.  Dezember  1694  zum  Bau  einer  , 
•Lokalbahn  TonKojetein  nach  Tobitachan.  Die 
Bahn  aoli  11  km  laog  werden,  voliapnrig  er- 


baut und  mit  Lokomotiven  betrieben  werden. 

Die  Konzession  ist  atif  die  Zeit  bis  zum  81.  De- 
zember ii>8a  ertheilt  worden.  (\  erordnunga- 
blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt.  1895.  No.  S.  439; 
Reichsgcaetzblatt  vom  2.  Mftrz  1H8B.   No.  38, 

Stfick  xvni.) 

5.  Am  2H.  Februar  1895  für  eint  schinal- 
spurige,  mit  elektri.schor  Kraft  zu  betreibende 
Kleinbahn  von  Teplitz  nach  Eichwald.  (Ver- 
ordnungsblatt des  k.  k.  Handelsministeriums 
für  Eisenbahnen  und  ßehiflhbrt  1895.  No.  38.) 

6.  Für  eine  vollspurij^o  Lokalbalm  mit 
Dampfbetrieb  von  Pressburg-Neustadt,  Station 
der  kfinigl.  ungar.  Staatseisenbahnen  und  der 
in  ihrem  Betriebe  stehenJeu  wostungarischen 
Lokalbabnstrecke  Prosa  bürg  —  S  teinamaoger» 
nach  Dunasaerdahely  (CsaltökSser<Sditttt«liii- 
spkr  Lokalbahn).  (Yasnti  h»  fcSsl.  k6iI6ny. 
1895.  No.  28.) 

4.  B<>trie)HserUffhangen. 

1.  Am  S7.  Januar  1895  die  Lokalbahn 
von  Wr.- Nendorf  naeh  Onntrantdorf.  (Ver- 

ordnunj»'!*b!att  des  k.  k.  Hnndelsministeriume 
für  EisenbabiK  11  und  Schiffahrt.  1895.  No.  23, 
S.  S6&) 

2.  Am  21.  Februar  1896  «Ii«'  an  die  .Station 
Weissenhöbe  der  königl.  prt  ussi^ichcn  Staats- 
bahn  (Dircktionsbezirk  Uronibcrg:  ansclillea- 
sende  scbmabipurigi-  Kleinbuhn  Weissenhöho— 
Lobsens  mit  Abzweigung  Czaycze — Wissek. 
Den  Betrieb  und  die  Verwaltung  leitet  der 
Kreisauaschuss  des  Kreises  Wirsitz.  (Verj^ 
Zeitschrift  för  Kleinbahnen  1894,  S.  602,  nnd 

1895,  S.  12a) 

8.  Am  1.  MArz  ISOb  die  Strecken  Liblar  - 
Mfilheim— Euskirdien  nnd  Ifttiheim— Zülpich 
der  schmalspurigen  Kleinbahnen  des  Kre.ise» 
Euslürchen.  (Vergl.  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen,  1804,  S.  877,  nnd  1886,  8.  6«.) 

4.  Am  4.  März  1895  die  Linien  Grots- 
Lichler  leide  Berliuerstrasse  —  Steglitz  nnd 
Gros«  -Lichterfelde— ChaasseeBtraa8<^-Stegtiti, 

sowie  am  15.  Mürz  1>*95  die  Unir  Siid  -nrh-  — 
Steglitz  der  von  der  Firma  Siemens  &  Halake 
erbantwi  und  betriebenen,  »cbmalqrarigeni 
elektrischen  Strassenbahn  Gross-I^ichterfelde— 
Südende— Steglitz.  Der  Sitz  der  Betriebsver- 
waltung ist  in  Gross-Lichterfelde.  (VergL 
ZeitMhria  für  Kleinbahnen,  1894,  S.  482,  488» 
'124  und  6U0.) 


Biieabaliateoiiiiiaelie  BeanMchtitKiins  4«r 
KtolttbalmeB  im  Pren^^^en  v«M  1.  April 

1H9Ö  ab. 

Die  durch  daa  Gesetz  vom  28*  Juli  1892 
den  Staatseisenbahnbehörden  suj^ewlesenetech» 
nisebe  Mitwirkung  bei  Erthcilung  der  Geneh- 
migung ziu  ersten  Anlage  von  Kleinbahnen 
und  die  techniadie  Beaufeiehtignng  sowie 
Ueberwaehung  der  bereit«  genehmigten  Klein» 
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bahnen  wird  gegenwärtig  theils  von  den  Kisen- 
bahndircktionen,  thoila  voo  deo  Eisenb&hn- 
betriebsttnitern  und  theilt  ron  dem  Eisenbahn- 
kemmiMAriatc  wahrgenommen.  Infolge  der 
mit  dem  l.  April  d.  J.  in  Kraft  tretenden  Neu- 
<mlnnng  der  StaateeiaeDbahnrerwaltung,  <ler 
damit  verbundenen  Auflösiuii};-  (l<  r  Fisenbabn- 
betriebsAmter,  der  Eisenbabadirektion  (rechts- 
rbeiniacheo)  cn  C6)n,  sowie  des  Ei«enbahnkom* 
missariates  und  der  Errichtung  neuer  Kisrn- 
babodirektionensu  Casael,Daa%ig,  Essen  a/Kubr, 
Halle  a.  S.,  Kattovita,  Königsberg  i.  Pr^  Mflu' 
ster  i.  WeMf.,  Posen,  St.  Johann-Saaryinirkrii 
und  Stettin  ist  es  erforderlicb  geworden,  für  die 
Zeit  vom  i.  April  d.  J.  ab  für  jene  Gwchifke 


andere  Kisenbahnbehörden  zu  bostiiunien.  Die 
dasu  erfotderlicheu  Anordnungen  sind  aeitens 
des  Herrn  Minister«  der  dlfentiichen  Arbeiten 

getroftVii,  Von  d<-iii  ^'■<  iliu  hten  Tage  ali  wer- 
den die  oben  be%eicbaeten  Geschäfte  von  den 
küniglieben  Eiaenbalindirektlonea  wakrgenem* 

men,  in  <1<  reu  Bi'zirken  die  einzelnen  Klein- 
bahnen  liegen  Uder  gebaut  werden  sollen. 


Ueber  die  Betnebaergebniaite  der  frana«»- 
«laehen  Neben'  vad  KlelnbaliaeR  In  der  etMea 

flälfte  des*  .Tahrps  IWM  verüfTrutliclit  <las  Jmir 
nal  officicl  de  la  iUspublique  Franv'aise  1894 
Mo.  S88  S.  6616  folgende  Iffttheilnngen: 


Jahr 


LSn  ge 

niUt- 
ganz«  Ifire 

wrilt- 


iUU 


30.  Juni 


d.  liM>- 
Jahres 


km 


Her- 
ateUungs- 
kosten 

bis  zum 
30.  luni 

Frcs. 


Betriebsergebnigse  ftir  die  Zeit  vom  l.Jannar  bis  SO- Juni 


6  e  !<  a  in  m  t 


Einnahme  Ausgabe 


Pres. 


filr  1  km 

Ueiier-    Kin-   Aus^  Ueber- 

schn.<is   nähme  gäbe  scbuHs 


«  b  a 


l.in 
n.'ihiu« 
liirala 

m«t«r 


Nebenbahnen  mit  Staatsgarantie  auf  Grnnd  des  Gesetzes  vom  11.  Jtini 


lHH<i: 


1893  2  08»  2047 
18M  I  2341  23Ü6 


iHiiä  I  1 331  1  28ti 
1894  I  1317  laoi 


1G2  469  «)4i2 
17H  357  754 


3  041 953  3  26S  6'2:>  -  22Ü  67-.»  1  48«» 
3B7t5  182      3  6G-i2si   —  IVJOW     1 5:.l 


I  «00  -  III  107 
1  591  —  40  103 


N  *«  h  f  11  h  a h  n  e  n  ohne  S  t  a  a  t  s  ga  r  n  n  t  i  e : 

163  1349H:s|  4 148&28  32702177  ä7ti251  3  24li 
166000907    4196004     3 91» 990  .   9108H  3191 


2&Ü0 
9487 


t>b7 
704 


71» 
76 


0 

a 


ib 


Klalnbabnen  für  Personen-  und  Oflterbeförderung  mit  Staategarantie  auf  Grund 

de«  Cresetsea  Tom  ii.  Juni  1S80: 


1888 
1891 


«13 
705 


27  Üül  72H 
33  670172 


fWSOT.I  714ft2->  —  51»4it  1101  11--"  Hf! 
797  7ö4        H25  639    —  27  Hrir>     1  16«    1  2i)7    —  41 


104 


Kleinbahnen  für  Personen-  und  Güterb»- 1'">  r<1  iM  ung  ohne  S t  a  .i  f  s garan tit-: 


1884 


1896 
1894 


lf<93 

lim 


im 

1894 


1896 
1894 


179 
941 


174 
997 


16912 18S  110964«  775407  311 404  6M!  \  5848  2  148 
98<W7891     1890999     1  0SS«ttl     486478     6697    4610  9187 


Kleinbahnen  für  Personen-.  üepUck-  und  Stuckgutverkehr: 


III 
114 


H06 
315 


406 
490 


III 
114 


15488988  1  1<]66167  1  004608  61664 
168366841  1101979     1  401582  —  999803 


9616  9060  4651 
9666  12995—86291 


Kleittbabnen  anssebliesslleb  filr  Personenbofßrdernngj 
a)  im  Departement  Seine: 

aO-2  Cl  (131 730  12ri35  34G  n7G5(W9  770 'JTT  i!  r)<is  36%"  2  561 
315    6<i327  5l9    i  J7UH42    12  62154«      .l'Ji  _•  Mi    U  Mirj  3:>  751  709 


40« 


b)  in  allen  iiliriirni  1  U'pitricitientä: 

713l58H8j  7757457  ti  MbüAi  1 3H2 123  19107  15  70;^  ;<  404 
71747011     8080649     6631114   144968»  I98i(»  1576H  3489 


Alle  Kteinbaiinen  snsamroen: 

1606.  16961  197383889  1  83116689  90636936  9  46S619  14493 
1796  17eol  911978717  1  94 946  646    S»444056  1  800880  13776 


13169  15791 
18763  1  026 


71 
«7 


95 
197 


94 
96 


82 


88 

96 


35 
87 


63 
68 


229 
224 


10<» 
lf>6 


80 
7« 


t'eber  die  Anzahl  der  ia  Frankreich  i»e-  bahueu  eutuehiiien  wir  dem  Journal  ottit-iel 
ateienden,  sowie  der  im  Jalire  19M  neu  er-  de  la  Ripubliqne  Frani;aise  <1896,  No.  38« 
nffaeten  nnd  konsetieionirten  Lokal-  und  Tram-    &.  OThR)  folgendes : 


JI   .l;ih>;.-uag  1 
Agni  1836.  I 


Kleine  Mittheiiimgeii. 


191 


Beieiclinnn^r  der  Linien 

1 

Departement  j 

Elröffnet  odur 
konaeaaionirt 

Länge 
km 

Spur* 
weite 

1.  Lokalbahnen. 

Am  31.  Dezember  1893  >Naren  im  Betriebe     .  . 

am 

Im  r.aufe 

des  Jahres  1S94  wurden 

i_TiitVin>t ; 

1. 

«Vit  X/UUlftr UvIICa  UAVii  ^kUUlvlllV- 

1**  i  n  1  fi  t   1*  A 

Si8.  Januar 

9U 

1,1» 

9. 

,  Monte'Carlo  naeb  Tnrbie 

Alpes-Mariiinies 

11.  Februar  n. 

9 

1.  September 

fZakknd- 

.   Breat  iBof«)  nacb  Lunili« 

Finist6re 

Februar 

l.ou 

4. 

„  Veyrier  nach  Monnetteis 

Haute-Savoie 

S6.  Mlrz 

8 

1,1)0 

Moruex 

6. 

von  Landerncau  nach  Lcsnevvn 

Finist^re  j 

11.  Juni 

87 

und  nach  PlounAoiir>Trez 

6. 

von  S;iiiit-rTror;;t->  nacli  r.iVuac 

Hi^ranlt 

27.  Augut*t 

27 

Vollspur 

7. 

,   Berjpies  uucb  Ilazebrouck 

Nord 

Ib.  September 

1,00 

nnd  Abswei^ng  naeh  Hond- 

schootc 

8. 

%"0n  Milly  nach  Formeric 

Oise  1 
1 

a2.  Oktober 

Ii« 

Am  31.  IJezember  18iM  wart-ii  im  MiMricbe     .  . 

9780 

Aui  81.  Dozouibcr  lb9ä  waren  kou/.es»iouirt  .  . 

4806 

Im  Laute  des  Jabres  1894  wurden  kon/.essionirt: 

mit  dem  Gusetii 

▼om 

1. 

Zwei>fbahn  vom  Bahnhof  Mon- 

Seino*et-Mame 

7.  Juni 

1 

tereaa  zum  linken  Ufer  der 

Seine 

2. 

von   Kniicourt  nach  Vou/ii  i^ 

Ardennes 

9.  Auerust 

58 

mit  Abzweigung  von  Oha  ti  Hon 

nach  Bvzancy 

Q 

von  XiiU'/iiii  iiai  li  r''n'>]'nn:inrt 

A  i'Ii'niirs 

do. 

8 

4. 

„    Le  Trcrablois  nach  Kocroi 

Ardennes 

do. 

11 

0.4« 

5. 

„  Wasiirny  nach  Sigmy*(*Ab- 

Ardennes 

do. 

19 

6. 

hayt- 

Pont-«lt!-la-Deuk  nacli  Ponl-ä- 

NonI 

do. 

29 

V  ollspur 

Bfarcq 

7. 

von  Nantes  nach  (.'liolct  ini( 

I^oire-IiifV  rinire  und  , 

do. 

114 

Abzweifjung:    von  ßeauitriitii 

.Maint-«*t-Loire  | 

nach  ChalonneH 

8- 

von  Bnsay  nacb  »eben 

Oiae'et'Soniuie  1 

1 

S6>  November 

18 

Am  81.  Dezember  1884  waren  konzeasionirt 


•J.  TraTiiways. 

Am  Sl.  Dcaemüer  1^11;^  waren  im  betriebe  

Im  Laufe  du»  Jahre:>  lö94  wurden  eröffnet: 


4561 


IliOB 


1.  in  Kaney 

MeurtbO'Ot'MoaeUe 

'  87.  Januar 

8 

YollHpttr 

'2.  von  Longjuineau  naeb  Mont- 

Seine-et-Oifle 

6.  Februar 

8 

Vollspur 

Ilniry 

8.  von  Valeace  narh  (%abeui] 

DrOuie 

1.  Miirz  und 

IS 

1,100 

1.  November 

4.     „   (Iray-Gy  nach  Gray-Kst 

Haute<Safine 

1.  Min 

8 

2.00 

5.  r'ii>t  (i<- (  iiai'i-iitiiti  naeb  laVa- 

Seine 

19.  MArü 

9 

Vollapor 

reune-äaiut-lüluirc 

6.  ▼onVienz-Cond^'  nach  Ilcr^iea 

Nord 

1.  Mai 

3 

1,1» 
'Voli8]»ur 

7.     «  Monllfii'ry     nach  Arjmjon 

Seine^et-Oise 

do. 

10 

und   Abzwcijfuitj^'   nach  .Vlar- 

eoussU 

B.  von  Tain  nach  Romans 

Drüuie 

16.  Juni 

19 

1,00 
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B««eichnimir  der  Linien 

Pepartement 

k  o  /Os  •»  if^n  1  r  t 

T.a«AiA 

1..:; 

Spvr- 

weit«? 

9.  von  Cogolin  nach  Saitit-Tropez 

Var 

1.  Juli 

9 

l,oo 

10.  in  Grcnoble 

lst«re 

2.  Jnli  1 

1 

l,ÜO 

11.  TOD  Rioupöronx  oAcb  Bourg- 

Isöre 

do. 

16 

12.  von    f'tronoble    (l'aiiiihof  der 

la^re 

do. 

90 

1^ 

Paris  -  Mittelmeer  •  B&huj  necb 

Tnille 

18.  von  Saintcs  nack  Mortagne 

C1iar<'iitf-Iuf«-rienre 

89 

l,o« 

14.  in  Versailles 

Seine- et-Oise 

2.  Augiut  1' 

0.» 

Vollspur 

10.  In  Naney 

Menxthe>eVMoaelle 

M.  AttfOft 

1 

Vollspur 

16.  von  Saint -(;eijr;;fts-de-Didonne 

Charente-InKrienre 

a  September 

8 

OjfiO 

nach  l'ontail-lac  mit  Abzwei- 

gung 

17  Platz  Saint  -  Aug:iiatin  in  der 

Seine 

17.  September 

9 

Votlepur 

Ricliiuitg  von  Vineennes 

Ifi.  von  Gy  nach  Marnay 

liaute-SaAne 

,    14.  Oktober 

18 

1^ 

10.     n    Le  Grand-Scrre  zur  Grenze 

DrAme 

16.  Olttober  j 

4 

1,«» 

der  Departi^iuents  Dröuie  nnd 

la^re 

90.  von  Porte  d'AUeniagne  nach  der 

Sinne 

4.  November  , 

9 

Vollspur 

mairic  du  Pr^-Saiut-Gervaia 

.Sl.  von  Voiron  nacb  8«nt-Lnnnnt- 

laire 

98.  DesMDber  . 

19 

1^ 

du-Pont 

Am  31.  Desember  1984  waren  im  Betriebe 

Am  31.  Dezeniber  ISM  wami  kotr/f^sionirt  . 

9710 

Im  Laufe  des  Jahro  iHül  wurden  konatssmuiri: 

.  mit  dem  Dekret 

• 

vom 

* 

1.  Ton  Challans  nach  Promentine 

Vendue 

9B.  Mkra 

96 

1.» 

a.     ,    Port»'    (rA]li'm.i;i;ne  nach 

Seine 

94.  April 

9 

Vollspur 

der  mairie  duPre-Saint-Gervaia 

S.  das  Netz  von  Roabaix  und 

Nord 

98.  April 

1 

1  Vollspur 

Tourcoiiiu"^ 

4.  von  Montiors  nacb  Bridesf-Iea- 

äavoie 

14.  Juui 

fi 

.  i** 

Bain« 

6>  von  Bordeaux  nach  Cadillac 

Girondc 

;   24.  Juli 

91 

6.     ,    Trevoux  nach  Saint -Tri- 

Aiu 

•Jü-  Juli 

HO 

Tier-de-Courtea 

7.  von  Hotir^-  iiarh  Frana-Jas.<<au8 

Ain 

du. 

47 

1,1» 

8.     n    Ainliencu  nach  i'erdon 

Ain 

do. 

98 

1,00 

9.     a    Pont-trAin  nach  Jujuricux 

Aia 

de. 

K 

10.     ,   Viriea-Ie-Qrand  nacb 

Ain 

do. 

99 

1^ 

Rufäeu 

11.  von  Saint>Manr-des-PoMd«  nach 

Seine 

4.  Aufni^^ 

B 

Vollspur 

Vineennes 

19.  von  ^pernay  nach  Mareail-aur- 

Marne 

9.  Aiijrust 

ß 

IM 

Ay 

18.  in  Lyon 

UhOiie 

4.  äeptcniber 

14.  von  8alnt-Georges-de>Didonne 

Charenle-InfC^rieure 

&  September 

9 

n;ui.  Pontail-lac  mit  Abawei- 

guug 

Am  91.  Dezember  lHd4  waren  konze^ioniri   :i976 

Algier. 

Am  Scbluss  des  Jahres  IrtlM  waren  kouze.tj^ionirt   176  I,o» 
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l  <lirKlehib»hiMii. 


Eiarichtnng  des  elektrischen  BetrlebM 
auf  den  Linien  der  Straaaenbabn  in 

Bronib*-rg. 

Di«  4,i»  kill  lauge  JPferdobabn  iu  Broiuburg 
wird  im  FriUfjahr  d.  J.  in  eine  elektrisch« 

I'.ilin  mit  oberirdischer  Stroiiiziirüliniii;^"  nai  h 
dem  System  der  Allgeiueiocu  Elektrizität:»- 
g'fleellflchaft  xu  Berlin  nm^ewandelt  werden. 
Die  eiiigrlpi>ipe  Bahn  mit  1  m  Spurweite  bi-- 
stebl  am  zwei  Liuieu,  vou  denen  die  eine 
2^  kni  1an$r  ist  und  vom  Bahnhofe  durch  die 
I?ahiiliorstia-'-<s  HrüfktMistra.sHC  zur  Posencr 
Strasse,  <ii»'  lUiikTe  in  einer  Llinge  vou2.3ikni 
vom  Hahniibe>-g-ang'e  anf  der  Danalgeratrass«- 
«lurch  diese  und  <lie  liriickenstrassc  zur  Thor- 
uerstrasse  führt.  Von  der  Rrückenstrassc  bis 
zur  Bahiihotstrassc  haben  beide  Linien  gemein- 
sames Gleis.  Wälirend  bei  dem  jetzigen  Be- 
triebe mit  Pferden  eine  (teschwindigkeit  von 

9  km  in  der  Stunde  erreicht  wird  und  ein 

10  Minntenverkebr  besteht,  will  man  nach 
EinfUhruniEr  des  elektrischen  Betriehe«  die 
Ge.scliwindigkcit  bi^  auf  15  km  steigern  und 
die  Wagen  in  einer  Folge  von  7Vt>  im  Bedarfs- 
fklle  von  5  Minnten  verkehren  lassen.  Der 
bisherige  Falir|ircis  von  10  Pf  für  liie  Linie 
soll  «neb  nach  der  Umwandlung  der  Be- 
triebsweite  der  Bahn,  Jedoch  unter  ühtfllb- 
mng  dei  Zahlkajitensystenit»,  beibehalten 
werden. 

Der  vorhandene  Oberbau,  der  zmu  grosse- 
ren Thcilc  aus  Zwillingsschiencn,  Svstcm 
Uaarmanni  zum  kleineren  aus  Kilienschienen, 
Profil  Phoenix  2a,  besteht,  wird  beibebaltea 

werden.  l)oeh  ist  bei  den  Kilhnschicncn 
die  Auswechslung  der  Laschen  gegen  kräf- 
tif^ere  Winkel  lasefaen,  tind    ausserdem  die 

i  intr- iKi  j  n.  iii^r  Doppelzungenw eichen  an 
Stelle  ilcr  bestehenden  Weichen  in  Au^iticht 
genommen. 

Der  für  den  Betrieb  erfitrclerliche  Strom 
wird  auf  derselben  Kraftstation  erzeugt  wer- 
den, die  naeh  einem  mit  der  Htadtgenieinde 
BrcinluT^-  ,ilii;i'-'i'l>l'i-.,-,,-ii''n  \  rr'r.iL''i'  (ür  I.icht- 
lieferuug  und  Kraftabgabe  innerhalb  der  Stadt 
anxulefcn  ist.    Der  um  Verwendung  kom^ 

inende  i  Uriclist roin    fi'ir  eine  Spiinnuiiu; 

von  50<»  Volt  angenommen  ist,  wird  durch 
mehrpolige,  von  Dampflnaschinen  mit  Sicher» 
lieit>wasserrolirt'nk  getriebene  Neben- 

acbluirs-Dyuamomasciimeu geliefert  wurden.  Die 
Speisung  de»  oherirdlsehen  Stronixoleitungs- 

netzes  wird  von  <}oy  Kraftstatioii  aus  iliirch 
isolirte  Luflkabtil  »  rfol;^en.  In  ilen  l>reiiiTfn 
und  in  unbebauten  Strassen  werden  zur  Bc- 
festiginig  der  DrUlite  ( j  itteruta-lf,  in  den 
übrigen  Slra^^eu  Masie  mit  «'mein  Au.sicgfr 
verwendet  werden.  Um  Berührungen  etwa 
gerissetu'r  FcrnsprcchUrälde  mit  der  strom- 
führenden  Arbeits[eHnn!2:  an  den  Kreuzmigs- 
Stetlen  zu  verhülen.  solli-u  unter  den  Draiit- 
schwUnnen  in  der  Längsrieliiung  taiignetze 


ausgeapanut  werden.  Die  Itückleitung  des 
Strome«  nach  geleisteter  Arbeit  erfolgt, 
durch  die  Schienen,  die  rar  Erhöhung  der 
Leitungsfühigkeit  an  den  Stösscn  noch 
kupferue  Verbindungen  erhalten,  und  zwi- 
schen Gleia  und  Kraft<(tatiou  durch  ein 
blankes  Kupferseil. 

.Teder  der  zti  beschattenden  16  Motorwagen 
mit  je  16  Sitz-  und  \2  Stehpliltzen  wird  mit 
2  Klektromotoren  von  seuHnmmen  32  Pferde- 
stärken auagerflstet  werden.  Als  Anhänge- 
wagen  sollen  die  Pferdebahn  wagen  dienen. 
Auf  «leni  jetzigen  PferdebahndejKjtplat/r  w  inl 
ein  Wagenscbuppen  und  eine  Werk»tätte  er- 
richtet werden. 

Die  ( lesnmmtkosten  des  Umbaues  sind  ant^ 
361000  M  veranschlagt,  wobei  Kosten  für  di» 
Kraftaiation  ausaer  Ansatz  gelassen  sind. 


Die  Strntiftpnbahnen  in  Gro8ghritauuien. 

DadieStra>-enbahinmternehniungeuGro.ss- 
britanniens  infolge  der  gesetzlichen  Bestiui- 
muiiK'en  neuerdings  nn  hr  und  mehr  dem  An- 
kaulsrecht  seilen-'  der  slttdtisclien  Behörde»» 
unterworfen  sind,  !*o  hat  sich  luiturgemii^s 
die  Ausdehnung  des  .Strassenbaünuetzes  in 
letzter  Zeit  nur  auf  ganz  wenige  Strecken 
beschränkt;  in  dem  mit  <iem  30.  .luni  1H94  endi- 
g^udeu  Jabre  wurden  in  Grossbritaunien  nur 
M  km  an  neuen  Linien  g<  baui,  während  sonst 
seit  dem  .labre  lH-t>  dn  dnrclischuittliehc  jähr- 
liche Zunahme  etwa  43  kw  betragen  bat.  lu- 
deaaen  haben  die  Betriebs-  und  Verkehrs- 
leistungen nacli  wie  vor  eine  stetige  Znuahnie 
gezeigt.  Nach  der  Kailway  News  (So.  liisit 
von  iHOSv  S.  100),  der  wir  diese  MittbeUimgen 
entnehmen,  betrug  die  Zald  iler  in  dem  vor- 
bezeichueteu  Jahre  auf  dem  Netz  von  im 
ganzen  rund  1570  km  BahnMnge  beförderten 

Persoueu  «dC)  !>72 B»».  und  zwar  18  683  321  oder 
3%  mehr  als»  im  Vorjahre,  und  470971607  mehr 
als  im  Jahre  1878,  bei  einer  Ausdelinuug  des 
Bahnnetzes  von  433  km.  Kin  wie  wesentlicher 
Anthcil  der  gc$ammtei>  Betördcnmgsieistung 
auf  die  Strassenbahnen  entfällt,  ersieht  man 
daratis.  dass  auf  dem  Netz  der  eigeutlichen. 
F/i.st  iibahnen  Grossbritanniens  von  33340  kra 
im  .fahre  1893  rund  s7:U77  ONl  Personen  be- 
fördert worden  sind.  Die  Anwendung  mecha- 
nischer Motoren  hat  so  gut  wie  keinen  Fort- 
•<L'liritt  gemacht,  da  in  dem  Berieln-jalit  liii- 
Z.ihl  der  vorhandenen  Motoren  um  nur  einen 
einzigen  !«ich  auf  504  gesteigert  hat,  wMuend 
der  l'ierdei>estand  in  derselben  Zeit  um  <I03 
zugenommen  lial. 

Die  wichtigsten  finanziellen  Ergebnisse 
^  lui  in  iiaehüiehender  Zuitammenstellung  ent- 
Imiien: 
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Idö 


l..Inli  1893 

L.luli  1802 

Iiis 

bin 

1884 

30.Junil8i>4 

30.  Juni  1893 

II 
ji 

II 

Einnahmen: 

i 

1 

Mut  dsm  PcraonenT^rk^br  im  gAnscn  

AD  97V  AWl 

tj*  '  \.ja  f     tT\."  r 

für  1  km 

44800  ' 

44800 

38900 

ans  dor  Packe*!«-  und  Postbefiordeninp  im  ^nsen 

afl09B0  ' 

834880  ' 

9980O 

für  1  km 

SUt  ' 

74,60 

aus  der  Beförderung  von  Tliieren  and  Frachl^t 

l«68SO 

178460 

160900 

für  1  km 

III,-. 

115 

aus  audercu  Eiuuahmetiuclien  im  gauxen  .... 

2243800 

1 2QU  240 

fSr  t  km 

14SS 

1400 

1140 

72  316744) 

72 121  J«l<) 

52  268  640 

für  1  km 

460G7 

46  577 

40  229 

£etricb8ausiFabeii  im  ii*anzGii  ............ 

vi  AVI  Amnl 

wir  VAA  Ow»' 

tAt  1  km 

in  "/o  der  Rohciinuiliin*'  .,.,.,.,,,'*)| 

79,1 

78,7 

7t» 

16  135620 

15372980 

12  767  060 

fßr  1  km 

»680 

9980 

9780 

21, J 

•24 

ino 

1546 

13(Jö 

80688 

8US96 

91784 

207 

4179 

4Wte 

803B 

Die  hoben  Ueupreüie  des  Jahres  1898/94 

haben  zu  einer  orhebliclipn  Sir-if^erun;^  der 
Betriebsausgaben  geführt,  <ii<^  von  7K.7%  der 
Koheinnakme  für  1892/98  auf  79,i%  für  t893/94 
stiegen  und  cini-  entsprccliendc  Verniindcrunjr 
des  kUometriächen  Helri('hsülH'rschnH>e8  i  von 
91^  auf  90^*/n)  verursu(  hu  II. 

Die  angegebene  (^ul-IIc  enthüll  noch 
theiiungcu  über  die  (;rö.s.>*e  der  .Vnia^ckupi- 
talieu  und  über  die  Vertheiluii};  der  üetriebs- 
koateu  auf  Unterhaltung  der  Bahn,  Kosten 
■der  Zugkraft  u.  dergl. 


Die  spanischen  Tranbahoeu  Im  Jahre 

lS93i.i) 

AiK  31.  D<^zenib«rr  1802  waren  l.R<'.  km  Tram- 
bahnen im  i^ctriebe"'^),  fimor  iH)  km  iut  liau, 
169  km  in  Banvorbereitung,  sowie  0  km  ohne 
«ndgiltigc  Konzcssion,  so  dass  sich  das  Ge- 
sammttrambahnnetz  Encic  l^Sni  auf  674  km 
belicf.  Im  Kaufe  des  Jahres  wurden  Sl  kin 
Trambahneu  dem  Bctriube  übergeben  und 
■90  km  neue  Linien  konzessionirt,  darunter  die 
4lVs  t^'»  lun^^e  Strecke  Valencia- Alberique 
(Dampfbahn  mit  Meterspur). 

Von  obigen  Trambalinen  entfallen  auf  die 
ProTlnsen: 

^)  Such  dem  Anuario  du  obras  pübliciis 
für  199SL  Madrid  18M. 

Darunter  rund   11  km  mit  1,11  m  Spur 
und  rund  25ti  km  mit  Meterspur. 


Bareelona  99  km,  davon  49V>  km  fBr  <lie 

I.hiic  >fanrrsa-  -l^pr'^a. 
.Madri<l  tiü  km,  davon  11  km  für  die  Linie 

Madrid -Le^an^  und  13  km  bis  Argnn<ia, 
Valien riii       km,  <lavon  11  ktn  für  die  Linie 

\  :ilcü(  ia— Masamaffreil  und  s'/j  km  bis 

(  atorroja, 

Valladoüd  46  km,  davon  44  km  für  die  Linie 

Valladolid  liioseeo, 
(ierona  34  km,  für  die  I/inie  Kias.sa  Palamo», 
Caatellön  29  kiit  für  die  Linie  Ooda— Urao  de 

Cutellön^ 
(inipnicoa  SO  km. 

St,i<lttrriTMli;i1inrn  befindon  sicii  in  Madrid, 
Barcelona,  Valencia,  Sevilla,  M41aga,  Bilbao, 
San  Sebasti4n,  Santander  und  Saragossa. 

I'cber  die  Betriebserpcbnisse  ein/r!ner 
Trambahuen  finden  »ich  iu  der  Tabelle  aul" 
Seite  196  die  nttheren  Angaben. 

Die  kilonii>trischcii  Haukosten  der  im  Jalirc 
l^ä>2  konzessioiiirteii  Trambahnen  siellen  sich 
fttr  die  41, im  km  lanitfe  Dampfbahn  (mit  Meier- 
.spur:  von  Valencia  nach  Alberifjne  auf  2;M72 
Peselas,  w.thrcnd  die  7,M  km  lany^e  Pferdebahn 
von  Alieantc  (0,90  m  Sptir)  auf  65667  Peseta^ 
für  das  Kilometer  veranschlagt  ist.  Die  IDt^i 
km  lanjje  I'ferdebahn  von  Valencia  nach  Tor- 
retito  (mit  Meierspur  kommt  auf  IH  3i>7  Pesetas 
für  1  km,  wogegen  die  A,w  km  lange  Dampf- 
babn  von  Avfles  nach  dem  Strande  von  Salinas 
mit  Mc'lerspnri  41  4(if',  l'i  M  t.-i-.  für  I  km  ko-teii 
soll.  Den  niedrigsten  Salz  (bl32Ö  i'c»i'la.s  für 
1  km)  hat  die  3,»7t  lange  Pferdebahn  (mit 
l.iiu  in  Spur)  vrjn  Curlagena  naeli  den  Slndl- 
vierlulu  von  Sau  Auto«  und  Los  Dolores. 
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Lmr 


Zeludu-m 


TTAmbahuen 

(1888^ 


Barcelona 
MiiiIrM  nseh 
((Int)       San  Itadu- 


nnfh 


On<ia 


nat-h 


Bilbao 


raiawiJe  Cantei-  ,  L»» 


BetriebsiNnge  (rund).  .  .  km 

{*|iui-\V('ito   m 

lJelriub.skrafl  

Einnahmra: 

ttuH  Fc-i-HontiDvtTkebr  Pce^taiii) 

«   Güterverkehr  ...  . 

iiberiisupt  ......  „ 

für  1  km   „ 

Ausgabi'U: 

überhaupt  ......  „ 

für  1  km  

in  Pro/.,  der  Eiuuabuien  'V.i 
llL-berschiisg: 

für  1  liui   Pevetti» 

Gefabrene  ZUgre  ....  Aniahl 

Geleistete  Zugkin  ....  km 
Benutzte  Wagen: 

ftir  Peraonenverkebr    .  Aosahl 

,   (iiiicivi  ikehp  ...  « 

zusaiiiiueu   n 

Gefahrene  Wagenkin  .  .  km 

')  1  l*e»ei*    Oja  M. 


6,s 


5 

1,U0 

Uampt 


9,4    t  96 

1,00      l.OU.  l,4.-> 

Iiampf  l'ferd« 


4i 

1.00 

I'aiuiit 


S4 

Dampf 


I 


9» 

0.::, 
Dampf 


614840  883 S4B  244805  7HHH9 

—        —        —  103587 

6I4S40  88894B  M4 806  18247« 

93516  7644B,  iB74»  «517 

5()185C  i;<7&6C  24  i8(»5  204  306 

;tl24li   27  611    25769  7  297 

97,i;     3B,9H    100,00  lll,i>t; 

2270   48935  -~78i> 

69i»$0     1638   219U0  275ti 

6S4 »8  264900  206744  W4«5 


SMS 

6»iM 


»  6 

-    :  40 
SS  46 
968  8S779S. 


98  182  107  924   97  879 
94  691   90799,  31U73 
l9Sm  1187SS  1389S8 
4800    8786  4447 

160  OW»  110  554  14B6<W 
3«138  8  262  5  023 
b2,*6       86,^9  112.9i 

762       634  576 
2527     3  II«  11Ü7B 
104948  10640R  1S9717 

11    9400  91964 

104   15  663  103 1304 


19 

O.t:. 
»*f«rde 

197  997 
24  205 

9SB90» 
18617 

147  8t>4 

6  237 
18  156 
186  97S 

101960 

!)  113 
110  97S 


—    469596     —  1979176 


VerkehneriK«bnime. 

•Inj   nai'li!<>!::riMlt'Ti  KIri)i1iatiiinnlrr:u'!iiiiun;ii'ii   sind  Nachweise  Uber  (üe  VetkehlS' 
er^ebaiääe  eiugegaugcii.  denen  zufolge  die  Eiuuahuicu  betrugen: 


1894 

1895 

1894 

1895 

Im 

Mona« 

Februar 

1.  Januar  bh 

Xaiiie  der  Kleiubuhuuiitcruehmuug 

28.  Februar 

lip-  " 

trl#l.s. 

lange 

iun 

>i 

km 

M 

M  i 

M 

Frnnf;fTjrrer  TrnTnbnhn"rcsellflchaft  .... 

24,M» 

i:j:j.-ih7 

24,«ii 

I  JS  771 

306  667 

ao^^  636 

11 94» 

10  755 

23  844 

22  24^ 

Breslauer  tjtra.sseneiseububu-Geseil.-scIiaft .  . 

27,»» 

»0863 

70147 

168688 

164  380 

Haiiiburg'er  Strassfiu'iseiibalin-<Tescll.scimft  . 

3ß4  925 

Magdeburger  .Strassenci-^enbabii-Ciesellschaft 

18.Vi,<t 

55  lt37 

5205» 

1160«  »7 

III  .5<t5 

Aktieii^esel behalt       i  Plerdebetrieb  . 

«•..{  m 

5t^  <i<l5 

130  736 

128  446 

Stras-^eubalin  Hannover  '  LIektr.  Üetrieb 

K  ),;>,»> 

13Ü«M 

13.s:i 

13  795 

27  363 

31422 

46,-« 

145  7t  »-l 

4ti,.''^0 

llB4i;s 

304  936 

318  1.52 

Creieid-l  ordinger  Lokalbahn  

17  310 

18  is:. 

44 

8773 

44 

8010 

17  896 

16515 

4 

3  ll'J 

4 

3298 

6727 

6866 

Sonthofen— Oberstdort"  

1 1 

4  ;{ti:. 

14 

4  U2[t 

S611 

7  799 

31 

15400 

31 

16  332 

33  899 

82380 

9 

2108 

9 

IfMä 

4886 

S974 

Murnati    (larmiMli    Partenkirchco  .... 

25 

;Mir>ti 

25 

19  011 

2007U 

Fürth — Zirndürf— Cadolzburg^  

13 

i>214 

13 

5  384 

10289 

10  560 

a7 

16071 

TU 

13495 

94694 

]r7rt73 

14 

5144 

14 

790U 

10418 

1492» 
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Vielseitigkeit  des  Ti-olley betriebet}  in  .  somlero  TroUc^  wagen  eingeführt,  die  Koh- 

Nordanerlkii.  !  in«teri«1  m  den  Fabrike»  uml  fertig  Waateu 

l  eber   die   vielsciti<je   Verwcndtiufir   des  »a<^''  «'eii  Bahnhöfen  bringen.   In  Baltimore 

elektrischen  Trolley betriebes  in  Nord-  werden    die    regeiniäsuigen  Personen-  und 

ainerika  «ntnehmen  wir  einer  Mfttheitunif  der  Gütewttge  dureb    den  Tonnel  der  neuen 

Railroini  Ga/.ettc   \^X>,  So  i\.  S  [>:]  .  dass  die  <1  ii  rtclbahn  mittels  elektri«.pher  Lokomo»ivpiji 

Oberbeamlen  der  elektrisehcu  Ütrassenbahuen  oberirdiselier   Stromleitun«?    nach  ilem 

iti  MinneapoUs  und  anderen  StRdten  eigene  Trollejsystem  befördert.   In  \ielei»  SUtdtea 

reich    au'^^^^-rntit  r.-   Strass. nhalmu  a-r  u   be-  «"'rd  dir  Schueebeseitijfiing'  und  die  Besprcn- 

slUen,  in  denen  sie  ihre  (ittste  durch  die  Stadt  der  Strassen  mit   besonderen  Trollcy- 

befnrdern:  tu  Boston  und  Toronto  kann  man  :  wagen  bewirkt,  und  in  Toronto  dienen  diese 

bi-onilen'  >.,;,m  nannte  „Palnst"-Trnlley\va-eTi  ungleich  zur  Beseitigung  des  Str.isgeukehrichts. 

für  «Jesellsciiartszwecke,  Aubttüge  und  dergl.  «o^««"  »«^l"»"  Leichenwagen  einge- 

niiethen.    Auf  6»  elektriaehen  Straasenbahnen  ■  richtet,  die,  mit  entsprechender  Auss^tattung 

M  ird   gegenwärtig  die  Post  beförd.  rt.   zum  versehen,  mittel«  des  Troileya  elektrivcli  be« 

I  heii   in  eigenen  Postwagen:  1  ia<  In-   und  fordert   und   ▼ermiethet  Verden,    und  in 

|.ä<  klieförderung  auf  elektrischen  Strasnen-  St.  Louis  verkehren  bcson<lere  Krankenwagen 

bahnen  ist  in  starker  Zunalune  begriffen  und  aul*  den  elektrischen  Slra«»eubahnen,  mit  denen 

wird  zur  Zeit  auf  uahezu  5»)  besonderen  Bahn-  }  <*'6  Kranken  den  KrankenhJlusem  sugefRbrt 

atierken  bewirkt.    In  New-Haveii  »ind  be-  •  werden. 


Büclierschaa. 

V.  lieimburg.  .1.  E.,  Geheimer  Repicrungs-  müsse,  und  wtlclic  fürenj^on  lu  i  dor  Bp- 
rath,  Anit6bauptmann  in  Cloppenburg,  j  rllcksichtigmig  dieser  Anforderungen  nicht 
Die  Kleinbahn,   ihre  BedentunK  I  flbereehritten  werden  dürften, 
und  ihr  Platz  im  hculifr<  ri  Verkehrs-  Nach  einer  Einleitung  werden  dann 
leben.      Oldenburg     und     Leipzig,  .  unter  I  mit  der  Ueberschrift  „Was  ist  unter 
Schaize'scbu  Hofbuchhandlung.  |  Kleinbahnen  zu  verstehen?"  in  den  Unter- 
Der  Verfasser  hat  sich  bereits  durch  abtheilnngen 
seine  Sehrift  „500ÜO  kin  landwii  ih>chaft-  a)  Zweck  der  Kleinbahnen, 
liehe  Lokülbiihuen  u.  b.  w."  bekannt  ge-  ,     b)  Grossverkehr  und  Kleinverkebr  beim 
macht.  I  Gtttemmsats, 
Derselbe   hatte  ein  Netz  von  Klein-  c)  Marktplätze, 
bahnen  in  einem  Thcile  der  Grossherzog-  di  Personen  Gross-  und  Kleinverkehr, 
lieh  Oldeti burgischen  Aeniter  Cloppenburg  e)  die  bisherige  Entwicklung  der  künst- 
und  Frysoithe  ins  Auge  gefasst  und  eine  liehen  Verkehrswege, 
Vei'einlguiig  iler  ix'ttieili'rteTi   ncmeiiiden  f"  ünzniHnpflichkeit  der  Gross  Verkehrs- 
wegen Garantieleistung  für  die  dadurch  bc-  bahnen  für  den  Kleinverkebr, 
dingten    Kosten    und    Verthellang    der  '     g)  Entstehung  der  Kteinverkehrsbahneti 
letzteren  auf  die  einzelnen  Gemeinden  zu  die  erforderlichen  Untersuchungen  ange- 
Wege  gebracht,  anfänglich  jedoch  bei  dem  stellt,  die  zu  dem  Ergebnisse  gelangen,  dass 
Grussherzoglichen    Siuatsniiniätorium    die  es  vier  verttcliicdcnc  Babnguttungen  gebe, 
nachgeanehte  Untarsttttzong  für  sein  Be-  ;  die  den  beiden  grossen  Verkehrsklassen 
{rinnen  nicht  gfftinden.    Aus  dem  Vorwort  dienten: 

ZU  der  obigen  Schrift  erfahren  wir,  dass  das  ^      1)  Grossbahuen  lediglich  für  die  inter- 

Grossherzogtiehc  Staatsminlsterlnm  die  Qe-  '        essen  des  Grossverkehrs, 

nelunigung    dazu,    das   gedachte   Klein-  \      2)  Orossbahnen  für  die  Interessen  des 

bahnprojekt  nach  den  vom  Verfasser  gc-  '          Grossverkehrs  mit  Berttcksiohtigan^ 

machten  Vorschlägen  aut'  Kosten  der  be-  ,          des  Klein  Verkehrs, 

tretfenden  Gemeinden  ansfnhren  und  be-  I     3)  Kleinbahnen  im  Interesse  des  Klein* 

treiben  zu  lassen.  |(>tzt  ertlieilt  hübe.    Di<  s  Verkehrs  mit  KUcksiOht  auf  den  Gross- 

babe  ihm  die  Pflicht  nahe  gelegt,  nochmals  verkehr. 

in  einem  susammcnhlingenden  Vortrage  |     4>  Kleinbahnen  lediglich  fttr  die  Inter* 

den  betheiligten  Kraisen  ausführlich  ans-  '         essen  des  Kleinverkehrs  ohne  fiQck- 

einanderzusetzen ,    was    eine    Kleinbahn  sieht  auf  den  Grossverkehr, 

sei,  Wils  sie   bezwecke,   welchen  Anfor-  Der  Kürze  halber  werden  dafür  die 

dernngen  sie  im  Bau  und  Betriebe  genügen  Beseichnungen 
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OroBsbahnen   enter    nnd  zweiter 
Klasse,  und 

Kleinbahnoii  erster  und  zweiter  Klasse 
in  Vorscblag  gebracht. 

!■  AbaÄnftt  n  werden  dann  die  vpr- 

schiedenen   AiisprüiMic    des  Vcrkclirs  an 
die  Bobnen  in  uacbfolgcndcr  Rvibenfoli^e 
^uiteraiifiht: 

a)  Anaprücbt!  des  (irossverkehrs  an  den 
Bau  und  Betrii-h  seiner  B.ihiipn, 

b)  Ausprücbe  de»  Kleinverkehrs  an  den 
Baa  nnd  Betrieb  seiner  Bahnen. 

Das  Ergduiisv  ilit-siT  T'nti  rsuchunp^en 
fasst  der  Verfasser  dahin  zusammen:  „Der 
Eleinverkebr  macht  seiner  ganzen  Natur 
nach  gerade  die  entgegengesetzten  An- 
forderungen an  die  Anl  infcund  Ausstattung 
«einer  Verkebrsbabnen,  wie  der  Grottsvei*- 
kehr,  und  es  ist  daher  geradezu  nnver» 
ständlich,  wie  es  Leute  geben  kann,  die 
nach  dem  Bau  einer  Grossbahn  schreien, 
wshrend  sie  bei  der  Betrachtung  ihrer  Ver- 
kehrsverbältnisse  finden  mOssten,  das«  In 
ihrrm  Kreise  eher  1000  Zentner  Klcinver- 
kehrsgUter  als  1  Zentner  Gro«Bvcrkebr»- 
gfiter  snr  Verfraehtung  kommen". 

Absclinitt  III  handelt  von  der  Anlage 
tind  dem  Betriebe  der  Kleinbahnen.  Die 
Kleinbahnen  für  den  Personenverkehr,  die 
Ittr  den  Gttterrerkehr  und  die  Ar  Personen- 
nnd  GUtcrvorkrhr  werden  hier  naehein* 

.ander  besprocbeii. 

Die  Abschnitte  IV,  V,  VI,  VII  und  VIII 

Jiandeln  von 

a)  dem  Umfange  des  Verkehrs  auf  Klein- 
bahnen für  Güter-  und  Porsoncn- 
Terkehr, 

b)  don  Kitsten  der  Kloin))nIiii, 

c)  dem  Bau  und  Betriebe  der  Kleiababn, 

d)  der  Organisation  des  Vereins  der 
Kleinbahn  Interessenten, 

e)  der  Aufbringung  der  Baufrolder. 
Der  Abschnitt  IX  eudlicb  bespricht  den 

BinfluBS  der  Kleinbahn  auf  die  ErhOhnng 
des  allgemeinen  Wohlstandes. 

Vor  allem  fäind  es  die  Abschnitte  I,  II 
nnd  in,  die  allgemeines  Interesse  für  sieb 
in  Ansprach  nehmen.  Das  Wesen  der 
Kleinbahnen  und  d*>r<Mi  I'ntersehied  von  den 
bisherigen  Grosäbahnen  werden  sorgfältiger, 
als  es  bisher  geschehen  ist,  ans  Licht  ge- 
.aogen  und  umgrenzt. 

Die  Abschnitte  IV  bis  IX  haben  zwar 
mehr  oder  Weniger  die  Verhältnisse  Nieder- 
Sachsens  nnd  insbesondere  des  Gross- 
herzogthums  Oidi  ntnuix  im  Anirc.  Aber 
wie  es  stets  sicli  emptieblt,  von  dem  Be- 
sonderen ans  sieb  die  leitenden  allgemeinen 
•Grundsätze  klar  zu  machen,  und  von  diesen 


wieder    auf   das    Besondere  zurticksa- 

schliessen,  so  auch  hier.  Gewiss  u  ird  liier 
dem  Leser  die  Gelegenheit  geboten,  nicht- 
allein  die  intei'essanten  Verhältnisse  im 
Grossherzogthum  Oldenburg  nSher  kennen 
zulorneri,  sondern  aiicli  seine  ■•\ns('haniin^on 
Uber  das  Verkehrswesen  im  allgemeiueu 
imd  die  Kletabahnen  Im  besonderen  zn 
•  ergänzen  nnd  TieUeicht  auch  zn  be- 
richtigen. 

In  der  ganzen  Schrift  herrscht  Uber- 
'  all  eine  wohlthuende  Klarheit  der  Schlnss- 

folgerunf^en ,  sei  dass,  ab;,^eschcn  von  an- 
derem, auch  hiervon  erwartet  werden  kann, 
sie  werde  ihre  gute  Wirkung  auf  die 
Förderung  des  Kleinbahnwesens  nicht  ver- 
fehlen. Av^. 


Seheyrer.  Ferdinand.  Eisenbahninspektor. 
Die  elektrische  Strusseubabn  und 
ihre  Anwendung  auf  DarmstadL 
Hannst.iilt  1S!»4,  Vorlag  der  neuen 
Hessischen  Volksbl&tter.  H".  31  Seiti^n. 
Hit  yier  Abbildungen  und  einem  Lage- 
plan der  prqjektirten  Linien. 
Der  Verfasser  erörtert  zunächst  die 
Vorthoile   des  elektrischen  Betriebes  auf 

-  den  Strassenbahnen  gegentlber  dem  Pferde- 
betrieb uimI  Iiesciii eibt  dann  die  ICinzcI- 
heiten  der  ulektriscben  Anlagen,  die  Strom- 
(nhrnng,  die  Ghnsanlagen,  die  Kraftstation, 

'  die  Motorwagen,  Wagenschuppen  und 
sonstigen  Nebenan!.«tgf>ri.  Er  zählt  d.-inii 
die    wichtigsten    elektrisch  betriebenen 

I  Strassenbahnen  in  Europa  auf  und  giebt 
eine  einzeln  nde  Beschreibung  insbesondere 
von  der  Anlage  in  Halle  a.  S.  und  von  ihren 

I  Betriebseinrichtungen,  die  er  für  besonder? 

;  geeignet  zum  Vergleich  mit  den  Verhält- 
nissen in  Darmstadt  eruLliiei    Hierbei  wird 

I  auch   da>>  eigenartige   ilallesche  „Zahl- 

.  kastensystem"  mit  seinen  Vorzügen  und 
Nachtheilen  ausführlich  besprochen.  Die 
elektrischen  Bahnen  von  Gotha,  Dortmund, 
Hannover  und  Hamburg  werden  in  einzelueu 

'  Punkten  gleichfalls  zum  Vergleich  heran- 
'^i'zn'j:('ri .  lier  VerfasF'  r  kommt  dann  auf 
die  Verkelirsverbältnisse   von  Darmstadt 

I  selbst  zu  sprechen  und  empfiehlt,  unter  Bei- 
belirdiung  <ler  bestehend'  ii  1)  unpfstrassen- 
Itahnen,  die  besondere  Bedeutung  für  tlen 
Verkehr  mit  den  Vororten  haben,  soweit 
erforderlieh  durch  Anlage  neuer  Gleise,  eine 
'  lektriscli  zu  betreibende  Bahn  für  den 
eigentlichen  Stadtverkehr  berzustelleu.  Die 
Umwandlung  der  bestehenden  Dampf- 
straüsenbahti  in  eine  solche  mit  elektrischem 
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Betriebe  werde  dann  mit  der  Zeit  von  setzung  nach  dem  Fasse  der  LudwigshDhe 

selb.'Jt  erfolgen,  da  die  für  beide  Anstalten  und  nach  dem  Bes«unger  Bahnhofe, 
hieraus  entspriugendeu  Voriheile  für  eich         Diese  3  Linien  wiirdeu  einschliesslich 

selbst  sprechen.   Der  VerfMser  empfleblt  der  Verbindnnit  ii^tt  TraiM  sassmmeii  «in« 

hierbei  dringend,  dass  die  Gemeinde  selbst  GesammtlÄng-f  von  etwa  12,2  km  erhalten. 

Eig^enthümerin  der  elektrischen  Anlagen  Ein  weiterer  Ausbau  dieses  Hauptuctzes 

werde,  um  sich  den  nCthigen  Einflnn  auf  dttreb  einzelne  Ansehlflsse,  z.  B.  nach  der 

FührpUin  und  Fahrpreise  zu  sichern.   Von  Kosenhöhe  und  nach  dem  Rheine  zur  Er- 

Bedeutung  ist  für  D.innstfidt  einr-rveits,  dnss  leifhtemnjr  der  Bfnutzung  seiner  herrlichen 

iu  zahlreichen  Strassen  nicht  unbeträchtliehe  Schwimmbäder,  soll  derZukuntt vorbehalten 

Stciirimgen  vorhanden  sind,  die  wie  in  Halle  bleiben. 

etwa  bis  za  1  : 20  betrag-en  rinrl  den  Pfci-dc  Ein  niedriger  Einheitstarif  von  10  Pf 

betrieb  vielfach  ganz  uumOglich  machen;  fUi* Erwachsene.  .*  Pf  für  iundei,  mit  kosten- 

andererselts,  dass  die  Stadt  ein  zu  Be-  flrelem  Umsteigen,  nnd  eine  hlni^  Fahr^ 

leuchtnngszweeken  dienende.'^  Elektrizitäts-  gelefjenlioit      etwa  alle  7V,  .Minuten  oder 

werk  bereits  besitzt,  welches  in.sotcrn  lie.son-  8  mal  in  der  Stunde  — soll  für  den  Hetrieb 

ders  günstig  gelegen  ii<t,  als  es  sieh  zierolicii.  Hauptgruudsatz  sein.  Im  einzelnen  werden 

genau  in  der  Mitte  des  anzulegenden  femer  noch  die  Kosten  fttr  die  Anlage 

Schienennetzes  befindet;  infolge  dieses  Um  und  ik-n  Bi  ii  ieb  entwickelt,   wobi  i  der 

Standes  werden  sich   die  Leitungskosten  Verfasser  unter  Annahme   eines  Durch- 

verhKltnissmässig  sehr  niedrig  gestalten.  scbnitteverkehrs  von   4000  Personen,  zu 

Der  Verfasser  schlagt  nun  die  Her-  '  einer  Verzinsung  des  auf  622  700  M  er- 

Btellung  fol^'endei-  dn-i  Hanptlinien  vor:  mittelten   Anlagekapitals  von  5,67 */o  ge- 

1.  Vom  Main-iSeckar-tiiihnhof  durch  die  langt. 

Bheinstrasse,  fiber  den  Marktplatz,  die  Carl-  '       Der  Verfasser  sehliesst  mit  dem  dringen- 

und  die  obere  Heinrichstn^ssc  nach  dem  den  Wunsche,  dass  die  Stadlverwaltung 

Friedhofe,  mit  einer  Verlängerung  Uber  sich  die  thunlichste  Förderung  des  Planes 

EmmelinenhUtte  nach  dem  beliebten  Aus-  angelegen  sein  lassen  möchte,  damit  auch 

flugäpunkte  Traisa.  die  Stadt  Darmstadt  baldigst  in  den  Besitz 

2.  \  ;n  Tarnst  Ludwip:splatz  über  den  eines  nützlichen  und  segensreichen Verkchrs- 
Paradcplatz,  die  Alexander-  und  die  Die-  |  mittels  gelange  und  hinter  den  bcnacb- 
burgerstrasse  naeh  den  Hirschköpfen;  und  barten  aufbltitaendenlndnstrie- undHandrts^ 

3.  von  der  Johanniskircbe  über  die  stFldti-n  Mainz  und  Frankfurt  a.  M.  nicht 
Wilhclminen-    und   Carlstrnsse    bis   zum  länger  mehr  zurückbleibe. 
Orangericgarteu,  mit  einer  späteren  Fort-  B. 


Zeitschi'ifteut4cliaü. 


Annatf.g  deji  ponUt  et  chauxsi'es.  1s<j4. 

[Dn^  H€/'i  12,  S.  617.] 

Note  Siir  ]i's  Tramways  1\1  cct  riq  ti  r  -  il 
Budapest,    i'ar  M.  Jr'.  Lauiiay,  In-^v- 
nienr  <les  ponts  et  chaussf'es.  Mit  1  Fi« 

j^ureiifnf«'!. 

Austubrliche  ßeächreibiui2;  der  elektrUt-hen 
Strassenbnhn  von  Budapest  mit  uuterirdiseher 

.Stronizuleltnn;;-.    T>rt>  l'iiiiictinin::-  ih-r  Motor- 
wagen, der  btroniliiliruuy,  des  Oberbauts  der 
Bahn  werden  durch  Abbildungen  verdeutlicht; 
S'r.'ts^eobahnnetx  ist  auf  einem  Stadtplan 

(lar^^estellt. 

Von  den  verschiedenen  Linl<>n  werden 

auch  die  ü.  ti  i.  i'>  nii<t  nnanxiellen  Ergebnisse 
des  Jahres  inii^etheilt. 


Deutsche  BaitzeituH'j.  JSiiS. 

[No.  11  u.  12,  S.  02  u.  6H.i 
Neue  Iluchbahiicnt würfe  für  Berlin. 

Axisführliche  Bcschreibun{4'  und  l^i  ürd  rang' 
der  Scbwebebahueutwürfe  fttr  Berlin  uacbdem 
System  Langen. 

Die  Stra»»ettbahu.  1895. 

[Xo.  S,  .9,  //,  S.  Sif,  iOl,  126.] 
Vlll.  Ueneralversammlung  des  Inter- 
nationalen permanenten  Straftsen- 
bah  II  V  ('  I- !■  in  s. 
l'ortäutzuiij^  der  lierichterätattuug^  über  die 
auf  der  Generalversammlvnir  su  CSln  statte 
gehabten  Vriti;mdhiriL''''ii.    Vcrgrl.  Zeitschrift 
für  Kleinbahnen.   lHl>ö.   S.  lüo.' 
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Über  den  Fortgang  der 


[\i>.  s.  ,v  Uli] 

Die  Kleinbnlincn  im  prcu.> tischen  Land- 
tage. Von  G.  Pftultt«,  königl.  bayer, 
Uanptroann  a.  D. 
Berichterstattnng 

[JTo.  9,  S.  m] 

Reisebericlit  der  KlcinlKihTikommiBflion 
■  des  Kreiseü  IladerBlobcn. 
Fortaetouug   (VergL  Zeitscbrift  für  Klefn> 

bahnen,  im  S.  isa) 

[So.  !f,  S.  iöÖ.j 
Elektribclu'  Hochbahn  zu  Berlin. 

Bericht  über  die  Verhandlungen,  betr.  den 
Bau  der  elektrischen  Hochbahn  (Watschaner- 
brfldce,SkaIitBerstraBse,WaSBertbor,fHtsehiner- 
Strasse,  HallcHches  Thor,  Halles«  hcs  Ufer, 
Möckem«lrasse,Dennewitsplat».  Büiow-,KJets  t  - , 
TauentaieiiBtraflse  bis  aum  Zoologischen  Oarten ) 
nnd  Bescbreibniig  einselner  Bantheiie. 

[No.  M>,  8.  im 

Nebenbahnen    und    Kleinbahnen.  \'on 
G.    Paulus.     königl.    bnycr.  Hanpt- 
niaiin  a.  D. 
£rläateruag  der  tiej^riffe  Nebeubahn  und 

Kleinbahn. 

Engifitering  Xeim.  /,v.<*;. 

[Jhl.  33,  Xo.     a.  4i.} 
Cbea[ier  Railway.««  in  England. 

Erörterung  der  gegenwiirtigcn  Bestrebun- 
gen in  England,  die  Schwierigkeiten,  die  z.  Z. 
noch  dem  Bau  billiger  Kleinbahnen  daselbft 
entgegenstehen,  besonders  in  Bezug  auf  die 
bestehenden  gesetzlichen  Vorschriften!  zu  ver- 
inindern. 

[No.  4,  S. 

The  Luehrig  Gas  Motor  for  Street  Kail- 
way«. 

Mit  Abhildangen,  die  der  VerBITentliehung 

in  '1r>r  Z<>irsciirift  für Klelnbabuen,  1884,  S.2Sß, 

entnommen  :iiud. 

[^b.  4,  S.  Ö4.] 

Rigid  or  Flexible\VheeI-basf  forStrect- 
Cars. 

Erörterung  fiber  Anwendung  von  Dreh- 
gestellen für  Stra.ssenl)ahnwag('n,  die  in  vielen 
Füllen  den  Wagen  mit  festem  Hadstand  ror- 
zuxiehen  sind. 

\No.  5.  s.  er,] 

Cableway  for  l'assenger  Traffic  at 
Urighton,  England. 
Nlhere  Mittlieiinngen,  betr.  die  Schwebe- 
bahn für  Personenverkehr  über  di>'  Sclilurbt 
bei  Brigluon.  genannl  hevil  s  Dyke,  die  luillel.s 
an  Tiiürmen  au-i'-espnniitßr  Drahtkabel  ge- 
bildet wird.  \"on  der  (if^jimiiitanordiiun;:-  und 
dem  Gestell  für  das  !■  alir/euLr  liebst  der  Auf- 
hüngevorriilii  iinu  werden  Aldtildiuiireti  ge- 
geben. 'V<rgl.  Zeitüclu'il't  für  Kleinbahnen. 
l^M.  S.  lyy) 


La  >'r>ie  (trrip.  fSHi. 

[So.  ti4V,  a.  7ÄJ 
Chemin  de  Fer  Ai'ri^n  de  Boston. 

Mitiln  iiungen  üb«  r  ili<>  in  Cambridge  bei 
Boston  hergestellte  X  cr^ucttsstreckc  des  von 
Cap.  J.  V.  Melgs  In  Boston  angegebenen 

Systems  /u  «  iiu  r  i  lnschienigeu  Hochbahn  für 

Persoiiciilirlnrilfrunu''    'Nnrh  Kivirin«'er  ) 

Miitheiluvgeit  den  Vereins  für  die  Furderung 
dt»  Lokal-  und  SlrauteHbahntee*fn.t.  JS:»^. 

[lieft  1.  8.  8L] 

Elektrisch  gerchweisste  Traniway- 
sehienen.  Mit  mehreren  Abbildungen 
Eingehende  Mitthellung  Uber  Ausfüiirun^ 
nml  Ii«'«  nliriiny  des  elektrischen  Sciiweissens 
von  i>uakiieubahuschienen  in  Nordamerika  zur 
Vermeidnng  der  Schicnenstossracken  im  Ge- 
stänge und  zur  Erzielnng  besserer  I.i  ituugs- 
fähigkeit  der  Schienen  am  Stoss  für  die  elek- 
trische Rnrklcitnng  der  Linie.  DaH  in  St.  LonU 
an;^('\\  ;iii<Itr  Scliwi'issverfnliron  ■-(  hcint  >h  !i  im 
allgcnteincn  bewährt  xu  haben;  weitere  Ver- 
suche damit  werden  sur  Zeit  vorbereitet. 


(\ ergl.  hierüber  auch 
bahnen,   l^dt.  .S 


Zeitschrift  fttr  Klein* 


[ihf  t  t  s.  m 

.\  k  k  u  m  u  1  a  1 1>  r  c  n  i)  e  - 
Mit  verschiedenen  Ab- 


Strassen  bahn  mit 
trieb  in  Paris, 
bitdnngen. 

N'Ähere  Mittlieiinngen  nltcr  den  von  <ler 
Pariser  Nordstrasseubahngcselischsfi 
eingefQhrten  Akknnratatorenbetrieb  (nach  einer 
von  l>ieudoniie  im  «l/Klectricicn"  gegebenen 
UcHclireibung;.  Die  Betriebsmittel  und  die 
verschiedenen  Schaltein  richtnngen  werden  be- 
schrieix'u  und  älit  r  Zn;>kr;ift,  fteschwiiHlij,'- 
keit,  Lciütuugeu  und  kosten  eingebende  An- 
gaben gemacht.  (Vergl.  hieritber  ZeUi«rhrifl 
für  Kleinbahnen.  1894.  8.  403.) 

[Urft  2,  .V 

Die    Wiener    Fahrveröuche     mit  deui 
Kupfer-Zinkakknmulator,  Systen 
W  a  d  d  e  t  •  E  u  t  z ,  der  A  k  k  u  ni  u  I  a  t  o  r  ■  " 
fabrik  Hagen  i.  W.  und  die  elek- 
trische Strassenbahn  in  Hagen. 
Eingehende   Miltheiluiigen  ülir!    ilif  ^ 
suche  und  die  bis  jetzt  damit  gewonnenen  i-r- 
fahmngen.  (Vergl.  auch  Zeitschrift  fttr  Klein- 
bahnen. 1885.  S.  93). 

[Utß  2,  i".  j 

Ein    neues   vcrbcsncrte-s  System  des 

llixrd.r  llriL'.v.  rk^     und  lliitten- 
vureins  für  el«ktri>che  Strassen- 
bahnen  mit  unterirdischer  Strom- 
ziitiiliniiig  Mit  inchn'ren  AbblMiuig<"i»- 
Ausfülirliclic   IJescIireibuug  de»  bii 
legeoheit  des  Besuchs  der  VIII.  General»  !  r 
"-aiiiniluMLr   des   InternaJioiiali'n  pcrnianentCD 
.s^Irri-^ciibalinv  ereiU>     im     Viij:ust  I-Ö4 
Hoerdnr  Bergwerk»-  und  Hütten ven- in  vor^' 
führten  n«'ni'ii  Systems  für  eiiiL'  unterirdische 
biriiiii/.iUiiliriiujj'    bei    eleku  i-stlicu  StrsssCU" 


Hki^SISa^  Zeitechrli 

bahnen,  und  Milthoilung  einer  neueren  V'er- 
-besserung  dieses  Systems,  die  darin  besteht, 
dass  der  Kanal  für  dte  Stromleitnn?  eui8citi>; 
neben  der  einvii  FMlirscliii'Dr  aiii^rnriliici  i~t. 
I>ie  GesauiiutauordnuQg  wird  Itierdurch  ein- 
faeher  and  billiger,  die  breite,  durch  Schienen 
eirijjrefas*.te  »littlero  lüniu  im  (llcisc  kommt 
in  Fortfall,  so  dass  die  Vcrkeltrssicberhcit 
weniger  beeintrHelitigt  erBcheini.  ( Vergl.  nucli 
Zeitacbrift  far  Eleinbabnen.  1884.  S.  503  ff.) 

[Hpjt  -J,  S.  -J-Jl!.] 

■Strassen bahn-  uud  Hafenbabnoberbau. 

Mittheilung  der  Konstmktionon  und  Pa- 
tonte  d«'»  Ucorg's  -  Marien  •  Bcrjrwcrks-  und 
Uütteovereins  Osnabrück.  Mit  1  Figurenufel, 
'enthaltend  xablretche  Abbtlduiig'en. 

Oeaterr.  Eisenb.-Zfilunn.  IHfK'j. 

\Xo.  7,  H,  .9,  S.       <J1,  r,U.] 
Grundsiltzc  für  die  Bildung  der  Lokal- 
bahntarife.  Von  F.niil  Uank,  Büreau- 
vorstand  der  k.  k.  pri%'.  üsterr.  Nordwest- 
bahn. 

Mit  Kiifksicht  auf  den  l'nistand,  duss  die 
Tarife  der  Lolcalbabnen  tiieisteus  böher  sind, 
als  die  der  Hauptbahnen,  werden  die  folgen- 
den Fragen  erörtert: 

l.  Ist  ein  solche»  Vcrtiiiltaiss  berechtigt, 

xulMSitig,  nothnren  d  i  g  ? 
•2.  Welches  sind  die  Grüudf,  (ti«i  für  die 
Uöberhttltung    der  Befönlcniugspreise 
auf  Lokalbahnen  sprechen  ?  und 
3.  Innerhalb  welcher  Gn  n/.i^ii  soll  sii-h  eine 
UöhersteliungderLokalbahntanfe  halten? 

[No.  10,  8.  77.] 
Kleinbahnwesen  in  Xordanierika. 

Bcsprcchunff  der  F.ntwicklung'  de»  Klein- 
bahnwesens in  Nordamerika,  begleitet  von 
statistischen  Angaben  (vorgl.  Zeitschrift  für 
Kleinbnhnci^.  Kt4.  S.  'J<).S  .  und  anschlit-^si  iid 
hieran  eine  liurze  Beschreibung  der  tecbni- 
aehea  Einrichtungen  der  Seilbahnen  und  der 
•lektrisrh  betriebenen  Bahnen. 

Tke  Bnilroad  Gasettti,  i89ß. 

(No.  6,  S.  töj 

Motor  Cars  for  Ihe  Metropolit*»  Ele- 
vated Kailroad.  Chicago. 
Beschreibung  der  neuen  elektrischen  Mo- 

torwaf^en  tur  den  fleklrisrlieti  l'.rlrieb  der 
Chicagoer  Uochbahn.  Die  ntit  2  vierrädrigen 
Drehgestellen  versehenen  Wagten  haben  40  Sitx- 
pl.ltze  und  sind  im  ffanzfu  U,to  ni  Inn;:.  I>ie 
elektrischen  (.ilühlichtlaui]»en  sind  unmittelbar 
über  den  Sitxeii  angebracht:  auch  die  Heisnng 

erfol-^t  auf  eloktrisoht  in  \Voi;c.  I  )(  r  Beschrei- 
bung äind  4  Abbildungen  bi'i^'(-^'<-bcn. 

A  Year  of  the  Alley  Klevated  Kailroad. 

Mitllieilunj^  d<T  IScIriiiljs-  und  tinan/ii-Uen 
ürgebnisäe  der  Clncagocr  Alleo-ilochbahu  aus 
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dem  verflossenen  .lahre,  «obei  zujjleicli  die 
Betriebsausgaben  bei  andere«  Hochbahnen 
(von  New)'ork  und  ßrookl^}  ntui  Vergleich 
nebeneinander  gestellt  sind. 

{No.  ,  K«.  SS.] 
Snow  Flow  for  Electric  Railroads. 

Abbildung  und  Ht  sr-lireibung  oiliesSchnee- 

ptlut;cs  für  elektrische  Hahnen. 

[Xo.  7,  iS.  m.] 

Souie  Mountain  liailroads. 

Aussttg  nach  einem  Vortrage  im  Newyorker 
ln;^cntcurvi.'rein  vom  >.  .Tnimar  d.  .1  über  ver- 
schiedene Bergbahnen:  die  .Sran«erhorubahu, 
die  Monistrol-Hontscrrat-Zahnradbabn  und  di« 
Vsai*Bergbahn  (In  Japan). 

[No.  7,  s.  m] 

The  Electrical  Kquipment  of  thc  Metro» 
politau  Elevated,  Chicago. 

Ansfahrliche  HlttheHungen  «l>er  die  An- 

Inrjc  der  Kraftstation,  die  Finrirhtnni:'  di  r  He- 
trieti^uiittel  und  die  Ausiutirun^  ilcs  Sii  t  ckcn- 
oberbaues  für  die  neue.  Chicagoer  elektrische 
Hochbahn.  Die  Heizung  der  Wajren  .soll  auf 
elektrischem  Weg-o  uach  dem  System  derNew- 
}'orker  Central  RIoctric  Heating  Company  be- 
wirkt werden. 

[Ab.  3,  S.  130.] 

Kapid  Transit  in  Buston. 

Mittheilun^  über  ilie  für  Boston  geplante 
und  deuinUchst  zur  Ausführung-  gelangende 
Untergrundbahn  für  «len  Schnellverkehr.  Für 
die  zwei-  »lud  viergleisigen  Tunnelstrecken 
unter  Treinontstrasse  sind  gemauerte  Gewölbe 
zwischen  einem  Slahlgerippc  geplant  und  zwar 
soll  bei  der  viorfrleisigen  Anlape  eine  mittlere 
Stützenreihe  »ur  Anwendung  kommen.  Die 
iScbienenoberkante  soll  etwa  17  I'uss  =  &,ism 
unter  der  Strassenoberfllche  iie^^^en,  so  dass 
die  Heisenden  nur  etwa  -I,*:.  m  tief  hinabzu- 
steigen haben,  um  su  den  Baimsteigen  üu  ge- 
langen, die  inselförmip  zwischen  den  Gleisen 
nnLicnrihict  «i'nlrti  I)ir  /lllliU■ll^!  Virrzii- 
«tellendc  Tunnelstrecke  von  etwa  km  Länge 
soll  sieh  von  Shawmut  Avenue  unterhalb  Tre- 
mont  .Stret-l  bis  zu  einem  Fndintnkr  an  ili  ;• 
Unioustation  erstrecken.  Die  Bauarbeiten  für 
die  erste  Strecke  werden  bereits  ausge- 
schrieben. 

l.v-     .V.  i:a\ 

A  Proposcd  Street  Car  Seat.  Mit  Abbil- 
dung. 

Mitthcilunf?  einer  neuen  Form  fürAVa^eii- 
sitze  in  S(ras>enlialinwa<ren.  nach  oint  iii  Pa 
tont  des  Mr.  ii.  B  llt)lton  in  Boston:  die  Sii/c 
'  sind  von  finander  abirt'ilieilt  und  springen  mit 
ihrer  Vonlerliftche  abwechselnd  etwas  vor  und 
zurück,  so  dass  gcsrcntibcr  der  gewöhnlichen 
Anordnung  bei  eiiuMii  W'aLicn  von  18  l'iiss 
Lttnge  IJauni  für  -2  IMtitze  mehr  gewonnen  wird. 
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'  fOr  Kl<rint>ahnc«. 


Tke  Bailteay  Enginetr.  18ä5. 

ißfi.  in.  .vv.  m,  s.  M.] 

Light  Railways  iu  lielj^iuui. 

Mitthellungen  fiber  die  bd|7i!*<*hen  Kleiii- 

baliiien  nach  dem  P.ericht  ilt  s  vom  tMi<rlificbeil 
Uantlelüauu  naob  iiel^iicu  euUan<U«D  Ml^or 
(i.  W.  Addison. 

nie  belg^isrh«  n  Kloinbahiicii  sirni 
äcUliettsliuh  iu  der  Jlaiul  der  Socict.';  Nutionale 
des  Cbeiiitns  de  Ter  Vicinaux,  <lie  nacli  dem 
für  das  Jahr  l'=i!tH  fr^lfitti'ti-n  Ik-rielit  .Vs  Linien 
mit  insg«!saiinm  rund  1175  kni  Hahnlftu<re  bo- 
treibt; 4  Liiii<'n  in  einor  Gcr-animtUinffC  von 
iU,5  ku\  sind  im  Bau  lio^'riflVii,  und  F.ntwürfc  zu 
Dtiuuu  Slrockeii  von  rund  145<>  km  Lflnge  sind 
iuBearbeitiin<>.  Von  dL'n  nng^ct  ührtt-n  t>2  Linien 
haben  etwa  yHO  km  dio  Spurweite  von  I  m, 
200  km  «lifjoni-rc  von  1,(W7  »ii  und  der  liest  die 
Yollspur  Die  (ic~.ells*  liaft  vprfü;;t<'  über 
Lokomotiveu,  im  Persooen-  und  1674  Gepäck- 
-und  Goterva<?on,  von  welch'  letzteren  mehr  als 
7(i"/o  HU  'rn>L:  l.ilii:;ki'it  bcsil/iMi  Die  Üi'trii  li^ 
ausgaben  betrugen  Tl^i^'yu  der  lioliuinuahuicu, 
wobei  175  Vrcs.  für  das  Kilometer  an  Yerwal- 
tiuifjskosten  einbogrifleu  sind.  Die  !  iiiii:i!iri,rn 
vertiictleu  »ich  mit  72'Vii  auf  dun  l'ersuucn- 
and  9H<Vo  <tuf  den  Cliiterrerkehr. 

Die  T/inie  vnn  Adfimc  riai'li  ["ltIh /i'-f'  n  ird 
auf  Gnuid  t-in^jebfuder  Hi  rcisun^j  auälntirlirb 
beschrieben. 

ItJ.  n;,  Xo.  ISL  S.  04., 
Tbe  Moniütrol-Montierrat  Uack-Kail* 
way. 

An:ifiibrlicbe  An^jabcn  über  die  Zahnrad- 
bahn von  1  m  Spurweite  nach  dem  beriibuiteu 
MQnstcr  von  Montserrat  in  Catalonien,  29  km 

von  liareoioiia.  Die  stiirksio  Steifcunj^  beträgt 
1  hier  i>l  vu^lcicb  eiu  Tunnel  von  20U  lu 
Lünge  In  einer  Krilmmun^  von  65  m  Halb- 
messer vorbanden.  I'i  i  \iif,uij  der  Bahn 
liegt  etwa  193  ni,  der  Kud^mnki  720  m  über 
dem  Mceresspieg^el. 

\Baml  i6\  No.  ifß,  ». 

Conference  on  Li^lit  Uailwav«. 

Berivbt  über  diu  Berathung  der  cogiischcn 
Klcinbahnfrap«  von  Scitftn  des  britischen 
Ilundelsamts  uiul  der  \  iTtrcier  verschiedener 
öffeatücher  Körperschaften  im  Westtininsler- 
Kathhanse  am  81.  Januar  d.  J.;  der  zur  Be- 
urtbeilunfj  dieser  Angelegenheit  eingesetzte 
besondere  Ausschujis  erstattete  seineu  Bericht, 
der  a-nsftthrlieh  mitjretheilt  wird.  Die  Vor- 
«.chl^LT'-  Ih'/ioIkmi  -irli  li.  -ouders  auf  die  ge- 
set^lichcu  Erleichterungen,  tUe  für  den  Bau 
und  Betrieb  von  Kleinbahnen  für  angraiacssen 
eraehtet  wcrdrii ,  uipt  !)■  rr.iien  iinmcntlieh,  (las> 
künftig  die  Konzesüionirung  für  Kleinbahnen 
mehr  und  mehr  von  den  Ortsbebörden  aus^re- 
iibl.  und  damit  die  Voth"  »  iidigkeil  beseitigt 
werde,  die  langwierigen  und  äusscr."»!  kost- 
spieligen Verhandlungen  im  Parlament  /n 
dir-eiii  Zweek  zu  führen.  Di-r  erstattete  Be- 
richt fand  im  allgemeinen  die  Annahme  der 


Vcrsamuilung,  wühreud  gleichzeitig  seitens 
einzelner  Ausi>chu8amitglie«ier  noch  Sonder- 
gutaebten  abgegeben  wurden. 

y»e  Rmlway  Nticit,  1895. 

\Rd.  es.  Na.        S.  170,  i77.] 

Light  Ilaihvays  und  Conference  on 
Light  Kailways« 
Mittheilung  des  Berichts,  den  der  hierzu 
erwilhite  Aussehuss  für  die  Vorberathuiijf  der 
Kleinbahnfrage  in  l:^ngland  der  Uauptversamui- 
lung  der  Kurporationen  und  Interesaenten  Am 
81.  Januar  il.  J.  erstaltet  hat. 

Light  hailways. 

Besprechung  und  ansftihrliche  Mittheilnng 

eine»!  au»  Februar  d.  •'.  ^i-li;iIt<  tioii  Vor- 
trage«*  von  Mr.  Acwurtb  vor  der  Geaellncballt 
für  Künste,  betrelTend  die  englische  Kleinbahn- 
frage. Der  Ueiluer  iiii^-x-rl  '  sali  ein-j'  Iif lid 
Über  die  Nothweudigkeii,  die  Vorschriften  über 
Anlage  und  Betrieb  von  Neben-  und  Klein- 
bahnen, ihrer  Beileutung  und  iliicn  ^"erkehr«- 
\  erhilltuissen  entspreebeud,  versi  hiedeu  zu 
gestalten;  auch  die  strengen  Vorschriften  fiber 
Sehieiienkreit/nTi^-en,  über  Arbeitszeit  der  Bt-- 
aiutcu  und  Betiiensteten,  über  ruhrgesuhwiu- 
digkeit  und  dergl.  mü>sten  für  Klainbahnen 
eine  angemessen«;  Erleiebterung  erfahren.  Ilin- 
siehtlicb  der  Tarifo  setzte  der  Vortragende 
auseinander,  duss  bei  dem  geringen  Verkehr 
von  Kleinbahueu  die  Tarife  keinesfalls  niedri- 
ger, sondern  eher  höher  als  bei  Vollbahnen 
mit  lebhaftem  Verkehr  sein  müssten,  wenn  für 
den,  der  sein  Kapital  zu  derartigen  Anlagen 
hergebe,  auch  nur  die  geringste  Verein smig 
sicherg' wertlen  sollte.  —  Es  wurde  ferner 
^  uocb  tier  Standpunkt  «ler  bereits  bestchemka 
Eisenbabngexellschaften  <a  dieser  Ange legete 

heil,  fenuT  itie  IVa-r  der  '^]'Ui'\^  eitm,  unci  i.'i«* 
der  Mitbenutzung  bestehender  Strasscnkürper 
gestreift  Der  Redner  hofft,  dass  die  Privat- 
unternehmnng  sich  in  1'n.rland  •  tiorgi^ch  uu>l 
leistuugül'ähig  genug  erweisen  werde,  deu  Baa 
der  Kleinbahnen  iu  der  notha'endigen  und  er- 
vriinschten  Weise  zu  betreiben. 

\it.i.  ij3,  Xo.  um  u.  mi,  s.  m  u.  m.\ 

Light  Uailways.  Von  1{.  Price-WillianiSr 
Mitglied  des  Ingenienrvereins. 
Mitlheiluii- .  II  r  liiianziell  wenig  befrie- 
digenden amtlichen  Betriebsergebnisse  der  i  r- 
ländiftchon  Kleinbahnen,  von  denen  bei 
einer  ' '.  i  -,n;iiiitlilnge  von  <t\\.i  ktn  t'.Icis 
elf  luiabhiiugig  vun  einander  betrieben  werdeo. 
'  Nach  Ansicht  des  VerflKrtsers  müsse  Anlage 
und  Betrieb  noch  wesentlich  billiger  werden, 
ehe  auf  augeuienseue  Verzinsung  dieser  Bah- 
nen gerechnet  werden  könne;  ein  billiger  Be- 
trieb, mit  ilemjenigeii  (b-r  grfis<<  r«'n 
bahngeselLschaften  gut  liund  lu  liand  geliend, 
biete  allein  die  Gcwtthr  für  gute  und  sichere 
Verzinsung  iler  auf  diesem  Gebiete  angelegten 
Kapitalteil. 
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Traruport.  iS96. 

f/?,/.  VI.  .\v>.  /X  s.  lOi.] 

The  Light  £ailway  CoDfercucu.  Rocom- 
mandatlott  for  Legislation. 
Bericht  über  das  Krgrcbiiiss  in  Sachen  der 
englischen  Kleinbahnfrag«.  Der  zu  diesem 
Zweck  ernannte  Amschum  bat  der  Versamm- 
lung der  Korporationen  und  Interessenten  in  \ 
einem  eingehenden  Gutachten  über  die  su  er- 
greifenden Massrc^eln  Berieht  eestatCet. 

\Bd.  VI,  No.  'm\  S.  iSi.]  I 

The  D  e  c  a  u  V  i  1 1  e  -  S  y  s  t  (•  H) . 

.\u.sfiihrlichc  MittUeilung:en  über  die  nach 
dem  S.vütent  Dccauville  gebauten  sehnialspuri- 
^<en  Kleinbahnen,  die  für  England  durch  die 
Firma  Alex,  von  Glehn,  Eastcheap,  Idol-Laoe  7 
vertreten  werden.  Von  einer  20  engl.  Meilen 
(rd.  32  kni)  langen  Linie  von  iil  cm  Spurweite  ! 
{2i  ZoU)  wird  inobesondere  niitgetbcilt,  dusd  | 
die  Betricbsnusgraben  für  den  bewultigien  ■ 
Personen-  und  Kobienverkehr  für  die  Meile  ! 
(engl.)  78  Lstr.  jährlich  und  einschliesslich  der  ' 
Kosten  von  TOO  Lstr.  ffir  LokomotiTkohten 
93  Lhtr.  jitlirlicb,  d.  i  i  hik!  ll.'>5M  für  das  Kilo- 
meter, betragen  haben.  Die  Aulagekosteii  be- 
trofren  VSOO  Lstr.  flfr  die  Meile  oder  rnnd 
2O0:.n  M  liir  da-,  Kilometer  und  vertheilen  sieb 
auf  die  ganze  Strecke  wie  lolgi : 

Oberbau  'j96n(Ki  M, 

F.rdarbeiteu   84  0(K)  ., , 

Uochbaatcn  a8(JuO,. 

Grunderwerb  26400 

Hrü(  kru   3»iOüO  „ , 

Wa»8erbc8cbufl'ung  ....  4tiOO 
VermeiNUiig  und  Bauaufsleht '  18800 

Betriebsmittel   )32(ioi) 

Tui  «ranzen   ti-Jtj(KNi  M. 

En  schlicssl  tiich  bicran  noch  eine  ein- 
gehende Rrortemnp  über  die  Eif^penthflmlich- 

ks'ilrn  und  \'ortli('ile  ile.s  Systems  I)e<  uu\ine 
in  der  Anwendung  für  acbmabpurigc  Kleiu- 
bahnen 

[Hd.  VI,  N0, 14B,  S.  191] 

The  I.i^'hi  Ifnilwav  Quesiion. 

Mitthciluug  der  Aeusscrungen  de»  iuge- 
nicnrs  P.  W.  Meik  sur  Fra$re  der  Kleinbahnen 

iii  y!rij;land :  ^  ernuifre  seiner  t  ingebenden 
Keutitni»!ke  und  Erfahrungen  auf  diesem  Ge- 
biete seheint  derselbe  besonders  berufen,  durch 
Aeusserun^'  -i  i;if  r  Aiisicbten  eine  Klftrung  der 
Meinungen  b<  i  den  betbeiligten  Inlerosseute», 
di<'  sich  zum  Theil  schroff  gcgenttbersteben, 
herbeizuführen. 

ingenlettrvtrtim.  i8S6. 

INo.  8,  Ä.  JÖl.] 

l)ic  i'ari>er  Mailibabii. 

Mirtliciluug  über  das  von  der  Regierung 
genebniigte  Projekt  tler  nout^n  Pariser  Stadt- 
bahnanlage, daä  sofort  in  Angriff  geivouimen 


■  1 


und  zum  iiTÖssten  Tbei!  bi>  znni  Jahre  inOO 
fertiggcüteUt  werden  soll.  Die  in  Paris  ein- 
mundenden  Linien  und  die  Pariser  Gürtelbahn 

sollen  in  den  Entwurf  mit  «  inbezogen,  und 
hierdurch  acht  verschiedene  Bctriebszoueu  ge- 
bildet irerden,  die  dnreb  Skizzen  veranschan- 
lirlit  sind  und  die  im  allircinoint-'n  sünmitlich 
nach  jeder  Richtung  durch  mindestens  2  Züge 
in  der  Stunde  befahren  werden  sollen.  Die 
I.iiiij^e  der  in  vollspurigr-in  r>n])]iol;^lois  nen 
auszuführeTiden  Strecken  belrüi:;  Jl,;  km,  wo- 
von 10^?ki(t  o!i!i'rirdiäch  liegen.  Die  Antraben 
der  netuMi  \  erkclirsanlagcn  liegen  in  der  Be- 
wÄltiguii^  sowohl  des  Binnen-  und  Orts-,  als 
auch  des  FernAerkehrs.  Für  den  Betrieb 
sind  elektrische  Lokomotiven  in  Aussicht 
genomnien. 

[Xo.  'J,  S.  109.] 

Die  eloktrisebcn  Strassenbabnen  und 

i  b  r  e  B  e  d  o.  n  t  n  v.  'x  für  den  Verkehr 
der  Stftdie.  Vorirag  des  Ingenieurs 
Fr.  Hoss  in  der  Versaiinidung  des  öster^ 
reichiscben  Architekten-  und  Ingenieur^ 
vercias  am  29  Dezember  ls94. 

Nach  einer  geschichtlichen  Einleitung  Uber 

die  Eiiifübrnng  des  elektrisclien  B<'triebe8  bei 
den  Strassenbabnen  wird  die  Art  der  Strom- 
zufiihrnng,  insbesondere  das  System  mit  Ober* 
Icitung  und  da.s  mit  Akkumulatoren  eingelumd 
erörtert,  und  «labei  auf  die  voraussicbtliebe 
Verkebrsentwicklung  biugewie.sen,  die  sich 
für  Wien  na»  li  Einricbtinig  de>i  elektrischen 
StrassenbabnbetriebeB  erwarten  lasse.  Es 
werden  dann  die  Verkcbrsverhültuisse  a>if  den 
Stadt-  undStrassenbabneu  verschiedener  G  ross- 
stXdte,  wie  Wien,  Budapest,  Berlin,  Newyork, 
Boston,  London,  Liverpool  eingebend  in  Ver- 
gleich gezogen,  und  auch  die  Frage  der  Reu- 
tabilitKt  fflr  die  verschiedenen  in  Betracht 
koiiiiiM  iiden  Uahthiiilai^rn  berührt.  I)ic  aus- 
lülirlichüu  Krörterunguu  über  alle  diese  Punkte 
führen  den  Vortrairenden  zn  der  Schlussfolge- 
rung, dass  iii'-liiM mdere  für  Wien  eine  gc- 
deibliclie  Entwicklung  und  die  dringend  er- 
wünschte allfremeine  Verbesserung  der  Ver- 
kohrsverli'ütiii--.  mir  in  der  allg«  Tii>  irjrii  Kin- 
fübruug  des  <  l<- Ivtrischeu  Strassen babnbe- 
triebcs  auf  den  bestellenden  Linien,  bei  ent- 
sprecbendem  Ausbau  des  vorhandenen  Netzes 
auf  iiummilicbe.n  Uauptstrassen,  zu  erhoffen 
sein  werde. 

Zeitschrift  für  Eisenbahnen  und  Damjifschiff- 
fahrt;  sm^ 

[Hilft  ily  S.  i77.] 
Die    elektrische     L' n  tergrundbahn  in 
Budapest.    Von  Oberingenieur  Hugo 
Köstler. 

Eing*ebonde  Beschreibung  der  Anbigc  und 
des  geplanten  Betriebes  für  die  Budapester 
elektrische  l'ntergrundbabn.  Zum  Schluss 
zieht  der  Verfasser  hieraus  eine  Keibc  von 
ScblüBsen  in  Besug  auf  die  Wiener  Verkehrs- 


Digitized  by  Google 


204 


Zeitscbnftenfchau. 


XeitrchriR 
nr  Kl«liih«bw 


verhliltni^se  und  iiim  tit  einige  Vorschift^  ZQ 
ibrer  Verbesserung^  und  UmgestaUuiig. 

JSeUiirhrift  f.  d.  ffsnmmfr  T.nkah  u.  A/romcn- 

\I4.  Jakry.,  J.  Heft,  S.  i.\ 

ir«ber  Strassenbahnen  in  GrossstSdten. 
als   Mittel   zur   Bewältigrung  des 
gro«s8tMdti8Cliea    Verkehrs.  Von 
Gotthardt  von  Ritsehl  tn  Wien. 
Er(irteruii;r  'Ifi  Grim  1  ii    c  über  die  An 
von  Strassenbahnen  zur  Durchqueruitg 
und  Verbindung  alter,  eni?  grebanter  Stadt* 
theile  mit  vorstÄdtischen  Krwt'itfnin^cn.  Zu- 
gleich werden  die  verschiedenen  anwendbaren 
BetriebsBytteme  (elektrischer  Beitrieb,  Seilbe- 
trieb, Dampf'  und  Pftrdebetrieb)  erörtert. 

[U.  Jahrg^  1,  Htfi,  S.  «.] 

Die  Straatenbaliiien  in  Rerlin.  Von 
J.  Flaeher-Dlck,  künigl.  Banrath  In 
Berlin. 

Ueberaicht  über  die  EutwickloDg  des  Ber- 
liner PferdebahnnetseB,  Aber  die  Verbemeran- 

gen  des  Oberbauts.  über  die  Gf-taltuti^'  der 
Betriebsmittel  and  dießetriebs-  und  finanziellen 
Ergebnisse  der  letalen  Jahre. 

\i4.  Jahrg.,  f.  Heft,  S.  W.\ 
Strassen-  und  Lokalbahn wesen  in  den 
deutschen  StKdten.    Nach  Neefe's 
statistischen  Tabellen  bearbeitet  von  Dr. 
Karl  Schaefer  in  München. 
Statistische  Mitthoilongen  über  Betriebs- 
mittel and  Verkehr  aaf  den  Strassenbahnen 
und  Strasse»  der  deutsebei»  StMte. 

ZtiUvhrift  für  TrawtportwtMtn  und  StrnJiten- 
da». 

[No,  7,  8.  m} 

Stra^scnbahn wagen.   Mit  4  Abbildungen. 

Kurze  Mittheilungen  über  eleu  Bau  von 
Strasseiibahinvagcn  aus  der  Fabrik  TOn  van 
der  Zjpen  &  Charlier  in  Cöln-Oents. 

[No.  8,  S.  123] 

Der  Rechtsschutz  für  den  Strassenver- 
kehr. Von  Dr.  Karl  Hllse. 

Ks  wird  dar  uit  hingewiesen,  dass  der 
KechtSMcbute,  der  Per>ouen  sea  Theil  wird,  die 
an  ihrem  Leben,  ihrer  Geaundbeit  oder  ihrem 
Eifrrnfhum  durch  ilic  Verkehrsmittel  auf  der 
Strasse  gescbAdtgt  werden,  niclu  immer  gleich 
wirksam  ist.  So  macht  es  x.  B.  fttr  Berlin 
einen  grossen  Unterschied,  ob  di«'  Schadifriin<; 
durcli  einen  Stra.<4senbahnwagen  oder  durch 
«inen  Omnibus  verursacht  wird.  Im  ersteren 
Falle  steht  dem  Goschlidigten  ein  Entschädi- 
^ngsanspruch  gegenüber  der  Gesellschaft  su, 
während  im  ietstereii  Falle  nur  der  Kutacher 
in  Ansprach  genommen  werde»  kann. 


Die  elektrischen  Eisenbahnen  Nord- 
amerikaü. 

AnsfQhrliche  Mittheilnngr  auf  Grand  der 

von  dem  KngUlnder  Dnwson  im  laufenden 
Jahrgange  des  Engineering  veröflTentiichteo 
Stndie  fiber  die  Wirthscbaftlichkeit  des  Pferde-, 
Kabel  und  »-Ifkirischen  Betriebes  der  nord- 
amerikauischen  Strassenbahnen.  Die  Betriebs- 
nnd  llnansielien  Ergebnimte  verschiedener  fc^»u 
geleiteter  Strasscnbalm^respllsrhaften  \vt>r»len 
mitgetbeilt  und  verglichen,  und  hieraus  weitere 
Sehlflsse  Aber  die  V<»rthtile  der  ^meinen  Be> 
triebssysieme  für  besondere  VerkehTSverhUll- 
nisse  gebogen. 

Als  ErgebniSK  der  seiir  beachtenswerthen 
Untersuchungen  isr  anzuführen,  dnss  bei  voll- 
kommen ebener  um!  gradliniger  Strecke  und 
bei  einer  Durchschnitts»-e<<chwindigkeit  der 
Wagen   von  etwa  16  km  in  der  Stunde,   '1  r 
Kabelbetrit'b    der   elektrischen  Betriebskralt 
vorzuziehen   ist,   sobald   die  Wagetifolge 
innerhalb  gewisser  Tagesstunden  hetrNchtlich 
rascher  wird,  als  eine  Minute.  Andernfalls  ist 
der  elektrische  Betrieb  voranaieben,  welchem 
hiernach  tweifellos  ein  weiteres  Feld  offen 
steht,  als  dem  Drshtseilbetrieb,  der  anasardem 
ein  erbebliches  Anlagekapital  erfordert.  Zu 
beachten  ist,  dass  beim  Pferdebetrieb  die 
ZngkrafUcosten  nahesa  im  VerhMltniss  der 
Wagenzalil  wachsen,  oder  diiss  di<-  Kosten  für 
l  Wagenkilometer  auch  bei  wachsender  Wa- 
gensahl nahesn  gleich  bleiben,  wHhrend  bei 
mechanischem,  eb'ktrischetn  oder  Kabelbetrieb 
diese  Kosten  mit  wachsender  Zahl  der  Wageu- 
kiiomeier  abnehmen,  und  swar  bei  den 
Kabelbahnen  stärker  als  bei  den  elektriseben 
Bahnen. 

Die  Betriebsverhttltnisse  der  sehr  bedeor 

(«•nden  West  end  - Strassenbahn  -  Gesellschaft 
von  Bosiou,  Mas.s.,  werden  eingehend  milge- 
theilt,  und  es  darf  als  ein  hervorragend  gün* 
stiges  Ergebniss  derselben  bexeiLbtiet  werden, 
dass  der  Betriebskoeffizient  (Verliültniss  der 
Ansgabe  eur  Kinoahnie>  seit  dem  .Inhre  18^ 
bis  cum  Jahre  ISM  mit  Ein-  und  Durchfüh- 
rang  der  elektrischen  Betriebskraft  von  82% 
stetig  bis  auf  66,44*^/0  bei  il<-r.selben  gesunken 
ist.  Die  Einführong  der  elektrischen  Betriebs- 
kraft  anf  dieser  StrasBenlwhn  stellt«  somit  den 
wirthschaftlichen  Werth  des  neuen  Betrieb-- 
Systems  völlig  nasser  Zweifel  und  bahnte  die 
gewaltige  Umwälzung  an,  di«  sich  seitdem  in 
fast  allen  Betrieben  der  nordamerikanisohen 
StrasseniMihogesellscIiafteu  vollaogen  hat. 


Verla*  von  Jallas  «srincsr  ia 


br.  A.  V.  d.  Lcyen  in  Btrlhk 
N.  —  Vracli  von  H.  8.  Hcrmaan  ia  nerila. 
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Dm  B«iie  Itoterfeicbiaeke  GeaeU  ttlier 
BaliiieB  Bleilerer  Ordma^. 

Vnn 

Dr.  Älburt  Eder  in  Wien. 
V. 

Schlassbetraobtungon. 

Eiucii  wichtigen  Maessteb  snr  richtigen 
H<-urtheilnn|f  des  neuen  Gosctz«;s  nnd  a^iner 
Grundlagen  sowie  für  die  Beantwortung 
der  Frage  nacli  seiner  wulirscheinlichen 
Tragwette  bildet  neben  den  bereite  erwähn- 
ten rechtlichen  rriterInL:<'ii.  nuf  denen  es 
sich  aufbaut,  ein  Kückblick  auf  die  bis- 
herige Entwicltlang  dea  Koben  bahn  wnsena 
in  Oesterreich. 

!Tn?<»r  Nebenbidunvest-n  i>t  nicht  ^rll^ 
alten  Datums.  Wenn  man  von  der  nn  Jahre 
1836  erbanten  schmalspurigen  Linie  Lam- 
bach rtuiunden  und  von  don  -tjiatllchen 
Notttstandsbauten  nach  der  Krise  des 
Jahres  1873  (Kriegsdorf— Römerstedt,  dal- 
matinische Staat-ii.iliiii  II,  Erb».-r.sdorf — Wttr- 
bi'nthal.  Jrili  z/usi  llla^•  -N'c>uberg  und  Unter- 
drauburg— WoUsberg,  197  kui),  die  eigcnl- 
licb  nicht  als  Lokalbahnen  anfgefasst  werden 
können,  absieht,  beginnt  der  Lokalbahn- 
bau erst  mit  der  Wirksamiceit  dct»  Gei^t  t/.e» 
vom  26.  Mal  1880.  Während  hinsiclitlich 
des  Hauptbahnwesens  in  Oesterreich  fler 
Staatsbahngediuiki  nacli  mehrfachen  ^<•hr 
uiibeilvoUeu  Schwankungen  im  Jahre  1877 
endgiltig  znm  Dorchbrnehe  gelangt  und 
seitdem  in  zsv(  Ifnllosem  Fortschreiten  be- 
griffen ist,  war  im  Nebenbahnwesen  das 
Bestreben  der  österreichischen  liegieiung 
von  Anfang  an  darauf  gerichtet,  das  Privat- 
kapital heranzuziehen.  Das  vorbezeiednei« 
OeseUs  in  Verbindung  mit  der  Uinisterial- 
verordnang  vom  29.  Hat  1880,  nnterattttzc 
ilurch  den  reichen  Geldninrkt  der  Jahre 
1HB2  und  1883,  übte  eine  lebhafte  Anzie- 
hungskraft nicht  nur  auf  das  inlÄndische, 
sondern  auch  auf  das  nnsländis^cbe  und 
insbesondere  flf-utsclic  Kapital.  Xöt'li  im 
Jahre  liSHO  wurden  101  km  Lokalbalincn 
konsesslonirt,  im  n&chsten  Jahre  600  km 
und  im  folgenden  322  km.  Iti  dir.se  Z<.'it 
fillitauch  die  Gründung  der  <>sterroichii>«:heii 

1)  äielie  Heft  4,  S.  le^. 


Lokaleiseubabngesellscbaft  und  der  böhmi- 
schen  Kommnvialbabnen,  da«  folgende  Jahr 
weist  indess  bereits  einen  erheblichen  Rück- 
schritt auf  (146  km).  Das  Privatk.ipifa!. 
das  sich  gleich  anfangs  der  voraussicht- 
lich gewinnbringenden  Strecken  bemSohtigt 
hatte,  zog  sich  nach  ilt  i  »  ri  Vollcndungzurück. 
Dadurch  sah  sich  die  Kegicrung  vor  die 
Wahl  gestellt,  den  weiteren  Ausbau  des 
Nebeubahnnetsea  entwedt  r  -Lll)>t  in  die 
Hand  zu  nehmen  oder  die  UntiTiichniungs- 
lubt  durch  Gewährung  von  Unterstützungen 
oder  Bttrgsehaften  zu  fSrdern.  Bie  wSblte 
den  letzteren  Weg.  Auss«  rdein  Huehte  man 
die  Hauptbahngeselbchaften  zum  linxx  von 
Lokalbahnen  heranzuziehen.  So  wurden 
dnreh  den  Vertrag  mit  der  österreichisch- 
ungarischen  Stafltseisenbahn  -  ncsollschaft 
vom  10.  und  12.  November  1882  181,5  km 
Lokalbahnen  siehergestellt.  Anefa  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbrthn  wurde  188.'»  anläss- 
lieh  der  Verleihung  der  neuen  Konzession 
der  Bau  von  10  Lokalbahnen  auferlegt.') 
Auf  Orand  des  Ende  1886  erloschenen  Ge- 
setzes wan-n  s7  T.inir  n  (21U0  kn>)  konzessio- 
uirt  wonicn,  darunter  11  (5U0  km)  mit 
direkter  staatlicher  Untersttttcnng.  Das 
Gesetz  vom  Jahre  18H7  hat  Avenig  zur  Ent- 
wicklnnK<les  Lokalbahiiwesens  beigetragen, 
und  gerade  seit  diesem  J4ihre  ist  ein  merk- 
lieher  Stillstand  in  der  Rntwieklong  wahr* 
zunchmon,  wie  folpronde  Tabelle*)  zeigt. 
Es  wurden  konzes-sionirt: 
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Von  den  konzessionirtcu  It/J  Linien 
sind  2i>  auf  Grund  des  Vertrages  mit  der 

ViTi;'l.  b'iiir^clio  h'Mfykto|>il"lic,  V.  IJ.-iiid, 
Seite.  22tiü  uii.i  •>>67. 

•  Sii'lic  die  lit  roir-  anj^Ll  iilirtc  Mono^^iaphie 
tsoiiucusidieiu »  .Sdti;  .iä,  der  obi^o  Tabelle 
cntnoiamen  «nirde. 
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österreichisch  nnirai  tsclien  St.iatseisoiihahn- 
((esellscbaft  und  des  Vortrages  lutt  der 
EV»rdinand8-Nerdbahn  vom  10.  Jutmar  und 
17.  Juli  1885  ohne  Bclasiuii);  des  Staats- 
schatzes und  bei  der  Ferdinands -Nord- 
bahn auch  obue  Belastung  der  Inter- 
«flMnten  Biebergestellt  worden.  Weitwe 
15  Linien  sind  mit  Hilfe  direkter  St-iats- 
ODtentütKungeii  zu  Staude  gekommen.  Mit 
Ende  des  Jahres  1898  waren  von  15967,8  km 
im  Betriebe  stehender  Eisenbahnen  2277,4  km 
I,ok!iIbahnfn  und  48,2  km  elektrische,  Zahn- 
rad- und  Drahtseilbahnen.  Davon  entfielen 
auf  die  k.  k.  Staatabahnen  (6808,4  km) 
352,2  km,  und  auf  die  für  Rechnung  der 
EigeulhamsgeseUscbaftcn  durch  den  Staat 
betriebenen  Bahnen  (1241,9  km)  693  km 
Lok.'illtalinen  Uiitcr  den  Privatbnhncn  im 
l'rivutbftrieljf  (7110,7  km  befanden  sich 
1()82,3  km  Lokalbahnen.  Der  Umfang  der 
LokalbahnimtemebmaDgen  belidf  sieh  daher 
auf  nur  IG.GO»/,,  der  Hauptbahnen  13047,1 
km)').  Die  weitaus grösate  Anzahl  von  Lokal- 
bahnen ist,  wie  man  sieht,  auf  die  Anrc^^ung 
desPrivntkapitalszarUckzufUhren.und  zwar 
erfolgte  der  Raa  »«nlwid*!  duicli  ITiüpt- 
bahngesellschatien  oder  durch  kleine  Ak- 
tiennntemehroungen.  Bei  letstereu  Über- 
nahm j^ewöhulich  der  Staat  oder  die  au- 
fkreuzende Hauptti.tJiii  den  Betrieb.  Bin 
Thcil  der  Linien  i,'cl.uigte  durch  die  Ver- 
staatlichung der  Hauptbahnnntcrnehmnngen 
In  du'  Ilfinde  den  Stnates.  Im  .Jahre  1B90 
tritt  nun  ^u  die&cn  iiciden  Eieuienten  ein 
nener  wiebtiger  Faktor,  die  Liludcn^) 
Die  kühle,  jeder  lU-eintiussnng  abholde 
ilaltuug  des  Staates,  die  bceng'cniien  und 
unzureichenden  Normen  iU-a  allen  Gesetzes, 
das  nnr  auf  Gewinn  gerichtete  Streben  des 
vorherrt.eIieiidiii  Privatkapilals,  rins  b»-- 
greidichcrweise  —  nicht  deu  wohldurchdach- 
ten Aasban  dos  Kebenbafannctses  nnd  eine 
gleichmassige  Entwicklung  «Ivr  einzelnen 

^)  Vei'gl.  \  erunluun^nblait  des  k.  k.  ilau- 
delsminiBtorinniN  fär  Etaenbahncu  und  Schiff- 

fnhrt,  Nf>.  7:t,  ^oin  'JH  limi  1-:'?,  t'oriHT  die 
ötatiädk  der  Trauiways  mit  rti'rdeb«;triid>  ia 
den  im  Keichsrathe  vertretenen  Königreichen 

und  Läiid(;rn  für  das  .h\hr  '  'j'j  in  'kii  Nacli- 
riL-lilen  über  Indui^iru'  unii  V  erkehr  au»  dvin 
stah-itisclicn  Dcjpartenieiit  dea  k.  k.  Uandels- 
ininisteriuuis  lur  ''-nK'r  die  Stnlistik  der 

Scliiiial9|iiirbalinen  \*n\  A.  l.irk.  '/,*'\luit'j:  des 
\  eri'ins  ib-iitscher  lli-i.aibahiiv*  aiiun^rcn  voni 
17.  März  1894,  No-  22.  Kint-  Uob«  r>i(-lil  der 
Eudo  isya  vorhandenen Sclilcjiijbulmeii  OÄKikun 
entbKIt  die  Zi'it^riiriii  tür  Kleinbalnion,U.  Jahr- 
gang, H.'tt      M'itt'  13t»  11". 

*■  Vcrgl.  Abstlinill  I,  Ikl't  -J,  bcilc  öt»  U.  iiO. 


I.Iiiiiicr  in  djr'sor  Richtung'-.  >ondi  rn  Irdig'üch 
den  eigenen  Vortheil  im  Auge  hatte,  endlich 
die  Kapltalsarmuth  der  Östlichen  Linder 
Cislcithanieng  einerseits  und  die  durch  die 
Bodcngestaltung  der  westlichen  nebiet»-  sicli 
ergebenden  Schwierigkeiten,  hatten  uicbt 
bloaa  etn  allgemeines  Znrttekbleiben  Oester* 
refc!).--  im  \'ebenbalnnves(Mi.  >ondern  auch 
eine  ungleiclunässige  Entwicklung  diese» 
Netaes  in  den  eiiuelnen  LXodem  sur  Folge. 

Alle  diese  Umstünde,  insbesondere  aber 

die  allzuweit  gehende  Zurückhaltung  der 
Staatsg-ewalt,  die  mit  der  bigheripjeii  Nretbodt- 
verbundene  Schwierigkeit  und  Kosispieiig- 
keit  der  Oeldbeeebainmg,  die  heute  das 
Haupthindcrniss  d<  s  Lokalbahnbaues  dar- 
stellt, sodann  die  sich  ollcrwttrts  mehrende 
Sehnsnoht  nach  Lokalbahnen,  endlich  die 
sieh  i^.ihn  brechende  Erkennt niss,  da^s  die 
Vortheile  einer  zn  erbauenden  Lokalbahn 
nicht  wie  bislicr  zum  grossen  Theile  deiu 
flremden  Kapital,  sondern  ganz  den  eigent- 
liehen  Interessenten  zu  gute  kAmnn  ji  soll- 
ten, liesseu  den  Gedanken  uu  Selbsthüf« 
zur  Beife  gelangen. 

Das  Bteirisehe  System  sieht  nun  das 
Land  als  den  Int<  i  <  -.-i  nten  an,  der  an 
erster  Stelle  berufen  und  geeignet  erscheint, 
den  Lokalbahnbau  zu  fürdern.  Der  Kredit 
eines  I^andes,  der  in  der  Regel  besser  ist, 
als  der  Priv.itkri  rlit.  -r>I!  r.nv  Hoschaffung 
billigen  Kapitals  verwendet  werden.  Die 
genauere  Kenntnise  der  eigenen  Bedarf« 
niäse  soll  eine  Oewilhr  dafür  bieten,  dasS 
auf  diesem  Wfir«'  nnr  wirthschaftlieh 
rechtfertigte,  niian^icil  sieiiergesiellte  Lok«i- 

I  bahnen  au  Stande  kommen.  In  den  ve^ 
schiedenen  Landesj^i-.setzen  wird  als  Grund- 
sHtz  der  Ausschluss  jede;-  Gefahr  fUr  dea 
Landesfonda  anfgestellt    Ausserdem  soll 

I  <lie  Vn  vMiliung  dnrcli  das  Land  im  Wege 
eines  Landeseibt-nbabnamtcs  eine  billigere 
sein.  ti\i>  .ie»ic  andere. 

j        Einen /.weiieiioHen  Vorzug  dieses  Systems 
'  bildet  die  durch  Benutzung  des  Landes- 
krc-flitp  in  den  niricTn  Füllen  i  rmögliclite, 
I  bedeutend  billigere  (icklbei»ehiiirang,  dieje- 
I  doch  durch  die  bisher  ttbllehe  Pauschal- 
ver^'elning  (b  s  Baue>  der  einzelnen  „Lau- 
desbahnen"an  grössere  Hauunternchmungen 
SU  ziemlich  wect  gemaclit  wurde.  Dieser 
wahrscheinliche.  Jedoch  keineswegs  fest- 
stellende V'ortiii'il  verma^^  jedoeli  clen  zahl- 
reichen Nachtlieilcu  des  Systems  nicht  ent- 
fOTUt  die  Wage  zu  halten*   Seine  Hanpt- 
schwScIir  bestellt  vor  allem  darin,  dass  das 
Land   riaeli   die.-ein  System  zur  stärksten 
Leistung  lierangcüogen  wird,  obwolil  es  in 
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goringercm  Masse  Loknlbahnintcrcä&cnt  i&t, 
als  d«r  Staat  oder  fpar  die  Lokalintcreseen- 

ton  'T^ozirkc,  Ocmoindfti.  Privntf".  Die 
Interessen  des  Landes  al.s  £jsenl>abuuntcr- 
nehmer  dedtea  Bich  ciaeneits  nicht  mit 
denen  der  tigentlichcn  Interessenten,  der 
Bezirke  und  Oomeindpn,  nndrcrseit-i  s^ind 
für  das  Land  die  liöheren  Gesichtspunkte 
nicht  Yorhanden,  von  denen  ans  der  Ge- 
sammtstant  den  Aushau  seines  Eisenbahii- 
netzes  zu  fördern  bestrebt  sein  muss.  Als 
Interenenten  einer  Lokalbahn  erseheinen 
daher  in  erster  Linie  die  in  die  Zone  der 
betreffenden  Lokalbahn  fallenden  Bezirk«, 
Gemeinden  und  Private,  in  weiterem  Sinne 
der  Staat;  das  InteresBe  des  Landes  steht 
in  dritter  Linir.  Dir  ührigfn  prnktisehen 
Orttnde,  die  gegen  das  System  sprechen, 
hat  Sonnensehein  sofort  hei  dessen  Ein- 
ftthnm^  in  Steiermark  in  treffender  Weise 
zusamraengefasst.  Der  genannte  Fachmann 
bemerkt  d.  f.  folfjondes: 

„Darck  die  Ucwäbrun^  der  LaudeHgaraoti« 
bUsu  zwei  drittel  des  Anta^rekapitals  irird  in 

•las  Laiidosbiidji^et  ein  imsirherer  Faktor  ein«**"- 
fiihrtf  dessen  Eiultuss  auf  die  Uestalluiig  der 
Landi'slinanxeD  sich  von  Anfsuj^  an  nicht  ab- 
seilen lEisst.  I>ir  Aufgaben  «ler  LJinilc;  riuf 
dem  Gebiete  iics  .Sciiulue»cn!>,  der  LuudcK- 
kttiCar  und  der  Stra^senerbnltmig  sind  so 
wcit^'ebeiuU',  ilire  Kiiiiiahiiieh  im  (iejrensatze 
■£U  den  ölaatsciukiintteii  aber  derari  bcgrenstte, 
das«  das  Eintreten  eines  Landes  in  das  Ge- 
biet <ler  Kiseiibuliiiuntcnii  liii.iuiu  ;>N  iiiclit  be- 
rechtig! unp  selten  werden  kann.  U'eiiii  das 
steiemUtrkisohR  LnndeMcisenbahiianit  mit  noch 
•in  jfrns^nn  I'";ri'r  di''  An!,-i'_'!'l;o-.rfti  d«'r  zu  er- 
buuendt'ii  I  .okalbaiiiteii  li(Tnb/Uili  tiokeii  be- 
strebt ist.  >o  kann  »•>  <lo<  h  ;fe;;<'u  die  Indivi- 
dualität der  KiseubaiiM  tiielit  aukiinijifen,  w  elehe 
CS  mit  siel»  brin;;t.  dass  eine  im  Laute  der 
Zeil  XU  Bl'ii^ie  uelan^'ende  Kisenbalmiinie  hl 
den  erstell  Jahren  ilirer  Kntwickluug-  ein  un- 
giuistiges  Krgebniss  liclert.  Aus  diesem 
(ifunile  M  ir<l  das  auf  ))ejrrenzte  Kinualimen 
angewiesene  Landesbudget  selbst  bei  der 
grössten  Vorsicht  auf  eine  nn.<«ichcrc  Grund- 
lafje  •fe'Hlellt,  und  ili*^  nllchsfe  Foljre  davon 
wird  sein,  dass  aud<-re  ttcdürfni^.su,  deren  be- 
friedijirnn'!:  natnrfrentilss  hl  den  Jlrroich  der 
autonomen  Laiidesvcrwaltilug  fSllt,  isurflok- 
gestellt  werden  miNM-n." 

l)ie  Hetiieiligung  des.  Landes  wird  da- 
her ZU  sehr  in  den  Vordergrund  geschol>cn, 
die  eigentlichen  Interessenten  treten  znrttck. 
Auch  die  Privutunterneiimung  wird  durch 
das  Land  selbst  lahm  ;;elcgt,  da  sie  ja  einen 
Konkurrenten  darhtellt. 

Diese  Voraassagungen  werden  durch 
die  bisherigen  ünanziellen  Erfolge  oder, 
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besser  gesagt,  Misserfulgo  der  steierischen 
liandesbahnen  vollinhaltlich  bestätigt.') 

■)  Wie  scbou  erwttbnt,  hatte  der  steier- 
inürkisehe  Landesaussehitra  von  dem  Landes- 

anblicn  von  10  Millionen  'iuldeu  zuerst 
4  Millionen  Gulden  mit  dein  Zinsfusse  von 
4*/o  xnm  Kurse  von  96%  begeben.  Nach  Ab» 
r.w^  der  l'efrebTinffskoHten  von  31  KVs  fl.  kr. 
betrug  der  Erlös  dieser  Serie  8äti8  831  H.  11  kr., 
was  einem  Kettokurse  von  97,1%  entspridit. 
Die  Begebung  der  II.  Serie  von  1,6  Millionen, 
welche  für  1.  Oktober  18Ü3  in  Aussicht  ge- 
nommen war,  mu!«8(e  infolge  der  ungünstigen 
Lage  des  Geldmarktps.  verschoben,  und  für 
das  Krforderniss  durch  Aufnahme  eines  Kre- 
dites von  75OO0(>  fl.  bei  der  steici-ingrUsehen 
Kskomptebank  (gegen  eine  Verzinsung  von 
Va"/n  über  den  jeweiligen  Wechse-lzinsfuss  der 
österreichisch  -  ungariseheu  Bank)  {gesorgt 
irerden.  Die  uüt  Ende  Februar  lt$d4  endlich 
begonnene  Eminlon  ergab  ein  Nettoerträgniss 
von  1559  216,80  fl.  für  das  Land,  was  eineu 
Kurse  von  etwa  W,i^f9  entspricht,  fiiniicht- 
lieh  des  Itestbetrages  von  4.i  Millionen  hat 

der    TJ;^llll^^,•ln-•~^!lU^s    nilinnclir    Hill    <]ir  f"lc- 

nehniigung  des  Landtages  vmx  Begebung  nach- 
gesucht, weiche  ihm  auch  ertheilt  wnrde. 

Steiermark  hat  daher  Lj-  Ii<  iire  oin  Kapital 
von  b,6  Millionen  (julden,  abzüglicli  der  Ueid- 
beschainingskostpn  ein  solches  von  S4480IT,»  fl. 
fiir  seine  Babn<  n  anf<^(!braeht. 

\  uu  Landi^'sbalineu  betiuden  sieh  i^^ej^eu- 
witrtig  im  Betriebe: 

1.  (  illi  Widlan  sanimt  dem  l'iiifjel  Munds- 
dorf— Skalis,  3s),s  kn»,  eröffnet  am  2d.  De- 
zember 1891, 

2.  Fredinj.'-— Siaii»7  ^Vi.  >  •l?dorf,ll,skm,er- 
üfliiet  aut  27.  November  1&S)2, 

H.  Pöitschach— Oonoblts,  U^^  km,  pr«fhet 
am  '.'(V  T).'/i  iii1h  r  \r^it>. 

4.  Kapfenber-;  . Seebach— Au,  km,  er- 
üffhet  am  8.  Dezentbor  1H9S,  und 

5.  Unzinarkt  Mnrau  Manlerndorf  (die  Mur- 
thalbahn j,  7iM  i^'nt  erutinct  Am  9.  Ok- 
tober 1804. 

'-^iiiiiiii:!  «  In  Linien,  mit  Ansnulime  der 
unter  1  augetiihrteu,  sind  schmalspurig. 

Nach  dem  ursprünglichen  Voranschlage 
sullten  ans  d^'m  ( iesammikapitnie  von  Iii  Mil- 
lionen ausser  diesen  fünf  Bahnen  noch  die 
Linien  Zeltwog-Wolfsberg,  ruterdrauhnrg— 
W '»IViii  uiiil  St.Georyen  — Sjiuerbrnnn  Landes- 
gren/e  •febaut  werden  l)it;  Baukosten  für 
Sümmtliche  acht  Linien  waren  mit  ll,i  Millionen 
vcran^ehla^t.  L)«'r  d<;n  Lamleslniids  iilierstei- 
y;endc  liest  ■«idite  durch  ItileresscntenbcitrUge 
besehairt  werd««.  Obwohl  nun  bisher  bei 
keiner  Linie  das  Baukonto  vollst;indi<f  zum 
Absclilusse  ;5C'lan;;t  ist,  ;;eht  doch  aus  <len 
Baureehnniii;eii  >elion  henie  mit  \oller  Be- 
stimmtheit hervor,  da»s  die  \  eranschiagteu 
Summen  bei  weitem  nicht  genügen  worden. 
Bisher  konnten  nur  bei  zwei  Linien  gering- 
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bisher  In  Stfiermark  erzielt  wurden,  wird 
die  „ländcr weise  OrganisntioD"  in  Böhmen 
und  Oalizien  führen,  wenn  sieh  vielleicht 
awd)  bei  ersterem  Kronlau«!«  der  Ivrfolg 
etwas  günstiger  o;,.stalt(  n  Icann,  da  dieses 
Auf  einer  bedeutend  liOhcren  Stufe  wirth- 
schaftlicher  und  industrieller  Entfliltanf( 
steht,  als  das  Alpenland  Steiermark.  Mit 
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Ausnahme  von  Nivderösterreieh  seigen  da« 

her  die.'  tlhriircn  T.iindcr  keine  besonder« 
Lust,  auf  die  Wünsche  der  Regierung  ciu- 
znf^hen,  sondern  nehmen  eine  abwartend« 
Ilaltung  ein  (Mahren,  OberOstcrreieh,  Kärn> 
tlicii.  Tiroll  Die  VerlUnderung  stellt  also 
keineswegs  die  richtige  Löfiong  der  Lolcal- 
bahnfrage  dar,  sondern  wird  ein  hem- 
mendes Glied  in  der  Entwicklung  bilden. 


fiij;i;i"C  Krs|»arais.-(f,  wcU'lit"  übri;?»"ii>  noch 
uicht  vollstiiudi;;  feststtheii.  ^^•••^«•niibcr  dem 
VoMms.tldajr  erzirlt  werden  bei  (  illi-  Wöllan 
f  twas  übel-  liAW  tl.  von  detu  Vorsnu-Idagi"  von 
2,:  Millionen,  liei  Pöltschach— Goiiobit/  etwa 
IttOtlO  H.  von  doiu  Ki-tMÜtt"  von  ;j50  0üt>  Ii  .  I 'a- 
gegcn  haben  sich  bei  den  unter  2  und  4  au* 
jrefnhrten  Bahnen  sehr  namhafte  Uehcnichrei- 
tnn;j»'n  crffcben  l't'i  Predin}«— \Vi<'selsd<)il" 
wurd<>u  austeile  des  vuraiiscbiagtoD  Uetrageä 
von  8700011  fl.  818(164  ff.  79  kr.  vcransfrabt,  so 
dass  -ich  ein  Jh'lirbt'tra;;'  Vf>n  I :."  ,.  er;ri<'bt.  I>ei 
Kapfeaberg-  Scebach  betrii^i  diese  (  eher- 
sehrcilttng  gar  Sä^o.  da  statt  0,t  Milltonen 
Millionen  verbaul  wurden.  Die  n miii'^u 
vi«;r  Linien  haben  daher  ungtifäbr  aiilOOi)  Ii., 
d.  t.  40ÜS  fl.  für  <iaH  Kilometer  mehr  erfordert. 

tdc  Haureehnung  der  seim-izetl  mit  •_>  t  M:l 
lionen  veranschingtcu  Murtiialbabn  '\>>i  hmite 
noch  lange  nicht  abgeschlossen,  doch  wird  man 
kaum  irre  ;;elien,  wunn  man  an<'h  fiir  diesi» 
I/niie  eine  reltcrsrbi-citnn;^  de>  \'erJiii>elda^ • 
teil  Uotra^^ie-i  jirophezeit.  Da  Terner,  wi«>  heule 
schon  unzweifellialt  feststeht,  für  Wülian  - 
l'nterdrauburfr  d»>r  urs]iriin;rliclic  Uetra;.'  nieiit 
ausreichen  wird,  so  \\\ri\  aus  dcill  Erlti-e  der 
III.  Serie  deü  Landci^anii  liens  ausser  die.ser 
Linie,  welche  die  Vorbediii;;iiii<j  einer  Uesse- 
riin;;  der  \  erhilltnis.se  von  filli  Wöllan  l)ildct, 
kaum  mehr  eine  andere  bestritten  werden 
können.  Der  Ausbau  der  zwei  flbripren  Linien 
dürhe  daher,  da  nacli  dm  bisiier  ;;eiii:uliten 
Krtahrungen  wobl  kaum  mehr  ein  »teirischer 
Laudtagsabg'eordnctcr  fflr  die  Aufhahnic  eine» 
neuen  Anlehi  ii>  >!ikin»en  «  ird.  anC  laii^^e  '/.vtl 
binausgeäcbobeii  sein.  Wie  ein  Blick  auf  die 
Karte  Keigt,  sind  gerade  dicHo  beiden  wich* 
tijre  Durcli':an<rslinien ,  «iihrend  (ionobitz 
i'ültsehach  und  l'reiliug — U  iusclüdorf  vcrhält- 
nisshiSssig  werthlose  Sockbahncu  darstellen. 

Aneh  die  bisln-ri^-en  Krtraj;ni>M'  der  in 
Jictrieb  stelicndeu  LandCübahnen  weichen  im 
altgenieinen  sehr  bedeatend  von  ileii  anf^ 
stellten  Krtra;,'-slnTechnunj;i-ii  ab.  oliwold  s<  hon 
naet)  di&sru  eine  starke  HulasiuuK  der  lutcr- 
es.senten  und  tianientlieh  «ler  Bcxirke  in  Aus- 
sieht ;;tnon>iiii  ii  war.  i^o  wunh-  ur>|.riinj;lich 
fiir  (  i! I i  —  Wül lau  eine  Miiiduntruheinntthme 
voo  äsOOüO  fl  berechnet,  die  voraussichtlichen 
An^i,•■ab«'tl  M)lltcii  iHKiiKi  t\.  b>.lra;:cn.  woraus 
sirfi  ein  l.'riiiertraL;  von  ITOWni  tl.  Ii.  eine 
V>  i /.iiisiinii  vnii  (i.  ,,,  di's  veransehlngteu  An- 
la^eka|>ilali4  er*rieht. 
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Wie  man  sieiit,  bliel>en  dio  tUatsachlielien 
Itidieianahmon  in  zwei  IMllen  um  ein  drittel, 
im  Jahre  is^a  fast  um  die  Hiilftc,  der  Hein- 
ertra;;'  natiir.u  Ii  m  .  inem  biuhnitend  erbßhteii 
Verbaltnisse  hinter  den  Anaätzeu  des  An* 
Schlages  znrQck.  Das  Erfordorniss  für  Ver* 
zinsnng'  und  Til};:nn<;  konnte  daher  in  keinem 
Falle  aus  den  Eiunalimeu  beätritton  wen:len. 
Wenn  nnn  auch  TorlKnilg  das  Land  noch 
kcini  n  Schaden  erleidet,  da  ilri  r.e-it/.cr  d«'r 
Schullihaler  Rohleuwerke  für  die  Fehlbeträge 
atifkukommen  hat,  so  iHt  doch  schon  hente  die 
HefiirelitnnfT  nicht  uiibej  i  lin  b!!,  dass  dieser 
Bürge  und  Zahler  unter  der  L&si  seiner  JUlrg- 
schafl,  die  sich  ftir  diose  drei  Jahre  allein  anf 
iibiM  icJoiX)  H.  stellt,  noch  vor  Ablauf  der  Biir^r- 
ächaltsflaucr  ziu>ammeubriclit,  wenn  sich  die 
Ertragnisse  nicht  bessern. 

Noch  iiii;riiiistij;er  fiir  das  Land  ;restaltetcn 
sich  die  VerliaUnis>e  hui  der  Linie  l're<iiu)r— 
Wiebelsdorf.  l>'^r  diese  Linie  wurden  swei 
Krtra;;slM?reclimiiiiri'n  nnf;rfstellt,  <li<>  ersten' 
fde-  IjandesauN>cbusses  I  ber«'chm'l  2i>olo  fl. 
als  Holieinnabnie.  Nach  Abzu^  der  mit 
16200  11.  veranseblaj^teii  .Xns^raben  er<riibc 
sieh  daher  ein  Reinen raj:  von  !>IIO  fi.  Die 
An-jtttze  dis  F.i>enbalinanssctiu>ses  sind  bei- 
lAufig  um  die  Hülftc  niedriger  gehalten.  Mit 
tetzfer«>n  Anputzen  atimmmen  die  wirklichen 
l  .rfo1:re  $o  ziemlich  iibcreiu. 
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Dies  eulä)»rielit  einer  Verzinsung  von  9fi 
«nd  1,;%.  In  beiden  .Inhrrn  reichten  natürlich 
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Die  Hiiuptschwierigkcit   für  eine  ge- 
(leibliche  Entfaltung  dt-e  Xobcnhahnwescns 
in  der  schwierigen  und  tlieuren  Geld- 
besebaiKiiig.  Sehon  der  Unterbringung  des 
Prioritäten-    orlor  Prioritfttsakticnkapitnls 
stellen  sich  bis  heute  grosse  Schwierigkeiten 
in   den  Weg.   Wenn  nicht  eine  kapital' 
krilttigo  HauptbnhngesellscIiHft  odor  eine 
autonome  Körperschaft  odor  der  Staat  haut, 
oder  die  beiden  letzteren  bürgen,  mass  das 
«i'forderliehe  Kapital  in  den  meisten  FIIImi 
III    der  Weise  beechnfft  werden,  da«s  die 
Obligationen  von  irgend  einer  Bank,  die 
tndew        gefanden  werden  rnnss,  (etira  * 
mit  der  Hälfte  des  N«.'nnwerthes)  belielien 
werde»)     Dir-  Bank   hfhJllt  sich  zufrlcich 
meistens  das  Üptionsrecht,  d.  Ii.  das  Reciit 
vor.  im  Falle  eich  die  Bahn  als  ein  gutes  i 
Anlflj^foohjekt  herausstellen  sollte,  die  Obli- 
gationen oder  Vorzogsaktieu  zu  einem  im 
voraus  bestimmten,  in  der  Regel  tief  unter 

<iie  l-irtrHgnisse  nicht  blo.s8  nicbt  zur  Deckung 
des  Ver/.insun;?s-  und  Tiljfun^fserfordernisbes, 
sondern  es  uiuss,  aus^^er  dem  Bür{;cn  ;der  Be- 
xirk.svcrtretung  Stain/,  die  52*N)  fi.  jührlich 
gewährleistet  hatte  um!  aiisscrdciii  einen  ver- 
lorenen Beitrag  von  lüOOO  fl,  hatte  leisten 
iiiiissen),  noch  der  Landesfonds  mit  einem  Be- 
trage herangezogen  werden,  der  sich  für 
beide  Jabre  niasniinen  auf  über  MOOfl.  stolH. 

Geradezu  trostlos  uLh  r  liegen  die  Dinge 
bei  Pöltschacb— (jrouobitz. 

Für  dieae  Landeibahn  veranschlagt«  der 
Kisenbahn;iu->(  hn8s  an  Hoheinnalnnen  "iSfKiO  H., 
an  Ausgaben  16 QUO  11.,  der  Ertrag  war  dem- 
nach mit  71100  fl.  geschütst.  Der  Bexirk  Go- 

nobitz  üluTualnu  nch-l  ;mili-rf'ii  I.;i>U'ii  eine 
Jiihrliclie  Bürgschaft  von  ü3t)U  U.  Die  wirklichen 
Hobehmahmen  betragen  nun  im  Jahre  1603 
12871»  fl.,  im  Jahre  1js94  ( vorlHnfifr)  lüi.i6»i  fl. 
.Nach  Abzug  der  Ausgaben  von  9102  ti.  und 
7996  11.  ergab  aicb  daher  ein  Beinerträgniss 
von  37(58  fl.  und  40G2  fl..  wa^  einer  Vfrziiistni^ 
von  l,i"/u  und  l,a'!'o  dc>  AniagekapUalti  ent- 
spricht. Die  Einnahmen  sind  daher  beinahe 
iitti  die  HHlCte  hiuler  dem  -Vnschlaffe  zurück- 
jieblieLieii  und  ausser  der  Heranziehung  der 
Bürffcn  zur  vollen  L<'isiini-  uiuss  der  Landea- 
fonds  noch  etwa  84CO  fl.  zuHchiessftn. 

Hei  Kapfenberff  Seebach  decken  sich 
allerdings  die  Ertrag:szifl'crn  des  vorig^cn  Jahres 
ao  xiemiicb  mit  der  aufgestellten  Berechnung. 
£s  betragen  nStnlicii  die  Boheinnahmen  etwa 
6U0MO  fl  (veranschlagt  62  151  fl.),  die  Ausfraben 
etwa  4UUU0  fl.  everanschlagt  41000  A  ).  Der 
Keinertrag  stellt  sieb  daher  auf  etwa  anaoo  fl. 
I  jregen  21 151  fl.  de*  Anschlay:s).  Zul'ol^  t  h  r 
bedeutenden  Ueüerschreituug  au  Baiüiapitai 
Ter»nst  sich  letzteres  jedoch  nur  mit  l,9*/o,  so 
dass  nebst  voller  Leistunif  der  Bürgen  von 
13<NiO  iL  sich  noch  die  Nothwendigkeit  eine;» 
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dein  Nennwerthe  stehenden  Kurse  zu  Uber- 
nehmen. Diesem  üebelstande  sollte  die 
länderweise  Organisation  abhelfen.  Onnz 
beBondero  Schwierigkeiten  bietet  in  den 
meisten  Fällen  ancli  die  Beschnffuii^'  des 
Kapitaltbeile«,  der  keine  Verzinsung  er- 
warten IBssC,  der  Stammaktien,  wie  sehon 
s.  Z.  anlRsslich  der  Debatte  über  eine  frü- 
her«- Lokalbahnpesetzvorlage  der  damalige 
Ilandeisminister  und  gegenwärtige  Minister 
des  Innern,  Marquis  Bacqucliem,  teefTond 
bemerkte.  Namentlich  die  gerechte  nnd 
gleicbmäasige  VerthetluQg  dieses  Kapitals 
auf  die  einaehiea  Interessenten  Ist  beule 
beinahe  ein  Ding  der  Unmöglichkeit.  Ge- 
rado diese  Pi'agon  werden  durch  das  alte 
Gesetz  in  keiner  ^Veiöe  berührt. 

Die  Hauptaufgabe,  die  daher  der  Regie- 
rung im  gegenwärtigen  Zeitpunkte  erwuchs, 
bestand  in  der  Losung  des  Problems  einer 
möglichsten  Erleichterung  und  Systemisl- 

Zinjclius>es  von  et^^a  9CN)ii  fl.  ans  dem  Kisen- 
bahnfond>  /.nr  Deckim^r  des  Zinsen-  nnd  TU» 
{funjrserfordtriusses  er^^eben  wird. 

Die  Murtl« albahn  wurde  ei-st  am  1>.  Ok- 
tober 1094  eröffnet.  N;u  li  dem  Berichte  betrug 
die  monatliclic  vorlämli^i-  rran.sportcinnahnie 
KMIOO  fl.  (bleiche  Kinnahmen,  für  sammtliche 
Monate  des  Jahres  gerechnet,  würden  zur 
Deckung  dos  Zinsen-  nnd  Til;fnng>erforder- 
ni.«">e>  niclit  ]nurciolu>n. 

Die  Summe  der  Betrage,  welche  für  die 
verflossenen  drei  Jahre  die  Bürgen  der  steiri- 
•M'lini  Laiidesbahnen  zuschies^«'!!  iiiii>.sen,  stellt 
:»ich  auf  über  129  UU*  Ii.  Der  Zuschuss  aus  dem 
Eisenbahnfonda  betrftgt  fUr  2  Jahre  etwa 
20000  fl.  Für  ilii>  i  inzi  Inen  .faliic  \  i-rtlieileu 
sich  die  ZuächühSe  tür  das  Kilometer  wie 
folgt: 

1892  5I;<  fl., 

md  10^2  „, 

1894  (voi-täuflg^  .    670  „. 

Der  I.audesaus.tchusti  und  der  Kisenbahii- 
ausscliuss  gestehen  In  ihren  let;:ten  Berichten 
auch  schon  ollen  ein,  clas.-  die  Landi-sitalinen 
heiUe  l)ereits  eiin^  (iefalir  für  da.-»  Landes- 
budget  bdden.  Au>  diesem  (irunde  ird  auch 
seitens  des  Landes  dir  \'er|»achtung^  zweier 
Linien,  Kapfenb«'r;;  .Se»>l)ach  Au  und  Piill- 
sehacli  — (ionobit/.  an  flu  ^!!(lbahuf^esellsehalt 
oder  „deren  Rechtsnachfolger"  angestrebt  und 
zwar  KU  einem  das  heutige  Ertrügniss  bedeu- 
tend übcrsteij^enden  I'acht-,eiiilHnge.  Die.s 
dUrlte  iudess  kaum  gelingen,  wenn  nicht  die 
Sehadloshaltung  der  Sfldbahn<resellschaft  in 
anderer  Weise,  .-ei  es  durcii  «las  Land,  sei  es 
durch  den  „angenommenen  licchi.snachfolger 
im  Betriebe",  den  Staat,  erfolgt  Eines  wie 
das  andere  würde  nur  die  Yersditi  i«  riiug 
eiues  that»ächlicheu  Miriserfolges  bedeuten. 
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mng  «ler  Kapitfilln-schiifruiiK.    Diese  Auf- 
pnbe  zerfiel  in  zwei  Tlioile.  In  l'oriutlli  r 
;lc{<^i8lAtiver)  Besiehuni;  ninssto  eine-  gcci^- 
lit  te  Sammelstelle  fttr  dio  AafnAlime  solcher 
Papifrc,  tino  pfonieinsimo  Tiistitulion,  gf- 
scliaHen  wcnit'ii  (Kenteiibarik  t.  und  es  galt, 
bindende  Normen  Uber  eine  gereelite  Ver- 
tlifiluij','  lies  vnii  lion  I.oküh'ntrros-fnten  zu 
Ubcrnubiueadeu  Kapitaltlieilcs  aufzustellen; 
in  materieller  Hinsieht  Iconnte  der  Staat  die 
AI(tion  fordern,  indem  er  bei  entsprcclieiHlen 
Opfern  seit<'ns  der  hitf^vcssonten  den  Bau 
von  Lokalbaiinvu  entweder  belb&t  in  die 
Hand  nahm  oder  das  fehlende  Kapital  dnrch 
verlorene  Beitrüge    und   (lewUhrung  von 
Zinsbürgschaften,  und  zwar  in  jmsgcdehn- 
terero  Masse,  als  dies  bislier  geschehen 
war,  ergUnzie.    lA'tztercs  ist  auch  tlua-iich- 
licli  'lurch  die  im  M?irz  v.  J.  eingebrachte 
Lokalbalinvorlage  erfolgt.   Der  Ablauf  der 
Gi)ti|?keitsdnner    des  alten  Gesetzes  bot 
einen  Anlass  einerseiis  zu  einer  zweckent- 
sprechenden Revision  der  bereit?  int  frü- 
heren Gesetze  für  Lokalbahnen  gL  walu  ten 
Begünstigungen,  andrerseits  zam  Versuch 
etiit'r  T.Asnnir  <\fr  o'>i;riii  I'rndlfnie.  Es 
IUU8S  nun  leider  (gesagt  werden,  das»  das 
nene  Gesetz  den  ihm  erwachsenen  Auf- 
gaben nicht  gerecht  geworden  ist.  Die 
Ausdehnung  der  bereits  im  alten  G<>scizo 
enthaltenen  Begünstigungen  ist  zwar  zwei- 
fellos recht  verdienstlich,  doch  entsprechen 
diese  Nonornitfr''*n,  insr^fcrn  pio  im  l?alimen 
des  alteu  Gesetzes  erfolgten,  entweder  der 
bereits  bestehenden  Uebnng,  oder  sie  sind  , 
von  geringer  praktischer  Bedeutting.   Den  , 
Hauy>rzweck   aber,   die  Erleichterung  der 
Kapitalbeschartung,  wird  das  neue  Gesetz 
nieht  erfüllen.  Die  darauf  abzielenden  Be- 
btimniun^ren    =iiift   uiikl.ir   und  •^cw-ühh  ii 
jeder  adntinistrativcn  WillkUr  den  freiesten 
Spielraum,  ohne  jedoch  den  angestrebten 
Zweck  inallgenieiner,  befrledigendor  Weise 
zu  ern-ichen.    Ilirrht^i  hat  namcntlirh  «lie 
Fathenschatt  der  ungarischen  Vizinalbahn- 
gcsetzgebong  keinen  sehr  segensreichen  • 
Einfluss  geübt.  1) 

')  Uober  <lie  Kntwjekiiiii^  (tos  Nolieuliahn- 
»escn;*  in  rngarii  siehe  lMI!'>ihe  Kut-vklo- 
pttdie,  Bd.  V,  Öeite  S2tf7  ff.  Daüs  diu  ilurch  die 
dortigen  Gesetze  «reschalTonen  VerhaltnisH« 
kc'ine><wi''rs  so  iiiist sind,  wie  all;rt'iiiL'iri 
(aucli  von  Kaltau«  angeaoiumeu  wirtl.  1>.  - 
woist  ein  auch  im  9.  Hefte  des  IT.  Jabi  -xmi;:- 
(liT  Mitllu'ilniij'eii  \  or('ii)>  tut-  die  l'ordc- 
tung  des  Lokal-  und  Straä:>enbahn^^eäellb  ab- 
gedruckter, s.  Z.  viel  besprochener  Artikel  des 
IN.-sier  l.lovd  vom  April  V.J.  Der-^cllie 
bringl  tol;^c'nde  Auiralien; 
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.\nih  die  F.inbezielMin^'-  von  ITaupt- 
bahnen  zweiicr  und  dritter  Ordiiuii{|^  in  den 
Rahmen  dos  neuen  Gesetzes  scheint  mir 

.f;i?ir<'  ]'<•''  halle  <1h--  inii'-ariselie  Kisen- 
buiiiiiKi^  eine  Lknj:;«  von  ;7on  km  mit  eiucin 
Anlagekapital  von  17o  Milimi  i  ;i  ilul-U  n.  Kude 
18*.*'-'  bclioh  I'J'JO')  kni  mit  eineiii  Anla<;:ckapi(.il 
vun  122n  Millionen  »Julden,  wovon  71()2  km 
oder  68,S*/u  des  s^esainmten  Netzes  Ki;rentliuui 
des  Stasteü  sind  und  2il4  km  l'rivatbahnea 
in  seinem  Betrieb  sieh  befanden. 

Im  Vorlaufe  von  11  .lahren  ^issi  —  IH'j-j.  vr- 
reicbto  das  ungarische  LokalbalitiDctz  eine 
Ausiiehnitng  von  37£}  km  mit  ehiem  Anlage- 
kapital im  Nennbefra;re  von  128  417  717  Ii 
Die  Entwicklung  des  Lokalbahnnetzes  war 
demnach,  wie  obige  Daten  beweisen,  eine  «ehr 
rasch«'  und  iiitensi\  .  ,  i\>  uti  inaii  -ali  iiali'  /  i 
jährlich  12  .Millionen  duldeu  in  .sülcbcii  Bahucu 
anlegen. 

N  oll  o1)i;;er  Sumim:  enlfieleri  ü  UU  (il7  Ii-  — 
2,u'Vu  ant  Obligationen,  74bl7UüO  tt.  —  t»i',oi''o 
anf  Prioritats-  und  4619S40i>  fl.  ^  8a,s«%  auf 
Stammaktien. 

Der  Bau  «ler  Lokalbninien  wurde  sowohl 
durch  die  Regiernnfr,  «Is  auch  durch  die 
Muiiizipien  und  ( ieiiuiu<len  und  ."»ehliesslich 
liurcli  die  Pri vatthftti{,'keit  energisch  gelordcrl, 
worüber  das  Verhiiltni>s  der  HaubcitrftgC  deo 
rieht i<^-ten  Aufscliluss  triebt:  es  l»ctrugen  die 
IteitiUpe  mit  Knde  1k'.>2:  des  Staates  17U»7<W0'I- 

13.''(.  <b'r  Muui/ipieii  li.'i^su^  fl.  7,."' 
iler  (Gemeinden  un<l   Privaten   ir»y3r>7'23  fl.  = 
l-2,i"/„:  Gesammtbeiträ;;c  42üyi8}5  tl.  =  i^^'c. 
Itcthcili-.'^unp  der  l'riratttnternehmung K(6lS531li 
H.  =  ö6,H"/,>. 

Waj4  nun  die  BeitrMg'e  selbst  betrifR,  $» 

bestehen  sie: 

n)  hvi    dem    Sf:?ritf:    au>  kapitalisirl'" 
]'.istljriii;i-en    li-iTJüO  tl.       .'j.ü'Vo.  l'"' 
tcrstiit/.nn^zrn  und  sonstigen  Beitrigca 
]•)  i>jn  i-Ji»  ti.  =:  V/«,  snsamnien  17 187660 
=  13..: 'n. 

Als  Gegenwerth  «liosor  Beiträ^'^e  halte 
die  Regierung  in  Staiuniaktieu  den  Be- 
trag von  14772190  (1.  erhalten,  mo  dsss 
der   vcriurenc   Beitrag  det  liegisnUIg 
2ii\tö4iH>  ti.  beträgt; 
b)  bei  den  Munizipien:  aus  Beitragen 
9'>-io4>-J    II.:     hieraul'    erhielten  di»?s<' 
Stannuaktion  lur  7  464700  Ü,,  so  da>a 
der  verlorene  Beitrag  der  Munisipie» 
2  HKi  7  Ii'  II.  helrii;:! 
Der  Besitz  au  bUiumakiiun  der  Lokal- 
bahnen war  folgendcrniassen  vertheilt:  Staat- 
liche Uehorrlcn    hatten    im    15>'.sil/e  2li,»'V,i  = 
löiteü  löu  Ii.,  .VI  uiiiijij, H  U  15-1%  —  I4t!4  7tX)  Ii-, 
Gemeinden  l!,»",,  =  5574195  Ii.,  a«sam«ie» 
ö;!.  "  ,j     L'i;  :;n  :;  i.")  ti. 

Aus  Uie.Tea  Daten  ist  zu  ersehen,  ila>- 
ßeitragsteistnng  der  niorallscben  Körpei  solia'- 

Icn  i'iiH'  M'hr  lifdi-iiti  iidf  ist.  und  ebi'ti  in  'i'"'* 
iivliv    dci    liiaasptiul.u.iliiin,-    die>er  Korjju- 


nicht  bloi-s  ein  logisolier  Widorspnich,  ton- 
deru  auch  ein  Fehler  zu  sein,  Ua  aaf  dicso 
Weise  eincräoits  die  Mö^liclikcit  freboten 
wird,  einer  Haapthalin,  dio  bc^'unsti^t  wrer- 
(!rn  snll,  7M  wi  'tirch'  i'.ilc  Hcgiinstif^ungen 
cinzuritumen,  und  man  sichMüdcrorseits  gc- 
zwnns<^n  eah,  ßcsehrllnkangen  eintreten  su 
Insscn,  die  fjanz  zwecklos  jfew('.s«;n  wHien, 
sobiild  es  .sieh  nur  um  Luknlbabnen  im 
eig^'Utlichen  Sinne  handeln  würde. 

Die  zweite  wesentliche  Xenerunjf  doft 
Gesetzes,  die  Anfiialinif'  d<  -  Hegriftes  der 
^Kleinbahnen",  wird  in  der  Weise,  wie  sie 
erfolgt  ist,  zn  einer  lebhafteren  Entwick- 
lung der  unter  diesen  BegriH'  zusannnen- 
pefassten  Untei  uehmungen  selir  wei  ii;  bei- 
tragen. Um  diese  Behauptung  zu  recht- 
fertififeu,  muss  man  sieh  vor  Augen  halten, 
wn-^  hfiiti'  in  Oe^-'tprreich  nntri"  diesen« 
neuen  Begriff  zu  vei-stehen  ist,  und  welche 
Nermen  fttr  die  betreffunden  Transport- 
mittel frtther  giltig  waren.  Diese  Unter- 
n*»h!n!in£reii  zerrullcn  in  7wci  Oruppcn,  die 
eigeiitiieli  iiiclits  mit  einander  gemein  haben, 
and  zwar  I.  Verkehrsmittel  höherer  Kate- 
gorie mit  d<-m  hauptsllchlichen  Zwecke  der 
Pcrsunenboförderung  innerhalb  reich 
bevölkerter  Geraeinwesen  (Tramways  ete.) 
und  2.  Trnn.sportanternehmungen ,  die 
vor  ,'(!lom  zur  V'ermittUiiig  cles  GUtor- 
M'ikeiires     zwischen     Kiseubalinen  und 
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f,Mö>><n  11  Produkt!' msstatten  zu  dienen 
haben  und  (nebenbei)  den  Personenverkehr 
von  und  zu  diesen  Produkt ionsstHiten  be- 
sorgen können  ^Sohleppbahnen  im  weite- 
ren i^inne).  Daraus,  dass  diesi-  lieidcTi  ver- 
schiedenartigen Kategorien  unter  eine  Be- 
grifTsbestimraang  sasaramengefasst  werden 
sollen,  erklärt  sich  auch  die  Schwierigkeit, 
Ja  Unmügliebkeit  einer  nmfHssenden  Be- 
griffsbestimmung. 

Die  Unternehmungen  <ler  erstereu  Art 
standen  bisher  zum  Theil  ausserhalb  de« 
Eisenbahnkonzessionswosens.  Die  Pferde- 
bahnen, 3<PP<Mi<)irbahnen*,  (beispiels- 
weise die  „Wiener  Tramway-Gesellschnft") 
fielen  unter  die  Bestimmungen  der  aller- 
höchsten Entsridiessung  vom  '2h.  Fe- 
bruar 1859  und  den  Handelsministerial- 
pr!asf<  vom  8.  .Tnl!  1H<«  7.1,  S8r>'^.')  Für 
die  Errichtung  solcher  Unternehmungen 
bedarfte  es  keiner  eigentlichen  Konzession, 
sondern  bloss  einer  Betriebsbewilligung,  wie 
sie  eine  Jede  grü.sscn-  Erwerbsunterneh- 
mung  bedarf.  Dampftram ways  und  Babueu 
mit  olektrlsehem  Betriebe  fielen  eigentlidi 
nicht  Miit'  r  il:>  m  fresetzliehcn  Bestimmun- 
I  gen,  sundern  unter  da»  Konze^sionsgesetz. 
Tu  der  Praxis  worden  sInngemisa  bald 
erstere  z.  B.  bei  der  BrUnuoi'  Lokaleisen- 
bahngesellsehatt),  bald  letztere  ZUr  An- 
wendung gebracht. 


rnrionon  die  f  icfnlir  liejrt.  welche  mit  der  Eut- 

wicklunjr  des  l.t>kall>ahnnely.e-  verknüpft  ist. 

Der  Theil  des  Anlag-ckapttaU,  welcher  in 
den  Lokalbahnen  nn;:ele;.'t  wnr  und  durch 
die  l'rivalbeltieilijzteii  aid'jx^ebriM  Iii  *  iirde  i  st>.: 
Millionen  Oulden:  hat  im  Jahre  ibj'j  eiu  Kt- 
trtlgniss  von  i,ti%  ab^worfen,  indess  die 
J'.esitzcr  der  Staniuia^tl.'ii  i>j.T  .MilliomMi  (od- 
tWu)  mit  wenig  Ausnnhnieu  abt>oliit  keine 
Verzinsung  erhielten,  welcher  Cmtitantl,  na- 
mentlich wenn  die  Vorli.Ultnisso  di-r  Hesitzer 
der  Sluinwakticu  berücksiehtigt  werden,  ab 
ein  auKserordcntiicli  ungünstiger  angCitehen 

w^r'lt'T'  (MMss.  Wird  ilie  aii''  ilt  n  r»ben  anj^e- 
fiilii  t>  n  Daten  sich  irge.bcnüc  .Sachlage  zu- 
sauiiii' n<>-efasst,  so  aiclion  die  Verhnitnissc 
frtl|renilemia-.-eM : 

Von  ilor  Sumiiie  <l<s  \nia;roka|>itali>  von 
IIS»  Millionen  r,ul.U-ii  werfe»  sGTÜOOtKI  fl.  ein 
F.rtriln-niss  von  Stri**/,,  ab.  lüe  Uestsmuuie  von 
lüTOOixx»  fl.  liefert  ilberhaupt  kein  F>traguiss. 
Diese  Krlra;;-\ frhältnis.se  sind  ausNeronlentlich 
ungünstig  und  fordern  ganz  entschieden  eine 
Besserung.  Ks  steht  xu  befttrchtcn,  dass,  wenn 
hierzu  niflit  bald  ScliriKe  ;retlian  werilen,  die 
Verhältnisse  so  vergütet  werden,  dass  da- 
runter die  Forteiitwicklnng  des  Lokalbnhn- 
TSi  sctis  ZU  leiden  haben  winl. 

Wenn  bei  der  Suninie  lier  btauunaktien 


von  4'3  7iK}(KN>  fl.  nur  ein  4  prozenttgcr  Ertrag 

an^tiuoninien  wird,  >o  er;;iebt  sicli  alljjtlirlich 
ein  Zinseuauttfall  von  1  TOäUüii  Ii.,  hierzu  der 
Betrag,  ntit  dein  der  Staat  durch  die,  den  Be- 
trieb führenden  künifrüeli  unj,'ariselit  M  Staats- 
bahneu  ilie  Lokalbahnen  in  Fonn  von  Be- 
tricbsrcrtrAgen  unter^itfltst,  und  welcher  B«- 

tra;r    alljälirlii  1,  ,{(KHX),)    t1     f'- -(_:■( -et /t 

wcrtleu  kann,  .so  ergiebl  sich  eine  Suinnie 
von  9  Millionen  Gulden,  weiche  die  Lokal- 
bahnen in  l'orni  viiu  Zinsenenlgang  innl  He- 
trieb.>«beiträgen  dem  Laude  kosten.  VI»  ist 
das  eine  Suninio,  die  noeh  alljllhrlieh  grSsser 
winl,  ninti  k;inii  «Inher  nrctit  -k  tbrtwirCh Schäf- 
ten, wenn  mau  uilIiI  tlt  iii  .->laate  Opfer  aiU- 
bünlen  will,  die  er  zu  leisten  in  <ler  bisherigen 
Weise  iiielit  biTufeii  ist  und  die  *T  sehlicsslich 
aui  h  gar  niclit  wird  leisten  kennen. ' 

Sielie  auch:  «l'eber  da»  Lokalbahnwesen 
in  l'njjrarn'-  \  un  k.  k.  llofralli  M.  H.  v.  l'iehler. 
Zeilsehriit  für  Eisenbahnen  und  Dampfschiü- 
fahrt,  1  Hefl,  189?.  „Die  img-arisehen  Lokal- 
balnien  im  .Jalire    ISDl   uii  i  von  Graf 

E<luard  Wih-zok.  Zeitschrift,  für  i-Jisenbahneu 
und  Danipfüchiflhhrt,  49.  lletH  lt*OS,  B.  und 
9.  lieft  mi. 

■  Ver^^l  am  ii  liandt  lsuiini^torialerlajiS VOnl 
4.  -lull  lti7if  2t.  IKföl,  .Mauz,  17-  Bd. 
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Das  iH'tie  SictcrroichiHchc  GoHeüe  über  Bahnen  niederer  Ordiiuii<.'. 


I  ZfiiAcUrift 
Ulli  Kleinbahnen. 


Was  <\U-  di>r  zweiten  Kaii^gorie  ange- 
hörigcu  L'iiteriiehuiungcu  unbcluugt,  ao  be- 
stimmt rfleksiehtlieh  d«r  BuhiMii,  «welche 
ein  T^nternehnier  Udig-üch  zu  soiiicm 
eigeoen  Gcbraucliu  auf  eigenem  Uruiid 
und  Boden  oder  unter  Znstimmanf?  de» 
Grandeigcntliüiners  auf  frt-mdcm  Grunde 
erbauen  will' .  ij  1  tles  Eisenbalm-Konzes- 
8ioDSge«etzeh  ^Verordnung  des  Ministeriums 
fdr  Handel,  Gewerbe  and  öffentliche  Bnaten 
vom  14.  Sopffmhor  1851.  K.-O.  H.  N'o.  238), 
üaas  für  diese  lediglich  der  allgcinotne 
Bankoniens  erf(vderlicb  ist  (während  Eisen- 
bahncn,  weldie  bestimmt  sind,  »als  Of  Cent- 
liebes  Transportmittel  für  Personen  und 
Waai'eu  zu  dienen,  oder  wodurch  eine 
Landstrasse  in  eine  Etsenbabn  nmgewan- 
flclt  werden  soll",  einer  Konzcssion  bedür- 
fen). Es  sind  dies  die  sog.  Scbleppbahncn 
im  engeren  Sinne,  die  andh  nach  dem  nenen 
Gesetze')  nicht  unter  den  Begriff  ..Klein 
bahnen"  fallen.  Sie  unterscheiden  sieli  vnn 
den  übrigen  Eisenbahnen  durch  den  Mangel 
der  OelTentltehkeit  Für  diese  bestehen 
wes^entlicli  vereiiifaclite  Bestimmungen.'-')  In 
der  Praxis  wurde  jedoeh  dieser  Unterschied 
keineswegs  »o  streng  beobachtet,  wie  das 
Beispiel  der  Sehönbrunn  —  Wittkowitzer 
SchleppTiahn  beweii-t  Dies.'  Bahn,  die 
einei-seits  den  Güterverkehr  nicht  nur  einer, 
sondern  einer  ganzen  Reihe  sehr  bedeuten- 
der  ProduktionssUltten  (Wittkowits,  Mahr. 
Ostrau)  mit  einer  Hnupt!)ahn,  der  Kaiser 
Perdinands-Nordhahn,  vermittelt  und  uebon- 
bel  einen  nicht  anbetrftchttiehen  MTentlicben 
Personenvr  rkelii'  bewältigt,  ist  als  Schlepp- 
bahn konzessionirt,  sie  unterliegt  daher 
weder  dem  Hcimfallsrecbte  des  Staates, 
noch  einer  Beschfftnkung  in  tarifarischer 
Beziehung. 

Für  die  unter  l  erwähnten  üaitei- 
nfebmuBgen  bestand  lediglieh  das  Bedflrf- 
nisa  nach  Erhiss  einer  ent>^t'^l  clienden 
Betriebsordnaug  und  nach  Klarstellung 
der  RcchtsvcrhSltnisse  zwischen  solchen 
Unternehmungen  und  den  Grund-(Strasscn-) 
eigenthümern.  Auf  die  zweite  Gruppe, 
die  ächlcp|>bahuen  (im  weiteren  Sinne), 
wiren  nach  dem  Muster  von  Sehönbrunn- 
Wittkowity;  die  gesetzlichen  Normen,  die  für 
Schleppbahuen  (im  engeren  jresetzliclien 
Sinne)  bestehen,  nuszudehucn  gewe&cn,  in- 

'   Vcri^l.  Heft  2.  ty. 

^1  ^>r<^l.  4;lü  tler  \'ei()r(iiiiiiei  (ies  )l;iTnlels- 
rainisU'i  iuni>  voai  l".*.  Mai  ISS',  |{.-<  ;.  15.  No.  57, 
(Berg^Averks-  und  Forsthnlin«  n  bctreiVeisd  und 
vom  25.  Januar  1879,  li.-G.-K.  Ko.  1»,  Mauz, 
Bd.  17. 


dem  man  fliese  piiut  Revision  fOcffentlich- 
keit,  Enteignungsrecht,  Kecht  der  Per- 
Bonenbeftlrdening)  unterzog.  Statt  dessen 
j)!  '   ''^  man  beide  Gruppen  zusammen  und 

,  zwängte  sie  unter  die  Bestimmungen,  die 

'  auch  rar  Hauptbahnen  zweiter  und  dritter 
Ordnung ■)  Anwendung  finden.  (§  1(>  Ab- 
satz 3.  ;  Die  im  (T(  setze  normirten  Kr- 
leichterungen  l».  -2lj  bilden  für  diese 
Rangerhöhung  nur  einen  sehr  schwaeh«n 
Ersatz.  Das  neue  Gesetz  bildet  daher 
für  diese  Kategorien  gegenüber  der  be- 
reits nach  den  alten  Bestimmangen  gepflo- 
genen und  als  möglich  anerkannten  Praxis 
k>  ine  Erleichterung,  sondern  eine 
Krscii werung.  Die  nach  dem  Gesetze 
erfdMrderliehe  Anerkennung  eines  solchen 
Unternehnieiis  als  Kleinbaiin  durch  dio 
oberste  Zentralbehörde  soll  eine  Abhilfe 

'  der,  wie  bereits  gezeigt  wurde,  unvermeid- 
lichen Schwäche  und  Unbestimmtheit  der 
Definition  bilden.  Sic  i.st  aueh  mit  Küek 
sieht  auf  die  mangelhafte  Begriftsbestiiii- 
mnng  sowie  hei  der  Neuheit  der  Blnrlchtonft 
solan-i^e  kaum  zu  umgehen,  als  sich  nicli' 
durch  die  Praxis  eine  gewisse  Abgrenzung 
oder  Zweitheilung  dieses  Begriffes  heraus- 
gebildet haben  wird. 

Wenn  raun  aber  dieses  Recht  der  '/.eu- 
tralbeiiörde  uinr&umte,  dann  war  es  auch 
aus '  den  bereits  iin  Aussebnssberiebte  er- 
örterten Gründen  misslseli.  die  Zuständigkeit 
zur  Koiizessionsertlteiluug  vom  Rechte  der 
Anerkennung  abzutrennen  und  den  Landes- 
regierungen oder  Autonomien  einzuräumen, 
so  wiinschenswertli  dies  vielleicht  in  viel- 
facher Beziehung  gewesen  wäre. 

Als  nicht  sehr  glflckllcb  mllssen  die 
Bestimmungen  über  das  stjiatlichc  Heiiu- 
falls-  und  Einlösungsrecht  «n  Kleinbahnen 
bezeichnet  werden.  Vor  allem  steht  Ar- 
tikel XVI  imWiderspruche  mit  Artikel  XXI. 
Dieser  Wi(l(;rsprneli  erkilirt  sieh  daraus, 
dass  der  Wortlaut  des  Artikels  XVI  durch 
den  Ausschuss  geändert  wurde,  ohne  dass 
die  entsprechende  Aenderniig  auch  in  Ar- 
tikel XXI  erfolgte.  Wilhrend  nHmlich  je- 
ner Artikel  bestimmt,  dass  die  Kunzessions- 
daucr  für  eine  autonome  Körperschaft  mit 
höchstens  9*i  Jahren   he<;ionzt   nird,  be- 

,  stimmt  Artikel  XXI,  dass  solchen  Autono- 
mien ge^e  naber  auf  das  Recht  der  Ein- 
lösung und  th."s  Heimfalls  zu  verzichten 
sei.  Nacli  der  Re^icrung.svorlage  war  die- 
ser Verzieiit  fakultativ.  Liegt  nun  schon 
in  der  Festsetzung  einer  bestimmten  Kon- 
zessionsdaucr  und  der  gleichzeitigen  Mög- 

«J  Verjrl.  Heft  3  S.  1J4 
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licbkc'it  des  Verzichtes  liut  deii  Heiinfall 
«in  logiseber  Widersprach,*)  so  triic  di«8er 

Widorspruch  in  der  gegenwärtigen  Fassung 
nocli  auffallender  zu  Tage.    Sobald  das 
Hcimfallsreebt  bedingungslos  beseitigt  wird, 
hat  eine  Begrenzung  der  KoiizeasionsdAnM* 
durchaus  koinf-n  Sirm.  Ganz  abge^ehon  von 
diesem  iugiücben  Fehler,  erscheint  das  ge- 
setzliehe MitSB  eines  solchen  Veralchtes  des 
Staates  unrichtig.   Der  Staatsgewalt  hätte 
(nach  dem  Muster   des   preussiscficn  Oc- 
setzes)  weuigstcns  die  Mogiicbkett  der  Eiii- 
lOsnng  gewahrt  bleiben  sollen.  Der  zum 
Gesetz  erhobene  Antrag  des  Ausschusses 
bedeutet  daher  eine  Verschlechterang  der 
Regierangsvorlagc,  Ein  zweiter  Fehler  ist  j 
die  zu  kurze  Konzessionsdaucr  (von  hOch-  ! 
stens  ÖO  Jahren)  bei  aiidcn  )),  als  autonoinen 
Körperschaften.   Dieser  Zeitraum  dUrtte  in 
den  seltensten  Fällen  zu  einer  langsamen, 
die  Konzf'ssioii  ire  nicht  belastenden  Kapi- 
taltilgung genügen.   Kleinbalincn  werdeu 
aach  von  weniger  kapitalkräti igen  Prlyatm 
erb.iut  werden,  und    der  hervorragende 
wirthschaf'tlichc    Zweck    solcher  Bahnen 
hätte  es  erheischt,  dem  Konzessionär  mög- 
lichst lange  die  Beuntisnng  zu  gestatten. 
Einerseits  erhalten  dalier  die  Autonomieen 
zu  weitgehende  Begünstigungen  (Abschaf- 
fting  de»  ßinlOsttngs- nnd  Heimfallsreehtes), 
andererseits  wird  eine  für   die  Kiitvvick- 
Innir  der   ül>ri^en  künftigen  Kleinbahnen 
hemmende  Bestimmuug  geschaffen.    Die  i 
Bestimmung   der  Ansfttbningsanweisting 
zum  preussischm  besetze,  es  solle  bei  Be- 
messung der  Dum  r  <-'mvr  zeitlich  begrenz- 
ten Genehmigung  daraui'  gesehen  werden, 
,dnss  die  Dauer  der  Qeuehmigung  nus- 
relehend  genug  bemessen  wird,  um  dem 
Unternehmen  die  Möglichkeil  der  Amorti- 
sation des  Anlagekapitals  zu  gewähren",  I 
wobei  von  der  gesetzlichen  Feststellung 
einer   Höchstgrenze    gänzlich  abgesehen 
wird,  ist  da  viel  treffender  und  zweckdien- 
licher. 

Wenden  wir  uns  nun  zu  den  I^esttm- 
mungen  des  neuen  Gesetzes,  welche  die 
Festsetzung  von  Begünstigungen  sowie  die 
Gewährung  direkter  und  indirekter  Bei 
tnigsleistungen  für  liOkal-  uud  Kleinbahnen  i 


>)  Dieser  Widfraprocb  wird  durrli  die  un- 
genaue F;^ss^ulJ^  des  zu  »iruiide  lii>;:enden 
<ieilaiiküiis  erzeugt.  Naeli  der  ,\lji»iciii  der 
Ke^ierang  sollte  nftmlieh  ein  sniclier  \'er/.ieht 
nicht  zu  gunsten  der  ursj)riiuf;lielien  Kon- 
zessionäre, soiideru  sttt.s  zu  ^un&lcu  einer 
autonomen  KCr|ier-<chaft  erfolgen. 


betreffen.  Man  bat  da  vor  allem  zwischen 
den  Bestimmungen,  die  sieb  bereite  im  alten 
Oesetz  vorfanden,  und  neu  aufgenommenen 
Normen  zn  unterscheiden.  Zu  tlen  crstcrcn 
zählen  im  grossen  und  ganzen  die  Bestim- 
mungen der  Artikel  I— V  sowie  XII— XY. 
Die  Acnderungen  und  Zus.ttze  der  Regie- 
rungsvorlage sind  praktisch  von  geringer 
Beotoutung.  Erst  die  Acuderangen  der  Ar* 
tikel  II  und  V  durch  den  Ausschuss  sind 
einschneidender.  Doch  Jiittte  der  Ausschuas, 
alb  er  die  höchst  unpraktische  Bedingung 
des  Nichtvorhandenseinseiner  zureichenden 
Ertragsfähigkeit  hinsichtlich  der  Reft-eiung 
von  der  Einkommensteuer  strich  (Artikel  Vd), 
von  einer  Verkürzung  der  Frist  Abstand 
nehmen  sollen,  da  diese  Bestimmung  gegen- 
über der  unter  dem  alten  (Jes^tz  bestehen- 
deu  Gepflogenheit  eine  ganz  überflüssige 
Härte  darstellt. 

Aneb  die  im[ierufive  Fassung  des  Ar- 
tikels II  bedeutet  nach  der  bisherigen  prak- 
tischen Handhabung  kein  besonders  werth- 
volles  Zngestiindniss.  iJie  einzige  »nateriell 
irgendwie  ins  Gewicht  fallende  neue  Be- 
stimmung in  dieser  Richtung  ist  die  Be- 
freiung von  den  Kosten  der  polizeilichen 
und  g-efnilsamllfrlien  I'ebcrwachmig.  Da- 
gegea  fanden  leider  die  Anträge  verschie- 
dener Sachverständigen,  die  zum  Theil 
auch  im  Ausschuss  gestellt  wurden,  keine 
Berück.-iclitiguug,  wie  der  .Vntrug  (Knftan) 
bezüglich  der  Befreiung  vom  Gebühren- 
äquivalente,  dann  die  Anträge  wegen  Be- 
freiung vom  Fnhrk  arten  Stempel,  der  eine 
besonders  lästige  Form  der  Besteuerung 
darstellt,  von  der  Grundsteuer,  den  Kosten 
der  staatlichen  Aufsicht  und  den  Konh 
missionckosten.  nhwolil  diese  keineswegs  so 
nebensachlich  sind,  wie  die  Regierungs- 
vorlage anzunehmen  scheint,  und  bei  weitem 
mehr  ins  Gewicht  fallen,  als  beispit  lswi  ise 
die  in  Artikel  IV,  2.  Absatz  gewährten 
neuen  Begünstigungen. 

Hingegen  erscheint  die  Ablehnung  des 
Antrages  Kaft'ni.  d^n  r.okrdhahnen  bis  zur 
Erträgnissgrenzc  einer  (iprozcntigen  Ver- 
zinsung des  Anlagekapitals  hlnsichttieh  der 
Tarife  freie  Hand  zn  I.ismt..  j^erc  ehlfertigt, 
weil  eiue  solche  Bestimmung  einerseits  eine 
ungerecbtrertigte  Einschränkung  desTurif- 
hoheitsrechts  dc>  stiatis  darstellt,  und 
anderer«;ei»s  Artikel  III  der  Reix:erun<r  die 
Möglichkeit  bietet,  den  Lokalbahnunlerneh- 
mungen  die  weitgehendsten  Zugeständniss» 
und  Freiheiten  auf  tarifariscliem  Gebiete  zu 
gewäiiren. 

Die  Abweichungen  der  Artikel  XII 
und  XV  von  den  entsprechenden  Bestim- 
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inung^eii  (lo>  alton  dcscizcs  bedürfen  keiner 
besonderrtn  Befprcchuog.'j 

Die  noch  weiterhin  in  Artikel  XVH  bis 
XX  den  Kl*'inl »ahnen  gewUhrten  Begünsti- 
gungen sind  die  unumgänglich  nutliwon- 
digcn  Folgen  «leisen,  dass  uitin  auf 
Tertiarbahnen  ttbcrhiiupt  die  einschrMnken^ 
den  Nornii  ti  des  Eisciibahnkonzcssions- 
wesens  zur  Anwendung  brachte.  Diese 
sämnUlicheii  den  Kleinbahnen  im  Vurhält- 
nis8  za  den  Lukjiiiiahnen  gewlhrtcn  Be- 
günstigungen sind  übrigens  von  ziemlich 
geringer  Bedeutung.  Dagegen  erscheint 
die  Einsehrllnkanf  dor  Koncessionsdaner 
und  der  Steuerfn-iheit  niaicricll  t-o  aus- 
schlaggebend, das8  die  Kleinbahnen  gegen 
über  den  Lokalbahnen  nicht  als  begünstiget, 
sondern  als  benaehtheiligt  erscheinen,  was 
zur  Foli^f  hahfu  wirfl.  d.i.--  in  vielen  Fällen 
die  Konzcasionirung  von  Bahnen,  welche 
eigentlieh  unter  die  Tertittrbahnen  gehören, 
als  Lokalbaliiien  angestrebt  werden  wird, 
nicht  aber  das  Umgekehrte,  wodurch  der 
Zweck  der  ZweithcUuug  verfehlt  wird. 

Wenn  die  bisher  besprochenen.  Neue- 
rungen nur  einen  sehr  gering«-n  Finfliii<s 
auf  die  Entwicklung  des  Lokal  bahn  wesens 
auattben  werden,  so  kann  dies  nicht  von 
den  neuen  Bestimmungen  der  Artikel  IX 
und  X  behauptet  werden.  Unter  diesen 
erscheinen  von  besonderer  Wichtigkeit  die 
in  P.  1  Absatz  2  und  S,  P.  2  des  Artikel  IX 
und  in  Artikel  X  vorgesehenen  Be^jfinsti 
guogen,  die  es  der  Regierung  ermögliciu  n, 
veiiorene  Beitmgsleistungen  oder  Zins- 
bfli^Bchaftcn  von  beliebiger  Höhe  im  ad- 
ministrativen Wege  „nach  eigenejn  Er 
messen"  zu  gevvUhreu.  Dieselben  sind  niclits 
anderes  als  die  vollstttudige  Auferstchnng 

des  im  .Ifjhre  1>^7C)  ffierlich  br  j^r.ilyeiien 
Grundsatzes  der  Unterstützungen  und  Bürg- 
schaften, jedoch  in  verschlimmerter  Form. 
Der  admini.strativen  Willkür  in  der  Finan- 
zirungvon  Lokalbahnen  wird  Thür  uml  Tiior 
geöffnet.  Die  Bürgschaften,  die  gegen  einen 
Mi8sl>rauch  ilieser  Gewalt  durch  das  Gesetz 

')  In  Artikel  XIV,  .Vbsatz  8,  der  die  iuan- 
spruchiiahnae  kouimunaier  Strassen  an  die  Zu- 

.stinniiiM)^''  ilcr  .Strasseneij^enlhiinier  kiiü|>ri. 
hätte  sicli  vielleicht  diu  Autuahuie  der  Klausel 
^onbesrhadet  de»  ^reNetxlieh  gewHbrIeisreten 
F.nteifi'minp-^rceln-.'-  oiiipfolileii,  da  muh  deia 
Wortlaut«  deü  neuen  üc^etzes  das  \  orliandea- 
.sein  des  Expropriationsrechts  (§  äii6  n.  b.  G.-B.) 
anffefocliten  weriien  käiiiile,  und  dic.'-e  Fra;«'»' 
bereit!)  iui  ulteu  Geseu  2\\«il'eliiuU  war.  (^Vergl. 
Hatidelsniinisterialerlass  vom  8.  Juni  1889,  Zahl 
13  7S7  \<>.  ;»7  vuin  .rahrc  Ißf«.  Abge- 

druckt bei  Manz,  Uaiul  ll.) 


Ü>er  iiahaeu  niederer  t  >r.tnui.;;.    [  | 

gegehl  n  wi-rden,  ^ind  rein  papierne  und  l<e 
stehen  lediglich  „in  dem  Ermessen  der  Regi» 
rung".  In  dem  unendlichen  Wortsehwalii . 
womit  die  Regierungsvorlage  diese  Bestim- 
mungen vertritt  rverjxl  IbTt  :t       Iii)  fi"..  An- 
merkung 1),  hl  aucli  nicht  eine  thatsächlichc 
SchutBwebr  gegen  einen  Missbrauoh  oder 
Uebergriff  enthalten.    Nauientlich  <lie  Be- 
stimmungen des  Artikels  X  sind  ungereclii 
fertigt.    Es  werden  da  lauter  Einnahmen 
und  Ausgaben,  die  in  das  Ordinarium  der 
Zukunft  gehören,  kapitalisirt    noch  dazti 
schlüsselmässig  nach  einem  uii  he ka unten 
Schlttssei),  und  damit  die  Oogcnwart  be- 
lastet.   Der  Um>tand,  da.ss  der  Abschlus;« 
all'  dieser  Vereinharungen  im  administra- 
tiven Wege  erl'olgt,  rau.«5S  naturgemttss  zn 
einer  Verdunklung  der  RechnungBlegnufr  \ 
ffihrei)     Pdbald   ein   solcher  Vertrag  die  ; 
Genehmigung  der  I..egislative  gefunden  bat, 
ist  die  Exekutive  bei  ordnungsmBssiger 
Ausführung  jeder  Verantwortung  ledig,  und 
es  liegt  kein  triftiger  Grund   vor.   li.i-  Ki 
gebuiss  zu  beschönigen.    Wurde  /jiiige;;' 
ein  soleher  VertrnK  lediglich  im  adnitnistrs- 
tivcn  Wege   abf:;T';e1i1o>«<^n.   so   inii^s  uini 
wird  »tets  das  Bestrel>cn  vorbanden  sei«, 
die  Rechnungslegung  derart  einzuriehtejt 
(was  Ja  sehr  lange  möglicli  ist),  dass  di«' 
abgeschlossenen  Vertr.1g(!  als  für  den  St<wt 
tinauziell  vortheilhaft  erscheinen,  wiLs  eben 
zur  Verhüllung  dos  wahren  8aehverli«itt 
irejri'iitlt'i  r  tiov.   p.M-lanieniarischeii  Kön^r- 
^ehaften  führen  und  eine  Gefahr  für  düS 
budgetHrc  Gleichgewicht  bilden  muss. 

Zu  den  einzelnen  Bestininiungeri  '1«"'' 
1/1  Irien  .\rtikel  und  ihrer  Bogründuug'  i» 
den»  .Vlotiveubericht  ibl  folgende*  zu  ^ 
merken. 

Die  Pauscli.ilinuig  der  B- ti  ieh-k">ie" 
mit  einem  Prozentsätze  der  liuheinuahuion 
oder  mit  einem  fUr  das  BetricbskilonietBr 
festzusetzenden  Betra;;'  ^i- II;  eine  rSuntniie 
in  !?ezuir  inf  dii  Höhe  der  AusgiV'eti  'i'""- 
wahrend  »iie  pachtweise  Uebernahine 
feste  Rente  einer  Reinertragsbfir^schaft 
gleichkommt.  F.rstere  gründet  sieh  auf  ib'' 
im  Moiivenbericht  nusgesprocticne,  jedoch 
vollständig  nnzntrefTende  Annahme  der 
Regierung,  dass  die  Rohein n  dunen  eines 
künfti};en  llnterneiimens  ..nieisieiis  mit  g«* 
nügender  Verliitislichkeit  ermittelt  werden 
können".  Die  „Bedingung",  an  welche  die 
Gewährung  -  i::  '  Stundung  der  Betri<  bs- 
kosten  Vergütung  geknüpf  t  ist,  bestellt  in 
dem  „Ermessen  der  Regierung",  dass  lO' 
folge  eines  solchen  Zugeständnisses  ein« 
«lauernde  Bclasiung  des  Staat.<-schatzes  niclit 
einlrelen  werde.   An  die  gleiche  ,ß«di«' 


''Mxif'iin!''' 1  ''^"^^  üitiei-retcbiitche  iie«ütz  über  itaiincn  ntc<iercr  Urduung. 


gang*»  d.  b.,  dass  „n«ch  den  von  der  Re- 
gierung zu  prüfenden  Ausweisen"  die  B<'- 
dc'Ckung  der  Pachtrente  „als  dauernd  ge- 
sichert Ansnsehen  ist**,  i»t  Auch  dio  zweite 
Art  der  Oarantiell•i^tllnfr  ^'*  knüiift.  Allrr- 
diugs  bieten  beide  Arten  der  BetriebsUber- 
nuhme  den  Vorthcil  „einer  Snesersc  verein» 
fachten  Verrechnung".  Denselben  Vorthoil 
und  zwrtr  in  erhöhtem  Mabsstain-  y(inf>.-t 
aber  der  Stoat,  wenn  ex*  die  betn-ttende 
Lokalbahn  lieber  gleich  selbst  baut,  was 
zweifoisolinc  vcmünfkigor  and  vortheit- 
harter  wäre. 

Am  wenigsten  IBsst  sich  gegen  die 
Ueburiiahme  der  in  Artiljcl  IX,  Ziffer  3,  be- 
zeichneten Li'iätnngeii  durch  die  Stfiats- 
eisenbiihnvcrwaltung  einwenden,  wenn  auch 
vielleicht  die  gleicbralls  dem  Ermessen  der 
Regierung  anheinigrt  stt  lltc  Möi^licliknit  der 
ttneDtgeltHoheu  oder  gegen  Kefandiruug  in 
Lokalbahntitres  anszaffihreiideu  Leistungen 
der  Staatsefsenbahnverwaltung  eine  Gefahr 
nicht  ganz  finssclilicsst.  Xanientlich  die 
Sclüu&bbestiinmung  der  Ziffer  3  bedeutet  lür 
Lokalbahnen  eine  grosse  Brleiehtcrung, 
ohne  dem  Staat»  ciri  (Thebliches  f)pfer  zu 
l(o$ten.  Daäs  durch  diese  Leistungen  die 
("inanzirang  (bofTcntlieh  nicht  allzu  „erheb- 
lich") erleichtert  wird,  wie  der  Motivenbe- 
richt anführt,  ist  allerdinjr!«  vollständig 
richtig,  da  eben  jedeä  Oe^chcnk  die  Kinan- 
sirang  erleielitert.  Am  wenigsten  fflr  den 
wirthschaftlichen  Zw(  ek  aus3chbigg<-bend 
ist  bei  dem  heute  xum  grössten  Theil  . an- 
gewendeten System  der  Vcrge))ung  zu 
Fnuschalpreisen  das  Zugeständniss  der  Be- 
fördcrunjr  von  S^cndtnifrcn  für  T.'iknlbahn- 
z\v(!cke  auf  den  ätaatsbahnlinien  zu  den 
ermässigten  RcgicrracbtsHtzen  der  Staats- 
eisciihalmverwaltung,  da  diese  bei  Beob- 
achtung des  Grundsataes  (b-r  l'tmiittelbar- 
kcit  sehr  selten  zur  Anwendung  ^L-langcn 
kaim. 

Sehr  interessant  erscheint  fit»-  P<'irrüii- 
dung  des  Artiicels  X  in  dem  Motivenbericbt. 

Die  Regierangsvorlage  stellt  gleich  ein- 
gangs selbst  fest,  „dass  die  für  die 
Staatsverwaltung  durch  die  Inbe- 
triebsetzung neuer  Lokalbahnen  äicli 
ergebenden  Vortheile  tn  vielen  FSllen 
und  7war  nicht  nur  von  den  Vertretern  der 
betreü'eudeu  Lokalbahuprojektu,  sondern 
auch  in  weiteren  Kreisen  weitaus  Uber- 
Schiitzt  werden  '' 

Namentlich  bei  di-r  Post  sind  naeli  den 
Erhebungen  ..Ersparnisse,  welche  in  ihrem 
kapitalieirten  Wcrtbe  als  Staatssnbvention 
gewfUirt  werden  könntf^n,  '^lisher  nur  in 
einzelnen  Ausnahmsfälleii  eingetreten".  Die 
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lage  solcher  künftigen  Ersparnisse  oder  ent- 
fallenden Vergütungen  erscheint  von  allen 
€toslchtspnnkten  verwerflich.  Gans  abgc« 
sehen  von  der  Unmöglichkeit  einer  halb- 
wegs sicheren  Berecbaung,  tritt,  während 
sonst  das  Bestreben  besteht,  mit  den  anner- 
ordeutlichen  Ausgaben  der  Gegenwart  die 
Zukunft  zu  belfisten,  hier  eine  Belastung 
der  Gegenwart  mit  ordentlichen  Ausgaben 
der  Zukunft  ein. 

Ueber  die  Frliohmi^feu  der  Staalsver- 
waltang  Uber  die  Mebreianabmen,  die  dem 
Staatsbetriebe  infolge  des  Anschlusses  neaer 
Lokalbahnen  erwachsen,  wird  im  Bericht 
der  Kcgicrung  .^dhst  bemerkt,  dass  diese 
nur  „annäherungsweise  und  schlüsselmässig'' 
angestellt  sind.  Da  der  angewendete 
Schlüssel  leider  nicht  bekannt  geinaeht 
wird,  entziehen  sich  die  Berechnungen  jeder 
Ueberprflfung.  Merkwürdig  erscheint  nur 
die  Ziffer  der  Mehreinnahmen  von  714  000  ti., 
die  an'^'eblich  der  Lemberg'- •  Czernowitz- 
.lassy  Eisen  bahn  aus  dem  Bestände  der 
Bakowinaer  Lokalbahnen  im  Jahre  1808 
erwachsen  sind.  Da  diese  Bahn  garantirt 
ist,  sollte  man  doch  erwarten,  dass  eine  so 
bedeutende  Mehreinnahme  eine  Uerabmin- 
derung  der  Bürgschaftsleistung  «ur  Folge 
gehabt  liätte;  dii  s  war  ah<  r  keineswegs  der 
Fall,  sondern  gerade  die  Jahre  1892  und 
18UB  haben  bedeutend  erhöhte  Bllrgsohafts- 
leistungen  in  Anspruch  genommen.')  Diese 
Beweise  stehen  daher  auf  sehr  schwachen 
Füssen  und  vermögen  kein  besonders  klares 
Bild  der  „Jilmlietien  Vortheile'*.  die  für  das 
Montan-  und  Salinenürnr  voraus{:fe^a^t 
werden,  zu  geben.  Oünzlicb  verfehlt  ist  es 
aber  unter  diesen  Umständen,  in  derlei 
Fällen  von  einem  im  vorhinein  „Ziffer« 
niUssig  nachweisbaren  Nutzen"  zu  Nprcchen, 
wie  dies  der  Motivenbericbt  und  das  Ge- 
setz thut,  da  jede  solche  Bereehnnng  nur 
den  Wci  th  einer  unter  hundert  P^ällen  neun- 
uudneuuzigmal  nicht  zutreffenden  Wahr- 
scheiniichkcitsreehnung  besitzt.  Die  Regie- 
rung erkennt  aueh  ganz  gut  die  Schwaeiie 
ihrer  Lage,  wie  dies  aus  dem  Motivenbe- 
richt lierauszuleteu  iat. 

•)  Der  Staat  /alilt.-  nltinlich  an  dCo  Lein- 

berg-  rzfrne'v  it/.'  1  Ü.-dni: 

IUI  Jahre  l-jsy  .   .  .    I7s>i  lö.»  Ü.j 

„     im  .  .  .  175&3lft  ,, 

«     ,    1691  .  .  .   1  ;>:..;  7;;:; 

,     •    1883  .  .  .  2m.uo 

„      „     1«9S  .  .  .  2S&07S6 

(Xer-,'!.   Kder.   ,.l.)ie  Kiscnlialinpelitik  Oester* 

reiche  eic."    W  ien,  Manz.  IKM.  J».  114.) 
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Das  n«;ue  ö^turreichioclio  Gctictz  über  Halmen  iiifiltriT  Ordnung'.  [foricIcIniiiAnea. 


Den  Angelpunkt  des  Oesetzes  bilden 
die  Artikel  VI~VI1I.  Darch  diese  wird, 
vrtmi  auch  in  Indirekter  W«i««.  ein  n&aer 
Begriff  in  das  flsterrelehische  Xeb€ni>aliii 

wescn  eingefühlt:  die  Eisenbaliiibaiikon. 
Die  aageruiirtcn  gesetzlichen  Beätimmungen 
umraawn  nXialieh  swei  Arten  der  Finan- 
zirung:  die  Finanzirung  dureii  die  Län- 
der and  durch  die  autonomen  Körper- 
schaften (Beeirke,  Gemeinden),  und  zwar 
vornt-hmlich  im  Wege  eines  direkten  Eisen- 
baliiianlphoriis  oder  durch lUirgschnftsleistun- 
gen,  und  die  Eiseubahnreutenbankcn. 

Die  Frage,  ob  die  Lftnder  bemfon  sind, 
in  (I<  r  För  it  run;^  der  Lokalbahnen  eimr 
führende  Uolle  einzunehmen,  wurde  be- 
reits im  vorstehenden  erörtert  nnd  ver- 
neint.  Ob  und  inwieweit  die  sweifelloe  in 
eff'tor  Linie  als  Interessenten  rrscheincn- 
den  Utizirke  und  Gemeinden  sich  finanziell 
betlieiligen  sollen,  ist  Icdifpiich  eine  in  je- 
dem  einzelnen  Falle  gesondert  zu  bi  int- 
wortendt'  Frage.  Es  lUsst  sich  jedoch  nieht 
leugnen,  duss,  sobald  man  ein  solches  Ein- 
treten der  LHndcr  und  sonstigen  Autono- 
injppn  in  die  Lokalbahnaktiori  im  allgemei- 
nen oder  nach  Lage  des  einzelnen  Falles 
fflr  gereohtfertiKt  anerkennt,  die  Gewäh- 
rung der  in  Artikel  iV  und  V  vorgesehenen 
Stempel-  und  Gebiihrenfreiheit  und  die  Be- 
freiung der  Zinsen  solcher  Anleihen  von 
den  KupoMStempelgebUhren  ein  sehr 
zweckdieulicheti  Miitf^I  für  die  Förderung 
dieser  Art  der  Finanzirung  darstellt.' >  Dass 
dw  Attsschuas  diese  von  der  Kegieronj^ 
urtiprlinglioh  bloss  den  Lünd« m  zugedach- 
ten Bogilnstigaugen  aucii  auf  die  ühripren 
antonomcn  Körperschaften  ausgedehnt  hat, 
erscheint  vollständig  gerechtfertigt  und 
dem  angestrebten  Zwecke  sweifellos  for- 
derlich. 

Die  xweite  wichtige  Massrcgci,  die  das 

Gesetz  ins  Auge  f.isst,  besteht  in  der  Ati- 
wendung  des  Pfandbriefprinzipee  auf  das 
Nebenbahnwesen.  Die  Il.vpotbekenanstal- 
tt:n  beleihen  ganz  bestimmte  Orondstilcke. 
l>ris  Kapital  wir»!  durch  ITnnIbrif  'V  be- 
schafft, fUr  die  nietit  ausschliossticli  die 
einzelne  Fonternng,  sondern  die  G<;sammt- 

*.i  Bemerkt  niu.sa  werden,  dass  bei  dem 

hciUi;ren  .Stande  der  Ccsi  tz.ufbmi;.;  iinil  bei 
dua  auch  Hulüsslich  de.r  iieliaUe  lURir  die 
Steuerretbrm  Ton  gewichtiger  Seite  g<!ltend 

;:einacl)len  IJedfiikeu  i;t  iren  sdli-ln-  Hcrreiiui 
zt'U  iWtcv  dieser  lioi:  iiii^tii.  uiij;-  trotz   iler  im 
(iesetze  eiitlialieneii  einiivula  generali»  -tets 
doM   Dninokie-sscli"  eri    <l.  r   Amliebtin-  oib-r 
der  Kiiil'iihniti;;  t  itier  uem  ii  ."Meoei  srliv^ebt 


heil  der  F'inlrrungiMi  i\<'V  Anstalt  hafti't 
Dieser  Vorgang  soll  nunmehr  auch  auf 
Lokalbahnwertfac  Anwendnnff  finden,  io- 
'lein  da.-.  Oesetz  gestattet»  dass  mit  der 
BUrgscliaft  eiius  Landes  aiisg^erüstete  An- 
stalten (Landesbankeu)  oder  audere  stata- 
tenmlfesig  hVerzn  befttgte  Anstalten  oder 
rje.scl!.schaften   oder  Abtlieilungen  solcher 
von  der  Uegierung  ermächtigt  werden,  ein- 
heitliche  Obligationen   za   sehaffian,  fflr 
welche   die   hinterlegten  Prioritäten  der 
r..okalbaliti  oder  die  Annuitäten  des  Staates, 
der  Länder,  der  Gemeinden  oder  sonstige 
Beiträge  als  gemeinsame  Sieberhett  haften. 
Der  Regierung  schwebte  hierbei  da^  II  m 
spiel  Belgiens  vor.   Durch  diese  Einrich- 
tung soll  ein  «loppelter  Zweck  erreicht 
werden,  dii  .Schaffung  von  Sammelstellen 
ffir  T-okalbahnwerthe  nnd   die  Kapitalisi- 
rung  von  Subventionen  und  Annuitäten  der 
Atttonomieen.  In  ersterer  Beziehung  wird 
vorausgesetzt,  dass  solche  eigens  zu  diesem 
Zwecke  organisirte  Kreditanstalten  in  der 
Lage  sein  werden,  Lokal bah^werthe  bOher 
zu  beleilien.    Der  weitere  und   »war  der 
Hauptzweck  ist,  wie  die  Hegierungsvorlagc 
ausführt,  der,  einerseits  dem  Staate,  dessen 
kräftige  Inanspruchnahme  (anf  Orand  der 
Artikel  IX  und  X)  für  die    Zukunft  ii> 
Aufsicht  genommen  wird,  und  andererseits 
den  Autonomieen,  „welche  nicht  geneigt 
oder  nieht  in  der  Lage  sind,  m  LokallMhn- 
ziivecken  selbständige  Anlchen  .infzuneh- 
men-,  die  Möglichkeit  zu  bieten,  „den  Km- 
pitala Werth  ihrerSubventionen  in  langjährige 
Annuitäten  aufzulösen"  und  dadnndi 
Krhöhung  der  Beiiragsleistungen  zu  erzi'- 
len.   Wie  sieh  die  Regierung  den  Vor^-ifl^T 
hierbei  denkt,  wird  im  Motiven beriebt*) 
ausl ultrl'c'i    drirp-ctr;:!.     Ilirrbf-i   wird  als 
wichtigster  ürmidsatz  aufgestellt,  dass  »üc 
von  solchen  Anstalten  zur  Ausgabe  gelan- 
g'  iidcn  Schuldtitel  eine  ausreichende  Sicher- 
heit besitzen  (gehörig  ..fundirf' sein)  mUs.seu- 
Würde  nun  diesem  Vtrriang^n  durch  die  im 
Gesetze  aufgestellten  Bedingungen  tbat- 
sächlich  r'nts]ir.icIiiMi,  s.,i  !ii-s-e  sich  nicht 
einsehen,  warum  der  Staat  nicht  selbst 
diese  Organisation  in  die  Hand  nahm.  Da- 
sitzt er  doch,  wenn  er  von  einer  Neuorgü- 
nisation   aliseheii   wollte,  eine  Anstalt  in 
seiner  Verwaltung,  die  vorzüglich  geeignet 
sein  wttrde.  bei  entsprechender  Ansge^t*'' 
tinig  diese  Funktionen  am  billigsten  'i^'' 
sichersten  zu  erfüllen:   die  Postsparkai»»! 
deren  Einlagen  für  die  Kapitaiisirung  sol- 
cher Annuitäten  der  Autonomieen  und  die 

Ij  Hell  .'„  S.  117. 
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Aus^faUe  eigener  Tiires  sehr  geeignet  ge- 
wesen wiren.  Die  «nier  P.  1,  S  und  4 
(alternativ  auff^cBlclIten  Beditigfung-oii  ver- 
mögen auch  thats&cblich,  wenn  der  Staat 
nur  einige  Sorgfalt  walten  IXset,  eine  ge- 
nügende Sicherheit  zu  gewährleisten,  frei- 
lich wäre  hei  einem  Mangel  solcher  Sorg- 
falt ein  ZasammcnbrccbeQ  überlasteter 
Antonomieen  nicht  anegcaehioeeen. 

Die  eine  Sicherangsmnssnalime  jedoch  ' 
(P.  2)  erscheint  zweifellos  als  j^'ÄnzHc!!  un- 
gcaUgend.     Bs   ist   dies   die  Fuucliruug  ' 
„doreh  ein  Im  Bleenbahubnch«  oder  in  an- 
drrf  r  "Weise  gehör if^  sicher  gestelltes  Dar- 
lehen an  eine  liOkalbabnnntemebmang'^. 
Was  betet:  In  anderer  Weise?  Wae  be^ 
demet  fenier  eine  solche  Sicherstellung  im 
Eisenbahnbuchcy  Welcher  Magsstab  für  die 
Schätzung  des  Werihes  nicht  bloss  einer 
Lokalbahn,  sondern  einer  Bahn  «Ibwhanpt 
darf  als  allgemein  giltijjf  und  zutrefTetHl  be- 
zeichnet werden?')   Eine  aolche  Art  der 
Fnndirung  über  aelilteast  nicht  bloss  die  ' 
Betheiligung  des  Staates  ans,  sondern  alc 
geuUgt  Uberhaupt  nicht,  wenn  dem  Onind- 
satze  nach  dem  Vorhandensein  einer  zu- 
reieheuden  Sicherheit  in  Wirltiiehlcdt  en«>  . 
sprodien  werden  soll. 

Weini,  w«8  sehr  zu  bedauern  ist,  der 
Staat  sich  nicht  entschliesseu  konnte,  die 
Oripanlsation  einer  Eisenbahnbank  eelbst 
in  die  Hand  zu  nehmen,  blieb  noch  zu  er- 
wUgen,  ob  man  nach  dem  Beispiele  Bel- 
giens ein  Monopol  scliaffen  sollte,  indem 
man  das  Recht  zur  Ausgabe  solcher  Eisen- 
bahnschuldver.schreihungfen  lediglich  einer  j 
(schon  bestehenden  oder  neu  zu  gründen-  I 
den)  Anstalt  elnrlnmte,  oder  ob  man  den 
Grundsatz  des  freien  Weiil»ewerbs  walten  ' 
lassen  sollte,  wie  dies  durch  das  neue  Oe- 
setz thnläächlich  ertüigi  ist.  Trotz  den  mit 
einer  Monopolisirnng  stets  verbundenen 
Fährliehkeiten^Diktirung'  des  Preises  u.s.w.) 
wäre  doch  ilor  Schaffung  einer  starken  ka- 
pitalkrUi Ilgen  KentrolBtelle  der  Vorzog  sa 
gelwn  gewesen,  da  ja  ohnedem  in  solchen 
Fftilen  gewöhnlich  eine  KarteiUrang  ein- 


In  ihren  Gutuchten  über  die  Dauer  des 
Nordbahnpriviic^iuiiiä  haben  sicli  Juristen,  wie 
Exner  und  (iriinliut,  aii.s>er  Slande  erkiflrt,  die 
Frage  /.u  beantworten,  wie  cijreiUlieh  dieser 
Wertit  KU  berecbneu  ist.  Ein  kia»»täi-he-  Bei- 
spiel für  den  Wertli  einer  riiacabahnbiirher- 
lichen  Sichet:f>tcllnn|>  bilden  Ubri<;eii8  die 
Dnicstcrbahu,  dt«  niederösterrcicbischen  Süd-  ^ 
west1)abncn  ttudBraunau-Straaswalcben.  Vergl. 
Konta. 


tritt,  die  die  Vorihcilc  des  Wettbewerbs  ver- 
eitdt,  wie  das  Beisplcd  Ungarns  beweist, 

Bisher  hat  anch  das  neue  Gesetz  nach 
dieser  Richtung  Im  Inlande  noch  gar  keine 
Wirkung  geäussert,  dagegen  den  tinbeab- 
sichtigten Erfolg  gehabt,  dass  im  Auslande 
Banken  gegründet  wurden,  die  in  ihren 
Statuten  ganz  wörtlich  auf  Oesterreich  Bu- 
sng  habende  Grandbestimmnngen  ent- 
halten 

Das  Gesetz  wendet  zwei  Mittel  an,  utu 
die  Ausgabe  solcher  Bisenbahnsoholdver- 
schreibangen  oder  die  Bildung  so^her 
Banken  zu  fördern.  1.  Den  Titres,  sobald 
sie  die  gesetzilcli  geforderte  Sicherheit  be- 
•itsen,  wird  die  GebfibrenfVeiheit  zuge- 
standen, 2.  können  sie  unter  den  Im  Ge- 
setze angefahrten  Voraassetzongen  »behufs 
Verbesserung  ihres  inneren  Werthes"  durch 
die  Behörde  als  ».pupillarsichcr"  erklärt 
werden,  während  eine  solche  Deklaration 
bisher  nur  durch  ein  Spezialgesetz  erfolgen 
konnte. 

Wenn  nun  aucli  ^'Cfjen  die  Einräumung 
der  Gebübrenfreiheit  für  solche  Schuld- 
titei  nicht  das  Mindeste  eingewendet 
werden  kann,  so  ist  docb  die  Behaup- 
tung der  Regierungsvorlage  nicht  zutref- 
fend, dass  diese  GebUbreubefreiung  eine 
logische  Folge  der  Analogie  sei,  welche 
zwischen  Pfandbriefen  der  Büdenkredit- 
Institute  und  den  künftigen  Eisenbabn- 
schuldverschreibungen  bestehe.  Zwischen 
diesen  beiden  Titres  liesteht  allerdings  eine 
Analogie,  jedoch  gerade  nicht  hinsiehilich 
des  der  Gebtthrenfreibeit  zu  Grunde  liegen- 


l»)is.s  in  Arcil<el  VII  aucti  die  HeHliimninig 
Aufnahmo  gefUoden  bat,  die  es  der  Staats- 
eisenhahnverwaltunjr  ennöglieht.  sich  das  Ka- 
pital für  Anlagen  bei  Stnatsbahnen  <also  auch 
Hnupl  bahnen  erster  ( Ordnung  i  zu  ver- 
seliaflen,  r<teh>  nielit  nur  im  Widerspruche  mit 
dem  Titel  de»  neuen  (ieset/.e.s,  welcher  nur 
von  Bahiieu  „niederer  örduun^"  ^»priclit,  snn- 
dem  nmss  auch  aus  luehrfacben  Gründen  Itc- 
denken erregen. 

3)  (terade  diese  Thatisacbe  wurde  jüngst  in 
der  Versiinmduufrdes  Vereins  zurl'örtleruugdes 
Lokal-  und  Stras>enbahnwcsens  von>  21.  .la- 
nuar  \  oii  einem  sehr  äaelikundi<;en  Prak- 
tiker mit  Bedauern  festgestellt.  ,,Ks  sei  die> 
ein  We^  zur  Verschuldung-  nn  Auslan<l. 
wa.s  in  linanzieller  irmsichl  sowohl  in  Anbe- 
tracht der  Valutarcgulirung,  ali<  auch  durch 
den  Entgang  der  Erwerbs-  und  Einkommen- 
steuer solcher  Institute  zu  beachten  »ei.  I  m 
dem  entgegenzutreten,  empfehle  »ich  die  Grün- 
dung eines  einselnon starken  kapitalkräftigen 
Uiiternelimens  ** 
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den  Motivs,  da  hei  letzteren  das  der  Aus- 

tiiihv  der  Prioritäten  zu  Grunde  liog'ende 
nc^chiift  ohnedem  schon  {^eb(ihr«;nfrei  ist, 
während  dies  bei  erstereu  uicbt  zutrifiTi. 
Bei  Ansgalie  von  PrloritSten  würde  daher 
iiucli  in  dem  Falle,  dass  die  erwähnten 
Schuldversclireibniurcii  der  Gebfihrenfrei- 
beit  nicht  thcilhalti^  (^''^^  ^^i'^^*-'"  wären,  eine 
doppelte  Belastung  mit  Gebühren  nicht  vor- 
banden sein,  wie  dies  bei  den  Pfandbriefen 
der  Kall  wäre,  da  bei  Iciztereu  das  ur- 
sprüngliche Rechtsgeschäft  keineswegs  ge- 
bührenfrei ist.  Diese  Befreiung  findet  da- 
her ihre  Begründung  nieht  in  einer  Analogie, 
sondern  lediglich  in  dem  Bestreben,  eine 
flnanziell  und  Ökonomisch  gewiss  vollstän- 
dig zu  rechtfertigende  Begttnstlgang  ein- 
treten zu  Ingsen. 

ünriehtig  ist  sncb  dfts  Ifotlv,  das  die 
Gesetzgebung  geleitet  hat,  als  sie  den  im 
Artikel  VII  bezeicfmeten  Scliuldvcrschrci- 
buugeu  unter  den  in  Artikel  VIII  (kumu- 
lativ) aufgezühlteD  Voraussetzangen  die  i 
Pnpillarit.'lt  fvergl.  Artikel  VHI  Absatz  1) 
zuerkaunte.  Es  geacbiebt  dies,  wie  bereits 
erwAhnt,  nach  den  ipeissimts  verbis  der  Be- 
gierangsvorlage  zur  Verbesserung  des 
inneren  Werthes  dieser  Schul  dt  itel.  Diese 
Erkltirung  bat  also  keineswegs  das  Inter- 
esse der  Personen  im  Ange,  zu  deren  Sehutz 
dies«'  g:esetzlirhc  Vorsicht  üherhaupt  ge- 
dacht i6t,8ondet  ti  die  Erhöhung  des  Wertlies 
eines  Eisenbahnpupieres«  Dieser  gefragten 
Auffassung  des  Begriffes  entspricht  leider 
auch  die  Strenge  der  Bedingungen,  von 
denen  das  Gesetz  das  Vorhandensein  der 
Pnpillarililt  abhangig  niaeht.  Auch  hier 
Hndet  sich  in  P  jene  unj^lüt^klictu  B»^ 
atimmaog,  nach  der  das  sonst  erlurderlicbe 
Zahlungs-  oder  Bfirgschafts  versprechen  des 
Staates,  das  vollkommen  genügt  hätte,  dui  cli 
rill  PfniHli'i'fh!  niif  i'in  uiilH'ucirliclii's  Gut 
im  Grund  buche  oder  Eise  n  ba  Ii  n  l)  ucbe 
ersetzt  werden  kann.  Während  man  auf 
der  einen  Seite  so  bedenklich  wjir,  d.iss 
man  Zahlungs-  oder  Bürgsciiaftsvei^prcclien 
der  Länder  als  nicht  genügend  erkannte, 
was  zweifellos  zu  weit  gegangen  erscheint, 
nms:iii;r  man  auf  der  aitdori^n  Seite  obige 
Vorsichläma4isr<^el  und  »clmf  dum  freien 
Ermessen  der  Regierung  den  weitesteu 
Spielraum,  indem  durch  obige  Alternative 
das  Zahluiit^s-  uiul  nürg^chafisversprechen 
nicht  bloss  aller  Aulunuuiieen,  wundern  auch 
jedes  Privaten,  sobald  es  gruud-  oder  eisen - 
bahnhü^'herlich  sichergestellt  rrsr  heint.  als 
pupillarsicher  erklärt  wertien  kann.  Hätte 
man  diesen  dehnbaren  Begriff  schon  bei 
der  Feststellung  der  Fundirungsarten  ver- 


hör Bahuon  niederer  Onlnang.  Ur^iSiSSSiti^ 

mefdra  sollen,  so  gilt  dies  iu  noch  viel 
stiii  k.  l  eni  Masse  von  den  in  Artikel  VIII 
aufgestellten  Voraussetzungen. 

Durch  die  Artikel  VI    VIII  sollten  zwei 
Wege  geschaffen  werden,  die  eine  leleht«^» 
und  billigere  Beschaffung  des  Vorzugs- 
kapitals  crmöglielien.   Den  zweiten  Theil 
des  Problemes,  die  Kegcluug  und  Krleich- 
lei  ung  der  Aufbringung  des  Eapitaltbeites, 
(Irl  ki  hif  Erträge  erwarten  ISsst.   h.it  das 
neue  Gesetz  leider   überhaupt   nicht  be- 
rührt, obwohl  —  wie  bereits  im  vorigen 
Abscimitt  erwähnt  —  der  Abg.  Kaftan  die- 
sen Punkt  nicht  nur  im  Ausschusst*,  son- 
dern auch  in  der  Generaldebatte  einer  — 
leider  nur  zu  flttohtigen  —  ErOrtenmg 
unterzogen  und  das  Mittel  angegeben  hat. 
das  geeignet  erächeiut,  eine  befriedigende 
Losung  dieser  äusserst  schwierigen  Frage 
zu  bieten.    Es  sind  dies  die  sog.  obligato- 
i-isphon  Eisen  bah ngenosse  n seil  aften.') 
Durcli  diese  würde   nicht  bloss  die  Be- 
schaming  des  sog.  Stammaktienkapicals  un- 
gt moiri  erleichtert,  sondern  aneli  die  Mög- 
lichkeit einer  Verringerttug  des  Vorzugs- 
knpitals  und  dadurch  einer  Vermindemnff 
der  G(dahr,  dass  die  Erträgnisse  der  Bahn 
zur  Verzinsung  und  Tilguncf  dieses  Kapi- 
taltheilcs  uicbt  genügen  köiinieu,  geboteu 
und  zugleich  das  Schwergewicht  der  Ent- 
sehfidnng  über  die  Präge,  ob  eine  T-okal- 
bahn  den  thatskcbliehen  BedUi'fuisseu  ent- 
spricht oder  nieht,  und  ob  sie  daher  ge* 
baut  werden  soll  oder  nicht,  in  das  Er- 
messen des  Faktors  gelegt  werden,  dem 
es  von  Rechtsweg(Mi  zukommt;  der  lokalen 
Interessenten.  Nun  ist  allerdings  die  Em»- 
schpidnnsr  fthr-r  die   Panwürdigkeit  einer 
Lokalbahn  eine  sehr  schwierige  und  ^'^^ 

'  Die  Uiheheisc-hat't  dieser  Idee  gebühn 
iueine.s  Wiüseua  dem  Präsideuten  der  Briiant-'' 
Lokaleisenbahnge9en<:ehafl,  Dr.  Carl  Frhr.  voh 
Ott'ennaun.  Vergl.  de-M  ii  Aat'sntz  in  den  „Mii- 
theilunjien  etc.'"  II.  .lahrg.,  7.  Hell,  S.  388  f- 
Allerdings  riflrfte  die  von  ihm  in  Aussieht 
nonniiene  .Viifslellunfj;  von  Inferessenzouen 
'i— 5,  &  -10  km  im  Umkreise/  kaum  pr"!»' 
tisch  befüudcn  werden. 

I  im  II  -i'lir  inleiossantoii  und  gcluMf,'CUCtt 
\  ersucli,  iliciies  Prinzip  noeh  uulcr  der  Herr- 
schaft de»  alten  Gesetze»  In  den  Dienst  >h-* 
I.okalhahuwesens  zu  stellen,  bietet  die  LokaJ- 
liahn  (i li r z  — (  <•  r V i^n ano  .\i|uileja 
l'.ei  ilieser  halten  sieh  die  (lurehsclmiHfH^:» 
und  iiiiraineiiden  (iemeinden  zu  einer  n«tni- 
lieh  frei«  illii^^en  <  ■eiiohsenschatt  vereiuijft,  "  '*'' 
clier  die  Ütu  kun-  eines  Abganf;<'>  an  Zia^«'"- 
erlo^dernis^  zulälli.  Die  einzelnen  Sieuertrügtr 
sind  an  die«ej)  Leinlungen  «ach  IHaiwg»''* 
htaatliclii^n  Steuer  betlioiligt. 
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mit  Kiicksicht  auf  dif  Schwierigkeiten 
teehniscfaer  Natur  durch  dii-  r.okalinter 
fssciiton  kaum  iiiöjflieh.  llif  r  scliriut  di  r 
J'uukt  zu.  liegeu,  in  dem  die  Heihilfo  dvs 
Staates  oder  Landes  rw  nllem  einzusetzen 
hfttte.  Gerade  so,  wie  zum  Zwecke  der 
Ausarbeitung  von  Komniassationsprojekttüi 
n.  dergl.,  sollten  auch  hier  die  Länder  und 
der  Staat  ihre  teehBisdien  Kräfte  auf 
Wtiii'-ch  der  Intcrpssenten  umsonst  oder 
liöchstens  gegen  die  Selbstkosten  zur  Ver- 
fOgnng  steKen.  Man  denke  sich  die  Saebe 
etwa  f'olgendermassen:  D;is  Ansuchen  um 
Ausarbeitung  eines  solchen  Frojektfs  hUtte 
auf  Anti'ag  von  Gemeinden,  Grossgrund- 
Itesitzern,  Industriellen,  grösseren  Gewerbs- 
leuten  der  Ik  h  i  tTenden  nogonrl  auszu- 
ipeheu,  die  zugleich  der  Behörde  die  Ge- 
meinden nnd  PersOnllehkeitan  namhaft  sn 
machen  hätten,  die  nach  ihrer  Meinung 
gk'ichfalls  zu  den  TnterpssPMten  dieser  Bahn 
7.U  Äühlen  wären.  L>abei  müssten  jedoch 
die  Gesuehsteller  nadi  thr«r  Stenerleistaiig 
einen  fr^'sctzlicli  rostznsrtzenden  Prozent- 
eats  des  Gesammuutercäsentenkreises  auü- 
machen.  Bei  der  hierauf  erfolgenden  Aus- 
arbettODg  des  Entwurfs  wäre  durch  die 
Behörde  in  jedem  einzelnen  Fallt-  ffstzu- 
stellen,  ob  die  vorliegende  Lokalbahn  mit 
Rttektiebt  auf  die  wabnebeinliche  HOhe  des 
B.mkapftals  und  dfo  ohwaltendi^n  wirth 
schattliehen  Verhältnisse  als  bauwürdig  er- 
sebeint;  zu^leieb  wSt«  der  HOehstb«trag 
des  aufzuwendenden  Kapitals  festzustellen. 
Von  dicsrni  KapitrU  milssfe  nun  *>i(i  der- 
artiger Prozentsatz  ohne  sicheren  Anspruch 
auf  Zinsen  in  der  Form  von  Stnmmaktien 
aufgebracht  Wiarden,  dass  dcrRnst  in  Form 
von  Prioritätäaktieu  oder  Prioritäten  aus 
den  Betriebsei^ebniaeen  suversiobttich  seine 
Deckung  limlt  n  könnte.  Dieser  Prozent- 
satz wäre  bei  Ausarbeitung  des  Entwurfs 
von  einer  gesetzlich  vorzuschreibenden 
Instanz  zwischen  einer  gesetzlich  festzn« 
stellenden  Mindest-  nnd  TTflchstf^renze  vor- 
zunehmen. Innerbalb  dieser  Grenze  hätte 
das  Vcrhiktntss  irgend  etnc  Behftrdo,  der 
die  erforderliche  Saobkenntniss  zuv:'- 
sprochen  werden  kann,  zn  bestimmen.  Die 
Frage,  ob  diese  Lokalbahn  gebaut,  sowie 
ob  das  Asigesetzte  Mass  von  Stammaktien 
von  den  Intcicssenien  übernonmion  wird, 
wäre  nun  im  Wege  der  Abstimmung  zu 
entscheiden.  Hierbei  hätte  eine  gesetzlich 
festzustellende  Behörde  nach  Prttfüng 
und  Richtis-stt  lhmg  des  s.  Z.  von  den 
Antragstellern  vorgelegten  Intcresseuteu- 
▼erzeidinisses  endgiltig  zu  bestimmen, 
welche  Gemeinden,  Bezirke,  Industrielle 


u,  8.  w.  als  Interessenten  erscheinen  und 
demnach  zur  Aufbringung  des  Stamm- 
kapit^ds  betzutian;,  n  hätt<'n.  und  dieselben 
in  einem  AufrutVertahren  zu  bezeicliueu. 
Eine  weitere  Verfolgung  der  Sache  hätte 
nur  dann  stattzufinden,  wenn  sieh  eine 
Uberwiegende  Mehrheit  (- oder  V«)  der 
durch  die  genannten  Interessenten  ver- 
tretenen direkten  Stcuerleistung  fflr  die 
Ansfiihriinf^  des  Entwurf.«  und  dariiir  für 
die  Aufbringung  des  StamiukapitÄls  durch 
die  Interessenten  ansspreehen  würde. 

Hierbei  wUre  dem  besonderen  Intcr- 
e»s«',  das  die  der  Bahnlinie  zunächst  lic- 
gendcMi  Gemeinden  und  sonstigen  Inter- 
essenten am  Zustandekommen  der  LokaJ- 
bahii  haben,  dadurch  Rechnung  zn  traj^cn. 
dass  bei  der  Abstimmung  (aber  auch  bei 
der  Betheiligung  am  Stammaktienkapital) 
die  direkte  Steuerleistung  der  durchschnitte- 
nen und  anstossenden  Gemeinden,  sowie 
die  direkte  Erwerbsteuerleistung  der  örtlich 
zunächst  in  Wag«  kommenden  Fabrikanten 
nnd  <n"f^ssrrcn  Opwnrbslente  'd.i.  der  Per- 
sonen, die  eine  einen  gewissen  Mindest- 
betrag flbersteigende  direkte  Brwerbsteuer 
zahlen)  nicht  einfach,  sondern  um  ein  ge- 
wisses Prozent  iTliHlit  in  Ansatz  f^'ehraeht 
würde.  Falls  sich  die  vorgenannte  Meiir- 
li^t  nir  das  Zaataodekommen  der  Bahn 
und  dadurch  für  die  Uebern»>hmp  des 
Stammaktienkapitals  aussprechen  würde, 
so  hätte  sich  die  Minderheit  zu  fügen 
(Zwaogswasseig^ttMWsenschaften,  Zwangs- 
kommassationen  u.s.w  ).  Poi  dorVertheilnng 
des  Stammaktienkapitiils  iiätte  innerhalb 
der  Gemeinden  die  direkte  Steuerlelstung 
für  die  Erwprbsteuer  mit  den  vorbezeich- 
neten Aenderungeu  zur  Grundlage  zu 
dienen.') 

Dabei  steht  in  besonders  berücksich- 
tijrunp'swärdigen  Fällen  (beispielsweise  bei 
grossen  Geländeschwierigkeiten,  Notbstand 
der  BeviVlk^nng.  aus  militärischen  R1kck> 
sicliten  nnd  dergl. di  in  Staate  und  den 
Ländern  noch  immer  dei'  Weg  offen,  sicli 
an  der  BeadmlTung  des  unverzinslichen 
Theils  des  Anlagekapitals  durch  Leistung 


^)  Sehr  XU  erwa^-en  wärt'  uach  die  Eiu- 
filhrun*;  des  Priu/.ipes  iler  Zinsi)iirj?siiiftft  nach 
dem  Muster  von  Gör/.-< 'ervijrnano-A<iuileja 
für  die  oblijjatorischeii  Geuosseiiscliaften  und 
swar  in  der  Weise,  das»  diese  bucg»chaft  durch 
die  Genossenschaft  entweder  fakultativ  an 
.Stelle  der  Aufbrin;riinj;-  dos  .Stamiiiaktieu- 
I  kapitales  lür  das  gauxe  Kapital  oder  nebenbei 
fiir  d«D  zur  Vershwun?  bChtinnntcu  Kapital- 
tbeii  zu  erfolgen  hiftte. 
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von  verlorenen  Rciträfjeii  oder  Uehernalime 
von  äUiuinuiktieii  zu  betheiligen  oder  die 
Alugabe  des  veniittlicdieii  Theil«  doreb 
GewährunK  von  Bttrgseh«fteii  za  ei^ 
leicbtern.^) 

Der  Nachahmung'  werth  wutn  rern«r 
vielleicht  noch  zwei  Resiiniorangen  dci 
ungarischen  Gesetzes  erschirtien,  von  denen 
die  erste  (Ges.- Art.  IV  vom  Jahre  1888, 
§  7)  d«n  Handelsminfstcr  ermlcbtffrt,  zur 
Unterst  fit /.n  11p'  ontstchfinlfr  I-nkalbnhnen 
J&hriich  eine  besiiuuuie  Sutuiue  (in  Ou^u'n 
800000  fl.)  \m  Budget  einzustellen,  woraus 
dann  Lokalbahnen  bis  za  einem  gewissen, 
gleiclifalls  tfesetzlich  beistimmten  Prozent- 
sätze dei>  wirklieben  Anlagekapitals  (10%) 
untentfltzt  werden  können,  wlhrend  die 
zwt'itc.  deren  Aufnahme  auch  iin  Ausschüsse 
beantragt  wurde  (Abg.  Popper),  eine  we- 
seatliche  Erl^ditemng  der  in  Artikel  222, 
Ab«.  1,  a.  und  Artikel  35.  AU>.  l 

des  EinfÜhrungsfjcsetzes  zum  a.  ](  G.  B. 
vom  17.  Dezember  IWJ,  R.-G.-B.  No.  1  (vom 
Jahre  1863)  für  die  Akttengeaellsebaften  aaf- 
gestellten  n'  diiignnprn  enthRlt  -  ^ 

Fassen  wir  nun  unser  Urtheil  Uber  das 
neue  Gesetz  zustimmen,  so  müssen  wir  es 
als  zweifelloses  Verdienst  der  Regierung 
bezcicliin  ii,  (la.ss  sir  mit  rodlichom  Eifer 
bestrebt  war,  eine  Lösung  all'  der  schwie- 
rigen Fragen  su  finden  und  einen  krftftlgen 
Ai]stoss  zu  einer  besseren  Entwicklung  des 
bisher  ziemlich  vornnchlM&sigton  und  doch 
für  die  wirthschaftlichc  Entfaltung  eines 
Landes  so  wichtigen  Nebenbahnwesens  zu 
geben.'  Wenn  dir-  neuen  Normen  daher 
auch  zum  grossen  Theil  ntir  die  Ueber- 
Rchrlften  fClr  Kapitel  liefern,  die  erst  ge- 
schrieben werden  müssen  und  noch  nieht 

*)  Die  iteirierunir  ist  ge^enwiirti^  mit  der 

Aii>j;irl><  itiii[;;  i'itn  -  i|ic  Frn;r<"  der  Ei-i-ribahn- 
gcnoüsenscliaftcu  re^feinden  (icsetzeotwurts 
besehilligt. 

'}  «}  IS  dfs  <iL'S-Arl.  XXI  vom  Jährt!  ifvH» 
bestiuiiut  iiüBilicli:  „Wenn  auf  die  ötauiui- 
aktlen  der  zum  Ausbau  und  Betrieb  «iner 
VizinalVinfiii  zu  kr.'-irendiMi  Gcsellsi-lTart  30'  .i 
des  Xoriiiaiw  «.TtliCH  iulioareiu  eingezahlt  oder 
durch  Intabulationen  auf  die  als  Hypothek 
dienenden  Kcalitätoii  bi-  /.um  l'elauf»'  des 
doppelten  Wcrthe^  sichergestellt  fjilcr  aber 
durch  g^fsetzmitssig-  übernommene  Verpflich- 
tung^en  der  Gemeinden  und  Mitui/ r:<  !i  bedeckt 
sind,  kann  .sieh  die  (hk  IIm  UhU  .ds  >olehe 
kon.9titiüreii  und  ihre  Stamtcn  in  da>  Ilande]>- 
firnienregister  eintragen  lns-(  n.  Sie  darf  je- 
doch die  in  der  Kon'/.e'^Hion-urkun<li-  odt  r  iu 
den  Statuten  l'est;rcs«  t/ten  TItros  (Prinrit.ils» 
aklien,  l'riori(ätsoblij|;alionen^  innerhalb  der 
in  §  14  anjg-t'^eb«nen  Grenzen  nur  dnmt  «Midt- 


I  an  be»tehen.le  -rös.sere  Bahnen,  [w,  liiSlbr". 

die  Lösung  bedeuten,  und  svenn  «Ins  neue 
Gesetz  vielleicht  nicht  im  8uudc  s«uti  wird, 
die  Lokalbahnen  unmittelbar  (ohne  Oefalir 
ffir  da.s  flnrirr/ielle  Gleichpinvicht)  zu  för- 
dern, so  ist  doch  schon  ein  grosses  Stück 
Arbeit  geleistet.  Wahrend  man  frflhcr  In 
Thale  stand  und  nicbl  wusstc,  welchen 
Pfad  man  einschlugen  solle,  hat  uns  fin« 
neue  Gesetz  auf  die  Höhe  geleitet,  von  der 
aus  wir  die  Wege  erblicken,  die  zam  Ziele 
führen. 

Aufgabe  der  nächsten  Zukunf  t  wird  es 
sein,  die  Torhandenen  Vorzüge  atiszanutzen, 
die  Gefahren  und  Klippen,  die  das  Gesetz 
enthält,  g:Ki<'klich  zu  nmschiffeii  imd  die 
unvermeidlichen  LUcken  tiorch  Schntiung 
ergiinsender  Gesetze  und  Erlass  einer  ent< 
sprechenden  Ausführungsverordimn^  auf- 
zufüllen. 


Ucbtr  den  AnscliluM  von  Privatan84:hlu»a- 
baknen  an  ba«leli«ude  griktMre  Bahne«. 
Vm 

U.  Jaeobi, 
Bciflcnuiga-  iiad  HturaUt  ia  CaaseL 

I.  Einleitung.  Eigenthamiichkeitan  dar 
Prlvatansehlussbahnen. 

Das  Kleiiibahngesetz  vom  28.  Juli  189-_' 
behandelt  in  seinem  letzten  Theil  von  §  43 
bis  61  die  Privatansehlussbahnen,  worunter 
K.ihnon  zn  vorsirhon  sind,  „welche  dein 
ölfcntlicbcu  Verkehr  nicht  dienen,  aber  u:it 
Eisenbahnen,  welche  den  BestimmuDgo 
des  Gesctsses  über  die  Eisuobahnuntem«!'' 

tiren,nnd  kann  die  Krlaubnisn  /tun  faktischen 
He^-inu  de.f  liuues  nur  «lann  ertlieilt  «enleii, 
wenn  .'!(>%  de«  iStamtiiakticnkapitals  in  Baarei» 
cin^'exahll  werden  sind." 

DicMj  riestimmunf;  «ird  dureh  }j  'J  des 
Ge8.-Arl.  IV  vom  Jahre  It-m  dahin  erleichtert, 
das.<«  bei  Sicher^tellun?  Jener  an*/»  des  Stamm- 
.•iktiriik;i|iitaU  .uhii  der  verhältnis8nili*sitr<" 
Theil  der  ileitra^sluistung  de:»  Staates,  der 
Muniaipien  und  der  Gemeinden  in  Berü<'fc- 
sieliti;;nn;;  zn  ziehen  ist  nntl  <^a^^.  Mjf>aM 
diese  Beiträge  in  liateu  nach  duui  \  erlirii(ni'>'> 
des  Banfortsehrittes  gexablt  werden,  die  roan- 
«rtdnde  Einzalilun^^  auf  die  Stanimaktien  kei» 
liiiuleriiiss  für  die  EnuBäiou  der  PrioritÄte» 
/.u  bilden  hat.  Kbenso  wird  durch  diesen 
Artikel  die  He^'tininiun;^  aiifjrclioben,  ilass  der 
Buuküuseus  ci^t  nach  voller  Kinzaldunp"  von 
8l)'/o  der  Sinunnaktit  n  in  ilaar^reld  ertheilt 
werden  darf  Ver;i'.  Zeiiselirift  für  Klein- 
bahnen, Jalu;:un^  l^'.<l,  S.  IM- 
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niuiigrii  vriiTi  :i  N'ovemhfr  1S3>^  nntcrlicSfcii, 
oder  mit  Kleinbahnen  derart  in  unmittel- 
barer Gleisverbindung  stehen,  dass  ein 
Uöbert;;uig  der  Betrie)»smitlel  stattfinden 
kann".   Ein  Uebcrgatif^  der  Betriebsmittel 
im  Sione  dieser  Bestimmung  findet  nur 
dann  statt,  wenn  infolge  des  Anschlaases 
di"  P.^'triphsmittcl  der  Anschla>s1iiihii  ,mf 
den  Gleisen  der  grösseren  Bahn  weiter 
Iftofen  können  —  oder  anch  umgekehrt, 
wenn  die  Betriebsmittel  der  grösseren  Bahn 
auf  den  Gleisen  der  Anschlussbuiin  w*  iter 
laufen  künncu.  Letzterer  Fall  ist  der  am 
hftnflgsten  vorkommende,  nnd  im  allge- 
meinen wird  utitr  i'  .'inem  Priv.it.ni>ciilus8 
ein  Gleis  vei*8tandcn,  auf  das  die  Betriebs- 
mittel der  grösseren  Babn  fibergefllbrt  und 
von  dem  sie  nach  Kntlndung,  >  lit  i  lutch 
nach  Entladnuir  umt  Wiederbelailung  der 
grössereu  Baiin  zurückgestellt  werden.  In 
dieser  Weise  lieben  es  grossere  und  kleinere 
industrielle  Arilnj^t  n  nd,  i  einzelne  Händler, 
sowie  grössere  Verlader,  mit  ihren  Schuppen 
und  Speichern  eich   an   die  bestehenden 
Eisenbahnen  anzuschliet-sen,  und  erreichen 
damit  den  Vortheil,  dass  sie  die  Entladung 
der  für  sie  angekommenen  Güter  und  die 
Wiederbeladang  der  Wagen  auf  ihrem 
eigenen  Grundstück  und  innerhalb  der  vor- 
geschriebenen Ent"  und  Beladefrist  aus- 
führen können,  ohne  von  dem  Verkehr  des 
fibrigen  Pabliktims  l)elästigt  zu  werden. 
Meistens  ist  damit  rhu-  Rr>pai  iiiss  an  Fuhr- 
kostea  uud  Zeit  verbunden,  und  die  An- 
BChluBsinhaber  haben  nodi  den  Vortheil, 
dass  das  Ladegeschftft  immer  an  derselben 
dazu  vorgerichteten  Stelle  geschehen  kann. 
Für  die  Eisenbahn  aber  bringt  die  Anlage 
einer  soleben  Privatansohlussbahn  eine  Rot* 
lastunp  der  Lrtdestrasse  von   drr.  Fuhr- 
werken der  nunmehr  auf  ihren  eigenen 
Höfen  arbeitenden  Verlader  mit  sich.  Eine 
Mehrarbeit  erwächst  ihr  allerdings  aus  dem 
Hinsetzen  und  Wiederabholen  der  Wagen 
von  Itestimmten  Stellen,  die  in  B''orm  einer 
UebwftthniDgsgebtthr  bezahlt  wird;  da  aber 
der  Vortheil  der  Einrichtung'  anf  beiden 
Seiten  liegt,  so  ist  die  immer  weiter  ausge- 
breitete Ausdehnung  dieser  Anlagen  leicht 
erklärlich. 

Allj!lli!-Iie!t  treten  infolgedessen  an  die 
Eisenbabnverwaltuug  eine  grosse  Anzahl 
von  AntrKgen  auf  Herstellung  von  Privat-  ' 
anschlussbahr.eii  iu  ran.  Bei  Prüfung  dieser 
Anträge  zeigt  sich  oft,  dass  die  Antrag- 
steller sieh  über  die  Voraussetisangen.  anter 
denen  eine  solche  Bahn  möglich  ist,  nicht 
ausreichend  unterrichtet  haben;  ein  Lage- 
plan  mit  einer  in  ein  beliebiges  Bahnhofs- 
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gleis  eingezeichneten  Weiche  und  einorn 
Stückchen  Gleis  in  Fortsetzung  dieser 
Weiche  bildet  meistens  die  Grundlage  des 
Antrags,  und  es  wird  vielfach  als  eine 
bUreaukratische  Schwerf^ilüfrkeit  empfun- 
den, wenn  die  Eisenbahn  Verwaltung  grössere 
Unterlagen  verlangt  nnd  sonstige  Forderun- 
gen stellt. 

Eine  ZusammcustcUuog  der  Bedingun- 
gen, unter  denen  die  Herstellung  von  Prl- 
vatanschlussbahnen  an  grössere  Bahnen 
möglich  isf.  sowif  eine  Aufzählung  der  ver- 
schiedenen Formen,  unter  denen  solche  au- 
gelegt werden  können,  durfte  daher  nicht 
ttberftttssig  sein. 

n.  Oesicbtspunkte  für  die  Anlage  von  An- 
sehlossen an  bestehende  grössere  Bahnen. 

Bei  jedem  Anschluss  ist  die  Frage,  die 
zuerst  gestellt   uud   beantwortet  werden 
musa:  „Wohin  soll  die  gröss<n%  Bahn  die 
für  den  Anschlussinhaber  ankommenden 
Wagen  stellen,  und  wo  soll  sie  die  au 
sie    zurückgehenden    Wagen  abholen?" 
Dieses  wird  je  nach  den  Verkehrs-  nnd 
Betrii-bi-verhältiiissen  sowohl  der  grösseren 
Bahn  als  des  Anschlusses  verschieden  ge- 
handhabt werden  müssen,  auch  wird  die 
Lage  der  anzuschlics.senden  Anstalten,  je 
nachdem  si<;  an  der  freien  Strecke  -oder  an 
einem  Bahnhofe  liegen,  hierfür  verschiedene 
Lösungen  bedingen.    Auch  der  Umstand, 
oh  der  Bahnhof  eine  l.Mkomotivstation  ist, 
vou  der  aus  der  Anschluss  mit  den  dort 
vorhandenen  Rangirmasehinen  bedient  wer- 
den kann,  oder  ob  er  eine  Unterwegsstation 
ist,  auf  der  die  Zugmaschinen  der  Güter- 
züge das  Ein-  und  Aussetzen  der  Wagen 
besorgen  müssen,  begründet  einen  Unter- 
schied in  der  AnUige  uud  in  der  Behand- 
lung.  Kndlicii  ist  es  von  wesentlichem  £üi- 
fluss,  ob  die  grössere  Bahn  eingleisig  oder 
zweigleisig  ist,  ob  sie  als  Nebenbahn  oder 
als  Hauptbalin  betrieben  wird  und  hiernach 
kleinere  oder  ausgedehntere  Sigual»iche- 
rnngsanlagen  verlangt,  ebenso  ob  die  An- 
sr:ilt  auf  der  Seite  dfr  vorhandenen  Neben- 
und  Ludegleise  liegt,  oder  ob  die  Zufuhr 
ehie  Kreuzung  der  Hauptgleise  voranssetzt 
Es  sind  daher  zu  unterscheiden :  1.  ein- 
fache Gleisanschlüsse  mit  nur  einem  Auf- 
stellgleise, das  sowohl  für  die  ankommen- 
den als  für  die  abgehenden  Wagen  dirat; 
diese  können  nur  angelegt  werden,  wenn 
ein  geringer  Vei'kehr  auf  dorn  Auschluss- 
gleise  zu  bewältigen  ist,  und  wenn  die  Be- 
triebsverhJiitnisse  der  j^s  w^cren  Bahn  SO 
viel  Zeit  bieten,  das.s  da»  Herausholen  der 
abgehenden  und  das  Hiueinsetzcn  <ler  an- 
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koiiiineriil'u  W,i<,'t>n  nntw  ZubilfVnMlinic 
der  Gleise  der  grösseren  Bahn  möglich  ist. 
Wird  der  Verkehr  auf  dem  Anschliusipleise 
stärker,  so  ist  2.  fiii  Ansch!uss  mit  bo-cn- 
dtiren  getrennten  Gleisen  für  ankommcudc 
and  fUr  abgehende  Wagen  ansnlegen.  Die> 
Mibe  Forderung  niuss  auch  gestellt  werden, 
wenn  ülicrführentlc  Biilni  iiiciit  die  Zeit 
zum  Ausrangiren  der  W agen  von  dem  An- 
sehlnese  aufwenden  kann,  oder  wenn  ihr 
dü/u  <1i<'  Gleiälängen  sun  AtMSfehen  dee 
Bangirziiges  fehlen. 

Die  Anschlüsse  können  ferner  3.  nnr 
einseitig  sein,  ao  dass  nur  eine  Weiche  die 
Verbindung  zwischen  rlfT  {n'f'?'5"*rpn  Buhn 
und  dem  Auschlussgleise  herstellt;  dies 
kann  zuweilen  dnreta  die  OefllllverhKltniBie 
der  Hauptbahn  bedingt  werden,  ist  jedoch 
meistens  darin  begründet,  dass  das  An- 
schlussgleis nur  von  einer  Richtung  her 
Wagen  bekommt  und  nur  nach  derselben 
Richtunfr  Wjigen  absendet;  oder  4.  zwei- 
iseitig,  so  dass  das  An-  und  Abbringen  der 
Wagen  von  beiden  Riclitangen  Iier  und 
nach  beiden  Riclitungen  iiin  erfolgen  kann. 

Es  sind  ferner  zu  unterscheiden:  5.  .^n- 
schlüs.'^c  auf  freier  Strecke  zwischen  2  Sta- 
tionen; liierbei  kOnnen  besondere  Züge  von 
dem  b<'n«ehh:irfoii  Riihnh^iri-  nach  dem  An- 
BClilussgleise  gebildet  werden,  oder  et»  kann 
raOgiicli  sein,  die  Bedienung  durch  die  ver- 
kehrenden Züge,  die  d.uin  nach  Bedarf  vor 
der  Anschlusswciche  halten  müssen,  zu  be- 
sorgen, und  G.  Anschlühsc  an  bestehende 
Bahnhöfe,  hei  denen  entweder  in  den 
Zwischc-npausen  zwisehen  den  ZUgeti  die 
Wagen  von  und  nach  dem  Anscblussglcise 
gesehobcn  werden,  oder  bei  denen  die  Zug* 
maacbinen  der  (Güterzüge  das  Hineinbringen 
und  das  Herausholen  übemrimien. 

Der  Anschlusssucber,  dem  die  Verhält- 
tüBse  des  Bahnhofes,  an  dem  er  liegt, 
meistens  l  eknnnt  sind,  kann  siefi  zwar  die 
Bewegungen,  die  fOr  seine  Wagen  urforder- 
Ueb  werden,  selbet  vorstellen;  vor  Auf^l- 
lungeineaEntwurri«  i.stes jedoeh  rathsam,  dass 
er  sieh  ziinJleh«;?  mit  der  Kiseiibahnvcrwal- 
tung  in  Verbindung  setzt,  die  ihm  angiebt, 
in  welcher  einfachsten  und  aidiersten  Weise 
von  ihr  die  Bedienung  des  Anschluascs 
wird  besorgt,  werden  kOuiieii. 

Der  AnschlttssBttcher  mnss  demn&chst 
auch  erwägen,  in  welcher  Weise  er  die 
Wntron  von  der  Uebergabestelle.  wo  er  sie 
ubernimmt,  nach  seiner  Fabrik  oder  seinem 
Speicher  bringen  und  dort  entladen  kann, 
auch  in  welcher  Weise  er  di<'  al>>jeliendeii 
—  seien  es  leere  zurückgebende  oder  wie- 
der beladene  volle  Wagen  —  naoh  der 


Stelle  schaffen  will,  wo  -ie  die  Bahnver- 
Wallung  wieder  zurücknimmt.  Bei  kleine- 
ren Anlagen  genllgt  einfaches  Hin-  und 
Her.-4cliieben  mit  Menschen-  oder  ITerde- 
kraft;  bei  grösserem  Umschl.i--  «»der  weite- 
ren Wegen  koiiimt  in  Erwägung,  ob  Loko- 
motivbetrieb vortheilhaft  anzuwenden  ist. 

Für  ein  grösseres  Werk,  z  B.  eim- 
Zuckerfabrik,  bei  der  bich  ein  starker 
Betrieb  auf  den  kurxen  Zeitraum  von  einem 
Vierteljahr  zusammendrän-it .  empfiehlt  es 
sich,  einen  Kreislauf  der  Wagen  zu  bilden, 
derart,  dass  die  ankommenden  AVagen,  so- 
bald si<;  v(Hi  dem  dazu  bestiniinten  Ueber- 
gabeg]<  ist  nbcehoh  sind  iirifi  df-n  Fabrik- 
hof  erreicht  haben,  auf  einem  bestimmten 
Wege  nach  dem  Uebergabegleise  der  ab- 
gehenden Wagen  gelangen,  ohne  mit  den 
in  entgegengesetzter  Richtung  laufenden 
auf  einem  Gleise  zusammenzutreffen.  Winl 
hierauf  bei  der  Anlage  einer  Fabrik  gleich 
Rfieksieht  f^PiiormiKTi,  s-n  vermindern  sioli 
die  Betriebskosten  um  einen  angeraessCDen 
Tbeil;  naehtrilglich  Iftsst  eich  jedoch  ein 
solcher  Kreislauf  meistens  nicht  mehr  her- 
stellen, und  es  niuss  dniiTi  in  anderer  Weise 
versucht  werden,  unnöihige  Wege  der 
Wagen  möglichst  zu  vermeiden. 

Die  TIrbergabegleise  müssen  ferner  in 
angemessener  Länge  angelegt  werden,  da- 
mit die  gleichzeitig  ankommenden  Wagen 
aufgestellt  werden  kOnnen.  Bei  der  immei 
medi-  sieh  vergrossernden  TragfJihigkeit 
und  Lange  «1er  Wagen  sind  für  eiuca 
Wagen  10  m  nntebarer  GleislKnge  tsa  reeb- 
Tu  n,  deim  wenn  aaeh  zur  Zeit  noch  im 
allgemeinen  9  in  ausreichen,  so  erfordert 
doeii  bereit«  eine  grosse  Zahl  der  bedeckten 
Wa^'i'ii  (las  olieii  eingegebene  gröBB*!** 
^b(^s.  Di.  Anzahl  der  täglichen  t^brt«'« 
nach  ein(>m  Anscblussgleise  int  aber  äb- 
hängig  von  den  Betriebsverhllltnissen  der 
Hahn,  an  die  der  Anschluss  erfolgt,  ob 
diese  viele  oder  nur  wenige  Züge  ver- 
kdircn  lässt,  ob  einmal  oder  dreimal  oder 
noch  öfter  aus-  und  eingesetzt  werden 
kann,  auch  ob  Ma.sehinetikratt  jederzeit  zur 
Verfügung  stellt,  oder  ob  solche  besonders 
beschafft  werden  niuss.  In  der  Begel  wird 
die  Zahl  der  tü^lieht-n  .Anschlussbedienun- 
gen  im  Anschiussvertrage  festgesetzt,  je- 
doch pflegen  es  mehr  als  drei  nicht  zusein, 
deren  näUiere  Bestimmung  der  Muttcrstaiion 
überlassen  bleibt;  StreiTifrkeiicn  darüber, 
dabs  die  Uebergabegleise  nicht  genug  l'la'^ 
für  die  angebrachten  Wagen  bieten,  sind 
aber  immer  sehr  uner<|ui<  klicli. 

Bei  «olelien  Ansclilussiiahnen  mit  I^oko- 
motiv1)eiriel),  die  unter  <l.is  Kleinbahngei«»« 
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fallen,  bedarf  es  tiaeh  ticr  Uebcrlei^unif,  in 

welchtT  W^•i!^«•   die  Lokomotive  der  aii- 
kommendeu  Züge  sich  vor  oder  hinter  die 
absttholenden  Wagen  setzen  kann.  Je  nach- 
dem die  Zttfre  auf  der  Ansclilitssbahn  ge-  ' 
zogen  oder  geschoben  werden  sollen  die 
Bestimmung  hierüber  richtet  sich  meist  > 
noch  den  SteignngiTeiiiHltnisBen  —  moBs 
die  Weichenverbindung  an  den  TJcbergabc- 
gleisen  eingerichtet  sein,  und  es  bedarf  bis- 
weilen eines  bubonderen  Lokomotivgleises, 
uia  die  ankommende  Lokomotive  an  die 
richtige  Stell«  des  Abgehenden  Zuges  zn  j 
bringen.  j 
Fflr  die  KrflmmnngiBvcrhailiiiase  Ist  der  i 
Ministerialerl  uHs  vom  20.  Juli  1885  mass-  | 
gobcnti,  wonach  bei  einem  kleinsten  Halb- 
meäser  von  100  m  nur  Wagen  der  Staats- 
bahn bis  sn  4,5  m  Radstand.  bei  einem  '. 
Halbmesser   von   150  in   nur  Wng'on  mit 
allen  Kadiatändeit,  und  erst  bei  einem  Halb- 
messer von  180  m  Aueh  Lokomotiven  der 
Staatsbahn   auf  dio   Anschlussbalin  Uber- 
gpliCM  dürfen    Da  in  den  meisten  Fällen 
die  AnInge  des  Privatgleises  in  dicht  be- 
hauten industriellen  Gegenden,  wo  solche 
Bauten  Bo^Ulrfniss  werden,  mit  Sclnvierig- 
kuiteu  verknüpft  ist,  so  pHegcn  sich  die 
Anschlusssuchcr  mit  Eiulegung  von  Halb> 
messem  unter  150  m  zu  helfen.   Die  Er- 
wägung ist  dabei   die,  dass  Wnfjci)  mit 
grosserem  Kadstande  ja  nicht  tiu^  neue 
Bahn  sn  berühren  hranchen,  wenn  dieVer- 
pciulrr  bei  der  Wagenbestellung  die  Be- 
dingung  »«teilen,   dass   nur   Wagen  mit 
höchstens  4,5  m  Radstand  zu  stellen  sind. 
Dies  llUiist  .sich  jedoch  in  Zeilen  gesteigerten 
WafrrMil'cdaifs,   bcsondois   in  den  Herbst- 
uionaten,  nicht  immer  durchfuhren.  In  die- 
Bor  Jahrcuselt,  wenn  die  Ausnutzung  der 
Wagen  überall  aufs  höchste  beansprucht 
wird,  muss  jeder  frei  werdende  Wagen  so- 
fort wieder  beladen  werden  können;  ge- 
schieht dies,  und  ist  dann  bei  der  Ankunft 
auf  der  BestimTnnnfr'^stntion  seine  Ueber- 
führung  nicht  möglich,  muHs  er  also  auf 
der  Station  entladen  werden,  so  ist  dies 
eine  Quelle  der  unangenehmsten  Beschwer- 
den, zumal  dem  Werke  dadurch  erhebliche 
Kosten  erwachsen.   Eine  vorsichtige  Elsen- 
babnverwaltang  wird  daher  nicht  zugeben, 
dass  eiiii'  T'rivnr.insrlilussbahn  mit  Krüm- 
mungen unter  löO  m  Hälbmei>ser  augelegt 
wird,  besonders  dann  nieht,  wenn,  wie  bei 
Zuckerfabriken,  die  Beförderung  bedeckter 
Wn<rrn.  <li<   fortgesetst  linger  werden,  in 
Frage  konuui. 

Wollen  jedoch  die  Anschlnsssuehcr  von 
dem  kleineren  Halbmesser  niebt  abgehen, 


so  wird  in  dem  Vertrage  die  Ablehnung 

aller  Ansprüche,  die  gegen  die  Eisenbahn- 
verwaltung aus  den  geschilderten  Unzu- 
traglichkeiten  erhoben  werden  könnten, 
ausgesprochen,  und  ihre  Vertretung  der  An- 
sohluBsinbaberln  anfbrlegt  werden  mflssen. 


m.  Amehlttss»,  dl«  durdi 

bedient  WMPdAB. 


Zflg« 


Als  Vorbedingung  für  die  Anlage  eines 
Privatanschlussgleises,  dns  durch  besoiuiere 
Züge  bedient  werden  soll,  ist  das  Vor- 
handensein einer  Bahnstation  mit  Loko- 
niotivausrilstunfj  in  der  Xühe  der  anzu- 
schliessenden  Anlage  anzusehen.  Von  die- 
ser grösseren  Station  aus  werden  die  Züge 
unmittelbar  nach  dem  Anschltissgleise  ge- 
schickt: ist  dlf  Anhitje  jedoch  so  licdeutcnd, 
das»  sich  von  ihr  aus  ein  stärkerer  Ver- 
kehr voraussichtlich  entwickeln  wird,  so 
wird  die  Bahnverwaltung  in  ihrem  eigenen 
Interesse  in  der  Nllhe  einen  Bahnhof  her- 
stellen und  von  diesem  aus  die  Bedienung 
des  angeschlossenen  Werkes  besorgen.  Der- 
artige grössere  industrielle  Anlagen  pflepren 
die  Beförderung  ihrer  Sendungen  zwischen 
der  Bahn  und  dem  Werke  durch  eigene 
Maschinen  zu  besorgen,  und  an  den  Bahn- 
höfen sind  dann  Uebergabegleisc  für  die 
hingehenden  und  lür  die  herkommenden 
Wagen  angelegt.  Die  Bedienung  der  An- 
schlnssf^ieipr  durch  ticsondere  Züge  findet 
ihre  Grenze  bei  etwa  lU  km,  indem  dann 
die  Ucberflihrgebflhr  so  hoch  wird,  dass 
die  Anlage  eines  eigenen  Bahtthofs,  wenn 
das  Werk  an  einer  bestehenden  Strecke 
liegt,  sich  als  billiger  erweisen  würde,  oder, 
wenn  es  von  einer  bestehenden  Bahn  ent- 
fernt .ingelegt  wrrden  imisR.  die  Herstel- 
lung einer  eigenen  Bahn  sich  als  vortheil- 
hafter  darstellt 

Die  Anschlussweichen  werden  je  nach 
der  Lage  dei  .inzuscJiüesseiiden  Anstnit  an 
der  freien  Baiinstreeke  angelegt,  oder  das 
Privatgleis  wird  vom  Bahnhofe  nach  dem 
Werke  durchgeführt.  Bei  den  Anschlnss- 
weiclieu  auf  freier  Strecke  sind  die  von 
der  grösseren  Bahn  zu  fordernden  Anlagen 
verschieden,  je  nMchdeni  diese  eine  Neben- 
bahn oder  eine  TTaupthnhn  ist,  und  bei 
letzterer  sind  wieder  die  Bedingungen  bei 
ein-  und  zweigleisigen  Linien  anders  zu 
stellen. 

1.  Anlage  auf  freier  Strecke. 

a)  Bei  N'ebenbahnen. 

Da  die  Bahnordnung  für  Nebeneisen- 
bahncnvom&.  Juli  l»i2fardie  Weichen 

ao* 
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nur  vorschreibt,  duss  „«Ii»' Jedesmalige  Stel- 
lung der  Einfahriweichen  durch  Signale 

dem  LokomotivfülirtT  ki  nntlich  Hein  muss, 
wenn  nicht  die  ^Vciehen  durch  einen 
sicheren  Versoblnw  unverrQekhar  festge- 

fctellt  sind",  so  sind  die  Aiilu-^cn  liier  ein- 
r.iüher  Art.  Das  eiutHchbte  Sclieuia  ist 
iiachhlehcndc^: 


bäum  nur  umgelc<i;t  wi-rdeii  icann,  wenn 
die  Weiche  auf  Ablenicung  gestellt  ist,  and 
(la-s  (Iii-  Wcii  lic  nur  wicdt'r  !uif  Hnuptgleis 
ijcstellt  werden  kann,  nachdem  der  Sperr- 
bauin  Aber  dem  Nebengleise  eingelegt  Ist: 
doch  werden  bei  den  einfachen  Verhält- 
nissen der  Kei>enb.'ihnen  meistens  solche 
l'irBchwx'rnissc  fortgelnfescn. 


AM»  1. 


Wenn  U  eine  mit  Lokomotivu  au»- 
gerttstete  Station  ist,  so  werden  auf  ihr  die 
nach  der  AnscblosBweiobe  b«l  C  bestimmten 

Wagen  in  einem  Ranerirznsje  zuBnramen- 
ge^itellt;  iu  den  Zwischenpausen  zwischen 
den  fahrplanmissigen  ZQgen  werden  sie 
von  B  nach  C  hinausgeschoben,  wul)ei  die 
Vorschriften  in  §  .31  der  Bahnordnung  zu 


Dagegen  nlu^s  die  Weiclie  C  der  Ab- 
bildung 1  so  gelegt  werden,  dass  sie 
gegen  liie  Steigung  der  grösseren  Bahn 
zeigt,  damit,  wonn  doch  r  inttml  Wj^cron  ab- 
laufen bolUen,  hie  nicht  zu  weit  gelangen. 
Fällt  daher  die  grössere  Bahn  in  Abb.  1 
von  A  nach  B  zu.  so  ist  die  Anordnung  so 
zu  trcHcn,  wie  Abb.  2  zeigt;  in  diesem  Kalie 


  •*  

Mit.  i. 

beaclitcn  sind;  die  von  dmi  Anschluss  in  i:ii  lit   Iii   M  i-'tni!»"  de- Hangirzuges  von  B 

C  abzuholenden  Wagen   werden   heraus-  ans  den  /.ug  nm  den  nach  dem  Anschlu^iä- 

geholt,  einstweilen  auf  dem  Hauptglclse  '  gleise  bestimmten  Wagen  und  echiebt  die 

aufgestellt  und,  nach  Einset/nnfr  der  ange-  '  von  dort  koiunirnflcii  ii  icli  {Station  Ji  7u- 

brachten  Wagen  in  das  Nebengleis,  von  der  rück;  die  einstweilen  auf  dem  Hauptgleise 

Maschine  nach  dem  Bahnhofe  B  g«*  zogen,  aufgestellten!  ans  dem  Anschlnssgleise  faer- 

Den  Zug  begleiten  ein,  oder,  wenn  es  die  ■  ausgeholten  Wagen  müssen  dabei  festgelegt 

vorgi'schrii  heiio  Brenisbfsctzuiig  «M'rorilt  rf ,  und   gegen    .\blaufen    gfsicliert  werden, 

mehri-re  Kangirer ;  die  Weiche  C  wird  unter  Wird  der  Verkehr  gr6o4>cr,  so  das»  die  In- 

Vcr€ehlniiS  gehalten,  der  Rangirnr  bringt  ,  auspruchnahmc  des  Hanptglcises  m  den 

den  Seliliissel  von  der  Station  B  mit.  wohin  Rangirbewegungeii  nicht  mehr  zulVssig  er- 


^  -^-^'^«)) 

 i«c_>- — f 


um  a  liL-s-clu ulioiii'  Ki.n;  <k'uti!t  iea  Kiei^l.»iil  ili  r  Wü^fii  .xui  Avw  WciWc  .tn. 


t'i-  ihn  nncli  Hccnrlii^nn^j  diT  K,i!;rT  wieder 
abliefern  muss.  Gegen  das  liineinlaufen 
von  Wagen  vom  Anschlußgleis  iu  das 
Hauptgleis  genügt  hei  g'  i  innren  Steigungen 
oder  bei  wagerecliter  I/a;;c  desselben  ein 
Vorlege liauiu,  der  durch  denselben  Hehlüssel 
wie  die  Weiche  festgelegt  wird.  Am  sweck- 
m.1s>ipr~^ten  ist  es, dem  Anschlusstrleis-n!!  rher 
keinen  AYetchtinschiüsüci  zu  geben.  Erhält 
er  einen  solchen  einmal  ausnahmsweise,  so 
darf  er  ihn  unter  keinen  Umständen  seinen 
Leuten  anvertrauen. 

Die  Weiche  und  der  Sperrbauiii  tcunnen 
auch  in  der  Weise  in  gegenseitige  Ab- 
hängigkeit gebracht  sein,  das»  der  Sperr- 


scheint,  «^  i  itiiissen  dir  nuk' ■niincnden  unti 
abgehenden  Wagen  von  deut  augescbiosse- 
nen  Werke  schon  getrennt  aufgestellt  wer- 
den, und  es  entsieht  das  Schema  nach 
.\bb.  W.  wobei  />  da.s  (ileis  für  die  nnkom- 
menden,  K  das  für  die  abgehenden  Wogen 
darstellt;  die  Maschine  besorgt  das  Um- 
setzen auf  ilrr  '■=ri'ecke  ("/',  die  zn  ilv-sem 
Zwecke  lang  genug  angelegt  sein  muss; 
der  Anschlussinhaber  hat  durch  einen  Inner- 
hall»  seines  Werkes  <'ingericliteten  Rreis- 
lauf  fiir  die  üeberführung  der  Wagen  von 
D  nach  E  zu  morgen. 

Wird  endlich  die  Anlage  noch  grOeser, 
und  sind  Kangirbewogungen  anf  dem  An- 
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.sßhlur-s  selb.-t  )iöiliig,  so  kann  flas  ScIiL-ma  bedienen,  wie  vorher  bei  der  zu  AUh.  1 

nach  Abb.  4  oder  Abb.  5  nothwendig  wer-  gcliörigen  Beschreibung  gesiigt  ist,  nur 

den,  wobei  das  Gleis  H  als  Sichcrheits*  mu^s  hier  ciuc  Weicbenlatvrne  dazu  kom- 

und  Ausziehgleis  fiii-  die  Rangirrahrtcn  men.  die  aucb  bei  ITacht  erleachtet  sein 

dient.    In  Abb.  .'  sinrl  diu  beiden  Weichen  muss. 

G  and  F  der  Abb.  4  zu  einer  doppelten  ,       Diese  Einrichtung genUgt  tUr  eine  wenig 


 1 

Abb.  4. 


Abb  5. 

l>ci  um  (I  bivriuicOone  Kifi»  «li-utci  <l«!ii  KrelMiiuf  Jer  VVagan  aul  lieiii  Werke  an. 


KrenzongBweiobe  O  ▼ereiaigt;  ob  eine 

naleinrichtung  und  Weichenverrifg'ehitip: 
ausserdem  ansabringeu  ist,  riclitet  sich 
nach  den  Betriebsverhlltnlssen  der  gr0s8e> 
reo  Bahn;  meietens  wird  ein  Ilaiidvcr- 
schluss  der  Weiche  &  in  abweisender  Lage 
gunUgen. 

b   Bei  Hauptbahnen. 

Bei  Anschlüssen  auf  freier  Strecke  an 
Hauptbahnen  sind  dieselben  Rflcksicbten, 
wie  bei  Nebenbahnen,  zu  nclimen  bei  der 
Lage  d<  r  Aiischlubswetchr  mit  der  Spitze 
gegen  die  Steigung,  sowie  für  die  grössere 
oder  geringere  Ausdehnung  der  OleiS' 


befahrene  Bahn,  bei  der  die  Zogpaosen 

liiiiit  icliciirl  gidss  siinl,  um  die  Hin-  und 
Rückfahrt  eines  Bangirzugcs  von  der 
'  Station  nach  der  Abzweigung  abzuwarten, 
bevor  von  der  Nachbarstation  ein  fahr- 
planniässiger  odt;r  Sonderzug  angeboten 
werden  darf.  Ist  jedoch  der  Verkehr  dich- 
ter, so  dass  es  vorkommen  kann  oder  fahr- 
plümiinssi}^  vorkommen  sull.  dass  ein 
Rangirzng  in  der  Abzweigung  die  Vorbei- 
fahrt eines  Zages  anf  der  Haupibahu  ab- 
warten muss,  so  mflssen  grössere  Signal- 
einrit-Iitunfroii  hergcHtrllt  werden. 

Bei  eingleisiger  Bahn  iäl  dajtu  der 
einPachste  Fall  der  in  Abb.  6  dargestellte: 


o 





anlagen  an  der  Abzweigun^^sstelle  selbst 
und  auf  dem  Werke.  Dagegen  ist  hier 
eine  Signalsichening  inoistfns  riofit  zn  ent- 
behren, deren  Anlage  in  Verbindung  mit 
den  Signaleinrichtungen  der  Hauptbahn 
bisweilen  dazu  führt,  die  Abzweigung  als 
Streckenblock  auszubilden.  Die  Betriebs- 
ordnung vom  ö.  Juli  lBSi2  schreibt  über  die 
ausserhalb  der  Bahnhofe  und  Haltestellen 
lii  pr-nrlf-n  Weichen  in  3,  Absatz  1,  vor: 
„dass  dieselben  dtu'cb  Signale  zu  decken 
sind.  Werden  solche  Weichen  für  gewöhn- 
lich Verschlossen  gehalten,  so  muss  minde- 
stens ihre  Stellunfi*  iurch  geeignete  Signale 
kenntlich  gemacht  sein.''  Iis  ist  also  hier- 
nach erlaubt,  ebenso  wie  bei  Nebenbahnen, 
die  Abzweigungsweiche  durch  eine  Ver- 
schlosseinriühtuug  festzulegen  und  so  zu 


Der  zwischen  den  Stationen  A  und  Ii 
gelegenen  WKrterbude  D  wird  durch  einen 
Sprechapparat  von  d*  r  T.okoniotivstation  .1, 
von  der  der  Zug  ausgeht,  mitgetheilt,  dass 
der  Bangirzng  nach  dem  Anschlussgleise 
abfahren  soll,  dasselbe  wird  nach  der 
Station  B  gemeldet;  der  Zug  gelit  unge- 
lüutet  mit  Beobachtung  der  in  §  22.  Ab- 
sats  1,  und  %  2B,  Absats  7,  der  Betriebs- 
ordmnig  enthaltenen  Sielierlieitsvorschriften 
nach  C  ab.  Die  Weiche  C  ist  mit  den 
Signalen  F  und  B  so  verbunden,  dass  die 
Signale  F  und  JE,  deren  Falirtstcllung  sich 
gegenseitig  ausschüesst,  nur  dann  auf  Fahrt 
gestellt  werden  können,  wenn  die  Weiche 
C  aaf  den  graden  Strang  stdit.  Der 
Rangirzug  hält  also  vor  dem  Signal»-  K\ 
der  Wärter  in  D  legt  die  Weiche  C  auf 
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Ali/wcigung,  und  der  Hangirzu}^  fiitiit  ,uif  | 
Hniulsignal  des  Wärters  in  il;is  Anschluss- 
gleie  ein;  kommt  der  Zug  von  ii  her,  so 
hUt  er  in  entsprechender  Welse  Tor  dem 
Signal  F. 

Die  Ankunft  des  Kangirzuges  und 
d«sB«n  Einfahrt  in  das  Nebengleis  meldet 
der  Wärter  in  D  naeb  A  und  B,  so  dass 
nunmehr  auf  der  HauiHbahn  dor  Betrieb 
80  lauge  uogeliindert  geschehen  kHiiu,  als 
der  Ranglnsiig  sich  im  Nebenf(lelse  befindet. 


Station,  von  wo  der  Rangirzug  ausgeht, 
zugc-wend^'t  liegt;  in  Abb.  7  ist  al^o  .1  die 
Station,  wo  der  liaugirzug  gebildei  wird. 
Die  Meldungen  müssen ,  wie  bei  dem  Bei- 
>\<\(\  zu  Abb.  6,  erstattet  werden;  für  <Ii.' 
Fahrten  wird  ausserdem  noch  ein  Fahr- 
plan aurgci-tellt  und  den  Betheiligrten  mit* 
gethcilt. 

Ob  SicherheilSHi  if  ficn  nnch  Abb.  4 
und  ö  vor  der  EiuuiUndung  iu  die  üaupt- 
bahn  erforderlich  sind,  erj^lcht  sieb  nach 


dl 


JB 


o 
3) 
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Ist  dort  das  Geschäft  beendet,  so  müssen  |  dem  sa  bewftitigenden  Verlcehr,  sowie 

erst  beide  Signale,  E  und  F,  wieder  auf  danach,  ob  in  der  NJihe  der  Hauptbahn 
Halt  stehen  oder  gestellt  werden,  bevor  oder  davon  entfernt  Raiigirbowegungen 
der  Wäi'ter  in  D  die  Weiche  C  wieder  um-  ausgeführt  werden  sollen ;  eine  Regel  hier- 
legen nnd  den  Ranginsug  aus  dem  An-  filr  zu  geben,  ist  nicht  wohl  angängig,  die 
schluspgleise  herflnsffdin-n  Inssrn  kann;  Beurthcünns:  dii  sf-r  Frage  ist  viclmf-hr  VOfl 
bevor  er  ihn  jedoch  auf  das  Betriebsgleis  den  VerkehrsverhUltnissen  abhangig. 
flbergehen  nnd  abfahren  lasst,  ft*agt  er  erst  i  Bei  swelgleistge  n  Hnttptbabnen 
bei  A  an,  ob  der  Zug  kcnniii'n  kann,  so-  richten  sieh  die  zu  treffenden  Einrichtungen 
dann  meldet  er  ihn  nnrh  lier  Hestimmuii^rs-  ebenfalls  nach  den  Verkehrs-  und  Be- 
Btation  A  und  nach  der  rückliegenden  b\  ti'iebsverhältnissen  der  Hauptbahn.  Der 
wenn  der  Zug  wieder  in  A  angekommen  zweigleisige  Ansban  settt  Jedoch  TOn  vom* 
ist,  meldet  A  die  Rückkehr  nach  D  und  R.  herein  voraus,  dass  eine  erheblichere  Zahl 
Die  Einrichtungen  mU&tien  noch  um-  von  Zügeu  diese  Bahn  belührt;  es  kann 
fangreichcr  werften,  wenn  der  WHrter  D  ,  sieh  daher  bei  der  Entscheidung  der  Krage, 


Al)b.  Bw 


entweder  nicht  dicht  bei  der  Weiche  C  . 
aufgestellt  werden  kann,  oder  wenn  längere 

Züge  von  dein  An.schlnss  herkommen, 
die  vielleicht  wegen  der  Gefäll  Verhält- 
nisse —  oder  ans  anderen  Orflnden  — 
nicht  1-  imässig  vor  der  Einfahrt  in 
Weiche  i'  iialtcn  nii<l  die  Erlaubiiiss  de.< 
Wärters  U  /.iir  Einfalirt  iu  das  Hauplgleis 
abwarten  können.  In  solchem  Falle  wird 
'  •  .\n8chluss  nls  Abzweigung  auf  freier 
buecke  ausgerüstet,  er  erhält  vor  der 
Trennungsweicbe  ein  zweilliigliges  Signal 
E  und  ein  besonderes  Ausfahrtsignal  6' 
(Abb.  7).  welches  mit  den  Signalen  E  und  ¥ 
so  verbundeu  ist,  das*  die  sich  gefähi'deu- 
den  Fahrten  ausgesehlosBen  sind.  Die 
Weichenspitze  wird  man  für  solche  gn^ssere 
Anlagen  so  legen,  dass  sie  der  Lokoniotiv- 


ob  ein  einseitiger  Anschluss  nach  Abb.  ä 
cnlässig  ist,  nur  darumhandeln,  festzustellen, 

o1>  nach  hinreichi  inie  Zugpausen  vorhan- 
den sind,  die  gestatten,  von  der  Station  A 
aus  die  Strecke  linksseitig  zu  befahren, 
ohn>  f  iIm  planmässigc  Züge  der  Richtung 
B  -A  aufznhal»>  n.  Ist  dies  der  Fall,  so 
kann  eine  Anlage  nach  Abb.  8  hergestellt 
werden.  Hier  steht  das  Signal,  das  von 
Bu<ieZ)  bedient  wird,  niiti  r  Blückversclilus.s 
der  Station  A.  Wenn  die  Fahrt  nach  dem 
Anscbluss  C  ausgeftlhrt  werden  soll,  meldet 
es  A  na<;h  D  <■  1'  r  /;.  mIii  den  Zug  abzu- 
läuten. Da.s  belreüende  Blockfeld  in  D 
bleibt  ruth  und  damit  das  Signal  in 
Hnltsteliung  verriegelt,  bis  der  Sangirzug 
in  Iis  An^clllu^sf(lei■^  eingefalitcn  i-t; 
während  er  darin  verweilt,  kauu  ein  Zug 
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auf  der  Hauptbahn  vorbelfabren,  wenn  die 

nöthigen  Meldungen  vorher  von  I)  nach 
A  und  B  ffoj^nnfrcn  sind,  dass  die  Strecke 
iVci  ist.  Nach  Durelit'ahrt  eines  Zuges  der 
Hauptbahn  mtts»en,  wenn  der  Rangirznp 

zurückfahren  soll,  fln'iirjill*  erst  Mflinnpcn 
nach  B  und  A  gemacht  werden,  endlich, 
wenn  der  Rangirzug  wieder  in  A  ange- 
konunen  ist,  wiederum  Rückmeldungen 
noch  />  und  B.  Für  miIcIu'  Fahrt*  n  ist 
irauicr  ein  besonderer  Fjihrplan  und  eine 


die  erforderlichen  Zugpausen  zum  Ablassen 

von  linksseitig  fahrenden  Zügen  zwischen 
.!  und  C  nicht  gewonnen  werden  können, 
oder  ist  das  Anschlussgleis  so  weit  von  der 
Lokomotivstation  entfernt,  dass  das  links- 
5fiti;^t'  uTul  nhiK*  AhÜintfn  erfi?l{,'''nde  Be- 
fahren einer  längeren  Bahnstrecke  Bedenken 
erregt,  so  ist  die  Anlage  nitoh  dem  Sebema 
in  Abb.  10  zu  gestalten. 

Iii«  !  nüut  der  Zug  zwischen  A  und  X>, 
wie  «ligcmein  üiilich,  rechtsseitig,  es  wird 


— ^ — ^'-\\ 


\hh.  9. 

I>vr  u»  M  bwehriebese  Kreh  deuiet  den  KrelsUiif  der  Wiijfen  mt  iImi  Werk«  as. 


Dienstanweisung  anzustellen,  in  der  die 

einzelnen  Handhalmngen  des  Blocks  und 
der  Signale  genau  angt'geben  und  vorgc- 
sebrieben  werden:  in  der  Kegel  wird  dabei 
auch  bestimmt,  dass  solche  Fahrten  nur 
untpr  Leitung  eines  Stationsassistenteii  der 
benuehbai'ten  Station  A  ausgeführt  werden 
dflrfen;  die  Zeiten,  in  denen  sie  geschdien 
können,  sind  iiacli  dem  Zugverkehr  der 
Hauptbahn  zu  bestimmen. 

Die  Weiche  C  muss  hierbei  immer  die 
gezeichnete  Richtung  haben,  so  dass  sie 
von  den   durchgehenden  Zttgen  nicht 


eine  Einrichtung,  wonnch  die  Rangirzttge 

nur  bis  D  nbf^elÄutet  werden,  getroffen  und 
die  Signale  J  und  <!  decken  die  Abzwei- 
gung. In  D  muBS  ein  Blockvverk  und 
Signal  Verriegelungswerk  aufgestellt  werden, 
das  die  Weiche  C  auf  Ablr  nkanfr  zu  stallen 
nur  gestattet,  wenn  das  Signal  G  auf  Halt 
steht;  J  kann  nur  auf  Fahrt  gestellt  wer- 
den, wenn  Weicli»-  C  auf  den  graden 
Strang  steht,  es  müssen  also  die  \-on  A 
kommenden  Rangirztige  vor  J  halten  und 
nach  Umstellung  der  Weiche  C  auf  Hand- 
Signal  einfahren;  K  dient  als  Sohotsweiehe 


F 
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Abb,  10. 

Dpr  um  ti  b«iiclii1eh«iie  Kr«i»  deutet  den  Kreislauf  der  Wagen  auf  «letn  Werke  .id. 


gegen  die  Spitze  befahren  wird,  als  Aus- 
gangsstation  kann  aber  ebensowohl  A  als 

Ii  angenommen  werden.  in«1i m  nai  li  di  ren 
Lage  die  Lokomotiven  die  Kiingirzüge  ent- 
weder nach  C  ziehen  oder  von  dort  zurück 
schieben  (wenn  sie  von  ti  ausgehen)  oder 
nach  C  schieben  und  von  tl urt  zurUck 
ziehen  (wenn  sie  von  A  ausgehen). 

Bei  grösserem  Verkehr  auf  dem  An- 
schlussgleise werden  ebenso,  wie  in  Abb.  4 
und  Abb.  ,ö,  zwei  Gleise  und  Schutzweichen 
verlangt  werden  nitl.-jsen,  so  dass  die  Abb.  9 
entsteht,  in  der  das  Gleis  H  das  Auszieh- 
gleis darstellt,  auf  dem  die  nöthigen  Kan- 
girbewegnngen  vorgenommen  werden  kön- 
nen, ohne  die  naf  der  Hauptbahn  verkeh- 
renden Züge  aufzuhalten.  Ist  der  Verkehr 
auf  der  Hauptbahn  noch  dichter,  so  dass 


für  die  Muuptij;luisc,  und  H  ist  das  Aus- 
ziehgleis fOr  die  Ranglrbcwegungen  auf 

dem  AnschlusB.  Die  Rückfahrt  nach  A  er- 
folgt durch  die  einfache  Kreuzungs weiche!/. 

Auch  hier  ist  eine  Dienstanweisung  für 
«lie  vorkommenden  Fahrten  mit  genauer 
Besclin  ibring  der  vorzunehmendcii  Meldun- 
gen und  Signal-  uud  Weicheusteliongen 
uothwendig,  und  die  Rangiraflge  werden 
ebenfalls  von  einem  Stationsassisteuten  be- 
gleitet, der  für  die  richtige  Befolgung  der 
erlassenen  Dienstanweisung  verantwort- 
lich ist. 

Sind  endlich  ;,'rrtss;ere  geschlossene  Züge 
von  der  Lokomotivstation  nach  dem  Au- 
sehlnsB  ttbensufflhren,  so  wird  dieser  als 
Abzwoigungstation  ausgebildet  und  erhält 
ein  sweillttgliges  Einfahrtsignal  E  und  ein 
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besonderes  Auerahrtoignal  O  naeh  Abb.  11,  '  d[e  6edietiiui||r  des  Anseblnsses  von  dem 

wülirf-nd  iJio  Fahrt  (li-r  Zfljre  dor  Haupt-  Verkehr  der  Tfaupthahn  uiiaV>!)iin;^ig  wir*!, 
bahn  durch  da»  Siguul  F  gesichert  iät;  in    Ist  dies  jedoch  nicht  angängig  und  mtUsen 


I 
I 
/ 


3 


.ad 


Al'b.  11. 


D  muss  dann  «.'iiu'  Tel«  ^n  aphcti-  und  Signal- 
einrichlung,  wie  für  eine  Station,  herge- 
stellt werde». 

Ist  B  die  Lok( m  -tivstation,  so  ergiebt 
sieb  das  Schema  nach  Abb.  12,  bei  dem 


die  Iluupt^xk'isc  {gekreuzt,  odc-r  ntufcs  die 
Abzweigungüwcichc^  in  die  l^auptgleise 
selbst  gelegt  werden,  so  sind  Je  nach  den 

Vd'lifiltnisiiicn  (Nt  frr'"i--(^r('n  Bahn  Pitrnal- 
andWeichcn8icherung«>aulagcn  in  grösfiscreiu 


t  /7 


J  7n 


Abb.  12. 


die  einfache  Kreuzuiigsweirlif  ii»  tincr- 
wüuschter  Weise  auch  von  den  durcli- 
gidienden  Zttgen  g'  gen  die  Spitze  befahren 
werden  muss. 

S.  Anlagen  an  BabnhSfrn. 

Wenn  von  einem  Bahnhofe  aus  der 
Belbstverstiindlicli  Lokvimolivslation  sriii 
luufifi  —  geschlossene  Züge  auf  ein  An- 


Lolwnu>t>asch.i 


oder  fjoringeicni  Umfange  erforderlich. 
Allgemeiue  Kegeln  lassen  sich  für  diese 
Fftlle  nicht  geben,  nur  die  oben  aufgestellte 

Regt'l  Meiht  zu  bi-achten.  dass  zu  erwüjr«  n 
ist,  wo  die  nach  dorn  Werk  bestimmten 
Wagen  aufgestellt  werden,  untl  wo  die  von 
dem  Werke  kommenden  Plats  linden  sollen, 

damit  sie  möglichst  rasch  in  die  7.\\^o  der 
grösseren  Bahn  eingestellt  werden  können. 


I 


Ladestraaae 


Abi<.  13. 


schlussgleiä)  gebracht  werden  sollen,  so  wird 
die  Abzweigung  innerhalb  der  Abschlnss- 
Signale  angeh  et,  so  dass  die  Bewi  crnn<r 
der  Euiigirzüge  durch  diese  gedeckt  igt. 
Ist  es  nach  der  Lage  dee  Werkes  und  naeh 
dem  Gleisplan  des  Bahnhofs  möglich,  die 
Abzweigungsweiche  so  elnznle^Mn,  da»^ 
eine  Berührung  der  Hauptglcise  vermieden 
wird,  so  ist  diese  Anordnung  fUr  beide 
Theilr.  ^owöhl  ffir  'iii'  B.ilsn,  als  aucdi  für 
den  Anschlussbesitzer  tlie  güuü'tigäte,  da 


Bei  Nebenbahnen  ist  es  unbedenklich, 
eine  Weiche  In  das  Hanptgleia  einaolegen 

und  sie  für  gewöhnlich  geschlossen  zu 
halten,  wie  Abb.  13  zeigt;  wenn  möglich, 
wird  man  jedoch  auch  hier  vorziehoi,  die 
Abzweigangswelche  in  einem  bereite  vor- 
h  uidcnen  Nebengleise  anzuordnen.  Die 
Aui'ötellung  der  nach  dem  Werke  abge- 
benden Wagen  erfolgt,  ebenso  wie  die 
Aufstellung  flcr  sonst  auf  dem  Bahnhofe 
zu  behantieliiden  Wagen,   in   einem  der 
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Rangirgleise;  in  dieses  Kangirgleis  werden 
auch  die  toh  dem  Werke  ankommenden 
Wagen  möglichst  raisch  aus  dem  Haupt- 
gleise, weuu  auch  vielleicht  mittele  Um- 
setzens dnreh  die  EiugHngsweichcn,  üb«r> 
geführt  und  dann  naob  Richtungen  ttns* 
einandergetrennt. 


BB  an  bestebende  grössere  Bahnen.  2S9 

beamtcn  die  Erlaubniss  zur  Fahrt  erhalten. 
Es  ist  hier  ausserdem  die  Weiche  J  mit 

dem  Aiisfalirtsignal  G  dcrnrt  vfrn'i'^olt, 
dass  aus  Oleis  III  kein  Zug  da»  Oteis  II 
dorchkrenzen  kann,  wenn  das  Signal  G 
für  einen  auf  dem  Hauptgleisc  ausfahren- 
den Zog  Fahrt  2elgt;  diese  Verriegelung  ikt 


Kann  der  Aimchlui^  an  die  vorhandenen 
Kangirgleisc  hergestellt  werden,  so  erleich- 
tert dies  den  Betrieb  und  gestattet,  die 
Verlegung  der  üebergabezeiten  nach  den 
Bedürfnissen  des  Ansehlnssbesitaers  Öfters 
vorzunebmen. 

Für  Hauptbahnen  seien  2  Beispiele 
gegeben:  In  Abb.  14  ist  es  möglich  ge- 
wesen, das  Ansehlu^sgleis  an  das  Hangir- 
gleis  3  anzuscliliessen,  wobei  nur  ein  be- 
Bonderes  fitofahrtsignal  B  nothwendig  wird, 
wHhrcnd  das  Ausfahrtsignal  /'  für  das 
3.  Gleis  gilt.    Beide  Signale,  ebeobo  wie 


jedoch  iiiclil  kdifjflich  wegen  des  Ausctilus.-- 
gleises  eingericiitet,  sondern  ist  wegen  der 
sonstigen  Kangirfahrten  auf  dem  Bahnhofe 
auch  ohnehin  wUnschenswerth. 

In  beiden  Bespielen  werden  die  ab- 
gehenden Anschlussztige  auf  Gleis  drei  zu- 
sammengestellt, die  Maschine  setzt  eich  vw 
die  Züge  und  zieht  den  ausgehciulen  Zu^;; 
auf  den»  Werke  sind  die  Gloiseinriciitung'cii 
so  getroffen,  diiss  der  rlickkebrende  Zug 
wiederum  die  Maschine  vom  haben  kann; 
in  der  ziT^ehönj^^en  DicnsTnr.wejsung  sind 
die  einzelnen  vorzunehmenden  Umsetzun- 


SUlünterk 
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Q  und  J,  werden  von  dem  lOndstcllwerk 
des  Bahnhofes  bedient  uud  sind  in  die 
Sicherungsanlage  dieses  Bahnhofsthelies  eln- 

besogen. 

In  Abb.  15,  wo  das  Werk  auf  der  den 
RAnST^rgleisen  entgegengesetzten  Seite  der 

Hauptgleise  liegt,  ist  zwar  ebenfalls  die 
Ein-  und  Ausfahrt  nach  dem  Anscbluss  aus 
Gleis  III  vorgesehen,  und  die  Rangirzügc 
^'ehen  hier  in  den  Zugpau.sen  aus  und  ein. 
Wegen  der  Kri^uzung  milden  llauptgleisen 
ist  hier  aber  noch  eine  Sicherheitsweiche  C 
angelegt,  die  eine  Geflihrdting  der  Fahrten 
auf  den  llauptgleisen  durch  einfahrende 
Ilangirzüge  ausi^cldiesöt,  während  die  aus- 
fahrenden Rangirzügc  von  dem  auf  diesem 
Bahnhorsthcile  Dienst  thuenden  Stations- 


gen genau  vorgeschrieben.  Die  Steiguugs- 
verh&itnisse  sind  ferner  so  bemessen,  dase 
in  ausreichender  Etttfemnng  vor  dem  Ein* 

fahrtsipnal  eine  •^eniii^'ciid  Innere  Horijrontale 
sich  befindet,  so  dass  das  Wiederanfahren 
nach  dem  Anhalten  mOgllch  ist,  ohne  dass 
ein  Zerreisseu  des  Zuges  zu  befürchten 
steht.  Die  Anschlusszüge  werden  von 
einem  Rangirmeister  und  den  nach  den 
Steignngsverhftitnissen  erfoi^derlichen  Brem- 
sern begleitet,  auf  dem  Werke  steüt  der 
Anschlussinbaber  Hilfskräfte  zum  Wagen- 
sehieben; die  Beaufsichtigung  des  Rangi* 
rens,  sowie  das  Weichenstellen  dazu  ist 
jedoch  Bi  diensteten  der  Kiseubahnver- 
waltuug  uijt  i  tragen. 
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Die  StrMsenlKiliii;!:t  -etKf(«bnHg  in  Blmss- 
ijothrioge». 

Von 

W.  ( "(•<•  nii a II ti , 
KniserUcber  AmiM  icliii-i  in  üolrhen  (l^tbriDgCD). 

Die  Verkennun^  dti-  grandsStztlehen 
Venchtedeiihi'it  /.wi.Hclu  n  via  puVdica  und 
virt  usai  publieo  «Icsiiimta  hat  in  Frank- 
reich zui"  Uaterordnung  der  EU>enl)alinen 
unter  die  Strassengesetsgebang  gefflhrt. 
Wie  ilii  Str.issi  ii  in  solche  von  allgemei- 
nem und  örtlichem  lateressc  gethcilt  sind, 
60  sind  auch  die  EiRenbahneii  zum  Tlieil 
den  grossen  Strassen,  tarn  Tbeil  den  Vizi- 

Dil'  ersten  iiestimiuungen  über  du.s 
Eisenbahnwesen  finden  sich  in  dem  Zwang8- 

»'nteiKnans»ges*az«'  vom  i5.  Mai  1841.  Der 
die  Konzt'ätiuuKptiicht  l>ehaDdelndu  Art.  3 
zählt  die  „chetnins  de  fer"  im  ersten  Ab- 
tiatie  den  grossen  Offentliclien  Arbeiten  zu 
und  gewährt  im  zweiten  Absätze  fileicli- 
terte  Bediogungeu  für  die  „chemius  de  fer 
d'embrftttobement  de  moins  de  viagt  millc 
metres  de  longucur".  Diese  Untei-scheidung 
ist  jetzt  noch  rechtsgiltig  und  in  der  Lun- 
ilesgesetzgebung  Elsuss  -  Lothringens  die 
einsige  geblieben.  Am  15w  Juli  1845 
wnnlp  rin  Oi-sctz  [ihov  dir  Eisenbahn- 
Polizei  erlassen,  das  mit  deu  darin  ent- 
haltenen Abweichungen  die  Gesetzgebung 
Uber  das  grosse  Strnssenwesen  auf  die 
EisenV)alinen  ausdehnt.  Dir  sieh  infolge 
NichlerwUhuung  »ler  /weigiiahnen  bezüg- 
lieh  des  Geltungeberelcbes  dieses  Gesetaes 
rrgebonden  Zwrifrl  hat  dann  »Ins  ncBciy. 
vom  12.  Juli  lb65  über  die  „cbemin^dcfer 
d'intur^t  loeal'")  dadurch  beseitigt,  das« 
Art.  4  <U'^  .Anwendung  des  Gesetzes  von 
1845  auf  Bahnen  letztgenannter  Art  ;ms- 
dehnte.  Die  Bezeichnung  des  liinteiguuugs- 
gesetaes  von  1841  ist  in  dem  €kisetze  vom 
27.  Juli  1S70  wiftderholt  -  wohl  nur  aup 
dem  Oruude,  weil  diesem  Ge^eu  eine  Er- 
gUnsung  des  diesen  Ausdraelc  enthaltenden 
Art.  8  des  Knteignungdgesetzeü  bildet. 

Dass  die  „cheiniiis  d(^  fer  «l  enibranche- 
uieut  de  moius  de  vingi  miile  m^tre^ 
de  longneur*  und  die  „d'int<^r^t  loeai** 
nicht  zwei  verschiedene  Klassen  von  Eisen- 
bahnen bezeiehneti,  ist  unbestritten.  Ihre 
Abgrenzung  gegen  die  Hauptliuien  hndet 
die  gesetzliche  Grundlage  in  ihrer  Benen- 
nung. Im  Gegens  ttzf  7u  letzleren  unilassen 
tiie  alle  Nebeuliuieu  vou  geringerer  Länge, 
die  nur  dem  Lokalverkehr  zu  dienen  be- 
.-^limnit  sind,  mögen  sie  mit  den  EfHupl- 
iinien    zus.-inunenhiingen    oder    für  sieh 

V  biehe  Zeitsehr.  f.  Kleinbahnen  1604.  S.  573. 
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bestehen»  mSgen  sie  voll-  oder  schmal- 
spurig angelegt  sein.  Di  r  Re-^-iifT  i]or  als 
„ehemins  de  fer"  kurzweg  bezeichneten 
Durehgangslinien  deckt  sieh  jedoch  nieht 
ganz  mit  der  reichsreelitlichen  Bezeichnung' 
„Haupleisenbttlincn".  Nicht  der  Zweck, 
sondern  die  Art  der  Anlage  ist  bei  letzte- 
ren das  Entscheidende.  Es  ist  denkbar, 
das«  «-in«'  Linie  von  Wf-nipfr  nls  '20  km 
Liinge  als  Haupteisenbahn  betrieben  wird, 
ohne  dass  sie,  die  nur  ArtUchen  interessen 
dient,  den  Durchgangslinien  zugezilhlt  wer- 
den kann.  KUlle  dies<'r  Art  sind  die  in 
die  industriereichen  VogesenthÄler  führen- 
den Zweigbahnen.  Bei  Berechnung  der 
iJInge  einer  Linie  sind  auch  die  im  .\us- 
Innde  liegeudeu  Strecken  in  Betracht  za 
ziehen.  Eine  Durchgangällnfe  wird  nicht 
AUS  dem  Grunde  zu  der  zweiten  Kategorie 
zu  zählen  sein,  vv4.i|  sie  in  geringerer  I/änge, 
als  2U  km,  das  Keichslaud  durchschneidet 
oder  sieh  innerhalb  desselben  nur  als 
Zweigbahn  eiiir  r  r»  iel.-'ändiM  lien  Dureh- 
gangslinic  darstellt.  Im  übrigen  ist  die 
Grenze  mehr  in  der  Artltehen  Bedcntung 
der  Eisimbahn,  als  in  deren  Lange  sa 
suchen;  auch  Bahnen  von  mehr  als  2()  km 
Länge  (z.  B.  die  Stritösenbahn  Strassburg — 
Merkolsheini)  kflnncn  In  die  zweite  Kate- 
gorie  fallen. 

Nach  Tuititehendem  sind  unter  Bahnen 
von  örtlicher  Bedeutung  nicht  nur  die  so- 
gi  iinmui  ii  L  ii<rtlbahnen  in  dent  in  Deutsch- 
land allgemein  mit  lirscn)  .Ausdrucke  ver- 
buudenen  Sinne,  sondern  auch  die  Nebeo- 
bahnen  der  Hauptlinien  zu  verstehen.  Die 
weitere,  erst  durch  die  neuere  Entwick- 
lung des  Verkehrswesens  sich  ergebende 
Unterscheidung  von  „Xebcneisenbahnen* 
und  ^^Kleinbahnen"  hat  in  der  Hiandes- 
gesetzfjebung  Kls  i^-s Lothringens  eine  Be- 
rücksichtigung noch  nicht  gefunden.  In- 
wieweit dieser  Trennung  bei  der  Hand- 
habung der  (tcseize  thatsilchlich  Rechnung 
zutragen  ist,  wird  in  lulgendem  weiter  an.K- 
zuführen  sein.  Besonderer  Erörterung  be- 
darf dabei  die  Stellung  der  Pferdebahnen. 

I.  Die  Konzession. 

Die  Ausdehnung  der  Eisenbahnen  hatte 

die  Neuordung  des  Enteignungsrcehts  BUr 
Folge,  (las  in  der  durch  das  Cesetz  vom 
3.  Mai  1841  geschaffeuen  l'orm  im  wesent- 
lichen noch  heute  im  Kuichslaude  gilt  6e- 
ni.'i's  Art.  3  bedarf  r  7nr  Erbauung  einer 
durchgehenden  Bahnlinie  eines  genehmi- 
genden Gesetzes,  nur  bei  Zweigbahnen  von 
weniger,  als  20  km  Liinge  wird  eine  kaiser- 
liche Verordnung  fQr  genügend  erklärt. 
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Das  für  letztero  erlordcrlieheVoi'Vcrfftk- 
ren  durch  die  Oi  dnmirtnz  vom  "28.  August 
I83y  und  Art.  2  üe»  (ieaetzes  vom  12.  Juli 
1865  geregelt.  Es  besteht  wesentlich  in  der 
OrtViilCffung  der  BauplUne  zur  allgremoiiion 
Killsprache  und  ist  dem  der  (Jewerhe- 
ordnun;^  b6ZU(>]ich  der  in  den  11  und 
24  erwähnten  Anlagen  gleichpfcartct.  Art.  1 
Ah.s  '2  des  Gesetzes  vom  27.  .Tnli  187<) 
wi«-derholt  die  Vorschrifi  der  kaiserlichen 
Verordnung,  macht  Jedoeh  auch  bei  Bahnen 
in  ?"'rag-ft  stehender  Art  die  Krwirkung  eines 
Ges€lze.s  für  die  etwa  vom  Staate  zu 
leistenden  Zuschüsse  nothvveudig.  Es  ist 
dies  lediglich  die  Wiederholung  der  altge-  ' 
raeinen  Regel,  dnss  tlie  Ausg'.ntipn  des 
Staates  im  gesetzlichen  Wege  festzustellen 
sind.  (§  5  Abs.  5  des  Gesetses  Yoni  80.  De- 
zemberl871,  Gesetzblatt  für  Kl^ass-Lothrin- 
pen  187-2,  S.  41».)  Fniktiseli  stellt  sich  das 
VerhUliniSii  bo  dar,  dass  djis  Eiaisge^etz  die 
•rfordertlehcn  Mittel  bewilligt,  nnd  durch 
k;tisc'r!ichr  Vprorilntin^jf  der  Bau  und  Be* 
trieb  der  Linie  genehmigt  wird. 

Die  Elsenbahnen  nntergeordueter  Art 
sind  in  den  angeführten  Gesetzesstellen 
refjehnHssig'  in  Verbindung  mit  Zweig- 
kanäten,  VizinaL^trusaen  und  anderen  öffent- 
lichen Anlagen  von  geringerer  Bedeutung 
genannt.  Diese  Zu-^ammf n-toünrif^  fr-ricl  t. 
dass  die  angeführten  Kouzessionsbc&tim- 
mungen  nicht  nur  für  die  Nebenbahnen  ! 
der  Hauptlinlen  und  Eis(*n  bahnen  Örtlicher 
Bedeutuni:  sondern  auch  für  Strassen  -  und 
Pferdebahnen  zu  gelten  haben,  eine  Auf- 
fassung, welche  durch  dfe  kaiserlichen  Ver> 
Ordnungen  wicdei  i,''egeben  ist.  durch  welche 
die  Pferdebahnen  und  ötrassenbalinen  des 
Relehslandes  genehmigt  sind. 

Die  fIranzOsische  Gesetzgebung  erwiilmt 
niirtiie  Konzession  zur  „cx''cuti(jii  dos  r'»e- 
mins  de  for",  von  denen  es  an  anderer 
Stelle  heisst:  „ils  peuvent  <*tre  (.'tablis 
Enthält  diese  Baukonzf.ssion  zufjleich 
die  zum  Betriebe,  oder  gilt  bezüglich 
letzterer  die  Gewerbeordnung?  Nach  §  6 
der  Gewerbeordnung  findet  diese  keine 
Anwendung' auf  den  .  Gmverbebetrieh  fli  r 
Eisenbahnuuteruehmungen".  Was  unter 
»Gewerbe*  zu  verstehen  sei,  Ist  in  der  Ge- 
werbeordnung nicht  ausg'edrückt.  Unbe- 
strittene Voraussetzung  i.st.  dass  die  be- 
treffende Thätigkeit  auf  Erwerb  liinzielt 
und  zwar  auf  einen  solchen,  der  unroittel-  . 
bar  ans  dirspr  Thiltigkeit  hervorgeht.  Die 
Ausfuhrung  eines  Buhnbaues  durcli  einen 
Eisenbabnbannnternehmer  ist  als  Gewerbe 
im  Sinne  der  Gewerbeordnung  anzusehen, 
weil  dieser  solche  Bauten  in  der  Krwcrbs- 


absicht  Uiterninimt  Diese  .\bsiclit  fehlt 
jediieli  <lann.  wenn  cit!.'  Gesellschaft  oder 
üffcntlich-reditliche  IvOrperscliafi  eine  Bahn 
baut,  um  sie  zu  betreiben.  Die  Bauaus- 
führung kann  in  diesem  Kalle  als  Ge- 
werbe nicht  «nge.sehen  wertb-ii,  die  am 
27.  Februar  1888  in  Elsass-Luth ringen  als 
Reichsgesetz  eingeführte  Gewerbeordnung 
djilu  r  die  früheren  l.ui desgesetzlichen  Be- 
stimmungen nicht  berühren. 

Der  wirthschafcHche  Betrieb  soll  gemBss 
4?  6  der  Gewerbeordnung  als  Gewerl).  - 
betrieb  nicht  angesehen  werden,  wenn  er 
„Eisenbahnuniernehinungen"'  betrifft.  Ge- 
hören hierzu  die  Strassenbabnen?  Der  Be- 
triff der  Kisenbalin  ist  nach  feststehender 
Ansicht  in  diesem  Paragraphen  auf  Dampf- 
eisenbahnen,  d.  i.  auf  alle  die  Eisen- 
bahnen bcschrilnkt,  deren  Betrieb  mit  be- 
sonderen Gefahren  verbunden  ist.  Hierzu 
sind  die  Strassenbuhnen  nur  insoweit  zu 
Zählen,  als  sie  mit  elementarer  Kraft  be- 
trii  bpii  werden,  also  nicht  die  Pferdfhahnen. 
In  einem  Urtheilo  vom  19.  Mai  1Ö85  (Ent- 
scheidung in  Ziviisnehen  Bd.  XII,  S.  205) 
bemerkt  das  Reichsgericht: 

„Es  ist  aber  Gewicht  darauf  zu  legen, 
doss  nicht  nur  der  gemeine  Sprachge- 
brauch, sondern  auch  die  sonst  in  Ge- 
sotzori.  iiiid  zwar  stuvolil  il<-^  Reiches  als 
auch    der  Bundesstaaten,  vortindliche 
Ansdrucksweise  mit  dem  Worte  „Eiseu' 
bahn*  einen  engeren  Begriff  verbindet 
und  darunter  solche  Eisen i  aliiien  ver- 
steht, bei  welchen  die  l»ewegende  Kraft 
die  Dampfkraft  ist,  also  die  Lokomotiv« 
cisenbahneii.  In  difst  r  !Titr-!icht  wird  ver- 
wiesen auf  Ar  t.  4  No.  8  u  n  d  Art.  8, 41 —47  H.- V. 
Dass  diese  Bestimmungen  eine  Eisenbahn 
mit  Dampfbetrieb  im  Auge  haben,  kann 
füglich  nicht  zweiH  lli.ift  (  rscheinen.  Die- 
selbe Ausdrucksweise  tindet  sich  auch 
vor  in  der  Reiehsgewerbeordnung." 
Aus  vorstehendem  erhellt,  das-  mangels 
Anwendbarkeit  der  Gewerbeordnung  bei 
Dampf-  und  den  diesen  gleich  zu  achten- 
den elektrischen  oder  mit  anderer  elemen- 
t.irer  Kraft  betriebenen  Bahnen  eine  Ge- 
setzesbestimmung Uber  die  Konzession  seit 
1870  nicht  erlassen  ist  Bezüglich  der  Pferde« 
bahnen  kommt  ?;  37  der  Gewerbeordnung" 
zur  Anwendung,  wonach  „die  Unterhaltung 
des  öffentlichen  Verkehrs  innerhalb  der  Orte 
durch  Wagen  aller  Art,  Pferde  und  andere 
Trnn?[)nrtmitre!"  der  Kpfjehins'  dnreh  die 
Ortspolizei behürde  unterliegt.  Unbestritten 
ist  diese  Poliseibefugniss  durch  die  be- 
stehende Reichs-  und  Lundes';e.>etzgebong 
begrenzt:  e»  fragt  sich  jedoch,  ob  die  fran- 
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zösische  Gosetzgebung  eine  Bolehe  Grenze 

zieht.  Die  Frage  ist  zu  verneinen,  da  aucli 
nach  iraozösischen  Kechtsbegriffeu  die 
Pferdebufanen  den  Elsenbabnen  nicht  sng»- 

zÄhlt  werden  können.  Dudarch  soll  aber 
nicsht  die  Anwendbarkeit  der  Bestimmangen 
ausgeschlossen  werden,  die  gfleichmässig 
für  alle  öffentlichen  Arbeiten  erlassen  sind, 
d.  i.  der  angeführten  Oesetz«  von  1841,  1845 
und  ia7o. 

Anffallend  möchte  eraobeinen,  dass  die 

franz''t!^iVrhn  Gesetzgebung  gar  keine  Be- 
stimmuug  über  die  Kunzcssiun  des  Betrie- 
hes  enthttlt.  Die  Erklärung  liegt  in  der 
AnffiMsnng'  derselben  als  Thcil  der  Bau- 
konzession.  Die  von  jeher  geübte  Unter- 
ordnung der  Bahnen  unter  die  Su-asseugo- 
setsgebnnir  bat  hi  dem  BSsenbahngesetse 
von  1845  die  gesetzliche  Bestätigung  ge- 
funden. Nachdem  der  Bau  einer  öJFont- 
liehen  Strasse  genehmigt  ist,  bedarf  es  zu 
ihrem  Betriebe  natnrgemlss  ketn«r  be- 
sonderen Konzession  mehr,  mit  der  Ueber- 
gabe  der  Striisse  ist  dua  allgemeiue  Be- 
natsongBrecbt  entstanden.  In  Verkenn  nng 
des  wesentlichen  riiterscliiedes,  dass  eine 
dem  öffcntlicfipn  Verkehr  ühergebene  Eisen- 
bahn damit  nicht  jedem,  sondern  nur  dem 
Betriehsanternehmer  sar  Befabmng  flb«r- 
lassen  wird,  ist  die  Auffassung  vom  Verkehr 
auf  den  grottsen  Strassen  sinngemäss  aus- 
R^dehnt,  damit  eine  Konzession  sara  Be- 
triebe für  tibcrtldssig  erachtet,  imd  diese 
als  Theil  der  Baukonzession  angesehen. 
Weder  die  ueuere  reichsländiscbe,  noch  die 
fielohsgesetzgebttng  haben  diesen  Znstand 
geilndfrt,  ThatsJichlich  wird  die  Konzcssion 
—  auch  bei  Pferdebahnen  —  stets  „zum 
Bau  und  Betrieb'^  erthcilt. 

Die  Konzession  ist  ein  persönlich  ver- 
liehenes liecht  desjenigen,  der  in  der  er- 
theilcnden  kaiserlichen  Verordnung  beuanut 
ist.  Da  sie  nicht  als  Vertrag,  sondern 
als  Aeusscrung  des  Staatswillens  zu  lio 
trachten  ist,  kann  sie  von  dem  Empfänger 
niebt  rechtsgiltig  einem  Dritten  abgetreten 
werden,  auch  verleiht  die  Ucbertragnng 
<'iiies  Theiles,  etwa  des  Baue«,  einen 
Dritten  durch  den  Konzessionsinhaber  er- 
Stenern  niebt  die  besonderen,  dem  letzteren 
zugebilligten  Befugnisse.  Der  Theiluug  der 
Konzession  steht  ein  rechtliches  Bedenken 
nicht  entgegen,  wenn  sie  auch  in  der  Praxis 
nicht  erfolgt. 

Wie  erwUlmt,  könn<'n  Beitrage  zum 
Bahubau  aus  Staatsmitteln  tmr  durch  Ge- 
setz genehmigt  werden.  Art.  3  des  Gesetzes 
vom  V2.  .Tuü  18'».^  irestatiet  den  Oemeiiitlen 
und  Bezirken,  die  uuf  Grund  des  Gesetzes 
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vom  21.  .\rai  IKJii  geschartenen  Einnahmen 
iheilweise  auf  die  Strapsenbahncn  zu  ver- 
wenden.  Dieses  Gesetz  bcirittt  die  Vizinal- 
'  wege  und  giebt  den  Ocroeinderithen  nnd 
Bezirkstagen  das  Recht,  für  Vizinalwegcv 
zwccke  besondere  Znscbläge  zu  den  direk- 
ten Stenern  za  erheben.    Die  fn  dieser 
Weise  aufgebrachten  (Felder  geliuren  niebt 
:  ZU  den  Staatsmitteln,   bedürfen  demnach 
!  nicht  der  kaiserlichen  Genehmigung. 

11.  Der  Bahnbau. 

Dass  die  Strassen baimen  zu  den  Bahnen 
örtlicher  Bedeutung  des  Gesetzes  vom 
18.  Juli  ISt'tf)  gehören,  ist  oben  bereits  ans- 
gefülirt.  Damit  =iind  durch  Art.  4  die  Be- 
stimmungen des  Gesetzes  von  1845  mit  go- 

■  ringen  Aendeningen  auf  die  Strassen  bahnen 
ausgedehnt.  Bei  der  einen  Art  genannter 
Bahnen,  den  Z\vei;^linien  oder  N'ebeiiciscn- 
bahnen,  iiat  diese  Ausdt-hnung  unbeschränkt 

,  zu  erfolgen,  bsi  den  Strassenbahnen  ist 
derselben  durch  die  thatsfichlichen  Vt-r- 
hHlinisau  eiue  Grenze  gesetzt.  Der  gesetz- 
liehen Regelung  unterliegt  einerseits  der 

;  Bau,  andererseits  der  Betrieb  der  Eisen- 
bahnen. Art.  1  dehnt  die  Bestimmungen 
über  das  gro^se  Strassen wesen  auf  die 

'  Bahnen  aus,  soweit  sie  sich  auf  die  Er- 
haUnii^'  <\'T  IrUben.  I'.<'i^ehtin^en,  Dämme 
und  Kunstbauten  beziehen,  ferner  auf  daa 
Verbot,  innerhalb  des  Bahnbereicbs  Vieh 
weiden  zu  la.».-<en  oder  Erde  oder  andere 
Oegnn.stündo  niederzulegen.  Eine  Reihe 
weiterer  Bestimmungen  setzt  im  Art.  2  die 
VerbHltnlsse  zn  den  Grandsttteksnaebbarn 
—  ir.sbe.>f f.df  re  l><  zi\glicli  der  Bauflucht, 
der  Wasseruufuahme  und  Entnahme  der 
Banmaterialion  —  fc:it. 

I  Die  regelmlissige  Erbauung  derStrassen- 
baliiieii  .luf  dem  Strassenkörper,  der  titir 
in  seltenen  Eiiilen  und  für  ichv  kurze 
Strecken  verlassen  wird,  lassen  es  ttber- 
Üü-sig  erscheinen  ilie  nur  im  letzteren 
Kalle  Anwendung  lindenden  Einzelregeln 
des  GcseUes  von  1845  ZU  erörtern.  Bezüg- 
lich der  weiteren  Ausführung  hierzu  wird 
auf  Coermann.  Nachbanecht  an  Eisen- 
baliüen  S.  7-  ^7,  verwiesen.  Bei  den  eigent- 

,  Hoben  Strassenbahnen  ist  der  Bahnkörper 
ein  Tlieil  der  öflentiichen  St^ass^e  seine 
Befahruiig  eine  besondere  Benutzmi^s- 
arl  'ier  Strasse.  Die  aus  der  Bcrühiuiig 
der  Strasse  mit  anderem  Grundeigen- 
thum sicli  ergehenden  Rechtsverhiill- 
nisse  bei.lt  hen  ai)er  iiiclit  nur  zwischen 
Slra»scnbnnverwültnn>j  und  Grundstücks- 
iia<!lilMr,  M>nrieiti  .iiudj  zwischen  letzterem 
und  der  Ei»enbuhn  direkt,  soAveit  sie  auf 
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die  vorei  wiihiuen  KccliUgebicie  der  Art.  1 
und  2  Bezug  liAben.  Besondere  Bedeutung 
hat  diese  Uebcrtrn>rnnj,'  'les  StrMssenrcchls 
auf  die  Slrabücnbahncu  bei  der  Entnahme 
von  Materialfen  aus  den  anliegenden  Grund* 
stdckrn,  ilie  damit  für  Bau  ixlcr  Ausliessc- 
runjf  der  BtrHssenbahnen  in  gU;ich«  r  Welse 
g«; wahrt  wird,  wie  der  der  Strassen i>!in- 
verwaltung.  Für  die  vermehrte  Abnutzung 
der  Strassen  können  die  Bahnen  zu  erliöliton 
Unterbaltdbeitrögen  hcrangtzogeu  werden 
(Art.  14  des  Gesetzes  vom  21.  Mai  1886). 

Das  Rocht  der  Strjissenbahn  {;cl»t 
nicht  weiter,  als  das  der  öffentlichen 
Strassen,  die  BaJui  kann  insbesondere  nicht 
eine  weitere  Hinanssebiebung  der  Bau» 
Hnehtlinio  zu  un-rtm^ten  der  Anlieger  ver- 
langen. Im  übrigen  k&nn  sie  hHü  ein> 
sehllgigen  Rechte  der  StraRsengesctz<;ebang 
selbständig  g<  Itcml  machen.  In  den 
Art.  8  -11  sind  allerdings»  ftru'  Reihe  von 
weitergehendcu  BauboschrMukungeu  aufge- 
stellt, ihre  Ausdehnung  anf  die  Strassen- 
balinen  würde  nhor  <U  ii  Zweek  d(!rsolben 
Ottmals  nahezu  vereiteln.  Gerade  da,  wo 
die  Blnhaltang  dieser  Baabeschränkungen 
wegen  der  örtlichen  VerhlUtnissc,  z.  B.  in 
Thlllrrn  in  St.'Idtnn  u.  s.  w.,  unthunüch  ist. 
wird  statt  einer  ilauptbabu,  die  sich  besser 
anpassende,  mit  weniger  Gefahren  verbun- 
dene ,  aber  auch  leichter  herzustellende 
Strussenbabn  gewählt. 

Die  BaukonaesBion  entbindet  nicht  von 
der  Entsehldignngspiiicht  der  GrnndstUcks- 
n»tchr»irn,  wenn  <lf»r  Biln^iau  «eine  solche 
Veriinderung  der  örtentiichen  Strasse  zui' 
Folge  hatte»  die  die  Benutzung  er- 
schwHi'to.  r,-^  ist  di«'sf-s  in.S"iiiIcr]ii'ir  der 
Fall,  wenn  eine  bedeutende  Erhöhung  das 
Strassendammes  cingetreteti  ist,  die  den 
Zugang  zu  den  Nachbargrundstücken  er- 
schwert, dem  Wasserabflüsse  binderlich  ist. 
Nach  unbestrittener,  allgemeiner  Auäicbt 
wird  Jedoch  dieser  Schadensersatz  nur  ge-  ' 
wTihrt  bei  Strassen  innerhalb  der  Orte  und 
dann,  wenn  ein  iu  Geld  scbätzbarar  Nach- 
theii,  nicht  auch,  wenn  nur  eine  Unbe- 
quemlichkeit eingetreten  ist.  Das  Reichs- 
gerieht  hat  wiederholt  ausiresprochen,  dass 
die  Anlieger  durch  Erbauung  der  Strassen 
in  den  Orten  zum  Anbauen  an  diesen  auf- 
gefor<lt'rt  sind  und  durch  das  Anbauen  ein 
Recht  auf  Fortbestand  der  Strassen  in 
deren  derzeitigen  ordnungsmässigen  Ver- 
hiiltnissen  erworben  haben.  Wenn  auch 
den  Aiilirprci-n  rin  Klagerecht  auf  Aende- 
rung  des  genehmigten  Bahn baues  oder  auf 
Herstellung  besonderer  Schntzbauten  nicht 
zusteht,  so  sind  die  TVthnvcrwaltnngen  doch 
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anzuhalten,  alle  nach  Lage  der  Verhält- 
nisse zulässigen  Vorkehrungen  zu  treflisn, 
um  den  den  Anliegern  zugefügten  Schaden 
möglichst  zu  bcschrUnken. 

III.  Der  Betrieb. 

Wie  die  Konzession,  so  ist  auch  die 
Oberanfsicht  und  Polizeigewalt  Uber  die 
Kisenbahnen  dem  Staatsoberhaupto  vorbe- 
halten I  An  -1  lies  TresetKes  von  15.  .Juli 
1845).  Damit  ist  jedoch  nicht  die  Wirk- 
samkeit der  die  Polizei,  die  Sicherheit  und 
den  Betrieb  der  Eisenbahnen  betreffenden 
Verordnungen  von  dem  Erlnss  durch  den 
Kaiser  abhängig  geworden;  §  18  des  Ge- 
setzes vom  80.  Dezember  1871  gestattet  viel- 
mehr ;in«driicklich  die  T^ehertrnjrunt::  der 
dem  Landesherrn  in  der  französischen  Ge- 
setzgebang  vorbehaltenen  Befügnisse  auf 
die  Zentral-  und  Bezirksbehörden.  Von 
•liesem  Hechte  ist  bislanfr  bei  jeder  Kon- 
zessionbertheiiung  Gebraucii  gemacht,  in- 
dem  der  Krinas  der  Ansfahrongsbedlngnu- 
gen  dem  Ministerinm  übcrtrafren  ist. 
Bezüglich  der  Rechtswirksarakcit  werden 
diesen  Verordnungen  die  von  den  Bezirke* 
l'iäsidenteu  in  weiterer  Ausführung  der- 
st  liieii  erlassenen  Bfschlüsse  gleichgestellt. 
Die  gesetzliche  Sanktion  beider  Arten  eat- 
hSlt  Art.  21,  der  zugleich  auch  die 
Strarart  und  Strafhöhe  regelt  Sie  bf-steht  in 
Geldbubse  von  16— aOOÜ  Francs,  im  Rück- 
falle innerhalb  eines  Jahres  In  der  dopjx-l- 
ten  Geldbusse  und  gleichzeitiger  Haftstrafe 
von  firci  Tagen  bis  zu  einem  Monat;  bei 
mildernden  Umständen  ist  gemäss  Art.  4'j3 
des  französischen  Strafgesetzbuchca  eine 
!'rni?issigung  sclbst  unter  16  Francs  zu- 
lässig. 

Auf  Grtmd  des  Art.  21  hat  der  Kaiser 

am  24.  April  1876  eine  Sicherheitsordnung 
für  diejenigen  Eisenbahnen  Elsass-Lothrin- 
gous  erlassen,  auf  welche  das  Bahnpolizei- 
reglcment  und  die  Signalordnung  keine  An- 
wcndunt^  finden.  Zugleich  wird  drr  Reichs- 
kanzler (jetzt  M in iateriom,  §3  des  Gesetzes 
vom  4.  Juli  1879)  zur  Abfindemng,  Ergän- 
zung and  zum  Erlass  der  Ausführungsvor- 
sehriften  ertnilchtigt.  Kino  weitere  Be- 
schränkung ist  durch  die  Bahnorduung  für 
die  Bahnen  untergeordneter  Bedeutung 
(Xebeneisenbahnen)  eingi  trot»  ii.  flcmUss 
g  1  unifasst  diese  Voll-  und  Schmalspur- 
bahnen. Möller-Althoff  (Gesetzsammlung 
für  Elsuy-s  I.othringen  Bd.  III  S.  831)  sind  der 
Ansicht,  liass  die  Sieherhcitsi^rdnung  durch 
die  Bahuoninung  aufgehot)en  .sei.  Dieser 
Ansicht  ist  beizupflichten.  Aus  dem  Zu- 
sammenhange  beider  Verordnungen  geht. 


Digitized  by  Google 


234  [>ie  StraB9«nbahn]^set2gel; 

hervor,  dass  sie  nur  solche  Bahnen  ho-  , 

trclTon,  die  nuf  fipfPiicin  Bahnkörper  in 
der  den  Hauptbnhnen  ähnlichen  Weise  ein- 
gerichtet sind  und  betrfeben  werden  und  ' 
nur  durcii  ihre  geringere  Bedeutung,  we- 
niger starken  Retri<^h  nnd  iangsamcres 
Fabren  eine  Milderung  der  strengen  Regeln 
fItrBsQptbfthnenfeaUtie».  In  «Uendivsen  i 
Punkten  bilden  t-'ic  aber  einen  Gf^'i  iHJttz 
ZU  den  StrAssen bahnen,  die  »ich  weil 
mehr  an  die  Verkehrsart  der  Omnlbosse 
und  sonstigen  Fuhrwerke  ans^ehliesRen. 
Dnss  die  Rahnordnung  für  die  NrliPiieisen- 
bahnen  auf  St rasaen bahnen  nicht  anwend- 
bar ist,  kann  als  feststehende  Ansieht  gel- 
ter.. (Weitere  .\iisfUIirnn','-  hei  r-o.  i-mann, 
Strassenbahncn  und  Reiuhsgesctzgebuug, 
und  Bger,  Eisenbahnrechtliche  Bntscheidttn-  ' 
gen  und  Abhandlungen  Bd.  XI  Heft  3.) 

Bei  Errichtung  der  Bahn  steht  der  Er- 
laus der  Ausfiihrangävorschriften  dem  Mi- 
nisterium sn,  die  ITeberwaohung  des  Be- 
triebes gehört  jedoch  zur  ZnstHndigkeit 
d^  Bezirksprttsidenieni  Art.  21  des  Gesetzes 
von  1846).  Dass  sich  dieser  hierbei  der 
Poliseidirektoren,  Eruisbauinspcktoren  und 
Bergmeistor  bedienen  kann,  liegt  auf  der 
Band.  Eine  Ausnahme  bilden  nur  die  von 
der  ReiehseisenbahttbehOrde  verwalteten 
Eisenbahnen,  bei  ihnen  ist  ohne  ünter- 
sehifd  diese  zum  Erlass  der  Vorschriften 
zustandig. 

Kommen  die  Betriebsnntemehmer  den 
ihnen  gestellten  Bedinirnnfren  beim  Bau 
oder  Betrieb  nicht  nach,  so  können  sie  ge- 
mäss Art.  12  und  14  des  Gesetses  von  1845 
mit  Ocldstraf«'n  von  .-KXJ  3000  Francs  be- 
legt werden.  Die  VerhUngnn<r  dieser  Str;i- 
fen  war  früher  den  Fräfekiurrathen  über- 
tragen, nach  Art.  XII  des  Kinf.-6es.  vom 
SO.  Auglist  1S7!  zum  Ptnifpe-rTzhnch  pfo- 
hören  »ie  jetzt  zum  Wirkungskreise  der 
ordentlichen  Strafgerichte.  Zur  Verhütung 
weiteren  Schadens  ertheilt  Art.  1.'»  des  (?e- 
setzes  von  ivil"  dein  IV-zirkspräsidenten  ilas 
Ilecht,  voriUuhgc  Massregeln  jedweder  Art 
unversüf^ich  su  ergreifen.  Erhebt  der  Be- 
troffene Einspruch,  so  ist  die  Beseitigiings- 
befugniss  im  Wege  de&  Zivilprozesäct»  zu 
erwirken.  Die  Beitreibung  der  Kosten 
solcher  Massregcln  erfolgt  Avie  <lie  Zwangs- 
▼oUsireokungin  Siettersachendurch  Zwnngs- 


n»g  »u  Kbas»- Lothringen.   (ö^^KiÄjta«. 

befehl  nach  der  Verordnung  vom  24.  Mftrs 

1877. 

Art.  22  begründet  die  Haftpflicht  des 
Rctriebsanternebmers  —  «ach  des  Staate« 

—  nir  den  Schaden,  dea  die  beim 
Betriebe  angestellten  Personen  verarsaclit 
haben.  Die  Ausdrucksweise  lässt  ursebciu 
ditss  die  Haftung  auf  den  Betrieb  bescbrinkt 

sein  soll,  d  h.  aiif  den  Sehaden,  welehen 
die  Bedicnsteum  bei  Ausübung  ihres  Be- 
triebsdienstes verursacht  haben,  also  z.  B. 
nicht  aneh  auf  den  von  <'i  n  l'etr<  ft'enden 
fliissf i  liMÜ I  des  Betriebe.s  und  Bahngebiettrs 
einem  Dhtun  zugefügten.  Die  Haftpflicht 
ist  ferner  davon  abhMnglg,  dass  die  Per- 
sonen bei  Ausfillirur.}!  der  ?rli.fidicjendcii 
Handlung  ein  Verschulden  trilfi,  sie  tritt 
nicht  für  den  Nachtheil  ein,  der  bei 
Aoaflbung  des  der  Bahn  gesetzlich  zu- 
«stehenden  Rechts  Dritten  bereitet  wird,  Sö- 
tern nicht  etwa  die  Gruiid^ilize  des  Nach- 
borreehts  Platz  greifen.  Die  elnslgtt 
Recfits<iu.  lle  hierfür  enthalt  der  Art  1370 
Code  civil«  welcher  die  ohne  Vertrag  ent- 
stehenden Verbindlichkeiten  in  die  durch 
ein  persönliches  Kingi-eifen  in  die  Rechte 
Dritter  und  die  durch  Gesf  tz  l'Rgründeten 
unterscheidet.  Die  durch  den  Hauch,  Lämi 
und  die  Erschtttterungen  infolge  des  Bahn- 
betriebes hervorgerufenen  Benachtheiligun- 
gen rauss  »ich  nach  allgemeiner  Ansicht 
jeder  nur  insoweit  gefallen  lassen,  als  ohne 
dieselben  ein  Strassenbahnverkehr  Aber- 
haui)t  Ttnthttnüch  ist.  f>nweit  sie  eine 
direkte  vermögensrechtliche  Schädigung 
eur  Folge  haben,  ist  die  Bahn  fttr  diese 
geinUi-s  .Art.  Code  civil  ei-satzpflichtig, 
wUhrend  der  Nachher  hli  s^^e  Uiianiii'hin- 
lichkeiten  ühnu  Krs.itzansprueh  zu  tragcu 
hat.  In  dieser  Beaiehung  gelten  bei 
den  Strassenbalmeii  dieselben  Hrtinds.'lt/'t , 
wie  bei  den  Hauptciseubalinen.  (Vergl.  die 
nähere  Ausführung  bei  Coermann,  Vach- 
banecht  S.  87—51.) 

Nach  Art.  7  de.s  Gesetzes  vom  12.  Juli 
iSüö  können  nur  diejenigen  Strassenbahncn 
ZU  unentgeltlichen  Leistungen  oder  Er- 
mlissijj^unger,  fh  -  Fahrgeldes  angehalten  wer- 
den, welche  eine  ünter»tUt2ung  aus  Staats- 
mitteln ehalten,  nnd  zwar  nur  fttr  die 
Dauer  dieser  Untersttttzung. 
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G  esetzgebuiig. 


Preusspti. 

Allerhiichster  Ei-Iat^ei  vom  25.  MMrz  1895, 
betr.  41«  Ver1eihnnf(  des  Enteif^nnngsrechts 
an  eleu  Kreis  Stolp  som  Bau  und  Betritbe 

«iner  Kloinhahn  von  Stolp  nach  Darfcerdse 
mit  AhzweiKiiiit;  usich  Schmolsin. 

Auf  Ibren  Bericht  vom  18.  März  d.  J. 
will  Ich  dem  Kreta«  Stolp  fm  Segiemngs- 

bczirkf  Köslin,  welcher  den  Bau  ui»<l  Be 
tiiob  einer  Kleinbalin  von  Stolj)  iiaoli  Dar- 
i,M.'rö8e  mit  Abzweigung   nach  Schmolsin 
heschlosaen  hat,  das  Enteignungsrecht  zor 
Kiitaiehung  und  zur  dauernden  Besc'hrJtji 
kung  des  für  diese  Bahn  mit  Ausschluss 
der  Btreeke  Ton  km  0  bis  km  1^  in  An* 
Spruch   zu   nehmenden  Grundeisenthunis 
verleihen.     Die  eingereichte  UeberstcbtS- 
karte  erfolgt  anbei  zurück. 
Berlin^  den  25.  MItrz  1895. 

fes.  Wilhelm  R 

u^'  ^r'  ngez.  Thielen. 

An  den  Minister  der  Öffentlichen  Arl>eiteo. 


Anszug  au!4  dem  Genetze  vom  8.  April  1N95, 
betreffend  die  Erweiterung  nnd  Vervoll- 
ständigung <les  Staat9eii«enbahnBetzes  und 
die  Bt'tlK'ili^iin^  des  Staates  nn  dem  Baa 

von  Kl»'iiil>ahiMMi.    ((;.-S.  S.  !•!). '  i 

Wir  Wilhelm,  von  (iotte»  Gnaden  Konig 
▼on  PreusBcn  n.  s.  w.  verordnen,  nnter  Za- 
stimnuitig  beider  Iliiuser  des  Landtages 
Unserer  Monarchie,  was  folgt: 

Die  Sta.it:>rcgicrung  wird  ermächtigt: 
I.  zar  Herstellung  von  Eisenbahnen 
und  der  durch  dieselbe  bc d  i n  i,-- ten 
Vermehrung  des  Fuhrparks  der 
Staat&babueu,  und  zwar  1—10  (.die  zehn 
Bahnen  sind  im  Gesetze  einzeln  anfgefUirt), 
ziKsatniiK-ii  1.1263000  II.  zur  Deckung 
der  Mehrkosten  1  und  2  (die  beiden 
Baiiausfahmngen  sind  Im  Gesetze  beson» 
ders  aufgeführt)  zusammen  1 170000  If; 
III  7.nT  FTt  r  d  I  TU  Ii  <j  des  IIa  Ties  von 
Kleinbahnen  die  Summe  von  öumjUUU.M, 
insgesammt  51488000  H  zu  verwenden. 

Uebor  dif'  ^^'rwendun^,'  des  Fonds  zu 
Iii  wird  dem  Landtage  alljährlicli  Keohen- 
schaft  ab(;elcgt  werden. 

Siehe  Hoft  4,  S.  16JI  dieitur  Zeitschrift. 


(Die  iui  Getietze  hier  folgenden  Be- 
stimmungen A^C  betreffen  nur  den  Bau 
der  unter  1  aufgeführten  Eisenbahnen  nnd 
sind  deshalb  weggelassen.) 

Die  Staatsregieruüg  wird  ennUchtigt, 
zur  Deckung  der  zu  den  im  §  1  unter 
No.  I  und  II  vorgesehenen  Bauausführungen 
und  Besehaffongcn  nnd  der  unter  No.  III 
vorgesehenen  Förderung  do^  B.ines  von 
Kleinbahnen  erforderlichen  Mittel  von 

M 

614d8000— 

1.  die  geraftss  §  1  C  von  den 
Interessenten  zu  leistenden 
Zuschlisse  zu  den  Baukosten 
im  Betrsge  von  zusammen 

>r 

870 IXX)  — 

2.  die  verfügbaren 
Restbestllnde: 

a)  des  Amortisa- 
tionsfonds der 
Zweigbahn  von 
Kleve  nach  Ze- 
ven afir  im  Be- 
trage von  .    .  2  a>5  162.61 

b)  des  Baufonds 
des  vornmUgen 
Khein  —  Nabe- 
Eisenbahn  «Un» 
ternehmens  im 
trage  von  min- 
destens   .    .   .  3088ti4,17 

c)  des  Liquida- 
tioiiskontos  der 
vormal.  Hessi- 
schen Nord- 
bahn -  Gesell- 
schaft im  Be- 
trage von  min- 
destens .  .  .  968,18 

zusammen  3964965,21 

zu  verwenden. 

Zur  Deckung  des  alsdann 
noch    verhlf'lbenden  Resthe- 
träges  von  liöcbslens.   .   .  M  47  448  014,79 
sind   StaatssebuldTorsehreibungen  auszn* 
i;eben. 

§  3. 

Wann,    durch   welche   Stille    nnd  in 
welchen  Betrügen,  zu  welciiem  Zinsfut'se, 
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zu  wc-IcIkmi  Bi'  iiii'.'^iiii^reii  der  Kündiguri}? 
und  zu  wclclun  Kütten  die  Schuld ver- 
sehreibuiigcn  veraiMgAbt  ward«»  sollen 
(%  2),  bestimmt  der  FinAnsminister. 

Im  ü!iriiL,'-(ii  kommen  wogen  Vt-i-wn!- 
tiing  und  TUguug  der  Anleihe  und  wegen 
Verjihranfir  der  Zinsen  die  Voreclirtften 
des  Gpsetzes  vom  19.  Dezember  1869 
(nesetSBAmmlung  öeite  1197)  zur  Anwen- 
dung. 

§  4. 

fH*'tritT>  nur  die  KisMi  Ii  ihüen  und  Baa- 
au'ifiihrunijcn  unter  1  und  11  des  §  1), 


§»• 

Dieses  Cesrtz  tritt  am  Ta^e  seiner  Ver- 
liiindigung  in  Kraft. 

Urkundlich  anter  Unserer  Höchtteigea- 

hHndi^rt'Ti  Unterschrift  nnd  beigedmektem 

Königlichen  Insiegel. 

Gegeben  lierlin  im  Schloss, 
den  a  April  1886. 
(L,  8.)  gez.  Wilhelm  B. 

gegcugez.  Fürst  zu  Hohenlohe, 
von  Boelticber.    Freiborr  von  Berlepsch. 
Miquel.   Thielen.  Bosse. 
Bronsiu-t  von  Sclu-Ilendorf.   von  KAller. 
.Marschall.  .ScIiönätedL 


Kleine  Mittheiluugeii. 


Neuere  Projekte,  Vorarbeite»,  KonzessioQs- 
ertheilunieen  filr  Kleinbahnen. 

I.  Nenera  Prwjekte. 

1.  Ini  Landkreise  .iVaehen  wird  die  Her- 

stcllunjr  folgender  eloktrisoli  zu  betrei*>enf1or 
Kleinbahnen  mit  1  im  Spurweite  für  Personeii- 
und  theilvreise  aueli  für  GiittTverkelir  ^^oplaul: 
]    von  Kriisfu  über  Mnriadorf  nach  Alsdorf 

im  Anst  hluüs  an  >lie  bereits  beschlossene 

Linie  linnrcn— .Neusen: 

2.  von  F.ilendorf  nach  Slolbcrg  im  Anst-bhisB 
au  die  «Iciehfalls  bereits  besehlosscue 
Linie  Rothe  Krde— Ihlendorf ; 

3.  von  S^tolberg  nacli  Eschwciler; 

4.  von  Eachn-eiler  nach  Weiden  oder  nach 
Miiriadorf : 

5.  vou  UastenrHth  nach  Üergrath,  evuat. 
mit  Fortsetzung'  nach  Ikfausbach,  Orcsse- 

nich  nnd  Schevenhütte. 

2.  Die  au  die  Danipfsirasäeubiihn  Üuda- 
pest— HaraBxti  ao8Chlies:$eild«  Lolialbahn  Ha- 

ra>/.fi    l":'!!-/!-;!^'.-!'  soll  zufol^'e  ( I OTH.'ralversaiiun- 
luuj^abesl'blu^s  vom  2t<  Miirz  l^'jö  innerhalb 
zweier  Jahre  bi»  Dunapalsj  oder  Bsja  ver 
inn<2:ert  werden.  (Vasuti       közlelcodösi  kSx» 
lüuy.  IbOä.  No.  M  j 

3.  An  Stelle  der  auf  Seite  i»l  (Neuere  Pro- 
i' kfi-  !Mrf>Ttftc  No.  KJi  UTid  Seite  1H8  i  Neuen- 
Projekte,  laufende  No.  4)  der  Zcitschrilt  für 
Kleinbahnen,  lfl96»  erwiihnten  Kleinbahn  \  oi- 
da;rscn  —  Salzhenniiendorf— 'leiifcl-mnhie  »oil 
eine  Kleiababii  von  Voldai!,scu  oder  Oslurwald 
nacli  Weenzen  nnd  Wispenstein  hergestellt 
werden. 

Vorarbeiten. 
Die  Vornahuie  vuu  teebni^cböu  Vorarbeiten 
ist  gestaltet  worden: 


1.  l'ür  t'ine  L'U-klrisi-h  zu  betreibende 
Lokalbahn  vun  Moson  -  Majryar  ■  Ovar.  .Station 
der  köni^'l.  un<^ar.  btaaUeisenbabustrecke  Bu- 
dapest—Bruek  a.  L,,  nach  Rajka,  Station  der 
im  Betriebe  der  königl.  nngar.  Siaatseisen- 
bahnen  stehenden  westungariseheu  Lokalbahn . 
fVasnti  fcs  kozi.  közlöny.   1896.  No.  42.) 

\>.  Für  eine  Lokalbahn  mit  l.>auipfbetrieb 
vou  Torouiai-V.'isärbely,  t^talion  der  im  Be- 
triebe der  kimi^^l.  nn^rar.  Staatseisenbahneu 
stehenden  'roron(äler(  'ümit;»t>-Lokalb;iliii.  nach 
JarkovÄcz.  (Vasuti  kozi.  közlüiiy.  1^. 
Xo.  42.) 

n  I"ür  eint'  Lokalbahn  i  .it  l^ain]'fl)f'rieb 
von  J>erecöke.  Lnd^tation  der  Linie  SärAnd— 
Derecske  der  im  Staatsbahnbetriebe  stehenden 
Lokalbahn  l>ebreezen—  Derecske  —  Xajfvlet.i. 
nach  Berel  tA  ö-l  'jfalu,  Station  der  königl.  uugar. 
Staatseii^enbahnstrecke  Budapest  —  Szotnok'- 
Na;:y\ärad.  (Vasuti  es  küzl.  közlöny.  iflOtk 
No.  i2.} 

4.  Für  eine  Lokalbahu  Jiitt  Dampfbetrieb 
von  Li-retfalu.  Stution  der  im  Betriebe  der 
köniirl.  iin'rar  .Staal»eiseubahnen  stehenden 
we>tuni::trischen  Lokalbahn,  nach  l'arndorf, 
Station  der  köiiigl.  ungnr.  Staatseisenbahn- 
strecke Butlapest— Bruck  a.  L.,  und  von  Wer 
am  we-tliehen  l'fer  des  Neusiedler  Sees  bi»  zur 
Station  Kisniarton^Sz&razv&ni  oder  Vulka-Por- 
iläny  der  Raab— Oedenborg—Ebenfnrter  Bahn. 
(Vasuti  äs  kfizl.  kilzlüny.    1195.    N'  -  }:?.) 

Für  eine  Lokalbahn  uiit  Dampfbetrieb 
von  BAttaszek,  Endstation  der  kOnigl  iinf^ar. 
.>taal-eisenhaiinlinie  1  lui  ilu'ivär  B/i  i  la^zAk, 
nacli  Mohacs,  btutiou  der  .Mobäcs— Fünfkirche- 
ner  Eisenbahn,  und  von  hier  naeh  BaranyavAr« 
Mono-Ior,  Station  der  küiii;:  1.  unjrar.Staatsbahn- 
strecke  L-se^j;  -\  ilJiiny.  ^Vasuti  e.s  küzl.  küz- 
löiiy.  ViSCu  No.  .1$.) 
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6.  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 
von  JAbieapttti,  SuUou  der  im  Betriebe  der 
kdnigl.  nngrar.  Stoatflejaeabahnen  iteheiiden 

I.nkalbahn  l'jszAsz  -  .TAszaitdti,  naoli  Vämos- 
Gyürk,  Station  der  küuigl.  uiigur.  ätaatsbaUn- 
strecke  Budapest— Hatran—Miskolc«.  (Vasuti 

^s,  kÖTiL  l<.";zlön,v.    1895.    No.  43.) 

7.  Für  eine  voll-  oder  scümalttpurige,  mit 
Oampf  oder  elektriseh  m  b«treib«Dde  Lokal-  ' 

bahn  von  Keusohl,  Station  der  kfinigl  unyar. 
Stuatsbahnstrecke  Aitsnhi— Neu^ofai  und  der  im 
Staatsbabubetriebe  atebenden  Lokalbahn  Neu*  ' 
sohl— Zülyoni-Br<-/.ü.  nucb  Ifcrmtad.  (Vasuti  te 
küzl.  küziüny.   lSi)i>.  Xo.  43-) 

8.  Für  eine  Lokalbabn  mit  Dampfbetrieb 

von  Kc/.di-Väsärlielv ,  Station  der  iin  Rclricbe 
der  küaigl.  ungar.  Staat^eisejibabncu  »tebeo- 
don  LfAalbahn  Kronstadt— UArmBsxAk,  ua«h 
Sösmexö  oder  iibpr  den  Ojtoz-1'a.ss  zur  unga- 
risch •rumUnisebcn  Grenze.  (Vasuti  es  küzJ.  i 
kfillVny.  im.  No.  4S.)> 

9.  Für   eine    voll-    oder  ^ebmaltpnrige 
Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 

a)  y<m  WeiMkireben,  Station  der  krinipl.  an- 
<iar  Sraarsoi.i^cnhahnstrecko  TeniesvAr— 
b&ziäa,  nach  Prigorodereinem geeigneten 
Punkte  der  ktoigl.  ungar.  Staatubahn-  ' 
sfrpckp  TcmesvAr— Orsova; 

b)  abzweigend  von  der  Linie  a  bei  Boicovics 
einerseits  naeb   Rndana,  andererseits 

nach  Aninn-Stcycrlak,  Station  der  küni<[;'l. 

Ungar.  S(aat»babustrecke  Jaascuova— 

Anina-Steyerlak. 
(Vasuti  fes  közl.  közlöny.  I89ö.  No.  43.) 

la  Für  eine  Lolcalbabn  mit  Dampfbetrieb 
▼on  Okncane,  Station  derkSnIgl.  ung^ar.  StaaU- 
eisonbulmlinit^  Rröil  —  Sziszek,  nach  OiAlt- 
Oradiska  au  der  Save.  (Vasuti  ita  kösl.  ki>a- 
ttny.  im  No.  44.) 

11.  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb  . 

a)  von  Szikszn.  '^tarioti  der  küiiipl.  unirai. 
Staatsbahnlinif  .Miskolcz— Ka-schan,  nach 
.Szepsi,  Station  der  im  Betriebe  der 
knnipr!.  niisrnr.  Stnat^hahnpn  rtteheoden 
Lokalbahn  Kaschau— Torna; 

b)  absweig«nd  von  der  Linie  a  bei  der 

jtlaitfpn    Station    If.ikarzii   Szi  tnl  oder 
Hakücza,  bisTurna,  Kndstation  der  unteru 
genannten  Loltatbabn. 
<Vasuti  e.s  ktizl.  közbiny.    ih;>5.   No.  44. 

12-  Für  eine  Loknibaba  von  Timmelkaiu 
•oder  Frankeninarkt.  Stationen  der  k.  k.  oestorr. 

Stnarshritinf  n.  iiarli  Miin.tscr  zum  Anschluss  an 
die  Snlzkammcrgutlokalbahn.  (Verordnungs- 
blatt des  k.  k.  Uandolsministerioms  flir  Bisen- 
bahnen und  Schiffahrt.    isUvt.  No.  31,  S.  47B.) 

13.  Für  eine  vollsparige  Lokalbahn  von 
Wloschim  oder  JemnU't,  Stationen  der  Lokal- 
bahn Belli  srhan  -Wlaschim,  nach  Sternberg, 
Station  der  Flügelbahu  der  geplanten  Lokal- 
bahn KoKu— Cer£aii.  (Vorordnungsblatt  des 
k,  k.  Trande!!.ministeriunis  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.   Ited5.   No.  40,  S.  U^.; 


leilungeu.  2B7 

8.  KonaetMionen') 

sind  ertheilf  worden: 

1.  Ztuu  Bau  einer  Trauubabn  mit  mecha- 
nischem Betriebe  im  Departement  SaToie  von 

Moutiers  nach  nriilc^-Ic--;  T?ains.  Die  Bahn  i.st 
bestimmt  für  die  Beförderung  von  Personen, 
OepSek  and  Stäekgiitera.  (Bnllatin  du  Minl- 
8t*re  des  travjinx  publies.  Band  XXX.,  No- 
vember 1S94,  s.  im.) 

%  Am  4.  April  189K  sum  Bau  einer  Tram- 
bahn mit  inrchanischctn  Betriebe  vom  Plnc*» 
de  Im  Uepubliquo  in  Paris  nach  Romain\  illc 
Cs  werden  Personen,  Gapftck  und  stück^nitci 
zur  Beförderung  gelangen.  (Journal  ofKciel 
de  la  Röpubliquc  Frani^aisc.  Ib96.  No.  94, 
S.  190B.) 


Zur  FraffC  der  Spurweiten. 

Da»  Net/,  der  indischen  Kiscnbabnen  be- 
sitzt bekanntlich  vier  verschiedene  Spurweiten 
und  zwar  von  B  Fuss  6  Zoll  =  1,iJ(;  m.  von 
l,oi>  m,  von  2  Fuss  (3  Zoll  =  0,763  m  und  von 
8  Fns»  =  (Süt  ra.  Dies  wird  vielfach  als  ein 
Uebelstand  hinbestellt,  nnd  von  manchen 
Seiten  der  indischen  Hegierung  ein  Vorwurf 
daraus  gemacht,  dass  sie  den  Bau  schmal-, 
ajinriger  Bahnen  noeh  ferner  snlttsst,  anstatt 
auf  die  rmwandluni:;  ili  r  hestehenden  Schmal- 
spurbahnen in  solche  mit  Vollspur  hinsu- 
arbeiteit.  Zu  dieser  Frage  ergreift  ein  frllherer 
.MftS<'liirii-n!iiN|u-ktiir  der  '".rcat  Tn'Iiaii  Pcniu- 
«ularbahn  in  der  Times  duä  Wort,  uui  in  einer 
ansfiihrlichen  Darlefrung  auf  Grund  amtlicher 
Angaben  dieser  vcrhrpiteton  Ansicht  cntgegeu- 
zutreteu  uuil  uachzuwuiäen,  dass  für  Indien 
die  Beibehaltung  und  der  a-eitorp  Ausbau  deü 
Xotzis  \  nn  <;<^h  mal  spur  igen  Bahnen  ans 
techniciihcu  und  wirthschaftlichen  Gründeit 
vortheilhaf!  sei.  Bei  der  jetxt  vielfach  crör- 
t<  rU'M  Frage  des  Baues  von  K  leinb-ili  n  pii 
in  lai^iland  ist  die  Wahl  der  Spurweite  häutig 
ein  (Jegenstand  eingehender  Erwägungen;  da 
auch  bei  uns  die  Frage  der  zweckratts.sigston 
Spurweite  für  Kleinbahnen  noch  nicht  oud- 
giltig  gelöst  i>t,  so  crscheiui  es  wohl  ange- 
zeigt, die  sehr  .'«achlichen  ErwMgiuigon  des 
englischen  Fadunaunes  etwas  ausfdhrlieber 
mitzulheilen.  Zunächst  wird  vorausgeschickt, 
dass  die  oben  angeführten  eraten  beiden  Spur- 
weiten für  Hauptbahnen  gcbraneht  werden, 
wÄhreud  die  beiden  letztgenannten  aufZwoig- 
uud  Auschlussbahnen  beschr&nkt  sind.  Die 

>,  Der  Betrieb  nn<i  die  Verwaltung  der 
KIi  iulüdin  Wcisscnhühc— Lobsens  mit  Abzwei- 
gung von  Czaycse  nach  W{»«sek,  deren  Bctriebs- 
erüftnuug  auf  Seite  irtt  der  Zeitsclirift  für 
Kleinbahnen  (1386)  niitgetbeiU  worden  ist,  wird 
nicht  von  dem  Kreisausschusse  Wlrsits,  son- 
dern von  der  Ostdeutschen  Kleinbalm-Aktieii- 
geselischafc  geleitet. 


SS 


2äb 


rur  Klcinb-iiinrn. 


kloilisten  Kriuiiiiiui»;:<hnll>iii<  >>«'r,  die  dvn  vier 
Spurwiiiten  entspr^licnd  varkommeit,  siud: 


Spur-  liir  <lii'  l'n  ie 
weit«  Strecke 


für  Bahnhofs- 
grleise  oricr  in 
sehwieridfcreiii 


l,t,u.  III  l()<iOl''ii^-s  =  4«7.  III  tViO  FiVi«.  —  lHi>,;iiii 

,  KKK»    „     -  3«iö  ,  4tJ«>    r,  -m,j„ 

4I,W»  n              •       76,«!  ,  ISO    „    =:     ,T4  • 

41^1   „  IBO    »    =  4t,n  ,  60    ,    =  l)),S!i , 

Kill''    iiiunUlelbnrc    Erspariiiss    :in  Kid- 
urbcilcn  wird  bpi  SoliMials|iurliiii*-n  «iiucii  die 
M%]icll1ceit  ei/ielt.  die  linlin   dem  Gelände 
besspr  au/.usL-liiiiie<;(Mi;  liioidiirch  wird  es  er- 
rciolit,  dass  innii  koNtsjjicligcu  tirunderwerb, 
Ttiniit'l,    rels>pi-ci)guiigett,   tiefe  Ehiscbnilte. 
hohe  Däiiiui«,  Brücken  vcnueid<'n  niiti  «rfor- 
derlichenfülls  mit  der  Bahnlinie  den  Verbin- 
duu;ren    fiiifr    ;;ewöhtdiclieii  StraNSC  fol^ien 
kann,    liie  Hiu«erordeutlichc  Hilli^keit  der 
indischen  Bahnlinien  mit  ^Vt^s^i^ei'  ^|>ur  or- 
klUrt  sieb  hniiptsilehlich  durcb  diese  Vermei- 
dung kostspieli^r  liau werke,  die  bei  Anwen- 
dung der  BulMBsiiiren  kleineren  Krttmninnirs- 
hnlbiiio>->»T  i'iinöplirht  wird,  ferner  durcii  ilir 
koüttiiifreie   llerjj;abe    fiskalii^chen  Gelilndcs, 
dnreh  den  blillgeu  Oberbau  und  die  Wohl- 
feilbeit  der  Rctricbsmittel,  durcb  di  ti  Fortfall 
besonderer  Bahnsteig;«  und  ko^Upieligcr  Kunst- 
bauten,  und  endlich  durch  den  Umstand,  dass 
der  l'ntcrbau  und  <lie  Hrüekeii  ^ewühnliiber 
Lauüistrasse.n  initbeDUt/.l  ^vcrdeii  küujieii,  ubiie 
dans    der    l'iibrwerksverkcbr  heeintrilcbtigl 
wird.    Obwtdil   die  Ziii;«'   an   i-iniirf^n  Stellen 
übne  irj^end   ein«.'  Kiii/üiiiiuu^  uiilteii  durcb 
die  HmiittstruN^eii  der  <  )rt9chaft*-n  billdnreh- 
fahren,  ho  »iitd  doeb,  soviel  bekannt  {gewor- 
den, bierbei  bis  Jetzt  keinerlei  ernste  Unfälle 
TOrgekumiiien.     Ais  Beispiel,  was  durch  go- 
Mhiektc  Linienführung  einer  üchinalspurigen 
Babnlhiic  erreicht  irertlcn  kann,  stfht  die  mit 
2fiis>i}jer  Spur  nii;rele;;li'   Da  r  Joe  Ii  ii    -  1 1  i - 
Mialaya-Babn  unerreicht  da.  Auf  längeren 
Strecken  folgt  die  Linie  den  Windungen  einer 
iJer^.'-li        .  die  .seiner  Zeit  an;relej;l  worden 
war.  ohne  dat»s  aian  entfernt  an  ihre  dereinstige 
Ausnutxnng  fiir  Ktscnbahnzwceke  i^edaeht 
hätte.    K.s  «i'!!'!'!  rniiktc  auf  die-i-r  l'.dmlinie, 
wo  der  Heiseude  in  dem  vorderen  Tiieil  de« 
Zuges  infolge  der  scharfen  Krfiinuiungen  die 
Srhlusslaternen  am  Zujt'ende  sfbeii  kann,  so 
da>->  er  deu  Kiiidruek  lial,  al»  ob  ein  Zu^ 
in  etitjzrcgengesetKter  Rieldnng  vorbeifahre. 
N.'ieiideni  die  (reie  .Sfreekr  urspriiiij;lii-|i  mit 
einem   klein.slen   Krümiiiuiij;>Malbints>er  von 
IQy.'.  m  (3&  Fuss)  an;;fli-^t   worden,  bat  mau 
dio  KriiuiiiUin^'t'U  d«'r  Linie  allmHblicli  durcb 
uacbfolgeiide  Aeuderungen  auf  «  iueu  klein.sten 
Halbmesser  von  l.s.-nu  abftifiaibt.  Steile  llü^'el- 
abhUuge  werden  niilteia  .Spitzkehren  «ir.s|iex<:n, 


die  seit  .labren  mit  v.dli^rer  Sicberhcil,  ohne 
das«  irgend  welche  l'ufälle  vorgekoniinen  sind, 
betrieben  werden.  Die  Ersteigung  glcidier 
Hoben  durcb  Itcibuufrsbalinen  mit  Vollspur 
würde  hua  wirtlischaftlicben  Uriinden  iu  An- 
iietracht  d«'r  hierbei  erforderlichen  .\ufwc*ndun- 
;;en  für  Kinsclinitte.  DUmmr,  Ilrüeken,  Tiiiiti'-l 
und  dergleichen  völlig  unmöglich  sein,  bei  der 
gleichen  Steigung  besitzt  die  Sclnnalspur- 
lokomolive  'Iii'  r'.'ihiLrkrii  im  ^'^'rhii  If  iii^^  /u 
ihrem  Uewichl  eine  ^Tüs.serc  Last  Ibrtzubriu- 
gen,  als  die  Vollspurma^cbine,  und  «lie^ier 
\''>rtlieil  kommt  nueb  luelir  zur  fleltuii;;'.  weun 
scbartc  Krümmungen  und  starke  Steifrunge» 
sasaminenifelTen. 

In  Ke/uj;'  auf  die  Lci^tUhf^sfJlbigfkeit  der 
BctrieliHmittcl  wiril  angeführt,  «las.s  auf  einer 
Baänlinie  von  "J'/j  Fuss  .Spurweite  olVene 
WafTcn  mit  i-iuer  Trn^-fiibigkcit  von  10  t  bei 
nur  i}",äi  t  Ei^jfe.nge»  icht  verwendet  werden, 
während  der  I  ragfltbigkeit  von  11  t  «1er  Tier- 
rttderigen  Vollspurwagen  ein  Eigengewicht 
von  bis  7'/^  t  y;ejj:enüber.steht.  Mit  einer 
TragfUbiffkeit  von  4.1».  t  für  die  Achse  werden 
,  Wagen  mit  Stahldrehge»tell  fiir  die  SVi  Fuü^- 
Spur  hergestellt,  die  bei  SV4 1  Oewieht  iSVi  * 
Nutzlast  t>rfi»rderu.  Fiir  die  i:Ui(lic  Achs- 
belaatung  werden  Lokomotiven  gebaut,  die 
einen  Zug  von  900  t  Gesanmtlast  über  eine 

S;ri:;-uim  vini  1:!(>>  licförderu;  ili'in  rnt ^jirii-hl 
eine  grüsste  zubleu  du  Last  von  etwa  15ü  t 
<4cwicht.  Anf  Je  l€0  t  tiüter,  die  auf  dieser 
Sthnialsjmrbaltii  tirfördert  ivi-rrb»!!.  kommt  ein 
todtes  Gewicht   der  stUhlernen  Wagen  voa 
■ift^  t,  wthrend  dieses  für  die  Vollspur  bei  den 
in  Indien  jetzt  ;4ebräuclilicbnti  Wng-i  n formen 
lid — 70 1  betrftg'l.  Mitbin  werdi-u  bei  der  .St  biijui- 
spur  anf  je  lu  1  tudte  I>a.st  Sti  t  Nutzlast  ge;;en 
U>  t   bei    der  Vollspur  befördert,  d.   Ii.  die 
Scbmnlspur  von  -J'/a  I  uss  b»'fördiTl  n»it 
d«r  gleicben  todteu  Laut  rj5"o  mehr  Xttt»- 
last  als  die  \  ollspur,    Für  Lokomotiven 
bctrai^eii  die  Kusten  einer  Tonne  de«  Zt^- 
gewichts  bei  der  Sehmatspur  wabrsebeinlioh 
etwas  mehr,  al»  bei  der  Volbpar,  aber  die 
Kosten  einer  Tonne  Nutzlast  oder  xaldender 
La>t  sind  z«eitV'llos  ;:eriii}rer  bei  der  S<dnoal- 
spurbahn,  als  bei  der  volhpiirigen.    Uie  Ab- 
nutzung der  BetriebHmittel  würde  Kwar  an 

sieb  liei  der  Scbnialspur  irnigser  ausfalle"- 
als  bei  der  Vollspur,  aber  es  kommt  hier- 
bei in  Rctraeht,  dass  bei  der  'i*/»  fdssigeu 


S]jur  die  Zii;;v  mit  we^entlicli  ;rerinL;t  i '  1* 


adiwiiidigkeit  gefahren  werden,  so  dass  lU^ 
,  Verringerung  der  AbniitKung  iderbei  gegen- 

iitii  r   ili  I    \  olKpur  sic'i    ilrntlieli  bemerkbar 
i  iiiaebt.  V  eshalb  denn  «ucli  die  Untergestelle  für 
die  Üchuialspurbalmen  mit  Kocht  wesenilicl> 
ji'iebtcr  L:ebaut   werden,  .il«   hr\  den  Haupt' 
babneii  mit  NulNpur.    I>ie  nacbfülgende  Zo- 
sammcnstelhuii:,  die  auf  iloni  amtlichen Zahiep- 
ULileriai   der   indisrben   Ht  irierunfr  auS  d*"' 
lolzlcu  \  erwalf  uniisberielil  der  indiselien  EisCO- 
'  bahnen  bcrubt.   I;i>si   den  KinHuss  der  Spuf 
;  weiten   auf  Aulngekosten,  Btstricbsansgabeu 
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und  Betrieba{iberachtt.ssi>  doutlich  erkennen    BesQfr  auf  das  Besteheulassco  der  üohinaleren 

und  ciithiflC  clalicr  «Ii»-  bchir  l{cclitlertig:unir  Stnirwritcii  für  Geg^dCQ,  wo  der  Verkehr 
für  «las  Vor;ri'hon  i\or  indisolioti  n«"jri<'nm;;"  in     iioih  schwach  ist. 

A  1 1 frciii <> i nc  Urt  i  ieli-i- i  Lrcbn i  ssi-  flor  iiidiselioii  iinliiiL-u  tür  «las  Jahr  1892. 


Spurweileu  in  Meiern 


DurchMlinittlidK-  .\iiluf;<-k;ostiii  der  freien  Strecke 


für  die  en^litfclM-  Meilt-'   Kn|i. 

162  8^ 

71 119 

81SB8 

DurcliKchnittlirhp    Auhig'okost«>ii    der  ciiigleisigeu 

Strecken,  einüchliesjdicb  der  Ncbengleite,  flir 

1:16256 

20  670 

OerahrenePeraonennipilpn  ^enjirlweh)  anf  die  Betriebs- 

loeile  fluirli^thiKtdicli   

23«  718 

Personell  beturdert  auf  «lie  lietriebsiiiftiie  durchschuittlic-li 

Hiy3 

im 

•  3181 

96,6 

SM 

(Jütf^rToiirifiitncilen  auf  <liti  l'clrii'bsiin'ilr  duirlischnittlich 

16200 

iiahl  der  l'onncu  auf  die  betriubsuieik  tlurchücbnittlich  . 

1864 

m 

496 

Mtücre  Bel?^nl«rttng«iNiige  in  Meilen  («ngriisdi)  .... 

176^"* 

198,» 

89,4 

Itolieinnalimou  auf  die  Bctriebsmoilc  Rup. 

lüysH 

7  989 

5  096 

«             HD             i>          für  die  Woche.  , 

m 

164 

98 

7745  . 

40» 

9984 

„               Ii!  Prc/iMit.  h  der  Tlolirinnahnien  .  o/o 

67^ 

Uobeiiiuahiueu  iu  ProiciMitcn  der  ^osaniiuleu  Anla^^e- 

WA»  ' 

11/» 

16,w 

Betricl>saus{f!i»M-ii  hi  Pro/cutm  dfr  ;:-csammteu  An- 

4,?s 

Ueberachms  in  Proscenteii  der  g:eHaniniU'.n  Anlage- 

5)K 

Dit'St',  niit  liücksirlif  mif  'i]\rr  •  •  nindlji^i.ii 
unanfechtbaren  Zalileu  sprechen  deutlicher, 
als  alie  allgemeinen  I>arlegungen.  Im  Ver* 
gleich  mit  der  Voll'^pnr  hpti;ii:r'ii  dio  Anlajrc- 
kosteii  der  Melcrspur  w  eniger,  als  die  Uälfle, 
die  der  Schmalspur  thatslieblieh  >/»•  hierin 
sind  die  Ko-steu  der  nctriflTitrirrtrd  nnd  alle 
»oubtij^cn  Ausgaben  jeder  Art  ciiibegrifl'en. 
Berficksiciiti^'t  man.  da"*9  die  Preise  fttr  Ober- 
bau und  Bed ii'tiMiiirtcI  a-it  drr  7eit,  als  die 
ttltcrcn  Vollspurlinii^u  tsbaui  wurden,  eine 
EmiHssigung  erfahren  haben,  -»o  bleibt  inimer- 
hin  noch  das  Kr^rcbniss,  dass  inan  mit  der 
gleichen  Kapitalaufwendung-  100  Meilen  Voll- 
spurliuie  oder  etwa  400  Meilen  Schmalspur- 
bahnen von  aVxfiisaiger  Spur  Iwrstollen  und 
betriebäflihig  ausrflsteii  kann.  Filr  bidlen 
inslM'sonderc  unterüeji;!  os  keinem  Zweifel, 
da«8  eine  lu»  Meilen  lange  äcbnialspurbabn 
in  ihrer  Ki;:-enschaft  als  Zufnhrlfnie  für  die 
IIaui)tbalim  II  und  als  \  ci  ilu  iliiugslinic  für 
die  Wiuireu  des  cngiiselien  Muiterlaudeä 
grosseren  W«»rth  für  die  Rntwickhins?  uner- 
si  !<  r  Land;rcbicte  lasitzcti  würde,  il> 

eine  auf  23  Meilen  beschränkte  Vollspurbahn, 
XU  der  ein  Hinterland  gehört,  das  auf  76  Meilen 
lange  Landwogtransporte  angewiesen  l^t.  In 


~ü1i'm  II  Kalle  ist  .j-  Icdiu-licli  dir  Schinalsjiur 
und  die  mit  dieser  verbundene  Hilligkeit  der 
Bauausführung,  die  gleiehkeitlg  die  billigere 
Reftirdcrtinp-  'iiflior>tclIt  und  ein  grösseres  Ver- 
kcbr-sgcbiet  zu  umfassen  ermöglicht.  Di« 
Kosten  des  Uinladens  an  der  Ansehlussstation 

der  Hrinptbaliii  koinuicn  gcgcnührr  d(>r  F.r- 
!$parnin»  an  iJel«rderung'Mküst4^n  für  die  zusUtz- 
liclien  75  Meilen  l^audweg:  gar  nicht  in  Be- 
tracht. F.in  zweites,  ridif  minder  bcmerkens- 
wurlbes  Krgebnisü,  da^  die  Zu^anuiieuütellung 
liefbrt,  ist,  da^s  die  FusH-Spur,  die  durch 
arme  Gegenden  mit  einem  l'ersonenverkelir 
fuhrt,  der  wenijier  als  ein  viertel  dosjenijren 
der  Vollspurbahnen  beträft,  nnd  deren  Güter- 
verkehr nur  Vso  demjenigen  der  letzteren  aua- 
roacht,  nicht  nur  lebensfUhi'i'  ist,  sondern  sogar 
that«üchlich  dureh  ihre  l  cberschüssc  eine 
bessere  Yerstinsung  des  Anlagekapitals  erzielt^ 
als  die  Vollspurbahn,  die  durch  fhichtbare 
und  besiedelte  Gegenden  fiilnt  und  durrh 
sahlroiche  Zufubriinion  in  ihrem  Vorkehr 
unterstiitKt  wird.  Der  Verkehr,  der  in  einem 
•  "•ebiet  sirli  ■  nf  \^  irUrln  >oll.  für  das  man 
den  Bau  einer  neuen  Balm  plant,  ist  derselbe, 
gleichviel,  ob  diese  Bahn  mit  Sehmal-  oder 
Vollspur  angelegt  wird;  aber  die  Verainiung 
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«les  Aiila^ekupitalü  wird,  wie  vorsti  ln^ml  <::<'■ 
zeigt,  hiervon  wesentlich  beeiiillusst.  Aus  der 
obigen  Tabelle  ilarf  in  Bezog  auf  dte  Fnge 
der  Spurweiten  g^clolgert  werden,  dass,  bild- 
lich gesprochen,  ein«-  UahoaulngG,  wie  eine 
Maschine,  nur  dann  wirthncliaftlich  befriedi- 
gende Ergebnisse  licfi  i  t,  wenn  sie  mit  ihrer 
vollen  Kraft  arbeitet;  iii  der  Krlituntniss 
dieses  Grundsatzes  liegt  dan  ganze  Geheimniss 
des  wirthschaftlichen  Erfolges  im  Betriebe  der 
solnnalspurigen  indischen  Kleinbahnen  für 
solche  Gegenden,  wo  eine  \  olU|mrlinie  ver- 
kümtoern  uud  za  ei&eiu  vollvtttudigen  flnau- 
xletlen  Misserfolge  führen  wflrde. 


Der  -{(öniglicbe  Regierung«  •  Baumeister 
Friedrich  Hfiller  hat  im  Anftra^e  des  Ministers 

der  öffentlichen  Arlx  ittn  t  in  W.  rk  „Grund- 
sige  des  Kleiiibahnwesena"  verfasst  und 
h«rau8gegcbe&. 

Das  Werk,  betreffs  dessen  der  Vt  rfrisser 
die  Verantwortung  für  ilie  Jiichtigkeit  der 
darin  inthalteuen  thatsüchiichen  Angaben 
allein  trägt,  ist  im  Vcrlap-c  von  Wilholm 
Ernst  &  Sohii  zu  Hcriin  VV.,  Willielmscrassi: 
No.  90,  erschienen  und  kann  dort  Ton  Be- 
hörden zu  den»  ermässigicn  Prciic  von  6  M 
(sonst  lü  M)  für  das  Exemplar  bezogen  werden. 

£in  Auszug  uns  der  Inhaltsiibürsiebt  dea- 
selbeu  ist  naclwtehend  abgedruckt: 

Erster  Absehnitt  Wesen  des  l  uter- 
nehuHMis.  1.  Begriff  (ler  Kleinbahn:  i>.  Zweck 
der  Babnauiage;  8.  Umfang  des  l  'ntcrnehmens; 
4.  Unterscheidung  der  Kleinbahnen.  Zweiter 
Abschnitt.  Ma  n  und  Ausrüstung.  I.  Dampf- 
bahnen;  Ii.  Bahnen  mit  thieriscber  Zugkraft; 
m.  elektrische  Bahnen;  IV.  Hahnon  mit  Be- 
triebsuiaschinen  besonderer  Art;  V.  Hergkabel- 
bahnou.  Dritter  Abschnitt.  Administra- 
tive und  wirthsnhaftlicbe  YrrhUltnisae. 
I.  VcrwalfiiTiL;-  ut;.I  Potrioli.  II.  Tarifwcscn. 
III.  Wirthsihattliehe  Verh.lltnis>j.e. 


Der  Uetietzentwurf,  betr.  Ans  Pfandrecht 
an  Privatbahnen  nnd  Kleinbahnen,  ist  Tom 

Herrenhaus  in  der  von  der  Ifr'jieriiti'j'  vor- 
gelegten Fassung  .vcrgl.  Zcitsehriü  lui  Klein- 
bahnen Heft  4,  S-  158  IT.  und  176  tr.  j  unvcr- 
Undert  angenommen. .  Das  Abgeordnctenliau.s 
hat  den  Entwarf  nach  erster  Lesung  am 
24.  April  d.  J.  einer  Konimi>sion  von  21  Mll- 
glicdern  %ar  Vorbcrathung  iiberwiesen. 


iMr  KleiabakneB 

Uir  A  llirtMUeiiu'  (leiitstlie  Kleinbahn 
sellüchtttt  .Vklieiigeseiisi-liaft,  Berlin,  hat  am 
90.  Mira  d.  J.  ihre  Generalversammlung  ab' 
gehalten.  Aus  dem  <!eii  Aktionffrcn  vorp-c- 
legtcn  Bericht  entticlMneu  wir.  dass  die  »»o- 
sellschaft  iii<  von  ihr  angekaufte  .Spandavcr 
Strassenbahn  durch  eine  Abzweigung  naeh 
Pichelsdorf  erweitert  hat,  und  dass  dieseZweij»  - 
linie  im  Juli  IdiM  dem  Betriebe  übergeben 
worden  ist  Gegenwärtig  schweben  Verhan«!- 
lungon  wegen  Einführung  de»  elektrischen 
Betriebes  sowohl  auf  der  alten  Spandauer 
Strassenbatin  als  auch  auf  der  neuerbauten 
Piehetsdorfer  Linie. 

T*i<  für  das  .lahr  lci94  zur  Vcrtheilung  ge- 
laogeudc  Dividende  beträgt  6<>.o. 


VatM  bei  der  eleklritckeu  StrMMRbahn 
In  Mnibanse«  i.  Bis. 

Die  Arbeltsleituhg  dieser  Bahn  hat  anf 

rh'r  <  irabenstra^se  einen  Schutz  gefrcn  die  Bo- 
rtihrung  mit  Ecrusprechdräbteu  nicht  erbalteu, 
weil  die  entere  dort  unter  einer  Reihe  starker 
Platanen  entlang  geführt  ist,  und  voti  dt  r 
Tclegraphenverwaltung  augeuomnien  w  ar.das'« 
die  Zweige  dieser  Bllume  einen  hinreichenden 
Schutz  gegen  Berührungen  L'^ewKIirr-n  w  lirden. 
.\m  19  Milrz  d.  J.  waren  Arbeiter  der  StaiU 
damit  besehKftigl,  auf  einem  einige  hundert 
Motor  von  der  Grabenstrasse  entfernten  Qrund- 
sttickß  Ac<«te  von  BKumea  abzuschneiden.  Da- 
bei fiel  ein  solcher  Ast  auf  die  über  das 
<  r  rundstück  hinweggesogonen  Drähte  der  Fem- 
siirechleitung  nach  Thann.  Die  Femsprech- 
drtthte  zerris>cn  ini'nli:i  ile^ssen,  lösten  sich  von 
den  nüchstvii  Tragiuo^teu  und  fielen  an  der 
KrettXttng9stellc  mit  der  elektrischen  Bahn 

trotz  dr-r  i  .■lu^I,•^'l>■lu^.•n  !>;niiii/\N  ei;;-!'  auf 
die  Bahnlcit\uig,  iudem  sie  zwisciicn  den  ent- 
laubten Zweigen  hindurch  einen  Weft  fanden. 

Infolge  di< -rr  ilirrkfcu  Jicn'iln  nnir  i  iineiteii 
die  l'  erusjircchdrähte  Starkstrom,  der  eine  Zer- 
ütOrung  des  Klapiiouschranks,  insbesondere  der 
Magnetrollm  .inf  dem  Vcriiiiitlungsaintp  wr- 
lusachlt  .  Dci  t.iilstandene  Schaden  ist  tiidcss 
nur  unerheblich  und  vcrhältiiissmässig  gering 
'."■^reiiiilM-r  den  .Scliilden,  die  im  vorigen  Jalire 
lu  iUdleren  Städten  bei  Bcrülirung  von  Kern- 
siircchlriinngeu  mit  Starkstromleitungen  vU-k- 
trisdier  Hahnen  entstanden,  ein  Umstand,  der 
<larauf  zuriickzufflhreii  -«ein  'lürfle,  dass  bei 
d«n  Babubetricii  in  Mülliausen  nur  eine  Strom- 
siwnnnng  von  35u  Volt  augewendet  wird.  ~- 
Ang«'sichts  dieser  That^achc  wirft  sich  von 
selb>t  dir  !•  Vagi-  .inl,  oh  für  die  \'erwendun;i 
von  so  starkgespannt«»  Strömen  bi»  zu  tiou 
Volt,  wie  sie  zu  Balnibetriebszwecken  fast 

rillL:i'ni(  iii    lihlifh  eine  zwini>«'nde  Noth- 

wendigkeit  voiiiegt.    Ueknnutlich  wurden  bei 
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di-n  ersten  elt'ktristht'ii  Halincu   «Icr  Firuia 
Öiemen«  &  Halskc  nur  jsvriuge  btronistilrken  | 
vorweiidet,  weil  di«  Schienen  «Ib  Lpitor  be-  J 

initzl    M  unlcii,    uri'l    liri    iliesrn    olti  i;rONsi-r 

«Vuer.schiiiU  zur  \'crlügui>ij  stauU.  Aiulcrs  |^e■ 
staltete  «ich  di«  Snche,  als  man  aus  Zwedc« 

inässiurkeits;? ri'mdi-n  rliese  Art  ili  i  Stnunfüh- 
ruti^  vcrlie»^  und  beüoutlere  Loitun^cu  dafür 
baute.  Als  die  Amerikaner  sieh  der  dontsebrn 
Erfin<lun;r  l>eiu}ichtitrtPn  und  das  lu'kainit« 
TroUeysystem  cintiilirtew,  wurde  eine  urhub- 
liche  ätci|^erun{;  der  Spannung'  Torgrenommen, 
dt-nn  dadurcli  wurde  os  uiüg'lich,  die  Speise- 
IciliiD^en  utid  die  Sekuudiirinnsrhincn  leichter 
an  liaiteii  und  billiger  berKustellen;  die  Bail- 
jj'escllscliafton  liaticn  daran  ein  Interesse,  weil 
sich  iler  elektrische  Betrieb  um  >o  leichter  ein- 
führen Hess,  je  billiger  die  Anla;;'ekoMten  sieh 
sioliten.  Dem  Beittpiele  Auierika»  tolgend, 
wandte  man  nachher  nncb  in  Dcutsehland  die 
gleichen  S|>annuu<;en  an,  so  »lass  <;;e<feuwilrti;^ 
eine  Stronispanuang  von  «xv  bis  tXJO  Volt  die 
Rej^l  bildet. 

Die  Vortheile  der  Verwendung  so  hocii- 
jrespannter  .Ströme  stehen  mit  <len  Nnehllieilen, 
welche  sie  im  Gelolfre  haben,  nicht  in  rich- 
lig'em  \'erhältniss.  JJie  •r<!rin{re  Krsparniss  an 
den  Uankosten  wird  durch  liühere  Itetriebü- 
kosten  um  ein  rielfacltcs  anfg-ehoben ;  denn  je 
höher  ilie  .Stromsimnnnny  ist,  um  so  schneller 
wird  die  \'crbrcnnung  der  KontaktslUcku  der 
Schaltapparatu  und  der  Kommutatoren  der 
>Sekundilrma»chincn  der  Wahren  nn<l  die  Nnth- 
ueudigkeii  der  Erneuerung  dieser  Tbeile  ein- 
treten. Ifiotation^fehler  werden  bei  niedrigerer 
.SpaiiiiiiiiL'' \M'ni-i'i"  hiluflir  eiiii i  •■irn.  uii<l  c'wa 
eintretende  Kurzschlüstie  von  weni;;cr  schwer- 
wiegenden Folgen  begleitet  sein. 

Ein  hervorragendes  Interesse  haben  neben 
ilcn  Bahnverwaltiing:en  auch  die  Städte  an 
der  Verwendung  niedri;r;respanntcr  Ströme, 
ila  deren  Uewohner  ;jrf^nötlii<;t  siiwi,  sich  an- 
«lauernil  unter  den  elektrisclicn  Leitungen  zu 
bewegen.  Bei  Korgfüttisr^ter  T'nterhalinng  ist 
ein  Hcr.i1it".-illois  flcr  I.eiiniiL:«'!),  ^ri  c',  ilurch 
J>rabtbrucii,  sei  es  durch  besondere  Krcitjnisse, 
als  Fonersbrlinste  u.  s.  w.  nieht  inmier  xu  ver- 
liiitcn  Die  »H-tuhr  für  die  Vnrüberirehenden 
ist  in  einem  suiclietk  Fall  um  .so  giüsttcr,  je 
höher  die  Stromapnnnnng  ist,  woldie  den  Lei- 
tnngsdrahr  ihtrelitliessi. 

Wir  ;;laubeu  aus  diesen  Oriinden,  doss  die 
Zeit  nieht  mehr  f<>m  fnt,  in  welcher  «u  Bahn- 

zwcrki  II  S; romspannun;ren  \on  H'iü  ^'o^'  ni<  !if 
mehr  überschriltcu  wenlen.  Solche  sind  für 
den  menschlichen  Orgnnittmus  fast  un!tchit<llich, 

jedenfalls  nieht  i;t-lahrrlriihi'riil  nnd  für  die 
l^nlerlialtuug  aller  stromführenden  .Masehinen- 
thcile  von  Vortheil. 
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l^«rbMg  luehrerer  Bahnra  durch  dl» 
Sttddenteche  ßisenbahngesellflohaft  la 

Oarmstadt. 

Die  bi-^hcr  von  der  Zcntralvf rwnltnnir  für 
Sckundttrbahncn,  Hermann  Baehsteiu,in  Berlin, 
boCriebeneu  Bahiieu: 

1.  die  Dampfstrassenbahneu  von  Dariustadt 
nach  Griesheim,  von  Darmstadt  nach 
Eberstadt   nnd  von  Darmstadt  naoh 

.\rheilgen, 

-2.  die  Nebenbalin  von  Worms  nach  Off- 

stein. 

8.  die  Nebenbahn  von  Reinheim  nach  1tel> 

chelsheim, 

4.  die  Nebenbahn  von  Osthofen  nach  West- 
hofen, 

5.  die  Nebenbahn  von  Sprendlingen  nach 

AVöII-trin. 

(i.  die  .Mainzer  Pferdebahn  und  die  Mainzer 
Vorortsbahuen   nach   Hechtahelm  und 

nach  Gonsenhein)  ntid  Finthen, 

7.  die  Dampfstrassenbabu  von  Wiesbaden 
nach  Biebrich  und  die  Pferdebalui  lu 
Wiesbaden  .sowie  die  Drahtseilbahn  auf 
den  Neruberg, 

B.  die  Kssener  elektrischen  Strassenbahnen 
von  Kssen  nach  Horheck,  von  Essen  über 
Alteuessen  nach  Nordstern  und  von  fc^ssea 
nach  Rfictenacheid 

sind  am  II.  F^Miiar  1895  in  das  BIgenChum. 

nnd  den  Hctricb  der  Süddi-utschen  Kison'inhn- 
gcsellachaft  übergegangen,  deren  Direktion 
ihren  Sita  in  Darmstadt  hat. 

Gleichzt'ilii;  sind  von  der  Siiddrutsi  Inn 
Eiaenbahngescilschaft  in  iMriustadt  die  Neben- 
bahnen 

von  Arnstadt  nach  Ichtershausen, 

VMU  lIiiKMinn  nach  Grossbreitenbach  und' 

von  linhenebra  nach  Kbelebeu 

erworben  worden.  Diese  letzteren  drei  Bah- 
nen sollen  jedoch  nach  einer  mit  den  be- 
theiligten thüringischen  Kegierungen  getroffe* 
nen  Vereinbarnng  mit  den  Linien  Weimar- 
Berka— Blankenlmin  \inil  Wutha— Rulda  ge- 
meinschaftlich betrieben  werden  und  deshalb 
nach  wie  vor  in  Betriebftangelegenbeiten  der 
7,1  iiti niverwaltnng  für  SeknndJlrbahnen.  Her- 
mann Bacbüteiu,  und  zwar  der  Betrieb»abtbei- 
lung  in  Weimar,  die  den  Betrieb  fftr  Rech- 
nnng  der  neuen  Eigenthilmerin  fObren  wird,, 
unterstellt  bleiben 

Der  Uebergang  der  unter  No.  1  -«  aufge- 
führten   Hahnen    wird    im  Grossherzoglich 
Hessischen  Kegieruugsblatt  No.  6  vom  t>.  April. 
1896,  S.  27  amtlich  bekannt  gemacht. 
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Dem  U«>8«liM(tiibericbt  der  Loktübahn- 
Aktienf(eBell8chBft    in    HiBchra    für  da« 

X.  GescIi&ftMjahi'  18811)  entnebinen  wir  fol- 

^nde  Angaben: 

Dum  Betriebi«k>i|iital  dat  G&MelUcbatt  be- 
trat; atu  SchluiM  de«  Oeiebftftejabre« 
34996 Ra6,»i  M  und  zwar: 

7  M  Aktienkapital, 

995        «  Ue&crvefouds, 
99800000   ,  Schüldveraehteibungr«»' 

Die  iiesuniniteinnabmcn  der  von  der  (jf- »11 
scb»ft  selbst  betriebenro  deutschen  Lioieii, 


')  Verifl.  Zeilsctirilt  liir  Klrinbaliucn.  Irtüt. 
8.  898. 


deren  Liäage  g:eg;<:it  dm  Vorjahr  unver* 
Kndert  «reblieben  Ist,  hat  l  •ji'M  999  M  bctragren. 
dit'  Ausgaben  da^-o-ri-n  ii-13  264  M.  so  dass 
Bich  ein  BelriebaiitHir»cliu»B  von  t>ö3  7ä6  M  er- 
geben hat. 

Der  uacli  AhKu<r  des  auf  die  Feldababn  eaC- 
failenen  Pachtbciranres  verbleibende  l'ober- 
»chuiis  von  (iürttMüM  würde  einer  Ucute  von 
6,4  *yo  de«  Aiilaireka|>ital»  gl«it4ikoimn«ii. 

Kefördert  wurden  auf  den  deutschen  Ltniea 

IH74  0H3  !*i  r«ionen, 

l'»371  Hunde, 
S46t  640  kg  Ge}»ltck, 
3_*7  2s>I  t  (iiitcr. 
lb7U2  Stück  Vicli  und 

4ft  Leieheu  und  Fahnicugc. 


Hiervon  entfielen  auf  die  einxelneu  Linien: 


l'cl'l.ibalin 

burj— 
Waia- 

fioiilhofen 
dort 

,aurt  U.  11.— 

WaUuUa- 
baim 

Mnmiut- 
UarOiiMli— 
iMrlan- 
klrdicD 

i'iitiii- 
t'adolibiiri;. 

i 

Isartbal- 
bakB 

äbuit«i<>«iH 
bahn 

Personen 

107960 

9849117 

199 79B 

149  960 

146949 

160488 

aä«i986 

688  8B8 

Hunde  . 

371 

1  032 

785 

894 

j  rm 

2  09  1 

n7frt 

Qep.tck  kg- 

49  SM 

0-2'j 

142  615 

2<>7  66<) 

14Ö725 

n:>i  24:» 

»KU  StM 

1  S72  '.»r>r» 

Oütnr  .   .  t 

29  529 

IBfi» 

1K401 

4»J  32«) 

1«M 

400N1 

:«5  6;^l 

1908(»1 

Vieh  Stck. 

9190 

9969 

GI7L 

2  m 

16b2 

30t»7 

Leichen  n. 

Fahrxeage 
Stck. 

i 

19 

lu 

Die  Einnahmen  und  Ausgabe 

n    >  0  w  i  e    <]  e  f  1 

■  f  b  i  r s  r  Ii  u  s  s  der  oinzelueu 

L 

1  u  i  e  n  > 

teilte 

u  >  i  c  Ii 

t  'o  I    e  n 

der  ni  a  • 

•  <  tu  : 

Eiiuiahinen 

jM  nii:j:u 

11  (m 

270012 

227  »lo 

iK'i  im 

3S&ÜB7 

73  930 

Aus^fabeu  . 

24  lOS 

80366 

116966 

9ßl04 

SU  761 

'  57179 

167761 

36  134 

DeberschoBf 

M  9K483 

199H8 

61795 

164047 

1881167 

396.% 

167276 

87796 

Uef&bren 

sind 

auf  den  ciuxolncn  Linien! 

Nutakui  .  . 

30819 

60834 

143  473 

4880» 

91  117 

71091 

• 

1»49914 

86  »06 

Wagenacl>B- 
km  .  .  . 

l6Ut>24 

5l71in> 

1  öl  24" 

7U1  416 

226Ui^78 

Zfl^  IUI 
gausen  . 

SainwgMi  — 

7578 

1 

8ti8l 

8641 

4794 

mm 

7163 

20967  1 

1 
1 

10  486 

Züge  Wgl. . 

Domoorf 
VkI« 

9l>,Tli 

1 

98,1 

13,t:i 

19^1 

Vi 

Im 

]{ e  t  r  i  e  b  ••  ji  e 

1  S  u  ti  H  1 

It  a  l    b  e 

^  l  U  11  il  < 

u  a  u  s 

Beamten  ii. 

Bedienste- 

ten Znhl 

9 

39 

2:t 

li> 

4» 

16 

1^ lujui^uu  Ly 
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Die  Aii'tuIkm»  über  <iie  üstcrrcichiscli-uu-  StiiiHsh.  trirhe  stehen.  >iii<l  lückt-nhan.  Aus 
gariscbcu   Linien   <l«r  Gvsellscbaft,   dif   iin     deuselbeii  ist  Daciiülcheiuios  erw  ähin  u>w  erth: 


Stein-  Wc>t- 
Salx.t.nr^r-  ScHfberp-  _  «nf-arische 

I«chi  babn       „  ,  -  ,  -  Lokal- 

Pinkafeld  ^^hneu 


Liliifre  «ler  ]^nhn   .  km 

Eti  wurdfii  befördert; 

Personen  

GepÄfk  kg- 

Hunde   Sti-k. 

(Jiiter  t 

Vidi  ,  .   .  .  t 

Es  betniff; 

die  Hinuahine   fl. 

die  Au8||ral>e   „ 

dor  reberKchnn.  ........  „ 

Leistung:en : 

Niit/.kiloiiieter.  ........... 


Wu^euaehakilometer .  .  . 
Gefahrene  Zfige  im  ganiten 


5,» 

SM,» 

im  im 

»4967 

im  im 

78ÖO0O 

170 

fehlt 

fehlt 

24  »1 

4» 

66700 

3<»l  (KM) 

511 

fehlt 

fehlt 

a34  7Il 

172  Mro 

8:-iiiaiii 

14  356 

fehlt 

fehlt 

40  088 

mm         14  671  I 
3iri1854B         41890    |    fehlt  fehlt 

9m       im  I 


Dtt!  Thiiii|;keit  der  Geselbcliaft  auf  dem 
Gebiete  des  MenttMiaes  emtreckte  «ilcli  Im  Jahre 

1894  ftuf  foljrende  Aibeilen: 

1.  Der  Ausbau  der  Förster  Ötadteisenbabn 
wurde  in  der  Hanptaaebe  beendet.  Das 

;je>Hniiiite  'Mii^m  tz  iliex-r  Kalin  uni- 
fasüt  J<-ti&i  niiid  -Jti  km  Voll-  und  Scbmai- 
spnrjrlclse  mit  iK>  Fabrikansehlttssen.  Da« 

I'iilctrii'huM'ii  erhielt  .UHMTiii-in  iluii-li 
Krridiniu;?  einei«  S|)editioiis^<'S»haites 
und  linrcli  die  Krbauung  iwd  den  Be- 

trirl»  eines  ;;r<"^'-iMi  dreintöcki«;«'!!  I.aj.'ei  - 
liauses  eine  bedeutende  Au»dchuun|;. 
9.  Am  38.  Avguflt  wurrle  mit  dem  Bau 
einer  vollspurigr«  '!,  'J'>  l^it»  lnii;nen  Neben- 
eisenbabu  von  llau>dürl'  nacb  l'riebus 
(in  der  Laanitae)  begonnen.  Die  Betrieba- 
eriiiriiuiiLr  dieser  Bahn  iHl.  für  lieii  Herbst 
des  Jubitiä  is<)r>  in  AuMiicbt  j^enouiuieu. 

8.  Im  Sftlzkamuiergriitc  wurtlc  der  An- 
scblus-  'Irr  l.iikalbahn  Salzburi;  — Iseiil 
an  «luu  Staalhbahnhof  in  laciil  fertiji^- 
geHtcIlt  und  aiti  8.  Jnli  dem  ölfantlichen 
Verk^'hr  über;;eben. 

4.  Kndlich  wurden  die  \  vrarbeiteu  für  den 
im  Frähjahr  lgÖ6  zu  be^rinncndcn  Bau 

einer  viills[niri;;ei)  und  elckhisch  zu  be- 
treibenden,  4   km   laup-n    Uabu  von 
.Mpck«nbnnn*n  nach  Tcttnaiiir  (Württem- 
\u'\  '_  .  -.>\vii   ^^Jr,•lrbeltell  für  <'iiie  b'eiho 
Hudcrürer  Babnprujekte  tb^il^  für  ei^en«, 
th4*il»  für  fremde  Reehnuiig  gefertigt. 
Von  dem  \ufsiehl-.ralli  ist  der  <  Jeui  rnlver- 
.«lamniiung  der  Aktionäre  die  Vertheilunp-  einer 
Dividende  von  «)•  j%  filr  1«&4  vorgescbl,a{iren. 


I  ebei'  die  im  .lalire  ISS».»  HicherznHtcIlea* 
I  den  Itokftlbnhnen  int  den  »HterreicbiHchen 

I  .XbffOfirdiietenbanse  am  <>.  April  d.  .1.  ein  fte- 
,  »etzentwnrf  zugegauyeu,  den  die  Zeitt-cbrifl 
fUr  Eisenbahnen  und  DampfsohilTahrt  in  der 

No.  U;.  S  'Jiil  IT.,  abdruekt. 

Ati.s  der  y^leiebfalls  ebciulaselbst  zum 
Ab<lmek  gebraditen  lte;>'ründun;r  kann  eut- 
noiiinicu  werden,  dass  die  Rcg'ierang  in 
Ausfiilirung  der  im  .Inhro  IS'.ti  rreHUNSerten 
•  Absieht  einer  re<f(  iuias^mi  n  mid  plunmässigcn 
Ausi^estaltuug  de^  Lokalbabniietzes,  gei^cn- 
wärti^  fUr  das  Jahr  18(16  die  Sicherste  11  an 
von  si.N,>  kni  Lokalbahnen  beantragt.  Diese 
km  verlheilen  sich  auf  2ü  Lokal- 
bahnen und  werden  einen  Kostenaufwand 
zum  Nt  imlM  trage  von  :;[> ihm»  tl.  in  -Vn- 
sprueh  nehineu.  Vou  diesem  Uesarnnttauf- 
wände  sollen  10  52»  817  fl.  o<ler  86,(0/0  dnrdi 
den  Staat,  -Jl  i:{7S03  (1.  oder  .VJ.i"',,  ilurch  die 
berührten  Litnder  und  7i)l(i76)>  ti.  oder  20% 
durch  die  tnterftsHencen  aufgebracht  werden. 


|{h»tisfhe  |{Hhn. 

Die  Firma  der  UeseiUvhaft  ^.Schmalspur- 
bahn  Landquart— Davos^  ist  in  „RhMtisehe 

Balm"  abgreiln<l<  rt.  Zum  N'et/e  iler  lihütisehon 
Bahn  gehört  ausser  der  Strecke  Landquart — 
Davns  aneh  die  im  Ban  befindliche  schmal- 
spurige Bahn  Landijuari  -('hur  Thusis.  Der 
Sitz  der  Diruktiun  der  itbäiiüdiuu  Balm  be- 
findet Hich  in  Davo»-Platz. 
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Dill  vori]<-g«uden  ÜewcliMft^berlcliten  Uber  Kleiulwluivatenielmiuigi'ii  kVnveu  nftcb» 
folgende  Anj^abeu  entnouimeu  werden: 


FjiTaoatcr 

Kluinl'alin- 

«ftlViVOHUMIII 

von  '/«■—*/«.•• 

wumV,.-"'/»»» 

— 

70,1' i 

— 

51,1» 

■£i 

— 

I,m 

l.ll.'> 

li«<Mimiiitl>iiii^>>it».iM.i  Km-i-'  •!•■>>  (^^Hfllilftfiiihr*«: 

4II0UUJU 

12U>0Ü(t 

— 

— 

IIVIQOO 

«OUOOO 

— 

— 

— 

19S096 

Vom  RitRkapital  »iad  «nfcrbrarht: 

1    »00»  M 

AllM 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— ' 

tt  Interessenten .  .  .  „ 

— 

— 

96000») 

Als  b«'\» (  {fouilr  Krnti  Aviirde  benutzt  .... 

Dampf 

— 

Pferde 

Pfcnlfl 

Kfti'ii'hs-  iiimI  Kfillniiitri'iat : 

— 

Pfcnlc  , 

— 

— 

4.17 

IUI 

— 

— 

— 

— 

Penooenwajifvn:  verdeckte  .....  ^ 

27 

13K 

13 

• 

M 

— 

Geleiüiotc  Pet-sonenwagenkiJonieter    .   .  . 

— 

700  99»; 

Güterwagen :  vc  rdcckte  Anx. 

4 

— 

— 

— 

10 

— 

— 

— 

Geldtileie  GüterM  a^^ciikifoineter  ..... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

issieaa 

— 

9MM0&3 

(Iah«  i  geleistete  Personeukilometer  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

5f7&47 

— 

dabei  geleistete  Güterlonnenkilouieter.  . 

— 

— 

— 

— 

1 1  m\ 

1 1»I8  Oi>8 

31»; 'js'.) 

9  IM) 

1 191 190 

108  548 

»486 

74»  SN 

106  ow 

Die  Divipli  Tnh'  betni^   "/,] 

M«) 

Das  Veritältniw  der  Aufgaben  zu  duu 

61,«: 

Von  ili'ii  l-'iiiiiJiliiiTii  koimiKMi: 

auf  tieu  Pcraoneiiverkolir  M 

daron:  fUr  etnmatifre  Falirten  .  .  .  „ 

971 B06 

..    '/ritknrff-ii  u.     w.   .   .   .  „ 

U  44ä 

8  'JIU 

'    birberig«  (■iriiin;  AHCliriii-i  ituil  Uurifrli'-iü«!'  i*ter(leetiM;nliaUi)Ki'MiliK«:li;iU.  —  -'^  I>c'i  ilettieb  tin«i«(  nur  vom 
'A— Vi«.  MMt.  —  ^  ^«hc  Xrirmlirin  liir  Kleinbahnen  IBM,  Bette  363.  —  <)  Ferner  2  Vm>.  qii4  10  Prot.  llrnndeniiiOieHc. 


Die  Ti-auibahiieii  mit  iiM>«huuiävb«r  Zug- 
kraft tn  Italieii  am  1.  Januar  189ft. 

Xat-h  «-iuer  vom  italicnü^dtcM  MinistiTinm 
der  ülTcutlicben  Arbi'iK^n  vi'röfl'outlirhtvn  Zu- 


sammenstellung waren  in  Italien  am  l.  Januar 

is'jö  km    rraiiilialinoii   mit  mechaniscluT 

Zu;;krat't  im  Uetriebf.  von  doiion  l'J  km  i  Fio- 
1011/  -1  trxiie,  7  km,  imd  je  «'iiic  Linie  in  Mai- 
laiKl  und  UenuA«  mit  Elektr'uit&t,  die  übrigen. 
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9840  km  mit  Onnipf  betrieben  wurden.  Die 
Spurweite  betrügt  bei  ilein  überwiegenden 
T%ejle  der  Trambahnen  lj*n  m.  Ein  gtömttw 

Mass  kommt  nicht  vor,  dagegen  finden  sich 
verschiedene  kleinere  Spurweite»  bi«  herab 
zn  n,T5  TO. 

Das  letztere  Mass  ist  bei  «ien  I.inii'u  T.jir'i 
Barlctta,  Biella— C'ossato  und  Ivrea— äantbi4 
ztir  Anwendung'  gekommen.  BesonderH  ver- 
breitet sind  noch  die  SpunM-itcn  ^  nn  l,i  nnd 
von  1,0  III.  Die  Fahrgescbwiudi^keit  der 
Per«on«tsttge  der  Trambahnen  ist  im  allge- 
meinen auf  8  !<Tii  in  «liT  Sfnn<1e  fcst^'oscrzt 
sie  steigt  aber  aul  einer  grossen  Zahl  von 
TrambahnliniAn   (Bari  —  Barletta,    Mantua—  , 
Rrcsciii.   Nfailand  — Pavia .   nrmi— Tivoli   n.  a.  i 
bis  auf  -A)  kiji  uad  aul  ilcr  Linie  barouuo  — 
Grandate  selbst  niif  25  km,  wiihrcntl  sie  andrer- 
seits auf  7  km  sinkt  auf  der  Linie  Flor*  nz 
Gelsomino.    Die  grossre  Zahl  der  in  einen 
Trambahmsug  eingestellten  Fahrzeuge  beträgt 
im  allgemeinen  0.  Diese  Zahl  erhöht  sich  auf 
11  bei  der  Linie  Rom— Tivoli  «nil  sinkt  auf 
einer  grösseren  Zahl  von  Linien  bis  auf  einen 
Wagen.  Der  Betrieb  der  Trambahnen  wurde 
am  1.  Januar  1605  von  59  verschiedenen  T'nter-  ' 
nehmungen  geführt.   I  ntcr  diesen  i.st  nach 
der  Lttnge  der  betriebenen  Linien  die  bedeu-  | 


tcndsle  die  SociotA  per  le  ferrovie  dcl  Ticino, 
die  24(1  km  betreibt,  danach  folgen  die  C'om- 
pagnia  generale  delle  tramvie  a  vapore  Ple> 
montesi  mit  158  km,  die  .Societh  delle  Tramvie 
Interprovinciali  Milane  —  Bergamo  —  Üremonn 
mit  lAB  km,  die  Societik  anonima  nasiouale  di 
traiiiways  c  ferrovie  mit  127  kin,  die  Socielä 
Veneta  per  ituprese  e  costruzioni  pubbliche 
mit  Hfl  km,  die  SoeietA  Tramway«  a  vapore 
ilntl.i  provincia  di  Brr.scia  mit  \D9  km,  La 
Biclloisc,  Sorietä  auouiuia  per  costruzioiie  ed 
eaereizio  di  tramwsys  in  Itaiia  mit  106  km,  die 
So)  ieti''  anonyme  d'entreprise  generale  de  tra- 
vau\  mit  107  km,  die  Louibardy  railwayü 
Com]iany  limited  mit  101  km. 

.Alle  übrigen  Unternehmung»*!!  haben  weni- 
ge.r,  als  luO  km  im  l^etrieb  .Vuf  eigenem  Bahn- 
körper lagen  von  dcrGesammtlftngc  der  Tram- 
lialincTi  Tiur  km,  das  Gleis  der  übrigen 
24",)  1  km  ist  aut  vorhandenen  Strassen  einge- 
baut. Von  den  61)  Provinzen  dei  Königreichs 
Italien  sind  M  mit  Trambahnen  anegestattet, 
am  reichsten  die  Provinz  Mailand,  welche 
BdOkm  aufweist  Danach  folgen  die  Provinzen 
Tarin  mit  2&1,  Novara  mit  üas,  AlCj^saudria 
mit  194,  Breacia  mit  189,  Mantua  mit  16U, 
Parma  mit  137,  L'uneo  mit  128,  Crcmona  mit 
1^,  ravia  mit  12S,  Bologna  mit  120  km. 


Verkehrj^eigelmisHe. 

Von  den  nachtolgcudcn  Ivlcinbahuuuteraehmuugcn  sind  Nachweise  über  diu  Vcrkebni- 
ergebniM«  eingegangen,  denen  zufolge  die  Einnahmen  betrugen: 


♦ 

Name  der  ivleinbahuunterneliuiung 

imi  1895 
Im  Monat  Mlirz 

trivlot-  Irlelj?- 
linga  lange 

km         M         kill  )l 

1.  Januar  bi3 
Sl.  MMn 

M  M 

Frankfurter  Tiambahngosellsdiafl  .... 

24,11» 

1(>4035 

34^1» 

152  62.B 

470  702 

45:1 25;t 

19127 

14  870 

12D72 

■ii  113 

Breslauer  Strasseneisenbahn  üe.sellschaft .  . 

27,3(iS 

S9257 

27,9ts 

87  5»4 

848945 

861944 

Hamburger  Strasscni'isonbahn-Gesellschaft  . 

441»  02« 

473  141 

Magdeburger  St  ras^cneiscnbahn-GescIlschaft 

65  01)7 

1H,«W 

GOU63 

181  105 

172 169 

Aktifti-ocllsrhaft      1  Pfe  rdel)!' 1 1- i  t'b  . 

3(J,OiO 

76  814 

33,«ii 

7«  202 

207  .^."»O 

2«  »4  t;47 

Strassen  bahn  Hannover  1  Elektr.  Beirieb 

1$1^ 

19883 

45tö8 

51865 

Leipziger  PfordeelsenbahD  A.-G  

mm 

46iMl> 

177281 

478767 

403884 

Crcfeld-Uerdinger  Lokalbahn  

23  078 

20  71»r. 

44 

d&OÜ 

44 

10219 

27  4112 

20  734 

Bavenaburg— Weingarten   . 

4 

3869 

4 

8618 

9996 

10378 

14 

5  0tiO 

14 

101-2 

13  ti71 

1271  1 

SL 

19645 

81 

2010» 

M  544 

52  780 

9 

3e09 

9 

1640 

8066 

6  KU 

Murnan    (lariiiiseh— Partenkirchen  .... 

25 

14  087 

25 

I2  2<;r. 

.•!3  120 

IS 

837U 

IS 

8  443 

18610 

11»  01)3 

87 

89538 

91 

16666 

64878 

4I6;I1 

14 

5800 

14 

8782 

16  »08 

^«51 

»0 
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Büdiersciiftu. 


[//vitniciirtn 
tut  KklBbatum. 


BOche 

KilliiifTWortli  Hed^reH.  Mcinbcr  t>t°  the  Iii»t. 
uf  Civ.  EiiginetTs  find  uf  ihv  Inst,  of 
Electr.  Kngineirs;  American  Electric 
Street  Kuilways,  tbeir  CuustrQC* 
liou  and  IC<|uipmcnt,  wilh  Notes  as 
tu  tbe  Com  Ol'  Installation  aud  ot'  Mainte- 
nnnce  «Iso  the  Advantages  of  BleetHe 
Traction.  Poniparcd  with  othcr  Mctliods. 
1K>4.  London: E.  .S:  F.  N.  Spon.  120 Strand; 
New  York:  Spon  v*c  Cliambeiluin,  l2Cort- 
landt  Street.  4^.  206  Seiten,  9  Tafelo, 
201  Textabhilrluii-^en. 
Die  Ergebnisse  einer  Studicurci^e  durch 
die  Vereinigten  Staaten  nnd  Canada,  anf 
dor  der  Verfasser  sich  aussclili«'ss]icli  nut 
den    Anwendungen    der    Klektrizitilt  auf 
den    nurdatnerikanischen  Strassenbalinen 
begehftftigt  hat,  sind  in  dem  vorbczeich- 
nctoii  Work  niedergelcfft.    Der  Verfasser 
behandelt  au^sehliusslich  die  Praxis,  wie 
sie  anf  diesem  Gebiet  in  Nordamerflca  ans- 
geübt  wird-    Der  GegcmaVi  xwis«-lien  der 
AnpHisfunsr   d<'r    Mehrzahl    der    d  .iti-.  n 
bahnen   un«l  der  englischen  ist,  wie  er 
seinen  eigenen  Landslentcn  in  der  Vorrede 
(■inilring:lich  schilderl,  ein  sehr  bcnu-rkon«- 
werther:  „Auf  den  amerilianischen  Strassen- 
bafancn  laufen  tn  raseher  Aafeinanderfol^e 
gerlnmige  Wagen  mit  einer  Leichti^^^keit 
wie  Puünianwa'ren,  wülirend  V><  i  uns  der 
Dienst  meist  uoregohuU&sig  durcii  httsslicbe 
anf  RIdem  stehende  KSsion  ansgettbt  wird, 
von  der  Form,  wie  sie  George  Francis  Train 
zuerst  einführte;  sie  sind  j(-tzt  innen  und 
aussen  entstellt  durch  Geseliaftsanzeigen, 
▼on  denen  sie  6trot2en,  und  die  ihre  todto 
La^t  vermehren.    Die  unglücklichen  Thierc, 
die  dies(;  Wagen  zieheu,  mUsseu  sie  auch 
naoh  karzem  Aufenthalt  in  viel  hSttfigeren 
ZwischenrUurucn  von  neuem  in  Bewegung 
.setzen,  als  dies  in  Amerika  für  nölliig  be- 
funden wird,  wo  man  die  Wagen  nur  an 
bestimmten  Punkten  halten  Ittsst**  — >  Wenn 
wir  auf  den  Inhalt,  der  ^ich  in  17  Kapitel 
gliedert,  etwa«  nUher  eingehen,  so  linden 
wir  zanKchst  einige  allgemeine  Beraerkan' 
gen  über  elektrische  Ströme  und  gescfiielil- 
liche  Notizen;  über  die  lJr.saclio  der  .schnellen 
Entwicklung    der   elektrischen  Strassen- 
bahnen  führt  der  Verfasser  in  bemerkens- 
werthir   \','fi-^f>  nu-i,  d-'L-is  liii.-rliei  der  bt-i 
dem  Amerikaner  weit  entwickelte  Sinn, 
durch  mechanische  Einrichtungen  Zeit  zu  | 
sparen  oder  nutzbrin^'<  nd  zu  v«rwerihen, 
besonders  in  Uetrucht  komme.  „Ange- 


schau. 

nommen,  der  Arbeiter  vcrwenclet  für  seine 
Habnfahri  morgen»  unti  abends  je  30  Mi- 
nuten Zeit  und  gicbt  für  jede  F'ahrt  fünf 
Cents  aus.    Bei  der  (ieschwindigkeit  TOn 
sechs  i,<'ny:l.l  \feilen  in  der  Stuin!c  —  y-'.t" 
für  Pferdebeirieb  viel  ist      bedeutet  dies 
einen  Kreis  von  9  Meilen  Halbmesser  nnd 
eine  Flilche  von  28'.  ,  Quadratmeilen,  inner- 
halb deren  er  seinen  Wohnsitz  wählen  kann. 
Bei  der  gcsieigcricu  Geschwindigkeit  von 
neun  Meileu  in  der  Stunde  —  was  fttr  elek» 
tri-'  hr  r..nbnen  nicht  viel  ist  —  erweitert 
sich  dieser  Kreis  auf  4',|  Meilen  Halb- 
messer und  die  Flache  auf  CS'/.,  Quadrat- 
meilen, in  dar  er  seinen  Wohnsitz  wählen 
kann:  "«o  wird  <inrch  Stcijjerung  der  Ge- 
schwindigkeit um  nur  drei  Meilen  in  der 
Stunde  die  GrOsse  des  zum  Aufenthalt  Ar 
den  Arl'fit<"r  in  Betracht  kommenden  Be- 
zirks wehr  aU  verdoppelt,  ohne  das»  der 
Zeitbedarf  nnd  die  Kosten  fQr  die  Fahrt 
zu  und  von  dei-  A rbeitsttttte  gesteigert  wei- 
den.    Dieser    Vorgang    wird  besonders 
deutlich   vor  Augen   gclührt    durch  die 
elektrische  Bahn  zwischen  den  Schwestor- 
^t;uht  11   St.  Paul  nnd  Minneapolis,  deren 
Entfernung  von  einander  ursprünglich  zeb» 
(engl.)  Meilen  l>etrug.  Rntlang  der  elelt- 
irischen   Verbindungsbahn   sind  überall 
Wohnhäuser  <nf standen,   »uiefi  <\\r 
Strassen  werden  mit  aulfallender  Selinellj?" 
keit  mit  Wohngebüuden  besetzt;  der  «lefc- 
trisclie  Wagen,  d«-r  an  jedem  dritten  oder 
vierten  Häuser  viertel  hUlt,  giebt  <lea  ß«^ 
wohuern  eine  Verkchrserlcichterung,  \tii'^ 
er    sie    beinahe    unmittelbar   vor  J»""' 
Hau.se  absetzt,  w'w  sie  eine  gewöhnliche 
Bahn  nie  ermüglicht  haben  würde.  Weun 
durch   die  Einfuhrung  des  elektrischen 
Betriebes   die   für  die  Beförderung  «l»** 
Einzelnen   erforderliche    Zeit    in  vieleu 
Filllen  auf  die  Hlilfie  herabgemindert  wor* 
den  ist,  wenn  bei  der  Jllhriicfa  beförtlcrtcn 
Znlil  v>'U   n.M^nu'rn.  die  fn  \oi'(linierik;i 
■10X)Millionen  betragen  soll,jeder  nur  tJlgHcli 
V4  Stunde  Zeit  hierdurch  erspart  hat,  »0 
würde  <lies  ein    1'      irniss  von  10 "0  Mil- 
lionen   Stunden    iH-deuten.    Wenn  dieser 
Betrag  nach  dem  Salze:  Zeit  ist  (ield, 
Dollars  umgerechnet  werde,  so  erkenne  nino 
wie  sehr  die  Einführun-  der  EloktrizitiU 
als  Zugkraft  bei  den  Strabsenbabnen  zu' 
Hebung  des  Nationalwoldstandes  beige- 
trager. bab*'." 

Im  dritten  KapiieJ  wird  der  Strecke« 
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Zi'iischrirteiiftchatt. 


Oberbau   mit   den    elektrit>ch  leitenden 

Stossverijiiidungcn  beliandclt,  und  dabei 
auch  ilas  Verfahren  der  clcktiischfn 
Sehweissnng  beschrieben.  In  den  tx  iiUn 
folgenden  Kupitelii  werden  die  oherirdi- 
schen  StromloitHiipen  und  die  untciirdi- 
scben  uiiuelü  Kanäle-  nach  dem  System 
Love  in  Washington,  dem  System  Johnson 
Ijundell  in  New-Vork  (<il>.  Strasse.  Oj^t.  und 
erste  Avenue)  und  Siemens  »S:  Halske. 
ebenda  in  der  Lenox- Avenue  un<l  in  Buda- 
pest erörtert.  Kai)ite!  G  behandelt  die  Be- 
trielisiiiia»  !  und  die  eloktriscln^  Einri'  htunfT 
der  Wagen,  Kapitel  7  die  ekktrischen  Mo- 
toren und  die  Aldcnmnlatorcn  nach  der 
Anordnung  von  .Silvcy;  die  neueren,  an- 
i^clicincnd  erfol^reiehen  Erfhuhnigcn  auf 
diesem  Gebiet  (Wadell  Knu,  System  der 
Hagener  Akkumnlatorenfabrlk)  Iconnten 
w(.!tl  votn  Verfasser  noch  nicht  bcrficksich- 
tigt  werden. 

Kapitel  8  bescbSftigt  sieh  mit  den  elek- 
trischen Generatoren  oder  Dynamos  naeh 
den  Anordnuniren  von  Thomson- Houston, 
Westinghouse  und  Walker,  den  Schultbrett- 
einrichtnngen  und  Blitsaebuisanlagent  Ka- 
pitel 5»  mit  der  Anlage  der  Kraft>t,ilion''n, 
Kessel  und  Schürnsteine;  e«  folgt  dann  ein 
kurzes  Kapitel  ttber  den  Streckenbetrieb, 
und  im  11.  Kapitel  werden  einige  elek- 
trische Huhnanlagen  >iu«fütir]icinr  In- 
sprochen,  und  zwar  die  Hauptkrattstation 
der  Westend'Strassenbahn  in  Boston,  die 
rity  nnd  Suburban  R.nlway  \  'H.iltinioro. 
die  Miuucapolis-  uud  St.  Paul-Babu,  endlich 
die  Bahn  längs  des  NiagaraAusses.  Diese 
t^esclireibungcn  lebnen  sieb  snm  Theil  wört- 
lich an  Veröffentlichungen  an,  die  in  t(  <  h- 
nischcn  Zeitschriften  früher  erschienen  sind. 

Im  12.  Kapitel  folgen  einige  Bemer* 
kungen  uml  Kostenangabeii  über  die  Zug- 
förderung mitteU  elektrischer  Lokomotiven, 
wXbrend  Kapitel  13  dem  eingehenden 
Vergleich  der  Zugkraftkosten  bei  Kabel-, 
elektrischem  and  thierischem  Beti'ieb  ge- 


widmet ist.  Kapitel  14  bringt  noeh  einige 

kommerzielle  KrArterungen  über  din  Ver- 
bindung von  Licht-  und  Kraftzeutralon« 
über  die  Beförderung  auf  steilen  Rampen 
u.  a.  m.  Inj  Kapitel  lö  erörtert  der  Vcr« 
fasser  zunHchst,  weshalb  fine  aiinliche 
Neuentwicklung  der  Strassenbnhneu,  wie 
in  Nordamerika,  in  Bogland  nnmOglieh 
war,  und  wriiilet  sich  dann  einzelnen  eng- 
lischenuiid  irlandischen  elektrischen  Bahnen 
zu,  deren  Betriebsausgaben  eingehend  an- 
geführt werden.  Im  Kapitel  IG  werden  dann 
die  Hefahren,  die  sich  beim  elektrischen 
Betriebe  unter  Umstäuden  ergeben,  seine 

;  zerstörenden  Wirkungen  aaf  nnterirdisehe 
metallene  Rohrleitungen  und  die  Gefahren 
bei  Kreuzungen  der  Starkstromleitungen 
mit  l''ernsprech-  und  Telegraphendrllhteu 

',  erörtert.  Im  Kapitel  17  sind  als  Anhang 
noch  fli.'  brk.uintcn  Vorschriften 
grossbritannischen  Handelsamts  in  Bezug 
auf  die  Isolation  der  Starkstromleitungen, 
und  2am  Sclilnss  einzelne  Formeln  zur  Be- 
rechnung von  Leitungßquerscbuittcn  für 
Stromleitungen  und  anderes  mehr  zusam- 

I  mengestellt. 

Wenn  auch  za  befürchten  steht,  dass 
das  Werk,  dessen  vorzügliche  Ausstiittung 
sowohl  in  Bezug  auf  Einband  und  Papier, 
als  Druck  und  Abbildungen  hervorzuheben 
i!?t.  bei  der  ausserordentlich  schnellen  Ent- 
wicklung der  Elektrotechnik  auf  deiu  Ge- 

<  biete  des  nordamerikanisehen  Strassenbahn- 
wc^cn.-  in  verh3iltnissiiiii.s>.i^r  kurzer  Zeit  auf 
erschöpfende  Vollstnndigkeit   nicht  mehr 

I  wird  Anspruch  machen  können,  so  darf 
es  doch  snr  Zeit  jedem,  der  sich  über 
den  ;?eK'enw!h-ti;;eii  Stand  di-r  nui'dntneri- 
kanischen  elektrischen  Bahnen  niiher  unier- 

j  richten  will,  zum  Studium  empfohlen  wer^ 
den.  Eine  am  Schiuss  angefügte  Zusammen- 
stellung und  Erklärung  elektrotechnischer 
Kunstausdrücke  wird  für  den  mit  dem 
Gegenstand  weniger  Vertrauten  das  Ver- 
stXndniss  wesentlich  erleichtern.  B. 


Z  e  i  t  s  c  h  1'  i  f  t  e  11  s  e  h  u  ii. 


[Frbruttrhefi,  äf.  Wk] 

Etnd«'  <i  II  iiio<[>'  de  Cd  n  s  t  nie  t  i  eil  t-t 
<re.\|tloilatioii  des  cltciaiu>  de  ler 
vicinaux  Beige«.  Von  Itiganx.  !n- 
|h>nicur  eil  chvt,  Henry  niul  Claisc,  lu- 


;:«'nirurs  d<-s  i'oat:»  et  Chanäst-es.  Mit 

l  Fiiiiircntafel. 

AuBführliche  Abhandlung  über  die  bel- 

j;i--<  lu'n  \' izi na I  bahnen,  wobei  Ibljrende 
Ka[iiiel  beliainlelt  werden:  1.  Urgaui-^ution  der 
Societe  Nationale  der  belginchen  VlKinalbahneOf 
Betriebsunleriielinicr;        Bahnnntcrbau  der 
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V  iiroit^  iiii<I  de^r  übrigfii  Hahnen;  3.  (MH  rl>aii, 
Statiouüanlagcu,  Wageu*  und  Mafichineuächup- 
pen,  R«pai«mrwerk«tMtten;  4.  B«tricbnnitt«l, 
Und  zwar  I.nkomotivon,  Pcrtnncnwaffen,  Gii- 
tei-wag^ci),  lSreia»cinrichtungen,  Kupplungen; 
6.  Schtuaafolgeruogen  Tür  dm  Bau  von  Vlsi- 
nalbahnen;  0.  Metrich.  mv\  r.war  vom  tetlini- 
.sclien  Houohl  ali»  vom  koinincrzielicu  ätauü- 
punkt;  7.  Finanzielte  ISctrielMergdboiSM  d«« 
belgischen  VizinAlbahnnetzes. 

Archir  für  Ptutt  uml  T^egraphie.  i836, 

[Xn.  5.  s.  m.] 

:»lraaaeiibahnenuiit  Oasmolorenbetrieb. 
Mit  S  Abbildungen. 

r>t'schrcibung  der  ('rasmoloi  w  ai^cn  .  du- 
in  Dessau  auf  der  daselbst  neu  erüflncien 
Gaabahn  verwendet  werden.  Die  Ergebnisse 
dieses  BetrieVio--  wcrdin  nl-i  so  g;'ünsti;r<'  S'f- 
scbildert,  d&ss  eine  erbebliche  Ausdehnung 
dea  mit  Gatwagen  au  beireibenden  Strassen« 
bahnnetzeü  in  Dessau  tbeii«  beschh  '^^cti,  fhoils  . 
in  Aui>8icb(  genommen  iüt.  Ein  wesentlicher 
Vorzug  ist  die  Einfachheit  der  Anlage  und 
die  prrtn^rf»  Höbe  der  f?of rieljskoK»(«fi,  ».jn  Tiit- 
stand,  der  voraussichtticb  den  t>H->bahtien  bald 
ein  grSaiier«-s  debiot  erobern  m  ird,  besonders, 
wenn  ersi  <iir  Motorwa^fen  in  der  für  den 
stiidtii^cben  h>ti'a»»cnbabubelrieb  erforderliclK  n 
Vollkonmienheit  hergestellt  werden. 

huUetin      ta  CommUaiion,  Internationale  du 
CoHf/rfH  de»  ehemin»  de  f^r,  iS96. 

\ii<i  IX.  \<>.  :>.  r-in;<nrhf/f,  .s.  j:i3.\ 

Expos«  il<>  la  i]ucstion  des  däpota  des 
cheniiiis  de  fer  äconomiques.  Von 
M.  Terzi,  Direktor  der  Eisenbahn  Suis- 
zara^Ferrara. 
Der  Verrasser  behandelt  die  in  der  fünften 
Sitznnjr  dt's  Ivonjrres.ses  nnf;rcwortcne  rra<fe: 
Muss  man  die  Hauptlolcoiuotivstation  in  die 
Glitte  oder  an  das  eine  Ende  der  Bahnlinie 
\  irli  :2.ny    nach    tb'n   von    IH  N'erwaltun^en 
gelieferten  Antworten  uud  unterscheidet  hier- 
bei: 1.  Isolirte  Linien,  d.  h.  solche,  die  keinen 
ncnüit'un^^liinikl    mit    andtTi'ii  Ki>r'nbahiieu 
haben j  ü.  Linien,  die  nur  au  einem  Ende  au 
ein  wichtigeres  ßahnnctx  anschlieüsen;  S.  Li- 
nien, «lie  i'in  H;in|)tb:ih:iin'(/'  ^rbnt'idon :  4.  Li- 
nien, die  an  beiden  J-.ndpiinkU'n  au  wielitigere 
Bahnen  anstehiiesscn,  und  St.  Linien,  die  sowohl 
itnti  rr>i!mitil(-r,  als  auch  Miit  Hauptbahnen  in 

Verbindung  sieben. 

Uci  di-n  unter  1  Hufgt- führten  Habnlinieu  ; 
sintl  in  rr-tcr  rjeilic  die  «irHicluMi  vind  die  hc- 
!>oudereu  \  crbültius^e  der  Babn  von  Minflusv 

auf  die  Wahl  de«  Onus  für  die  Ilanpdiiascbi- 
nenstation,  nnd  zwar  die  Länge  der  Linie,  du- 
Notbw<!ndigkeii  des  Mascliinenweelisels,  die 
zur  Anw  eiidiinj:  mdiin  irendi  ii  Ma^cbiiicutorincu. 
die  etwa  uach  den  ilühenvorhäUnisscn  der 
Bahn  wechselu;  die  Mög-lichkcit  der  Beschaf- 
t'im<^  braiulibarcn  \\'ji<>fis:  da-  Tm  die  bau- 
lichen Anlagen  zur  Verfügung  stellende  <ie- 


lind.  :  die  Möglichkeit,  das  Personal  unter- 
zubringen; die  Art  der  Ziigbewegung,  j*i 
nachdem  die  Züge,  den  ertlichen  Verkehr:«' 
brdiirfntssf n  eutsprccbend,  am  Morir^n  von 
einem  Zw  isclien-  oder  Endpunkt  der  Bahn  ab* 
gelassen  werden  mÜMen  und  dergl.  Ftr  dfe 
unter  'J  ntr^ffiibrten  Rabnliiiien  wird  dio 
Ilaupluia-clkiiieiiMtation  nieist  au  ein  Ende,  und 
swar  mit  Vorliebe  an  «ins  gelegt,  wo  die  Bahn 
an  dii"  Haiiptli  lim  anschlicsst.  Die  ttriinde  für 
diese  Aiiordining  «erden  eingehend  erörtert. 
Diese  Gründe  gelten  auch  für  die  Linien 
unter  8,  bei  denen  die  Uauptniaschineustatioii 
naturgemäiss  am  Kreuzungspunkt  mit  der 
Haujitbabn  angelegt  wird;  dieser  letztere  zer- 
legt die  Nebenbahn  in  zwei  getrennte Zweig'e, 
für  welche  die  Bedingungen  wie  unter  9  gelten. 
Kür  «lie  Linien  zu  4  wird  ilie  Hauplniascbineii- 
station  meist  an  einem  Ende  und  für  die  au  5 
meixC  an  einem  geeigneten,  in  der  Mitte  ge- 
legem  n  Zvvisi  henpunkte  angelcLil  \\  <  rden. 

Das  Ergcbuis9  der  Uuterauchuag  iat  dahin 
KusauinicncnfiuHcn,  dasü  sieh  die  Entscheidung 
in  ilics.  I  Trn-i  nur  narli  dm  besonderen 
«irtüchon  V'erbilltuiüaeu  trefTen  läasl,  dasis  über 
die  Verlegling  der  HanptmaschinMistation  nach 
der  wicJitii.''~t(  Ii  l'.iliTi-Tntifin  rh-r  Linie  meist  be- 
sondere Vorllieile  bieten  wird.  AUgeuieiue,  für 
alle  FUlle  xutreiTeBde  Kegeln  iassen  sich  hier- 
über nirtit  '.ridien,  vielmehr  .«ind  die  liesoad'^rrTi 
lietriebs\ uriialinissp  je«ii"siiiul  sorgRlItig  /.n 
prüfen,  nnd  die  Vortbeib-,  die  der  eine  oder  der 
andere  Ort  v«>r  tien  übrigen  «Mwa  bii'ten  Wiirdc, 
eingebend  in  X'ergleicb  /.vi  st«'llen. 

Ifer  (JirUittgeuieuf. 

'■J<ihf;/ang  i8S5,  tieft  I.  S.  m' 

Leber  ätra»senbahneu.    Vom  <ioh.  itath 
Küpke  in  Dresden. 

Der  Vcrl'assi  r  tiilirt  an-,  «las-  durcb  die 
gesteigerte  Geschwindigkeit  der  elektrisclien 
Bahnen,  weiche  den  Strassenkörper  benutzen, 

zum  TliL'il  eine  IVeisgebiin<r  «Ics  Zwecks  iIi;t 
iStraase  für  die  übhgcu  btrassenfubrwerke 
verttTsarht  wi'rele,  indem  die  elektrische  Bahn 

bei  gf'  ^-'  I  I  II  \  erkelir  «'iiicsi  "^tri  lf. n  N  r 
Stra^äc  nahezu  für  sich  allein  beuusprucbe. 
Es  sei  daher  fraglich,  ob  es  vom  Stand- 
|iniik(<-  der  <  leiiieiiub'ii  zu  rocbtfertiireii  -ei. 
wenn  auf  liingere  Dauer  an  l'rivate  Kon- 
zessionen für  solche  Bahnen  ertheüt  werden, 
die  erfaliriiiifisgemass  iiioi.-si  in  liidtcm  'iradc 
gew'innbriugeu«!  für  «las  augewantlu-  l'iivat- 
kapital  sieh  erweisen.  Mit  Rücksicht  auf  die 
zu  lieriirebteiiiie  Lteeiut rilebligung  und  Uetiibr- 
iliin^r  <b'-  >tiasseu\ t>rk«dirs,  gegen  die  au<  h 
ein  luudi  so  scliarfir  Vertrag  und  Streng«- 
liaiidli.ibiiii;:  des  Autsii  liisrecbls  nicht  schütze, 
riitb  iler  X'iTla-scr  den  ( ieineiiiden,  «icu  Bau 
eb'ktriseher  15:ilim>n  selbst  in  die  iland  ZU 
neluncii.  i'orliandeue  £>trasscnbaboglei8e  anzo- 
kaufen  nnd  die  Betriebfiihrung  selbst  zu 
üliL  i  iii-liiiii  II ;  dai)t  i  "  ii'  i  auf  «Ii«-  /.ablreiidu  u 
l  itfiille  biiigew  ie*en,  die  niljfthrlich  in  .Sord- 
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aiticrikn  diirrh  <lfti  l'.firicb  von  I.okomotiv- 
nud  Seillmfiniin  herbeigeführt  worden.  Zur 
Beseitigung  dieser  ernsten  (Jefalirea  müsse 
man  friih<M*  oder  sjtiitor  zur  Hoch-  oder  Tief- 
i^gmig  der  i}tra$aenb«bu£;leise  kommen;  niun 
üolle  dahor  in  den  grossen  Stedten  früh«citi<r 
die  künftig  aus/.nhanond«'n  IJni«n  dieser  Art 
festlegfon,  deren  Nuteen  ftir  ilen  Verkehr  durch 
die  Stadtbahnen  von  Bertin,  London  und  New- 
\i>vk  'lai  L^i'ftiaTi  ^s'l■l<]l  .  Hoeli-  und  Tiet'lmliMi'H 
uud  elektrische  Uubueii  auf  bc«oaderetii  üuter- 
ban  ktfnn«n  natärlich  nur  in  MUlionenstHdten 
rentiren:  wo  aber  das  Privatkapiial  sich  fern- 
lialte,  da  sollt*  um  ao  mehr  der  ätaat  üder  die 
Uemeinde  eintreten  nnd  die  Anlag'en  her- 
>t<'llcn,  Ulli  >o  'li'm  VcrkehrsiMter!"-;^«'  besHor 
zu  eulsprcchcn.  als  die  l'rivatindustiic  es 
tbue.  Auch  die  Mitbenutzung'  >tadtl8Cher 
(xloisbahnen  zur  Nnrlifzrir  für  die  ()iit»»rbori>r- 
deruiig^  wird  hicrhci  uaiii  dein  lii  ispiei  \on 
Städten  wie  Fonti.L,  Mülhausen  i.  Kl^..  <ier:i 
n.  a.  in  Anre;;nng  ;;ebraclit.  Für  irrüs^cre 
Städte  erscheine  die  r«"berriahnie  von  Str;i>;)en- 
bahnbetricben  mit  «'lektrisehen  ZentraU-n  bi  • 
sonders  vorlliüilhatt,  weil  hierbei  die  schwierige 
l  iiu-rhaltunfr  eine«  jfrossen  Plerdebcstandpg 
wegfalle.  Der  Staat  als  l!»  sitzer  des  Hisen- 
baluuu'tzes  künue  danu  <len  \  erlusteu  vor> 
beugen,  die  ihm  beim  rcbcrgunge  des  Vor- 
ortverkelir>  grosser  StiidU'  auf  elektrische 
^lra«üenbaünen  droUeu  würden.  Daher  sei 
rathsam,  wenn  der  Staat  anmerhalb  der  Stftdte 
die  elektriselieu  Hahnen  selbst  anlege  un<l  be- 
treibe; die  hier  zu  erwarteudeu  L'ebcriiciiüsäe 
«riirdeu  den  Ausfall  bei  den  Einnahmen  der 
bestehenden  IJalinlinieu  di-eken;  aiuli  in  ab- 
gelej^eneu  (iegendcu  werde  die  Aulagu  iukI 
der  Betrieb  von  Straitsenbahnen  mit  elektri- 
schem oder  nieclianischeni  Betriebe  sic-li  viel- 
fach vortheilhafter  erweisen,  ab  eine  I'taliu 
auf  eijjenem  Unterbau. 

Die  Stra«»enbahu.  iffUi. 

[No.  12, 13,       m,  jsd,  m.} 

Die  Kleinbahnen  im  jir<  U"si sehen  Land- 
tage.  Von  G.  Paulus,  küuigl.  bayer. 
]Iau]itniann  a.  D. 
Abdruck  der  Denksclinlt  zu  ;?  1,  No.  III 
des  tietiutzcatworf«,  betr.  Fonlcruug  de»  Baues 
von  Kleinbahnen,  und  den  Gesetsentwurfs,  betr. 
die  KrwcitcruiiL-   mni  Vervull.st.tudigung  des 
Staatseiseubahunetzes   und  die  Betheiiiguog 
des  Staate»  an  dem  Bau  von  Kleinbahnen. 
(VereLZeitscIirift  für  Kleinbahnen.  isOö.  S.  itL' 

Ueisebericht  der  Kleinbahn  komm is. st on 
de»  Kreises  Haderslehen. 
Schluss    (Vergl.  Zeitschrift  fBr  Kleinbah- 

neu.    Wj:^.    S.  -200.1 

Eitktruteehnüictie  Jiiitnl.sc/iau.  M.'*jy.'A3. 

{J2.  Jahrg.,  Nu.  JJ,  iS.  HtU.\ 
Umschaltcrvon  Flet«cher  aar  Kreuxung 
drr  elektri^iChen  Strasscnbabnen 
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mit  i^chnellem  Vorkehr.    Silk  Ab- 

bildiing. 

Hosehroibung  und  Abbildung  eines  l'in- 
schaltcr?  Hii  überirdische  Stromleitungen  uud 
Trolley  betrieb ;  der  Umschalter  dient  für  Linien, 
dieron  einander  isoUrt  Inhalten  sein  mflssen, 
und  wird  durch  den  Druck  des  durchlaufen- 
den Trolleyrades  geschlossen;  sobald  der  be- 
treffende Wagen  TorOber  ist,  öfftaet  sieh  der 
Umschalter  wicfler  und  lilsst  «Iii  .irnlorc 
kreuzende  Linie  frei.  Aus  der  boigcgebeuun 
ZeiehnuD^  wird  die  beabsichtigte  Anordnung 
nicht  Tcillig  TerütHndlieb. 

[12.  ■lahm.,  yo.  i-j.  s.  110.] 

Klektri»eher  Steilhahnenbetrieb  in  Eu- 
ropa. N:<eb  einem  Vortrage  von  C.  S. 
Du  Hic  )  rller  in  dar  Institution  of 
Elcctrical  Kngineers  vom  518.  November 
IHM. 

Die  in  den  letzten  .laliren  erbauten,  ausaer- 
gewöhiiUchen  elektrischen  üerg-  oder  üteil- 
bahnen,  die  fortlaufend  Steigungen  von  6  bis 
:>,'),  ja  sogar  M>  /.n  ijO'  ,,  .i  ui"  «  i-eii.  zerfallen 
in  Babncu  mit  öuilbetrieb  und  in  solche  mit 
Motorwagen  oder  Lokomotiven  mit  fester 
T.eiluiit: 

Die  vielfach  augclegleu  bergbalmeu  mit 
Sellbetrtcb,  die  sich  der  Mitwirkung  der 
.Schwerkraft  bedienen  Wasserballast.  Aus- 
glcicbkahel I,  leiden  au  dem  Missstande,  dnhi» 
das  hohe  todte  Uawicbt  eine  grossere  Brems- 
kraft b«'(lingt  und  verwickelte  Sicherheits- 
bremsen  erforderlich  macht.  Die  .S\ sten>e  mit 
festen,  hydrauliscl»en.  (ias-  oder  Dampfiuotoreu 
dagegen  arbeiten  nnökonumisch  oder  schwer- 
fällig.  Die  N'orzüge  des  Kabclbetriebes 
mit  elcktrischan  Motoren  werden  durch  die 
Bergbahnen  neueren  Datums,  die  nürg<^nstock-, 
die  Mont  Salvatore-  nnd  die  Stanserhoru-Bahn 
in  überzeugender  Weise  nachgewiesen.  I'ii' 
Anlagekosten  dieser  elektrischen  Bahnen  i>iud 
erheblich  jreringer  geworilen,  als  bei  den 
frülieren  Kabelbahnen,  elwji  3tMM)()0  .M  für  das 
Kilometer,  und  auch  iler  Aufwand  an  Betriebs- 
kosten botrSgt  hier  nur  norh  46%  der  Ein- 
nahnien  gogcn  00  bis  HD^o  früherott 
Bahnen. 

Als  Typen  für  den  Betrieb  mit  Hotor- 

vM;^iii  iiflcr  f .  n  k  n  iisoti  ven  mit  festen 
Leitern  werden  die  l>ahu  zwischen  Florenx 
und  Picsole,  die  Mürrenbahn  in  der  Schweis, 
ilic  Mont  Salevebnhn.  ilif  <  lenunb.ifin.  rli>'  Zü- 
richer und  die  Banner  Bergbalm  in  den  Kreis 
der  KrCrternng  gezogen.  Das  Ergebniss  der 
vergleichenden  Betraclitungeii  ist  u.  a..  dass 
im  Betriebe  von  Sfeilbalinen  mittels  Ueibung 
odorZahnschienen  der  eh  ktri.sche  .\ntrieb  Sieh 
um  etwa  50"/o  billiger  stellt,  als  Daropfkraft. 

mktrotwhni9ch€  Zntnehrip.  /«H^ 

lieft  12.  .V.  172.] 

Die  eickirischen  Ötrasseubuliuen  in 
Phitadcl[ihia.  Nach  Mittheilungeu  in 
der  Xew-Yorker  Electrical  World.  —  Mit 
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ririerii  Pl.in  des  BahunetiMa  und  4  Ab- 
bildungen. 

Nachdem  ma»  durch  EfnAhraogr  d«jt  elek- 

trisrlipii  Ppfrii-bc  auf  einer  kurzen  Prol><" 
strecke  bjcli  von  den  Vortlieileu  «liesor  Be- 
triebsart iibeneugt  hatte,  wurde  dieselbe  in 
kurzer  Zeit  in  grossem  Umfange  durehjfcführt. 
Die  Kosten  des  Gleisuuibaucs  betrugen  aus- 
achlic!>slich  der  Anlage  der  Kraftstationen 
rund  75  000  M  für  da.s  Kilometer.  Das  Ue- 
aaionitnetz.  das  der  Vollendung  nahe  steht, 
wird  186  kui  einfaches  und  r>9  km  Doppel-tilein. 
zusammen  äOS  km  Uleis  umfaMen;  ein«  weitere 
Ausdehnung  auf  480  km  Gesamratlänge  ist  In  I 
Aussicht  };<'noinu)en.  4  Kraftstationon,  die  in 
der  SUidt  vertheiit  liegen  und  zunUchst  nur 
im  ersten  Aufibau  vollendet  cind,  liefern  den 
erforderliclien  Strom  lieber  die  Kraftstationon 
und  die  Maschiuenau lagen  aowie  ihre  Lcistun- 
j^en  werden  eingehende  Mittbeilungen  ge- 
macht. I>ii-  St roiiivi-rdH'iliiii;:'  erfolgt  durch 
unterirdisch  verlegte  äpeiäcleitungeu  »owohl 
für  die  Hin-  a1»  auch  fDr  die  Rficlcleitnng. 
Die  Stromspannung  im  -«  wninilichen  lletriflu- 
iat  695  Volt,  die  Geschwindigkeit  der  Wagen 
botrKgt  durchBchnittlleh  16  km  In  der  Stunde, 
indcss  wird  nuf  den  Strassen  diT  rtU'S«'ren 
ätadtbezirke  und  \  orstildte  mit  24  kiu  in  der 
Stunde  gefalircn.  Zur  Verhütung  der  Staub- 
bildung wonUii  besondere  Sj.n  tiL'Hag«  !!  vor- 
wendet, die  mit  2  Motoren  von  M  V>  ausge- 
rüstet >ind  und  Ifi  cbro  Wasuer  fass<  n  Für 
dir  Ausl)C'ssoruii>;sarbeiien  an  di'ii  Olu-rleitun 
gen  btehcn  besondere  Wagen  mit  ti  Icskop- 
artig  ausziehbarem  OerUsl  in  Verwendung. 

I //</•/      .S-.  IH4.-] 

Beitra;;-    zur    l'ra^r«'    lier    S  c  luic  1 1  br  f  in - 
>uii;:    \  <tii    Motorwam  ii   von  Ludw. 
IJ ii  u  ni  -^ii  nl  t. 
Mit  itüciksichi  auf  da»  dringende  Bedürf- 
niH»,  für  Motorwagen  Hchnell  wirkende  Brcm- 
aen  xu  beBit/.>'ii,  winl  di«-  Anuondiiii^'  der  rein 
dektriürbon  Ureinsmcthodr.  d.  h.  die  I  niwand* 
long  der   Bev  ♦■j:nn<rsiiiLT^nf  in  elektriache 
Arbeit  v.  riiiittfU        Wa;;ciiHIOtors,  auf wisscu- 
»cliaftliclicin  Wege  erörtert. 

[Heß  lä,  .V.  Ji/1.\ 
reber  elrklriseiie  Bahnen.  Vortrag  des 

GrinT;il>rkret;ir>  ilis  Vorband<'>  Deut- 
scIk'I'     KIcktroteclmikiT     <ii^b.  Kupp 
(Berlin)  in  der  elektrotecbuisehen  (Je- 
sfllsrliaft  /u  (  üln  am       Februar  d.  J. 
I)er  \'ortra;:ciulf  crörifrl  di<'  V(>r/.ii;ri>  des 
Heklriscbfii  |{t'lriebe>  für  SirasSL-ubahiuMi  und 
verglciclit  liierboi  die  finanziollon  i''.rL'"t'biiisse 
der   nahezu    gleich    langi^i    I!aliniiitze  von 
401)  kiu    Pfordobahnen    in    London  und  von 
4ä0  km  elekirtseiier  Üuhnen  in  BoHton.  Im 
Jahre  1893  betrngen  die  Betriebskosten  bei 
ersteren  etwa  vj,?,  bei  letzteren  nur  dar 
Einnahmen.  Ks  folgt  datui  eine  Besprechung 
der  Entwicklung  des  eleklriHchen  Betriebes 
.'Ulf  <i*'ii   nordain<jrikatiiM,'ln-n  Str;i^M  iib.iiiu<'ii, 
wobei  tb-r  wc-ctiliicli  InngsauHTC  Forisihritt 


auf  die>c'iii  (Jebiett-  hc\  im«!  eingehend  be- 
gründet wird.  Weiter  werden  MiUheilungvn 
Aber  die  Koctra  der  Zugkraft  auf  el^trlsebeo 

Rnhnen  nach  d(«ti  .Zugaben  der  l'nion-F.lek- 
trizitUtägesollscbaft  gnniaebt.  und  zwar  für 
Bremen,  Bemscheid,  Hamburg,  Erfurt,  Brümsel, 
(iotha  und  du  Ik  I- isi  licii  Vizinalbahnen.  Dann 
wird  der  Akkiuiailalorenbetrieb  ausführlich 
beschrieben,  und  busonders  die  wichtige,  er- 
folgreiche Anwendung  der  Kupfer-Zink-Akku- 
mulatoren seitens  der  Hagener  Akkuniula- 
toreufabrik  erörtert. 

Zum  Scbltus  werden  über  den  elektrischen 
Betrieb  mit  unterirdischer  Stromzuführnng, 
wie  sie  in  Budapesf  zur  Anwendung  gelaugt, 
technische  und  tinauxielle  .Mittbeilungen  ge- 
tnaeht. 

Eitginetrintf  Itfieirj*.  /0St9. 

[Hd.  39,  A'o.  6,  a.  SU.] 
The  Kngineers  Plans  for  a  New  York 
Itapid  Traoi»it  Hailway.  Hit  einem 
Plan  der  beabsichtigten  Bahnlinien. 
Beschreibung  und  Erörterung  der  geplan- 
ten Bahnlinien,  die  ilem  New-Vorker  Schnell- 
vi^rkehr  dienen  sollen. 

(A'o.  tS4o,      121. i 
(*hcniinM  tle  fer  aouterralns  de  Londr«» 
et  ebeniina  de  fer  airiena  de  New- 

V  or  k. 

AuxriUirliehe  Inhaltsangabe  cine.H  gleich 

laulendi'ii  Artikel-  in  der  Zeit>chrift  des  ösler- 
reicliischcn  Ingenieur-  uitd  Arehilektcuvcrein.'< 
von  Hugo  K Oester. 

Trauiwa,vs  i-leciri«iuo6  de  Budapest. 

Kurze  Besciircibung  der  Anlagen  und  des 
Betriobes  der  Bahn. 

MiltheUmigen  den  VerHng  für  cfi«  Fttrdtmng 
dt»  LekaU  und  StraHttenbahnweiten*.  IfiSKS. 

:{.  Jaltfff.,  S.  Iffift,  S.  •Jfi'S.] 

Die  Di'ssiincr  (i  a  s  iii  utor- S  t  ra  s>  en  ba  h  n. 
Mit  Abbiidunjit'ii  des  ( .asmotorwagens. 

|;;.  Jahiij.,  3.  Heß,  ü.  £2.] 

Obcrbmi  mit  Sehuiidt'scheni  Blattstoss. 

Mit  iiielireren  Al.iliiMungeii. 
Buschreibung  des  bei  der  Urosäcn  Berliner 
rferdedHpnbahn-UcscIIschaft  und  bei  derHaui- 

hurger  St ra>seiii'i--i'nbalii)-'  ■  i  'Keliaft  eing«-- 
führten  <  d.H>rbaiii  >  iiiil  lu  somiers  sorgfältig 
ÄtiBgebildeter  Stossverbindung,  die  sich  bis 
yi'/.l  bi'wiilirt  lialK'ii  soll.  Hierbei  Ist  '1;t-< 
Siitiuneitprotil  i4a  der  Aktienge^iellselian 
Phönix  mit  eincut  uietrischen  Gewicht  von 
42  kg  verwendet. 

Jahry.,  3.  i/e/V,  H.  l'7«i.J 
Die  elektrische  StraKsenbabn  In  HA  vre. 

Ml!  iiK'lirereu  Abbildungen  und  einem 

.Stadlplan, 
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Ausfülirliih«'  Mittlicilungeii  über  die  l  iii- 
wMidliiiig  de^rferdebetriebMaufdemStrassen-  . 
bahnnets  von  Htvre  in  elektrischen  Betrieb. 
Der  Oberbau,  dii-  riotn'cbsmUftI,  die  Stroiii- 
leitangen,  die  Kraftstation  iiud  die  Betrieb»- 
verhiltiUMa  d«r  jetzigen  «lektriscbon  Bahn 
urerdflii  beschrieben. 

Monitore  Jelle  lArnü*  ferrat«.  iSStö. 

\3fo.  il,  s.  u:i.\ 

Sttir  oi)po rf  11  II  i  t  :\  (U  iiiodificaxioni  alla 
legge  per  ia  costruziom  ed  eser- 
cizio  delle  ferrovie  sccoudariein 
vistii  alt'  nppncasione  della  tra- 
zione  cletirica- 
Bci  Eriass  dw  itwiicniscben  (iesetzf.s  über 
die  Eisenbahnen  untergeordneter  Bedeutung 
vom  Jahre  18r>6  waren  nur  auf  eigenem  Bahn- 
kiiri  rr  hergestellte,  mit  Dampf  betriebene  der- 
arü<;t;  Eisenbabuett  bekannt,  und  die  Bestim- 
mungen dies«  Geseties  beziehen  sieh  daher 
auch  ledigJicli  auf  solche.  Bei  Anwendung 
dieser  Bestinuiiungea  auf  andere  Verliebrsoiu-  , 
riebtungen,  insbesondere  aitT  Elsenbahnen,  die 
kcineji  <'im  ii<  ii  Bahnkörper  habi^n.  sotidorn 
vorhaodtiue  Verkehrswege  beuutzen  uud  mit 
anderer,  als  Danipfkraft  betrieiien  wei'den,  er- 
grlKii  ^icli  deshalb  iiiannr^^f'.iche  UnzutriCg- 
lichkeiteii.  Die  L^uioiie  dcllc  ferrovio  italiane 
d'interesse  loeale  bat  daraus  Veraniassttngr 
gcuoiiinicn,  dem  ^JiIlist^»rimll  ter  üflV-ntlichcn 
Arbeilcu  eine  Duniischritt  vorzulegen,  in  wel- 
eher  die  dvrch  das  Oesetz  von  IBI»)  enlstehcn- 
ilen  Missstftnde  dar^eh  ^il  sind,  und  um  llcrbei- 
fiiUruug  einer  den  jetzigen  Verhältui^sen 
Keehnung  tragenden  Acndening  ersncht  wird. 

yor»k  Tdiuhk  'iiilM*kntt  im. 

\He/t  &  u.  &) 

Oui  bygning  uf  sninlsporede  staisbaner 
i  Sachsen.  Af  6.  Bloch,  ingeuiör. 
In  aitsführücher  Weise  wird  Bau  und  Be- 
trieb der  silinmlspurigeii  .Staat>b!ihneu  in 
Saciiscn  besprochen,  uobei  zahlreiche  iu  deu 
Text  eingefügte  Abbildungen  xur  EriJlutennig 
dienen. 

0«sf«rr.  Eiwnb.-Z«ifunff,  18H5. 

[Xo.  IJ,  /4,  S.  bJ,  112.] 

Die  Lokaibabufrage  in  den  Landtagen. 

Der  ausfUhrtiche  Bericht  Über  die  Ver- 
handlungen Uli'  Ii!»  I.andtagen  in  Böhnieii, 
Oalisieu,  Kärnten,  Mähren,  £«ieder-  uud  Uber- 
iisterreich,  Steiermark,  Kraln,  Salzburg  und 

Vorfii':Vifr;:  iilin  ■[]<■  Organisation  df*s  I.Dkal- 
bahaweseus,  die  Bildung  von  Laudeseiüeubaüu- 
ämtem,  die  Bewilligung  von  Unterstützungen 
zumBann.  a.  >v.  int  ,il!treiiieinen  erkennen, 
dass  die  L&uütagbversaniuiluugeu  mit  groseer 
Vorsicht  und  Zurückhaltung  an  die  Fragen 
heranfit'trelen  sind.  Der  I.andtajr  in  Tirol  liut 
HUgar  bcschloaäeu,  zuuächüt  die  Lilaiuuiigen, 
die  in  anderen  Litndern  der  Keirlishällie  ge- 
macht werden,  abzuwarten,  bevor  in  Tirol  in 
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der  Sache  vorgegangen  werde.  (irösscre 
i>umiuen  ssur  Unterstützung  des  Baue»  von 
Lokalbahnen  sind  fUr  das  Jahr  1885  nur  in 

Böhmen,  Uali/ir-ii.  Mfthren,Sa1sburgundSteiec- 

mark  bewilligt  worden. 

Organ  für  die  Fortschritte  Um  Etumbahn- 
iceneuji.  189a. 

[2.  Hi-f  t,  .V.  444 
HeiluiHun  s  elektrische  Lokomotive. 

Eingelu-iide  ncstiln  eibnng  der  eigenartigen 
Maschine  mit  ausfuiirlichen  Zeichnungen  nacii 
Bevue  technique  18M,  Mira,  Bd.  XV.  8.  97 
und  «21. 

[2.  Heft,  S.  4t.\ 

Die    Meigs'schc    Hochbahn    und  die 

Wagen  derselben.  Nach  Kngineer 
liSH.  D&z,  6.  Ö7(>.  Mit  mehreren  Ab- 
bildungen. 

r.cx-lireibung  dfr  scIkmi  srii  ls^4  \  oin 
Capitain  Meigs  iu  Boatou  i^.Mai>s.,:  geplanten 
eigenartigen  Hochbahn  für  grossstüdtischen 
Personetiverkohr,  Itci  der  die-  Wnu-cii  mittplfi 
unter  4u  t^rad  geneigt  gestellter  Uollenpaarc, 
die  KU  beiden  Seiten  auf  dem  Untergurt  des 
durchlaufenden  Ilaupttriigers  ihre  Stützung 
finden,  mit  ihrem  Untergestell  auf  der  Hoch- 
bahn gewissennassen  reiten.  Eine  340  ni  lange 
Probc.strccke  ist  herge.stellt  worden  und  hat 
angeblich  gute  Ergebnisse  geliefert.  Der  ver- 
ilunkelnde  Streifen  de»  L'eberbane>  der  Hocb- 
balin  für  eintUeis  ist  im  Vergleich  zu  amlereu 
Bahnsvstemen  sehr  .schmal.  Iv-  soll  neuer- 
dings mehr  Aussicht  vorhan^ien  sein,  dass  das 
eigenarti.T<  I'aliUAystem  iu  einer  grösseren 
Ausführung  zur  Verwirklichung  gelangt. 

Sehtet izerixchc  Uauzeituny.  iHfk't. 

[Bd.  25,  iVb.  ft,  9,  1t,  12,  S.  5i,  6S  7",  7i;.\ 
Berne  r  <  »berlandbahnen  mit  besonderer 
Be rück  si eil  tigung    der  schweize- 
rischen  Zahnradbahnen   mit  Uci- 
bungs strecken.   Von  E.  Strub.  Hit 
zahlreichen  Abbildungen. 
Der  Verfasser  geht  !TOnH<>hst  auf  die  Ent- 
stehungsgcschi<  im     .icr     Bernei-  Oberland- 
bahnen  und  die  lieltigen  Kämpfe  ein,  die  ihre 
Erbauer  zu  bestehen  hatten,  indem  er  die 

örtliclu'ii  \  <  rh;iltnisse  dt's  Landes  ^  or  der  An- 
lage der  BaUueu  schildert.  Die  Befürchtungen 
■and  Anfeindungen,  die  dem  Bahnbau  ;:egeu- 
liber  eutstan<len,  sind  nunniclir  n.nii  \ Hl'rii- 
dung  der  Bahnen  gänzlich  ia  den  Hintergrund 
getreten.  In  technischer  Hbisicht  bieten  die 
n.nliin'ii  besonderes  Interesse  wcgtn  <\<--  T!»  - 
triebsü^stenib,  «las  im  Suuiuier  iu  der  Zeit  deü 
Starken  Reiseverkehrs  den  bochgeMpanntesteu 
Anforderungen  entsprechen  muss.  woli.  i  die 
Gabeluug  des  Bahnuetzes  die  Autgabe  noch 
verwickelter  macht;  ferner  wegen  der  Bauart 
der  F;il;]zrn2'e,  wegen  d»T  nothweiidiyiMi 
Schutzvoniciiunigen  gegen  die  elemeiUureu 
Naturgewalten  und  endlich  wegen  mancher 
Eigenthfinilichkeiten  im  Uberbau  und  wegen 
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ili  1  N(!i-.,niMii  I'ahiihüts.-iiilafr»  Tiitirliiki-ii. 
deren  ucitu  Kutroriiuug  von  dein  (irte  iu  dem 
RnfXng'licbcn  WidcTsUmil  der  B«Tolkcraiig 
;rO}jen  <li'ii  I'.ahnh.ni  ihre  KrklUningf  findet 
uud  als  ein  daiieru<ler  MisH^taiid  :ta  betrach- 
ten ist. 

Die  .Stci^iiii;rt;-  uti'l  K rüiuniiui^rsvcrliillt' 
iiiose  der  Balincu  «fnl««ii  eiiigreUcnd  bo8<'hrie- 
bcii  und  durch  einen  Lage-  und  Hüheuplan 
viTdeullioht.  1"^  fol^reii  dann  eiu-reheudc,  sehr 
bemerk  enswfrth«'  trorternnjjcn  über  den 
Oberbau  der  Bergbahnen,  wubei  <lic  Krfaliruu- 
jriu  mit  diMi  auf  den  Hemer  OberlaiidbHhnen 
\  i'rw(-ndeten  Sy>tcn»cn  in  lU'/.nj:  auf  dit-  vor- 
handenen Ik-triebsmittel  niiti;i>tlieilt,  und  die 
Oberbaukon->traktiouaii  mit  den  Forincn  bei 
anderen  Dcr;;baiinou  ^'erjjlichen  werden:  die 
Zalinstan^enleiterscbieniMi  der  Zahnradbahn 
Kornchaclt- i leiden,  der  Steinbruchbahn  von 
Ostermiutding^eu,  der  Brani<rbahn,  der  Strassen- 
bahn  St.  tlallen— (lai>  und  Ni-m  li  ih  t  f  or 
taillod — üoudry  werden  nebim  denen  der  iJer- 
ner  OberUmlbahiien  in  ausfOlirlichou  AbbiU 
dangen  initgctheilt. 

Slii-i-t  Jt'difirai/  Jt'rricir.  Jf^ltj. 

[Uli  Ff/>ni",li,/(.  \,>.  2,  .S.  7X\ 
Uverlicud  (.  unslrucLion  iu  Chiiagu.  Mit 
zabirciehen  Abbildungen. 
Besiiircibung  und  Abbildnn;^  der  ver- 
^ehiedenartig»teu  Trug-  und  Betesiliguu^;»- 
konstniktionen  für  obertrdisdie  Strouileitun- 
;.'-en,  \y>f  sie  iiencnlings  in  ('hicago  «ur  Au«- 
iuhrun<j°  kouiiiien 

'  /;</.  ö.  Xo.  •/,,  s.  13;>.\ 
l'oiit  iiiiiou!»  Traclx  au  a>sured  succejis. 

Neuere  Mittbeilungen  über  befriedigende!« 
\  «TlirtltiMi  der  *.•  I  ek  t  r  i  sc  Ii  p-«-,- rfi  wci  t  i-n 
.Sto-ssverbindungeu  im  Oberbau  nordameri- 
kani»eher  8traN«enbahnen.  Danach  solteu  sieh 
die  ungiinslij^cn  l'rfaliruiifreii  dir  friilifr  mit 
den  elektrisciveu  .Sidi\>  ei-svtn  bimhuij^cn  in 
KoNton  ^feinachl  wurden,  uicht  wiedi-rholt 
haben.  I?esün<b'is  bctrif'«ligende  l'r- ■  bnis'... 
werficn  init«jetb«'ilt  von  der  (  levciaiid  l-icctrif 
Itailway.  ferner  von  den  eleklrisrben  Bahnen 
in  St.  Louib  und  Brookivn.  J)ie  elektrische 
Schweiwung  soll  auclk  bei  der  ('hica;,'o  4  ity 
Railway  in  diuüem  Jahre  bei  Neuvt-rle^'-un^r 
von  48  ku)  snr  Aiiw«ndnng  gcbraclit 

werden. 

^liit.  i>,  Xu.  i»,  A. 

Hoüe  bridges  at  Tireü. 

Tra;;barc  SeidaurbbriiL-keii,  welciie.  aufdas 
StraÄSenbalin;;leis  irelei^t,  <l.a>-  reberfahren  der 
Feuersprit /riiseblitiielH'  olnie  weiteres  •:estatleii, 
wcnlen  in  N«  •  iHi  ierika  verwendet,  um  bei 
Feuersbrün^itea  Betriebtiatockungeo  auf  den 
betreffenden  Strassenbabniinien  zu  vermeiden, 
ibe  iibliciie  Konstruktion  int  beschrieben  und 
abgebildet 


1  Zeitachrtfl 
int  Kltinbalm^. 

\Bd  ö,  Nn.  3,  >S.  141.] 
New  C'able  Line  of  ('ulumbia  Jüailway 
Touij^any,  Washington,  D.  f '. 

Beschreibung  der  Oolnrabia^Kabelbahn  in 

WaHhinfrton.  mif  riu^sfülirliehen  Abbiblungen 
deü  Streckeuoberbane»  und  der  masdiineiieu 
Anlagen  in  der  Kraftatatiou. 

[Ltd.  j,  A  w. 
Safety  Uates  ut  Minneapolis. 

Itesehreibuug  und  Abbildung  von  ver- 
gitterten Tbüren  an  der  hinteren  IMattforni 
der  Sti«sscnbahuwa;:en,  deren  Bewegung  in 
die  Iland  de*  Wagenl  üln  > ts  ;;ele<il  ist;  durch 
dici^e  Anordnung  sollen  UnglUel(8fttlle,  wie  sie 
beim  vorzeitigen  Auf-  oder  Ab8prin;ren  der 
l'ahrgU.ste  auf  oder  von  noch  in  Beweg-unjr 
betindlicheu  Wagen  bttußg  vorkomineu,  ver- 
mieden werden.  Das  Oefflnen  und  Sehliessen 
'Irl-  Tliiirrii  i  ii'olut  auf  Si;fnal  des  Schaffners 
durch  den  Wagenfuiirer,  der  hionsu  eine  Hebel- 
verbindung bedient. 

iiit/.  J,  Xo.  J,  S.  J07.] 
A  Method  of  Permanently  Protoeiing 

I '  n  d  e  r  jr  r  «  n  n  d  Bipes  from  Kh-ctro- 
lyiie  t'orruäion.  \  ou  Harold  i\ 
Brown. 

The  Kcftutmiic  Jvnnittl.  J8SH. 

[liJ.  6,  Mänkeft,  Na.  17,  S.  S6.\ 
Ligbl  liaiiways,    \'on  \V.  M.  Acwortli. 

Der  Verfasser  erörtert  die  Kleinbahnfrage 
für  c;ro-«<-sbritaiinien  \  oni  Standpunkt»«  «ler  (le- 
setzirebuiij."-.  der  rinanzirun;;  uud  all^rcineinen 
Verwaltung.  Kr  beklagt  zunächst,  das«  dein 
cngÜMehen  Ilamlelsanitc  in  dieser  Hinsicht 
keineric-i  Kri'abrungen  zu  (Jebote  sieben,  da 
dessen  Beamte  mit  einer  6tcti«  zuuehnieuden 
Last  laufender  Geschäfte  überhäuft  seien,  wttb- 
reiid  die  in  der  Praxis  >tehon<len  Autsiclits- 
beuiuten  mit  der  voikswirthincUal'tlichen  und 
komnierKieltcn  .Seite  dieser  Eisenbahnfrageu 
V.  .  iiiui  i  \rrtiMul  seien.  l)er  \'erfa3ser  hi - 
spricht  dann  die  Ari  der  t'inanzirung,  wie  sie 
bei  den  irländischen  Kleinbahnen  und  in  Frank- 
reicli  durcliiicführt  wurde,  und  da>  Verfahren 
in  Ueiilerreich-Ungaru,  dai»  unter  anderem  auch 
in  der  Befreiung  der  Noboubalinen  von  den 

nfferiT':!  heil  •~^*('uerla>feii  besteht.  Das  iij  Bei- 
;;ien  aujjewanitU'  System,  wobei  mit  l'.Irfolg  in 

^'^rösserem  Masse  nflbntlicbe  (.»eider  vorge- 

sclio-^sen  ^\  urden.  ^^  ir^l  zur  Nachahmung  für 
KnL''land  nicht  empfohlen. 

DiT  Verla>ser  beschilfiij^c  sich  dann  mit 
der  Frage,  welcher  Behörde  die  Befuj;niss  ver- 
lieben werden  soll,  die  (jeuelunignti;r  zti  einem 
Bubnbau  /.u  ertlicilen,  und  hebt  hervor,  wie 
bedenklich  es  sei,  wenn,  wie  e«  vielfach  auge- 
strebt wird,  dem  Grafschaftsrath  diese  Beftig- 
)iis>  ;^->.'^-ehi-n  wird,  ^viihrend  (b  rsi'lbe  unter 
L'niütandeu  uueb  iii  die  Luge  kommt,  ein  sol- 
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elies  Untcriiehmi-n  mit  sciuen  Mitteln  g^leich 
Bdlig  selbst  als  Interessent  sn  unterstützen. 
Femer  wird  die  Prag«  der  EntBcMdigung 

fiir  den  Grunderwerb  beim  Zwaii^svtrialircn 
und  der  hier  bestehende  Unterschied  zwischen 
der  deutschen  (rtehtig^er  preustisehen)  und  eng- 
lischen Oeset/.^'rbiiiiy-  berührt. 

Der  Verla«ser  äuüüert  zum  Schltus,  dass 
er  sieh  von  einer  zu  gründenden  nationalen 
Kleiiibaliiijrcsellscbari  iiafli  dorn  Vorbilde  dfr 
belgischen  Soci^tä  Nationale  des  chemins  de 
fer  VIeinanx,  welcher  einige  koehgestellte 
W;l"-i('r  ili>r  politisctien  Welt  und  der  T.nnd- 
wirtbscliaft  beitreten  luüssten,  besten  Erfolg 
▼enpreehen  wttrde;  wenn  eine  solche  Gesell- 
Schaft  sich  znnHchst  g-enanc  und  vollständige 
Keuntiiiss  über  die  ganze  Frage  verschalle, 
•0  wer<b-  sie  liamit  der  Allgemelnbeit  den 
besten  Diennt  leisten. 


The  haHroud  Gasetfe. 

[Bd.      No.  12,  S.  HB.] 
Recent  Sections  for  Street  Bailroad 

Kails.  Mit  6  Abbildungen. 
Mittheilnngeu  neuerer  Schienenquerschnitte 
fnr  Strassenbahnen,  die  mit  Rficksieht  auf  die 

N'othwendigkeit  einer  guten  PflasterausfUh- 
mng  eine  erhebliche  Steigerung  der  Höhe  bis 
SU  9  Zoll  =  329  mm  zeigen.  Doa  Gewidtt 

dieser  W;il/,t)aer-ebnitte  beträgt  bis  au  100 
Pfund  für  1  Yard  =  49^  kg  für  1  ui. 

\BiL  27,  No.  iS,  S.  ist] 
Kapid  Transit  in  Large  Cities. 

AusKttg  aus  dem  Vortra^re  von  Hr.  Barclay 
Parsons,  dem  Oberingenieur  dea  New-Yorker 
Schnellverltehrs- Ausschusses,  in  derVersanun« 
hing  <)es  amerikanischen  Hasehlneningenieur- 
vereius  vom  13.  Mttr?,  d.  J.  Bei  der  im  den 
Vortrag,  weicher  ausschliesslich  auf  die  New- 
Yorker  y«rk^BTerhllltnitse  Bezug  nahm,  sieh 
anschliessenden  Erörterung  kam  noch  zur 
Sprache,  dass  nach  den  hierüber  gemachten 
Hitthellnngen  der  KohlenTerbraudi  sieh  auf 
den  elektrisch  botriebeuen  Stadtbalmen  er- 
heblich geringer  stellt,  als  auf  den  Dampf- 
bahnen  Der  Kohlenverbmudi  soll  bieraach 
betragen  in  Ptenden  auf  1 1  Zuggewiebta  und  1 
eagi.  Meile: 

auf  der  Liverpooler  elektrischen 

Hochbahn  O^SlsPftuid, 

auf  der  Chicagoer  elektrischen 

Intramuralbabn  O^MS    „  , 

auf  der  elektrischen  Cily-  und 

Südlondonbahu   Oym  , 

auf  der  New-Yorker  Hochbahn  ' 

(y.  Aventic,  kurze  Züge)  .    .  0,609     ,  , 
auf  der   Broüklvuur  Hochbahn 

(kurze  Züge)  0^1    ^  , 

auf  dl  1    Neu  Yorker  Hochbahn 

^lauge  Ziigei  0,»»»     ,  , 

auf  der   Brooklyner  Hochbahn 

(schwere  Zttge)  0^    ,  . 


[n<l.  27,  No.  12,  S.  184.^ 
TheCust  üf  beatinrr  f'ars  by  EIcctricity. 

Erörterungen  über  die  Kosten  von  Dampf- 
und  elektrischer  Heizung  von  Strassen-  und 
Stadtbiihuwagen,  aus  denen  sich  ergiebt,  dass 
die  elektrische  Heizung  erheblich  kosts^pieliger, 
als  Dampf-  oder  Htisswasserheisung  ist. 

[Bd.     No.  fi,  8.  187.} 

A  Calle  liailroail  aeross  Niagarii  Falls. 

Die  gesetzliche  Genehmigung  für  den  Bau 
einer  Drahtseilsehwebebahn  für  Personenver« 
kehr  über  den  Niag"araflns8  in  der  Nälie  des 
grossen  Wasserfalles  wird  gegcnwUriig  im 
Staate  New -York  naehgesoeht,  nachdem  sie 
für  die  kanadische  Seite  bereits  ertheilt 
ist.  Nach  erfolgter  Genehmigung  soll  der 
Bau  sofort  erfolgen.  Zwischen  S  Je  6  m  hohen 
Stahlthürnicn  auf  beiden  Ufern  soll  das  Trag- 
kabel sich  spannen;  die  Wagen  sollen  je 
to  PerMoen  fassen.  Man  hofft,  die  Bahn  be- 
reits diesen  Sommer  in  Betrieb  nehmen  zu 
können. 

iBd,  2T,  2f«.  13,  iV.  m.] 
A  Suggestion  for  New  York  Rapid  Tran- 

Sit.  Mit  2  Abbildungen. 
Mittheilung  eines  Vorschlags  von  dem 
Ingenieur  Emperger  über  die  Anordnung 
von  vier  Gleisen  für  den  Schnellverkehr  in 
Ncw-York  unterhalb  des  Strassenpflasters  und 
der  Bürgersteige  mit  besonderer  Iteziebung 
auf  die  erforderlichen  Lichtweiten,  die  den 
Tunneln  für  die  Cnterpflasterstrecken  gegeben 
weiden  sollen.  Gleichzeitig  wird  eine  Aus- 
nutzung der  neben  den  Gleisen  unter  den 
BUrgersteigen  liegenden  HoUriurac  al*  ver- 
mietbbare  Keller  in  Vorschlag  gebracht. 

[Bd.  27,  N0.  iä,  S.  m.\ 
Competition  of  Bloetric  Street  Ball* 
roads. 

Nähere  Darlegung  einiger  Falle,  wo  die 

elektrischen  Strassenbahnen  neuerdings  dem 
Vorortverkehr  bestehender  Hauptbahnen  iu 
nordamerikanisehen  Stüdten  In  empflndilchster 
Weise  Ahbrueli  gethan  haben.  Die  Fasen- 
bahueu  erleiden  hierbei  um  so  mehr  Verluste, 
wenn  die  betrelfenden  ZUge  trete  der  vermin- 
derten Reinitznn^^  unverändert  gefahren  wer- 
den mUsseu,  so  <las8  gegenüber  der  Verringe- 
rung der  Einnahmen  eine  ErmKsslgnng  der 
Betriebsauegaben  nicht  eintritt. 

77ie  Streei  Railuray  Jmirnal.  iSXi. 

[Bd.  U,  Jf9.  3,  S.  1».] 

Tbe  Street  Rai  Iway  System  Of  BuffalOi. 

Mit  zahheiehen  Abbildungen. 

Beiichreibung  des  elektrischen  Strassen- 
babnnetzes  von  BuAtIo  mit  seinen  Betriebs- 
mitteln und  Einrichtungen.  Hervorzuheben 
ist  die  Anwendung  elektrischer  .Schnee- 
pflüge, ili-ren  Anordiniiig  auf  Seite  14S  «b- 

gebildet  und  beschrieben  ist. 
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Vtrordvxcnfishiatt den k. k.  /In iid'>lsm in isle riunt.* 
für  Eisenhahnen  und  Schiffahrt. 

[N».  57,  574.} 

StAnd  derTraiiibahueu  mit  luccbsniseher 
Zugförderung  in  Italien  am  i.  Ja- 
nuar 

Am  1.  Jannar  1895  b««tanden  50  Unter- 

lu  fiHiiingrflii,  die  zus.iiiiiin  n  285!,t  km  im  Be- 
triebe hatten,  von  dcuou  \it^  kiu  elektrisch 
betrieben  wurden.    In  dem  Berichte  sind 

8Äninit!i(.'hr  Tr;inil>;iliu]itiifii  ciazelii  iiufjji  fiihrt 
mit  Angabe  der  Lüuj^e  der  bclr.  Linie  (S.  auch 
8.  944  dieses  Hefts.) 

^eUaehriftdfx  n\tf'rrc!i-!iiscfii-ii  A / 1  hit^tten-und 
hnfeniettrvereins.  Ifsito. 

Die  FuUon-Hochbabn  in  Brooklyn.  Mit 

7  Abttilrhinjii'ii. 
Eiu^eliondc  Beschreibung  der  für  die 
neuere  Banweise  typisch  gewordenen  FulCon> 
Strasseiilioclihnlni  ^on  Urooklyn  in  Konstnik- 
tioo,  Ausrühiunjr  und  MoiUiruti;^^.  lieiiierkens- 
werth  j»t  die  Hchnelligkeit  der  Herstellung 
des  L'"f'<!innnteu  l'iiterbaut's,  in'lpin  flcr  Bau 
für  ruiKi  i,i  km  vollspurigcs  Doppelglciä  bin- 
nen 2  Monaten  betriebsfühi?  so  weit  feriig- 
gestflH  wurde,  dass  ntir  die  Stationen  und 
die  GeiJlndcr  rückstJiiidig  waren  Dieven  der 
Phoenix  -  I^riickeiibananstalt  in  Phoenixville 
gelieferten  Eisenkoustruktionen  cnthniten  rnnd 
1B05  t  Kisen  nnd  bestehen  ans  76  S|>nnnwciten 
von  etwa  Itj  ni  durchachinttlicber  Lttnge.  Im 
allgemeinen  liegen  die  beiden  Gleise  über  der 
Strassenmitte,  Indem  4  Uanptlängsträgor  zwi- 
^■i  lii  II  die  auf  2  Situlen  angeordneten  Quer- 
träger gestreckt  sind.  Die  Süulen,  auf  denen 
die  Qnertrftger  befestigt  sind,  stehen  beider* 
hl  its  am  Kantl  i]<--  niiru>  r-lci^'^-i.  dif  Haupt- 
läugstritger  sind  l'achwerklr.tgcr  mit  parallelen 
Onrtungen;  die  Qncrsehweilpn  sind  -in  nur 
4r>  cm  Ab^tnrni  \-.:ri  »'itiaiiili  r  üIht  den  Ober- 
gurt  der  Fachwerkträger  gestreckt.  Neben 
den  Schienen  sind  beiderseits  Streiehbalken 
zur  N  criiiitung  Von  I  nfUlleu  bei  etwa  eintrO' 
tendcn  Ktitgleisungen  angeordnet.  Die  aus 
Sextanteisen  gebildeten  Bänlen  .sind  an  einem 
Maiterwf rksklotz  verankert.  Die  ganze  Kon- 
BtruklitJii  lind  insbesondere  auch  die  Monti- 
rung,  welche  durch  einen  fahrbaren  Lauf- 
krabn  erfolgt,  ist  ausführlich  beschrieben  und 
dargestellt. 

JS^ehrifl  fUr  Eixenlahuen  und  Dampftehtff- 

fahrt,  im. 

[Hfifi  13  u.  J4,  iS.  m  u.  m.} 

Die  Betriebsergebnisse  der  ungAri" 
sehen  Eisenbahnen  im  Jahre  l86i. 
\'ou  Graf  Eduard  Wilczck. 


Ansfülirliclii-  Mittlieitiingen  über  die  Re- 
tricbsergtibniJiKe  des  gcsauiniteu  unguriüclien 
Eisenbahnnetzes,  und  zwar  sowohl  der  Haupt* 
bahnen,  al.n  auch  der  Lokal-,  der  städtischen 
und  GemeiiidestrasBenbahuen  (Tramways^i  und 
endlich  der  Bahnen  für  besondere  Zwecke  (In- 
,  dustrie-,  Fabrik-,  Montan-|  Sehleppbabnen). 
Bezüglich  der  Lokalbahnen,  Tianbafanen 
u.  s.  w.  sei  kurz  angeführt,  dass  im  Jahre  18M 
I  dem  Betriebe  übergeben  wurden 
499  km  Lokalbahnen, 
19  y    Trainball  n. 
90  »  fiatinen  für  besondere  Zwecke- 
Am  Schlüsse  des  Jahres  1998  beftindeo 
sich  4151  ku!  T.ijkalh.ahnen  im  Betriebe,  r,ii2  km 
Lokalbahnen  im  Bau.  Ausserdem  waren  Kon- 
:  Sessionen  für  4167  km  beantragt. 

ZtiUehriß  für  Trannportweten  und  StratMn- 

i  bau.  im. 

fATrt.  .9      IIK  S.  i-t9  M.  fj7.j 
Ueber  Fütterung  der  Pferde. 

Berieht  fiber  in  Paris  seit  mehreren  Jahren 
angestellte  Versuche  mit  verscWedoneni  Futter. 

\No.  9,  iO,  Ii,  12,  S.  140,  100,  179,  m.\ 
Geschiiftsbericht  der  Grossen  Berliner 
Pferdeeisenbahn  •  Aktien  -  Oeseil- 
Schaft  für  1894. 
(Vergl  Zelladirlft  fftr  Kleinbahnen  1996, 
S.  168.) 

\Nf>.  ifl,  ^.  IfyH.] 

Internationaler  pernianenter  Strassen- 
bahnTOrein. 
Nach  Mittheilung  der  Zeitschrift  findet  die 
nächste,  IX.  Generalversaiumlung  Ende  August 
ItM  in  Stockholm  statt.  Die  Tagesordnung 
enthNIt  16  Fragen. 

_  Zeitung  dt»  Viereftia  Z*CM<<icfter  gt'gsnfta*«' 
VtrwatttmgtP.  1886, 

Elektrolytische  Wirkungen  der  Stark- 
ströme bei  Stra^senbahnen. 
Erörterung  dieser  Erscheinungen  und  ihrer 
Ursacli«  !!  und  Besprechung  der  Erfahrungen 
über  die  Mittel  zur  Verhütung  der  scb&dUchen 
Wirkungen,  die  besonders  in  Nordamerika 
bereits  mehrfach  in  erheblicliein  Mnsse  beob- 
.  achtet  worden  sind.  Es  ist  notUwendig,  den 
;  Rückstrom  nicht  durch  die  Erde  zu  führen, 


fC'iid'  rii    /.ur  r.eiiu 


Ii  ück  Stroms  die 


Schienen  gxit  leitend  herzustellen.  Auch  die 
hierher  gehörigen  Untersnehnngea  des  Pro- 

fes-ois  .(;ukson  von  der  UnirMflittt  Stt  Wis- 
consin werden  mitgetheilt. 


Verlag  Toa  Julius  Spriasar  in  iterlin 


i;U:  lt|.  .V,  V   '\.  l.^'.Vl-ll  in 

N.  —  Druck  Ton  ti.  S.  Hermann  in  Uerlin. 
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lieber  den  Aoflchlugs  von  Privatnnschlam- 
ItahoeB  an  bestehende  grttnere  Bahnen. 

U.  J  a  c  0  b  i , 
«nd  Bnnlh  in  CunL 


IT.  AnediUlna»  welche  diweh  die  Haedibien 
der  ▼erkehrenden  durchgrehenden  ZQge  he* 
dient  werden. 

Der  hei  weitem  grösiste  Theil  der  Privat- 
uiHchiussbahnen  mass  an  Zwiscbenbahn- 
hAfe  angeRehloaeen  werden,  auf  denen  die 

durchfahrenden  ZUp-e  die  anküiimienden 
Wagen  anbringen  und  die  abgehenden 
aufaehmen;  vielfaob  befinden  sich  aacb 


Anschlnss,  wtf  or  hcl  AnLigon.  dir  mit  hc- 
sondereu  ZUgeu  bedient  werden,  Regel 
ist,  wird  hier  nur  gMiz  ansnahmaweise  «a- 
tt/mg  sein.  Es  ergicbt  sich  daher  das 
Schema  nacli  Abb.  16.  Der  von  A  kom- 
mende Zug  hUit  so,  dass  die  Maschine  die 
nach  S  abgehenden  Wagen  dondi  die 
Weiche  D  herausholen  und  dif  ftlr  den  An- 
scbloss  bestimmten  diirch  dieselbe  Weiche  D 
rttckw&rts  einsetzen  kann;  bei  der  Fahrt  des 
Zuges  von  B  nach^tgeschielit  dasselbe  durah 
die  Weich«^  C.  Die  Woiehon  w-ßi-rlon  vom 
Zugpersonal,  das  den  ächlU»8el  mitfuhrt,  ge- 
Öffnet  nnd  nach  Vollcndnng  der  Yereehnb- 
bewoK'iingen  geschlossen,  die  Sicherung 
des  Bnhngieises  gegen  ablaufende  Wagen 
geschiebt  durch  Vorlegebäume,  die  aar 


Abb.  la 


die  Aasehloasanlagen  an  der  freien  Strecke,  besseren  Erreichung  des  Zweeks  mit  den 
so  dass  dann  bestimmte  ZOf,'«  die  An-  Wfieiicii  vcrric^^dt  sein  können;  oftmals 
Schlüsse  bedienen,  während  andere  Züge,  :  ist  auch  die  Einrichtung  so  getroflfeu,  dass 
ohne  ZQ  halten,  an  ihnen  vorbeifahren.  [  die  Welobm  nieht  eher  versehlossen  werden 
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F. — ^ — . 


v. 


Wenn  die  Lage  eines  neu  zu  erbauenden 
Werkes  helichij?  p:ewählt  werden  kann,  so 
empHehlt  es  sich  wohl,  es  in  die  Nähe  eines 
IprOflseren  Bahnhofs  mit  Lokomotivstatlon 
zubringen;  wo  dieses  aber  nicht  angängig 
ist,  bildet  schon  die  Sobieuenverbindung 
mtt  dnem  Zwlschenhahnhof  oder  ein  An- 
scbluss  auf  freier  Strecke,  8^^l1)!^t  wenn  nur 
einmal  tHtrüeh  ein  Znp  an  (leinseliH'ti  hält, 
eine  Betriebserleichicrung  für  den  Besitzer. 

1.  Anadillteise  aaf  freier  Siceelie. 

a)  Bei  Nebenbahnen. 

Die  Ansciiiüsse  aaf  ftreler  Strecke  zwi- 
schen 2  Bahnhöfen  werden  womöglich 
iniincr  zweiseitig  angelegt,  der  einseitige 


1)  Siehe  Heft  t,  S.  m 


I  können,  als  bis  sie  wieder  in  die  richtige 

Lage  gebracht  worden  sind. 

j  Bei  grösserem  Verkehr  muss  je  ein 
I  besonderes  Gleis  für  die  anlcommenden 

und  für  die  abgehenden  Wegen  vorge- 
I  sehen  werden,  anch  kann  es  erforderlich 
werden,  ein  Raugirgieis  zum  Umsetzen  von 
>  Wagen,  wie  in  Abb.  3  geaeiehnet  ist,  anzo- 
legen,   so  dass  dann  d;is  Schema  nach 
I  Abb.  17  entsteht,  bei  dem  die  Strecke  FC^ 
I  welche  in  der  erforderlichen  LKnge  herge- 
stellt wird,  das  Gleis  zum  Umsetzen  der  auf 
D  ankommenden  W  ip:cn  nneh  dem  Oleise 
'  der  abgehenden  Wagen  E  darstellt. 

Wenn  es  ans  zwingenden  Grfinden, 

z.  B.  wegen  der  SteigungsverliUltnisse,  un- 
I  thunlich  ist.  den  Anschluss  zweiseitig  anzu- 
legen, und  nur  ein  einseitiger  Anschluss 
hergestellt  wn^en  kann,  so  sneht  man 
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zur  Vermeidung  eines  längeren  AafeDthaitee  gieise  abgeführt.  £!8  treten  jedoch  noch 
darZHge  an  der  AnMhlnasstelle  die  Oleis-  •  Sf^nAlBlcbemngianlagett  hinan,  welobe  unter 

laf^o  so  pinznrichten,  dnss  die   Maschine,  Bcobnchtunpf  der  bereits  oben  (unter  III.  1.  b) 

die  die  ankommenden  Wagen  bringt,  obne  angefahrten  Bestimmung  der  fietriebsord- 

weitere  Hin-  nnd  Herfelirten  die  abgehen-  nnng  entweder  nur  in  einer  bei  Nat^t 

den  Wa^en  gleich  mitndmen  kann.    Es  erleoiditeten  Weichonlaterne  besteben,  oder 

entstehen  dann  Anordnungen  naeh  Abb.  18a  aber  -   und  die  s  wird  meistens  ß^efordert 

oder  b.  werden  —  uls  Mastsignale  ausgebildet  wer- 


 -J? 


■  r 


Abb.Ub. 


In  beiden  Abbildungen  ist  D  das  Gleis 
für  die  ankommenden,  E  das  für  die  ab- 
gehenden Wagen,  iu  letztere»  werden  die 
Wagen  in  den  Zugpanaen  von  dem  An- 
schlnssbesitzcr  nach  Entludung  auf  dein 
Werke  durch  seine  Maschinen  oder  durch 
Pterde  gebradit.  Die  If  aaehino  d«a  von  A 
kommenden  Zni^,  der  vor  Weiebe  C  hält, 
zioht  erst  die  iinkommenden  Wagen  durch 
Weiche  C  auf  Gleis  i>;  nachdem  die  Wagen 


den,  die  die  in  der  Strecke  liegenden 
Weichen  decken  und  mit  ihnen  verriegelt 
sind.  Es  entsteht  also  die  Anordnung  nach 
Abb.  19.  Das  Signal  E  fat  mit  Weiche  C, 
das  Signal  F  mit  Weiche  D  verbunden, 
beide  Big'nale  schlicsaen  sich  in  der  Fahrt- 
•lelhLng  gegenseitig  ana  nnd  werden  Ton 
der  Wdchenstellerbnde  W  bedient;  sie 
stehen  nicht  weit  von  der  betreffenden 
Weiche  —  50  ro  ist  als  Mindestentfemung 


Abb.». 


dort  abgehängt  sind,  setzt  sie  sich  durch 
Weiche  F  vor  die  auf  E  stehenden  und 
schiebt  sie  durch  Weiche  C  vor  den  anf 
dem  Hanptgleiee  haltenden  Zng;  ea  Ist  alao 
hier  mit  einem  Rangirgange  das  Bin-  nnd 
Aassetzen  erledigt. 

Dem  Anschlussbesitzcr  entsteht  jedoch 
die  Unbequemlichkeit,  dass  er  bei  Ankunft 
der  Zn;^c  dn?  Gleis  D  frei  haben  und  die 
abgehenden  Wagen  auf  Gleis  £  richtig  ge- 
ordnet bereithalten  mnsa;  da  dies  nicht 
immer  zu  erreichen  ist,  so  sind  die  zwei- 
seitigen Anschlüsse,  wie  sie  Abb,  16  n.  17 
zeigen,  bequemer. 

b'^  Bei  H  .-i  u  [iT  ha  h  II  f  II. 

Bei  eingleisigen  Uauptbahnen  wird, 
sofern  Uberbanpt  wogen  des  Verkehrs  anf 
ihnen  ein  Anschluss  auf  freier  Strecke  ge- 
nehmigt werden  kann,  die  Gleisanlage 
ebenso  wie  bei  den  Nebenbahnen  gebildet, 
das  Nebengleis  wird  aläo  in  beiden  Rich- 
tungen mit  je  einer  Weiche  aus  dem  Hanpt- 


▼orgesebrleben  —  nnd  sind  nur  mit  einem 

Flügel  ausgerüstet:  ein  Zug,  der  au  der 
Auschluesstelle  halten  soll,  fährt,  wenn  er 
▼on  Ä  kommt,  bis  vor  W^eiobe  D.  Das 
Aus-  und  Einsetzen  von  Wagen  wird,  wie 
vorher  bei  Abb.  16  beschrieben,  bewirkt. 
Das  auf  Fahrt  stehende  Signal  E  oder  f 
giebt  an,  dass  die  Fahrt  für  dnreiigehende 
Zü£je  der  Hauptbahn  frei  ist. 

Dem  Weichensteller  in  ir  ist  es  ver- 
boten, Züge,  ohne  yorherlge  Anmeldung  — 
durch  Morseapparat  oder  Fernsprecher  bei 
der  Abgangsstation  A  oder  //,  etwa  zum 
Mitnehmen  zu  spät  angemeldeter  Wagen 
halten  zu  laseen,  vielmehr  rousa  der  Zog- 
führer  ebenso  wie  der  Lokomotivführer  be- 
reits bei  Abfahrt  von  der  Nachbarstation 
wiastti,  ob  er  an  der  Anscblnssstelle  halten 
soll  oder  nicht;  das*  für  ihn  geltende  Fahr- 
isignal  am  Mast  findet  er  in  jedem  Falle 
vor,  gleichviel  ob  er  halten  oder  durch- 
faiiren  soll. 

Anf  stark  befahrenen  Strecken  empfiehlt 
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sich,  die  Anschlaasstellea  zugleich  als  i  wahrend  die  von  Ä  kommenden,  nach  dem 
Btreekenblodc  ansaabflden,  wobei  dann  t  ÄnaebloM  J?  bestliiimten  Wippen  ent  Tda 

wohl  die  Weichen  C  und  D  ebenfalls  von  A  nach  Fi  j^efahren  und  dann  mit  den 
der  Bude  W  aiüs  gestellt  werden  können,  .  am  Anschluss  haltenden  Zügen  von  B 
um  die  Zug^folge  nicht  durch  die  Handbe-  !  ans  zurück  befördert  werden.  D!e  Wtfelie 
dienung  der  Welchen  aufzuhalten.  C  und  der  Sperrbaum  8  sind  mit  einem 

Hierbei  wird  unter  Umständen  die  An-  besonders  geformten  Schlüssel  derart  zu 
läge  von  Sicherheitsweichen  gefordert  wer-  ;  öflfnen,  dass  der  Öperrbaum  S  nicht  ge- 
den,  ao  dais  die  Anordnang  nach  Abb.  20  |  6ffhet  werden  kann,  ehe  nt<dit  die  Weiche  O 

c"^  '  "^C3y  ^  

AbK», 

entsteht,  oder,  wenn  die  Anlagfc  zweier  ^  auf  Ablenkung  umgelegt  ist;  dieses  kann 
Nebengleise  an  der  Anschlussstelle  erfor»  j  aber  nur  geschehen,  wenn  TOrhor  das  Sig- 
dffirlloh  wird,  die  naeh  Abb.  21.  '  nal  J^,  das  von  Bmde  W  ans  becUent  wird. 


Abb.2L 


Für  die  in  Abb.  19  bis  21  dargostelltcu 
Anlagen  miue  eine  beaendere  Dieoatanwei:  | 
enn^  herausgegeben  werden;  da  aber  die  | 
Signal-  und  Gleiseinrlobtangeu  bereits  den 
Umfang  einer  einfachen  Haltestelle  er- 
retehen,  ae  wird  bd  Bolchen  Anfnrendon» 


auf  Halt  gestellt  ist  Die  Weiche  C  kann 
wiedernm  nicht  auf  den  graden  Strang 
verschlossen  werden,  bevor-  rieht  der 
Scblttssel  aus  dem  Schlosäe  des  wieder 
Uber  daa  Oleis  gelegten  Sperrbanma  8 
heraoagesogen  iai;  daa  Signal  F  kann  nicht 


S 


F 


Abb.aa. 


gen  die  Frage  entstehen,  ob  sich  nicht  die 
Einriiditnng  einer  dem  alt  gemeinen  Ver- 
kehr dienenden  Haltestelle  verlohnt,  zu  der 
der  Anschloassucher  einen  Beitrag  zu  leisten 
haben  würde.  Die  Abwägung,  ob  eine 
solche  öffentliche  Stationsanlage  oder  nur 
ein  Privntanschlass  herzustellen  ist,  erfor- 
dert eine  Berechnung  des  zu  erwartenden 
Verkehre  im  Vergleieh  an  den  Betriebs* 
kosten  der  Station. 

Fiir  zweigleisige  Hauptbahnen  ist 
bei  geringem  Verkehr  die  in  Abb.  22  dar- 
gestellte Anlage  ausgeführt  worden. 

Die  Anschlussweiche  C  liegt  .so,  da>s 
die  Züge  der  Hauptbahn  die  Weiche  nicht 
gegen  die  Spitie  befahren;  ee  halten  also 
nnr  Zttge  in  dar  Richtung  von  B  nadx  JL^ 


auf  Fahrt  gestellt  werden,  bevor  die  Weiebe 
C  rlditlg  in  der  Stellnng  auf  den  graden 

Strang  verschlossen  ist.     Das   Ein-  und 
Aoaaetzen  der  Wagen  aus  dem  Qieiae  M 
ges<diieht  wie  bei  Abb.  18.   Die  vom  An- 
schluss in  der  Bi<^tung  nach  Ii  g-ehendea 
Güter  werden  von  den  fahrplanmässigen 
I  Zttgen  erst  nach  A  mitgenommen  und  von 
I  dort  nach  B  befördert;  für  die  Fracht- 
berechiiuii^        hierbei  die  Regel,  dass  für 
1  jede  Richtung  die  rückwärts  liegende  Station 
I  als  Tarifstation  in  die  Rechnung  einge- 
stellt  wird,  ausserdem  wird  noch  eine  be» 
solidere  Ueberführunf^gebühr  erhoben. 
Wird  der  Verkehr  eines  solchen  Au- 
I  schlttsegleisee  lebhafter,  eodasa  der  Wnnaoh 
I  entsteht»  die  Weiebe  O  als  Tariflitation  eu 
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bahandeln,  so  wird  die  Anlage  als  Halte* 
•Mit«  Busgebildet,  deren  oiDfiwlwte  Aoord- 
niuig  Abb.  28  darstellt. 


abgezweigt  werden  kann;  oder,  wenn  dl» 
Weiche  in  den  Haaptgleisen  angelegt  werden 
aoU,  mnw  ate  w>  aoageffthrt  werden,  dass  die 


Die  Weicbenstrasse  G  H  kreuzt  hier 
das  2.  Hanptgleis,  die  Weichen  D  und  B 

sind  Schutzweichen,  il't  Sijjnalo  E  und  F 
werden  von  der  VVeiclifcrislellerbude  W  aus 
bedient  nnd  sind  mit  den  Welchen  In 
Abhängigkeit  gebracht,  su  dnss  falsche 
Weichonstcllun^  und  falB<^e  Si|fnalo  ans* 
geschlossen  nind. 


Zugiuafichineii  die  betreffenden  Wagen  be- 
quem einsetsen  nnd  abholen  kftnnen. 

Von  den  hirrbfi  hnnptsJlchlif !.  vor- 
kuuuiandeii  Fällen  sind  in  nachfolgend«; m 
einige  aufgenthrt. 

Das  Frivatglcis  ist  in  Abb.  24  Uber 
eine  Drehscheibe  fjcfiihrl  und  mit  dem 
Nebeugleibc  de«»  Balmliaü)  so  verbunden. 


(/iUerschufiprrt' 


Jktdetrfmsae 


JLUa. 


AMkflt. 


Bei  grösserem  Verkehr  tritt  ein  4.  Olcis 
hinter  dem  3.  hinzu,  wie  dies  schon  an 
mehreren  früheren  Beispielen  ansgefahrt 
worden  ist. 


dass  die  Wagen  von  dem  Wapenaufstftll- 
glelse  unter  Kreuzung  des  Liadegleises  zu 
ihm  gelangen  können;  anf  demaelben  Wege 
wwden  die  Wagen  von  dem  Priratglelae 


II 

1  1 

Abb.  96. 


2.  Ans«  hliissp  an  ZwiechenbahnhUfe. 

Ebenso  häutig,  wie  Anschlüsse  auf  freier 
Strecke  beantragt  werden,  tritt  der  Wunsch 
an  die  Eisenbnhn vfrwiil^ung  heran,  «rilrhc 
Anlagen  an  bestehende  Bahnhöfe  anzu- 
BchHeesen,  auf  denen  die  Bedienung  durch 
die  Maschinmi  der  durchgehenden  Züge  be- 
wirkt werden  mnss.  Di»-  Bedin;rnn{r''n  hier- 
für sind  dieselben,  wie  die  unter  III.  2.  auf- 
gefBbrten.  Entweder  mnss  ein  Nebengleis 
vorhanden  Bein,an8  dem  dleAnschlusswelche 


nach  den  Wagenaufstellglcisen  zurück- 
gebracht: die  dabei  nötbigen  Weichen  sind 
zugleich  fUr  den  Verkehr  der  grösseren 
Bnhn  verwendet  und  dienen  zum  Ueber- 
schiebeu  von  Wagen  aus  dem  Aufstellgleise 
in  das  Ladegleis  nnd  zurflek.  Der  An- 
schlussinhaber hat  die  Kosten  für  die  Hälfte 
der  einfaehen  Kreuzungsweiche  C  getragen 
nebst  den  Kosten  der  nur  von  ihm  be- 
nutzten Anlagen,  der  Drebeehelbe  und  des 
punktirt  dargestellten  Gleises. 
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Aaf  •iii«ni  andern  Bnimhof,  wo  ee  nicht 

möglich  war,  die  Drehsclieihe  ausserhalb 
des  Ladegleises  anzulegen,  ist  diese  zu- 
■^leicb  fOr  das  ümsetzen  von  Wagen  zwi- 
•oben  Ladegleis  und  Aufstellgleis  nutzbar 
{jeniaeht,  wie  Abb.  26  zeigt.  Wenn  das 
Anschiussgleis  auf  der  den  Nebengleisen 
entgegengesetzten  Seite  der  Hnnptglelse 
angelegt  werden  muss,  so  ist  nacli  Abb.  2G 


Wenn  ee  nicht  »ngttngig  ist,  die  beiden 

Gleise  fUr  ankommende  und  abgehende 
Wagen  nebeu  eiuander  anzuordnen,  so 
moss  ein  Gleis  für  beide  Arten  attffl'oichen, 
etwa  wie  Abb.  28  angiebt;  hierbei  bat  der 
Anschlussgleiäinlii'ifT  dafür  Sorge  zu  tra- 
gen, dass  bei  Aitkunft  von  ZUgeu,  die 
Wagen  bringen,  nur  noch  solche  Wagen 
auf  diesem  Gleite  stehen,  die  weitergehen 
«ine  Weichenverriegelung  der  Zuführung«-  j  sollen. 


Abk.» 


2) 





\ 


welchen  Jffond  F  mit  den  Absohlnsssignalen 
des  Bahtthf^  noUiwendlg,  welche  im  Sta- 

tionshureaa  oder  in  einem  besonderen  Ver- 
ricgelnngsapparat    auf    dem  Bahnsteige 


Anf  dem  Gleise  T  setzen  die  2ttge  die 
Wagen  ans,  die  Lokomotive  des  Works 
zieht  sie  erst  auf  G  ans  und  schiebt  sie 
dann  zurück  nach  dem  Werk;  die  abge- 


r-^zz:Li^s~-j>t  


Abb.». 


Tintergebracht  wird;  in  diesem  Fallr  wer- 
den bei  grösserem  Verkehr  Scbutzweicben 
und  D  angeordnet;  fOr  lebhaftenm 
Wagenumechlag  gUt  die  Anordnung  nach 


henden,  vom  Werk  her  mit  der  vorn 
stehenden  Maschine  ankommenden  Wagen 
werden  ebenfalls  erst  auf  dem  Gleice  Q 
anagesQgen  ond  rBckwXrts  nach  F  einge* 


 0_ 


ttfcrke  

O'  


Abb.  27,  wobei  F  das  Gleis  für  ankom- 
mende, Gf  das  für  abgehende  Wagen  ist. 
Diese  kommen  mit  einer  kleinen  Lokomotive 
von  dem  Werk;  dabei  dient  die  Gleisstrccke 
CA' zum  Umsetzen  der  Lokomotive  von  dorn 
■  aakommenden  Zuge,  welcher  gesogen  wird, 
hinter  den  abgehenden,  den  die  Loko- 
motive  schiebt. 


setzt;  dazu  muss  das  Gleis  Q  lang  genug  sein, 
I  nm  die  ankommenden  und  abgebenden 

Wagen,  die  liierln  i  einmal  zusammen  hinter 
der  Lokomotive  stehen  müssen,  aufsuneh- 
men.  Weiche  C  bt  zugleich  Setantswelebe 
und  mit  den  Signalen  verriegelt,  ebenso 

I  der  ßperrbauxn  &  und  die  Weiche  D. 

I       In  einem  Falle,  wo  der  Betrieb  es  gestat- 
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tet,  werden  dem  AmebtnMriithaber  nach  der 

Anordnung  in  Abb.  29  die  für  ihn  ankom- 
menden Wagen  bei  Ä  aufgestellt,  er  zieht 
«ie  mittels  eines  Raugirpfcrdes  auf  das 
Gleit  B,  beladet  sie,  ele  rflckwArts  bewe- 
gend, hei  F  und  sotzt  sie  zur  Abhoinng 
wieder  auf  das  Gleis  8  bei  Ä. 


erfolgen  soll,  und  mit  der  LandeepoUsei*^ 

behörde. 

Es  sind  in  den  vorhergehenden  Ans- 
fübrnugen  die  Fälle  nicht  unterschieden. 
In  denen  nur  ein  elnfaeher  GleiBaneehlna» 
zum  Uehersotzen  von  Wagen  an  die  grösspre 
Babn  angelegt  worden  ist,  von  solchen,  wo 


7B 


In  einem  andern  Falle,  wo  die  Bahnhofs- 
wagereebte  sehr  kurz  und  durch  die  Bahn-  | 
RteifTmlip^^f*  noch  mehr  bcschrUnkt  war,  ist 
die  Anlage  nach  Abb.  30  hergestellt  worden,  i 
Die  von  Ä  kommenden  Wagen  wessen  anf  | 
Gleis  C  ausgesetzt,  die  von  B  kommenden  I 
auf  Gleis  7>;  auf  C  stellt  das  Werk  die 
nach  B  gehenden  auf,  auf  D  die  nach  Ä 


ein  Betrieb  mit  Maschinen  auf  der  An- 
eohlossstrecke  eingerichtet  werden  «oll,  da 
die  technischen  Gesiehtspunkte  fllr  die 
Gleisanlage  bei  beiden  Arten  dieselben 
»Ind.  In  der  geachifdlehen  B^andlong  tot 
bei  der  ersten  Art  eine  landespolizeiliche 
Konzest^lon  nicht  erforderlich,  und  nar, 
wenn  öffentliche  Wege   berübit  werden. 


Abb.aa 


gehenden;  das  Gleis  B  ist  das  Umfabrtglets 

für  die  kleine  Maschine  de^  Werkes,  welche 
den  Zug  nach  dem  Werke  schiebt  und 
vom  Werke  benieht. 

Ana  allen  gegebenen  Beispielen,  denen 
viele  andere  angereiht  werden  könnten, 
ist  zu  entnehmen,  dass  für  PrivatauschlUsse 
an  ZwlschenbahBbdfe  bestimmte  R^ln 
niebt  anfgestellt  werden  können,  vielmehr 
nur  die  unter  No.  II  entwickelten  Gesichts- 
punkte vor  Aufstellung  de»  Entwurfs  zu 
beachten  sind. 

V.  a«MhAftlleh6  Behaadlttng  dtr  Entwurfs 
fllr  PrivatamcMiBssbiihnsn. 

Für  die  Herstellung  einer  Privatan- 
schlufeshahn  —  sofern  s^i«  nnt^r  das  Gesetz 
vom  2b.  Juli  lisd-^  milt  —  hat  der  Unter- 
nehmer wesentlich  mit  swei  Behörden  zu 
verlmndcln:  mit  der  Eisenbahnbehftrde.  der 
nach  §  50  des  Gesetzes  die  eisenbahutech- 
nische  Aufsicht  obliegt,  und  die  atieh  In 
den  meisten  FftUen  d;e  j.•^ö^se^e  Bahn 
verwalten  wird,  an  welche  der  Anschluss 


I  eine  Genehmigang  der  PoliselbehOrde  nnd 

des    Wegeuuterhaltungspflichtigen  cinzu- 
j  holen;  bei  der  zweiten  Art  gelten  jedocb 
I  die  Bestimmungen  der  §§  48  bis  61  des 
Kleinbahngesetzes;  hier  muss  die  Ertbei- 
lung   der  Genehmigung   durch    den  Re- 
I  gierungsprttsiüuaten  fiir  den  Bau  und  tiir 
I  die  Eröffnung  des  Betriebes  naehgawieaen 
werden.    Bei  beiden  Arten  ist  jedoch  für 
den  Unternehmer  ein  wesentlicher  Punkt 
der  Aneehloss  an  die  grossere  Bahn  nnd 
das  Verhältnlss,  in  das  er  sich  zu  ihr  be- 
giebt  hei  BeinesBung  derUebcrfuhrgebtihren, 
der  Entschädigungen  für  Land,  Bedienung 
der  Welchen  nnd  dergl.;  er  wird  daher 
die  Verhandlungen  mit  ihr  zuerst  heginnen, 
oder  mindestens  zu  gleicher  Zeit  mit  der 
j  Vorlage  des  Entwarft  bei  der  Landea- 
I  poliBeibehOrde  anknapfen. 

I 

'   1.  Vcrbandlougen  mit  der  grösHemi  Eisen- 
bahn. 

I 

»      Da  der  Entwurf  fOr  die  Anseblnasanlagc 
selbst  —  also  fttr  die  Aufstellgleise  der  an- 
^  kommenden  nnd  der  abgehenden  Wagen  — 
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am  besten  von  der  l^isinhahnverwaltung 
selbst  aufgestellt  wird,  so  empHehlt  es  aioh, 
doss  der  Unternehmor  sich  mit  einein  dahin 
gehenden  Vorschlage  nn  die  Eiaeubahnvcr- 
wnltnnf^  wendet.  In  einer  nüindlichen  Ver- 
handlung werden  dann  dio.Hauptgesicbts- 
pankte,  nach  denen  der  Entwarf  zn  beai^ 
heilen  ist,  festj^c^tcllt:  Zahl  der  täglich 
ankommeoden  und  abgehenden  Wagen, 
üebergabezeiten,  Richtung  des  zu  erwar- 
tenden Verkehrs  vom  Anschlussgleisc  aaf 
der  {TTösscrcn  Bahn  und  umgekehrt,  Lage 
des  Werkes  zu  den  Gleisen  der  Eisenbahn 
und  die  Hanptgrandzttge  der  Weiehen- 
anlage,  gowie  bei  den  ju-eus^sischen  Staats- 
hahnen: Anerkennung  der  allgemeinen  Be- 
dingungen für  die  Anlage.  Bedienung  und 
Unterhaltoog  von  Ansclilussgleisen,  Lade- 
höhnpn  ii  s.  w.  Die  Ei!?tMihalniverwaU.nng 
arbeitet  hierauf  den  Entwurf  aus,  der  An- 
siihlOMlnbaber  erstattet  die  8elbetk(wt»n, 
meist  unter  vorheriger  Einzahlung  eines 
Vorschnssos  in  der  ungefähren  Höhe  der 
später  genauer  zu  bereclinenden,  wirklich 
entttandenen  K<»ten.  Wenn  dann  die 
übng:cn  Anl.ng'en  des  T^ntcrnehmens  fertig 
gestellt  sind,  so  wird  auf  Grund  des  nun 
nicht  mehr  iweifelbafton  Entwürfe  zn  dem 
Eisenbahn  anschluss  der  Anschlussver- 
trag  auff^estelit.  Dieser  enthalt  die  nähe- 
ren Bestimmungen  in  Austübruug  der  Vor- 
sehriften  der  oben  erwSbnten,  im  Bereidie 
der  preussischen  Rtnat^hahnen  giltigen,  all- 
gemeinen Bedingungen,  welche  die  im 
Lanfe  der  Zeit  für  solche  Anlagen  für  noth- 
wendig  erkannten  Festsetcnngen  anfftllirett. 
Diese  bestehen  in  Bestimmungen  über  die 
Herstellung  der  Anlage,  wobei  als  Regel 
gilt,  dasa  die  Ebenbahnverwaltnng  die 
AusfUhrunf^  der  Arbeiten  einschliesslich 
Lieferang  der  Materialien  selb««  tibernimmt, 
soweit  das  Ansehlnssgleis  auf  Bahneigen- 
tham  Hegt,  mindestens  jedoch,  soweit  die 
bestehenden  Eisenbahngleise  berührt  wer- 
den, also  die  Legung  der  Anschlussweiche 
und  die  erforderllctien  Signal-  und  Tele- 
graphenanlapeii.  Sie  enthalten  ferner  Vor- 
schriften Uber  die  Berechnung  der  Anlage- 
kosten, fil>er  Kosten  der  Bewaehnng,  wenn 
ein  Weichensteller  der  Eisenbahn  zeitweilig 
fUr  den  Anschlii.^^-inhaber  in  Anspruch  ge- 
nommen wird,  über  die  Kosten  der  Unter- 
haltung, ttber  den  Betrieb  auf  dem  An- 
schluss, di<'  He-  un<l  Eiitladerri^ten,  über 
die.  Haftpflicht,  über  die  Ueberführuugs- 
gebUbr  und  über  die  Aufhebung  des  Ver- 
trages. Die  in  den  aUgemeioen  Bedingun- 
gen enthaltenen  Sillze  werd«'n  im  Vertrage 
nach  den  gegebenen  Zahlen  des  einzelnen 


Falks  iusi,'erechnet,  und  danach  hat  der 
Anschlossinhaber  eine  Jährliche  feste 
Summe  für  Landpacht,  Weichenbedienung 
und  Unterhaltung  zu  zahlen  und  eine  ver- 
Hnderliche,  die  sich  aus  der  Anzahl  der 
von  ihm  übernommenen  oder  abgesandten 
beladenen  Wagen  erglebt.  Lettre  Summe 
wird  in  gleicher  Weise  wie  die  aufgelaufe- 
nen Frachten  vom  Anscblnssinhaber  ein- 
gezogen, also  meist  unter  Anrechnung  auf 
das  FVachtkreditkonto  nach  den  hierüber 
getroffenen  Vereinbarungen. 

8.  Vtthandlaagen  mit  der  Laadeapellsel; 

behörde. 

Für  die  mit  Maschinenkraft  betriebenen 
Privatanschlussbahncn  ist  nach  §  44  des 
Gesetzes  vom  28.  Juli  1892  der  Regierungs- 
präsident die  für  die  Eriheilun^  der  Kon- 
Zession  zuständige  Behörde.  An  ihn  hat 
also  der  AnschlasBsueher  seinen  Antrag  zu 
richten,  zu  dem  er  die  nöthigen  Unterlagen 
nach  Massgabe  de.s  Gesetzes  zu  beschaffen 
hat.  FUr  den  Entwurf  ausserhalb  der 
Bahnhofsanlagen  der  grösseren  Bahn  wird 
in  der  Reg'el  ein  Ingenieur  die  nöthigen 
Zeichnungen  und  Aufnahmen  fertigen,  und 
die  EisenbahuTerwaltung  wird  ihre  Ifit- 
wirkung  hierbei  auf  das  ihr  gesetzlich  zu- 
stehende Aufsichtsreclit  besehrllnkcn,  das 
in  Uebcrwachung  der  betriebssicheren  Aus- 
fObning,  sowie  in  Vorschrifitett  Aber  den 
Betrieb  selbst:  Br-'r-t-besetzung,  etwaige 
Signale  und  Lokomutivprüfung,  l>e8teht. 

Die  Qenehmigung  besteht  zttnäehat  in 
Ertheilung  einer  polizeilichen  Konzession 
zu  der  geplanten  AnInge,  demnächst  folgt 
ein  Planteststellungsverfabren,  bei  dem 
Friratbesitzer  ihre  Ansprüche  g^fcnfiber 
dem  geplanten  Unternehmen  anmelden 
können.  Ist  dieses  erledigt  und  der  Bau 
ToUendet,  so  erfolgt  nach  §  19  und  47  des 
Gesetzes  die  Abnahme  und  die  Genehmi- 
gung 7,nr  Tnbetriebnahiue  der  Bahn.  Das 
gesammtc  Verfahren  vereinfaciit  sich,  wenn 
die  ersten  Unterlagen  binreiohend  ▼olN 
standig  dargestellt  nnd  vorgeleg't  werden; 
die  Aufwendung  von  Zeit  und  Geld  für 
Beschaffung  dieser  Materialien  wird  daher 
dem  Unternehmer  später  als  eine  nicht  un- 
nlitzliche  Ausgabe  erscheinen.  Bei  Auf- 
stellung des  Entwurfs  empüehlt  es  sich, 
BpKtere  Erweiterungen,  so  weit  eie  sieli 
irgendwie  schon  vorher  übersehen  lassei:, 
gleich  mit  aufzunehmen  und  genehmigen 
zu  lassen,  damit  der  etwas  verwickelte 
Gescbäftsf?«ng  der  KoJizessicmsertheilun;^ 
?pHter  nicht  noch  einmal  durchgemacht 
werden  muss. 


Digitized  by  Google 


Auacbluss  von  PrivatanachlnMbahnati  an  bestebrade  grössere  Bahueu.  Ifsr^ut^Mta 


VI.  AnschlftiM  an  grössere  Bahnen,  bei 
denen  die  Wagten  der  grösseren  Bahn  auf 
besonderen  Unterwagen  zu  den  Werken 
ftlMvgallUirt  wwd«. 

Die  Schwierigkeiten,  die  daraus  ent- 
stehen, dass  n\\t  den  Gleisen  von  voller 
Spurweite  ^l,4ää  m;  uur  Krüuiinuugen  von 
mlndeiteiis  IBO  m  Halbmesur  angelegt  and 
somit  in  dicht  bebauten  Gegenden  vielfach 
nicht  alle  Ecken  umfahren  werden  können, 
•owle  d{e  WeitlftnBgkelten  der  Konses- 
sionirung  einer  Privatanschlussbahn,  die 
nach  dem  Gesetz  vom  C8.  Juli  18^2  erbaut 
werden  soll,  hüben  dazu  geführt,  da^b  luati 
die  Wagen  der  griSaaeren  Bahn  auf  be- 
sondere Untergestelle  setzt,  dir  auf  einer 
Bahn  mit  schmalerer  Spur  laufen  und  er- 
mSglfchen,  die  Eisenbahnwagen  ohne  Um- 
ladung nach  und  von  den  industriellen 
Werken  zu  überführen.  Die  V<M  «'  ln  ift(M>  (Jes 
Kleinbabngesetzetj  gelten  nur  lur  ^uiche 
PrtTataneehiaflae,  auf  deren  Selliens  die  Be- 
triebsmittel der  prOssfron  Rahn  auf  ihren 
eigenen  Bildern  und  Achsen  weiterlaufen 
können;  wird  ein  Zwisebeogestell  untcrge- 
adiobaii  10  fUlit  die  Schmalspurtvihnanlage 
—  sofern  sie  nicht  öfTentlichen  Zwecken 
dient,  sondern  nur  für  die  Bedürfnisse  eiucä 
Privaten  hergeatellt  ist  —  anter  dl«  von 
der  Ortspol izeibehörde  zu  genehmigenden 
Anlagen.  Es  sind  daher  mehrfach  soge- 
nannte Tracks  oder  BollbAcke  angewendet 
worden,  auf  denen  die  Eisenbahnwagen 
nacli  der  Fabrik  gefahren,  dort  entladen, 
wieder  beladen  und  nach  dem  Baiuiholc 
mrttokgebraeht  werden.  Hier  werden  die 
Wagen  wieder  auf  dio  Schienen  dergrfisse- 
ren  Bahn  aufgefahren. 

Anf  dem  Bahnhofe  der  grösseren  Bahn 
müssen  natürlich  Uebergabegleibe  für  die 
hinstellenden  und  für  die  rückkehrendeu 
Wiigeu  angelegt  werden,  ebenso,  als  wenn 
die  Eisenbahnwagen  aaf  ihren  eigenen 
Rädern  weiterl;iufon  sollten;  dieser  Theil 
der  Anlage  bleibt  daher  iu  der  Gesammt- 
anordnnng  derselbe,  nar  dnreh  die  fiin- 
schiebung  der  üebcrfuhrgruben  von  der 
Vollspur  auf  die  Schinnlspurrollböcke  wird 
eine  etwas  andere  Ausgestaltung  bedingt. 

Ein  besonders  bekannt  gewordenes  Bei- 
t.pi(d  einer  solehen  Anl.i^^e  bildet  die  dem 
öfifentUchen  Verkehr  dienende  Stadtbahn 
in  Forst  in  der  Niederlausitz,  welche  im 
Jahrgang  1894  dieser  Zeitschrift,  Seite 
101,  beschrieben  ist;  diese  hat  eine  Spur- 
weite von  1  m  und  geht  mit  eiucm  Ilalb- 
meseer  von  16  m  am  recht  seluirfe  Ecken 
herum;  sie  vermittelt  die  lleberfUhrung  der 
Staatsbahnwagen  in  die  Fabrikhöfe  der 


I  Stadt  and  bringt  namentlich  die  Kohlen« 

wapren,  bei  denen  die  Empßlnger  besonders 
,  auf  die  Vermeidung  von  Umladang  zu 
I  sehen  pflegen,  bis  anmittelbar  vor  die 
Kohlenlager  der  UesQb!n«ihIaser  in  den 
Tuchfabriken. 

Ob  nun  die  unmittelbare  UeberfUhrung 
1  der  Wagen  der  grösseren  Bahn  aaf  ebicra 
Privatanschlussgleise  nach  dem  Werke,  oder 
,  die  Anwendung  der  Rollböcke  vorzuziehen 
j  ist,  kann  nnr  nach  den  besonderen  Ver- 
hältnissen der  Eisenbahn  und  der  ansa* 
schlies.sen<ien  Fabrik  cntHChieden  werden; 
ausber  den  Anlageko^ten  sind  dabei  die 
I  Betriebskosten  von  gleicher  Bedeatang,  and 
ihre  vorherige  Berechnung'  ist  von  derselben 
Wichtigkeit,  wie  die  vergleichende  Zasaro- 
meastellang  der  Anfwendangen  fUr  ein 
Voll-  oder  Sebmalepargleis. 

TU.  Sehlnuwoite. 

Aas  den  vorstehenden  Betracbtangen 

erfrieht  sich,  d^ss  für  die  Anlage  von  An- 
schlüssen an  bestehende  grössere  Bahnen 
sich  allgemein  gütige  Regeln  nieht  geben 
lassen.  Die  Unterschiede  sind  ebenso  dnrch 
die  Verhältnisse  der  angeschlossenen  Werke, 
alä  duicii  die  Verhältnisse  der  Bahn  be- 
dingt, an  die  der  Ansehluss  erfolgen  soll. 
Es  ist  daher  ziemlich  überall  davon  Ab- 
stand genommen  worden,  allgemeine  Vor- 
schriften fUr  solche  Anlagen  za  erlassen, 
vtdmelir  mass  jeder  einzelne  Ahlrug  nach 
dem  zu  erwartenden  Verkelir,  dessen  Rich- 
tung und  dergleichen,  besonders  behandelt 
werden.  In  der  Praxis  bat  sieh  her- 
aus'fresteiit,  tlnss  auf  eine  Vermehrung  des 
Verkehrs  schon  bei  Aufstellung  des  Eot- 
warfh  and  des  Vertrages  Rtteksieht  ge- 
nommen Werden  muifis,  damit  über  die  Rich- 
tung, nach  der  eine  Erweiterung  erfolgen 
soll,  später  nicht  Meinungsverschieden- 
heiten and  Streitigkeiten  entstehen.  Hierbei 
wird  in  der  Regel  eine  bestimmte  t?!g^liehe 
Anzahl  von  Wagen  festzusetzen  sein,  für 
welche  die  einmal  hergostellto  Anlege  als 
ausreichend  angesehen  wird;  wird  diese 
überschritten,  so  niuss  «lie.  Erweiterung  in 
j  der  vorher  bestimmten  Weise  ausgeführt 
I  werden,  bei  einer  weiteren  Zahl  von  Wagen 
erfolgt  dann  eine  weitere  Ausdehnung. 
1  Da  die  Werke  vermöge  des  Eisenbahn- 
]  ansehlttssos  erst  leistungsfähig  werden,  so 
i  sind  sie  meist  gern  geneigt,  diese  ver- 
mehrten Aufwendungen  zu  machen,  znnial 
wenn  diese  nur  ei  neu  bereits  vorher  bc- 
I  kannten  Umfang  annehmen  dfirfen. 

Dil     -1  jsse   Zahl    der  vorhandenen 
I  PrivatauschlUsse,  die  ja  in  jedem  Jahre 
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eine  Vermehrung  eiHihrt,  beweist,  wie 
wichtig  diese  Einriebtang  l  ür  die  Verfrachter 
und  fttr  die  Bahnen  ist,  weshalb  anch  ein« 
Bestininraii^ darüber  in  das  KleinbnhiigeMtK 
aufgcenommen  ist.  Ilotronilich  trag'cn  die 
vorstehenden  ÄusfUhrangen  dazu  bei,  bei 
de»  bethelltgten  Gewerbetreibenden  die 
Anschauungen  über  die  zu  stellenden  Be- 
diogongen  aufzaklttron  and  zu  erweitern. 


Ueber  billige  Knt! »de Vorrichtungen  fttr 

KleiiihahaeO. 

Von 

Otto  Sehilling, 

Es  ist  ein  Haupterfordern Iss  zur  Er- 
zielung billiger  Frachtsätze  für  Klein- 
bahnen, dass  die  Entladung  oder  Umladting 
der  Güter  in  die  Wagen  der  anschliessen- 
den Hauptbahn  in  mOgtiohst  einfacher  Weise 


Klappen  <'in  Thei!  in  die  unterhalb  der 
Hutschen  haltenden  Fabrwerke  gestürzt. 

Dass  diese  einfachen  und  sinnreichen 
Einrichtungen,  die  man  auch  in  Holknid' 
allenthalben  »ntrifft.  sich  auf  unseren 
Staatsbabneu  nur  vereinzelt  eingeführt 
haben,  ist  nicht  reeht  erklärlleb.  Um  so 
mehr  sollton  diese  Anlugen  bei  Klein- 
bahnen Uberall  da  ins  Auge  gefasst  wer- 
den, wo  die  örtlichen  Verhältnisse  ihre 
Anwendung  gestatten.  Wenn  nun  diese 
einfache  Kohlenrutsclie  schon  den  Vortheil 
bietet,  dass  der  Bahnwagen  nicht  so  lange 
nutzlos  stehen  zu  bleiben  braucht,  bia  die 
Landfahrwerke  zur  Stelle  sind,  und  die 
Entladuiif?  in  diej?e  einTreln  stattgefunden 
hat,  gcüt  auch  hier  noch  immer  durch 
das  Abladen  mit  der  SehuilU  Zeit  nnd 
Geld  verloren,  nnd  vollkommen  wftre  eine 
solche  EutladevorrichtUDg  erst  zu  nennen, 
wenn  anch  die  Eisenbahnwagen  so  gebaat 
wären,  dass  ihre  Entleerung  sohneil  nnd 
selbsttbätig  von  statten  ginge. 


erfolge.  Daher  ist  auf  die  Anlage  sweck' 

mässiger  und  billiger  Entladcvorrichtttn» 
gen  für  Kleinbahnen  grosser  Werth  sn 

legen. 

Besondwe  Beaebtnng  verdienen  in 

dieser  Beziehung  die  in  Oesterreich  und 
England  vielfach  angewandten  und  beiieb- 
ten  Kohlenmtsehen,  deren  Anordnung  In 
Abb.  1  dargestellt  ist. 

Es  sind  dies  kastenförmige  hölzerne 
Behälter,  die  an  den  Entladestellen  für 
Kohlen  anf  dem  Eisenbahndamm  «eitlieh 
in  der  Weise  angebiacht  sind,  dass  die 
Kohlen  aas  dem  höher  gelegeneu  Wagen 
in  dieselben  abgestflrst  werden  können. 
Die  Kohle  wird  alsdann  bis  zur  Ankunft 
der  Frachtwagen  darin  aufliewahrt,  und 
mittels   am  unteren  Ende  angebrachter 


I       Deshalb  sind  sebon  seit  vielen  Jahren 
I  nnd  in  allen  Ulndem,  namentlich  aber  in 
den    Vereinigten    Staaten  Nordamerikas, 
Kohlenwagen  in  Gebrauch,  die  zwischen 
I  den  Aehsen  mit  Bodenklappen  versehen 
-^n  dass  das  Ladegut  zwischen  die 
,  Stibient-n  entleert  werden  kann.    Die  An* 
I  Wendung  dieser  Wagen  setzt  Jedoch  vor- 
aus, dass  die  Gleise  nicht  auf  einem  EfMOfc- 
bahndamm.  sondern  anf  steinernen,  eisernen 
oder  hölzernen  Pfeilern  liegen,  zwischen 
I  denen  hindurch  daa  Ladegut  in  die  oben 
beschriebene  Rutsche   hineinfällt.  Durch 
.  derartige  kostspielige  Einrichtongeu  würde 
,  natürlich   die  Anlage   einer  Kleinbahn 
wieder  vertheuert  und  somit  der  Vortheil 
der  billigeren  Entladung  theilweise  anfge- 
,  hoben  werden. 
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Auch  der  Gebrauch  der  Wagen  mit 
dreieckförmigem  Boden  und  Seitenklappen 
(sog.  Esclsrilcken)  setzt  das  Vorhandensein 
einer  Sturzpleilerbahn  voraus.  Diese  hat 
ausserdem  den  Nachtheil,  das»  das  Lade- 


htUDgen  für  Kleinbalnieu.  fmr  wÄhLe^ 

zwischen  Kasten  und  Untergestell  her- 
stellen, sind  so  stark  geneigt,  dass  der 
weitaus  grösste  Theil  der  Ladung  über  sie 
einseitig  abrutscht  und  neben  dem  Gleise 
liegen  bleibt,   sofern  nicht  eine  Kohlen- 


Abb.  2. 


gut  ZU  beiden  Seiten  herausfällt,  während 
meist  nur  das  Entladen  nach  einer  Seite 
erwünscht  ist. 

Eine  Anordnung,  die  bisher  wenig  be- 
kannt sein,  sich  für  Kleinbahnen  jedoch  in 
Verbindung  mit  den  Kohlenrutsclien  eignen 


rutsche  oder  ein  Fuhrwerk  das  Material 
aufnimmt.   (Abb.  3.) 

Die  Verwendung  solcher  Wagen  auf 
Kleinbahnen  scheint  der  Erwägung  werth 
zu  sein,  um  so  mehr,  als  sie  den  gleich- 
zeitigen Gebrauch  gewöhnlicher  Kasten- 
wagen nicht  ausschliesst.  Auch  könnte  mit 
solchen  Wagen  ein  Umladen  von  Kohlen 
oder  dergl.  in  die  Ilauptbahnwagen  selbst- 
thJltig  erfolgen;  es  ist  dazu  nichts  weiter 
nöthig,  als  dass  (h>r  KkMnl)ahndamm  um 
2400  nun  höher  liege. als  «las  parallel  daneben 
laufende  Hauptbahngicis;  dagegen  brauchte 
das  Kleinbahnglcis  nur  1070  mm  tiefer  zu 
liegen,  als  das  daneben  befindliche  Haupt- 


dürfte, ist  der  der  i-Mrma  Gust.  Tal  bot 
&  Co.  in  Aachen  patentirte  „Selbstent- 
lader" nach  Abb.  2. 

Der  Wagen  besteht  im  wesent- 
lichen aus  einem  eiserneji  Kasttui  von 
trapezförmigem  Querschnitt,  dessen  un- 
tere Grundlinie  die  kürzere  ist.  Der 
Kasten  ist  über  dem  RadgestcU  erhüjt 
angebracht,  und  seine  SeitenwJlnde  sind 
Ro  schrilg  gestellt,  dass  die  in  letzteren 
angebrachten  Tliüren  sieh  durch  den 
Druck  tlcr  Ladung  öffnt'n.  sobald  sie 
freigegeben  werden.  Die  Rutschbleche, 
welche    gleichzeitig    die  Verbin»lung 
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balmgleis,  falls  aus  dem  Uauptbahnwagen  dazu,  die  S(eiukohlen  vou  ciuer  entfernt 

in  den  Kleinbahn  wagen  umgeladen  werden  i  liegenden  Grube  nach  den  Zinkhtltten  zu 

■oll.   (Abb.  4.)  befördern.   Die  Entladung  geht  ungemein 

Im  Betriebe  sind  derartige  Wagen  1)18  rascli  vor  sich,  da  nach  dem  Herumdrehen 

jetzt  nur  aut  einigeu  Privatwerken.    So  eines  Hebels  sofort  der  ganze  Inhalt  naoh 


Ablt.  4. 


•oll  die yereinignngsgesellscbaft  l>ei  Aachen  Belieben  auf  die  rechte  oder  linke  Seite 

mit  11  volhpurigen  Selbstentladern  zu  ir»  heransfltllt.     Sie  wird  dadurch  erheblich 

Tonnen  Ladegewicht  den  Bergetransport  billiger,  als  es  bei  Wagen  der  gewöhnlichen 

von  einer  Ombe  zu  deren  entfernt  liegen-  Bauart  der  Fall  sein  kanni  auch  findet  eine 

der  Halde  bewirken.  bessere  Ausnutzung  der  Fahrzeuge  statt. 

Rßchs  schmalspurige  Wagen  zu  785  mm  Die  Wagren  gestatten   übrigens  vermöge 

Spurweite  und  je  4,3  cbm  Inhalt  sind  bei  itirer  eigenartigen  Bauart  einen  kurzen 

der  Schleeisefaen   Aktiengesellschaft   für  [  Radstand,  was  bei  den  meist  scharfen 

Bcrfjhau  und  Zinkhüttenbetrieb  in  Tjpine  Krümmungen  der  Kleinbahnen  von  nicht 

in  Obcrscblesien  im  Botriebe  und  dienen  j  zu  untersobätzendem  Vortheil  ist. 


IM«  bttdlM^en  Lokal-  md  Nebeiib«hnen  Im 
Privatbetrieb. 

Von 

Dr.  Zollerp 
Ob*irrMliiiiuig»nth  la  Darnatadt. 

Mit  dem  Im  MMrz  1886  den  LandstSn- 

den  vorgelegten  riesetzentwurf  über  die 
Erbautinf^  einer  Ltikaibfxhn  von  Zell  i.W. 
nach  Todmau'j  begann  die  badisciie  Ke- 
gierung  die  Anlage  von  Schmalspurbahnen 

'1  I'icilag^c  zum  Protokoll  der  3P  ''ffent- 
licheu  Sitzung  dur  2.  Kanuncr  vom  11.  Marz 
168S. 


nach  dem  Vorbilde  anderer  Staaten,  wie 

Preussen,  Sachsen,  Hessen  u.  s.  w.  Alle 
bisher  in  Baden  auf  Kechnung  des  Staates 
gebauten  und  betriebenen  Bahnen  sowohl, 
als  auch  die  vom  Staut  in  Retriel)  Illx^r- 
nommenen  Privatbahneu  hatten  die  volle 
Spurweite  (1.4%  m)  und  erforderten  einen 
tlnrcti>-chnittlicheu  Bauaufwand  einscidiess- 
lieh  Betriebsmaterial  von  318157  M  für  das 
Kilometer.  Die  wider  Erwarten  geringen 
Betriebsorgebnisse  einiger  Seitenbabnen 
vrrinlassten  die  Regierung  vor  »iinigen 
.luhrcn.deuNubenbahnbetrieb  bei  denselben 
einzuführen,  obwohl  sie  als  Vollbahnen  ge- 
baut waren.  Gerade  diese  thoueren  Seiten- 
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baliiitin  uacb  vcrkelirsreicheii  Gcgendeu 
mit  thellwetse  m  niedrigem  Ertrag,  daas 

bei  einigen  die  Botnebtkoiten  nicht  p;p- 
deckt  worden,  bei  andern  nur  eine  geringe 
VenfDsnag  erreloht  war,  hatten  nach  dem 

Bericht  der  Kommission  für  Strassen  und 
Eisenbnhnen  die  früher  gUnstigen  Eippb- 
nisse  des  badischen  Staatsbahnoet/.e»  uur 
einen  Btand  herabgedrttekt,  dass  seit  dem 
Jahre  1880  ein  Staatszuschui^s  von  V/,  Millio- 
nen Mnrk  jährlich  zur  Eiscnbahnschulden* 
tilguiigskasse  nOthig  wurde.  Ünter  diesen 
Umstünden  ergaben  sich  hinsiobtlleh  des 
Eisenbahnbaues  fUr  die  Kegiorung'  und  die 
Volksvertretung  drei  verschiedene  Wege: 
entweder  den  Staatsban  und  «Betrieb  in 
bisheriger  Weiee  fortzusetzen,  dabei  aber 
auch  den  Staatszoschuss  in  gleichem  Yer- 
hiUtnfflS  ta  erhöhen,  oder  »i  einem  billi- 
geren Eisen bahnsystem  ttberzogeben,  Oder 
aber  den  Eisenbahnbau  ganz  einzustellen. 
Dur  erste  Weg  erwies  sich  vom  Stand- 
punkte einer  Torsiehtigen  Staatsverwaltung 
als  verwerflich  um!  hütte  den  ^ranzen 
Staatshaushalt  nach  und  nach  iu  eine  be- 
denkliche Lage  versetzt.  Auf  der  andern 
Seite  erschien  es  nicht  gerecht  und  billig, 
aber  auch  fm  Interesse  der  Volkswirth- 
Schaft  nicht  rathsum,  im  Eiseubahnbau 
einen  ▼ollstKndigen  Stillstand  eintreten  su 
lassen,  damit  grössere  Landestheile  vom 
Verkehr  auszuschliessen  und  ihre  Bewohner 
ohne  Eisenbahnen  einem  ungleichen  Kon- 
kurrenskampfe  ausznsetsen,  in  dem  sie 
nach  und  nach  cincTi  unvertnridlichen 
Rückgang  ihres  Wohlstandes  und  damit 
auch  ihrer  Steuerkraft  erfahren  mttasten. 
Nach  dem  Beispiele  anderer  dent.-cher 
Staaten  entschlossen  sich  deshalb  die  ge- 
setzgebenden Körperschaften,  den  Eisen- 
l>i  hnban  swar  fortsnsetzen,  aber  für  die 
noch  flhrig-en,  minder  wichtip^cn  Vcrkehrs- 
gebiete  das  System  der  wohlfeileren  Lokal- 
and Strassenbahnen  in  Anwendung  zu 
bringen.')  InBäden  hatte  derStaat  bisherdeo 
Bau  sololier  sof^-ennnnicii  Lokalbahnen  mit 
schmaler  Spurweite  und  billigem  Oberbau 
oder  von  StrassenlMbnen  dadurch  geordert, 
dn«s  (T  entweder  die  TTorstellun},''  tli  r  Balm 
auf  Staatsrechnung  mit  Betheiligung  der 
Interessenten  oder  auf  Beehnung  der 
Lokali ttteressenten  ansftthrte,  bei  wel- 


chem') letzteren  Systeme  er  auch  den  Be- 
trieb flbemahm  und  zwar  unter  mehr  oder 
weniger  hc^tnstigcndcn  Bedingungen.  Jetzt 
wurde,  entgegen  der  bisherigen  Uebung, 
der  tnie  Privatban  und  -Betrieb  Innerhalb 
der  durcli  die  Bahnordnung  für  deutsche 
Eisenbahnen  von  untergeordneter  Bedeu- 
tung gezogenen  ürcnzcn,  als  Regel  ange- 
nommen, und  augleieh  «^ehen  Unt«niefa- 
mungen  unter  g^ewissen  Vornnssetsungen 
Staatsbeihilfe  in  Aussicht  gestellt. 

Auch  die  Frage  des  SU-lassos  eines  all* 
gemeinen  Gesetzes  über  den  Bau,  Betrieb 
und  die  Uiitcrsiützitng  von  Lokalbahnen 
zog  die  Regierung  in  Erwägung.  Mit  Rück- 
sicht auf  die  Vereebiedenartigkeit  der 
Neben-  und  Lokalbahnen  unter  sich  nach 
AusUcbuuug,  techuischer  Beschaffenheit  und 
Veritehmweeken  hielt  man  Jedoch  eine 
Festsetzung  gesetzlicher  Normen  für  eine 
zweckmässige  Behandlung-  des  einzelnen 
Falles  eher  hinderlich  als  förderlich  uad 
wühlte  den  Weg  des  Erlasses  von  Sonder- 
gesetzen. Auch  die  Konnnii>sion  liielt  die 
auf  dem  Landtag  1881/82  niedergelegten 
Grundsätze  vorerst  als  allgemeine  Rieht* 
schnür  zur  Behandlung  der  einzelnen  Fälle 
für  genügend,  weklie  daiiin  f^in^en,  dass 

a)  die  Frage,  ob  und  unter  welchen  Be- 
dingungen seitens  des  Staates  ein 
verlorener  Beitrag  geleistet  werden 
soll,  nur  nach  eingehendster  Prüfung 
aller  Verhältnisse,  sowie  der  von  den 
Interessenten  vorsnlegenden  Voran» 
schlMjirp  über  die  Anlag-ekosten  nnd 
Kentabilitätärechnungcn  im  einzelnen 
Falle  entschieden  werden  kdnne,  und 
dass  es 

b)  als  unerülsslicli  zu  betrachten  sei, 
weun  eine  solche  Fordcruug  von  den 
Betheiligteu  gestellt  wird,  dass  in  den 
Anlafrek Osten  zum  mindesten  keine 
Kosten  für  Geländeerwerb  enthalten 
sind,  vielmehr  diese  Kosten  Im  Tor- 
aus  als  (icgenleistung  für  die  vom 
Staat  verlangte  Unterstützung  von 
den  luteresseuieu  getragen  werden, 

c)  endlich  eine  aas  aligemein  whrthschaft- 
lichen  Criinden  gerechtfertigte  Unter- 
stützung seitens  des  Staates  gewährt 
werden  «olle  durch  die  Briaubniss,  die 
Landstrassen  zur  Legung  derSehienen- 
gleise  Überall  da  ohne  Entgelt  mitzn- 


^1  Burickl  der  i\ouiunä»ioii  tür  äirasäen 
nnd  Eisenbahnen  über  den  Gesetseutwnrf,  die 

Krbaiunifr  einer  Lokalbaliii  von  Zell  i.  W.  nach 
Todtnau  betr.  Er*taitüt  von  dem  Abgeord- 
neten Bur^. 


V)  Beilage  zum  Protokoll  der  34.  Siizuug- 
der  badisrhen  2.  Ständelcammcr  vom  9-  Mänc 

ls83.  Heila-^e  /um  Protokoll  der  39.  -  ttV'it- 
licheu  SiUUUif  der  2.  Kauuuer  vom  11.  Marx 
1886. 
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benntMn,  >o  es  ohne  Benaebtheili- 
gvmg  dw  StraneiiTeffkebn  giescheben 

kaun. 

Unter  BcHchtimg  obiger  allgemeiner 
Chttnd^Rtzc  wurde  nachstehender  Gesetz- 
entwurf über  den  Bau  und  Betrieb  einer 
Lokalbahn  von  Zell  nach  Todtnau  aas- 
fmrlxdtet,  dessen  WorHaat  wir  deshalb 
mittbcilen,  weil  er  für  •pItmreSoodei'gMetse 
als  Vorbild  diente. 

Artikel  1.  Der  Bau  und  Betrieb  einer  an 
die  hintere  Wiesenthalbahn  sich  anschlie«äeii- 
d«n  und  der  Bahuordnung  für  deutsche  Elsen- 
bahnen untergeordneter  Bedeutung  zn  unter- 
stellenden Eisfiibaliii  von  Zell  i.  W.  nach 
Todtnau  kaon  der  Geoieinde  Todtnau  oder 
anderen  Untemehmem  fiberlassen  werden. 

Artikel  *i.  Die  Rt  i  litc  mid  Verbindliclikcileu 
des  Untemehuiers  der  Bahn  werden  in  einer 
besonderen,  romFinantministerlum  mit  Unserer 
Genehmigung  zn  crtheilendcn  und  alsdann  zu 
Teröffentlicheuden  Kousession  festgestellt. 

Artikel  8.  In  der  Ronsession  ist  dem  Staat 
<1as  Itpcht  zu  Vahren,  da>  Eigronfhniti  fler 
Bahn  nach  Ablauf  von  tünfundzwan^ig  Jahren 
vom  Zeltpunkte  der  Betrielisertflltaiing  an  Jeder- 
seit  anznkanfnn. 

Ausserdem  ist  dei  Stnntsanfsiclitshehörde 
darin  vorzubehalten: 

l.  du-  Fcst<«tellung  der  Bahnlinie,  die  Be- 
stiuuuuag  der  Zahl  nnd  Lage  der  Statio- 
nen, die  Feststellung  der  Projekte  für 
die  baulichen  Anlagen  und  Eiurichtim- 
gen,  sowie  für  die  Betrieb»mittel  nnd 
ihrer  Anzahl  vor  und  naeb  Inbetrieb- 
nahme der  Bahn; 
S.  die  Genehmigung  und  AbNndernng  des 
Fahrplans ; 

8.  die  Genehmigung  des  Tarifi<>  der  BefÖr- 
demngspreise,  sowie  die  AbHndemng 

derselben. 

Artikel  4.  Dem  Uuteruühmcr  können  fol- 
gende Rechte  mgesiehert  werden: 

I,  Tax-  timl  S]:iort<'Ifn'iIifit  in  iillt-n  den 
Bau  uud  den  Betrieb  der  Bahn  betreiten- 
den Angelegenheiten. 

a.  In  BrzTi;r  auf  die  Z«  aiiusalttretungen 
des  für  die  Balm  sammt  Zubehör  erfor- 
derlldien  Geländes  die  Anwend1>arkeit 
der  bei  dem  Bau  von  Slaatshnhncn 
massgebenden  gusctzliclien  Bes>tiiiiiii Hil- 
gen, wobei  der  Unternehmer  zu  der  Ex- 
propriationskomniisHion  (Artikel  8  des 
Gesetzes  vom  a9.  Mllrz  einen  Be- 

vollmächtigten zu  ernennen  hat. 

8.  Befreiung  de«  Unternehmers  bezüglich 
derjenigen  Grundstücke  und  Gebllude 
aller  Art,  deren  Erwerbung  für  die 
Eisenbahn  nnd  deren  Bauwerke  erfor- 
derlich ist,  Ton  der  Entrichtung  der 
Liegenschafts-  und  SchenkuiigsaccUe, 
sowie  der  Kaufbriefgebühren. 

4  Bcfreinnir  des  Untemebmers  in  Besag 
auf  die  Bisenbahn  nnd  deren  Beiwerke 


von  der  bestehenden  Grund-,  HMnser- 

'  und  Gew  i  rbosfnirr.  sowie  der  rieb  daran 

knüpfenden  Gemcindetimlageu. 

Das  bei  dem  Untom^men  rerwendete 
Personal  unterliegt  bezüglich  der  P.o.stenerung 
den  nll^emeinen  gesetzlichen  Bestiniuiungcn. 

Auf  die  Kautionen,  welche  der  Unternehmer 
nach  den  Konzes.sionsbedingungen  bei  der 
Amortisatlonskassc  zn  hinterlegen  haben  wird, 
ist  das  Gesetz  vom  22.  Juni  1837  anwendbar. 

Artikel  &.  Unter  der  Voraussetzung,  dass 
der  genammte  zur  Herstellung  der  Bahn  er- 
forderliche Grund  und  Boden,  insoweit  nicht 
öffentliche  Wege  mitbenutzt  werden  dürfen, 
von  den  betrefTenden  Gemeinden  oder  sonsti- 

^cn  IlltL•I■c•^süIlten  »inemg'eUncl»  iiiul  lasti'nfrei 
zur  Verfügung  gestellt  wird,  kann  neben  den 
Vergünstigungen  in  Artikel  4  xn  den  Bau- 
kosten der  Bahn  noch  ein«'  staaUiclic  Heihilfc 
durch  Gewährung  eines  einmaligen  unver- 
sinsliehen  Beitrags  aus  der  Amortisatfonskassa 
geleistet  werden,  welche  jedoch  für  den  Fall, 
dastt 

a}  auf  längere  Strecken  die  Mitbenutsnng 

der  I.nnd«trasse  zur  Glc isanlaj^^e  pre- 
statU'l  wird,  den  Betraj;  von  12UUU  M 
pro  Kilometer  oder 
b)  die  Bahn  mit  eigenem  Bahnkörper  und 
einer  Spurweite  von  mindestens  1  m 
ausgeführt  wird,  den  Betrag  von  17000 
Mark  pro  Kilometer 
nicht  überschreiten  soll. 

Der  Staat8bcitru<>'  kommt  erst  mit  Vollen- 
dung des  Baues  und  zwar  unmittelbar  naeh 
erfolgter  Betriebseri>fl*nng  zur  Auszahlung. 

Artikel  0.  Nur  mit  Zustimniun<r  der  Staats- 
regierung  können  die  Bahnanlagen  im  ganzen 
und  einseinen  Terünasert,  verpachtet,  ver- 
pfändet oder  sonst  liL-lastct.  auch  Vorzugs-, 
geaetzliche  oder  richterliche  Uutcrpfandsrechte 
daran  erworben  werden. 

Artikel  7.  Die  Wirksamkeit  des  Ctrsctzcs 
erlischt  mit  Ablauf  des  Jahres  wenn  bis 
dahin  ein  Untem^mer  nieht  vorlianden  oder 
der  Bau  nicht  votlr-ndet  ist.  Mit  Unserer  Ge- 
nehmigung kaun  die  Wirksamkeit  desselben 
jedoeh  auf  ein  weiteres  Jahr  erstreckt  werd«i. 

Die  Regierung  hatte  swei  Entwürfe  fUr 

die  Bahn  nusarhciten  lassen:  nach  Entwurf 
a  sollte  bei  einer  Spurweite  vou  0,75  m, 
einer  Hikdistateignng  von  V^V»  md 
scharfen  Krümmungen,  wovon  der  kürzest«; 
Halbmesser  10—50  m  betragen  würde,  so- 
weit thunlich  die  6  m  breite  Landstrasse 
benntst  werden;  die  salSasige  Fahrge- 
schwindigkeit sollte  20  km  in  der  Stunde  be- 
I  tragen.  Der  Entwurf  b  nimmt  einen  aelbst- 
'  ständigen  BabnkOrper  auf  der  rechten  Seite 
der  Wiese  in  Aussiciit,  mit  l  m  Spurweite, 
einer  nöchststeigung  von  2,5<*/o  ntid  Krüm- 
mungen von  bü  in  Halbmesser  im  Mindest- 
I  betrag;  die  saUsaige  F«brgeBOhiriiidtgk«it 
beträgt  80  km  in  der  Stande. 
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_  [ar^KtojiiiMjtom. 


Bnt- 


L&ngeder 
Bahn 

l%m  km 

bleibt  für  ' 
den  Unter-, 
nehm«  j 
531  600  M 
719410  „ 

Keiiiein-  i 
nähme  ' 

23  800  M 
30600  - 


Spurweite  j 

0^  m  I 

1|M  • 


Anlage«  i  Staats- 
koaten  i  Eosehtt«« 

I  7BOO0O  MiaisioaM 

'lOBOOOO  «1810690  „ 


Gelinde* 
Werth 

innono  M 

%  vom 
Anlage- 
kapital 


Geianimt- 


Gp- 
saninit- 
janagabe 

67  800  M  44  000  M 
9r)5iX)  „  65000 

,  bleiben  **/• 
.fürdenUn-: 
ternehraerj 

4,48%      '•  — 


Die  Kommission  sprach  sich  mitRttck- 
•Icht  daranft  das»  «ne  Bahn  nach  Bntwnrf  b 
vermöge  ihrer  ▼oUkommeneren  technischen 
Aulafifc  leistungsfähiger  sein  wlli-de,  für  die 
Aasführnng  dieses  Entwurfs  aas. 

Sie  Konzeflsion  zmn  Baa  nnd  Betriebe 
dieser  Nebenbahn  wurde  unUM  in  7.  Fehruar 
1888  (St.-Anz.  S.  87,  IV)  einem  Konsortium 
unter  den  üblichen  Bcd  ingangen  er- 
theilL  Artikel  18  des  Gesetzes  vom  12.  Mai 
1886  sicherte  aus  der  Anioitisationskasse 
einen  einmaligen  unverzinslicbou  staat- 
lieben  Znaohnn  von  17000  H  fttr  das  Kilo- 
meter zu. 

Weitere  VerhandluTi{;:en  im  .iHlir«-  If^ 
führten  zar  Erbauung  einer  bregthal- 
bahn.*)  Die  Wttnscbe  der  Bewohn«*  des 

Bregthal,-<,  insbesondt-if!  von  Fiirtwangen 
und  Vöhrenbach,  beschäftigten  die  bodi- 


dnrch  die  in  Aussicht  genommene  Wutaah* 
thalbabn  mitDonaucschingcn  in  Verbindung 
kommen  sollte.  Es  fand  sich  jedocti  kein 
teiBtangsffthtger  Unternehmer.  Im  Jahre 
1884  biiten  die  Gemeinden  zum  Zw.  /-'.-p  des 
Baues  um  einen  Staatsbeitrag  von  ÖOOOÜOM; 
das  Unternehmen  wire  vielleieht  zu  Stande 
gekommen,  wenn  nicht  ein  neuer  Plan, 
Furtwangen— Vöhrenbach  — Pfaffcinvnnor— 
Villingeu,  aufgetaucht  wäre,  und  so  Kammer 
nnd  Regierung  niebt  gehindert  worden 
wiircn,  sofort  vor  Prtifunfr  der  beiderseiti- 
gen VertiHltuisse  eine  entscheidende  Stellni^f 
einzanebmen.  Tncwfsehen  fanden  sieh  für 
z  %v  < '  i  Ii  fo  1 1 1  al  b a b  II  <:•  ri  t w tlrfe  1  e  i  s t  u n  fl i  h  i 
Bewerber:  für  dvn  friihfrcn  Tlialontwurf 
mit  1  m  Spurweite  und  theilweiser  Be- 
nntsnng  der  Strasse  von  HUAngen  naeb 
Furtwaii^^en  über  Bräunlingen,  Wolter 
dingen,  Jianunei'eisenbach  und  Vchrenbacb 
{:m)  km)  und  för  eine  vollspiuigc  Bahn 
UJiter  fjrcord neter  Bedeutung  von  Furtwangea 
über  Vöhrenbach  und  weiter  Uber  IlerTroj^en- 
weiler  und  Pfaflfenweiler  nach  Villingcn, 
mit  einer  Steigung  bis  '/m-  Die  Segfenmg 
entschied  sieh  für  die  Thallinir  als  die  na- 
türlichste und  mit  RUcksiclit  auf  den  leich- 
teren Betrieb  wegen  der  günstigsten  Gefäll- 
verhältnisse» sowie  auf  die  Möglichkeit 
einer  späteren  unmittelbaren  Vt  rbindung 
mit  der  HOilentbalbahn.  Aitikel  1  des  Ge- 
setaentwnrfls  bestlmrote;  Der  Bau  nnd  Be- 
trieb einer  der  Bahnordnung  für  deutsche 
Eisenbahnen  untergeordneter  Bedeutung  zu 
untei'Stellenden,  vollspurigen  Eisenbahn  von 
Htlflngen  über  Hammereisenbach  nach  Furt- 
wangen  (ßregthalbahn^';  kann  den  hethfilig- 


schen  Kammern  wiederholt   seit  vielen  i  ^  Gemeinden  oder  anderen  ünternebmem 

überlassen  werden.  Zugleich  wird  die  Be> 

gierung  ermächtigt,  die  Bregthalbabn  von 
Hüflngen  nach  Donaueschingen  znr  Ein- 
führung in  den  dortigen  Bahnhof  der 
Sehwantwaldbahn  anf  Staatskosten  weiter 
zu  bauen.  Dem  Untomrbmrr  der  Preg-thal- 
babn  Icann  der  mit  dieser  gemeinsam  zu 
fahrende  Betrieb  der  Strecke  Httflngen— 
DonaOeschingen  anf  eine  von  der  Hegie* 
rnnpr  7.n  bestimmende  Zi  itdauer  ohne  Ver- 
gütung un  die  Staats bahnverwultung,  jedoch 
mit  der  Pflicht  der  Unterhaltung  der  Bahn- 
anlage, auf  eigene  RechnT:n;:r  überlassen 
werden.  Artikel  fi  sicherte,  unter  derVor- 
aussetsnng  unentgeltlicher  Stellung  des 
Oeländcs  durch  die  Gemeinden  und  sonsti- 
gen Interessenten  nnd  der  Aufbringung 
eines  entsprechenden  Jiaukostenzuschusses, 
einen  einmaligen  unvercinsliehen  und  nieht 
rück?;.i!i!l).iri  ii  Reitrag  au.s  »«tantlichen  Mitteln 
bis  zu  20  OX)  M  für  das  Kilometer  zu.  (Ge- 


Jahren. Anfangs  hoffte  man  in  jener 
Gegend,  dass  die  geplante  Schwarzwabl- 
babn  vom  Kiuzigtbalc  aus  durch  das  Breg- 
thal  geftthrt  werden  könnte.  Als  eich  dies 
als  unausführbar  erwies,  hegte  man  die 
Hofl^mng  auf  eine  Bahnverbindung  von 
Donauescbingeu  über  Furtwangen  nach 
Freibarg.  Auch  dieser  Wnnseh  konnte 
nirli'  erfüllt  werden.  Dagegen  war  die 
Kammer  1874  dem  auf  eine  Seitenbahn 
Donaueechingen—Hammereisenbach— Furt- 
wangen gerichteten  Antrage  günstiger  ge- 
stimmt. Ein  Entwurf  nahm  als  Ausgangs- 
punkt iiUhngen  an,  weil  dieses  damals 


•)  Beilage  zum  Protokoll  der  22.  üffent- 
liclien  Sitzung  der  2.  Kaiiuner  vom  31.  Januar 
1888.  BeiInge  zu  No.  219  zum  Protokoll  der  i 
10.  8it-/ung  vom  27.  April  1888.  Geaetient- 
wiirf  in  JJeiluge  Nü.  187  zum  Protokoll  der 
18-  Sitzung  vom  12.  April  1888. 


II.  Jalicnat.l 
Jimi  IM.  J 
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setz  vom  ö.  iMai  i868,  Gesetz-  und  Ver- 
OfdnnngBblatt  von  188B,  lY.)  M 
Der  Baitko'it'^iianschlag   für  rlie 
ganaeLiuieFui  t  wangeu—Donau- 
eachingen  betrug  nach  dem  Vor- 

Rii«cbl«g   9720C00, 

Hierzu  waren  noch  za  reehn<?n  die 
BescbaffuDgskostea  des  Betricbs- 

msterUls  mit   .  M5 uu, 

xmamneii  2866000. 
Von  diespm  Aufirand  sollten 
gedeckt  werden:  If 

a)  doreh  anentgeltUebeOe- 
IHndestellung  von  Seiten 
der   T  j  ok  al  i  n  tc  re  s  sc  n  t  e  n 

der  Wertliansclilajf  mit  2ti33Ü0, 

b)  durch  die  ▼orgescbta- 
gene  HerstcIInng  der 
Strecke  Hüflngen— Do- 
nanescbingen  auf  Staats- 
kosten;  Baukosten  ohne 
Grunderwerb   ....  «125000, 

0)  durch  einen  für  diu 
Streek«  Furtwangon — 
Hüflngen  vom  Staat  zu 
gewtthrenden  verlore- 
nen Bettrag  mit  20 000  M 
fUr  das  Kilometer,  d.  i. 
30  X  20000  M  .  .  .  eOOQOO 

t  288;i<.:o 

blieben  noch  zu  beschaffen  .  .   .  ir)767üO. 

Di«  EinnahuMn  betra* 

gen:  M 

Aus  dem  Personen- 
verkehr ....  84  725, 

ans  dem  Ottterrar- 
kehr    ....  .  88167, 

167  912. 

Hiervon  «b  die  Anspibcn  115696, 
blieb  Keiucrtrag  zur  Ver- 
sinsnng  d«R  Anlagekapi« 


tals 


52  «?iri. 


Dieser  Beiuertrag  reichte  aus  zur 
vierprosentigen  Yerslnsnng  eine» 
Kapitals  von   1307900. 

Es  wllren  somit  von  den  Lokal- 
iuteresseuten  als  baarer  Geld- 
beitrag nnr  noch  anfkubrlngen 
gewesen   268800. 

Der  Personeiiverkelir  war  berechnet 
auf  eine  Bevfilkernnfr  von  26  Ortschaften 
mit  1802Ü  Bewohnern,  und  es  sind  dabei 
die  C^taehaften  bis  zn  4  km  Entfemnng 
mit  der  vollen  Zahl,  die  ührigren  hip  zu 
8  km  nur  zur  Hälfte  gerechnet.  Person  und 
Kilometer  2u  3  Personenkilometern 
und  als  Grundtaze  fttr  diesen  4,5  Ff  ange- 


nommen, ist  auf  eine  Einnahme  von  84  725  M 
▼om  Personenverksbr  n«bst  GepAek  ge- 
rechnet. Beim  Otlterverkehr  wird  nach 
der  Berechnung  bei  Annahme  von  der 

I  Strecke  der  Bregthalbahn  anf  ÜSfSSd  t  und 

[  ausserdem  auf  15000  t  vom  Holzverkehr  ge- 
reclmet,  somit  fwic  oben)  eine  Einnahrae 
von  83187  M  erwartet.*)  Die  Konzession 
wurde  nnterm  27.  April  1891  (8t.  Ans. 
S.  155)  einem  Konsortium  crtheilt.  das  die 
Bahn  erbaut  und  in  Betrieb  genommen  hat. 
Die  Erfifltanng  erfolgte  bis  Hammereisen- 
baeh  am  20.  Oktober  1808,  bis  Fnitwangm 
am  1.  Aofrnst  1893. 

I  Unter  dem  16.  Mai  1888  iGesetz-  und  Ver- 
ordnungsblatt vom  19.  Mai,  XIV)  erschien 
ein  Nveiteres  Oosetz  über  die  Er1)auung' 
einer  Lokalbahn  von  Kehl  nach  Bühl.') 
Das  Bahnprojekt  verfolgte  den  Zweck, 
einem  ausgedehnten  Landbezirk  mit  starker 
Bcv^Slkernn^,'  'sojxen.  Hananerland)  die  Vcr- 
werthung  seiner  Bodenprodukte  und  die 
Nutsbarmaehnng  seiner  ttbersohttssigen  Ar- 
beitskräfte zu  ermöglichen.  Von  Anfang 
an  bestand  ein  Widersti'eit  der  Wünsche 
der  Bethciligten  bei  der  von  Kehl  bis  Rhein- 
bisehofeheim  einzuschlagenden  Linie,  ob 
diese  nSmlicIi  der  I.andstrasse  folgend  die 
Orte  Bodersweier  und  Linx  mit  HobbUhn 
berühren  oder  ttber  die  dem  Rhein  entlang 
Heftenden  Gsineinden   Auenlieini,  T.euies- 

^  heim,  Hönau,  Diersheim  führen  sollte.  Die 
Regierung  entschied  sich  für  die  Wahl  der 
Rheinlinie,  hauptsächlich  ansRttcksiebt  auf 
die  Bevölkerung  der  Rheinorte,  die  darauf 
angewiesen  ist,  in  Kehl  und  Strassburg 
regelmXssig  Arbeit  und  Verdienst  cn  suchen. 

Nach  Artikel  1  gebt  die  Bahn  von  Kehl- 
Stadt  über  Auenheim,  Leutesheim,  Diers- 
heim, Itheinbischofsheim,  Neufreistett, 
Memprechtshofen  und  Schersheim  naeh 
Lichtenau.  Die  Bedingunf;:en  sind  die  üb- 
lichen; Artikel  5  sichert,  unter  der  Vor- 
aussetzung nnentgeltlieher  Stellung  des 
Grund  und  Bodens  durch  Gemeinden  und 
Interessenten  und  der  Leistiinp:  eines  Bau- 

I  Zuschusses  von  iOOO  M  für  das  Kilometer. 

■  «inen  staatliehen  Znaehuss  bis  snm  Betrage 
von  10 '0>  M  flir  das  Kilometer  zn.  Nach 
Artikel  7  kann  den  Unternehmern  auch  der 

.  Bau  und  Betrieb  der  Fortsetsnng  der  Bahn 

,  von  Lichtenau  zum  Anschluss  an  den  Bahn- 

')  Beilage  zmii  Protokoll  der  92.  öffeot> 
I  liehen  .SitzmiL;-  ilcr  •_>■  KaTinner. 

')  Bcilaii»j  zum  Frolokull  der  Ii.  •Meut- 
liclien  Sitzung'  der  3.  Kammer  vom  U».  Juiiuar 
1H8S.  l)fS}?l.  Beilage  «um  27.  Protokoll.  Bei- 
lage Xo.  \t!0  zuia  Protokoll  der  Sitzmig 
vom  S7.  Oktober  1868. 
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ilOf  der  Sta(iti»bahu  bei  BUbl  überlassen 
werden.  Nach  dem  bearbeiteten  Entwurf 
beträgt  die  Spai'weite  1  m.  Die  Bahn 
-nininit  ihren  Anfimg  «m  weetilehen  Ende 
der  Rtadt  Keh),  läuft  durch  die  Haupt- 
Btra&se,  wendet  aich  dann  nördlich  mit 
Uebersdireitangr  der  Sehatter  und  KlnEig 
und  der  Hauptbahn  am  alten  Bahnhof. 
Bald  darauf  verlässt  sie  die  Landstrasse 
und  gelangt  nach  Auenheim,  durchschneidet 
dieeen  Ort  und  fblgt  der  Vizinalstrasse  nach 
Lentesheim  r  von  hier  bewegt  sie  sich 
2um  Theil  unter  Benutzung  von  Gemeinde- 
wegen  naeh  Diersheim  mit  DarehacbBeidmig 
des  Ortes,  erreicht  unmittelbar  vor  Rbein- 
bisehofsheim  wieder  die  LandstraBse  und 
folgt  dleeer  sodann  nnnnterbroehen  mit 
Durchschneidung  oder  Berührung  der  Orte 
Rheinbischofsheim,  Ncufreistett,  Memp- 
reobtsbofen,  Scherzheim  bis  nach  Liobtenao. 
Die  Babnlänge  von  Kehl  bis  Lichiemm  be> 
trägt  rd.  28  km,  die  Entfernung  von 
Lichtenau  nach  Bühl  etwa  14  km.  Aus  der 
Ertragsbereehnnag  ist  ron  InteresKs 

Einnahmen  ans  Personen-  and 

nmorverkehr  Co  000  -f  17600  s       500  M, 

die  Betriebsausgaben  53  li>3  ..  . 

Uebcrticliuss  der  Einnahmen  294tjOM. 

Hiernach  ist  in  den  Erncucrungs- 
und  Reservefonds  J&hrlich  zu- 
rückzulpgen  400M  für  das  Kilo- 
meter, als.»   .   .   .   400  <  26=   10  QUO  n, 

bleiben  Übrig  zur  Verzinsung  des 
Aktienkapitals   19  400  M. 

Wenn  sn  dem  Unternehmen  Tom  Staat 

ein  verlorener  Beitrag  v<tii  lOfKXi  M  für  (las 
Kilometer,  also  im  gansen  2500ÜU  M,  und 
▼on  den  Oemeinden  ein  solelier  von  4O0O  M 
für  das  Kilometer  —  100000  M  gegeben  wirdi 
so  reiclit  der  Ueberschuss  hin,  den  vom 
Uniernohmer  i^lbst  aufzubringenden  Rest 
des  Baukapitals  von  800000  H  —  860000  M 
=  450000  M  zn  4,31      zn  verzinsen. 

Die  Konzession  zum  Bau  und  Betriebe 
der  Lokalbahn  Kehl— Liehtenan— Bflbl 
wurde  am 30.  April  IWK)  fSt.-Anz.  S.  14n)  der 
Btrassburger  StraRsenbahngesellscbaft  unter 
den  ttbliohen  Bedingungen  ertbeilt.  Kach 
§8  der  Konzesaion  erhält  der  Unternehmer 
nach  Fertigstellung  der  Bahnlinie  vier 
Wochen  nacli  Erötlhung  dun  Bell  iebi»  einen 
nnverstnsliehen,  nicht  rückzahlbaren  Ban- 
kostenzupchu!;s  von  10000  M  für  das  Kilo- 
meter Bahniänge. 

Inzwisehen  war  im  Juli  1887  der  Al>- 
schhn^s  eines  Staat^vertrags  zwischen  Baden 
luid  Württemberg  wegen  Herstellung  einer 


Eisenbahn  von  Schramberg  nach  Schil- 
laeli  erfolgt  '  i  Es  gestattete  hiernach  die 
badiscbe  Regierung  der  wUrttembergiscben 
innerhalb  des  badiaehen  StaatsgeUeles  den 

R.in  und  Betrieb  jener  Bahnlinie  zum  An- 
schluss  an  die  Verbindungsbahn  von  Freu- 
denstadt nadi  Hansaoh.  Naeh  Artikel  8 
wird  die  Bahn  als  Sekundärbahn  hergestellt 
und  betrieben,  die  Spurweite  der  Gleise 
soll  1,435  m  im  Liebten  der  Schienen  be- 
tragen. Baden  gestattet,  soweit  CS  die  Bttek* 
sichten  auf  den  Strassenverkehr  zulassen, 
fOr  die  Bahnanlage  die  Benutzung  der  von 
Sehramberg  nach  Schilta«^  ftthrenden 
Strasse  unentgeltlich  und  ohne  bcsondero 
Entschädigung  für  die  Dauer  des  Bestehens 
nnd  Betriebes  der  Bahn. 

Am  29.  März  189«'»  erschien  das  Gesetz 
Uber  die  Nebenbahn  Gernsbach- Weiseu- 
bach'), wonach  der  Bau  nnd  Betrieb  einer 
an  die  Murgthalbalin  sich  anschliessenden 
vollspurigen    Nebenbahn    von  Gernsbach 
nach  Weisenbach  der  Murgthalbahngesell- 
r  sehaft  oder  andern  Untemebmem  ttber- 
lassen  werden  kann.    Hierbei  rRumte  der 
.  Staat  dem  Unternehmer  die  Begünstigung 
t  ein,  die  Bahn  anf  der  theilwetse  nen  sn 
erhauenden  rechtsseitigen  Murgthal Strasse 
zwischen  Gernsbach  und  Weisenbach  anzu- 
legen, unter  Zusicherung  eines  nicht  rück- 
I  aablbaren    staatlichen  Baukostenbeitrags 
von  1000nf>M,  welcher  sp.nter  anf  HO 000  M 
erhöht  wurde.    Die  Eröllnung  der  Bahn 
I  erfolgte  am  1.  Hai  1884.  Der  Ban  nnd  Be- 
'  trieb  wurde  durch  Konzession  vom  28.  Ko- 
I  vcmber  1890  der  Murgthalbahngesellschaft 
I  in  Hemsbach  fibenragen  (8t.>Ans.  1880, 
S.  37r.v 

Im  Februar  1890  erfolgte  die  Vorlage 
eines  neuen  Gesetzentwürfe,  betr.  die  Er- 
bauung einer  Kaiserstahlbahn'),  welche 
die  bevölkertsten  und  wichtigsten  Theile 
des  Kaiserstuhlgebiets  in  den  Bahnverkehr 

•  einbestehen  sollte.  Im  ganzen  sind  es  18 
Oemeinden  mit  196Cft  Einwohnern,  welchen 
eine  Eisenbahn  damals  noch  fehlte.  Der 

t  hanptslehltehste  Erwerbssweig  der  BerOI- 
kerungauf  der  152  Quadratkilometer  gi  os.sin 
Fläche  ist  die  Landwirtbscbaft,  deren  ber- 

j  Torragcndste  Zweige  der  1890  ha  um- 
fassende Rebbau  nnd  der  Obetban  sind.  Ein 


>)  Ge»etis-  und  Verordimugsbluit  18öi^,  No. 
XXV. 

*)  Gesetz- und  Verordnungsblatt  1890,  XI. 
Konsession  im  Stasisanzeiger  1890,  S.  975,  No. 
XXXIX. 

')  Keilage  zum  Protokoll  der  18.  Sitsong 
der  2.  Kammer  vom  81.  Februar  I80u. 
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leiatangBflUilges  Bisenbabokomortiiim  erbot 

sich  zv.m  Bau  und  Betrieb  einer  voüspnri- 
gen  Lokalbahn  von  Gottenheim  Ober  Eicb- 
Metten  aaeli  Siegel  rmi  von  dit  ftber  En- 
dingen,  Susbacli,   J<-chttllgCll  nAOta  Bark- 

heim -Koth weil,  sofern 


I. 


2. 


die  Staatsregierung  eine  Unterettttzung 
in  Form  eines  verlorenen  Beitrags  von 
aoOOO  H  für  <lu  KUometer  «ewAhrte, 
die  hcthcilijjton  Geineinden  sich  zur 
unentgeltlichen  Stellung  des  Geländes, 
sowie  ZV  einem  weiteren  Koetenbeitrag 
von  5C00  1[  tut  dll8  Kilometer  ver- 
pflichteten, 

die  Befreiungen  bezüglich  der  Steuern 
nnd  OebOhren  —  wie  bisher  flblioh  — 
gewährt  würden  and 

die  Staatsverwiihnnpr  nuf  den  An- 
scbiussstationen  der  linuptbahn  die  Be- 
BorgOBff  dea  Station»-  und  E^peditioB»- 

dienstes  ohne  Entfielt  übernehmen 
und  die  onentgeltlichc  Mitbenutzung 


der  vorhandenen  ßtationsanlagen 

statten  würde. 
I       Artikel  1  des  Ge^etses  vom  17.  Mai  1890^ 
I  die  Erbauung  einer  Kaiser»tnhlbalitt 
betr.,  (Gesetz-  und  VerordnungabUtt  ISSO, 
No.  XIV,  Konzcssion  im  St.  Anz.  von  1893, 
S.  16,  No.  II)  erlheilte  der  Regierung  die 
Ermächtigung,  die  vollspurige  Bahn,  die, 
V(in  der  Staatsbahnstation  Ricpel  ansf»«- 
hend,  einerseits  nm  östlichen  Kaiäorstuhl 
über  Biehstetten  naeb  Gotiralielm  (Station 
der  Frciburp-Brcisacher  Bahn)  und  andrer- 
I  seits  am  nordwestlichen  Kaiserstuhl  über 
I  Bndingen  und  Sasbaeti  bla  In  die  Nftbe 
von  Rothweil  geführt  wird,  den  betbeiligten 
Gemeinden   oder  anderen  Unternehmern 
j  zum  Bau  und  Betrieb  zu  überlassen.  Das 
i  Konsortium  wählte  den  Bau  einer  Voll- 
spur igen   Bahn.    Zum  Zwecke   der  Ent- 
scheidung über  die  Frage  der  Spurweite 
I  wurden  KostenTOFanaebUfe  ttber  eine  Voll- 
und  eine  Schmalspurbahn  gefertigt  Die 
I  Berechnung  ergab  als  Aufwand: 


Voll. 
spuriMlm 

« 

Scbmai- 
iputbalm 

Unteradiied 
M 

von  Ootteiihrhii  nach  Rie<^el  und  VOB  da  bi«  Burkheim- 
xmd  die  gleiche  Strecke  bis  nach  Altbreisacb  fortgesetzt, 

2029000 

Bnsooo 

1868900 

a  146  Odo 

175800 
918000 

Für  das  Kilometer  berechnet  sich  im 
Dorcbscbuitt  der  Unterschied  also  nur  atif 
6100-^700  W. 

Was  die  Führunfj  der  Bahn  aiibt'lan^,  j 
ao  ist  die  Strecke  von  der  Station  Kiegel 
bis  in  den  Ort  genieinscbaftUoh.  Von  der 
Ortsstation  Riegel  verzweigt  sich  die  Bahn  j 
und  zieht  einerseits  Uber  Bahlingen,  Eich-  ' 
Stetten,  Böttingen  und  übcrschaff hausen 
naoh  Gottenheim,  andererseits  über  Eudin- 
gen,  KOnigschaffhausen,  Sasbaeh,  .Techtin- 
geu  bis  über  Burkheim  hinaus.  Die  vor- 
ISnflge  Endstation  Im  cwiaehen  BurkbeJm  | 
und  Roth  weil  In  der  Nähe  des  Henkelbcrges 
bei  der  Strasse  nach  Oberrotliweil  angelegt  i 
Von  hier  ans  kann  die  Bahn  später  direkt  I 
bis  Breisach  weitergeführt  worden.  ^ 

Die  Steigungs-  und  KrünimungsverhUlt-  | 
nisse  der  Balm  sind  günstig.  Der  schärfste  | 
Halbneascr  beträgt  200  m,  die  Steigungen  | 
gehen  auf  der  Streekc  Riegel  -  Gottenlieini 
nicht  über  1:11*0  und  Riegel- ÖRsbach  nicht  , 
über  1:198,  nur  swischen  Saabach  und  I 
Btirkheim  kommen  Steigungen  von  1:64 
und  1:69  vor.  Nach  den  Uebersclilägen 


stellen  sieb  die  Herstellungskosten,  ohne 
Beacball'ang  dee  Betriebsmateriale,  für  die 
Streoke  Gottenhefm-^Biagei^Rothweil  Im 

Durchschnitt  auf  r>SijW  M  für  das  Kilo- 
meter und  für  die  ganze  Linie  Gottenheim — 
Riegel— Altbrehtaeli  «if  66100  M  fllr  daa 
Kilometer.  Die  h<Uierai  Dnrcbschnittskosten 
der  crstercn  Strecke  rühren  von  der  kost- 
spieligen Durchführung  der  Bahn  zwischen 
Sasbaeh,  Jechtingcn  und  Burkhoim  her, 
wahrend  die  Strecke  Rothweil— Breisach 
wegen  der  günstigen  Goländeverbält- 
niae»  im  Ban  aehr  billig  iat  Der  Aufwand 
steht  übrigens  im  richtigen  VcrhJlltniss  zu 
den  Aulagekosten  ähnlicher  Bahnen.  Ar- 
tikel 6  des  Oeeetses  ertheilte  der  Regierung 
die  Ermächiigung,  bei  freier  Stellung  de^ 
Geländes  durch  die  boüteiligten  Gemeinden 
und  sonstigen  Interessenten,  einen  einmali- 
gen OBTeffSiDsUcben,  nicht  rückzahlbaren 
Beitrag  aus  StaJitsniittetn  hin  zu  -jiMtix»  M 
für  das  Kilometer  zu  gewähren.  Dat»  i\.üQ- 
sortlam  erbot  sieh  an<di,  die  TbelistreelM 
Rothweil— Breisaoh  (S  km  iJlnpo)  unter  den 
hu  Gesetze  enilialtenen  Voraussetzungen 
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dann  zar  Ausführan^  zu  bringfii.  wenn  die  | 
zuerst  h(  i  "icsstt'Ilten  Linien  eine  Verzinsung 
d**8  Anlugekajiitals  von  1  '/.^7u  erbracht  haben 
wurden.  Die  Konzession  zum  Bau  der  aeit  | 
15.  DpzoTnher   1894   von   Endingrn  nfich 
Gtottenheiin  in  Belrieh  befindlichen  l^ahn  ^ 
wurde  am  9.  Jannnr  1808  dem  Koiuorttnm  ] 
übertragen.  tin<1  der  im  Gesets  Torgeaebene 
Staatszosohuss  zugesichert 

Efn  weitorei  Ocsets  vom  22.  Juni  1890 
ent!  i't  ]i«  Genehmigung  zur  Erbauung 
einer  LokalbHhn  von  Bttenheinimün ster 
bis  an  den  Rhein  (Gesetz-  txnd  Verord- 
nungsblatt 1800.  No.  XXVIII,  Konzession 
im  St.-Anz  IROS,  No.  V).  Die  Lokalbahn 
soll  die  km  von  der  Staatsbahn  ent- 
fernte Amtwtadt  Ettenheiin,  bowI«  die  Ge- 
meinden östlich  und  westlich  der  Haupt- 
bahn in  das  Eisenbahnnetz  binoinzieben 
und  ihren  Verkehr  mit  den  Refchslanden 
fördern.  Die  B.nhn  führt  lAs  Sclunalspur- 
babn  von  EttenheiuimUJi«ter  Uber  MUnch- 
weter,  Euenheim,  Altdorf  tnr  Bafanatatfon 
Oreehweier,  von  hier,  die  Staatsbaholinic 
Über8cbreit<!nd.  über  Gräfenhausen  und 
Kappel  bis  zur  Schiffbrücke  nm  rechten 
RheinnfM'.  Znr  Verbindnng  der  Bahn  mit 
den  clsflspisclun  Bahnen  (von  Kappel  bis 
Rheinau)  wurde  die  UeberfUhrong  der 
Eisenbahnwagen  ttber  die  ScbilTbrtteke  ge- 
plant. Nach  den  •rsten  Berechnungen 
waren  die  Baukosten  tür  eine  Geeanimt- 
linge  der  Bahn  von  16  kn  anf  800000  M, 
die  Reineinnahmen  auf  20000  M  oder2.57o 
des  Aiiln^^okapitals  veranschlagt.')  Eine 
Baugesellbchaft  in  Hannover  erklJlrte  sich 
gegen  nnentgehliche  Stellung  dea  OelKndea 
nnd  Zusicherung  eines  vcrlorenrn  Boitrags 
von  lüOUOM  für  das  Kilometer,  im  ganzen 
IflOOOO  M,  snm  Bnn  und  Betriebe  bereit 
Das  An^'fibot  wurde  spütcr  zarttckprpzofjen, 
und  die  Konzession  unterm  4.  Februar  1893 
(Bt>Anz.  8. 49)  einem  anderen  üntemehmer 
übertragen.  Statt  dos  ursprünglich  ir  A  i 
sieht  genommenen  Zuschusses  von  12UUA)  M 
(für  1  km  7500  M)  wurde  der  Betrag  von 
240000  M  gewährt  (fttf  das  KUometer  der 
Bahnlänge  i:.rx»>  M). 

Im  November  1893  erschien  der  Gesetz- 
entwurf wegen  Erbauung  einer  Neben« 
bahn  von  Ifaltingen  nach  Knndern, 
im  Interesse  dea  gewerbreichcn  Städtcbens 
Eandem.  Die  Vorlage  nahm  die  Tolle 
Spurwtito  in  Aussichi,  die  Herfiel lungs- 
kosten  wurden  ohne  Gcländeerwerbung, 


')  Bcilagre  znm  Prütolxoll  Hrr  47.  SitRUng 
der  a.  Kammer  vom  23.  April  189a 


fedoch  einschliesslich  der  Bcscluiffung  des 
Betriebsmaterials  auf  rund  GOOOOO  H  ver- 
anschlagt.   Die  von  den  Gemeinden  zu 
libernchmcnde  Erwerbung  des  Bodens  ist 
auf  82(X)0  M  geschützt;  <lnR  Kilometer  kostet 
sonach  im  Durchschnitt  rund  r^TOüO  M.  Auf 
der  nOrdlifAien  Seite  der  Station  Haltlsgen 
abzweigend,   führt    die    I?ahn    längs  des 
I  Kanderlaufes  Uber  die  Orte  Binzen,  Rüm- 
I  mingen,  Wittlingen,  WoUbaeb  nnd  Hanuner- 
steig  nach  Kandern  in  einer  Länge  von 
13  km.  Dio  BtHrkste  Steigung  beträgt  1:66 
und  der  kleinste  Krümmungshalbmesser 
200  ra.   Die  Betriebskosten  wurden  fUr  das 
Kilometer  Bahnlänge  auf  2ö(X)  M,  also  im 
I  ganzen  auf  13  x  2500  =  32500  M  berechnet. 
I  Der  Terbletbentto  Uebersehww  genttgt,  um 
ein  Kapital  von  287  500  M  zu  4**',,  zu  ver- 
:  Zinsen').    Die  Konzession  woide  unterm 
B.  Febrnnr  I8M  (Oesets-  und  Verordnung!» 
blHtt  im,  No.  V,  St.-Anz.  No.  XI,  S.  119) 
1  einem  Berliner  Unternebmcr  Übertragen. 
Die  Stadt  Sandern  gewlhrte  neben  dem 
freien  GelXad«  einen  nicht  rückzahlbtireR 
BatiztischnsH  von  40000  M,  der  Staat  eine 
Unterstützung  von  2üüü(j  M  fUr  das  Kilo- 
meter.  Die  Bahn  ist  im  Bau  vollendet,  ihre 
j  Eröffnung^  ist  am  1.  M:ii  d.  .Ts.  crfolpt. 
j       Ein  weiteres  Gesetz  vom  24.  März  18i)l 
I  <OeeetB>  und  Verordnungsblatt  vom  2.  April 
1891,  No.  XVI)  hraclitf   dir  N.-benbahu 
I  von  Krozingen   über  Staufen  nach 
Suis  bürg.*)   Dio  Gemeinde  Staufen  liesa 
I  schon  im  Jahre  1^1  für  eine  schmalspurige 
Bahn  von  Staufen  iineli  Krozintri'n  einen 
Entwurf  bearbeiten   und  pciitlouirtc  um 
einen  Staatszusehuss  von  160000  M.  Bei 
näherer  Prüfung  ergab  sich,  das«  das  Unter- 
nehmen wegen  der  Höhe  der  Betriebskosten 
nicht  lebettBfllbtg  sei.    Ein  »pxterer,  eben- 
'  falls  gescheiterter  Kntwurf  ti.ihm  eine  Seilen- 
1  bahn  von  Heitersbeim  nach  Sulzburg  in 
Aussieht.  Zuietst  kam  die  Linie  Krosingen 
über  Staufen  nach  Sulzburg  in  Anregung, 
I  für  welche  sich  die  Beithciligten  einigten. 
,  Den  Konzessionären  wurde  ein  Staalszu- 
I  sehUM  TOn  20000  M  für  das  Kilometer 
zugesichert,  wahrend  dl«  betheiligten  Ge- 
meinden  neben   der  unentgeltlichen  Ge- 
I  lindestelluttg  Im  Ansehlag  von  82000  K 
noch  einen  Geldzuschuss  von  10000  M  für 
1  das  Kilometer  oder  für  11  Kilometer  zu- 


')  Bella <;e  zum  Protokoll  der  2.  Sitzung 

I  dor  2.  KainnuT  \ioii  24.  Novendier  1h03.  Bei- 
lage No.  b07  zuui  Protokoll  der  11.  Sitxuog 
vom  19.  MKrx  leOS. 

l^ei?;i^e  zum  ProtrilcriH  dor  2.  Sitzung 
der  ^,  Kammer  voiu  24.  November  1893- 
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sainmeo  110  000  M  leisteten.  (St.-Anz.  1894, 
No.  XI.  Oenets-  lUfl  Verordnunfcsblatt  1884. 

No.  XIV,  S.  123.)  Die  Bahn  ist  mit  voller 
Sparweite  herpcstelli,  der  Botrieb  begann 
am  2ü.  Dezember  1894  Die  Linie  zweigt 
von  der  Bahnstation  Krozingen  in  nord- 
ösllichor  Kn-httinfif  ah  und  tulirt  an  Olter- 
krozingen  vorüber  zanHchst  nach  «laufen 
(5  km).  Ton  hi«r  ttber  den  NeamagenfliiM 
nach  Grunern  !R,R  km)  und  weiter  nach 
Balirecbteu  (8.9  km),  wo  zugleich  fUr  das 
benaobbaite  Döttingen  eine  gemeincebAf^ 
liehe  Station  angeU  t^t  ist,  und  nach  Sulz- 
barg (11  km).  Eine  Mitbenutzung  von  öffent- 
lichen Wegen  llndet  nicht  statt.  Die  Krüm- 
mungsverhältnisse  sind  günstig, da 69.6%der 
Bahnlttnge  in  gr  ader  Linie,  nur  Ptwa  107o  in 
KrOmumugcn  von  180— 2üum  Halbmesser 
und  etwa  20%  tn  «olehm  ron  800  m  Halb» 
messcr  und  dfirübcr  liopren.  Wcnijj'cr  g'ttnstip 
sind  die  Steigungs Verhältnisse;  es  liegen  lu 
Steigungen  von  1 :60  rimd  24%  ron  1 :70 
bis  1  : 120  rund  39'Vo,  von  1  :  200  rund  18',' , 
und  nur  etWA  19<Va  in  horizontaler  Strecke. 
Die  EriMnnngskoeten  waren  berechnet  mit 
Einschluss  der  Betriebsmittel  und  des 
Grunderwerbs  zu  785  000  M  um!  oh-e  den 
leuteren  zu  703000  M,  also  tur  üuä  Kilo- 
meter SU  71863  M  oder  68909  M.^) 

Am  4.  Juni  ]Si94  erschien  dae  Oeantz 
Aber  die  Erbauung  einer  Nebenbahn  von 
Btthl  nach  Btthierthal  (Oesets-  tind 
V^Turdnuiig-sblatt,  1894.  No.  XXIX,  S.  2G3  . 
Die  Bahn  sollte  die  VerkebrsvcrhflUnisse 
der  «rwerbareiohen  und  JftbrUeh  ^on  Tsn> 
senden  von  Touristen  und  Kurgllsten  ht- 
Buchten  Gemeinde  Bühlorthal  und  der  Um- 
gegend durch  Verbindung  mit  der  Haupl- 
cisenbahnlinie  umgestalten.  Auch  hier  er- 
klärte sich  eine  leistungsfähige  Finna  zum 
Bau  und  Betrieb  bereit,  wenn  ihr  ausser 
der  freien  Stellnni?  des  Oelttndes  gegen 
HtTgabc  von  10CiOO('>  M  in  Stammaktien  ein 
verlorener  Beitrag  von  230000  U  gewährt 
wttrde.  Die  Bethelligten  stellten  nnn  das 
Ansuchen,  es  möj^^e  von  jenem  Zuschüsse 
der  Staat  die  Summe  von  ItiOOÜO  M  über- 
nehmen; das  wettere  sollte  gedeckt  werden 
daroh  einen  Beitrag  der  Gemeinde  Bühler- 
thal  von  30aX)  M  und  Beiträge  der  Gemeinde 
Altschweier,  des  Kreises  Baden  und  der 
PriTatintereesenten.  Artikel  6  des  Oesetses 
sicherte  den  stantlichpii  ZuKchuss  von 
160  ÜUÜ  M,  die  Konzessionscrtbeilung  steht 


■)  Beilag«  warn  Protokoll  der  8.  Sitzung 
der  a.  Kammer  Tom  M.  November  1893.  Bv\- 
lage  No.  888  snm  Protokoll  der  23.  Sitzuu|^ 
▼om  87.  Mai  i6Bft 


bevor.  Die  Bahn  wird  eine  vollspurige,  die 
!  Linie  swelgc  von  der  sfldlioben  Seite  des 
Bahnhofr  Bühl  ab,  wendet  sich  in  einem 
Bogen  um  die  Stadt  Bühl  in  nördlicher 
Richtung  nach  dem  Eingang  des  Bühler- 
'  thales  und  zieht  von  hier.  Im  wesentlichen 
fiio  licsielionde  Strasse  verfolgend,  durch 
die  Orte  Altschweier  und  Bilhlerthal  und 
I  eodfgt  vor  Oberthal.  Dte  Lange  bdtrllgt 
I  6  km.    Bei  dem  starken  Sohlengefalle  des 
I  Tbales  sind  die  Stoigungsverhältnisse  der 
!  Bahn  sehr  vngttnstig.  Es  werden  Stetgtm- 
gen  auf  längere  Strecken  von  über  37o  er- 
1  forderlich,  wodurch  der  Betrieb  sehr  er- 
I  sehwert  und  vertbenert  wird.  Infolge  der 
Schwierigkeiten,  die  das  Gelinde  geboten, 
j  muteten  auch  die  [Baukosten  verhSItniss- 
I  mässig  hoch  veranschlagt  werden,  and  zwar, 
I  mit  ESnsehloss  des  Onind«rw«rba  und  des 
Betriehsmaterials,  anf  650000  If,  d.  h.  für 
das  Kilometer  auf  1U6333  M. 
I       Bs  folgte  das  Oesets  vom  4.  Juni  1804 
filuT  <lie  Erbauung  einer  Lokalhaiin  von 
dorn  Hauptbahabof  MUllbeim  nach 
Badenweiler  (Geseti-  md  Verordniinge- 
blatt  1894.  No.  XXIX.  S.  26S),  veranlasst 
durch  das  Bedürfnis^  einer  besseren  Ver- 
,  biiuiuüg  des  Kur-  und  Badeortes  Badcn- 
I  wetler  mit  der  Staats  bahn.  Nachdem  sich 
ein  üntornohnier  zum  Bau  und  Betrieh  be- 
reit gefunden,  ist  die  Ertheilung  der  Kon- 
I  Session  demnSehst  m  erwarten.  Dte  Bahn 
erhält  eine  Spurweite  von  1  m:  die  L.lnge 
,  beträgt  7,5  km.  Sie  beginnt  auf  der  Nord« 
'  Seite  des  Bahnhof!»  Hlilihelm,  fOhrt  auf  der 
rechten  Seite  des  Klemmbachs  nach  der 
Stadt  Müllheim,    hier  durch  die  Haupt- 
strasse  bis  zum  Ende  der  Stadt,  von  wo 
sie  auf  der  Landstrasse  durch  den  Ort 
Niederweiler    nach    Oberweiler  gelangt 
I  Oberhalb  dieses  Ortes  wendet  sie  sich  in 
!  einer  Biegung  nach  reehto  und  endet  bei 
dem  sogen.   Brflhl  unterhan)  Badenweiler, 
wo  der  Endbahnhof  angelegt  werden  soll. 
I  Haltestellen  sind  7  vorhanden.  Die  Her* 
stellungskogten  sind  auf  500000  M  veran- 
schlagt, wovon    auf    den  Grunderwerb 
40000 M,  auf  den  eigentlichen  Bau  860000  M 
tind  auf  die  Beschaffung  der  Betriebsmittel 
100000  M  fallen.    Es  l.efinden  sicli  77% 
der  Bahnlängü  auf  der  Strasse.  23"/q  auf 
eigenem  Bahnkörper.   Nach  der  Begrün- 
dung des  Gesetzes  wird  sich  der  Gesammt- 
<  aufwand  auf  4Ö0UÜU  M,  d.  b.  auf  60000  M 
I  für  das  Kilometer  stellen,  was  bei  einer 
Schmalspurbahn,  d ie  zu  77  %  auf  der  Strasse 
sich  bewegt  und  auch  im  übrigen  keine 
sohwierigen  technischen  Verblltnisae  aaf- 
weiat,  immerhin  neoli  als  ein  siemlidi  hoher 
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Aufwand  bezeichnet  werden  mnss.  Ver- 
gleichsweUc  wird  angeführt,  rlass  die  ge- 
sammton  Anlagekoston  auf  das  Kilometer 
bcreohnet  sind  oder  betang^m: 
für  die  volhpurige  BabiL  HaI- 

tingeu-Kandern   57  077  M, 

für  die  ToUspurigc  Krozingen- 

Sulzburger  Bahn   71860 

für  die   vollspurige  Bruchsal- 

Odenheimer  Bahn  60  OÜO  „ , 

für  die  Schmalgpurbahncn : 

Ton  Mannheim  nach  Heidel- 
berg  

für  die  Labrer  Strinseiibabti  . 

die  Karlsruhrr  Loknlhn!infn  . 

die     Zell  •  Todtnaucr  Bahn 
(flobwierifir«  Oebirgsbahn)^) . 
Nach  Artikel  V>  i]fs  Gesetzes  beträgt 
der  Suatszuschuss  17000  M  fUr  das  Kilo- 
meter Bftbnlttnge. 

Das  letzte  Gesetz  vom  1.  Juni  1894  be» 
trifft  die  Erbauuti;;  einer  Nebenbahn  von 
Bruchsal  nach  Odetiheiai  und  von 
tlbstadt  nach  Menzfng'en  (Gegetz-  nnd 
Vcrordnungsbliitt  1891.  Xo.  XXIX,  S.  263. 
Konzession  im  Stnatsanz.  1891.  No.  XXXI). 
Die  VerbandInngen  der  Gemeinden  des 
Kotzbacli-  und  Kiviiclibaehtitales  zur  Er- 
inngaug  einer  Bahnverbindung  mit  der 
Hanptbabn  and  der  Stadt  Brachsal  be* 
gannen  bereits  im  Jahre  1888.  Die  Vor* 
arbeiten  hatten  zuerst  die  TTerstellun^f  einer 
Scitcnbahu  von  Bruchsal  über  Ubätadt  und 
Odenbelm  nach  Elsenz,  und  eine  Abswel- 
gunpr  von  rhstndt  «her  Unteröwlsheim 
nach  Gochsheim  in  Aussicht.  Nach  näherer 
PrttAing  der  Verblltnisse  einigten  sieh  dte 
Oemoindcn  dahin,  dass  die  eine  Linie  mit 
Rücksicht  auf  die  Schwierigkeiten,  die  das 
OelKnde  der  Strecke  Odenbelm^EIsenz  bot, 
und  die  dadurch  verursachte  Erhöhung  der 
Bau-  und  Betriebskosten  nur  bis  Odcnhcim, 
die  andere  Linie  von  Gochsheim  bis  Meu- 
zingen  weitergeführt  werden  sollte.  Im 
Verkehrsgebiele  der  Bahn  liegen,  von 
Bruchsal  abgesehen,  12  Gemeinden  mit 
einer  Bevftlkemng  von  etwa  14600  Ein» 
wohnern.  Die  Bahn  ist  eine  vollspurige, 
die  Hauptlinie  beginnt  in  Bruchsal,  llluft 
parallel  mit  der  badisehen  Staatsbabn  7  km 
weit  bis  nach  Stcttfeld:  von  dort  wendet 
sie  sich  ostwUrts  über  Zeuthern  nach  Oden- 
Iieim,  wo  sie  ihren  Abschluss  findet.  Die 
Seitenlinie  in  das  Kraichbachthal  zweigt  in 
Ubstadt  ostwärts  ab  Uber  Unteröwisheim, 
Uilnzesheim,  Gochsheim,  wo  sie  sich  nord- 


Ostlicb  naeb  Menslngcn  wendet.  Die  Ban» 

kosten  der  im  ganzen  30  km  langen  Bahn- 
Strecke  wurden  auf  1 800  000  M  veranschlagt, 
so  dasa  auf  1  km  Babn  60000  M  Bau- 
kosten entfallen.  Die  an  der  Bahn  inter- 
essirtcn  Gemeinden  verpflichteten  sich  zu 
einem  Oesammtbeitrag  von  28B400  H.^)  Die 
Konzession  wurde  unter  folgenden  Zu- 
sicherungen ertbeilt:  Freie  Stellung  des 
Geländes  durch  die  Gemeinden,  Beitrag 
von  79&000  M  (288400  M  durch  die  Inter- 
essenten, 506600  M,  d.  i.  IG  90*3  M  für  das 
Kilometer  Bahnlängc  seitens  des  Staates). 

Eine  von  d«r  Stadt  Lahr  Ins  Leben  ge> 
rufene  Strnsscnbahn  Rcichenbaoh  — 
Lahr-Rhcingrcnze  wurde  am  20.  De- 
xember  1894  dem  Betriebe  übergeben.  Hier 
wird,  wenn  das«  T^ntcrnclniion  Lei  zweck- 
entsprechendem Betriebe  nicht  zu  B,b% 
reutirt,  der  Aktiengesellschaft  eine  Staat* 
liebe  Beihilfe  nachtril^lich  zu  Theil.*) 

Zum  Sehluss  sei  nocli  d;iranf  hinp«»- 
wiescn,  dass  bezüglich  der  Lokiiiimhnen 
Mannbeim— Weinbeim,  Heidelbei^g — Hann« 
heim,  Weinheim— Heidelberg  und  Sp^ck— 
Karlsruhe— Durmersheim  von  der  Regierung 
keine  Oesetseotwflrfe  vorgelegt  wnrden, 
da  zu  diesen  Lokaltiahncu  der  Staat  Zu- 
schüsse nicht  leistet.  Unsere  Darstellung 
enthält  nnr  eine  Ueberrieht  Uber  die  staat- 
lloh  nnterttUtsten  Nebenbahnen. 


,.Dpr  Wahrheit  die  Ehre." 

Unter  dieser  Ueberschrift  unterzieht 
Herr  C.  FroHzbeim  In  No.  2  der  Zeltsehrift 

..Die  Sclmialspurbahn"  die  von  mir  in  No.  1 
bis  3  des  laufenden  .Jahrgangs  der  Zeit- 
schrift für  Kleinbahnen  veröffentlichte  Be- 
schreibung der  mecklenburg-pomraerschon 
Schinalspm'bahnen  einer  Besprechung,wclclm 
mich  zu  der  nachstehenden  Entgegnung  ver- 
anlasst. 

In  dem  Absätze  „Vorgeschichte  der 
Bahn"  habe  ich  unter  anderem  anch  die 
Ziffern  mltgetbellt,  die  setner  Zelt  bei 

Gründung  des  Untcrneliinens  der  Ver- 
anschlajirung'  und  Ertragsberecbnung  zu 
Grunde  gelegt  worden  sind.  Diese  Ziffern 
sind,  wie  ich  anzuführen  nicht  nntei- 
lassen  habe,  dem  Prospekte  der  im  Jahre 


Protokoll  der  54.  SltStttig 


der  5J.  Kaiaiiier  vom  4-  April  is<f4. 


>)  Beilag-e  «um  Protokoll  der  S4.  Sitznng 

<]>■'.■  -j  K.iiiinuT  vom  10.  Februar  1894.  Bei- 
lage Xo.  2äi  zum  Protokoll  der  22.  bitzong 
vom  SS.  Mai 

s;  S.  f.  Beila^re  Vo.  ^75  zum  Protokoll  der 
22.  öiuung  vout  14.  Juni 
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.D«r  Wahrheit  di«  Ehr«." 


1898  gebildeten  Aktien gesellsohaft  entnom- 

men  worden.  leb  darfto  bei  ihrer  Wieder- 
g&bii  annebmeu,  dass  sie  insofern  eine 
gewine  Bcacbtuog  verdienten,  ols  sie  der 
«nten  offidflUan  Kandmachang  der  Ver- 
MrMltnnesora'Ane  der  Rnlin  entstammten  tind 
thatfiäclilicli  bestmiineiid  tur  die  Entstehung 
dieser  Kleinbahn  gewesen  sind.  Anderer^ 
sf^its  dnrf«f>  ich  eine  Missdeutung  derselben 
wubl  mit  Hecht  tttr  aasgesohlossen  halten, 
indem  loh  folgende  kritlachen  Bemerknsgen 
UnsafOgto  (S.  10  der  ZeitBChrifk): 

,Von  diesen  Zahlen  fhllen  wagen  ihrer 
.  geringen  HShe  besonderi  die  für  den  Ober- 
bau (Position  S2.  4  und  6)  auf,   der  denn 
■  »ttcb  unprünglich  viel  su  sehwach  iKOUstruirt 
worden  nnd  bis  jetit  eine  reich«  Qwdie  des 
At'r;rcTiii.sse!i  p^cwcsen  ist»* 
und  feiner  S.  U: 

„6h  die  Betrielraergebnisse  diesen  Zaliien 
schlier  cu!^{^ro(■hell  liabeu,  kouittc  nicht  in 
Erfahrung  gebracht  werden.  Die  Baukosteo 
dürften  sieh  bis  Jetzt  nicht  nnwetentlich 
höher  stellen,  al»  sie  vcranschlno^t  warrti, 
sobald  man  die  Kosten  für  diu  naclitrUg* 
iieh  erforderlich  gewordeneu  Verbesserungen 

-  nnd  Erginaungm  sam  Baulcapital  hiosif 
Toehnet' 

Btadli^  habe  feb,  vm  ttberhanpt  der 

viclfiich  vorbrciTiton  irrthümllchen  An- 
schauung entgegenzutreten,  als  ob  es  mög> 
Ueb  sei,  tüchtige  Kieltibabnen  fOr  Persemen- 
tind  Güterverkehr  für  lOOiT)  Sl  far  1  kiu 
herzustellen,  in  den  „Schlussbemerkungen" 
noch  ausgeführt  (S.  112): 

.Der  Oberbau  ist  in  BeSQg  auf  den 
Kostenpunkt  dur  bedeutendste,  in  Bezug  auf 
die  Siclicrheit  de«  Betriebes  der  ciufluss- 
reichste  Theil  einer  Bahnanlage.  Dass  man 
der  «weiten  Hälfte  diesen  Satsei  bei  der  An- 
lage der  mecklenbnrg-pomnierschen  Schmal- 
spurbahn nicht  genii;M-nd  nfnihtuiiy  ;,'o- 
«chenkt  hat,  ist  oben  bei  Bcaprcchuug  den 
Oherbanes  bereits  bemerkt  worden.  Ver- 
drückungen  des  Gleises,  iiiannigfaelie  Be- 
triebsstörungen und  schliesslich  hoheUnter- 
haltODgskostcn  sind  denn  auch  aU  Folgen 
dieses  Missgriffs  nicht  ausgeblieben.  Kin 
guter,  solider  Unterbau  mit  Kies- oder  Stein- 
schotterbettung und,  bei  Quersclm  ellenober- 
bau,  die  Anwendung  einer  15—18  kg  auf 
Im  schweren  Schiene  mit  schwebendem,  durch 
•  krflfti^c  Winkellnschrn  zu  dcckondcin  Sto-s 

-  dürften  sidi .  für  0,6  m  weite  Kleinbahnen, 
weiche  für  den  nfontUchen -Personen-  nnd 
Güterverkehr  bestiinint  sind,  nicht  minder 
iiotUweiidig  erweisen,  uls  lür  Kleinbahnen 
mit  0,75  und  1,0  m  Spurweite.  Bei  hölzernen 
ijuerscbwellen  erscheint  zur  besseren  Er- 
haltung derselben  eine  gute  TrAnkung  und 
die  Anbringung  von  Untcrla::sj>latten  auf 
jeder  Schwelle  durchaus  wiiuschenawerth. 


Der  leichtere  Oberban  mag  für  die  an« 

schliesseuden  Feldbahnen,  auf  welchen  kein 
LokoinotiTbetrieb  stattfindet,  verwendet  wer- 
den.   Dass  unter  diesen  Umstünden  eine 

Kleinbahn  nicht  für  10000—11 0(»  M  für  dns 
Kilometer  hergestellt  werden  kuuu,  wie  es 
wiederholt  in  die  Welt  hinausposaunt  wol> 

den  ist,  ersriobt  sich  von  selbst." 

Der  aufmuiluamo  Leser  —  und  für 
diesen  werden  derartige  VerOflbntUohungen 

doch  nur  geschrieben  —  konnte  blemach 
nicht  wohl  zweifeltiaft  sein,  dass  meiner- 
seits den  mitgctheiiten  Ziffern  des  Prospekts 
ein  anderer  als  rein  geM»blehtlieh«r  Werth 
nicht  beigemessen  wurde. 

Herr  Froitzheim  hat  mich  aber  dennoch 
▼5111g  mtsererstanden.  Denn  anders  wire 
CS  nicht  zu  verstehen,  wenn  (!r  erkllirt,  dass 
ich  die  Bebaaptang  aufgestellt  hübe,  die 
Herstellungekotten  der  iiieeklenburg-pom> 
morschen  Schmalsparbahnen  betrögen 
10(100  M  für  1  km  ihrer  Länge. 

Nach  der  Ueberschrift,  welche  Herr 
Proitshefm  «einer  Bespreidrang  gegeben 
hat,  hätte  man  nun  annehmen  sollen,  er 
werde  uns  xuverlilsstgo  Angaben  Aber  die 
Anlagekoeum  der  Bahn  nwehen.  —  Weit 
gefehlt!  —  Er  beschränkt  sicli  darauf,  uns 
mitsntheilen,  dass  in  dem  Geschäftsbericht 
der  Bahnverwaltung  über  das  Betrieb^jahr 
1893/94  diese  Kosten  nüt  1  337966,22  M  oder 
rd.  12C0}  M  für  1  kui  verzeichnet  stehen, 
achlägt  aber,  da  ihm  dieser  Betrag  noch 
sa  niedrig  erseheint,  eehätsungaweiae  noeh 
„mindestens  500000  M"  hinzu,  welche  der 
Bauunternehmer  zugesetzt  haben  soll,  und 
glaubt,  durah  di^en  einfhetaen  Kunstgriff 
den  Beweis  erbracht  zu  haben,  die  Bahn 
koste  nicht  12600  M,  sondern  17300  &L  fUr 
1  km.  Dem  gütigen  Leser  bleibt  es  fiber- 
lassen, darüber  sn  entscheiden,  wem  er 
mehr  vertrauen  will,  dem  offiziellen  Be- 
richte der  Buhnverwaltang  oder  den 
scbätzungsweisen  Angaben  des  Herrn 
Froitzheim. 

Die  Untcrhaltuugs-  und  Betriebskosten 
waren  in  dem  Voranschläge  zu  190000  H 

für  djiiä  Jahr  berechnet,  r'icsclbun  halben 
nach  dem  Geschäftsbericht  im  Jahre  1093/94 
cinscbliessUeh  der  Prioritätszinsen  und  Rück- 
lagen in  den  Brnenerungsfonds  182 161,66  H 
betrfig-en.  Diese  Ziffern  /oji^cn  eine  so 
merkwürdige  Uebcrcinsiiiumung.  dnss  man 
sich  veranebt  ifHhlen  kannte,  sie  für  beson- 
ders zuvcrliissig  und  wertlivoll  zn  halten. 
Dies  wäre  jedoch  ein  Irrthtmi  und  mUsste 
SU  TrugscUflaeen  fahren.  Die  meeklenburg- 
poramerschen  8chmftlspurl)ahnen  waren  im 
Jalire  1898/94  noch  vollständig  in  der  Ent- 
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Gaaetsgebung. 


r  Zeitaehrilt 
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wicklnog  begrifTen.  Der  Oberbau  erwi«« 

Bich  zu  schwach  und  niusste  Eiganzangen 
an  Schwellen  and  BeUungBUiaterial  ert'ah- 
r«n;  dto  UntMfwlcnngBkcwteii  stellten  «loh  j 
infolge  desBf^n  verhältnissmässig  hoch;  die 
Betriebsmittel  mossten  metaruials  gellDdert  | 
werden,  was  glelobfalls  nicht  nnbedentende 
Kosten  verursachte.  Welcher  Theil  der  für 
Veränderungen  und  ESrfpKnztuigen  aufge- 
wendeten Mittel  aber  aof  den  Fonds  für 
die  laufende  Unterhaltung  verrechnet  oder 
nachträglich  dem  Baukapiu«!  zug'eschlagen 
worden  ist,  entzieht  eicii  für  den  Femer- 
stehenden  vollsUliidlg  d«r  Beraehnwigr.  Die 
Ang:aben  über  die  Ban-  und  Betriebskosten 
sind  also  jedenfalls  mit  Vorsicht  aufzu- 
nehmen. 

Nicht  mindere  Vorsicht  ist  der  Ziffer 
die  Betriebeeinnatuuen  gegenüber  ge- 
boten. Wenn  diese  in  dem  Vmtmschlage 
zu  :5(X»000  M  das  Jahr  berechiiLt  waren,  in 
dem  Betrieb^abre  1803  i »4  (iajfepren  nur 
157  441,27  M  betragen  hai>üu,  so  erbclK^iut 
dies  Krgebniss  auf  den  ersten  Bliek  allerw 
dings  wenig  erfreulich. 

£•  würde  aber  verfehlt  sein,  aus  dem- 
selben, ^ohne  weiiercs  pessimlatisiAe  Folge- 
rungen zu  ziehen.  Bedarf  es  schon  bei 
jeder  Bahnanlage  eines  längeren  Zeitraomes, 
bis  sieh  der  Verkehr  ihr  sawendet  und  cur 
vollen  Entwickliug  gelangt,  um  wie  viel 
mehr  muss  dies  der  Fall  sein  bei  einem 
Eisenbahn uniernebmen,  das  sich,  wie  die 
mettklenbn<ig''pommtt80hen  Schmalspur- 
hahnen, gewisserniassen  noch  in  dem  Sta- 
dium des  Versuchs  beündet.  Es  braucht 
nur  bemerkt  sn  wwdeii,  dass  eine  regel- 
missige  Persoaeabefördernng  erst  seit 


AogttBt  vorig«n  Jdires  ststtfindet,  so  dass 

Einnahmen  ans  die.«!er  dem  Betriebsjahre 
1893/^  noch  so  gut  wie  gar  nicht  zuge- 
flOBsisn  sind,  —  dass  ferner  das  Oewieht 
der  seewru  ts  ein-  und  au8>?eheiiden  Güter 
jeweilig  nur  schätzungsweise  ermittelt  wer- 
den konnte«  weil  es  an  geeigneten  Wiege- 
vorrichtungen mangelte,  und  es  wird  ein- 
leuchten, dass  der  Einnahmeziifer  des  Jah- 
res 1803/94  ein  allzu  grosser  Werth  nicht 
beigemessen  werden  kann.  Die  Aktionäre 
der  Bahn  haben  diese  Ansicht  jedenfalls 
getheilt,  sonst  würden  sie  aicli  schwerlich 
daxa  TerBtanden  haben,  das  Bahnnets  im 
vergsngeaen  Jahre  erheblich  zu  erweitern 
und  die  Mittel  su  Vorarheiton  für  fernere 
Erweiterungen  so  bewiiiigeti. 

Dass  durch  die  Presse  vielfach  Nach- 
richten  über  das  Klein baimwcscn  verbreitet 
werden,  welcite  geeignet  sind,  die  OemQtlier 
in  Verwirrung  zu  bringen,  ist  im  Interesse 
der  Saclie  gewiss  zu  bedauern.  liegt 
dies  aber  nicht  zum  geringsten  daruu,  dass 
sieh  der  Dllettantlsrnns  derselben  allsa  sehr 
bemächtigt  hat.  Hierin  ist  auch  die  Ur- 
sache zu  erblicken,,  dass  man  in  Broschüren 
and  Aaftttsen  Aber  Kleinbahnen  nnr  noch 
zu  oft  mehr  allgemeinen  Redewendungen 
als  positiven  Vorsoblägeu  begegnet.  Herr 
Froitzheim  würde  sieh  ein  V«rdieBBt  er- 
werben, wenn  er  mit  braaohbaren  Tor* 
schhigeii  hervorträte.  Er  mag  es  mir  aber 
nicht  verargen,  wenn  ich  mich  seinen 
Batbsehllgen  gegeaftber  TorUlnlig  noch  abr 
lehnend  whalte. 

Peters, 
Regiemngs-  und  Baurath. 


Gesetsgebniig. 


PreuMtn. 

AllerhBchster  Kr!n-<s  vom  «  \j\r'}]  1S<^Pi, 
betr.  die  Verleihung  des  Enteigaungsreeht« 
aa  d«i  Kreis  ftlediede  anm  Ban  and 
betriebe  einer  Kbinhiihn  vom  I^ihnhofe 
l>ahlenbnrg  Uber  Bleckede  bis  zur  Halte- 
■  stelle  Bebe«; 

Auf  Ihmn  Beriiflit  Tom  97.  Mirz  d.  J. 

will  Ich  dem  Kreise  Bleckede  im  Regie- 
rangsbezirke Lüneburg,  welcher  den  Bau 
and  Betrieb  einer  Kleinbahn  vom  Bahnhofe 

Dahlenburg  der  Wittenberge  -  Buchholzer 
Eisenbahn  über  Bleckede  bis  zur  Haltestelle 


Echem  der  T.üneburg  Büchener  Eisenbahn 
beschlossen  hat,  das  Enteignungsrecht  zur 
Entziehung  and  zur  dauernden  Beschrän- 
kung des  für  diese  Anlage  in  Anspruch 
zu  nehmenden  Grundeigentbums  verleihen. 
Die  eingereichte  Uebersichtskarte  arfolgi 
anbei  anrttok. 
Berlin,  den  a  April  189K. 

gez.  Wilhelm  R. 
gegengez.  Thielen. 

An  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten. 
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ErlaM  dra  Ministers  der  MfienUichen  Ar- 
beiten vom  22.  April  1895  —  HC  2833  — 
an  die  IcOoigliciie  Eiseubalindirektiun  zu 
ÜNgdebarg  vnd  luuibriobtUelt  «n  dl« 
tihnj::.'!!  l--r-.Tii;rl;c';nn  Eihcnbahndirektionen, 
betr.  L'eberfülirungigebiUu*  fKr  Stttokgat 
tm  Ytfffcdire  mit  KlelalMliiwo. 

Für  dto  Uebernibninff  von  Stilekgnt  im 

Vcrkelire  mit  Kleinbahnen  ist,  wie  icli 
auf  den  Bericht  vom  dO.  v.  M.  —  II  A 
ms  <  —  erwidere,  eine  Oebfllir  nur  inso- 
weit kll  erhoben,  als  nnter  f^leiehen  Vorans- 
«ptzdn^pn.lM'ispielsweise  t)t;i  fjrÖsst-rerlJInge 
der  Verbindungsbahn,  auch  im  Verlcehre  der 
Bteenbahuen  untereinander  eine  lieber- 
fQbrungsgebiihr  für  Stfickgut  berechnet  wer- 
den wUrde.  Der  Oebttbrenbctrag  wUrde  die 
vogeftbreii  Selbetkioiten  der  Uebertttbrang 
deeicen  miltten. 


ErlMM  des  Htulften  der  AA»nt liehen  Ar- 
betten  vom  26.  April  1895  —  ^ 
an  die  königlichen  Oberprfisidentcn  und 
abschriftlich  an  den  königlichen  Begiernngs- 
prleideiiten  sa  StginerlDgeB,  eowfe  an 
die  königlichi^n  Etsenbnhndirr^ktv:  r.r  n  betr. 
StMtiicbe  rnterstütiKnnp:  von  Kleinbahnen. 

Eoi-e  Exceliunz  ereuclie  ich  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Herrn  Klnansminister  and 
dem  TTenn  Minister  Hlr  I-andwirtli.schuft, 
Domänen  und  Forsten  ergebenst,  Sich  der 
Vorprttfting  und  Begataehtang  der  Oetnebe 
um  Bewiillgang  einer  Stantübcihiire  ans 
dein  Fonds  von  5  Millionen  Maik  zur 
Förderung  des  Kleinbahnwetiens  ((lesetz 
vom  a  AprU  1886,  0.-S.  8.  91  ff.)  fttr  die 
dortige  Provioz  gefHllipst  zu  unterziehen, 
weil  Eure  Excellenz  mit  der  Frovinzialver- 
waltnng  in  unmittdbarerVerbindnug  stehen, 
und  die  Stellung  der  Provinz  zu  der  Frage 
der  UnterstUtzungswürdigkeit  und  Unter- 
stfitzungsbedürftigkeit  des  Babnnntemeh- 
mens  für  die  Beschlussrassung  Uber  die 
Oewtthrung  einer  Staatalwibilfe  von  gröaater 
Bedeutung  ist. 

Die  beafgUflben  Berlobte  wollen  Bore 
Excel  lenz  der  Beschleaniping  wegen  an 
mich  allein  richten. 

Bei  dwPrttfang  werden  folgendePnnkte 
la  beachten  sein: 

1.  Der  5  Millionenfonds  ist  ausschliess- 
lich zur  Förderung  von  Kleinbahnunter- 
DelinraBgeB  beatimmt;  der  Frage  der  llnan- 
slellen  Betheiligung'  des  Staates  an  einem 
Bahnnntemehmen  kann  daher  erst  näher 


getreten  werden,  wenn  dasselbe 

§  1  des  Gesetzes  vom  28.  Juli  1892  als 
Kleinbahn  anerkannt,  und  den  Behörden 
die  Ennlebtlgnng  enbeilt  ist,  es  ala  solebe 
zu  genehmigen. 

2.  Die  en»tc  Voraussetzung  für  die 
üntersttttsong  mit  Staatsmitteln  ist,  das« 
die  Bahn  dem  öffentlichen  Interesse,  ins- 
besondere dem  Verkehrainteresse,  cnt- 
öpiichi.  Für  deren  Beurtbeilung  lassen 
sich  der  Natur  der  Sache  nach  bestimmte 
positive  Regeln  nicht  angjcbcn,  vielmehr 
wird  die  Entscheidung  nach  Lage  des  ein- 
zelnen FaUea,  Inabeaondere  naeh  dem  Ver- 
kehrsbedlirfniss  der  Gef^eiid  und  dem 
Masse  und  der  Art  der  Befriedigung,  des- 
selben doreb  die  geplante  Bahn  zu  ent- 
scheiden sein.  Bahnen,  welche  lediglich 
dem  Personenverkehr  der  Grossstlklte 
und  ihrer  Vororte  dienen,  oder,  wenn  auch 
fät  den  OfTentliehen  Verkehr  bestimmt,  in 
der  Hauptsache  thatsächlich  dem  Vortheile 
einzelner  Verkehrsinteressenten  dienen,  wer- 
den aieb  nicht  cor  Gtewtbning  elaaifllcher 
Belbilfeii  ei^rnen. 

3.  Wie  das  öffentliche  Interesse,  ist 
aneh  die  Wirthaehaftlicblceit  eines  Bahn- 
Unternehmens  die  VorausseLzun^  für  die 
Anerkennung  seiner  UnterstUuungswUi-dig« 
keit;  die  Kosten  müssen  in  eln«n  richtigen 
Verhältnis»  zu  dem  zu  erwartenden  wirtb- 
sehafllicheu  Nutzen  btehen.  Dies  wird  in 
der  Regel  nur  dmm  anzuerkeanea  sein, 
wenn  wenigstens  nach  Ueberwindnng  der 
ersten  Sehwierigkeiteu  die  Verkehrseinnah- 
men nicht  niu'  die  Deckung  der  Betrieba- 
aasgaben,  sondern  aneh  «ine,  wenngleich 
nur  mftssif^e  Rente  für  das  Anlagekapital 
in  Aussicht  stellen.  Wo  aoBnuhmsweise  die 
ütttentütanng  eines  Untemelimena  befUrr 
wortet  wird,  bei  welchem  die  Betriebsein- 
nahmen  keinen  Ueberschuss  Uber  die  Be- 
triebsausgaben ergeben,  werden  die  be- 
sonderen (Jriinde,  aus  denen  gleichwohl 
der  wirthschaftliche  Nutzen  die  Kosten  der 
Bahnaulage  rechtfertigt,  im  einzelnen  dar- 
zolegen  sein.  Softni  gewerbamlaeige- Untere 
nehnuT  betheiligt  sind,  wird  ferner  ein 
Klein  bahnunternehmen  nur  diuin  als  unter- 
sttttzungswUrdig  ansnaeben  sein,  wenn  die 
Vortheile,  welche  Jenen  TTntcrnehmern  zu- 
gestanden sind,  in  richtigem  Verhältnisse 
za  ihren  Leistungen  stehen  und  nicht  den 
Charakter  einer  IJeitervortbeiinng  der  Übri- 
gen Betheilig^en  halten.  Eine  solche  Ueber- 
vortheilung  würde  insbesondere  in  dem 
Falle  anannehmen  sein,  wenn  die  Untefp 
stOtzungsbedUrltigkeit  der  übrigen  Beihei- 
ligten  in  ursächlichem  Zusammenhange  mit 
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Slrarmässigen  Yonbeilen  stände,  woUdie  den 
gewerb  snijissigen  Untamebmeni  «agwüiiir 

dcn  sind. 

4«  Der  Staat  kam  nnr  da  mit  aalnen 

Mitteln  eintreten,  wo  ohne  seine  Beihilfe 
das  UDternehmen  nicht  zu  Stande  kommen 
kdnnte.   Yoraiuaetsiinff  Ist  daher  die  Lei- 

ßtungsunfJiliigkeit  der  TTiiteriK^hmer  zur 
vollständigen  Aufbringung  der  durch  Vor- 
letstongen  der  Zimlefaatbetlieil  igten  (No.  G) 
und  Beihilfen  höherer  Komraunalrerbliiide 
nicht  gedeckten  Kosten  der  Anlaj^e. 

Soweit  Kreise  und.  Gemeinden  in  Frage 
kommen,  bedarf  es  zur  Bourthettuiif  der 
Leistungsflihigkeit  insbesondere  der  Angabo 
des  Aufkommens  an  Einkommen-  und  Er- 
gincaiifflBteiier,  dee  yeranlagnngMolIa  der 
Grnr  !  ,  (Gebäude-  und  Gewerbesteuer,  der 
Öffentlichen  Lasten  (Oemoinde-,  Kreis-,  Pro- 
vinsial*,  8etral>  und  KJrehenabgaben)  md 
des  Vermögens,  sowie  der  Verschuldung. 

6.  Sowohl  um  bei  der  rein  örtlichen 
Bedeutung  der  Kleinbahnen  einen  sicheren 
Anhalt  für  die  Beuriheilung  der  ÜDter- 
sttttzungswiirdigkeit  und  Untersttltzungs- 
bedürftigkeit  eines  Unternehmens  zu  ge- 
winnen, als  mtt  Sflekalebt  auf  den  Omnd- 
satz,  dass  bei  solchen  ünternelimimf^en 
örtlicher  Natur  zunächst  die  bOberon  Kom- 
mnnalyerbKado  des  betreffenden  Landee- 
theiles  (Kreis,  Provinzial-  und  Kommunal- 
verband)  aushelfend  einzutreten  haben,  ist 
davtn  auszugeben,  dass  der  Staat  nur  dann 
Hilfe  leisten  kann,  wenn  Kreit  nad  Pro- 
vinz (Kommunalverband\  ausnahmsweise 
wenigstens  einer  von  beiden,  und  wenn 
Kreise  üntemebmer  der  Bahn  sind,  die 
Provinz  (Komraunalverband)  zunächst  das 
Ibrigo  gethan  haben.  Soweit  dies  noch 
nicht  geschehen,  ist  rur  der  Weiterrefebnng 
des  ünterstiitzuiigsg-esuelis  zuniichst  eine 
entsprechende  Beschlussfiissung  der  bethei- 
Itgten  Koramnnalverbande  burbeiznfUhren. 

6.  Aus  demselben  Grunde  wird  an  einer 
entsprechenden  Vorleistung  der  zunächst 
Betheiligten,  und  zwar  in  der  Regel  an  der 
auch  von  einem  Tbell  der  Provlnaeii  «1« 
Vorlir-tlitifriing  für  ihre  finanzielle  Betheili- 
gung lebtgestollten  unentgeltlichen  Hergabe 
des  Ormd  nnd  Bodens  oder  der  Kosten 
des  Ornn  lerwerbs  h  HuuN  i)er<In  oder  einer 
gleichwcrtbigen  Pauscbsummo  durch  dio 
OeeammChelt  der  Znnacbstbcthefligten  fest- 
zuhalten sein.  Wo  die  Vorleistung  aof  nn- 
derem  Wege,  z.  U.  durch  Vorbelastung  mit 
Kreis-  nnd  Gcmeindcabgaben,  Beitrügen 
nach  dem  Konimunalftbgabengesets.  in 
Aussicht  genommen  ist,  wird  wenigstens 
darauf  zu  achten  sein,  dass  diese  Vor- 


belastungfen  nicht  hinter  den  Kosten  des 
Orundcrwerbs  zurückbleiben. 

7.  Die  Höhe  der  Staatsbeihilfe  wird 
n^h  der  Untenttttningewllrdlg^elt  nnd 
■Bedürftigkeit  des  Unternehmens  -m  ein- 
zelnen Falle  zu  bemessen  sein;  sie  wird  in 
angemessenem  TerbMltnist  «i  den  Lelatnn» 
gen  der  Mtheroa  Kommn&alverbände  «Mtoii 
milssen. 

8l  Die  Form  der  Zins«  oder  Ertragb- 
garantie  ist  ansigescblosBen;  atieh  die  Go- 

Währung  von  Darlehen  wird  nnr  du  statt- 
hnden  können,  wo  bej»oudere  GtUnde  grade 
für  diese  Form  der  Beihilfen  sprcohea.  In 
den  meisten  Fällen  wird  die  Betheiligung 
des  Staates  an  dem  Unternehmen  unter 
61dehb«reehd|(nng  mit  den  anderen  Zeich- 
nern des  Anlagekapitals  in  Aussicht  zu 
nehmen  sein.  Sofern  einxolnen  Theilen 
des  Anlagekapitals  ein  Yorsagsreeht  ein- 
geräumt  ist  (Obligationen,  Prioritätsaktien), 
wird  auf  eine  angemessene  Betheiligung 
des  Staates  auch  an  dem  bezüglichen  Thcil 
des  Kapitals  Bedacht  zu  nehmen  sein.  Der 
Staat  soll  nicht  schiechter  gestellt  werden, 
als  die  betbeiligten  höheren  Kouunnnal- 
▼erbände. 

Die  Gewährung  der  Beihilfe  ä  fonds 
perdu  wird  nur  in  ganz  besonderen  Fällen 
tmd  aneh  dann  nur  in  raSssigen  Betrigen 
in  Aussicht  zu  nehmen  sein. 

9.  Die  Zablang  der  staatlichen  Beihilfe 
wird  von  dem  Nachweise  abhängig  gemacht; 
werden,  dass  die  Besch af  an g  des  im  übri- 
gen erforderlichen  Anlagekapitals  und  des 
Grund  und  Bodens  seitens  leistungsfähiger 
Personen  oder  Korporationen  fn  rcehtsver- 
bindl icher  Weise  sicher  gestellt  ist. 

Dem  Gutachten  wollen  Eure  Excellenz 
die  zur  Beartbellnng  erforderliehen  that- 

sächtiehen  Angaben  ;inschli(^s.sen.  insV)ebon- 
dere  Uber  Art  und  Bedeutung  des  Unter- 
nehmens, Aber  das  Anlagekapital  und  dessen 
Aufbringung  (Vorleistung  der  ZluUbdMfe- 
hetheiligten,  Beiliilfe  hfilierer  Kommunril- 
verbäüde  u.  s.  w.),  über  den  zu  erwartenden 
Verkehr  nnd  dio  Rentabilitit  dos  Unter- 
nehmens, sowie  Uber  die  Lolstnngsftthigkeit 
der  Unternehmer. 

Üm  ein  flbersichtliches  Bild  von  der 
Entwicklung  des  Kleiubahnwescns  in  der 
dortigen  Provinz  zu  erlangen,  ersuche  ich 
Eure  Exceilens  sehlleflsilch  ei^gebenst,  mir 
eine  Uobcrsichlskarte  In  Skizscnfonn,  in 
welcher 

n)  die  im  Betriebe  bciindlichcn  Klein- 
bahnen, 

b)  die  genehmigten,  alier  noch  nicht  in 
Betrieb  gesetzten  Kleinbahnen, 
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e)  ditt  noidi  nicht  genehmigten,  aber  oU 
EleintMlinon   »tnatlieh  «nerkaimten 

Linien, 

d)  die  als  Kieinbuiincn  g;eplnntcu,  aber 
noeh  nteht  als  ROlche  anerkannten 

Linien 

besonders  kenntlich  gemacht  siad,  und,  so> 
weit  di«M  BaJmen  nicht  berait»  in  den 

Halbjahrsnacliwcis«'!!  der  Kog-icrungspräsi- 
denten  anfgunommen  sind,  ein  tabeliarisobes 
Verselcbttiss  der  dort  MfH^iObxim  LhiieB 
nach  dem  Schema  Jener  Naeliweisnng  ge- 
Ulligst  einznreicbon. 

F:  aiikret'rh. 

GeaeU  vom  4.  Mai  1895,  l>eUr.  den  Ban 
tM  eeknalspurigen  LokallMlin««  fn  De- 
partement Sarthe. 

Im  Departement  Snrtho,  sollen  die  fol- 
genden schmalspurigen  Balmen  erbaut 
werden: 


1.  von  Hans  nach  Saint- Cosme-de-Vair; 

2.  f,    Mans  nach  Foulletoorte;  ' 

3.  ,.    Foulletourtc  nacl»  Mayet; 

1     4.  „    Mamcr»  nach  Fertc  Bernard. 

I       Die  Anlage  dieser  Bahnen  erfolgt  anf 

]  Grand  der  Bcstiiniiiungen  des  Gesetzes  vom 
11.  Juni  18BÜ  (  vergl.  Zeitschrift  für  Klein- 
lAbnen  1884,  S.  573),  sie  werden  eine  Spur- 
weite  von  Im  und  eine  Oc^|inuntlinge  von 
128/.35  km  haben. 

Das  erste  Anlagekapital  (Art.  13  d«'» 
Gesetzes  vom  11.  Juni  1880)  ist  auf  4809866 
Frcs.  frstgestellt  worden.  Der  Höchstbetrag 
der  staatlichen  Beihilfe  (Art.  14  des  Gesetzes 
vom  lt.  Jnni  1880)  belloil  «ich  anf  1660» 
Frcs. 

Die  Konzession  verfällt,  wenn  die  für 
die  Hersteilnng  der  Bahn  errordcrllchc  Ent- 
eignung von  Grundstücken  nicht  binnen 
4  Jahren  vom  Tage  der  VerölTcntlichung  dos 
Gesetzes  zu  Ende  geführt  ist.  (Journal 
ofRciel,  1895,  No.  132,  S.  ^J&Bl}. 
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Ifenere  Projekte,  Vorartteiteot 
MÜnifaniCM,  Ffrtrfrb^erni 

Kleinbahnen. 

1.  Neuere  Projekte. 

1.  Im  Krcirri'  Lielieiiw  crda  ist  die  Hersti  l- 

Inng  einer  Kleinbaim  von  Elsterwerd«  nach 
QnMS'Thicmlg,  nOthigenfall«  auch  nach  Or- 
ttand in  Anrejinnr^  ^iekominPii. 

2.  Die  der  Atctienj^csolischaft  Strasscnbahn 
Uaniio\  er  gehörige  elektrische  Strossenbahn 
Linden— Kürtincrsilorf  soll  von  letztereoi  Orte 
bis  Budeustedt  vurlilu^ferl  werden. 

8.  Von  der  Stadt  .Schwehn  und  der  Oe- 
meiade  Loogerfeld  wird  der  Bau  einer  elak» 
triaeh  tu  betreibenden  Kleinbahn  «wfteben 
Sdiwelni  und  Bannen  «ri  plaiit. 

4.  Zur  Verbindung  der  südlicbou  Berliner 
Vororte  unter  einander  und  mit  Berlhi  wird 
die  Herstidlun^'-  einer  e!ektri>cben  Strassen- 
bahn  vom  llalleaclieu  Thor  in  ücrlin  nach 
Schöneberg,  Tcinpelhof,  Mariendorf,  Brits, 
Rixdorf  und  Treptow  mit  einer  Verbindungs- 
linie von  Kixdorf  durch  die  Urban-,  Tempel- 
herren- und  Johannitcr.strasse  Uber  das  Water- 
looufer nach  dem  Biücberplatz  in  Berlin  ge« 
plant. 

5.  Die  Linu'  E'«sen-  XoiiUfeni  der  l>-.euer 

elektrischen  Strasaeubahn  soll  über  Horst  bis 
snr  rbelniacb  •  weatfilischen  Provlnsialgrenxe 

bei  Caniap  vcrlilngert  werden.    (Ver;^t,  Zeit 
tduift  für  Kleinbahnen,  1684,  S.  &Uä  und  5U9 
und  leOB,  S.  841.) 


6.  E8  ist  in  Anasicht  genoiumen,  die  mit 
Akkumulatorwagen  betrielMue  Hagener 
Strassenbahn  von  der  Orense  des  StodHiealrks 

na<'li  H.-i.s|>e  lort/.uführen.  (.Vergi-  Zeitsebtift 
für  KIcinbahuen,  1895,  S.  03-^ 

7.  Die  Herstellung  einer  vollspurigen 
Kleinbahn  von  dtr  Station  Locwenbcrg  an 
der  preussischea  Staalsbahnstrecke  Berlin- 
Stralsund  nadi  Lindow  ist  in  Atissiebt  ge> 
nounnen. 

8.  Im  Kreise  Waldenburg  in  Schlesien 
wird  die  Hersteilnng  einer  sehmalspurigen 

Kleinhahn  von  Dittersliacli  über  ^Valdeuburg, 
Altwasser,  Sorgau,  SaUbrtmn,  Uartuu,  Weiss- 
stein,  Hennsdorf  nach  Waldenburg  geplant. 

"j.  Die  erste  Oesell-ehaf't  für  Kriiauung 
von  Zufiihrbahneu  in  Kussland  hat  um  die 
Oenebmigung  snm  Bau  ^ner  sebmalsparigea 
Bahn  von  der  Stadt  Starokonstantino^v  ztir 
]:Iiseubahn!>tatioii  Sclicpctowka  i;,ctwa  74  Werst) 
nebst  einer  AbzNveigmig  zur  Stadt  Saslawl 
(etwa  SO  Werst)  nacdis^esucht. 

2.  A'orarbeiten. 

Die  Vornahme  von  technischen  Vorarbeiten 
Ist  gestattet  worden: 

1.  Für  eine  vollspurige,  mechanisch  xu 
betreibende  Kleinbahn  in  Budweis,  vom  Staats- 
bobnhof  zum  KommunalfHedhofe  daselbst. 
(Verordnungsblatt  des  k.  k.  Handelstninisfc- 
riuni!)  lür  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1895. 
No.  44,  S.  G870 
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•J.  Für   eine  vollspurig^e  Lokalbahn  von 
Laun  nach  LibocbowiU.    (Verordnungsblatt  . 
des  k.  k.  Handelsministerinms  für  Eisenbahnen  . 
und  Schiffahrt.   1895.   No.  45,  S  7iM  > 

3.  Für  eine  Lokalbahn  von  Uutiic  nach 
Bohdancc.      (VerorduungnblaU    de»    k.  k. 
Uand«l«iQiiii6teriutns  für  £i«enbahnen  and  < 
SebfflUirt.    1896.  No.  46.  S.  787.) 

4.  Für  riini!  volLspuri^'c,  olcktriscli  zti  be- 
treibende Kleiubalm  iu  Heicbenberg.  (Ver- 
ordnvugsblatt  des  k.  k.  UandeluninUteciuins 
für  Einenbabnen  VAd  Sdiiffahrt  1686.  No.  46, 
S.  737.) 

5.  Für  eine'  vollspurigc  Lokalbahn  vpn  " 
Sedlitz,  Haltestelle  der  Staatsbahulinie  Prag- 
Brüx — Moldau,  nach  Dcutoch-Zlatnik.  (Verord- 
nungsblatt des  k.  k.  Uundelsuiinisterinnis  für 
Eiaenbabuen  und  Schiffahrt.  188&  No.  i7> 
8.  766.) 

(i.  Für  eine  Lokalb.ihn  von  Dobrowitz 
nach  KuUenthal.  (Verordnungsblatt  des  k.  k. 
Handelaminbilerhuns   för  Eisenbahnen  und 

Sfhiffjihrt.    1805.    \o.  48,  S.  7()9.'* 

7.  Für  tjiüc  iiiii  clektriisciier  Kraft  zu 
betrcibcude  Lokalbahn  von  Gablone  nach 
Keiebenan.  (Verordnungsblatt  des  k.  k.  Han- 
delsministeriums fOr  Elsenbahnen  nnd  Schiff- 
fahrt.   1H',!5.    Xo.  53,  Ml.) 

8.  Für  eine  schmalspurige  Schleppbahn  ' 
von  Pohnsdorf,  Station  der  Linie  Zcltwcg— 
Pohnsdorf,  nach  Wasendorf,  Helzendorf  und 
Oebelbofen.     (Verordnungsblatt  des  k.  k.  i 
HandelsministeriuniB  fOr  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.   1895.   No.  53,  S.  841.) 

9l  Für  eine  Dampftrambahu  oder  Zahn-  > 
radbahn  von  Triest  nach  Sessana.  (Verord-  ' 
nungsblatt  <li's  k.  k.  HanilclsministiTintus  für 
EiMnbaliucu   und  Schiffahrt.    1896-    No.  64, 
8.  8BT.) 

U).  Für  eine  iiiit  i-k-ktri.iclirr  Kruft  zu  be- 
treibende Zaburadbabn  von  Ueiligenblut  zum 
Oloeknerbatise.  (VerordnunKabtatt  de*  k.  k.  | 
Handelsministeriums    für    Eiscnbabsen  Usd 
Schiffahrt,  im.  No.  56,  S.  8»8-)  I 

11.  Für  eine  Tollspnrige  Lokalbahn  Ton  ' 
der  Station  Karbitz  dir  k.  k.  priv.  Aussig 
Teplitzer  Eisenbahn  zur  Stadt  Karbitz.   (Ver-  . 
Ordnungsblatt  des  k.  k.  Handelsmlnistetian»  j 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt^  1885.  No.  B6, 
S.  878.)  . 

12.  Ftir  eine  Lokalbabn  vm  der  Station  | 

Sehn  anenstadt  der  k.  k  Staattbahnlinic  Wien — 
Salzburg  nach  Taufkirchon  böi  Grieskirchen 
oder  bis  zur  Station  .Neuinarkt-Kallham  der 
k.  k.  Staatsbahulinie  Wels— Faeeau.  (Verord- 
nungsblatt des  k.  k.  Handelsministerium«  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1886.  No.  66, 
S.  878.) 

13.  Fttr  eine  elektrisch  zu  betreibende 

ecbni.ilspuri^«'  Lokalbahn 

a)  von  Uermanastadt,  Station  der  königl. 
Ungar.  Staatselaenbnbnatrecke  Kls-Ka- 

pus— Hennann=5tadt  und  der  im  Fftrifbe 
der   kunigl.   ungar.  Staatseisen bahnen 


stehenden  Lokalbahnen  llfniiauii^tadt  — 
Feick  —  Fogaras  und  Hcruiannstadt  — 
Nagy  -  DismiAd,  durch  das  Innere  der 
Stadt  llermaniistadt  bis  lU-siuär; 
b)  abi:\\eigcnd  von  der  Linie  u  beim  Hotel 
.Tunger  Wald  über  Nagy-Dieandd  na«h 
Kis-Disanöd. 
fVasuti  fts  k9sL  kSriSny.  1886.  No.  46.) 

14.  Für  •■ihc  Lokalbahn  mit  DanipÜu'trk'b 
von  Lekcnczc,  Station  der  im  Betriebe  der 
kSnIgL  Ungar.  Staatseisenbabnen  stebendeii 
Lokalbahn  Marosludas— Besztercze,  nach  TdlOi. 
(Vasuti  es  közl.  közlöny.  I6Ö5.  No.  45.) 

16.  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 
von  Carlstadt,  Station  der  königl.  ungar. 
Staatseisenbahnstrex-ke  Budapest  — Fiume,  bis 
zur  österreichischen  Grenze  in  der  Richtung 
gegen  Kuin.  (Vasuti  közl.  köslöny.  IW. 
No.  46^) 

16-  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 
von  Kis-Czell,  Station  der  königl.  uugar.  Staats- 
babnetreefc«!  Budapest  —  Ssoinbaady  und 

Szeke«  — Fphc^rv.-^r— Kis-Crell.  über  Rrprze-Lak 
nach  i'arndorf,  Station  dar  kouigl.  uugar. 
Staatseisenbahii strecke  Budapest -Bruck  a.L. 
(Vasuti  ^  közl.  közlöny.    1895.   No.  46.) 

17.  Ftir  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 
von  Karlova,  Station  ib^r  im  Ih-triebe  der 
königl.  Ungar.  Staatsci&cubabneu  stehenden 
IfOkalbahn  Nagy  -  Klkinda— Nagy '  Beeskerek, 
bis  Szeged,  Station  der  königl.  ungar.  Staats- 
babastrecken  Budapest —Szeged — TemesvAr 
undOrosswardein—^ged— Eesegg.  (Vasuti  6» 
kö/i.  k'>;'Iony.    1R95.    N'o.  46-} 

16.  Für  eine  Lokalbalin  mit  Dampfbetrieb 
von  Nen-HatafeUt  Station  der  im  Bau  befind*^ 

liehen  Lokalbahn  Färdftny— Hatzfeld,  nach 
I.i0vrin.  xVasuti  es  közl.  közlöny.  1895.  No.  46.) 

19.  FOr  eine  Lokalbahn  mit  elektrisdiem 

Betrieb  von  «"»hih-Toplicza  nach  dem  Bade 
Borszek.  (Vasuti  ea  közl.  közlöny.  1895.  No.  5Ü.) 

90.  Für  eine  Lokalbabn  mit  Dampfbetrieb 
von  der  Haltestelle  Stadtwftldchen  der  könipl. 
ungar.  Staat-'ibahnstrccke  Budapest— tV-eglM 
oder  von  der  Station  KAkos  der  königl.  ungar. 
Staatseisenbahnstrecken  Budapest  —  Uatvan 
und  Budapest— Szolnok  nach  VÄcz-Kis-Harly&n. 
(Vasuti  ka  kösl.  kOslöny.  1896.  No.  68.) 

91.  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampf-  oder 
Fferdebetrieb  vüu  der  Station  Souiurja  l  zor 
der  im  Bau  befindlichen  Lokalbahn  Presslnirg— 
Dnnasserdahely  iu  das  innere  der  Stadt  So- 
morja.  (Vasuti  kfizlekedM  kSslOnj.  18B6. 
No.  63.) 

22-  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 
von  Krapina,  Station  der  im  Betriebe  der 
königl.  Ungar.  .Staaisei-enltulmeu  Muhenden 
Zagorianer  Lokalbahn,  bis  zur  österreichischen 
Grenze  gegen  Rohitseh.  (Vasuti  &s  k6zl.  kOs- 
löny.   1RD5.   No.  54.) 

23.  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 
von  Zabok-Krapina^TepUts,  Station  der  Im 
Betriebe  iler  könig-l.  Ungar.  .Staatseiscnbahuen 
stehenden  Zagorianer  Lokalbabn,   oder  von 
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ehiMn  gselgneten  Pimirte  swiaeh«n  der  ire> 

nannten  uml  der  Station  Veliko-Trgovüte 
durch  das  Krapina-That  nach  dent  Bade 
Krapina-Teplits.    (Vasvti  «c  ktfsL  kSslSny. 

1^5    N'o.  55,1 

24-  i- lir  LokalbahDiilrecketi  mit  Daiiipt- 
betrieb 

aj  von  Oed«obarg,  Station  der  k.  k.  priir. 
SttdlMihnttivck«  Wi«n«r  N«intadt— ICa- 

nisua  ■  Rarca    und    dci     R.uili  — Ocdoii- 
burg  —  £beiifurther  Eisenbabu,  bis  zur 
Elnmlbidimg  fn  die  Strecke  der  wesv 
ungarischfn  Lokalbahn  vor  Prettsburg; 
'   b)  abzweigend  von  der  Linie  a  eiiiestheils 
bei  BoldogiMkony  nacl»  Nousiodel  a.  See, 
c)  andererseits  vun  Uuszt  nach  Szent^Mftrgit 
SU  den  dortigen  Kohlen^^ruben. 
(Vasilti      küzl.  közlöny.    1696.   N'o.  55.) 

)A,  Fflr  eioe  elektrisch  zu  betreibende 
Stresvenbalni  ron  der  ZentralBtromersetiguDgs- 
^tfllf  ilfr  Hau  bcflndliiln'n  ch-kirr-clif n 
Slrasseubahn  Budapest  -  Neu-Pest  (rergl.  Zeil- 
seKrift  für  Kleiabahneii,  Seite  88  Kon- 
zpssinncn  No.  ]  i  im  Innern  der  Geineimlp  N'cii- 
Pt«t  bis  zur  Zwt^ii,'liuic  nach  lldkos  -  l^alota. 
(Vasuti  ÖS  közl  kozlöuy.   lim.   So.  56, 

JH>  Fflr  eine  Lokalbahu  mit  Dampfbetrieb 
«Ts '  PortsetBung  der  geplanten  Lokalbahn 
" "  i.I  k  ii  —  Pordi'uiy  — I'arndorl  i  ülohe  Z^-itsi'iirifi 
lür  ivleinbahueo,  1S94,  Seite  615)  uach  der 
Station  Ligetfatn  der  Im  Betriebe  der  kdnigl. 
uugar.  Staatseisenbahn t<n  sti  henden  we-.tunga- 
risdien  Lokalbahn.  i.^'ä>tuit  ha  kdzl.  közlöny. 
1808.  No.  66.) 

27.  Ffir  eine  Loknlbaliti  rnit  Danipfhctrleb 
von  Beluvar,  KndütAlion  der  iia  i>elriubc  dur 
köuigl.  Ungar.  Staat^eisenbahnen  stehenden 
LokaJbalm  Körös  (Kroat. -Kreuts)  — Belov4r, 
uaeli  der  Station  VerSese  (Virovitiea)  der  im 
Betrieb«  der  k,  k,  priv.  Südbahn  stehenden 
Lokalbahn  Bares— Pak  r4cz.  {Vasuti  ^  kösL 
klMtfiiy.  leW.  No.fi&) 
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sind  ertheilt  werden: 

1.  Am  4.  März  1895  für  die  Lokalbahn 
von    Modran,    Station    der  Staatübuhnlinie 
Nusle  —  Median,    nach  Cercan,   Station  der 
ätaaitbaimlinie  Wien— Prag,  nebst  einer  Ab-  ■ 
sweigung  von  MSchenle  nach  DobHii.    Die  > 
Bahn  Modfan  -  Cercan  wird  43  km,  die  Zweig-  | 
bahn  Mecbenic— Dobrig  'Jfj^  km  lang.    Beide  ' 
Linien  werden  mit  Lolcorootiven  betrieben  j 
werden.   (TleichsgeMetzblatt  für  die  im  Hptfhs- 
ratbc  vertretenen  Königroithe   und   Läuder,  , 
XXVn.  Stück  vom  12.  April  l■^^>5,  No  M,  S.  121 
und  Verordnungsblatt  des   k.  k.  Handels- 
ministeriums für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
1896,  No.  46,  S.  718.) 

ä.  Am  16.  März  1895  riir  eine  elektrisch 
ku  betreibende,  volls)iiiri^'^>>  Lokanmhn  von 
Prag  fre^'^en  Vvsocan  mit  einer  Abzweigung 
▼on  Lieben  zum  Liebeucr  Schlosse.  (Keichs- 
geseiEblatt  fOr  die  in  Behdttrathe  vertretenen 
Könlgrelebe  nnd  Linder,  XXVI.  Stfick  vom 


•  lt.  Aftrll  im,  S.  117,  No.  m  und  VerOTdn«nge- 

blatt  des  k.  k.  Handclministeriunis  für  Eisen- 
bahnen und  Schiftahrt,  1896,  No.  47,  S.  768.) 
I       8.  Am  1.  Jauuar        für  eine  IL>okalbahn 
mit  Lokotnotivbetrieti  von  I^emberg  fKleparnw) 
uaclt  Jauow;  die  Balm  boll  voIli>]>urj^  arbaut 
I  und  17,:i  km  lang  werden.    Oleichzeitig  ist 
I  den  Konaesslonnren  das  Kecht  vorbehalten, 
'  als  Porteetanng  die  folgenden  ThdlstrecikeB 
■/.n  bauen:  von  Jauow  nach  Jaworüw  und  von 
,  der  Station  Lemberg  (Jvleparöw)  nach  Lem- 
f  l»erg  (St.  Annan  (Reichegesetsblatt  für  die  im 

Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  Tind  Lfln- 
der,  XXVill.  Stück  vom  17.  April  1696,  No.  65, 
S.  135  und  Verordnungsblatt  des  k.  k.  Han- 
delsministeriums fUr  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt.  18S6,  No.  60,  S.  797.) 

4.  Am  6-  Mai  1896  für  eine  mit  elektrischer 
Kraft  zu  betreibende  schmaUpurige  Kleiabalm 

'  von  Bielit«  nach  Zigeunerwald.  (Reichsgesets» 
blatt  für  die  im  Reichsrathe  vertretenen  Künig-- 
reiche  und  Länder,  XXXUI.  Stück  vom  U.Mai 

.  1886,  No.  64,  S.  168.) 

4.  BetriebeerBflbnngen. 

1.  Am  6.  '^^ai  iwi.')  die  65,;ii  km  tauge,  der 
Aktieogesellschafl  Franzburger  Kreisbalmea 

i  gehürige  Rleinbahn  Stralsund— Barth— Dam- 
^rarten  mit  Abzweifrunp  von  Alten  Pleen  nach 
Ciausdorf  i.  Ponnn.  (Spurweite    1   ni).  Die 

;  Betriebsleitung  ist  der  Gesellschaft  mit  be- 
schränkter llaftuug  Lenz  &  Co.  in  Stettin 
übertragen.  (Vergl.  S.  602  der  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen,  1894) 

8.  Am  lU.  Mai  1B86  die  Babnstreckea  Alt- 
Damerow  —  Kaaneuberg  nnd  Nöfenberg— 
Orassee  der  Saalziger  Kleinbahnen.  (Vergl. 
Zeitschrift  für  lüeinbahueu,  1896,  S.  98,  Be- 

I  triebserOlhrangen  No.  &) 

8.  Am  16.  Mai  1896  die  Kleinbahn  Ziller- 

,  thal— Krummhübel.  ( Vergl.Zeitschrift  fürKlein- 

!  bahnen,  1894,  S.  Ö04/6.) 

'  4.  Am  la  Mai  1885  die  tOj»  km  lange, 
I  vollspurige  Kleinbahn  von  Vetgast  nach  Tiib- 

See»  der  Franzburgcr  Siidbahn  Aktien^i^sell- 

scbaft.  Die  Betriebsleitung  hat  die  zu  1  ge- 
nannte Oesellscliaft  tt1>ernommen.  (Veiyl. 
8.608  der  Zeittdirifl  für  Kleinbahnen,  1884.) 


Di«  6chnial!<purbahneo  DeutadtludB 

im  Jahre  1S93/94.') 

lieber  die  Betriebs-  und  Verkeiirsverliält- 
nisse  der  schmalsiiuri;:en  Kisenlmbnen  Deutsch- 
lands im  Betrieb^jahre  läd&8A  ergeben  sieb  — 
nach  der  vorßegendeB  amtlkken  QiMne>)  — 
nachstehende  Hanptiahlea. 

»)  Vergl.  Z.  it.schrift  für  Kleinbahnen,  ta84i 
S.  696  u.  ff.,  (für  das  Betriebajabr  18tö/98}. 

*;  Städrtik  der  im  Betriebe  beflndlieken 
Eisenbahnen  Deutschlands,  nach  den  Angaben 
der  Eisenbahn  Verwaltungen  bearbeitet  im 
Beldiieisenbahnamt,  Band  XIV,  Betriebsjahr 
1888/84,  Berlin  1684. 
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D  a  V  u  11 

kommen  «uf: 

Es  betrugen: 

Gesemmt* 

Staats- 

PrlvatbalincB 

netc 

bahnen 

ovaav*  1 

««nrallanc  | 

V«rwalia( 

Betriebsllage  im  Jahzesdufdiiehnitt 

km 

537,70 

21,41 

696,7*1 

I  (6l4,4s; 

'21,is) 

(666,») 

▼«nfendetM  Aulai^ckapital: 

»I 

7G^131 

408092211 

1798576 

33  588336 

^66  386008; 

(35  952  589) 

(1798  576)  , 

\88634  889) 

66916 

70068 

88860  { 

46  677 

(6471B) 

(66786) 

(88860)  { 

(48818) 

Befördert  sind: 

I 

li:)71671 

2  849  950 

279421 

11242  300 

(18770  779) 

(96681») 

(880676)  i 

(»88707») 

4086064 

1886817 

18678  j 

674676 

«766617) 

,  (8 181 801) 

(14089)  ' 

(670687) 

Geleistet  wurdeu: 

1 

lM4fi»784 

98661 719 

SSI4816  1 

78868768 

9r>  230244,1 

(26  801  9re^ 

(2319  979) 

(66108  278) 

Gütertonneukilometer  ...... 

»  • 

47(SHd583 

38  787385 

118938  1 

8782266 

(46S86ST6)^ 

(66684888) 

(1S6616)  1 

(6486980) 

EiDnahmOn: 

aus  Personen-  uud  Oepttckverkehr  . 

M 

S  a5Ü  212 

912684 

89864 

2  256774 

(S  963  248) 

(866086) 

(89908) 

(8007  254) 

S884 

1  2188 

4  190  1 

3310 

C2784) 

(2  m) 

f4  192)  ' 

(8088) 

» 

2882340 

1786204 

16659 

1079477 

(2  607767)  1 

(1688  i^) 

(17226)  , 

(906:^) 

V 

8868  ' 

8888 

777  f 

1686 

(2  '>71  ^ 

'3  286) 

0  476  ' 

n 

207  749 

103673 

30l>5 

1Ü0981 

(181  849) 

198  8341 

(2  868) 

(79  657) 

eef  t  km  

ft 

m 

193 

144  j 

145 

(151) 

(192) 

(138)  \ 

(190) 

ly 

6  319  831 

2SIV-2  101 

109638 

3  437  232 

(5  752364). 

(2617  aos) 

(109992)  , 

(2995170) 

1» 

6M7  1 

6919 

6111  ( 

4919 

(4  785) 

(5 146) 

(6  128)  ■ 

(4  405> 

„   lOüO  Nutzkiloiiicter  .... 

n 

1214  , 

1668 

1203  , 

1  112 

(1148) 

*  (1689) 

(1088)- 

(1026) 

M  1000  Wagenaciukilometer.  . 

n 

86 

66 

109 

118 

m 

164) 

199) 

(1I2> 

Ausgaben : 

für  die  allgemeiue  Verwaltung   .  . 

tt 

571  792  \ 

141461 

8063 

422  27b  l 

(504  501) 

(122859) 

(8487)  \ 

(878706) 

K    „  BehnTenraltttng  .  .  .  .  « 

•1 

lUll  171  Y 

r.;)r)  i87 

19  324 

427  010  Y) 

(986  385)1 

(556  956) 

(86886) 

(408498)1 

„    „  TranspoTtverweltiuig^  .  .  « 

II 

97966861   *^  1169136 

64814  > 

1488666  1 

(2703466; 

(1  146  2Ü1' 

(76  30!^ 

14^19041 

4  442  972 

1  H93  724 

92  231 

2  452  017 

(4  299  172) 

(1  825  676) 

(11069t)  1 

(9868979) 

.   iu  f  roi.  der  Betrieb«eiii»«lirae .  .  . 

•A 

69,9n 

67,7:. 

R4,i» 

71,»i 

(74.71} 

(68,%) 

(lOO.iT) 

(78,«9) 

N 

3  632 

3531 

4  300 

3  509 

(6576) 

(9549; 

(6 157) 

(8  546) 

M  1000  Nutskilometer  

M 

880 

927 

1012  1 

794 

(868) 

(617) 

(1094) 

(806) 

n  lOOü  Wa^enacliskiloineter  .  ,  . 

M 

63 

44 

69 

81 

im 

(44)  '           (99) ' 

(88)" 

\,  Pio  Kl^imnicrulilcn  beziulivu  sieb  auf  da»  Uclricbsjahr  183298. 

V  r>W  IletriehAl.'ingo  am  .lahr<--^sc)ilu»s  —  3L  Marl  IBM  —  MeUl«  »tcb  BU(  1340;M  Itm  (gegen  1208,12  km  am 
tt.  Marz  1890:. 

<9     1041»  (UMBTO)  M  »r  äi«  FUd«rb»htt. 
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Es  betragen: 


D  n  V  0  n   kommeu  auf; 


Gesamint- 
nets 


Staats- 
babuea 


9  r  t  V  a  t b  ah  B • n 


Staat» 


Ueberschust: 

Aberbanpt  >1 

enf  1  km  „ 

in  Fros.  d«a  verwendeten  Anlege- 

kapitels  »/o 

Betriebsmittel: 

Lokomotiven  Stfick 

Personenwegiett  ,i 

Gepäckwagen  „ 

Ontenrai^en  (mit  Arbeitiwegea)  .  .  „ 

Darchschnittliche  Be8ChnlAuig«ke»ten: 
fttr  eine  Lokomotive  M 

„  einen  Penonenwagen  .....  „ 

„  „  GepUckwagen.  „ 
H      it    Güterwagen   ......  „ 

Darchsclmittlichr  An>uihl  der  Plätze  <)er 

INrsciii'invagfii  

Pttrcb«ciuiitt]ich(>.s    Ladegowicbt  der 

Güterwagen  t 

LeistTiDgen  der  betriebsni Ittel: 

Lokoniotimntzkilomcter  ....... 

Personentragenacbflkilometer  

OeiiiekwageiiaehskUometer  

GiUerwngenacbokilometer  (mit  Ar^ 
beitswagen)  

.  Wa|;enaehaki1ometer  nuammen  .... 

Beamte  and  Arbeiter  im  Jabrcadurcbscbnitt : 
etatsmlflsige  Beamte .......  Anz. 

diiltarischo  Beamte  , 

Arlieiter  „ 

Ubetkaopt  ,i 

LBknang  derselben  M 


1  006369 

908  737 

17407 

985  S15 

(1  4B8  192) 

(821  626) 

(—682) 

(682  198) 

1515 

1  681 

812 

1  410 

(1900) 

(l  697) 

(-) 

(949) 

2,Ji 

0,OT 

2,W3 

(9>») 

(-) 

(SMO 

276 

129 

7 

140 

(264) 

1  (183) 

(7) 

(136) 

768 

•  984 

90 

469 

,712) 

(878) 

(SO) 

{414) 

124 

46 

9 

76 

(97) 

(46) 

(») 

(50) 

5  336 

4268 

97 

1066 

V4958) 

(4113) 

(818) 

19  ins 

'       21 981 

1 1  ÜÖ7 

1 7  KOI 

(18287) 

'20240) 

(17  067) 

(17  207) 

3  899 

3096 

4825 

4  SöS 

(8767). 

(51887)] 

(4826) 

(4848) 

\-»  «PSW/, 

96«  *  rm 

S760 

9988 

(9856)' 

'l'071  1 

(2  556) 

1417  i 

1004 

9078 

1897 

(1499)1 

(lOflS) 

(9078) 

<1908) 

17-62 

28-47 

81^40 

17—62 

(16-69)  1 

(9BW7) 

'  (81—40) 

(15HB> 

2-11 

9— It 

5 

4r-10 

(9-11)  < 

(9-11) 

(6) 

(4-8) 

6  220  592 

2  048  795 

91  107 

8069690 

(5011  757) 

(1  991  574) 

(101  OfW) 

(2919099) 

29966293 

9868820 

734  558 

18679414 

(27  160704) 

(9991142) 

(FQ0222) 

(1T668S40) 

691798B 

2576277 

116  241 

3225  420 

(58067öSi) 

(2879861) 

(14U274) 

(8286597) 

;  9  868  202 

30809  588 

152680 

8405  934 

(M  1H7  646) 

(20  526  941) 

(156 126) 

(6  604  680) 

74  551  438 

43  244 191 

1 003  479 

30303768 

(G91680äSI) 

1(41196944) 

(1U6691) 

(96840617) 

1080^ 

[ 

:     »51, M 

16,C6 

668,M 

i<J79^») 

'  ':353,ii) 

(606^4) 

147,S7 

51,79 

6,1* 

90,M 

ilSl.sti^ 

(49,io) 

(6,96) 

(76,»Q) 

1  276,«Mi 

607/n 

84,m 

646iM 

(1 187^) 

(BBl^o) 

(BW») 

(MM») 

2  454^i 

1  Üll9,93 

45,si 

1  89»M6 

12249,1«) 

(984,46) 

(67,si) 

(1  207,4<;) 

2876  244 

1106^ 

48  277 

1 221  638 

2  800264) 

(1060991) 

(66673) 

(1198  691) 

>)  Die  KlaanenaUeii  btüidum  aleb  aaf  das  fittitebaialir  IMSV». 
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I)  a  V  0  II 

k  o  lu  in  e  n 

auf: 

OeaMnmfe* 

Staats- 

Frivatba 

n«ta 

1 

BtMto* 

el  Ifener 

«nnltint  V 

crwaltiuic 

Betriebsunntllc : 

1 

IS 

— 

10 

m 

(II)  ; 

(-)  1 

(91) 

4 

2  i 

—  1 

» 

(-)  ' 

(-) 

S«nttig«  BetriebiiinflUle  .... 

•  1» 

63 

15 

— 

m 

(6)  ' 

(-) 

(88) 

Dftbet  aind  ▼«rungrlückt  Personen: 

1 

10 

3 

7 

(2; 

(8) 

48 

10 

-  1 

88 

(10) 

darimtcr:  Bcisendo  getödtet  . 

•  »1 

2 

1  ? 

1 

(1)  : 

(->  i 

(1) 

„       Tarletst  .  . 

•  »1 

2  i 

10 

aj 

(-)  ■ 

(-)  1 

(1) 

■>  Die  RUmiiMrsatalMi  bezielien  sich  »nf  (Ua  Betrieb^Jalir  188^93. 


Iin  Betriebe  befinden  »ich  36  Linien,  von 
denen  8  Linien  (mit  583,&t  km)  «of  SUats- 
bahnen,  9  Linien  (mit  21,»  km)  anf  PrlTat> 
bahnen  unter  Staaisvei  waltung  und  S5  Linien 
(mit  786,9»  koi)  auf  Privatbahnen  unter  eigener 
Terwaltnn;  entfallen. 

Der  Betrieb'5iihor<;clniss  verzinste  das  An- 
lagekapital der  Scbmalspurbabuen  in  189ö/!M, 
wie  folgt;  I 

der  Oberscblesischcn  Schtnnt-^pnrbabn  mit  . 

7^11  "/(i  i  gegen  ßj*!"/,,  im  \  orjnhre),  i 
der  württenberg'lschen  Staatsbafanea  mit  | 

8,13 "^/n  (gegen  4joO/n  im  Vorjahre^ 
der   8i(chsi<)cben   Staatsbahnen    mit  Oiii**/» 

(gegen  0,7»7n  im  Vorjahre), 
der  bayerischen  Staatabahnen  mit  6,11% 

(dieselben  liatten  einen  Fehlbetrag  im 

Vorjahre). 

Von  den  Privat  •  Schmalspurbabnen  ei^ 
brachten; 

die  Darmstiidter  StrasscubahBen  8^n*/o  (g«>  | 
gen  7,n7o  im  Vorjahre',  | 
die  Ravenabnrjr  -  Weingartener  Eisenbahn  t 

G  r.'"',,  :^r;:en  7,.',(%  im  Vorjahre), 
die  Strossburg-Truchtersbeimer^)  Strassen* 

babn  ll.n<'/i  (gegen  7,s«<Vo  im  Vorjahre), 
die  Mülhausen  -  Wittenheimer  Strnssenbahn 

geK'^"  RtW  o  im  Vorjahre), 
die  Kreiiieiscnbjihn  Flensburg-Kappeln  4^1% 

^gejfon  H.m",,  im  Vorjahn-K  j 

Die  durchschuittlicbe  Verzinsung  stellte  ; 
sich  fUr  1888/94  (1899  98): 

für  liic  Sta.'itsi)ai]iH'ii  11.     -w.  auf        (2,S9)"/o,  ; 

ftir  die  Privatbahuen  unter  Staatsverwaltung  1 

anf  0,«  (-)  »/fc  j 

M  Statt  Markolsbeim,  wie  im  Vorjahre  an-  | 
gegeben.  , 


für  die  Privatbahnen  unter  eigener  Yerwal- 

tnng  auf  2,93  '2,si) 
überhaupt  auf  2,m  (2,19)  o.tf. 


Die  Trambahnen  der  aoBtralischen  Kolonie 

NensUdwales  im  Jahre  1894.i) 

Am  80.  Juni  1H04  hatte  das  staatliche  Ti-am- 
bahnnetz  von  NcusUdwales  eine  Lttnge  von 
rund  58'/»  Meili-n  iSM  \\\\\  ilie  -ich.  wie  l'olprt, 
auf  die  einzelnen  Liuieu  vertheilcu.  Ks 
liommen: 

auf  die  Stadt-  nnd  Vorortlinien  40V4  engL  Heilen 

,  „  North  Shore-ScübntiT) .  9*/|  » 
,    ,  Newcastlc-l'luiislnug- 

Linic  12  « 

,  ,  Ashfield-Kofield-Linie  9  » 
.    .  North  Shere-Ullitary 

Road-Electrie-Linie  .  9%  « 

zuHummen  nind58*/iengl.Mciien. 
Für  dies  Gesanmitnetz  ergeben  sicli  für 
die  Jahre  1S94  und  mi^  gegenüber  188Ö  uaeh» 
stehende  Vergletcbsiahlen. 

1)  Vergi.  Zeitschrilt  für  Kleinbahnen,  1891, 
S.    320    n.    ff.     «Die    Trambahnen  der 

australisrhoii  Kotritüi-  Ncusüdwah'^  im  .lalire 
181)3",  Die  nachstehenden  Angaben  sind  dem 
Jahtesberichte  der  Eisenbahnkomm  issarc  für 
das  Jahr  l»^-?  !H  entnommen.  „New  South 
Wales  CJovernmeut  Uailways  and  'l'ramways. 
Annual  ri^rl  ef  the  Kailway  Commissioncrs 
for  the  year  eoding  80.  Jnue  ISM.  Sydney 
IBM. 
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Es  betrugen: 


1888 


3a  J  u  n  i 

1693 


1894 


VerliUtaiM  toh  JJ'^*^?'**  »i 

Einnubme 


BetriebfllMngre  M«ilein 

Anlagekapitnl  auf  1  Meile  ..«..«•..*  Letr. 

Beförderte  Personen  «  

Geleistete  Trammeilra  

Auf  die  Bctriob'imi'ilc  eulfallen: 

an  Eiiinahiuc  Lütr. 

an  Ausgabe 

Auf  die  TrHuiuK'ile  kommeD: 

au  Einnahme   d 

,  Avagabe   , 

„  Ueberschns.«   „ 

Verzinsung  des  Anlagekapitals   «o 

Betriebsmittel: 

Dampfwagen  und  dergl.  (uotors)   .   .  .  Stück 

Personenwagen   „ 

Sonatige  Wagen   „ 

Personal: 

überhaupt  Anzahl 

darunter  Angestellte  (salarted  staff)  .  .  „ 


»Vi 

22  780 
53  907  395 
1888786 

STOB 

S7»/i 

3 

l.s« 

!6 
159 
19 

lOSO 
48 


4B 

69  403094 
1908808 

6090 
4881 

79|l> 
87V4 

6,n 

181 
268 

n 

1M3 
41 


21  31 1 
65345097 
S  000  781 

5  IM 
4907 

89^ 

881/1 
98Vi 
6»/4 
4^ 

ISO 
'JUS 


1916 
88 


Für  die  Stadt-  und  Vorortlinien  (City  and  SttburlMn  tramways)  ei^iobt  SiCh  tHr  d«n 
gleichen  Zelttaiun  nachstehende  Uebersicht: 


Es  betragen 


1888 


80.  J  u  n  i 
~  1898~ 


1804 


BabnIUnge   ................  Meilen 

AnlagelcBpItnl   Lstr. 

Zahl  der  beförderten  Pcr-^nneii  

w      n  geleisteten  Wagenmeileu 
Auf  die  Wageomeil«  kommeni 

au  Einnahme   d 

„  Ausgabe   „ 

Verhältniss  von  ^"««^f    % 

Einnahme  " 

Venonsung  des  Anlagekapitals   „ 

Oesammteinnabmc  .............  Lstr. 

Gesammtausgabe   ,, 

üebersehuss   „ 


29V* 
74'»  555 

61 6r,3  1P7 
1 240  543 

42  «4 

92,»s 
-2,n 

221060 
S«4897 
16868 


38  dO^A 

»47775  0044*88 

03  688^85  I  SSTTnrm 

1681232!  1737  846 


80,67 

79,»i 
5,»i 

271  041 
214  624 
56917 


34,(>t 
28,1» 

25<j  sii;t 
206554 
44958 


Die  Anzahl  der  auf  den  Trambahnen  im 
Laufe  des  Betriebsjahrcs  189;'7»4  verunglückten 
Personen  stellte  sk  Ii  auf  Mi,  davon  7  ^cnidtet. 
An  Reisenden  wurden  ä  getödtet  und  2  ver< 
letil,  an  sonstigen  Personell  sind  4  getOdtet 
und  5  Verletat. 


Die  niederlttodiaohen  Trambahnea  im  Jahre 
180S.«) 

N'arli  amtlichen  Quellen')  bestand  das 
niederländische  Trambahntictz  am  31.  Dezeni- 

*)  Vergt.  ZeiUehrift  f.  Kleinbahnen.  1804, 
S.  580  v.  ft:  «Die  nledevUndlsdien  T)rain> 
bahnen  im  Jahre  1899.* 

*)  «Staüstiek  van  h«t  venroer  op  d«  sp«or> 


ber  1803  ans  49  Unternehmungen  mit  einer 
BctricbsWngc  von  nmd  1(>51  km.  davon  hatten 
19  rnternchmuugcn  (mit  170  km)  Pf«  rdtibctricb, 
88  Unternehmungen  (mit  486  km)  Lokozuottv- 
betrieb  und  8  Unternehmungen  (mit  480  km) 
sowohl  Pfcfffr-.  als  Lokomotivbotrieb.  Dni)jiel- 
gleisig  waren  105  km.  Von  obigen  1051  km 
hatten  mnd  488  km  eine  Sparweite  von  1^**  ra 
lind  darüber,  rund  454  km  1,i>ü7  m  Spur  und 
79  km  l,no  ni  Spur,  sowie  80  km  0,n  m  Sptir. 
Befördert  vurden  in  1888  (gegen  1808)^}: 

wegen  en  tramwegen  over  het  jaar  1808."  Uit- 

j^^r-rrnvcn  dnor  hft  Departement  van  Watet» 
-Staat,  Uaudel  en  Nijverheid. 

M  Die  Ktammenahlen  besiehen  sich  auf 
das  Jahr  ISASt. 
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nn  PrrHoiicii  .  .  . 
„  Gütern  (rnnd)  t 
,  (repitekstücken  . 

,  Waf.-fvnladtiti'^on 
Frnchtgiit  .    .  . 


Ar 


i  1  2rirt  f  i07 
2€Sr>59 
6074 

665 
7886 


3D  225  581) 
(8006) 

t^tpf)  und 
{10491). 


heteug   in  1888 


,  Vieh  .  .  Stck. 
Die  GftMiniRteiinwbtne 

(1892;: 

Im  Personenverkehr  i.  4  063^1  (3  02G146) 
,  Güterverkehr  .  «     mm  (833060) 


im  Gesammtvcrkehr  fl.  4  4«»1067  (4  8(K)155\ 
An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden,  Ende 
1S89  (1889): 

•  an  Lokomotiven   '232  (228) 

,  Pferden  1 266  (l  187) 

,  Personenwagen    ....    9B4  (M8) 

„  Gütcrwafrcn   59ß  ^565). 

Einen  vergleichenden  Ueberblick  über  dio 
Betriebsvcrhnitnisso  einiger  Hauptlmien  bietet 
oach«tebende  Uebersicbt: 


B«rar4«rt* 

Ersielt«  BlBüsliac 

V«r- 

fis  b(itrti''''en* 

ßahn- 

Rpur- 

im 

kakn. 

Betftebft* 

Pemimii-,  OMer 

Mim    w        V    V     w    »      Ul    jmf     v    *M  • 

nalunf 

Iflon  (18931*) 

P«rMnen 

Ooter 

verkehr 

haapt 

fnr  das 
Taekia 

ItnT 

m 

1 

Annkl 

-t 

fl. 

fl. 

Niederländische  Trambahn  . 

96,0 

l,m 

Pferde  und 

Dampf 
1  d«iL 

431  24*i 

14  799 

144  706|  41 430 

207  830 

6,60 

(«■ff 

1«4S» 

4809M{  1898» 

188600  871181 

186409 

6,«) 

Nymirei^che  Trambahn .  . 

15,6 

1,0«7 

Dainpf 

255  üOO  Ancahe 

35 170  1435 

36605 

6.M 

(lb,6 

1,0^7 

<le«gl. 

240  000 

3(t997    1  573 

82  570 

6,M> 

Oostcr  Dampft rambahu  .  . 

CM 

Dampf  nnd 
Pferd» 

&65829, 10834 

125806  198Ü8 

145674 

6,4« 

(OM 

l,m 

664668 

8846 

1900»!  18109 

188 147 

7,<o) 

Amsterdamer  Onmihusge- 

2Ö.2 

1,« 

Pferde 

19274  422 

1986560,  — 

12B5560  126,9T 

(27,1 

1," 

18625473 

19481»!  —    1848162  ISO,««) 

Rotterdamer  Trambahn  .  . 

61,1 

1,4» 

Dampf  und 

ffnriln 

0  596114 

784-  616748;*)ST44,  889611:  97,») 

IH»  imgu 

5  9»il  917 

617 

471  217   2  160 

473  377 -^Sa^) 

Uaag'scbe  Trambahn  .  .  . 

48,a 

)■> 

l 

5616760 

573  223 1  — 

573  223 

(■»8,3 

5228518 

562167.  — 

652 167 

-  ) 

Haag— Seherenmgen  .  .  . 

l,ii> 

681661 

887 

68  lu'  1086 

68187 

88^M 

(v> 

l,itt 

^  4m»1. 

688989 

1098 

8I048j  8114* 

88683 

48^) 

Holländische  Eisenbahngc- 

•eltsehaft    (Haag  [  Bh  f.  J  - 

1 

Angabe 
fehlt 

1 

1  1 

Seheveningra  [Strand] ) 

9,0 

desgl. 

83  648 

Angaben  fehlen 

(9,0 

l,*ai 

dMsl. 

480062 

71996, 

61906  17861| 

88468 

86,*i) 

Süd-Xicdcrländischc  Dampf- 

79,0 

'DmmI  Mild 

819780 

987l| 

68  6S9' 19488 

76918 

de«);l. 

929200 

43496   7  456 

51521 

Kerkrade-Siuipolveld .  .  . 

Ö,uo 

Dampf 

47144 

—  1228öj 

12989 

6,81 

(AMbm'SMtriektar  E..(i> 

(8,00 

1 

88866 

1 

—     j  11  018 

noisi 

')  Die  Ki  iitiriiiTi-.dili-n 
'>  Dttvoa       km  (1,446  m)  mit  Pferde-, 


I  -k  Ii  .mr  la*  Jahr  1892.  —  •)  Ohnp  C.-(!ni<iii:i.;i'.  '  ]  i,i  31  km  i.-ln.lsrig«.  — 
10;3  km  (1.446  m)  mit  £laktrisiUt-  und  9,7  km  tl,43&  m)  mit  Dampfbetrieli. 


Der  Plan   einer  nnt«rirdi«ehen  Stadt. 

Imhiiverlundniig  in  Paris  scheint  gegen- 
wartig, wie  wir  einer  Mittheilung  des  Engi- 
neerinir,  1886,  Bd.  68,  No.  1517,  S.  101,  ent- 
nehmen, nach  langen  Schwierigkeiten  der 
Vollendung  näher  gerückt.  Es  handelt  sich 
zunächst  allerdiugü  nur  um  eine  etwa  6200  Enss 
(rd.  9  km)  lange  Strecke  von  iitation  l>enfert 
durch  nnd  unter  Rtie  Denfert,  dann  unter  dem 
Boulevard  Saint  -  Mu  ln  i  n.ich  der  Station 
Du  Ltixembourg,  hinter  der  die  Bahn  bald 
endet  Im  Sehnittpunkt  mit  der  ÄTenue 
de  robservatoirc  ist  noch  Mie  .Station  Port 
Boyal  geplant.  Diese  Bahn  wird  al«  ein  Vor* 


I  läufer  der  Pariser  Untergrund-Verblndungs* 

!  bahn  ^■illir'''Sf■■^l^'n,  ilie  zur  Zeit  (loc  <',rospc'n 
'  Weltau.sstcllung  des  Jahres  löOU  angeblich 
j  schon  weit  vorgeschritten  sein  soll.  Die  Ar- 
beiten an  der  bezcioltneten  kurzen  Strecke 
sind  jetzt  der  Vollendung  nahe  Die  erwähnte 
Station  Deafiert  ist  zugleich  bekannt  als  Bahn- 
hof von  Sceaux  oder  Denfert-Rochereau,  und 
war  seither  Endpunict  der  von  Süden  her 
einmündci»i!i'ii    Linie  (~'r!i'-aii>!i.iliii,  i]io 

wichtige  Vororte  von  Paris  durclaicht  tuid 
naeh  Bceaux,  Orsay  und  Limoura  ftthrt.  Die 
alte  Pt.Tion  Denfert  ist  beinerkenswerdi  wegen 
einer  dort  noch  bestehenden  Kebrschleife,  die 
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dum  dient,  ilic  aunrekomnienen  und  entleerten 
l'er>(MH  ri/,üi,>-i;  LTesi  hlossei»,  ohne  Abtrennuiip' 
der  Mnäcliine,  auf  die  audere  Seite  umzuaetaen, 
wo  sie  ntr  deniitichvtigen  AbAihrt  bereit^- 
stellt  werden.  T>ipsp  Kchrsotileife  war  nach 
einem  Halbnieüscr  von  82  Fuss  =  25  m  anj^e- 
leg:t.  Die  Bahn  von  Paris  nach  Sceanx,  Or^ay 
und  Liiiioiir«!  hatte  überhaupt  st-tir  scharfe 
Krümmungcit,  steile  Steigungen,  bis  xu  1:50, 
und  eine  etwa«  breitere  Spurweite^  die  spttter- 
hin  auf  die  jrewöbnliciie  Vollspur  nngebaat 
irarde.  A-aeh  an  der  Strecke  selbst  tfnd  seit 


dem  Jal 


-■f)(  /ahlroirlie  V(.'i"äii(U'rni>i''i'ii  vor- 


j^enomnien  worden,  die  im  allgeiuciueo  eine 
Beaettigmif  der  aumergewtthnlicben  Anlagen 

bezweckten.  Auch  die  Betriebsmittel,  in>bp- 
»ondere  die  Lokomotiveu,  dieser  Batm  waren 
urspriinglicli  in  vieler  Hinaicfat  eigenartig. 

Der  Bau  der  neuen  ITntcrL'ninflstrcrkc  bot 
besonders  grosse  Schwierigkciicn,  w  eil  die  in 
Betrarht  koinuienden  Stras.Hcii  ziemlich  eng 
and  veritehr«reich  und  snui  Theil,  wie  dieKue 
Denfert,  mit  Pferdebahnlinlen  betettt  waren, 
auf  denen  rini'  Sperrung  des  Verkehre  nichi 
zulttasig  war.  Die  Untergrundstreckeu  liegen 
«ttin  grSatten  Theil  (TB.7  *fo)  in  gewSlbten 
Tunneln  ziemlich  nahe  der  StrHSsenoberflÄrhe 
zum  Theil  auch  -.swischen  gemauerten  Seiten- 
winden, dii'  oben  durch  einen  Rost  von  Decken- 
trUgern  für  den  rnterbnu  der  darilbr-r  üpsfeii- 
den  Strasse  abgedeckt  sind  (16,^  "o',  ii«r  Hest 
von  5,1  %  fHltr  auf  offene  Einschnitte.  Auch 
der  Untergrund  mit  den  anm  Theil  dort  Tor^^ 


handenen  Katakomben,  deren  Decken  89  bis 

7'-'  Fiis>  Tintc^r  den  Schieufii  liegen,  machte 
ganz  besonders  vorsichtige  und  kostspielige 
BanausfOhnm?  nothwendig.  Die  NKbe  des 
ObscrvaloriuTiis  gnh  Voraiilussutig'  zu  Befürch- 
tungen und  Einspruchserhebungen  wegen  vor- 
anssichtlidi  eintretender  Stömngen  für  die 
ffiiion  ijliysikalisohen  und  mathematischen  In- 
strumente; die  Besorgnisse  erwiesen  sich  aber 
Hl  allgemeinen  als  unbegründet,  jedoch  wur- 
den die  Tunnelvidertager  gegen  die  0*rten 
des  Obserratorlnms  bin  «nr  grdsseren  Vorsieht 

mit  t  iner  starken  Suudliinterfüllung  versehen. 
Für  die  Station  Uenfert  ist  das  alte  Gebäude 
benntit,  die  Station  Port  Boyal  ist  in  der 
Mitte  der  Avenue  de  rf>b.«rrvatotre  über  den 
Gleisen  errichtet;  da  lür  dieS^ition  du  Luxeni- 
bourg  die  Genehmigung  nicht  /u  erlangen 
war,  fin  OeTjäude  auf  dem  (ielttnde  des 
Luxem burggarteus  zu  ei  rii  hu  u,  und  Raum  auf 
dem  BoulerarA  Stint-Michel  nicht  zu  Gebot« 
stand,  so  ninsste  man  hier  ein  Prirathaus  an* 
kaufen,  um  in  dessen  Kellcrgeschoss  die  er- 
forderlichen Anlagen,  wie  Warteriluine,  Fahr- 
karteuverkauf.  Treppen,  Aufzüge  und  deren 
Maschinerie  v.  dgl.  unteranbringen.  Für  ans- 
reieheiidc  I.üftiui;:  der  Tunnelstrecken  soll 
durch  eine  elekirisch  betriebene  Ventilationa- 
anläge  Sorge  getragen  werden. 

Bezüglich  der  Kosten  wird  angegeben, 
dass  nie  auf  6i>600üO  M  veranschlagt  waren, 
sieh  aber  voranasiehtlleh  höher  stellen  werden. 


Den   vorlieircndcii  GexchiflllbeviAtetl  Ober 
gende  Angaben  entnommen: 


KletnbabMvntenrahaiugeR  sind  nacblbl- 


Kranbfurter 
Tranihahoeesell- 


HsHs'SDfes 

SlraiHMnbalin 


Das  Oescbäflsjahr  lief  

Gleislänge   km 

Betriebslänge   km 

Spurweile   in 

OfWBBtbamifwawi  Ku4«  U«a  iiMrbafMinlimii 

AkUenkapital   M 

Obligationcnkapital   „ 

Uypothekensdiuldeu   ,, 

Von  Iteakapital  »inil  aaft|vhr*rbt: 

vom  Unternehmer   „ 

Jk\B  bewegende  Kraft  wnrde  benutzt  

lirtrii'liF.'  nnil  KollmntvrtHi : 

Pferde  Anz. 

Personenwagen:  verdeckte  „ 

offene ...........  „ 

Geleistete  Personenwagenkilometer  

Bfflirdert  wnnlra; 

Personen   Ause. 

-Geaammt-fiinnahme   H 

„       -Ausgabe   „ 

Ueberschuss   „ 

Die  Dividende  betrug  

Von  den  Einnahmen  kamen: 

auf  den  Personenverkehr   M 


vom  >/><-*/■»  MM  I  v«m 

i 

88,317  i 

l,i4S» 
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BllcherBchaa. 

MftHer.  Friedrich,  köni^ilichn-  Hfigierungs-  !?tattPt  die  weit^cliendste  Individualisirung 
baumeister.    Gruiidzüge  des  Klein-  in  Anlage,  beirieb  und  Verwaltuug,  uud 
bahn  Wesens.  Im  Anflnige  des  kOnig-  ;  iitre  gedeitaliebe  Entirioklnog  erfordert  die 
lieh  prcussisciien  Ministeriums  der  öftent-  M'"i^lictikpit  völlig  freier  Bewegung  in  jeder 
liehen  Arbeiten   vcrfasst  und  heraos-  ,  Beziehung.  Mag  sich  mit  der  Zeit  auch 
gegeben.  Berlin.  Verlag  von  Wilhelm  '  eine  Uebereinstimmung  in  einseinen  Bich- 
Ernst  Ä-  Sohn.    1895.  tunf^cn  Iicrausl  ilden  —  ininu  r  wird  doch 
Die  Haapteisenbalmeo,  welche  ihrer  ^  eine  grosse  Mannigfaltigkeit  der  Gestaltaug 
Aufgabe  nur  dann  gereclit  werden  können,  I  ihrer  VerhKltnlsse  verbleiben, 
wenn  sie  mit  dem  gesammten  Eisenbahn-  Einer  Darstellung  des  Kldnbahnwesens 
nctzf»  7.n  einem  «'inheitlichen  Betriebe  vor-  ist  hiordurch  eine  wesentlich  andere  Anf- 
bundeu  werden,  tragen  naturgcmäää  die  gäbe,  al»  uiuer  Bearbeitung  des  Eiscnbahn- 
Tendens  der  Zentralisnmng  nnd  Unlformi-  '  wesens  gestellt   Ist  far  die  letztere  in  den 
rung  sowohl  in  betreff  ihrer  .Anlage,  als  in  !nng;jiihrippr  Erfahrunf?  für  richtif^  er- 
aacb  des  Betriebe»  und  der  Verwaltung  in  kannten  und  in  der  Praxis  befolgten  Grund- 
sieh. Fttr  Nebeneisenbabnen,  welche  anch  Sätzen  ein  fester  Boden  gesehaffen  und  ' 
fUr  den  allgemeinen  Verkehr  uictit  oline  band.  U  .  s  sich  für  sie  ir.  di  r  TIantitsache 
Bedeutung  sind,  besteht  zwar  auch  eiu  der-  ;  nur  durum,  diese  Grundsätze  darzustellen 
Artiges  Bedürftaiss,  aber  da  dtes<^  in  der  '  und  sachlich  zu  begründen,  so  bat  es  eine 
Begcl  nicht  als  Durchgangslinie     ii    <n,  in  Bearbeitung  des  Kleinbahnwesens  mit  einem 
weit  geringerem  Masse.     Für  Ivlciubahnen  elastischen,    beweglichen,    f<  >t<  r  Punkte 
bedarf  ea  der  Zcntralisirung  und  Uniforiiii-  beinahe   gänzlich    entbehrenden,  deshalb 
rung  fast  gar  nicht.    Ihre  Bestimmung  fUr  ;  aber  auch  weit  umfangreicheren  Stoffe  Stt 
lediglich  lokale  Verkehrsbediirfuisse  ge-  '  thun,  dessen  Behandlung  sieh  weit  grossere 
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Bobwierigkeiten  entgegenstellen.  Sie  muss  BeaehlttMe  de»  Internationalen  Eisenbfthn- 
jede  einzelne  Frage  an  dfr  Tlaiul  der  kongresses  und  des  laternationalcn  per- 
bei  den  einzelnen  Unternebmangen  beste-  maoenten  Strassenbabavereins.  Die  Dar- 
benden Einiiebtongea  snter  Darlegnng  der  steHnng  begrdft  sammtliche  Arten  von 
Gesichtspunkt«  und  örtlichen  Verhltltnissf,  Kleinbahnen.  Vicl  t  nur  die  Dampf-,  elek- 
die  für  ihre  Wabl  massgebend  gewesen  trlscben  und  Pferdebabnen,  sondern  aueb 
«fnd,  erOrtem,  xun  den  Leser  sn  einem  Ur-  ,  die  besonderen  Einriebtnngen  der  mit 
theilc  darüber  xu  befähigen,  welcherlei  Pressluft,  Heissdampf,  Leuchtgas,  Petroleum 
Einrichtungen  im  gegebenen  Falle  als  die  u.  s.  w.  betriebenen,  der  Bergkabelbahnen, 
2weckm8ssigsten  zu  erachten  seien.  Eine  der  Feldbahnen  und  des  Projekts  der 
ToUkommene  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  Schwebebahnen  sliid  zum  Gegenstande  der 
zur  Zeit,  da  sich  das  Kleinbahtiwesen  noch  Erörterung  gemacht  worden.  Es  gereicht 
in  den  Anttiugen  der  Entwicklung  betlndet,  |  dem  Verfasser  zu  grossem  Verdienste,  ein 
selbstvwBtindUeta  noch  niebt  mflglieh.  Bis  umfassendes  Material  gesammelt  und  ver^ 
zu  einem  gewissun  Grade,  nflmlich  insoweit,  öffentlicht  zu  haben.  da.s  zum  gr^^sstcn 
als  es  gilt,  die  an  versobiedenen  Orten  be-  Tbeil  nur  durch  Benutzung  persöulicber 
stehenden  Elnrfehtangen  ▼oranfttbron  und  •  Besiehungen  beschafft  werden  konnte, 
nach  den  Gründen  ihrer  Wahl  und  ihrem  Die  Schrift  ist  zum  grössten  Theile  den 
Zwecke  zu  erklären,  ist  sie  aber  gegen-  technischen  Einrichtungen  der  Anlage  und 
wUrtig  schon  möglich.  Dass  es  bisher  an  des  Betriebes  der  Kleinbahnen  gcwidmeU. 
einer  derartigen  zasanuncnrnsHcnden  Dar-  Einem  kurzen,  den  Begrifl*,  Umfang  and 
Stellung  fehlte,  wurde  als  ein  sehr  fühl-  die  verschiedenen  Arten  dieser  Bahnen  er- 
barer Mangel  empfunden,  und  es  ist  des-  örternden,  einleitenden  Abschnitte  folgt  im 
halb  mit  Dank  za  begTOssen,  dass  der  :  aweiten  Absehnitte  der  HanpttheilderSdirtft, 
Minister  der  öffentlichf?;  A-l)eiten  die  An-  welcher  Bau  und  Ausrüstungder  Kleinbahnen 
regong  zu  einer  solchen  gegeben  bat.  zum  Gegenstande  hat.   Hier  änden  neben 

Die  Twliegmde  Schrift  Ist,  wie  auf  den  Fragen  allgemeiner  Natnr,  wie  2.  B. 
Seite  240  dieser  Zeitschrift  bemerkt,  zwar  Wahl  der  Linienführung,  Benutzung  düfent' 
durch  den  Minister  der  öffentlichen  Ar-  lieber  Wege,  Wahl  der  Spurweite  u.  a.,  die 
beiten  veranlasst,  ftti*  die  Richtigkeit  ihres  Einrichtungen  des  Baues  und  Betriebes  in 
Inhalts  trigt  aber  der  Verfasser  allein  die  allen  Einzelheiten  und  zwar,  soweit  die 
Verantwortung.  Fflr  versehiedene  Angaben,  einzelnen  Arten  von  Kleinb.'ihnen  besondere 
wie  z.  B.,  dass  sich  auf  Haupt-  und  Neben-  Einrichtungen  bedingen,  für  eine  Jede  der- 
bahnen steta  FersoneB*  nnd  Ottteryerkehr  selben  gesondert,  ttberdi  aber  an  der  Hand 
zusftmmcn  vorfindet  fS.  2),  wird  die  anit-  der  bestehenden  Einrichtungen  be^;tinnnter 
liehe  Verantwortlichkeit  wohl  jedenfalls  Bahnen  anter  thunlicbster  Vorftihruug  der 
abgelehnt  werden.  fttr  ihre  Wabl  massgebend  gewesenen  Orttnde 

Der  Zweck  der  .Schrift  ist  im  wesent-  ihre  Erörterung.  In  Bezug  auf  die  Voll- 
licben  der  vorbezeichnete.  Der  Verfasser  ständigkeit  der  verschiedenen,  hier  in  Bc- 
will,  wie  es  in  dem  Vorworte  heisst.  ^eine  tracht  gezogenen  Umstände  wird  die  Schrift 
Darstellung  der  bisher  auf  dem  Gebiete  wohl  wenig  zu  wünschen  übrig  lassen.  Der 
der  Bahnen  von  örtlicher  Bedeutung  in  dritte  und  letzte  .Abschnitt  gilt  der  Dnr- 
Deutscbland  und  im  Auslände  gemachten  Stellung  der  administrativen  und  wirth- 
Erfahningen  in  systematisohwFonn  geben",  sehaftliohen  VerhUtnisse.  Er  erstreckt  sieh 
Dns  Material,  welches  er  zu  diesem  Zwecke  auf  die  Orf!;'nnisation  des  Betriebsdienste» 
in  den  Kreis  seiner  Betrachtung  zieht,  uud  des  Betriebes,  insbesondere  die  Be- 
ist  ein  ausserordentlich  umfangreiches,  triebsleitung,  die  Regelung  der  einzelnen 
N'eljen  den  deutschen  Kleinbahnen  und  den  Dienstzweige,  auf  die  Zugbildung,  die  Fahr- 
deutschen Eisenbahnen,  welche  nach  An-  gcschwindigkeit  u.  a.,  auch  hier  überall 
Inge,  Betrieb  und  wirthschafti icher  Beden-  mit  dem  Ausblick  auf  die  Verhältnisse  der 
tung  mehr  den  Charakter  von  Kleinbahnen  ausländischen  Kleinbahnen.  Avobei  nainent- 
haben,  sind  die  betreffenden  Balnun  fast  lieh  den  italienischen  Dampfstrassen  bahnen 
sttmmtlichcr  europäischer  Staaten  und  der  mit  KUcksicht  auf  den  hohen  Grad  ihrer 
Vereinigten  Staaten  Amerikas  berflek»-  Entwicklung  Anftnerksamkeit  geschenkt 
tsichtigt,  ebenso  auch  die  Grundzü^^e  des  wird.  Auch  die  T.irirfrostiltuTij^  ffir  Ter- 
tecbntscheu  Ausschusses  des  Vereins  deut-  sonen  und  Gitter  und  die  Kegclung  der 
acher  Eisenbahnverwaltungen  für  den  Bau  I  Ottterabfertigung  behandelt  der  Verfasser 
und  die  ßelriebseinrichtungen  der  Lokal-  vorzugsweise  an  der  Hand  der  in  Italien 
elsenbabnen,  sowie  die  Verbandlangen  and  bestehenden  Verhältnisse,  welche  er  zum 
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Theü.  sü  z.  B.  die  Anwendung  des  Trans« 
portkartensysteras,  tmv  Xuclmlimnng'  em- 
pfleblt.  Endlich  sind  in  dititieiu  Abschnitte 
die  wtrtbsohaftUefaen  VerbältDisae  der  Klein- 
bahnen, ihre  Bogründung,  Finanzirung  nnd 
BetriebserKcbuisse,  Uberhaapt  ihre  £at- 
wieklnnir  in  den  elnMlnen  Lindem  naeli 
Massg'aV)f  ihrer  ffosetzlichen  Grundlagen 
berücksichtigt.  Den  Abscbloee  der  Schrift 
bildet  eine  Naeliwelsangr  tttter  die  Littera- 
tur  aaf  dum  Gebiete  des  KlelnlMlhnwesens 
und  ein  alpbabetisches  Namen-  and  Sach- 
register. 

Dieser  nur  kurze  Berieht  Uber  den  In- 
halt der  Schrift  dUrfie  genügen,  dem  I.espr 
eine  Vorstellung  davon  en  geben,  welche 
FUle  von  Stoff  ibm  darin  ireboten  wird. 

Für  das  theoi'cliscti»-  Studium  wird  sit-  eine 
reiche  Quelle  der  Helehrung,  für  die  prak- 
tisebe  Anwendung  ein  werthToUes  Uittel 
zur  Kathseinbolung  bilden«  Soweit  sie 
liierzu  nicht  ausreicht,  vermag-  sie  jeden- 
falls als  Wegweisei-  dafür  zu  dienen,  wo 
das  Veriuisstc  zu  finden  ist.  Unter  diesem 
Gesichtfipunkt  wird    si«  von   WrriJi  sein 


riehttlDgen  sm  beseitigen  and  das  Verkehrs- 
interesse dauernd  zu  tordeni,  so  wXre  damit 
schon  viel  erreicht. 

Der  Yafaaser  bat  slflii  in  seiner  Dar^ 

Stellung  durchweg  nicht  an  vorhandene, 
bestimmte  Verhältnisse  angeschlossen,  son- 
dern er  iMdebt  sieb  auf  eine  Ton  ibm  er- 

dachte  vollspurifre,  eingleisige  Lokalbahn, 
die  er  „Thyrnabahn"  nennt,  ood  dio  er 
in  allen  EIncelbeiten  ansfliln'licb  besebreibt. 
Dorch  Zmammenstellnng  von  Dienstan- 
weisungen und  Formularen,  wie  sie  in» 
Betriebüdienst  eriasben  und  verwendet 
werden,  vervollständigt  er  das  Bild  über 
die  jjesainnitp  Orpranisation  nnd  Darcbfüb- 
rang  des  Betriebes  der  Babn. 

Zum  SebloBse  sind  dem  Werte  noeb 
zahlreiche  Heitngcn  hoig-egehen,  z.  R.  die 
Urogrenzung  des  lichten  RHumes  für  die 
Babn,  Verzeichnisse  der  Einricbtnngs-  nnd 
Ausrüstungsgegcn&tUndc  der  verschiedenen 
Dienstzweige  und  Stationen,  Zusaninienetel- 
lungen  über  die  Bezüge  desPerson«ls,Muster 
für  Verträge  mit  den  Bahnsgenten,  mit  An* 
£;chlnsssuchern,  bei  Errichtung-  vov  rip^cnen 


auch  für  solche  Leser,  die  einzelne  Wünsche  i  Lagerhäusern,  ferner  A1ui>ter  iür  Dieui^tfahr- 


Unsiebtlieb  der  Art  der  Darstellnn^  niebt 
bcrllcksicbtigt  Anden.  O. 


Abt,  Friedr,  K.  bayrischer  rjeneraidirek- 
tionssekretär.  Die  Praxi»  des  Lokal- 
babnbetriebes.  Mttoehen,  Verlag  von 
Friedr.  Hassermann  1890.  8^  164  Seiten 
Text  und  Ü3  Seiten  Beilagen. 
Der  Verfasser  hat  sieh  bei  diesem  Werlc 
die  Aurp:ahe  fj-cstel!t,  fdr  eine  Lokalbahn 
die  Grundälltze  der  Verwaltung  und  Be- 
triebefQbrnng  ausführlich  zu  liebaodeln  nnd 
den  Lokalbahnbetricb  in  allen  seinen  Ein- 
zelheiten darzustellen.  Er  konnte  sich  hier- 
bei anf  die  Erfahrungen  stützen,  die  er  bei 
mehrfachen  Bereisnnsen  von  einer  Reihe 
deutscher  und  österreichi.^chor,  theils  voll-, 
theiis  schmalspuriger  Lokalbahnen,  sowie 
bei  der  mehrjährigen  Thellnabme  an  der 
Verwaltung-  von  solchen  Nebenbahnen 
selbst  gesammelt  hatte.  Er  verfolgt  hierbei 
Dicht  die  Absiebt,  völlig  nene  Clesichts- 
punkte  aufzustellen  und  Schule  zu  machen, 
sondern  will  nur  durch  da«,  was  er  flar- 
bietet,  Anlass  zu  Vergleichen  und  xur  LrwU- 
gung  mancher  in  die  Art  des  Lokal  bah  n- 
betrirbes  hinein  ^iehhigender  Frat^i  u  geben. 
Wenn  es  dem  V  erfasser  hierbei  gelingt,  das 
Lolcalbabnwfisen  in  gesunder  Weise  weiter- 
zuentwickeln.  bestehende  Voruriheile  hin 
wegzuräumen,  als  mangelhaft  erkannte  Ein- 


pläne,  Fahrberlehte,  Fahrpreistafeln,  Sta- 
tionstarife, Wa^^enrapporle,  Dienstbücher 
SU  allen  möglichen  vorkommenden  Zwecken 
in  der  Gttterabfenigung  und  Fracbtherfch- 
nung  u.  s.  w. 

Wio  der  Verlasser  selbst  anführt,  hat 
ein  grosser  Thell  der  von  ihm  beschriebenen 
Masitnahtnen  nnd  Einrichtungen  die  prak« 
tische  Probe  bereits  bestanden.  Trotzdem 
wäre  es  nicht  unerwünscht  gewesen,  Uber 
die  einzelnen  besonderen  Verblltnisae,  anter 
denen  die.^  der  Fall  war,  näheren  Aufschlnss 
zu  erhalten,  weil  gerade  im  Lokalbahn- 
betrieb  die  besonderen  drtltehen  Yerhält- 
nisse  von  ausschlaggebender  Beileutimg  für 
die  Wahl  der  verschiedenen  Betricbscin- 
richtungen  zu  sein  pflegen.  Aber  aveh 
ohne  diese  Angaben  darf  das  vorliegende 
Werk  iils  eine  sclilitzenswertlie  Bereicherung 
für  dit!  Literatur  des  Lokalbahnwescns  bc- 
zeiebnet  und  den  Interessenten  nnd  allen, 
die  mit  dem  Betriebe  von  Lokalbahnen  zu 
thun  haben,  als  ein  nützliches  liandbucb 
angelegentlieb  empfohlen  werden. 

B, 


rh ältn  i .-se  der  Krumm- 
zum   Bau  einer 


Beitrag 


By,  Verk(  r 
hörn.  Liu 
Kleinbahn. 

Die  Verkehrsverbindungen,  die  gegen- 
wärtig dem  Gebiet  der  Krummhörn,  dem 
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Marschpebict  dor  Provinz  Hannover  wfst- 
Jicb  der   Eisenbahnlinie  Emden— Norden  ) 
snr  Verfügung  stehen,  sind  Landstmem  f 
und  Knnäle.    Schöne  Klinkerstrassen  und 
schiffbare  Wasserztipo  f'Siole)  verbinden  die 
Ortschaften  unter  einander  und  dienen  zur 
Fortschaffting  der  Erzeugnisse  dor  frucht- 
barenLandeslheile.vorlienschend  bestehend  j 
ans  Butter,  KOse,  Getreide,  Torf,  Stroh. 
AoMerdem  kommen  noch  Brde,  DOnger  | 
n.  8.  w.  zur  Beförderung 

Der  Personen beförderoQg  dienen  da-  ■ 
gingen  OmnltnuverbindoDgen  und  eigenes 
Gespann.  i 

Wenngleich  diese  Verkehrsverbindun- 
gen zu  gewissen  Jahreszeiten,  besonders  so  , 
lange  die  Wasserwege  niebt  ragefroren  sind,  | 
dem  Land(^  sehr  gute  Dienste  leisten,  so 
gebt  doch  das  Bestreben  des  Gebietes  dahin,  i 


eine  Eisenbaliiivfirbindinif»  zwisclien  Emden 
durch  die  Krunimböm  zum  Ansclilius  an 
dleEleenbftbnatredce  Gcorgblicil-Norden  ra 
erlangen.  Aaf  vier  Wegen  kann  man  in 
die  Krnmmhftrn  gelnnpen:  1.  fibcr  Hinte, 
Freepsum  nach  Pewsum;  2.  über  Rysum- 
Loquard  naeh  Pewsam;  8.  Aber  Hinte  nach 
Uttum  und  4.  flher  Loppersum  nach  Wirdum. 

Von  diesen  4  Wegen  sei  der  erste  der 
wiehtigste  nnd  wRre  daher  fOr  die  Anlage 
einer  Kleinltalm  fun  zweckralissigsten  zu 
wählen.  Es  sind  hier  6939  Einwohner  an- 
gesiedelt, und  ein  lebhafter  Gttterrerkehr 
steht  zu  erwarten. 

Das  BemUhen  der  Interessenten  geht 
z.  Z.  dahin,  mit  Hilfe  der  Provinz  die  Vor- 
untersuchungen vornehmen  zu  können,  wo- 
bei  dann  nnch  die  Frage  der  Spurweite 
entschieden  werden  würde. 

Dr.  0.  M. 


Zeitschi'iitenschau. 


BuUetin  de  In  Commii»nion  Internationalt  du 
Congrhi^es  eheminB  de  fer.  t896^ 

[Vol.  IX,  No.  4,  S.d5i.\ 

ExpOSi  de   I  ;i  iiu*'stioii  de        fft- r in age 
de  l'exploitatiou  dcä  cbcmins  de 
fer  iconoinlqttes  (artlele  XVIII  du 
i|uestioitiiaire  de  la  cinquieiue  mcssIod 
du  congrrs).   Von  C  de  Burlet. 
Ein  8ur  Beralhiitig  in  der  bevorstelicnden 
Sitzung  des   Interuntionalen  Eisenbahnkon- 
grosses  bestinnnter  Bericht  ilber  die  Frage  der 
Verpachtung  von  Kleinbahnen,  in  welcher  die 
hiermit  im  Zusammenhange  stebeodeu  Fragen 
fiber  die  Form  und  die  Dauer  der  Pachtver- 
trli;re,  über  die  rerfdmuiip:  der  J{oh-  un<l  der 
Ucineinnahinen,  der  Betrivbüaiugabeu,  über 
den  Zugverkehr,  Uber  die  Festsetmog  der 
Tnrifo  n.  s.  w.   an«fiibrlich    auf  Ctriind  von 
Mittlieilungen  benuiwortct  werden,   diu  aul 
Fraf^cbo^ren  eingelaufen  waren.    Dii?  Arbeit 
umfasst  für  Frankreich  die  einzelnen  Departe- 
ments gesondert,  und  Im  übrigen  Belgien, 
Italien,  die  Niederlande,  Uus.sland,  die  Schweix, 
Engtand,  Oesterreich  und  Ungarn. 

Vor  Besprechung  der  Verhältnisse  in  den 
einzeliH  ii  L. "indem  <^iebt  der  Verfasser  noch 
eine  ausführliche,  geschichtliche  Darstellung 
fiher  die  l^twieklungder  Frage  der  Verpaehtang 
▼on  Kleinbahnen. 

Der  Cl«&ingtn{€ttr^ 

Die    Ent  w  ickl  uu  <r    unserer  modernen 
Verliehrswegc.   Antrittsvorlesung  des 


Geh. Hofraths  Professors  Frelherm  v.  Oer 
an  der  Königl.  Teelmisclien  Hochschule 
in  Dresden,  gehalten  ani  15.  Oktober  ltl84. 
Der  Vortrag  schildert  die  geschichtliche 
EntwiL'kliinij-  «ler  Eisenbahnen  inii  besoinlcrer 
Bezieliung  auf  Deutschland,  und  zwar  die 
Anlage  der  grossen  durchgehenden  Bahnlinien, 
den  Au'tban  des  Bahnuetzes  bis  herab  au  den 
engeren  Maschen,  welche  durch  die  Neben- 
bahnen «gebildet  werden,  und  endlich  die  Ent- 
stehung der  Lokal-  oder  Kleinbalinen,  die 
!n  Sachsen  als  Schmalspurbahnen  zur  Be- 
friedig'Ung'  örtlicher  \'«  rki  lirsl)t  (iürriiissc  .  ln'ii- 
falls  von  der  Staaleiseubabuvcrwaltung  ber- 
gesteilt  wurden.  Auch  der  Bedeutung  der 
Zahnstangcnbahnen  und  des  elektrischen  Be- 
triebes wird  gedacht  und  dem  letzteren  be- 
sonders fftr  die  Zukunft  die  Erfüllung  wichtiger 
Aiif^rnbeTi  Riif  dent  (iebiete  des  Verkehrswesens 
in  Aussicht  gestellt. 

Die  SchmalMpurbahri .  /Ä.'<5. 

fNo.  /.  2,  3,  ü.  2,  2lß,  4Ö./ 
Die  schmalspurige  Kleinbahn,  ihr  W 
sen,   Bau  und  Betrieb.    Von  K&rl 
Froitzheim,  Eisenbahndirektor  s.  D. 
Beginn  eines  Aufsatzes  über  sclinialspurigo 
Kleinbahnen  mit  60  und  76  cm  Spurweite. 

[No.  1,  S.  JJ.\ 

Die  Bedentung  der  Silos  für  den  Aus- 

bjiu   <]ri   K!,  Mi1iaIiiien.     Von  IL  H. 
Schweder.  Haupluiunn  a.  D. 
Der  Verfasser  verspricht  sieh  von  der  An- 

lajre  von  Silo-  r-iucii  erheblichen  EiufluSS  auf 

die  Belebung  der  Kleiubahueu. 


II.  Jatampf.! 
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[Xo.  Z     S.  IS,  SS  ] 
Str«ifz  ü       auf  ii:is   fJcbict  der  Klein- 
babiigcaelzgebuug.  Von  G.Paulus, 
kSnljfl.  bftver.  HanptmaiiD  a.  D. 

F.i-iirt('run{reu  über  das  Gesetz  von»  'J^.  Juli 
la&ä  uud  die  hierzu  erlasseneo  Ao^fübrun^- 
beitimmiiDgen. 

[2fo.  Ü,S,S.SS,  41] 

Der  Wc  rt  Ii  d  ('  S  A  u  fschlnssCB  der  Was  s  e r- 

strasse  für  die  Landwirtb$obaft 
durch  di«  Kleinbahn.    Von  M.  H. 

S  r!.  TS*  r'l  c  r,  Hatijitmnnii  n.  D. 

Durch  Anscblusä  von  Kleinbahnen  an 
WaMerstrane«  soll  dor  Landwirthsehaft  er- 
möglicht werden,  einerseits  ihre  ptriii;^- 
werthigen  Erzenguisse,  wie  Karloffuln,  liübf  H 
u.  8.  w.,  andererseits  ihren  Bedarf  an  Düng- 
stofTcn,  Kohlen,  Baamaterialieu  v.9,yr.  billiger 
zu  befördern. 

Die  JSUratmaUMhn.  1896. 

[Xn.  Ifi,  17,  18,  S.  m,  '2 tu,  223  ] 

Zum  Gesetzentwurf,  betr.  das  Pfand' 
recht  an  Privntelaenbabnen  and 

KIcinbabriLii  und  di e  Zwan|r*^Oll* 
Streckung  in  dieselben. 
Kurze   Angabe   der   Abwcichujigeu  des 
g-egenwHrtig  dem  Landtage  vorgelebten  von 
dem  vorigjtthrigen  Gesetzeutwurl'e. 

fXn.  ni,  s\  'srr.\ 

Kleiubahu  •  Bctriebsunteruebnier  sind 
nicht  Terpflicbtet,  ihren  Bedien- 
steten  bei  deren  Abgan^r  unauf- 
gefordert   einen  Beächäliiguugs- 
nachweis  su  ipeben. 
In  Anlehnung  an  einen  zur  gerichHiehen 
Verhandlung    gckoninienen    Fall    wird  die 
Frage,  ob  eine  Ver|>nichtung  zur  AuHstellung 
eines  Beacbttftigungsnachweises  vorließ,  ver* 
nelnt 

[No.  ff,  18,  S.  209,  221.] 
Vni.   Generalversammlung   des  Inter- 
nationalen permanenten  Strassen- 
bahnvereins. 

Fortsetzung.  (Vcrg).  Zeitschrift  fllr  Klein- 
bahnen.  1886.  &  199.) 

[Nn.  ly,  a,  240l] 

Zur  Lage  deit  Klelnbahnwesena  in  der 

Rhoinprovinz. 

Bericht  über  die  bisherige  Thtttigkeit  des 
rheinischen  Provinziallandtages  beim  Bau  von 
Kleinbahnen. 

Elektrotechn inche  Zeitschrift,  l^'f). 

lieft  14.  S.  nts] 

Elek(ri^!chf  Itahuen  un<l  unterirdische 
Metallröhren.  Von  Dr.  Rasch,  Karls- 
ruhe. 


Wissenschaftliche  Behandlung  der  viel  er- 

örlrrtcn  Fr.Tfrc  der  elektrol ytisehen  Einwir- 
kunjijt'ii  iLtr  Ei  tlrückströnic  aut  ei.serne  Rohr- 
leitungen, weiche  von  diesen  getroffen  werden, 
und  der  Mittel  zur  Verh&tuug  oder  £iusGhrän- 
kting  dieser  unliebsamen  StSrangen.  Das 
I'.r;:*  bIl:^'^  der  Untersuchung  i-t  dahin  zu- 
sammenzufassen, dass  gute  äcbienenverbin- 
dungen  fBr  den  in  Fraisre  kommenden  Zweck 
vipI  wichtiger  und  werthvoller  sind,  alü  Rück- 
Icitungen;  ist  die  Schienen  Verbindung  die 
denkbar  beste,  so  wird  anch  durch  eine  Starke 
Uiickleitung  keine  wesentliche  Verbpssenmg 
mehr  bcrbeigeführL  Die  Anwendung  des 
DrciU-itersystenis  bei  elektrisdien  Bahnen  wird 
empfohlen. 


Es 
Frage 


Engintering.  /dS& 

[Bd.      No.  im,  8. 181.] 
Light  Railways  and  Parliament. 

wird  ilnr.ntf  hiiifrewiesrn.  dass  die 
der  Kieiribabnen  in  GroHsbritaonien 
jeixt  eine  politische  geworden,  und  damit  die 
Lüsung  derselben  ganz  ins  Ungewisse  gerückt 
sei.  Aus  den  letzten  Kammerverhandlungen 
wird  dann  näheren  mitgctheilt  nnd  besonders 
der  Standpunkt  von  Lord  Salisbury,  Lord 
Rosebery  und  Balfonr  (aus  dem  Unterhause) 
err>ri<Tt,  iltTcii  Aeu-'SCiuni^en  zu  dieser  Frage 
angeführt  werden.  Dann  wird  das  von  dem 
eingesetBten  Anssehns«  abgegebene  Outaebten 
zxn  Fvn'jiQ  der  Kleinbahnen  ausnihrlich  be- 
sprochen. 

[So.  im,  .V.  in.] 

Light  Railways  in  Geneva. 

Mittheilungen  über  die  zalilreichon  Klciii- 
babneu  des  Kautons  Genf.  Auf  ungefübr 
SMOqkm  Flache  mit  107  000  Einwohnern  kommt 
ein  Netz  von  Eisi^ibahnoti  und  Strassenbahn- 
linieu  von  rund  115  km  LKuge.  Ucbcr  die 
Bahnen  und  deren  Eigenthdmlichkeiten,  Stei- 
;rntip-s-  und  Kriinuiiungstvcrhitlluisse,  Betriebs- 
iiiittel,  Oberbau  u.  s.  w.  siod  etwas  ausführ- 
lichere Angaben  gemacht. 

[No.  1SS3,  8.  m] 

Light  Railways 

Ausführliche  Wiedergabe  und  Besprechung 
des  von  Mr.  Acworth  in  der  Versammlung 
der  {leselhcli.-if t  der  Künste  gehaltenen  Vor- 
trags ül>cr  die  Frage  des  grossbritannischen 
Kleinbahnwesens  (vergl.  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen. 189Ö,  S.  252),  und  rls-.  von  Mt  A.  C. 
Paiu  in  der  gleichen  Frage  gehaltenen  Vor- 
trags in  der  Surveyors'  Institution  (Verein 
der  Landmesser). 

[Xo.  i.m,  s.  sas.] 

Light  Railways  in  l'arliamcnt. 

Miclicilimg-  des  von  den  Ingenieuren 
Worby  r.'  jiuuiont  und  Stephen  Sellen  in  der 
Sitzung  de«  Ingenieurvereins  am  4.  März  d.  J. 
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im  Wrstinirister  Palaoo  Hutel  in  I,rindon  ge- 
halteuen  Vortrag«»  «über  das  parlatucntarische  i 
VerCfcbrai  in  Besuif  auf  Klein'  uiid  StiaMen-  | 
tNüinea". 

[No.  an,  im,  m»,  im  /<52/,  im  mt,  im,  \ 
im,  issr,  s.  m        i-v,  m,3B&.m 

335,  400,  436..] 

Electric  Trectioo.    Von  Philipp  Dawson.  ; 
Eine  tftngere  Reihe  Ton  AttfiiHtisen  Uber 

den  jet/if;eii  Stand  der  Aiisbilduiiir  ilo'^  ulek- 
trisobeii  Betriebes  in  seiner  Anwonduo^^  auf  i 
StFUtenbebnen  in  Ihiro|Ni  und  beaonden  in  | 
den  VorcinigtPn  Slaatrii  von  Arnfrika.  Die  ver- 
schiedenen tl«ktri»eli  büi.neli*;i»c»iStras8en-,oder 
Hodl*  und  l  'ntcrgriindbabnen  in  Europa,  die  be- 
reits bestehen  oder  in  der  Ausführung  begriffen 
sind,  oder  deren  Anlage  vorbereitet  wird,  sind 
mit  den  wiciitigsten  Angaben  über  ihre  LKnge, 
Spurweite,  Zahl  der  elelttriachen  Wagen,  der  I 
cur  Verfügung  stehenden  Kraft,  fiber  die  ans- 
führend*  II  l  iniicii  u.  dergl.  nach  dem  Stande 
gegeu  Ende  des  Jahres  ISIH  zusanimeugestellt. 
Ee  werden  dann  die  Betriebsansgaben  fOr  die 
Wngoniiifile  von  einigen  Linien  mil^^ctheilt 
und  itii  einigen  Beispielen  insbesondi  re  die 
xiemlich  eriu  blirtte  Abnahme  der  Hctricbsaus- 
gaben  in  dou  der  Betriebseröfllaung  folgenden 
Jahren  nachgewiesen. 

Dann  folgt  die  Behandinng  des  Oberbaues, 
wobei  die  Unterschiede  in  den  Änfordenui' 
gen,  die  man  in  England  nnd  in  Nordamerika 
auf  dicMMii  Gebiet  im  allgenji  inrn  >ti  llt, 
otther  erörtert  werden.  Bei  dem  elektrischen 
Betriebe  urewinnt  die  dichte  Verbindunir  der 
Scliienen  nn  rlon  jjtüssen  ganz  be.sondore  r.c- 
deutung:  man  hat  daher  auf  die  sonst  übJu  hiui 
StoMlüclcen,  welche  der  Temperaturschwan- 
kungen  wegen  angeordnet  wurden,  bei  den 
In  das  Strassenpflaster  eingebetteten  Schienen 
neuerdings  in  Amerika  hiiufig  vollständig  und, 
ohne  dass  hierbei  ungünstige  Erfahrungen 
gemacht  worden  wMren,  Teneiehtet.  Um  «n 
vermeiilen,  dass  bcbnlV  I'nti  rMtchuiig  o<Ii  r 
Ausbesserung  der  Schicnetisto.'isverbinduug  , 
das  Pflaster  anfgenommeu  werden  muss,  hat 
man  niit  N'ortheil  von  gusseisernen,  in  das 
Pflaster  eingebetteten, abgedcekten  Sto^skästen 
(joint-cases)  Gebrauch  gemacht. 

Es  folgen  dann  einige  Beispiele  von  aus-  > 
geführten  Oberbananordnnngen  mit  Gewichts- 
und  Pn  i-.itiL'alii  II :  von  den  »nr  Anwendung 
gelaagendeit  Cjuersclmiltslormcu  und  Kon> 
strulctionen  sind  auch  sor^lttge  Abbildungen 
mir  M.'i-^saii2'u''rn  inirL'i  tli.-ilr.  ;iu>  ilt-ncii  a'l<'iii 
schon  die  reiche  Mannigfaltigkeit  dieses  Ge- 
biets nach  dem  heutigen  Stande  der  Technilc  I 

hervorgeht. 

Im  folgenden  Absrlinill  wird  der  Kück- 
Strom  und  die  Ucrstelhiug  der  hierfür  erfor- 
derlichen Leitung,  die  Ausführung  der  Stoss- 
▼erbindung  der  Schienen  und  d«s  wichtige  ' 
Gebiet  der  elektrol.vtisclifn  F.rscheinungen. 
<ier  Einwirkungen  von  L'nüichngkeiteu  in  den 


Rückst roinlisitujigi'ii  auf  andere  in  der  l'.rdi- 
liegende  uictAllischo  Leitungen  behandelt.  In 
betreff  der  Herstellung  der  elektrisch  leiten- 
den SchienPnstossvt"rl)indnnL''i'n  wcrilen  eine 
ganze  lieihe  von  Ausführungsformeu  auch  in 
Zeichnungen  mitgetbdit  nnd  eingebend  be> 

schrifhoii. 

Dana  i'ulgt  die  Besprechung  des  elektri- 
schen Schweissverfahrens  zur  Herstellung  gut- 
leitender  Schienenstösse,  mit  weicliem  neuer- 
dings anscheinend  recht  gute  Erfolge  in 
Amerika  rr/ii-lt  Nvi  rdcii.  Die  Ausfiiliruiij;-  und 
die  dazu  dienenden  Vorrichtungen  werden 
durch  Abbildungen  veransdiauiieht  nnd  ge- 
nau beschriebet). 

Der  uächäle  Abschnitt  ist  der  iii^chrei- 
bung  der  oberirdischen  Stromleitung  uud  Ver- 
theilung  gewidmet:  die  Konstruktionstheile 
zur  Befestigung  und  Tsolirung  der  Leitungen 
worden  hierbei  ausführlich  initgetheilt  und 
erörtert;  es  kommt  dabei  auch  zur  Sprache, 
wie  sehr  gerade  in  der  eigentlichen  bau- 
licliiii  Strf-c'kcnansn'i^iun^'  die  »clinellc  Ent- 
wicklung der  elektrischen  Bahnen  in  Nord- 
araerika  au  einer  erstaunlicben  Vervollkomm- 
nung aller  konstniktiven  Einielbelten  ge- 
führt hat. 

Beachtciiswerth  sind  besonders  die  Roh^ 
Verbindungen  durch  aufgekeilte  Ueberschieb- 
muffen  xnm  Znsammensetzen  der  hohlen 
Rohrstiicke,  die  zur  Bildung  der  Leitungs- 
masten verwendet  werden. 

Ferner  ist  von  Interesse  ein  Strassenbild 
\on  Cincinnuti  (S.  K>i),  aus  dem  die  •wahrhaft 
erMtaunliche  Menge  von  vorhandenen,  durch 
die  Luft  gespannten  Drähten  eialebtlieh  ist 

Tiif  MrJir/ahl  difsr-r  T>r,1htp  dient  übri:icii.s 
audvirt-ii  Z"i  ik(  11,  als  dtian  der  elektrischen 
Starkstromleitung. 

Im  folgenden  Abschnitte  wird  der  Vorgang 
beim  Errichten  der  Masten  und  beim  Befestigen 
der  Stromleitungen  eingehend  beschrieben,  wo- 
bei auch  der  hierbei  verwendeten  üblichen  Käs- 
tungen,  meist  Oerflstwagen,  die  mit  Pferden  1»e* 

spannt  >inrl.  gedacht  wird.  Es  werden  dann 
auch  Beispiele  von  Stromleitungen  in  ver- 
schiedenen Anordnungen,  bei  Ausweichungen, 

Kreuzungen,  Abzweiirnngen.  engen  Krüm- 
mungen u.  s.  vv,  gegeben.     Die  Kosten  des 

Miiterials  und  der  Arbeit  werden  in  tabellari- 
schen Zusammenstellungen  mitgethciltw 

Bölling  Stock  for  30  incbcs  gauge  Uail- 
way  in  India. 
N'acdi  Knii^fruktionen  der  Ingenieure 
Alexander  Penney  &  Co.,  London.  Mit  vier 
Abbildungen  von  Lokomotive  nebst  Tender, 
Personen-  un<l  Güterwagen.  Die  Bahn  besitzt 
eine  Spurweite  von  '2  Fuss  (j  Zoll  =  rund 
75  cm  und  hat  glinstigc  llöhenverhültnisse. 
Die  Lokomotivforni,  welche  gute  Betriebs- 
ergebnisse liefern  solli  ebenso  wie  die  ver- 
scliiedeni'it  Wngcnformen  werden  eingehend 
bc!<chrieben. 
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[Bd.  33,  No.  10.  S.  UH.] 
Test  of  a  oew  desiga  of  Electric  Rail- 

way  Power  Station.    Von  (3.  W. 

Onlles  iiiiil  Fihs.  P..  Gallaher, 
Mittbeilungcu  Uber  \  er^ucbe  ux  der  Kraft- 
Station  der  etektriscben  Winchester  Avenue- 
bahn  in  We^t-TIaven,  f'onnoctifut,  welch  o  als 
gewühnliclie  stAdtiAche  Strasseiibalm  luii  vcr- 
•dkiedeiu-n  \  «  r/.weigiingeD  /.wischen  West« 
Häven  uud  New-Baven  angelegt  ist.  Die  Ver^ 
suche  erstrecken  sich  anf  die  wirldichen  Kosten 
der  Zuffkraft  in  der  Streckp,  für  1  Pferdestärke 
und  Wageomeile,  aiu'  die  VerdatnpfuQgsfiUiig- 
kelt  der  ao^wandten  Manntng-Kessel,  die 

\\'irthsrhnf!lii  hkt  it  ili  r  Hanipfzylinder  d«!r 
Westinifhous«' -  Verbimdmasdiitieti,  oder  die 
Dantpfinenge  auf  die  anffreseigte  Pfterdeslärlce 
in  df  r  Snnuic;  anf  (ifn  l'rozeutsatz  der  nnye- 
zcigleu  Plcrdtistärken,  der  als  elektrisclu;  Krafl 
auf  die  Linie  tbutsttchltcb  nbertrnpen  wird, 
die  wirthsctiaftlichen  Vortboile  des  mechaui* 
schon  Zages,  verglichen  mit  dem  gewflhntiehen 
Sebonittein  und  natürlichen  Zuge. 

[Bü.  33,  No.  J-2,  X  m.\ 
The  new  Electric  Underground  Rail- 
way   in  BndapeNt.    Mit  zablreichen 
Abbildungen  auf  einer  Kupfertafel. 
Ausführliche  Mittbeiiungen  der  geplanten 
baulichen  Anlag-cn,  der  Betriebsmittel  und  der 
Retriebscinricli(uii.<;i  11    für    ilie  elelEtrlflche 
Uoterptlasterbabn  in  Budapest. 

iita.  33,  y».  12,  18b.\ 
Two  nev  Conduit  Electric  Rnilways. 

Bcschrrihnng  und  Abbildung'  <\cr  iiriiflu, 
in  der  Auaiüiirung  begritl'ent  u  Auuriiuutigeu 
von  elektrischer,  uiiteriniist-lier  Stroin:culeitung 
fär  die  elektrische  ätrassenbabn  in  der  LenOX- 
Avenue  in  New- York  (vcrgl.  Zcitsciirifl  für 
Klcinbalinen,  l>*yr>,  S.  I3<i^  um!  für  clie  .Metro- 
politan Bailway  in  Washington,  D.  nach 
dem  von  Connett  angegel>enen  System.  Die 
erstgenannte  Strecke  wird  etwa  3,»  km  lang 
seiu,  die  letztere,  ia  der  0.  Strasse  in  Washing- 
ton, 19^  km. 

'p.d.  :i%  Xo.  f2,  s.  i«/.J 

Kapid  Trauüit  iu  large  Cittes. 

Ausführliche  Mittheiinngen  der  ErOrterun- 

gfn  iibor  die  Schnf'Mvorkctir^fr.'i.'^f  in  \cw- 
^  (irk  Uli«!  aiiäurea  y'i'u&M.'a  .^iiiilicu  au  dem 
(iriticn  Ingenieurabend,  dem  13.  Milrz  d.  .1..  in 
deu  Uause  der  anierikani.scbcit  UesolUcbaft 
der  Maschineningenieure  in  New-York.  Ein- 
gehende Besprceliung  fanden  besomlers  die 
Anlage-  und  die  BetriebsliOüCon  der  neueren 
Stadtbahnen  in  Grossstiidten.  wie  sie  sieh  bei 
elektrischem  mlrr  bri  T).itri|irln  rrieb  nach  dem 
heutigen  Stande  der  Kiekuuiuchnik  blellen. 

[iJd.  33,  No,  12,  a.  m.] 
Underground  or  Elevated  Construetion 
for  thc  New  York  Rapid  Transit 

Uailway. 


Krörterung  der  Frage,  ob  die  für  Xew- 
York  geplante  neue  Bahn  für  den  Schuellver- 
kehr  xweekmassiger  als  Hochbahn  oder  ah 

Untergrundbalin  herzustellen  ist.  Der  Ver- 
fasser spricht  sich  cutschiedcu  2U  gunsteu  der 
letcteren  aus. 

j-  L*&einumi»te  fran^ah.  iSflS^ 

[»  Jahrg^  L  Bd.,  Ifo.  12,  &  369, 
La  locomcitioii  :\  vapenr  inr  rontet.  Vwa 

•  Daniel  Bellet. 

Anefttbrliehe  Mittheiiliiiig  «her  die  verschie- 
denen Versuche  der  Befiirderunp:  von  Wagen 
auf  T,«nd'<trn>i'5cn  mittels  Dampfes  seit 
iIi-Tii  y.i\<\f  <los  vurigen  Jahrhunderts  bis  auf 
die  Jetztzeit.  Die  Ausbildung  zweckmässiger 
Konstruktionen  von  Dampfwagen  für  den  Be- 

i  trieb  auf  Landstrassen  hat  neuerdings  in 
Frankreich  besonders  erhebliche  Fortschritte 
gemacht,  wie  der  im  vorigen  Jahre  durchge- 
führte \^'('ttlR\s  erb  zwischen  d«'U  vt^r'^chiede- 
neu  Systeme»  von  Dautpfwageu  beweist«  der 
auf  der  Strasse  von  Paris  nach  Reuen  unter 
weitgebender  Motheiligung  seitens  der  Ititcr- 
esscnten  stattfand.  —  Ks  darf  hierbei  ilaran 
erinnert  werden,  dam  Ifi  Bewerber  bei  der 
Wettfahrt  die  Entfernung  mit  einer  Ueschwin- 
digkett  von  mehr  als  l^'/^  ktn  in  der  Stunde, 
in  weniger  als  >ochs  .Stuudcn  zurückgelegt 
iuben.  Die  Fahrzeuge  waren  tbeiU  Wagen 
für  zwei,  drei  oder  vier  Personen,  tbeils  Omni* 

bussc,  o'b'r  kleine  Postwagen;  man  hat  dabei 
eine  Leichtigkeit  iu  der  Bauart  erreicht,  diu 
man  einige  Jahre  früher  für  undenkbar  ge- 
halten hätte:  ein  Fahrzeug  zu  vier  Plllt7en, 
völlig  reisefertig  und  mit  Brcnuvorraili  für 
eine  Fahrt  von  80  km  versehen,  wog  mir 
I  800  kg. 

Aehnliche  Erfolge  in  der  Anwendung  mit 
Dampf  betriebener  Strassen^  ;i!:i'n,  l>fs<iiiders 
in  Ittodlicben  Bezirken,  werden  neuerdings 
mehrfach  auch  ans  Grossbritannien  und  aus 
Nt'u  1  laiiii  berichtet:  da>*elbst  soll  beispiels- 
weise vniis  derartige  Maschine,  welche  die  Ver- 
bindung zwischen  den  Farmen  und  den  Küsten- 
pUitzen  herstellt,  binnen  Tagen  eine  Last 
von  'JO  t  auf  eine  Entfernung  von  240  km  be- 
fördert haben,  eine  Leistung,  /.u  der  die  ent- 
sprechenden Ochsengeapanne  Vi  Tage  Zeit 
gebraucht  haben  wurden. 

In  den  Vereinigten  .Staaten  w  ri  il»'iiStra--on- 
lokouiotiveu  u.  a.  zur  Beförderung  von  Hölzern 
aus  den  kalifornischen  Watdbexirken  ver- 
.  wendet. 

Es  hat  den  Ansebein,  als  ob  die  Anwen- 
dung der  eine  Zeit  lang  in  Tergwsenbeit  ge- 
ratlienen  Strassenlokomotivc  neuerdings  be- 
trächtliche Atisdehnung  annehmen  werde. 

MittheUuiiijen  t/ex  Verrinn  für  die  Fordttung 

I  [S.  Jahrg^  4.  Heft,  S.  30i.\ 

I  üeber  den  Bau  und  'Iii'  l'.-t  riob^nr^^ob- 
nisse  der  schiualspurigen  Eisen- 
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bahn  von  Pithivifrs  nach  Totiry 
im  Depa r ! cmc u l  Loire  in  Frank- 
reich mit  der  Spurweite  von  u,w)  m. 
Ausfübrlidie  Beschreibung  der  baulieben 

Anlage  und  Uittheilungen  ft^r  die  Betriebt- 

«rgebniMe.  Ui(  1  Kupfertafel. 

OwterreidMiidto  Eiaenbahn-Ztihmg.  iSSS. 

[No.  iß,  s.  m,] 

Lokalliiihnweseii  in  England. 

Ausführlicher  Bericht  über  den  Gang  der 
Verhandlungen  zur  Erleichterung  der  Bedin- 
gungen, unter  denen  der  Bau  von  Kleiubabnen 
gestattet  werden  soll.  Die  Ansffllittingen  lehnen 
sich  an  die  Abhanillini^''f'n  Kii^'-imicrin^', 
Rftilway  News,  Trausport,  Itailway  Engincer 
u.  s.  w.  an.  (VergL  Zeittcfariti  fttr  Kleinlwhiieii, 
UM»  S  617;  1806k  S.  »  und  m) 

üepiie  giniralt  dt»  ^aemhut  ä€  ftr.  i89ß> 

[W.  Jahrr/..  No.  3,  S.  12D]. 

Le  chemiu  de  fer  ölectri^ue  k  crö- 
maill^re  Du  MoHt  SaUre  (pris  de 
Gen^ve).  Mit  S  Textabblldiing«k  und 

2  Tafeln. 

Ausführliche  Beschreibung  der  Anlage  und 
(li-s  Betriebes  der  elektrisch  betriebenen  Zahn- 
radbahn auf  den  Mout-Sal6ve  bei  Genf.  (Vergl. 
ZeitKhrift  fttr  Kleinbabnea,  IBM,  8.  291.) 

[No.  .X  S.  162.] 

Lea  cbemioa  do  fer  k  voie  de  iv«  m  &  la 
Nonvelle-Z^Iande. 

Mittheiluii^'Oii  üIht  ,\nlayi-  um!  Verkehr 
der  neuseeliludiäcbcn  Bahueu  von  l,cii>  m  Spur- 
welte, lieber  die  5  verschiedenen  Hauptlinien 
werflen  nusfUhrliche  Ang-aben  in  betreff  der 
Liulcut'ühruug  ^owie  auch  über  itire  finan- 
siellen  Ergebnisse  im  Jahre  1890  zusammen* 
gestellt. 

Schii-flzerixche  Bauzf.il wui.  fßHO. 

[ßä.  25,  No.  i3>  i4, 16  u.  17,  S.  Öl,  $6,  JI7  u.  121.] 
Berner  Oberlandbahnen  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  schweize- 
rischen Zahnradbahnen  mit  liei- 
bnngsstrecken.  (Fortsetzung  und 
Sclilnss;  vergl.  Zeitschrift  l'iir  Klcin- 
babuen,  lim,  ö.  Von  E.  Strub. 

Fortsetsuni^. 


Kritii>iln-  Heiiierkungen  über  d-e  :uir  ilen 
1  Berner  (^berlaodbahneu  zur  Anwendung  ge- 
i  kommenen  Wagen  und  Lokomotiven.  Für 
(Hc  eipenartt;jeit  VerkehrsverhUltni-ssc  dieser 
Bahnen,  die  wälirend    einiger    Wothiu  aii- 
:  dauernden  Massenverkehr  ZU  bewältigen  haben, 
wftren  nach  Ansicht  des  Veri'assers  möglichst 
; 'einfache  und  leichte  Wagen  nach  dem  Ab- 
ilieilsv  ^teiii   zwei  kuiiissigcr  gewesen,  als  die 
nach  dem  Durchgaugsystem  gebauten  Wagen 
zu  Je  40  Sitspittsent  deren  Küsten  von  etwas 
geringer  Lichthöhe  mit  doppelten  W.uMluiieen 
und   Bleehvcrschalung   versehen   ssiitd.  Uic 
I  Mehrzahl  der  Abtheile  zweiter  Klasse  wurden 
nachträglich  diircli  Beseitigung  der  Fenster 
und  Abllnderuii^  der  schwergehenden  Schiebe- 
thüren  in  den  Aussenwätnden  in  Drehthüreu 
▼erbessert.  Auch  die  etwas  zu  schwerflUligen 
'  GepHckwsfreii  sind  nachtrSgtieh  durdi  Cln- 
-C'tzeii   einer   Sclieidewaud  und  Einbau  von 
l(i  Sitzplätzen  uuigeändert  worden.  Die  ein- 
zelnen Torkomineodeo  Wagenfbrnen,  die  An« 
onVnuii^-    der    Drelif^-estelle,    fle-;  zentralen 
BufFersystenis,  der  itremsen  werden  eingehend 
Ix'sch rieben  und  alle  ElnricbtUBgen  einer  kri- 
tischen Heleuclitung  unterworfen. 

Als  Betriebskraft  dienen  Dampfloko- 
motiven, obwohl  nach  den  Ortlichen  Ver- 
linltnissen  die  Benutznng-  der  vorhandenen 
WasserkrÄlte,  welche  besonders  in  der  Sonuuer- 
Mit  aus  dm  nahen  Gletschern  stets  reichlich 

j  gespeist  werden,  sehr  nahe  gelegen  hätte. 

'  Die  Maschinen  sind  vereinigt«  Reibungs-  und 
Zahnradlokoniiitiven  iniii  /.\xar  '"3  gekuppelte 

,  Tenderlokomotiven  mit  uuabhUngigcm  Triel>- 

I  werk  für  den  Beibungs-  und  l'är  den  Zahnrad- 
betrieb. —  Der  direkte  ZahneingrifT,  welcher 

1  hier  angewandt  wird,  führt  zu  sehr  starken 
Zabnflankcnabnutzungen  und  wird  vom  Ver- 
fasser als  ein  Missgriff  betrachtet.  Seit  Juli 
1H»3  sind  2  neue  Lokomotiven  von  gleicher 
StUrke  und  Bauart  in  Verwendung  genommen, 
bei  denen  erhebliche  Verbesserungen  durch- 
geführt wordm  sind. 

Weiter  folgen  die  Besehreibung  der  Be- 

1  triebsaulagen  und  sehr  beacbtenswerihe  Mit- 

I  theiinngen  über  die  Unanzlelten  Ergebnisse 
des  Betriebes.    Der  Heinertrag  der  1  Hahnen 

1  für  ltä03  ergiebt  sich  aus  nactuteheudcr  Ta- 

I  belle: 


LMnge 
in 

Itm  j 


Erstie- 
gene 
Höhe  in 


Baukosten 
in  Frcs. 

Im  gannn    lltrl  km 


Betriebs   Betriebs-'  J??"! 

ein-  aus*  j  tav» 
nähme     gäbe  J"^ 

OtrltaR  i  «in  km 


Berner  (iberlandbahuen 
Wengernalpbahn  .  .  . 
Lattt«rbniiinea— Marren 
Schynige  Plattebahn .  . 


23,i4  4G7 

17,»  I  1266 

6.««  ,  890 

Im  I  1888 


3  1HH1«N> 

4  1<X)0UU 
1386600 
8818400 


889044  ;  14  768 
845146  !  88759 
401886  I  14046 


7  6iäÖ  6,74 

6^  8,7 

10887  6,» 

8fi63  .  I,i 
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Von  der  mehrfach  in  Anrci^uttjr  gebrachten 
V«r«tnigaDg  «ämnitticbvr  V«rkebra«iMtalteD 
im  Berner  Obertande,  um  den  Betrieb  billiger 

v.n  i;tstaUen,  verspricht  sich  dtr  \\'rfa--<  r 
keinen  Erfolg,  abgesehen  von  den  grossen 
«ntgegenstebenden  Sebwierig-keiten.  tm  übri- 
gen wird  aus  der  -^totipffn  iiiid  hpfrifdifjcnden 
Entwicklung  der  Belriebsergebnisse,  wie  sie 
■icb  in  den  leisten,  auf  einander  folgenden 
Jahren  zeigen,  gefolgert,  dass  die  Grundlagen 
für  die  Bahnuiiternehniungeu  im  allgemeinen 
gesunde  sind,  obschon  dieselben  im  wesent- 
lichen mit  der  grossen  Schwierigkeit  su 
kümpTon  haben,  dass  ein  Hassenrerkehr  von 
«nsseroritentliclji'iii  Unifun*,'*'  biniH'u  wcnijfi'n 
Standen  des  Tages  bewältigt  werden  muss, 
dass  all«  Binrichtangen  für  die  BewMtigung 
dieser  Massen  getrofTm  ^vcrdtnt  Tnüs-ion,  rdine 
dai^iS  die  Bahnen  in  den  übrigen  Tagesütun- 
deii  auch  nur  annähernd  ausgenntat  werden 
könnten. 

Es  folgen  dann  Mittheilungen  über  die 
Tarife  und  Erörterungen  über  den  Winter- 
betrieb, dessen  völlige  Einstelinog  nach  An- 
sieht des  Verfassers  eine  durebavs  sweek- 
mftssige  Mas-^r«';;«.!  sein  würde.  Die  IUIuim  t- 
waltung  hatte  dies  auch  xutu  Gegenstand  einer 
Eingabe  an  die  Regienuig  ganaelit,  aber  hier- 
bei Widerstand  seitens  der  kleineren  Oemein- 

den  get'uiiduii. 

Ferner  worden  die  VertrJlgo  mit  Anschluss- 
balmeii  erörtert  and  Mittbetlungen  über  div 
Besehnftigung  des  Personals  gegeben. 

7AUn  Schluss  ist  (auf  Seite  I25J  eine  sta- 
tiütiscbe  Nach  Weisung  angefügt,  die  in  über- 
sichtlicher Zosanmetutellung  die  wichtigsten 
Daten  der  in  der  Schweiz  Iw-triffM  iu  n  Zahnrad- 
baituen  mit  Hcibungsstrecken  enlhttlt. 

The  Baiiroad  Ometie.  igSft 

[No.     A  a09.] 

The  Rai Iroads  and  Elec  tric  Com pptition. 

Erörterung  des  soneliuiendeu  Wettbewerbs 
-der  elektrischen  Strassenbabnen  in  Besuir  auf 

den  Vorortverkehr  in  der  NSfic  frrossor  Stildto 
mit  den  bestehenden  Hauptbahnen  und  Ke- 
spreehnng  der  Massregcln,  welche  in  ein/.clnen 
Filleo  seitens  der  Iflzteren  zur  Abwehr  mit 
mehr  oder  weniger  Erfolg  versucht  worden 
sind. 

[Xo.  II  a.  2J7.] 

Interlocking  for  au  Electric  Crossing. 
Mit  4  Abbildungen. 

Beschreibung  und  Abbilduiiir  der  i  'rk iri- 
schen Verriegelttag  «wischen  den  Signalen 
'einer  swelgleisigen  Strecke  der  Chesapeake- 
und  Ohiobahn  bei  Callfitsburg  ;  Kentucky;  mit 
denen  einer  diese  kreuzenden  elektrischen 
Strassenbahn,  deren  Cilcis  zu  beiden  Seiten 
vor  der  Krenaung  mit  Entgleisangswetcben 
▼ersehen  ist 

Die  liandgrifTe  zu  allen  Signaleu  sind  in 
einem  Thnrm  Toreinigt;  für  gewöhnlich  stehen 


die  Deckungssignale,  der  Hauptbahn  ;iut'  tröio 
Fahrt  und  die  Entgteisangsweicben  der 
Strassenbabnen  sind  geSfftaet  Der  Wagen- 
fülirer  der  Strassciib.iliu  iniiss  die  Hebel  des 
Stellwerkes,  bei  dem  sich  für  gewöbuiicb  ein 
besonderer  WMrter  n'idit  befindet,  suniefast  in 
der  Stclhvprk=;biidf  richtig  bedienen;  hierbei 
ist  die  Anordnung  so  getroffen,  dass  er  diese 
Bude,  nadidein  der  Strassenbahnwagen  Ober 
die  Kreuzung  gefahren  ist,  nicht  eher  wieder 
verlassen  kann,  biü  die  Signale  der  Hauptbalin 
wieder  auf  freie  Fahrt,  die  der  Strassenbahn 
auf  Halt  gestellt  und  die  Entgleisuugsweichen 
derselben  geSflViet  sind.  Die  Einriebtimg  soll 

möglichst  '^Toasv  Siclu-rhoit  für  den  Betrieb 
.  beider  Bahnlinien  mit  den  geringsten  Kosten 
=  «rreicbeD. 

[No.  iß,  &  m] 

;  The  United  Verde  and  Paeifie  Raflway. 

i  Am  1.  Dezember  1894  wurde  diese  Kiseii- 
bahn  ron  8  Fuss  =  0^»  m  Spurweite  und 
rand  49  km  Linge,  die  sieh  entlang  dem  Ost» 

lind  XordaMian^f  der  Flliick  TTills  von  Arizona, 
nahe  dem  Mittelpunkte  der  lirafschaft  Yavapai, 
hinsieht,  in  Betrieb  genommen.  Der  östliche 
Endpunkt  ist  die  Stadt  Jeromo  mit  den  Berg- 
werken der  United  Verde  Copper  Co.,  der 
westliche  Jerome  Junction,  eine  Anschluss- 
station an  der  Santa  Fe,  Frescott  &  Phoenix* 
Eisenbahn.  Die  SchmalspnrbRbn  war  als 
I  PrivatuiiliTUclimi  i)  für  dii-  Zwecke  drr  Be- 
förderung der  Bergwcrkserzcuguisse  angelegt 
and  hat  nur  schwachen  SHtBiitllehen  Verkehr. 
Der  Ingenieur  Brckler  behnndflte  dif  ganze 
I  Bahnanlage  in  einem  austührlii  Inn  N  ortrage 
I  vom  9.  Februar  d  J.  vor  der  Montana  'm  soII- 
Schaft  der  Zivilingenieure,  der  im  Februarhell 
des  Journals  de-s  Verbandes  der  Ingenieur- 
vcrcinc  abgedruckt  i»t.  Der  Aufsatz  ist  be- 
achteuswerth,  weil  hier  die  Frage  der  Zweck- 
mtssigkeic  der  im  wtblenden  Sparweite  ein* 
^'i  lii  iid  behandelt  ist.  Im  übrigen  ist  über 
die  bauliche  Anlage,  die  Betriebsmittel  und 
den  SU  bewftitigenden  Verkehr  das  wichtigste 
mitgctlit'ilt. 

Die  Anlagckosten  der  Bahn  cinsclüiesslich 
der  betriebsralssigen  Ausrüstung  haben  für 
das  Kilometer  7S0O  Dollar«  oder  rand  88000  M 

betragen. 

[No.  16,  s.  m.\ 

A  case  of  Narrow  Gange. 

In  den  Vereinigten  Staaten  sind  innerhalb 

der  letzten  12  .Jahre  im  ganzen  angeblich 
nahezu  IGUOU  km  Schmalspurbahnen,  die  160 
▼erschiedeoen  Gesellschaften  sugehSrten,  ent- 
weder zur  Vollspur  umgebaut  oder  gänzlich 
beseitigt  worden.  Die  Kosten  dc^  angeblichen 
„Schmalspurirrthums' werden  für  Nordamerika 
auf  die  (iesunnntsumme  von  etwa  100  lliiiioaen 
Dollars  angegeben.  Gegenüber  dieser  That- 
sache  wird  die  »chmalspurigc  .Vnlage  der 
,  an   anderer  Stelle  (siehe  vorstehend)  be- 
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.s|)roc'hi'i)fii  t'nitfd  Vonlc  &  I'acifirbalm  ;rl»'i<li- 
falls  «Is  uin  Misttgriff  bexeicbuet.  Zur  Kccht- 
fertigriingr  derSehnuilBpiur  war  ao^peführt,  daas 
ein  Uiglicher  Verkehr  von  nur  120  t  zu  be- 
wältigen si-.'t,  ein  Betrag',  der  zur  Zeit  noch 
iXagst  nicht  erreicht  wird,  und  der  mittels 
einer  einzigen  Zugrundtahrt  befördert  werden 
solle.  Die  Sache  liegt  so,  dass  gegenwÄrtig 
eine  KrinUssigung  der  Transportkosten  auHgc- 
Bcblowen  iat,  and  es  ergiebt  3icb,  dass  alle», 
was  an  <t«r  Anlag«  und  Ausrüstung  i^ospart 
werden  kann,  als  CicNsinn  /n  lietrachtcn  ist. 
Bei  einem  mininialen  Verkehr  sind  daher  die 
Betriebattbersehflsae  für  die  Tonnenmeile  ein 
Minimum,  und  die  ffst«*n  T. asten  für  die 
Tonncnnieilü  um  grösatcn;  uimnit  der  Verkehr 
XU,  so  steigen  unter  günstii^t  n  Vcrhftitnisscn 
auch  die  Betriebsiiberschüase  auf  die  Tonoea- 
meile,  wührdnd  umgekehrt  die  fiMt«n  Ans^b«l 
Hilf  di*'  Tonnonuicili-  im  unigekelirtcn  Vi  rhlllt» 
niss  ssur  TonuvuzaUl  abiiciinaea  würden. 

Die  Gründe  flir  Annahme  der  Schmalapur 
werden  eingeliend  etSrtert  und  kritisch  be* 
leuchtet. 

Zeilnehrt/ttlfs  /V.vf.-r?r/c/(;.<c/ir»  An-hi.'pkteH'Und 
JnyenieurrereinM.  JüHÖ. 

[47.  Jahrg^        Jä,  S.  219.] 
Elektrischer  Betrieb   auf  amerikani- 
Nchen    Eisenbahnen.     Von  Hugo 

Koesller. 

Mittheilttng  über  die  in  diesem  Jahre  an 
erwartende  Bctriebseröffoung  der  ersten,  18  km 
langen  Thnilstrecke  der  elektrisch  zu  betrei- 
benden neuen  Hochbahn  in  Chicago.  Es  sollen 
vieraclisige,  einschliesslich  der  Motoreu  4U  t 
schwere,  14,s  m  lan^e  Drchgestcllwagen  als 
Motorwagen  rerwcnilrt  werden. 

Ferner  wird  nutgetheilt,  dass  au>  zwei 
Plttgelbahnen  nHraiich  auf  der  11,2  km  langen 
Linie  zwischen  I'.tirlin^r nn  nnd  Alonitt  llolly 
der  PennsylvauiaLaltn  umi  riuer  11  kn»  langen 
Strecke  von  einem  Punkte  der  Linie  New- 
York- -Boston  nach  Nautasket  Beach  lui  Bezirk 
der  New- York,  New-Haven  «nd  Hartford<Bahn, 
noch  in  diesem  Jahre  für  den  Personenverkehr 
ebenfalls  elektrischer  Betrieb  eingerichtet  wer- 
den soll,  wfthrend  der  Güterverkehr  in  der 
gewöhnlichen  AVci-i  wie  seither  abgewickelt 
wird.  Auch  aul  diesen  beiden  Bahnen  sollen 
Motorwagen  als  Personenwagen,  erforderliclicn- 
falls  mit  Aidiftngewagen,  verwendet  wer<len, 
und  die  Stromzuleituug  für  die  Strecke  ober- 
irdisch nach  dem  üblichen  Trolleysystem  er- 
folgen. 

Z^tehrift  fUr  Eisenbahnen  und  Dampf^iff- 

fahrt.  ISftö. 

[Heft  J8,  iif,      '2ny  u.  äOÖ.\ 
Eisenbahiigenoi^scnäcbaften.     Von  Dr. 
Albert  Ed  er. 

l''ur  ili«  ReduKiifin  v.T.intw  ertlich :  l'r.  A.  v.  li.  I.oytn  m  Ik'i  lin 
VtTlSKton  JollB»  Springer  la  Berlin  S.  -  Uroch  ton  Ii.  S.  Hermann  in  Berlin. 


Zur  Furiicniag  des  Ausbaues  von  Klein- 
babuen  wird  die  Bildung  von  Klsenbahnge- 
noseensehafteii  befürwortet,  die  sieh  aus  den 
am  Uaternehnien  intere<<irtpn  Anwohnern 
samtnensetzen  sollen.  Hierbei  wird  besonders 
eine  zwangsgenossenschaftliche  Organisation, 
als  am  meisten  aachentsprechend  und  den 
Bau  von  Kleinbahnen  am  wirksamsten  fördernd, 
empfohlen.  Die  Arbeit  bringt  auch  in  einer 
kursen,  geschichtlichen  Uebersicht  Nachrichten 
darüber,  was  bisher  in  Oesterreich  rar  Pfirde- 
rnn,L'  der  yi-nosscnschriririelH'ii  \'iTeini;;iin£re.n 
geschehen  ist,  und  giebt  an,  wie  sich  der  Ver- 
fasser eine  solche  cwangsgenossenschaftlidie 
Orgaaisacioa  denkt 

Zeittehtifi  für  Trantporiwe$eH  und  Straaaen- 

(jro.  IS,  /&) 

Abkommen  zwischen  der  Stadt  Zürich 
und  der  dortigen  Strasseubahn 
wegen  Ueberlassung  der  letxteren 

an  die  Stadt. 

Aus  dem  Jahresbericht  der  Züricher 
Strassenbabn  für  das  Jahr  1804  wird  über  den 

Uang  der  Verhandlungen  zwis(  ln  ii  GtM  llschaft 
uudStadt  über  die  Verstadtliehung  der  Strassen- 
bahn  berichtet  und  im  Ansehluss  hieran  das 

Ueboreinknmmen  zwisrhcn  dem  Sfndtratlie 
Züricli-s  einerseits  und  ilcm  Direktionskomitee 
der  Züricher  Strassenbabn- Aktiengesellschaft 
andererseits,  betreffend  Kauf  der  Züricher 
Strassonbahn  durch  die  Stadt  voiu  9.  Oktober 
18M  abgedruckt. 

[No.  SS,    s.  m  m] 

Gesell il ft  > l)c  r  i (Ml  t  d i' r  (1  rossen  Berliner 
l'ferdeoiseubahn    -   Ak  tiengusell- 
Schaft  für  1894. 
Fürt>('i/.ung un<l  Schluss.  iVergl. Zeitschrift 
für  Kleinbahnen,  imb,  Ü.  IliS.) 

[No.  J4,  s.  m.\ 

System  der  Fahrgeidererhebung  bei  d  en 
amerikanischen  Strassenbahnen 

und  Min-tigo  BctriobsverbMltnisse. 
Von  Kudolf  Ziffer. 
Bericht  über  die  Handhabung  des  Betriebes 

bei  Erheliun-  Ii  -  cinheitliolu  ii  Fahrpreises  von 
I  5  Cents,  der  fast  auf  allen  ainerikauischeu 
i  Strassenbahnen  in  Geltung  steht.  Nur  wenige 
Ausnahmen  tinden  üire  Begründung  in  d.r 
bedeutenderen  Ausdehnung  dc&  Uniernelimcns, 
in  welchen  Fällen  10  Cents  erhoben  werden. 
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Zeitschrift  für  Kleinbahnen. 

1895.  Juli. 


1,'eber  die  K<»rdpriiiig;  des  Banes  von  Klein- 
bahnen 8i'it«iiii  der  Provinziai-  (Komiuaiial-) 


Dl«  BeseUflflM  der  ProTtaiBlal-  (Kainmii« 

nal-)  Landtage  über  die  Förderung  iles 
Baaes  tod  lUeiababnen  darcb  GewAbrang 
flnanzi«Uer  Unterstfltsang  und  Oeatattang 

eler  Benutzung  von  Provinzialcbansseen 
(Landstrassen),  wie  sie  in  der  Zeitschrift 
für  Kleinbaliiiün,  Jalirgang  1894,  wörtlich 
oder  ihrem  wesentlichen  Inhalte  nach  ab- 
gedruckt sind,  haben  seitens  der  Provinzial- 
(Kommunal-)Landtago  in  deren  Sitzungen 
im  Frül^ahr  1866  veraehiedefne  Aendairan- 
gen  und  Ergänzuiif^^en  erfahren.  Die  hfer- 
anf  bezQgliobeD  üeschllUse  werden  in  der- 
8elb«n  Weil«,  wie  die  vorhergegangenen, 
mit  dt  iü  Bemerken  veröBFentlicht,  dass 
hierbei  die  in  Ausführung  derselben  etwa 
seitens  der  Provinzial-  (Landes-)  ÄusscbiLsse 
gefassten  Beschlüsse  allgemeiner  Bedeutung 
mit  berttokstehtigt  aind. 

III.  Provins  BnntdeallurB* 

(Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  Jahrgang  IBM, 
S.  814). 

Der  ProTinzialaosschtiss  hatte  bereits 
am  20.  Dezember  1888  beschlossen,  die  bei 
der  I*rtifung  der  von  dem  Provinzialver- 
bande  zu  fördernden  Kleinbahnprojckte 
aof  Grand  der  vorgelegten  Vorarbeiten  er- 
wachsenden Kosten  auf  den  Eisenbahnfonda 
der  Provinz  zu  tibernehim  n. 

beschluss  deü  PruviuKiallandtagCü 
vom  Sft.  Febrnar  1896. 

Dl  r  nach  dem  ßcsehlusse.  de»  Provin- 
xiallandtagcs  zu  bildende  Povinzialanleihe- 
fonds  von  SOjOOOOM  (zur  Ucbernahme  be- 
vorzugter Aktien  oder  GeschaftsAntheile 
für  KI('ill^)ahnTlnfernellmungen)  ist  ferner 
bestimmt  zur  Gewährung  von  Darlehnen 
an  Gemeinden  oder  Gatsbcsltaer  nnd 
Kreise  bis  zur  Höhe  der  von  denselben  für 
Eisenbabnunternebmangen  aufzuwenden- 
den Kosten. 

Die  Darlehne  sind  in  derselben  Höbe 
zu  verzinsen  und  zu  amortisiren,  wie  die 
Provinzial babnanleihe,  l  ur  welche  die  Amor- 
tisation —  sofern  dies  von  dem  Herrn  Mi- 
nister verlangt  wird  anf  1"/,,  (mit  den 
dnreh  frUhere  Tilgung  ersparten  Zinsbeträ- 
gen) erhöbt  wird. 


Gutsbesitzer  haben  für  das  Darlehn 
SIeherheit  sn  bestellen  nach  Hassgmbe  der 
Bestimmungen,  die  für  Darlebne  ans  dem 
Landesmelioraiionsfonds  gelten. 


ReglemantftPdn 


m  lUn 
saÄirii 


1886  mit  dem  ersten  Nachtrage 
n  ITeSrur 


(Amtsblatt  1886  P.  S.  257,  Fr.  S.  164| 
ia>6  P.  S.  176.  Fr.  ö,  144). 

§  1- 

Der  Laii(Ujbui(jljüraliüusl"oiids  der  Provinz 
Hramli  iibiu'g  ist  bestiiiiint,  intierbalb  der  Pro- 
vinz durch  Darlehne  aur  Unteratfttcnng 
von  Kulturen  und  HeliorstlonMi,  besonders 
solcher,  welche  von  hervorragender  Nützlich- 
keit und  in  grösseren  Kreisen  als  nach- 
ahmungswUrdiges  Beispiel  amegend  au  wirken 
geeignet  sind,  auf  die  Förderung  der  Boden- 
kultur und  des  landwirthschaftlichen  Betriebes 
liinzuwirken. 

In  dieser  Kichtuug  sind  Darlehne  zu  be- 
willigen sowohl  an  einzelne  Grundbesitzer 
als  an  Genossenschaften  sogenannter  Landes- 
meiiorationen  (Eindeichungen,  Flossreguli- 
rnngen.  Ent-  und  Bewässerungen  U.8.V.).  Aus- 
iialiinsu  <  isi'  1vciiiiu-n  r.cf  rii^'e  ohne  die  Ver- 
püichtung  zur  Hücker  stattung  dann  gewährt 
werden,  wenn  bei  besonderer  Bedürftigkeit 

der  Hothciligten  die  An-^fiiltruiis^  oder  die  Er- 
haltung für  das  Genieinwuhl  wichtiger  Melio- 
rationsanlagen durch  dariehnswelse  Bewilll« 
gung  nicht  erreicht  werden  kann. 

Für  ganz  ausgeführte  Meliorationen  und 
fttr  aiisgoftthrtc  Theilc  von  Meliorationen 
findet  eine  Dsrlehosbewilligung  nicht  statt. 

§  2. 

Der  Fonds  wird  von  dem  L&udcsdirektor 
der  Provin«  Brandenburg  verwaltet.  Leisterer 

ist  bei  ilit'str  Verwalluiig,  iiisbesondi-re  bei 
den  Aiionluuiijreii  we}:en  Prüfung  der  Zweck- 
ntiissigkeit  der  Melioinii  u,  bei  der  Kontrole 
über  die  Ausführung  der  Melioration,  bei  der 
Prüfung!'  der  für  das  Darlehn  zu  bestellenden 
Jiicherlioit  u.  s.  w.  an  die  ISesrhlütse  des  Pro- 
vinzialausschusscs  gebunden. 

Die  Genehmiginig  des  ProvInBialaus- 
schusses  ist  ein/.ulioleu: 

1.  srn  Bewilligungen  ohne  die  Verpflichtung 

znr  Rückerstattung  (§  1  Absats  S), 
•2.  ZU  Darltliiislifwilliguugen,  welche  niclit 
auf  Uruiid  der  Eriuiltluug  des  Belei- 
huugswcrlli««  nach  den  UnterlagMi  der 
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SteuereiMCbAtzoiig  erfolgen  sollen  (§  7 

No.  2), 

S.  zu  Darichnsbewilligungen   an  Mdiora- 
UonsgenossentcbAfteu  (§  1  Absatie  Si,  §  7  j 
No.  a),  I 

4k  zu  DarlehnslKwilligiingen  Ton  mehr  als 
1600U  M. 

§  s. 

Wer  ein  Darlebn  nachsuchen  will,  hat  mit 
seinem  auf  eine  bestimmte  DarlehnsRunme  an 
richtenden  Gesuche: 

1,  einen  von  einem  Sachverständigen  aus- 
gearbeiteten Plan  der  beabsichtigten 
Melioration  nebst  einem  KoHlenanscIilage 
und  einer  Berechnung  von  dem  bisheri- 
gen und  dem  künftig  zu  erwartenden 
Ertrage  des  xn  verbessernden  Grund- 
stücks, sowie,  wrnii  os  zu  einer  cin- 
gckcndcrcn  Prüfung  des  Uutcrueiimons  ' 
nöthlg  beftanden  und  Torlangt  wird,  auch 
einen  von  oiiicm  ?^*pprüften  Feldmesser 
gefertigten  Situation»-  und  resp.  Niveile- 
nientsplan  der  Mellorationsflildia  nabst 
Flilchenangabc, 

8.  einen  neuesten  Auszug  aus  der  Grund- 
und  GebUudesteuerrolle  des  für  die 
Sicherheit  des  Oarlebus  tsu  verpfänden- 
den Grundstücks, 

3.  eine  nesc-hrini;;nii;r  ilfs  I<aiiilr;itliS  lilier 
die   auf  dem  betreffenden  Grundstück  : 
hafteoden  Abgabe»  nnd  Leiatnngen  an  | 
den  Staat,  die  Gutsbansehaft,  geistliche  ^ 
Institute  u.  s.  w.,  | 

4>  alle  zu  Gebote  stehenden  Nachweise,  der 
Wertbsverhältuisse   des  Gutes   (Taxe,  ' 
Kaufkontrakt  u.  s.  v.), 

unter  genauer  Angabc  der  eingetragenen  Ge- 
sammtscbulden  einzureichen  und  sich  anhei- 
schig zu  machen,  alle  Konten  zu  tragen,  w  elche 
durch  die  Prüfung  und  Erledigung  des  An- 
trages enüitebeu,  auch  wenn  auf  denselben 
eine  Darlebnsbewilligung  nicht  erfolgen  sollte. 

Die  Melioratlonsdarlehne  sind  durch  eine 

jillii lirlir  Zahlung  von  nicht  weniger  als  5"/,!, 
insofern  sie  zur  Anlage  von  Drainirungen  ge- 
geben sind,  von  nicht  weniger  als  7*o  des  I 

ursiirüiiglicheii  Kajiifnlsliotrit^ea  dergfstnlf  /u 
verzinsen  und  /.u  aiiu>riii>iren,  das;?  der  tiut 

•Wo       j*^*!*'"^'"  '''-'"" '^''^P'f'*'*'''''^^'''«""'^''  zu  ! 
bemessende  Thcil  der  Zahlung  auf  die  V'er- 
ainaung  und  der  Ueberschuss  auf  die  Kapital.s- 
tilgung  verrechnet  wird. 

Die  Erhöhung  der  jährlichen  Zahlung  bic 
auf  0  bezw.  gs/«,  und  die  Erraitssigung  der- 
selben  bis  auf  4  bezw.  C'Vo  kann  vom  Pro»  | 
vinziallondtagc  buscblosäcu  werden.  j 

Kine  Ermässigung  der  jährlichen  Zahlung  ' 
von  57„  auf  4","',,,  "  ovoii  3%  auf  die  V(  rzin-  ' 
sung  zu  rediiieu,    kann  vom  I'rovinzialans- 
SChus.s  bcschlos.scn  werden.  I 

Kine  grössere  als  die  in  jenen  6  bezw.  7%  [ 
eiilhulteue  Atuuriiäuliuuäquoie  kann  von  dem  | 


»seitens  der  Provinzialverbände. 

Darlehnsnehmer  gezahlt,  aber  nicht  als  Be- 
dingung der  DarlebnsbewilligUDg  von  ihm 
gefordert  werden. 

Die  Zinsen  und  Amortisatiousraten  der 
Darlehne  sind  in  halbjährlichen  Beträgren  am 

30.  Juni  und  am  :n.  Dozeinber  joli  ii  Jrilires 
postniunerando  an  die  Brandenburgiacbe  Lan- 
deshaupCkasse  SU  Berlin  kostenfM  absufttbren. 

Die  Zeit  von  der  FmpfnnprnaliiTic  dos  D.nr- 
lehnsbelrages  bis  zuut  uäclistfolgenden  1.  Ja- 
nuar oder  1.  Juli  bleibt  für  dem  Beginn  der 
Verzuisnng  und  Amortisation  ausser  Ansatz. 
Wenn  ersichtlich  gemacht  ist,  dass  die  durch 
die  Darlohnsbewilligung  zu  fördernde  Meliora- 
tionsanlage in  der  ersten  Zeit  nach  ihrer  Aus- 
führung einen  die  Verzinsung  des  Anlage- 
kapif.ils  floekriidrn  Ertrap'  nictit  .iliwi^rfon 
wird,  kann  von  der  Verzinsung  und  Amorti- 
sation des  Darlehat  wihrend  hBehslens  t  Jahre 
nach  dessen  Empfang  bei  der  BawilUgung  ab- 
gesehen werden. 

§«. 

Innerhalb  der  ursprnnglieh  bedungenen 

Amortisation sfrist  diii  fcii  Mcliorritiiinsdnrktiii«' 
von  der  Verwaltung  des  Fonds  nur  »hmn  zur 
BflckzahtttBg  gekflndigt  werden« 

a)  wenn  die  Darichnsenipfänger  nicht  inner 
halb  der  bei  Bewilligung  des  Darlebns 
festgesetzten  Frist  den  Nachweis  filhrani 
dasB  sie  die  Melioration,  zu  deren  Aus- 
tübrtmg  da.s  Darlehn  gegeben  worden, 
nach  dem  festgesetzten  Plane  auch  wirk- 
lieh  assgefflhrt  nnd  dabei  die  bewilligte 
Summe  verwendet  haben, 

b)  wt  un  dir  Zins-  und  Aniortisatiouszah- 
luugcu  nicht  pünktlich,  d.  b.  uicht  immer 
spätestens  Innerhalb  14  Tage  nach  dem 
Ffltfi^K-citstcnnin  bez.ihlt  werden, 

cl  wenn  bei  Bestellung  der  Sicherheit  nach 
§  7  No.  2b  dieses  Reglements  das  depo- 
nirte  Unterpfand  iii<ht  innerhalb  der 
dem  Darlehnsemplnngcr  festgesetzten 
Frist  bis  zu  der  bestimmten  Höhe  er- 

«ranzt  wird. 

Kine  Kuiidi^xuiig  in  den  sub  a-c  gedach- 
ten l''Ällen  liat  einen  Verlust  der  Beuefizieii 
der  Darlehusbewilligung  (§  4)  zur  Folge  und 
hat  flehuldner  demgcnitiss  drei  Monat  nach 
Ijiiltlniif:  der  Kündigung  das  erhaltene  Dar 
lehuskapital  nebst 5 ^  Zinsen  seines  ursprüng- 
lichen Betrages  von  dem  Tage,  an  welchem 
ihm  das  Darlt  hn  a:i> LTzahlt  worden,  bis  zum 
Tage  der  Rückzahlung  zu  gewähren.  Auf 
di4-  hiernach  zu  berechnende  Schuldfordernng 
des  Fonds  sintl  die  etwa  }ioreitN  erfolgten  Z.nh 
luugen  an  Zinsen  und  Aiiiürü^ationsraten  uui 
deqjeuigen  Tagen,  an  welchen  die  Vereinnah- 
mung bei  der  Rasse  stattgefunden  hat,  in  Ab> 
zng  zu  bringen. 

§8. 

Die  Durlehnsschuldner  sind  berechtigt, 
nach  ihrerseits  vorausgegangener  dreimonati- 
ger  Kündigung   au   den  Zaiilungsleruiinen 
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{§  i)  den  noch  nns-ctil^'teii  Restbctraf:  fips 
Kupiials  odur  auch  lluühvüi»(3,  in  letzte- 

rem Falle  jedoch  nur  in  Raten  nicht  unter 
300  M  zurUeksusablen,  ebenso  n&ch  einer  vor-  ' 
gäng-igen  Ansage  tob  einem  der  Zahlungs-  i 
termine  an  die  Amortlsatioiisheitriit^f  zu  \er-  I 
«tirken.   Die  Verstärkung  darf  nicht  unter 
Vi^«  des  nrsprttngliehen  Darlehiu  betragen, 
und  bis  zur  «rüii'/lichon  Tilgung  des  Darltiuu 
nicht  wieder  ennftsgi^  t  werden. 


1.  Die  Sicherheit  für  die  Melioratiousdar' 
leline  ist  in  der  B«gei  durch  bypothekariadie 

Eintragnn^r  dp<?  Kapitals  innerhalb  der  ersten 
drei  Vienheil«  des  Werths  der  verpflindeton 
QrundstUcke  zu  bestelien  und  hierbei  als 
reeller  Werth  dieser  Grundstücke  d<  r  viciyjg- 
fachc  Betrag  ihres  bei  der  Voranlai^uuy  zur 
Grundsteuer  ermittelten  Keinortragswerths  und 
des  halben  bei  der  Üebäudesteoer  veranlagten 
Nntsnngflwerlhs  anzanehinen. 

Wird  diff.f  Be!cniuii^-.-;rreiizc  vom  Diir- 
lehuäbewerber  als  eine  dem  wahren  Wertbe 
der  betreffenden  Grundstücke  nicht  entspre- 
chende bezeichnet,  so  kann  als  Abweichung 
von  obiger  Kegel  eine  anduiweite  Wcrths- 
t  riulttelung  durch  glaubwürdige  Taxen  und 
Kaufpreise  oder  sonstige  Nachweise  veranlasst 
trerden. 

\>iv  Zulassung;-  t  iiu-r  sotciien  Abweichung 
und  die  auf  Grund  derselben  aussosprechende 
Darlehnsbewllligung  bedarf  des  Beschlusses 

des  Provinzialausschusses. 

9.  Ausnahmsweise  kann  die  Sicherheit  auch 
bestellt  werden: 

a)  durch  VerpfKmitni;;  von  Hypotheken, 
welche  innerhalb  der  ersten  drei  Vier» 
tbeile  des  Werths  der  Gnindstfleke  ein- 
getragen siiiil.  wobei  hinsichtlich  der 
Wertbsermittlang  und  resp.  Darlehus- 
bewilligung  gleläfalls  dieBestimmungen 

b)  durch  VerpfUndung  inländischer  zins- 
tragender und  auf  jeden  Inhaber  lan- 

temli  r  Staats-,  Kommunal-  nnr!  stHndi- 
ttcher  l'apiertj  mit  einem  Ab»chlagc  von 
W/o  von  dem  Kurawerthe  dieser  Papiere 
an  'Itr  P>crliner  Börse  zur  Zeit  der  Vcr- 
plituduiig.  Es  kann  eine  Vcrstftrkung 
des  Unterpfandes  verlangt  wenlen,  wenn 
der  K-urswerth  der  verpftlndeten  Papiere 
den  Betrag  der  Rcstsehuld  nieht  mehr 
um  in'Vrt  übcrsd'iurl.  aiiilcrtTSfit^  k;mn 
aber  auch  mit  der  fortschreitenden 
Amortisation  des  Darlehns  ein  Theil  der 
verpfändeten  Papiere  surttekgegeben 
werden, 

o)  durch  Bürgschaft  angesessener  und  als 

solide  bekannter  Angehörtem-  dor  Pro- 
vinz Brandenburg,  wenn  die  Bürgschaft 
selbstschuldnerisch  übemomnifn  wird 
und  über  diese  Verbindiichkeit  Wechsel 
ausgestellt  werden. 


3.  Bei  DarlelinsbewilliguTip'en  an  l^Ieliora- 
tionsgeuossenschafteii  ist;  von  der  voiAteiteitd 
bedingten  Sichersteltung  abzusehen  statthaft, 
falls  die  statutariscbe  Ori^anisatiou  und  die 
allgemeine  Vermügcnsiui^e  der  Verbands- 
genossen die  Zahlung  der  versprochenen  Zin- 
sen und  Amortisatioosraten  als  atureicbend 
gesichert  encheinen  lassen. 

§  ö. 

Die  Aussahtung  des  bewilligten  Darlehns 

erfolgt,  nachdem  der  Scliiildner  sich  durch 
Ausstellung  der  Schuldurkunde  zur  Erfüllung 
der  ilun  nach  Torstehendem  Beglement  oblie- 

genden  Verbin<llirbkKiten  verpflichtet  und  die 
erforderliche  Si(  lu  rlu  it  bestellt  hat. 

Die  hctrf ticiiili'ii  I )okuiin;ii:c  sind  bei  der 
BrandenburgischeuLaudeshauptkassexu  Berlin 
aufzubewahren. 


IV.  PiWvlMB 

Der  in  der  Zt  ittichrift  für  Kleinbahnen, 
Jahrgang  1894,  S.  317,  zum  Theil  schon  ver- 
öfTeutUchte  Besichlusa  des  Provinziallond- 
tagos  TOm  9.  lU»  18B4  lautet,  wie  folgt: 

I.  Dem  Kk-inbuhnfondö  werden  biü  auf 
weiteres  aus  uligemeinen  Fonds  Jährlich 
160000  H  zugefdbit. 

II.  Zur  BeflMshaAug  der  Mittel  zum 
Bau  von  Kleinbahnen  ist  eine  weitere  An- 
leihe von  6  (sechs)  Millionen  Mark  aaßsu- 
nebmen. 

III.  Der  Provinsialausschuss  erhält  Voll- 
maclit,  df'ii  Zeitpunkt  and  die  Bedinf:fungen 
für  die  Aufnahme  der  Anleihe  festzustellen. 

17,  Der  Besehluss  des  Proyineialland- 
tages  vom  18.  März  1893  —  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen.  Jahrgang  ISM,  8.  816  —  wird 
dahin  abgeÄndert: 

„Die    Betbeiligung    der  Proivinz 
leiöturtirsfJihigTn  TTnteniehmcrn  gegen- 
über durch  Uebernahme  von  Aktien, 
GeseblftMatheilen  oder  in  sonst  g«< 
eigneter  Form  darf  die  Summe  von 
8ÜU0  M  für  das  Kilometer  nicht  über- 
schreiten. Bei  der  Feststellung  der 
Flöhe  dieser  Betheiligung  ist  Rücksicht 
zu  nehmen  uuf  die  dem  Kreise  vom 
Provinäalverbande  bereits  gewährten 
Mittel  sa  KleiDhahnbauten." 
V.  W^ciiii  PrioritStsakticn  nns;ri  <T(-bcn 
werden,  hat  der  rrovinziuiausbchuss  mög- 
lichst darauf  stt  sehen,  dass  die  Hälfte  der 
Betbeiligung  der  Provinz  in  Prioritätsaktien 
angelegt  werde. 
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T.  Frevlns  P«M«»n. 

Zeitscbrift  für  Kleiababucn,  JahrgADg  18M> 
S.  817  und  666.) 

Finaasielle  WMvtvmg  des  fiaaM  ▼«»  Klein» 

T>Rtanen. 

Beeehluss  des  Provinziallandtagei 
vom  4.  Mürz  1805. 

El  wird  dem  ProThizfalaiiBeebiui  «os 

dem  Provinxialkapitalfonds  eine  Summe  | 
von  jiihrlieh  "nou<J  (Fünfzif^ttiuscnd)  Mark 
biß  zuiii  Ziisttiumentrilt  des  nUchfeten  l'ro- 
vinziallandtages  zur  Verfügung  gestellt. 
Der  Provinzialausschuhis  wird  ermächtigt, 
aus  diesem  Fonds  und  aus  solchen  Mitteln, 
weldie  infolgv  Niehtvenrendonfp  bewilligter 
ChauBseebauprUmien  und  Wifif^ehaubei- 
hilfen  im  Chaussee-  und  Wegebaufonds 
flttssig  werden,  den  Bau  von  KleinbahneD 
flnanziell  in  der  ihm  für  den  Jeweiligen 
Fall  geeignet  encbeineDdcn  Form  su  unter- 
stützen. 

Anoh  soll  der  ProvinzialatiaBehuss  be- 
fugt sein,  zwecks  Ausarbeitung  von  KU>in- 
babnprojekten  einen  Eisenbububautechniker 
anzosteUen  nnd  ans  dem  Fonds  sar  Unter- 
stfltzung  von  Kleinbahnen  zu  Viesolden. 
Zu  den  Projektkosten  haben  die  den  Tech- 
niker in  Anspruch  nebmenden  MinttUehen 
Verbünde  (Kreise  u.  s.  w.)  nach  näherer 
Bestimmung  des  LandesbaaptinannB  ein 
Drittbeil  beizutragen. 

Die  Hiiä  (li  ii  vorhandenen  Beständen 
des  Klcinbjilinhaufonds  nicht  zur  Verwen- 
dung gekommenen  Beträge  geben  bis  zur 
endgiltigvn  Verwendung  auf  die  folgenden 
Bechnung-sjahre  über. 

Auch  die  bis  zum  31.  März  18%  nicht 
▼erwendeten  Betrige  des  ftir  das  Secbnungs- 
Jahr  1801/05  gemäss  dem  T^aiidtMÜgsbeschlusse 
vom  9.  März  IWü  zur  Verfügung  gestellten  | 
Fonds  von  60000  (Fflni^lgtaasend)  Mark 
werden  auf  den  neogebildeten  Kleinbahn- 
banfonds  übertragen. 

Von  dem  eigenen  Buu  uud  Betrieb  von 
Kleinbahnen  siebt  der  ProviMiallandtag  ab 
and  weist  diese  Aufgabe  wesentlich  don 
Kreisen  und  kleineren  öffentlich-rechtlichen 
Verbinden  cn. 

Die  Pesiimmung  darüber,  ob  und  unter 
welchen  Voraussetzungen  eine  Rückgewähr 
der  geleisteten  Beihilfe  oder  eine  Betbeili- 
gnng  der  Provinz  an  dem  Beingewinne  des 
ITnternfhinenfi  nnd  event.  in  welcher  HoIie 
auszubedingen  sein  wird,  sowie  die  Ent- 
soheiduig  darüber,  ob  und  welebe  Vorbe- 
halte hinsichtlich  der  Bauausführung,  der  , 
Tariffestsetzung  und  der  Betriebsleitung 
zur  Siehernng  des  flffentUohen  Interesses 


lijjeitens  der  l'fovinziiUvcrbände.  [  i„/Kl!riBbX«ii 

erforderlich  scheinen,  bleibt  dem  Pro- 
vinzialausschoss  nach  Lage  des  Falles  über- 
lassen, sobald  es  sich  um  Kleinbahnen 
handelt,  die  von  Privatunternehmern  ^e- 
werblich  betriebon  werden.  Sollten  sich 
die  Kreise  mtd  ionsllfe  Oflbntlleh-rettht- 
lichen  Verbinde  ihres  Eigentburos  an  den 
Kleinbahnen  entftussern  wollen,  so  haben 
dieselben  der  Provinz  auf  Verlangen  Rück- 
gewähr der  erhaltenen  Unterstützungen  zu 
leisten  einschliesslich  einer  etwaigen  Ent- 
schädigung für  die  Chausseebenutzung. 

2.  FÄrderonp   dos    Baoe»*   von    K l<'iii^»h7iHn 
darch  tiestattung  der  Bouutzaiig  vuu  l'ro- 
▼inniakhansseen. 

BesehlQ.s>  des  Provin/JallandtSgeS 

vom  4.  M;iiz  1895. 

Der  Provinzialausschuss  wird  ermäch- 
tigt, mit  weitestem  Entgegenkommen  fttr 
die  der  Provinz  anfjejjliederten  Kreise, 
Städte,  Landgemeinden  und  Guts  bezirke 
den  San  und  Betrieb  von  KMnbahnen  im 
Sinne  des  Gesetnes  vom  28.  Juli  1888  auf 
l'riivinzialchausseen  ohne  Verfjrütuniar  zn  ffe- 
sUttten,  wobei  die  nälieren  Bedingungen 
naeh  Vendnbarong  mit  den  zuständigen 
Verwaltungs-,  Polizei-  und  EisenbabnbobOr- 
den  festzustellen  sind. 


VI.  Provinz  Mrhieslen. 

(Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  Jahrgang  16M, 
S.  8BL) 

BescbliiBB  des  FrOTinsjallandtsgss 

vom  12.  Marz  1896. 

Im  g  5  des  RefTlements,  betreffend  die 
Bewilligung  vuu  Uilfsgeldent  zum  Bau  von 
Kleinbahnen  in  der  Provinz  Schlesien,  vom 
8.  .März  1893  ist  unter  a  folgender  Satz  ein- 
geschoben: 
«Besteht  die  BetbeHigong  des  Kreisver- 
bandes  in  einer  Zinsgnrantie,  so  können 
Hilfsgelder  gleichfulis  bewilligt  werden. 
Dieselben  gelangen  jedoeh  nur  insoweit 
zur  Auszahlung,  als  der  betreflTende 
Kreisverband  mit  der  von  ihm  c-inf?etran- 
genen  Zinsgurautie  in  Anspruch  genom- 
men wird." 

Der  erwähnte  >  hlnsss  des  Frovinzial- 
landtages  beHiinimt  1.  rner: 

I.  Zui-  Förderung  des  Baue»  von  Klein- 
bahnen in  der  Provinz  Schlesien  sollen  in 
Zukunft  waldweisc  nacli  Wnii-oh  '!er  Ik- 
rechtigleu  eulwuder  cUe  durch  Reglement, 
betreffend  die  Bewilligung  von  HUfsgetdern 


jiUi  aas.  J 
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zum  Bau  von  Kleinbnlmen  in  der  Provinz 
Schlesien,  vom  8.  März  1893  vorgesebeuea 
Banhilftfrelcler  an  Kielnbahnuttternehmer 
oder  Darlehnc  an  Kommanalverbände  be- 
tiuCl  Bescbaffang  der  zur  betriebsfähigen 
Herstellang  vonKleinbabnen  erforderlichen 
Kittel  lu  rfr('f?eben  werden. 

Die  Darlehne  sind  aus  der  Provinzial- 
hllt'skassc  nach  Massgabe  des  Statuts  der- 
selben  nnd  gtgiik  2%  Zittten  und  !*/• 
Amortisation  zn  gewahren,  unter  der  Be- 
dingaog,  dass,  wenn  der  Reinertrag  der 
Bfthn  Uber  di«  dem  Darlehnraehmer  ob- 
liegende jährliche  Zinsen-  und  Tilgungs- 
rate Steigt,  alsdann  der  Mehrbetrag  und 
zwar  bis  zur  Hohe  der  von  der  Provinz 
Übernommenen  einjährigen  Zinsdiiferen:^ 
dem  Provinzialverbande  gebührt,  und  der 
Rest  zur  stärkeren  TUgang  des  Dartchns 
▼erwendet  wird. 

Für  jedes  der  aufg-cnommenenDarlehne 
scbiesst  der  Frovinziolverband  der  HUfs- 
kaeee  noeh  VftVo  Zinsen  so  dam  letas* 
tere  für  jedes  Darlehn  Uberhaupt  3V4''/o 
Zinsen  und  1  %  zar  Abstossung  erhält. 

IL  Betattb  Bereitstellung  der  Mittel  fttr 
die  reglementsmässigen  Bauhilfsgelder  soll 
ein  vreit'M-eH  Darlehn  von  800000  M  bei  der 
Provinziaihilfskaööe  gegen  S'/^  %  Zinsen 
nnd  l*/e  Amortisation  aufgenommen  wer-  j 
den.  (Die  Aufnahme  des  Darlchns  ist  durch 
£rla66  des  Herrn  Ministers  des  Innern  vom 
19.  April  1895  genehmigt.)  I 

III.  Die  Gesammtsuniiiie  der  zu  I  aus- 
zugebenden Darlebne  darf  vor  weiterer  Be- 
aehlossfassung  den  Betrag  von  1  Million 
Hark  nicht  Ubersteigen. 

IV.  Der  durch  Rcf^lement  vom  S.  Jlärz 
1893  dem  Klcinbahufonds  auä  dem  Dot^i- 
tionsfonds  zur  Unterstfitsang  des  Krels- 
und  Oemeind<»wp^f?banes  j.IhHich  zu- 
fliessende  Betrag  von  500000  M  ist  sowobl 
sur  Versinanng  nnd  Tilgong  der  Anleihe 
zu  II  wie  zur  l'  -  ti  i-itun;?  des  von  der  I'ro- 
▼inz  za  leistenden  Zinsenzoscbosscs  bei  den 
Darldinen  zn  I  sn  verwenden. 

V.  Bei  der  Wichtigkeit  einer  einheit- 
lichen Spurweite  für  die  Kleinbahnen  inner- 
halb der  Provinz  hält  der  Provinaiallaudtag 
die  Wahl  einer  Spurweite  YOn  0^75  ro  alt 
Regel  fttr  sweelcmMasIg. 


setzes  vom  28.  Juli  1892  (O  S.  S.  225)  ge- 
nehmigten and  jetzt  aU  Kleinbahnen  im 
Sinne  dieses  €tosetMs  anzusehenden  Eisen- 
bahnen, sowie  der  nach  dem  Inkrafttreten 
des  genannten  Gesetzes  genehmigten  Klein- 
bahnen (Zeitschrift  filr  Kleinbahnen,  Ueft  7, 
8.  890  ft.,  des  Jahrgangs  1894), 

2.  eine  Nach  Weisung  der  bisher  ver- 
öffentlichten Kleinbahnen  in  Preussen,  die 
in  der  Zelt  vom  1.  Oktober  1894  bis  Ende 
März  1895  Erweiterungen  oder  Acndernngen 
erfahren  haben  (Zeitschrift  für  Kleinbahnen 
Heft  7.  S.  330  ff.,  nnd  Heft  12,  S.  613  ff., 
des  Jahrgangs  1864,  sowie  Heft  2,  8. 64  CT., 
des  .Tahrg'aiig's  1896), 

3.  eine  Nachweisung  der  in  Preussen 
auf  Qrund  des  Gesetzes  vom  28.  Juli  1892 
(G.-8.  B.  SS5)  in  demselben  Zeitabschnitte 
genehmigten  Kleinbalinen 

veröffentlicht. 

Bei  den  in  der  Nachtragsnachweisang 
nnter  No.  1  aafgeftthrten  drei  Bahnen  hat 

sich  erst  nachtrU^lich  horausgestclit,  dass 
sie  als  Kleinbahnen  im  Sinne  des  genannton 
Gesetzes  anzusehen  sind. 

Die  Gesnramtzahl  der  in  Preussen  am 
31.  Mflrz  \Wö  vorhandenen  oder  bis  dahin 
genehmigten  Kleinbahnen  (selbständige 
Unternehmungen)  stellt  sieh  auf  181  (bis- 
her, d.  i.  bis  zum  30.  September  18r'4,  117). 
Es  entfallen  auf  die  Provinzen  (nach  der 
Zahl  der  Bahnen  geordnet):  Rhdnprovitts 
r;i  (bisher  27),  Brandenburg'  15  (14),  Sachsen 
nnd  Hessen-Nassau  je  13(13,  12),  Pommern 
nnd  Bcbleswig-Holstein  je  10  (8,  10),  Posen, 
Schlesien,  Hannover  und  Westfalen  je  7 
[G,  (1,  7,  -t),  Berlin  (Oescliäflsbezirk  des 
Polizeipräsidenten)  ö  (4),  Westpreusseu  4 
(4)  nnd  Ostprenssen  2  (2).  Wenn  man  die 
in  der  Nachtragsnachweisung  unter  No.  1 
aufgeführten  drei  Bahnen  anberüoksiehtigt 
lllsst,  so  hat  die  stirlEste  Vermehrung  der 
Kleinbahnen  in  der  Zeit  vom  1.  Oktober 
1894  bis  31.  März  I8d5  demnach  in  West- 
falen (von  4  anf  7)  nnd  in  der  IHielnjpro- 
vinz  (von  27  auf  31  —  1)  stattgefunden,  sie 
entfällt  in  Westfalen  ausschliesslich  auf  den 


Regierungsbezirk  Arusberi. 


es 


folgen  die 


Die  KleinbAhnen  in  Pnnssen. 

Es  werden  nachstehend 
1.  ein  Nachtrag  zur  Nachweisung  der 
in  Preussen  vor  dem  Inkrafttreten  des  Ge- 


Provinz Pommern  mit  einer  Vermehrung 
von  2  Bahnen,  Berlin  und  die  Provinzen 
Schlesien  und  Hessen-Nassau  mit  einer 
solchen  von  je  1  Bahn.  Besttglleh  der  Pro- 
vinz Schleswig-Holstein  ist  zu  bemerken, 
dass  die  für  die  Stadt  Klei  genehmigte 
elelctrlsehe  Strassenbahn,  da  sie  demniobst 
an  Stelle  der  dortigen  Pferdebahn  tritt,  als 
eine  Vermehrung  der  Zahl  der  in  dieser 
Provinz  bisher  vorbanden  gewesenen  oder 

(FttriMtnus  stiu  m.) 
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f  Zeitschrift 
Lftr  KlttetwriiBga. 


BcKcichnunc  det  KieinJalin 


Anf-irii,"«- 


Dil"  n«'n«>htnfennp  ht 
etthellt  Ton  >»eiu.  wann  und 
dauernd  oder  ivf  7eltT 


Eifcntiiftuer 
und 

Bell  Ip1'siint(>ni>'hin''i 


R«hn 


neu 


^pur- 


O«- 

wietit 

der 
Sehl« 

tu» 
Ar  dw 

tauf. 


L  NadltniC  ZVat  MftdlWfllning  der  in  Prousscn  vor  dorn  Inkrafttreten  des  Gesetzes  vom 

anzusehenden  Eisenbahaeo,  sowie  der  nach  dem  InJiran- 

(Zcitschrift  für  KIcinbahneu  Ueft  7, 


FruikAiit«r  GOMreiMDbahD 
(von  dw  UkltMtella  Ontbe 
Tucriud  4«r  ÜNObahn 
Fraaktet-CMiIii  M«  tut 
Unwohtagit«!!*  te  Omll- 
■ekaftaadurOdarbil  Frank- 
furt, wlt  AHMiUiiM^itoon 
n»cli  twnMtimmtiMkeiL 
in  acr  «UA  FfMktot) 


V4NI  d«»  S«Bim»Ka- 
pra«id<Bt«ii  M  PiMkAirtiuO. 
aai»  Oktober  IM. 
»r«  Jabr« 


FruikAiri«r6ftteielMiibabn- 


BegieriiBgB- 


3S63 


6127 


1.436 


Hromtverger  Sil 


ibalin 


Von  dem  Maglilrst  ond  der 
l'olizeivenraUMif  n  Brom- 
berg  am  1.  Fabnar  IMBi, 
aar»  Jabia 


Chr.  HaviSUdt, 
If.  Coniat  k  C«., 
KommandltctacUtcfeaA  i 

1»..' 


Regier  II  II  £»• 
4tM  im 


Eeglerniiip«- 


1 VM  d*r 
W«aaallwhatt  VunaUan*  und 
äteinBat^ifk  in  PoppeU- 
dorf  an  dm  OMeibalnlior 
I« 


Von  d«n  BciienmR<i>rasi 
dentan  n  CMn  am  7.  Novew- 
ber  un,  mit  Vorbftaalt  Jeder- 
teitigen  Widemih 


Aktleoceeellaehaft  für  Por- 
zeUaa-  and  Stctacatlabrl- 
katton  Ludwlc  Weaeel  m 


IL  MachweUung  der  bisher  veröffentlich t«n  Kleinbahnen  in  l'reussen.  die  in  der  Zeit  vom 

(Zeitschrift  ffib-  Kleinbahnen  Heft  7.  S.  SSO  W.,  und  Heft  1%  S.  693  ff, 


(•  e  H  c  Ii  ä  f  t  M  1*  e  z  i  r  k  de»   I'  o  1  i  /.  i-  i- 


Neue  IkTlIncr  ITcrdeeif  ii- 
l>ahn. 

DM-7it'lt>L'  umf.i-ht  ausrief  den 
iniuTliatU  der  Weiclililld- 
gmiKc  von  llerlin  helei;«'nen 
norh  folgende  iidor  dle«cll.c 
liiiiaus^.eli'"mi«'  i*irTk"ri 

1.  Vom  Mulkfnmarkt  in  Ber- 
lin aaeh 


2.  Von  Wel^.ienscc  (Anton- 
|>latz)  bis  zur  l'r<'n/.l.'iu''i' 
Allt-L-  in  Iteiii« 

3-  Vom  Splttelmailil  In  tter- 
lia  uidi  Friedricbabei 
4LiCbtMb«re.  Ecke  Dort- 
»iraat«) 


Vom  l'olixel]>r,'^'<ldluin  xu 
Berlin  .im  22.  Iii-/onif<cr  1870. 
Von  der  Miniüli.'ii.il  ll.iiikoni- 
rtiu-xion  .im  7,  .luli  1873 
auf  Zelt 

Vom  .\niih\rii>ieli>M'  tu 
Welssetwee  nni  a.  .luli  H?»J. 
aul  Z.jil 

Vom  M.itifirat  xn  Bertin 
Hin  1&  Xoveii)l>er  1876. 
vom  Pollxei|kra8idiam  zti 
IterllD  au  14.  Dezember  1979. 
auf  '/.tit 


Neue  lierllner  i'fetd«elt*en- 
babhKea«llMhan<^ 


neo 


17U> 


eooo 


1,435 


29.50. 
30.80 

t>iit 


')  Uer  Betrieb  der  Bahn  wird  verlrsgamllesis  von  der  StaaiMiA«nbalioT<>r waltung  gefUlirt.  —  'i  pj«  Oea^llBchafl  bAl  eich 
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SAnmtllche  KoHti'ri  Hinil  vi  n  rter  Firma 
Ludwig  WcMtl  aufirebracht  worden 


ifim««r : 


1.  Oktober  1894  bis  Ende  Hftrz  1895  Erweiterungen  oder  AenderonKVii  erfahren  haben, 
des  Jatirganga        sowie  Uen  ä,  S.  M  ff.,  de»  Jelirgaags  im.) 

Präsidenten  sn  Berlin. 
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d<>r 

r>GB 
f(iT  das 
lauf 
Meter 
kc 

1 

l)if  1  li  rrchmiÄUTi^'  ist 
«rtheilt  von  wem.  wann  and 
daMiwI  odcf  m(  ZcItV 

anf 
eige- 
nem 
Itahn- 
ktViyar 
» 

anf 
Vor- 
hande- 
nen 
Btnaaan 
tt 

Spnr- 
wefto 

■1 

Oeschäftübe 

Birk  de 

B  P  0  1  i    e  i- 

4.  Vom  ^ttilBukl  fa  Bai» 
(CcatnlvhlilioO 

Vom  PoilMiprlaldfauii  n 
BatUn  aMMiDcMmMrUn» 
nirZait 

• 

ano 

• 

* 

B.  Von      Nen  •  Welwenwec 
.Cnftav  ■  Ado]ph.H(riui8«l 
OMh    «ter  Sch<')nhau»«r 
Alias  in  Uerlia 

Vom  PoÜMlprMdcnt«»  xn 
UerUn  an  L  Oktober  1SB4. 
aarZalt 

« 

• 

Ä  Von  Llohtenhere  (r>orf- 
•traaa«)  nach  Honbert« 
(IrfcnHwtalv 

Vom  PolizeiprAhldentcn  zu 
BarllB  BaabtrasUcli  am 
3.  Oktober  UM.  anf  Zall 

• 

9W 

• 

42 

Eegiernngs- 


Elaktilack«  I 

Oreaa'UditailiiMe: 

1.  Anhalter  Bahnhof— Ka- 
ilfitenanstaU— I'otFdaraer 
llahnhof  mit  AbswcIcuoK 
(•iesvuitdorforetraxsednrch 
die  ChaniMicextriue  und 
«U»  alte  Dorf  UohterMde 
nach  «acuta  Bafevkof 

2.  Anhalter  Bahnhof  durch 
die  StrafMM»  .lungfcmi«tieg. 

Hoothstrn-.  ■  Uorlii..  r- 
strrwsp  I.,ink  .u.U;»;t  S  il<en- 
Tiirr  i  ii  n  ich  Steglitz 
ISahiiltuf  litt)  AbzweiKung 
ilandjer}  I'latz  nach  Sud- 
ende  Itabnhut 


KlalnhahniMi  de<<  Kr<>i!<o«< 
Znin : 

1.  Von  Xnin  Ab«r  H!«knpln 
nach  Kofowo  mit  Abzwei- 
Kuni;  von  Biakupin  nach 
Behelejawo 

a.  VoaRoKoweMChHobaBM 


KletnbabseB  daa  Krelaaa 

WIrMit?- 

1.  Von  WtJiH-icnhöhe  über 
LoliBenn  nach  Witotdaw 
mit  Abcweipmc  tos 
Caaycaa  nach  Waaak 

2.  \  on  l>onil)OW(>  nach  NaUel 
agil  AbsweifoBt  voo  Wal- 
taiükaaaoB  nadi  Brian 

3  Von  N.ikei  Ulier  Sucliary 
bl»  rar  lirente  nüi  dem 
Lamlkrclae  Bremberg 


Van  datt  fi^araiis»fifal> 

dantaii  an  Fotadam  am 
aa-OktoMr  iN»  ud  17.  Jmli 
ISH,  tkeUa  bli  ».  Deaamber 
tkatia  auf  BO  Jakra 


St  HalalM  in  BarUn    2020  «im 


Von  dem  Kej;ierungitpra*i' 

dentpn  /ii  Rroniberg 
Aju  13.  J  um  iitM .  anf  SO  Jalue 


Voa  dem  Kagiannippr&fli- 
tUotaa  aa  Bronberg 
am  Zt.  Okuber  im. 
Mf  40  Jahn 


Von  dem  Kceiernnpipr&tii- 
dcnten  zu  Ilromberg 
am  7,  September  IBM, 
««reo  Jahre 


Von    der«  r<>Rieninei^- 
pr^isidenten  zu  ISroinbcrg 
am  34.  okKil.er  1894. 
aus  £u  Jahiu 


Kreta  Tinin 


um 


125. 
Uld 

9A 


Xfala  Winltt. 
Baa*  «ad  BatiitfiBBiiler- 


Oatdantodw  JOatahahih 
AhtIcBgaaailachiift  i 
herr 


Jleglernng«- 


»MO 


fiOSOO 


I  ' 


»000 

I 


o.eoo 
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8. 

9. 

la 

11. 

12. 

1& 

14. 

JtoQrtnkUoB 

Ob«rbanM 

BvtaWtanlUel 

(Lokomotiven, 
elcktriMh« 
1(aachllMll,0raht- 

BMiteba- 

zw«ek 

(Per- 
[*ani'n-  u 
(itiler- 
verkckr 
od«r 

il,.T. 

An- 

ficiilai;«- 

KMtca 

M 

\on  dvn  aii>clihij;siiiil:=jlifen  Ko»t«ii 
f  ind  oder  werden  aufgebracbt 

Kosten 
dtr 

M 

der  Betriob»- 

vom 
1  nier- 
ncliiiivr 
^l 

dareb  B«lhtir»B 

.iL.r        ,ki       von  den 
,,           ,.  Inter- 

M          M  M 

präaidentan  xn  Berlin  (SehloM). 


9ftUm  MMIdtS 


Es  alnd  ln-zw,  wer.lk'n  ■^iiinnitUi'lie  Konten 
Ton  der  L  ntemebnienn  aalgebracht 


1S.Dedir.un 


22.  i  iktbr.  1894 

rur  Jie  Strecke 
s.  iviihauser 
Alioo— I'rena- 
AUW 


1&  JnolUn 


«VBlMiHMnMun  XIAtaMM  Ko- 
basw. 

PkODlX-SUlMI- 

•cUettM-Obitbt« 


460000 


1 


ULMailMI 


Kiir  Jio  neue- 
ren Strecken 
auii-  Marz  and 
15.  Marz  imb 


Vestrk  Bremberg. 


flUhtochlenen  aaf 


^trankt«a 
ktefernen  Quer- 


LofcMMOven 


Per- 
sonen' 

und 
ObMC- 

Ttrinkr 


Ttr* 


und 

OOtcr- 
verkehr 


12O0O 


11000 
tor  das  lun 


BBS  000 


446000 


Ba  «enlcn  .-«Jumntlniia  Roatea  von  dem 
Untornchiner  aufgebradit 


446000 


IJaUUM 


Lob* 


8L  Ftbr.  IM 


VoranMicht- 

lieh  im 
Jahre  US6 


42 
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r  MiMlulft 
IfbrXtiHMInMB. 


9L 

4. 

5. 

e. 

B«ael«liaMK  ^  KtahdMkB 

unter  Angab»  daa 

SM  QtOtlunigiuK  M 
aiüiiOt  mn  «im,  «hu  ud 
dttwnd  odar  uf  Ziltt 

BtgntbOiMr 

nnil 

UetriolN)iu)t«nielinier, 

Oosammilfuib''-. 
davon 

fluf  auf 
eige-  vor- 
nem  ,  bände- 
Balm-  tun 
li4l«9cr!8tii«Ma 

»    ■  ■ 

Bpur- 
weit« 

Bi 

«rieht 

der 

Schie- 
nen 
fOr  dts 

ItaMr 


B  e  1«:  i  e  r  n  II  g  8- 


BtfMinnnttMhn  InaerhaJIi  lier 
WaUbbildcrrnzc  der  Bt.-iilt 
Breslau 


Elcktriftcbe  StrMsenbalin 
Brealau  (Kirchhof  Orthschen 
-Sohdtois  mit  der  Zwd«- 
Hai«  SoBDMpUM  Bt«taii-> 
Morrenu) 

iUcinbalm  von  Tmeimibut 
Aber  MUiiaoli  M*  8(ÜB<«r 
••littB  Brit  Alnnralcuc  naeh 


Vom  I'rilizpifii  atii'.liuni  7U 
liresl.iti  .iiti  4.  .lull  IK76  unJ 
vom  MaRlsirat  der  Sudt 
Llr<.>>'l:iu  .'iitiä.  Aug1Utl676  auf 

30  Jahre,  bis  nuii  &.  Aagnt 

im 


Vom  Poliieiiwialdiui  la 


Von  dorn  BüflMruigapNal- 
dmtM  »(  X*«M«i 
««  S,  AMBMt  UM, 
««reo  Jahn 


unternctimei  : 
Breslnucr  S^r:l,•■scnt'i-l•nl'ahn■ 
Gp^^.•lI^^(;ll.'l^l  zu  Itrpslau. 
Bauuotemcäner  der  1.  An- 
lage: 

Ingenlenr  Johannes  BQslng 
sn  Wentend-CharlottcDbarg, 
und  Banantemehmer  der  Er- 
welterun  ^bauten: 

»iie  Eigcn'hnmi>rin 

Kiek  Irische  &uaiM«»bAlm 


BolmaaKo  *  Co.  Poacn 


1.^ 


1,436 


0.7SO 


bexw. 

30 
bez«. 


«e 


1 1    I  i-r-  ch  i'  IIa  le ji  li;iim 
(v.im  Staalvl'ihnhofe  Halle 
:i.  d.  R.  —  aller  Thftringer 
i;ut«'rl;ahnhnf  —  tuR  zum  8o- 
phlcnhafen  bei  Halle  a.  d.  8>) 


Von  dem  Rogicm^ij-pr;!»'] 
denten  zu  Meri-ctur^'^ 
am  12.  Beptoinber  läil. 
»«reo  Jahic 


Uallt-'M-lip  H.ifenbahn- 
Aktien£«"'cU^Lh.\a  in  Halle 
a.  d,  Baale. 


6000 


400        1/135  £)B 


e«n 


iDAtlaiuimtdair 
Ma  warn  FlaeV 
wwM 


Von  «am  Potiiatamt  In  AKoaa 
«m  a«.  Min  laM, 


Stadt  Altau 


Regierimcs- 

1400        1^06  9V 


RegiermaifS- 


KMnbafen  von 

Dahl«ibnrc 

berge— r 


dar  Witt» 


Vom  dem  HeglerangsprlUi 
dantaa  n  LtBataig 
au  98.  JnU  MM.  daaamd 


Elgenthnmor: 
Kreis  Blsekade^ 
Bau-  und  Betriebsnoier- 
nckmer: 
Fima  Lena    Oo.  lu  Stettin 


0,TSO 


165 


StnMtnbalui  von  Minden 
naob  Ports 


Von  dorn  B<(ienuigsprls:- 

danten  an  Ülnden  am 
u.  Mal  IM,  auf  30  Jabio 


Mindener  8tra«BCDbahn- 
(Akti«[h)Oe«eUacbalt 


6000 


IjOOO 


ften» 
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Kon^^  t  ruktl<uk 
ObcrbaaM 

tOk 

U. 

11 

UL 

14. 

Betriebsmittel 

(IiOkoiiiiottTeo, 
•lektfiieba 

MaschiDGii,  Drabt- 
•eile,  Plnrd«) 

Betriebs- 
zweck 
(Per* 

xonen-  o. 
lluter- 

verkehr 
oder 

einet  der' 

MlbM) 

An- 

schlng«- 

Koaten 
X 

Voa  den  UHUacNDialgtB  Koatm 
•fnd  oder  «erdw  anlktibnidit 

der 

31 

tarBcMclw- 

i     dareli  Belkllfen 

Uater-    1    der  d«r 
ncJuaer  ,  Proriu  Kretoc 
»      !     »  M 

von  den 
Inter- 
eaeentoi 

L__M 

Rillcnpcbienen, 
System  l'hCiüx 


Stahl'^i  hioni'n  nuf 
h&lzemcn 


boiirk  Br«»Iaa. 

8gpat«m  BM&w 
nlt 

Holzaell««ltal, 
System  Dcncili» 
nad 


EIektria<-hc 
Maschificn 


(.«konottven 


de«gl. 


Per- 
yoncn- 

nnd 
Uuter- 


19KO0O 
Komm  d«r 
«ruten 
Aniace 


SUBOW 


3  ISO  000 
AkUen- 
kapltal 


IdMOIlO 


iiBMdü. 

■■UUUtlicber 
Srwtttcranes- 

bntcn  ajii 
n.  Marx  1886 


3  166  144je& 
wie  vor 


leooooo 


M.  JnU  IST? 


14.  JnU  im 


14.  Jiuil  1898 


8.  Dor.hr.  1894 
liir  die  Strecke 
Tracheiilx-rg— 
Pratttkowitj!— 


bezirk  AlerMelturg. 

L«konioUven 


Biitlilscbienen 
unf  kJefemen 
Schwelien 
KMbeUmit 


Vor- 
Iflnttg 


800 000 


600000 


8.  Jamuu  1885 


b«alrk  Seh]«»wig. 


Haarm.inn>iChil< 
|jingMh«rllen- 

mit  lekbten  (^ner- 


P«ird« 


Oiitcr- 
verkebr 


Lokomotiven 


Suhlscbfenen 
mit  (^etrftnkten 
kie^erneo  Sekwel- 
IcBlnKMbattai« 


I'er 
«oncD- 

<  i  i.tiT 

verkehr 


1121000 


Samniiliclfj  Kulten  werden  vom 
Kreifj  IMuikode  im  Wega  einer 
Anleibe  bei  der  Proviiu  wi^e- 
bnsbt 


VoruisMObt- 
ISebBBdslM 


bestrk  Minden. 


Atu>8erhalb  der 

Still!  \  iKTif'ls^'hic- 
nen  mit  st;vhlqner- 
tchwcllcn.  in  der 
Stadt  Rillen- 


Lokomotiven 


EinHt- 
weilen 
nur 
Per- 
ionen- 


140  SOO 


200000  Aktienkapiui 


1S2S72 
bl8  Endete»! 


Anfangs 

ßi.'fitfmlirr 

laas 


4S* 
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ZeltMhrtft 
fOr  KMobtlinen. 


! 


dsrKtalnbahn 

Bntor  Angabe  des 


Dl«  Ocnchmigong  Ist 
«rtteUt  von  «Mu,  wuD  «nd 
dMwnd  oter  anf  Zaiti 


unil 

Bctriebsanteneliiuer, 


Owammtlaoge, 
davon 

nuf  anf 
vor- 
I  II-III  bande- 
Bühn-  n«i 
körver  ätr3»«ea 
m     k  im 


Spur- 
welt« 


T-  _ 

Ge 
wicht 
der 

ncD 
fltr  du 
imr. 
UM» 


StlMMBlMdlD  ßocbnm 

(DontaMrBtnne  bUHerae, 
Oebv-UtndaBK  Bahn) 


Von  de 
HAg«n  I 
mit  dar 


an  a.  JaU  ] 
90  ialm 


lauf 


Voa  dam  SegicraDscs  i'^'i 
dantea  an  Anwbars  4111 
1».  Okteibwr  IM.  daaanid 


*  Co.  Ib  OMb 


Etgenthtinier  nnd  BetriebB- 

aateniaiuiier: 
KcaimaaalTaitMind  der  Pro- 
«taa  WwtfkItB,  Landkreis 
Booham  and  Sijidt  Uoohum : 
Bsaaoteraehmer : 
*  aaMw  In  BarllB 


Reffiernns«- 

BtV>        lßX>  90^ 


33 
und 
lA 


BtraaBcnbaJinfij  in  i  rankfttrt 
a.  Main 


HeiBierhAcher  Thalbahn 
(Ton   dem    Rbeinufer  bei 
NIcderdollcodorr  und  dem 
dortigan    Bahnhof«  nach 
OfacipMa  and  UamNibacb) 


\  um  ruli7,fi;ii  .i^i.lmiii  in 
Franlilurt  a.  M.,  zuloirt  in 
den  Jahren   1S91/9%<j4  auf 
Zait,  bl«  31.  ßeieBber  m* 


Von  dem  ResieruncHpraiii- 
dcnicn  xu  Cüln  am  2B.  Juli 
1880  nnd  ZI.  Auffust  1883, 
bia  sam  I.  Saptambcf  I8M  *) 


l''rank(Urti>i  Trimlalm -Oc- 
»elLschaft 


Ak  llenceael  Isrhaft 
Halatarbachcr  Thalbahn 


Re^iermBca- 


3471B 


rii.  36 
bia« 


4060       6  960 
II  MD 


0,750 


169 


HL  11  aehwBiBBiw  der  in  FrwuM  mf  Oniad  Am  ObmImb  vom  28.  Juli  1892  (0.-S.  8.  886) 


Vrin  der  r..iil-lr!»g8e  in  Uerün 
darch  die  FrinzMuUlee  nach 
rcikow  <Duiai«««ln«w) 


Vom  Pulizelprflsidentcn  zu 
»«riin  am  la  M&rx  1986, 
aar  W>  Jahn 


6«ach8ftsbe>lrk  des  PoliBei- 


Siemens  Ualakc 
ia  Berlin 


3350, 
davon 
900  In 
Berlin 


1.43S 


42 
nnd 
34 


Von  Eli'lp  n'iL'h  I nirtrorrn-ae 
nit  AbEwciiping  von  Wen- 
dlaah49tlk«WDa«h8ohBHiMB 


Van  Bathadamtita  nath 
Bfetfkrac  im  AncMoia  «n 
dte  aMpettalhahn 


Von  dem  liot,-iL'iunts- 
prasidenten       K  ivlin  am 
4  Dexinnti.  1  1994, 
auf  98  Jahre 


VoD  dem  Bei^anuic«- 

prä.'liicntrn  5-»  Kn-lln 

Uitz  im.  auf  99  Jahr« 


Resier«ng«- 


KigenthDnier: 

|!iiuunli-rr.>-lin->'i 
Finna  Lenz  &  Co.  in  StetUn 


KtalaBtolp. 
Bannalaniahuar: 
Fina*  Len«  k  Cablu  Bteltta 


sec» 


7800  ' 


0.760 


1.436 


15^ 


Von  RoKonborg  ü.-Schl.  n.ich 
Laodsbcrg  U.-Scbl. 


Von  dem  l?egicninK'P''ii'*l- 
dentcn  cu  Oppeln  aw  30.  Mars 
16S6,aaf«B  Jahra 


Ktela  BoacnberK  O.-SchL 


MODO 


Regierung 

o.7eo 


■)  EttaStreake  von  UOO  b  baflBdet  «(«fa.nlaht  Im  Batrfab«.  Pür  dia  Stracka  Harkt-KOnwntraaae-Wehiiothaaaar 
«ad  kareita  terttg  gaateUte  8tie«k«  hia  HeiMtertmckmott. 
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 8. 

9. 

la 

11. 

13. 

14. 

KonstrnktloD 
des 

■•trtetattNMI 

(I.nkoinntiven. 

elektiUctae 
MaMUiMifllaht- 

sclJe,  Pfcnle) 

Betriebs- 
zweck 
(Per. 

Bonen-  n. 
unter- 

Terkehr 
oder 

einer  di?r- 
Belijcn) 

Ab- 
ralMlg« 

KMtoB 

M 

Von  di.'n  ariHchl.is^iii.v-siiion  Ko.-tcn 
siml  oder  werden  ant|;ebracbt 

^,„„    1      d«rob  BetbUfeo 

L'nUT-         ii^r        der  ^'^'^ 
,           ,,            ■•  Inter- 

ncftim.'r     rr-riT'    Kreise     ,-,  rl'-n 

M                                              ':L  M 

Kosten 
der 
Aoi<flkhnii]^ 

Zoit 
der  Uotrlebs- 

li^zirk  Arnsberg. 


EUltfflschiencn 


Vignol-  und 
KUleosehietipa 


Pferde 


ElektrlMhe  Ma- 
acUnea 


Per- 
sonen • 
verkehr 


Per- 
MDMf 


bezirk  \Vie»baden. 


^ralB  DmboIib  ft  Ffeito 


Per> 


bezirk   C  U  I  ii. 

Mfclmtn  Ulf  Lokoiuotiveu 
«lohen  en  Qnar- 
BchwallMi 


Por- 
»ont-n- 

and 
Guter 
verkehr 


200000 


237000 


aooooo 


Von  den 


ElKcutbnmcra  n  Je  eineni 


Ea 


■■iBiBtUclM  KoBtm  von  d«r  Uatcrnelunerlo 
anütabraeht  «Orden 


I 


760000 


760000 


200000 


1601 29» 


13.  Xov,  V8M') 


».Nov.  UM 


18.  Mai  Un, 

3.  Jwd  laas, 

LJvllUMlUld 
1.  Um.  um 


22.  Oktbr.ieOl 
fardfnUiit«r- 

vcrkctir, 
1.  April  1882 
fUr  den  Per- 


tu  d»p  Zeit  ▼OM  1.  Oktttber  1894  bU  End«  Birx  I8M  faiiaihttigtoii  Klaliibalmaii. 

priaideateB  xn  Berlik. 

Pot- 


FMolzrimm- 
MhiMMB  (otae 

KiMtatlnnc 


Kot«rwacta  ntt 
obeilidiMbBf 


Ba  Warden  Mantlfolie  Kosten  tm 

anfffebracht 


»r 


nit  iOMlicttinic 


.Sr.ihlfcbienen  auf 
liölzernen  »^ner- 

BObw«U«a 
mit 


LakomoUvan 


b«<lrk  Oppeln. 


aaiar- 
▼arfcehr 


i'er- 
soncn- 

und 
Güter- 
verkehr 


Far^ 


imm 


und 
Ootier- 
varkeluF 


223000 


3MCII0  I  imm. 


»1»  iwm 


awooo 


Die  Bakn  Hill 
mOcHaiwt  am 
LOktotartW 

iBlMiiab 
creaaUl  werden 

Die  It.ibn  soll 
fpaiestciu  am 
1.  Oktober  1«6 
eröffnet  wef» 
den 


BtnuM  IM  die  ElBtthnac  eMkMiebcB  BeMdwe  beabafebtlsi.  —     Oieu  Ancaben  baxlehen  aicli  nur  auf      wumt  (Hwhmlrto 
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ßcnelclmunf  der  RlelBbabn 


crthcUt  von  wem,  wann  nod 
ilAvenHl  oAer  avf  SSeftt 


Ei£enUinni«r 

Betrieb?ant.rij.j  linier, 
n.iuunip'ni'lim"' 


6. 

OeuanttUg«, 


nnf  «uf 
elge-  vor- 
nem  j  kando- 


Spnr- 


(ie- 

Scblo- 

nen 
mr  ilaa 

1.111  r 


l 


EMttitaclie  BtrHMBlwfea 


Von 


Jalti« 


AUtcmctaw  EMkUMttto» 


n  soo       1.100  3B^ 


StrAMcnbalm  vom  Bahnhofe 
Pletteoberg  nach  d«r  6udt 
PlettalMTf 


dar  CMtoMdM  (•  Etk^My 
bl«  aWB  SalnllorBateR  d«r 

baliB) 

Elektrische  Siraxacnbaluien 
im  XmIm 


Baku)  dnnh  OttamUt- 
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Von  dam  Sacienugsprbi- 
diBtaB  «  AüMbarc 


«mreo  jRkra 


Plettenb':Ti,-er  Sti  i-.-cnli'ilin- 
Aktiengesellseliaft  in  Pleiten- 

karr 


Maacy. 


SIraBBwbaknilnktor  Ttakr- 
mann  m  Ba«aD  LW. 

Finna  Siemena  Iial«ke 


600  ,  3900 
4800 


9860 


410 


3  49P 


8100 


IJOOO 


1^ 


isxn 


3« 


R«gi«riiiigi(- 


Dunpfttra«.«-nbabn  von  i;it- 
vllta  lUMsh  SchUogeabad 


\  i  ti   dem  Reffierunff<>prllRi- 
dant«!)  XU  \vi««baidaa 
am  31.  .lana.rr  : 
auf  60  Jabra 


.Mlßemrine  I)<>ut«clic  Klein- 
baboieedlackart,  Aktien- 
Ba«eliadiaft.in  llerite 


7700 


IJRIO 


■)  Tritt  denroacbat  an  Stalle  dar  PferdatNÜm  in  K(eL 


Digitized  by  Google 


It.  .Ubrfiuc-I 

.(uu  im  ) 


Dio  Kleinbahnen  in  Prenasen. 


317 


iL 

IL 

u. 

ta. 

M. 

Von  Am 

KanrtmlEtiOB 

BoMriiMdttel 

(LokomotiTen, 

MaaiiMHii  llnht. 

MltabPlliid4 

Betrieb«' 

jcwpck 
(Per- 

An- 

aiitd  « 

der  trerdi 

n  MlkelMMiit 

Koetn 

Zeit 

sonoti-  n. 
Ütiter- 

ImWWII 

yom 

darch  Beihilfen 

der  Betriebe- 

verkehr 

oder 
einer  der- 
Mlbco) 

Unter- 
nelimer 

der 
Provinz 

(ier 
Kreise 

Ten  den 

1  MMftttt 

H 

K 

U 

M 

'  K 

H 

h  e  z  i  r  k  S 

c  h  1  e  8  w  i 

S- 

BiiieaMitaifliiflB 

ElektriMslM 

Per- 
sonen- 
verkelir 

ISOOOOO 
elndchliiiaiilicb 
Krwerb  der 
vorhandenen 
Pterdebaln 

ISOOOOO 

• 

• 

1 

1 

* 

besirk  Arnsberg; 

mvTder  Rillen- 
whiencii  ohiie 
8chw«U«n 

I^okrawUmi 

Per- 
sonen- 

and 
UUler- 
veikMhr 

3«00W 

• 

IKOW 

USOOO 

• 

Voranasirht' 
lidi  Uerltst. 

tm 

PhOnIx- 
Jiill«ii«ki«Mn 

Elektrifücbe 
Maschinen  mit 
Akkamnla'oren- 
iMtiltb 

Per- 
»mien- 
verkehr 

««■» 

40000 

TOD  der 
Bicen- 

• 

• 

VoraiuBtoht« 
Uek  Rod« 
NnlSW 

i'honix- 

Kiektritche  Mo- 

I'er^ 

• 

B«  werden  sftmmMicbc  Konten  tod  der 

• 

• 

imiaiMhlamint. 

v«rkebr 

luUjfübi 

«ckt 

* 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

t 

* 

* 

• 

■ 

■ 

• 

1 

- 

• 

* 

• 

* 

• 

1 
1 

• 

1 

* 

• 

8gr»t«iB  PhOnix 


LoiHMWtlvan 


Per- 
B«nen- 

nnd 
UCtUf- 
vaikehr 


400000 


Digitized  by  Google 


818  Die  Kleinbahnen  to  PtenMMi.    Umgga^Li. 


1. 

& 

IL 

4. 

& 

7. 

6 

BeMidmug'  der  Klrinbalm 
unter  Angabe  d« 
AnfangB- 
vttd  dw  Bndfuftta* 

«rtlMilt  voB  ««m, -w«u  «ad 

TMtIITmiI  INIm  «U  BWT 

Eigen tlifkner 

und 

fi*tri«lMUDtOTnelumr, 

UesJunmUanKC. 
davon 

Oc- 
Tricht 

e 

£ 

SS 

J 

ivuf 
eifc- 

rii'iü 
ll.vhn- 
kOrper 

anf 
vur- 
trinJi.- 
i;fn 
Strassen 

8par- 

'weite 

m 

der 
Schie- 
nen 
fttr  daa 
lanf. 
Meter 

Iw 

EeglernBga» 

1 

Von  BlihniMrSMtlMiD 
uieh  Aigwttnttail  la  XnlM 
Nn»M 

Ftmft  Fr.  Boeowr  Is 
Als«M«tttlM>I.Knto  SIemM 

3400 

• 

Back  dem  Ort«  BekleInMh 


in  Aocbea. 


1.  HanMmaunplAtz— IlaArco, 

2.  Box^abcn  —  Fitodrich 
\VllhetmpIet»>'Fw«t  «ad 

Roth<?-Erac 

3.  BurtiichHil  -  Kntwrrlnf!^ 
— Jact'l  straFFi!  —  Zo^IofiL- 
»cher  ' i.irlt'n— V.viIk, 
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41 
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gcnebmigtcD  Eletnbaliiieii  nicht  angresehen 
wird. 

Die  Zahl  l' j  Ecc^iortiiigibczirkc,  In 
denen  Kleinbahnen  weder  vorhanden  noch 
genehmigt  sind,  bat  sich  wahrend  der  an* 
gegebenen  Zeit  nicht  verändert;  es  sind  dio 
Regterangsbezirko  Gombinnen,  Osnabrück, 
HUnster  und  ßigmaringen,  d!e  Kleinbahnen 
nach  Avie  vor  tMilln  iircn. 

In  der  Qesammtzabl  von  131  Klein- 
bahnen Bind  47  (einsehliewlieh  der  elek- 
trischen Strassenbahn  in  Kiel)  (bisher  35) 
aaf  Grnnd  des  Gesetzes  vom  28.  .Tut!  19*.^! 
genehmigte  enthalten;  sie  vertbeilen  sicii 
auf  die  Provinz  Pommern  nnd  die  Rhein- 
provine  mit  je  9  i,7,  6).  die  l'rovinzpn  West- 
falen mit  6  (3),  Brandenburg  mit  b  (5), 
Pofitti  und  Schlesien  mit  je  4  (4, 8),  Soblea- 


I  wig-HoIstein  mit  3  (2),  Sachsen  und  Ilan- 
nover  mit  je  2  (2,  2),  Berlin  und  die  Pro- 
vinzen Ostprenssen  nnd  ITt  sscn-Nassaa  je  1 
,  (0,  1,  0).  AnsgeiUhn  sind  14,  noch  in  der 
I  Ansfühnuig  begrUnan  SS  Kleinbahnen,  Be- 
triebezwpck  ist  bei  '25  der  Personen-  nnd 
I  Güterverkehr,  bei  16  der  Personen-  und  bei 
'  6  der  GUterverkehr.   16  Bahnen  besitsen 
oder  erhalten  volle  Spurweite,  IG  eine  Spur- 
weite von  1  n),  5  von  0,750  m,  5  von  0,600  m 
und  5  eine  von  den  allgemein  zugelassenen 
Spurweiten  abweiche iido  oder  gemischte. 
Die  Betriebsmittel  bebttln  ii  oder  sollen  be- 
,  stehen  bei  33  Bahnen  m  Lokomotiven,  bei 
10  in  eldctrlschen  Maschinen,  bei  2  In  Pfer- 
den und  bei  2  tlieils  in  LokomotiTcn,  theils 
in  elektrischen  Maschinen. 
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Sickerheitsvorschriflen  fUr  elektrische 
StarkitroBAvlageit. 
la  Heft  1  des  iMtfenden  Jahrgengs  der 

Zeitschrift  für  KlcinbahTien  hatten  wir  auf 
Seite  27  ff.  die  Vorscbriften  yeröffeDtlicbt, 
die  das  britische  Handelsant  zur  Regelnnf 
der  Bcnutzun;^  isolirtcr  L<'itungcn  oder 
nif titisolirter  metallischer  Leitungen  von 
gt^niigem  Widerstände,  sowie  zur  Ver- 
htltang  des  Abscbmelzeas  Oder  der  el6lc> 
trolytlschen  Beschadig-ungr  von  Gas-, 
Wasser-  oder  sotistigen  metallischen 
Bohren,  Konstniktioneii  oder  OegenstRn- 
den,  endlich  zur  Vcrrinpfcrnnf^  einer  schäd- 
lichen Verbindung  mit  den  elektrischen 
Drihten,  Leltnngen  nnd  Anlagen  anderer 
Unternehmungen  und  den  in  diesen  krei- 
senden StrOmea  erlassen  liat. 

Im  AnacUnaa  Uttran  thwlea  wir  im 


folgenden  einen  Vorschlag  zu  Sicherbeits- 
Forsehrifton  für  elektrisehe  Starkstrom* 
anlagen  mit,  der  von  der  gemeinsamen 

Kommission    di»«    Verbandes  Deutscher 
Elektrotechniker   und   den  Elektrotecbni- 
[  S4dien    Vereins   ausgearbeitet   ist,  nnd 
den  die  Elektrotechnische  Zeitschrift  1885, 
Heft  21,  Seite  819  if.  TerOffentUcbt. 
,      Die  yorsehriften  begehen  sieh  auf 
Starkstromanlagen  oder  Tbeile  solcher,  die 
.  sich  in  Gebäuden  oder  auf  Privatg^^d- 
I  Stücken   befinden ,   und   bei   denen  die 
j  Spannung  swiachcn  irgend  zwei  Verthei- 
'  lungülcitnnfjen  oder  zwischen  einer  solchen 
I  und  Erde  200  V  Gleich-  oder  Wechselstrom 

nicht  ttberstelgt 
1        Anlagen,    bei    denen    die  Betriebs- 
spannung 25  V  nicht  erreicht,  fallen  nicht 
nnter  diese  Tmehriften. 
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1.  B«trlstMriaiiM  und  -Aalagwu. 

§1. 

DynamonuMliinen  tuid  Elektromotoren 

müssen  so  anfjpordnet  und  aufgestellt 
sein,  dasa  etwaige  Funkenbildungen  keine 
EDtmndonf  toh  Gamq,  Staab,  Fasern  odw 
Mhnlichen  Stoflfen  verursachen  können. 
Die  stromführenden  Tbeile  von  Dynamo- 
masehinen  und  EliAtromotoren  mflaten 
gegen  das  Geatell  der  Haaehine  gnt  isolirt 
»ein. 

§2. 

In  Akkomolatorenräamen  darf  keine  an- 
dere als  elektritehe  OlflhUchtbeleitohtnng 

verwendet  werden.  Solche  Käume  müssen 
dauernd  gnt  ventilirt  sein.  Die  einzelnen 
Zellen  sind  gegen  das  Gestell,  und  letzteres 
ist  gegen  Erde  durch  Glas,  Porzclijin  oder 
ähnliche  nicht  hyg^roskopiscbe  Unterlagen 
zu  isolireu.  Kb  müssen  Vorkehrungen  ge- 
trt^en  werden,  rnn  eine  Qefltturdnng  des 
Gebfindes  durch  Auslaufen  TOS  Siore  thun- 
liebat  zu  vermeiden.  | 

§  8.  I 

Dtc  Hat:ptschn!t''tifeln  in  Betriebs-  j 
räumen  sollen  womöglich  aus  unverbrenn»  ' 
liehem  Matertal  bestehen.  Ifindcetens  aber 

müssen  siiinintllche  .stroiurülirendcii  Tlu  ile 
auf  isolirendeu  und  feuersicheren  Unter-  < 
lagen  montfrt  werden.  Betbsttbätige  Siehe*  I 
rangen  müssen  derart  Migeordnet  seüii  dass 
etwa  auftretende  Feuererscheinungen  be-  , 
nachbarte  brennbare  btüffc  nicht  entzünden 
können. 

Regulirwiderstände  sintl  so  zn  bemessen,  i 
dass  die  Temperatur  ihrer  stromführenden 
Tbeile  bei  normalem  Betrieb  200«  G  nieht 
übersteigt,  und  sind  so  nurzu;.tcllen,  «lass 
brennbare  Oegenstände  in  ihrer  Umge- 
bnng  niebt  Uber  90^  C  erwftrmt  werdoi 
können. 

IL  Leitungen,  | 

§  4: 

Für  Stromleitungen   soll    im  allge- 
meinen Knpfer  von  solchem  Leitangsrer-  > 

mögen   zur  VerwendTinfr   kommen,  dass 
üü  m  eines  Drahtes  von  1  qmm  Querschnitt  , 
bei  15*  C  «inen  Widerstand  von  nicht  mehr  ' 
als  1  Olirii  liaben.  Bei  fcstverlegten  gummi- 
iaolirten  Leitungen  müssen  die  Drähte  ver- 
zinnt sein. 

§6.  : 
Die  höchste  anlissise  Stromstärke  fUr  t 


Drähte  und  Kabel  ang  Leitungskupfer  ist 
aus  nachstehender  Kurve  zu  entnehmen. 


10  m   U  M 


guiuümimtmmätm 


Der  f,'eringste  zulässige  Querschnitt  für 
Leitungen  ausser  an  Beleuchtungskörpern 
ist  1  qmm  und  an  Beleuchtungskörpern  für 
Jede  einzelne  Oltihlampe  0^6  qmm. 

S  6. 

Blanke  Leitnngen. 

Blanke  Leitungen  sind  im  allgemeinen 
ans  Leitungskupfer  herzustellen  und  nur 
ausserhalb  der  Gebäude  und  in  feuer- 
sicheren Räumen  ohne  brennbaren  Inhalt, 
soweit  sie  vor  BeaehKdignngwn  oder  in- 
fäUiger  Berührung  gcsiclicrt  sind,  ferner  in 
Maschinen-  und  Akkumolatorenräumen, 
welche  nnr  den  Bedienungspersonal  zu- 
gänglich sind,  gestattet.  Ausnahmsweise 
sind  auch  in  nicht  feuersicheren  Räumen, 
in  welchen  ätzende  Dünste  auftreten,  blanke 
Leitungen  loUlssig,  wenn  dieselben  durch 
einen  geeigneten  Anstrich  gegen  Oxydation 
geschützt  werden. 

In  BMvmen,  wo  die  Verwendung  Ton 
Knptcr  unpreeignet  erscheint,  sind  Eiscn- 
leiiungen  von  mindestens  dem  4  fachen  zu- 
lässigen Kupferqaerscbnitt  gestattet.  Die» 
selben  sind  fjleicli falls  durch  einen  ge- 
eigneten Aubtrich  gegen  Oxydation  zu 
scliutzen. 

Blanke  Leitungen  sind  nnr  auf  Isolir- 

glocken  zu  verlegen  und  mtlssen  von  ein- 
ander bei  Spannweiten  ttber  6  m  mindestens 
80  cm,  bei  kl^nerra  C^uinnweiten  min- 
destens 20  cm,  von  der  Wand  in  nllcn  Fallen 
mindestens  10  cm  entfernt  sein.  In  Akku- 
mulatorenriumen  und  bei  Verbindungs- 
Icitnngen  zwischen  Akkumulatoren  und 
Schaltbrett  &in<!  Tsolirrollen  und  kleinere 
AhstAude  zulMö.-ii,'. 

Im  Freien  müssen  blanke  Leitungen 
wenigstens  1  ra  Ubi  r  dmi  I'i-dlioden  verlegt 
werden.  Längere  Freileitungen  sind  mit 
XttverUlBsigen  Blitasehtitsvorriehtungen  an 
VerFohr-n. 

Blanke  Leitungen  müssen  so  gesichert 
werden,  dass  Bertthrung  mit  vorhandenen 
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Telephon-  and  Telegraplienleitongen  Auch 
in  d«m  FaU  «vgvMliloneii  iat,  dMs  iigrad 
eine  Leitung  lierabfaUen  ■ollte. 

Iseliffte  Leitungen. 

a)  Leitnni^ren,  welche  eine  doppelte, 
fest  aof  dem  L)rabt  aufliegende,  mit  ge- 
eigneter HuM  Ittjw^Mgnirte  und  nieht 
brttebige  Umhüllung  von  faserigem  fsolir- 
niAterial  haben,  dürfen,  soweit  atzende 
IMmpfe  nieht  zu  beflirehten  sind,  aufbelir' 
glocken  ilbcrall,  auf  Isolirrollen  oder  diesen 
glcichwerthigen  BefestigungsstUckeu  da- 
gegeu  nur  in  ganz  trockenen  BHunen  ver* 
wendet  werden.  Sie  sind  in  einem  Abstand 
von  mindesten«  2,5  em  von  «inandw  nt 
verlegen. 

b)  Leitungen«  die  nnter  der  oben  be- 

schHchcnen  Umhtlltung  von  faserigem  Iso- 
iirmaterial  noch  mit  einer  suverlttssigeu, 
aas  Onmmiband  bergestellten  Umwiek- 
lung  vcrBchen  sind,  dürfen,  soweit  tttzendo 
Dämpfe  nicht  zu  befürchten  sind,  auf  Isolir- 
gloeken  liberall,  auf  Rollen  und  Klemmen 
unter  Krampen  (§  lld)  und  in  abgedichteten 
Rohren  nur  in  sclchtn  Räumer:  vorlegt 
werden,  welctie  im  normalen  Auslände 
troeken  sind.  Bei  ollbner  Yerlegang  mnas 
der  Abstand  zwischen  zwei  Leitungen  min- 
destens 27|Cm  betragen.  Werden  die  Loi- 
toogen  Jedoch  aaf  ihrer  ganzen  LKnge 
durch  isolirende  Rcfestigurigt  ri  od«  r  iso- 
Urende  Bolire  gehalten,  welche  liagenver- 
Inderangen  aossehliessen,  so  dttrfbn  sie  an- 
mittelbar  nebeneinander  geführt  werden, 

cl  I.nitungCMi ,  bei  welchen  die  Guinmi- 
iboiirung  in  Form  einer  ununterbrochenen, 
naiitlosen  nnd  yollkommen  wasserdichten 
Hülle  herfjestellt  ist,  dürfen,  soweit  Htzcndc 
Dämpfe  nicht  zu  befürchten  sind,  auf  isolir- 
gloeken  überall,  anf  Rollen  and  in  abgedich- 
tttcn  Kohren  in  feuchti'n  R.'lumen  anf^c- 
wendet  werden.  Bei  offener  Verlegung 
gelten  die  Bestlnunangen  nnter  b). 

d)  Blanke  Bleikabel,  bestehend  aus 
einer  Kupferseelo,  einer  starken  Isotirschicht 
und  einem  niihiloäen  einfachen,  oder  eioeui 
doppelton  Bleimantel  dürfen  niemals  un- 
mittelbar mit  leitenden  Befestigungsmitteln, 
mit  Mauerwerk  und  Stoffen,  welche  das  Blei 
angreifen,  in  Bertthrung  kommen.  (Gyps 
greift  Blei  nicht  an.) 

e)  Asphaltirte  Bleikabel  dürfen  in 
trockenen  B&omen  nnd  troekenem  Erd- 
boden verwendet,  und  müssen  derart  ver- 
legt werden,  da!<s  s!e  ^fau^'rwer•k  odcrStofTe, 
welche  das  Blei  angreifen,  nicht  berulaeu 

können. 


An  den  Befestigongsstellen  ist  daraaf 
sa  Multen,  dass  der  Bleimantel  nicht  einge» 

drückt  oder  verletzt  wird;  Robrhaken  sind 
daher  als  Verlegungsmittel  ausgeschlossen. 

f)  Asphaltirte  und  armirte  Blei- 
kabel eignen  sich  zur  Verlegung  ttnmitt^- 
bar  in  Erde  und  feuchten  Räumen. 

g)  Bleikabel  dUrfen  nur  mit  Eudver- 
scUttss«!,  AbsweigmnfliBn  oder  gMch* 
werthigen  Vorkehrungfen,  welche  das  Ein- 
dringen von  Feuchtigkeit  wirksam  ver- 
hindern nnd  gleiehzeitig  einen  guten  elek' 
trischen  Anschlnsa  Terniitteln,  verwendet 
werden. 

§8. 


a)  I^^itungsschnur  zum  Anschluss  be- 
weglicher Lampen  und  Apparate  darf  in 
trockenen  Binmen  verwendet  werden,  wmn 
jede  der  Leitungen  In  folgender  Art  her- 

f^^estellt  ist: 

Die  Kupferseele  besteht  aus  unver- 
zinnten  Drähten  unter  0,5  mm  Durchmesser, 
darüber  befindet  sich  eine  Umspinnung  aus 
Baumwolle,  welche  von  einer  dichten,  das 
Eindringen  von  Feaehtigkeit  verhindernden 
Schicht  Gummi  umhüllt  ist;  hierauf  folgt 
wieder  eine  Umwicklung  mit  Baumwolle 
nnd  als  Xnsserste  HtUle  eine  Umklöppelung 
aus  widerstandsfähigem  and  schwer  ver- 
brentdichem  Stoff". 

Der  geringste  zulitssigc  Querschnitt  für 
biegsame  Leitnngssehnnr  ist  1  qmm  fttr  jede 
Leitung:. 

b)  Derartige  biegsame  Leitungsscbnur 
darf  nur  ansnahmsweise  fest  v^legt  werden 

und  nur  in  vollstflndig  trockenen  RHumen. 
Die  Leitungen  sind  in  einem  Abstand  von 
mindestens  6  mm  von  der  Wand-  oder 
Deeken  fläche,  jedoch  niemals  in  unmittel- 
barer Nähe  von  leicht  entsttndlichen  Gegen- 
ständen zu  verlegen. 

c)  Beim  Anschluss  biegsamer  Leitungs- 
«chnüre  an  Fassungen,  Anschlnssdosen  und 
andere  Apparate  müssen  die  Enden  der 
Knpferlitzen  verl5tbet  sein.  Die  Ansehlnss- 
stcllen  müssen  von  Zug  entlastet  sein. 

d)  Biegsame  Mehrfachleitungen  zum 
Anschinss  von  Lampen  nnd  Apparaten  sind 
in  feuchten  Räumen  und  im  Freien  zulässig, 
wenn  jeder  Liciter  nach  §  7c  hergestellt  ist, 
und  die  Leiter  durch  eine  gemeinsame 
Umhflllttog  von  widerstandsfähigem  Isolir« 
material  mechanisch  geeohtttat  sind. 

8 

Andere  Prähtr  und  Kiiliel. 
Andere    aia    die   üben  bebctiriebeneti 
Drähte  nnd  Kabel  sind  sttUssIg,  wenn  sie 
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in  dem  betreffenden  Raame  wenigstens  den  ^ 
Reichen  Orad  von  Sicherheit  bieten  und  i 
diesen  Yocediriften  «itspreebend  siiinge- 
mlia  angewendet  werden. 

g  la 

Verlegong. 

a)  Alle  Leitnngen  «nd  Apparate  mllMeii 

auch  nr^rh  der  Verlegtitig  in  ihrer  ganzen 
Aosdebnong  in  solclier  Weise  zugänglich  | 
sein,  dass  sie  jeder  Zeit  geprtifc  und  ausge-  | 
wechselt  werden  können. 

b)  DrabtverV)i n dangen.    Alle  Lei-  | 
tangen  über  25  qiniu  Qaersohnitt  eollen  mit  I 
KabeUcbuhen  verseben  sein,  welche  einen 
gnten  Kontakt  an  Schalttafeln  und  Appa- 
raten vermitteln.  Drahtseile  unter  25  qmm 
Qaereehnltt  branehen  an  den  Boden  nur  | 
verlöthet  zu  werden.  Drähte  dürfen  nur 
durch  Verlötbcn  oder  eine  gleich  gute  . 
yerbindnngeart  yerbnnden  werden.  OriUite  | 
darch   einfaches   Umeinanderwilrgen  der 
Drahtenden  zu  verbinden,  i«t  unzulässig. 

Zar  Herstellung  von  LOthstellen  dürfen 
LOtbmittel,  welche  das  Metall  angreifen, 
riebt  verwendet  werden.  Die  fertige  Ver- 
bindungsstelle ist  eutspi^heud  der  Art  der 
betreffenden  Leitungen  soi^gfUtig  zu  iso- 
liren. 

Abzweigungen  von  frei  gespannten  Lei-  | 
tungen  sind  von  Zog  zu  entlasten.  | 

<•":  Kreazangen  von  stromführenden 
Leitungen  unter  sich  and  mit  sonstigen  i 
Hetalltheilen  sind  so  ansraftthren,  daas  eine 
Bertlbrung  ausgeschlossen  ist.  Kann  kein  | 
genügender  Ah^tand  eingehalten  werden, 
so  soll  durch  Ueberschieben  von  Rühren 
ans  isoiirendem  Material  oder  Zwischen- 
legen einer  isolirenden  Platte  die  Berührung 
verbindert  werden.  Bohre  und  Platten  sind 
florgflUtlg  an  befestigen  nnd  gegen  Ijagen* 
Veränderung  zu  schützen. 

d)  Wand-  und  Dcckendurohgänge. 
Für  diese  tot  womöglich  ein  hinreichend 
weiter  Kanal  herzustellen,  um  die  Leitungen 
der  gewählten  Verlegungsart  entsprechend 
frei  hiudurehführcn  zu  können.    Ist  dies 
nicht  angängig,  so  sind  haltbare  Bohre  aus 
Isoiirendem  Materini  —  TTolz  atiB^eschlossen  i 
—  einzufügen,  welche  ein  bequemes  Durch-  ! 
sieben  der  Leitangm  gestatten.  Die  Rohre  I 
sollen  Über  die  Wand  und  Deekenflüchcn 
vorsteben.    Ist  bei  Fossbodcndurobgängen 
die  Herstellung  von  Kanälen  nicht  znläesig, 
dann  sind  ebenfalls  Ki  hre  ni  verwenden, 
welche  jedoch  mindestens  10  cm  über  dem 
Fussboden  vorätchcn  und  vor  Verletzungen  i 
geeobtttst  sein  mflasen. 


[trtsche  StarkstremMitagSP.  [iteKlS^bjü^ 

e)  Scbntzverkleidungen  sind  da  an- 
zubringen, wo  Oefithr  Torll^ft,  dase  Lei- 
tungen oder  blanke  Kontakte  beschädigt 
werden  können,  und  sollen  so  hergestellt 
werden,  dass  die  Luft  zutreten  kann.  Lei- 
tungen k0nnen  mcb  dnreb  Bohre  geiehfitit 
werden. 

HL  laolirung  und  Befesttgang  der 
Leitungen. 

§11. 

Im   allgemeinen  sind  oUtoe  Draht> 

leitungen  so  zu  verlegen,  dass  sie  Wände 
und  Decken  nirgends  berühren.  Gummi- 
ieolirte  Drähte  dürfen  jedoch  unmittelbar  auf 
vollkommen  trockenem  Stuck  oder  Holz 
verlegt  werden.  Für  die  Befcstigungsmittcl 
und  die  Verlegung  aller  Arten  Drähte  gelten 
folgende  Beatlmmnngen. 

a)  Isolirglocken  dürff^n  nnr  in  solcher 
Lage  befestigt  werden,  das«  sich  keine 
Fenebtigkelt  in  der  Glocke  ansanunein  kann. 

b)  Tsolirrollen  müssen  diir  Leitung  an 
den  Stützpunkten  mind^tens  1  cm  von  der 
Wand  entfernt  halten..  Bei  Ftthrung  längs 
der  Wand  soll  auf  je  80  em  mindestens  eine 
Befestignngsstelle  kommen.  Bei  Führung 
an  den  Decken  kann  die  Entfernung  im 
Anaehlnse  an  dicBankonstmletion  ananahma- 
weiso  grösser  sein. 

c)  Klemmen  müssen  aus  isoiirendem 
ICaterlal  oder  Metall  mit  isoHrmiden  Ein* 
lagen  bestehen. 

d)  Verzinnte  Metallkrampen  dOrfen 
nur  in  AnanabmelUlen  in  trockenen  Wohn- 
und  diesen  ^elidiwerthigen  Räumen  zur 
Befestigung  von  gummiisolirtem  Draht  auf 
trockenem  Stuck  und  Uolz  benutzt  werden; 
anf  Tapete  muss  durch  eine  boüreinlage 
ein  Abstand  des  Drahtes  von  der  Wand 
von  mindestens  5  mm  gewahrt  sein.  Die 
E^mpen  mttnen  eine  glatte  Oberfllebe 
haben;  falls  sie  eine  besondere  Isolir- 
einlage nicht  besitzen,  sind  die  Leitungen  au 
den  Befestigungsstellen  durch  eine  besondere 
i-solirende  Umhüllung  gegen  Verletzung  zu 
schützen.  Die  Zahl  der  Krampen  ist  so  zu 
wählen,  dusa  die  Leitungen  einander  nicht 
berühren  können.  Doppelleitungen  nnd 
Leiiung^schnüre  dftrfen  nie  mit  Krampen 
befestigt  werden. 

e)  Rohre  können  zur  Verlegong  von 
isoltrlt  n  Leitnngen  unter  Putz,  in  Wänden, 
Decken  und  FuesbOdeu  verwendet  werden, 
sofern  aie  den  Zntritt  der  Feuchtigkeit 
danemd  ▼erhindem.  Es  ist  gestattet,  Hin> 
nnd  Rückicitungen  in  dasselbe  Rohr  zu 
verlegen;  mehr  als  vier  Drähte  in  demselben 
Bohr  sind  nicht  zulässig.  Bei  Verwendung 


Digitized  by 


Juli  1§86. 


Sicherheit«! vor.schrifteti  für  clektrischo  Stiurkstrofnanlajsren. 


eiserner  RObren  für  Wochsolstromleitungen 
mUssen  Hin-  und  Kücklcitungen  in  dem- 
selben  Rohre  feftthrt  werden.  DrahtTer» 
binduiigen  dürfen  nicht  innerhalb  der 
Rohre,  sondern  nur  in  BOgenannten  Ver- 
bindungsdosen  ftosgeführt  werden,  welche 
jederzeit  leicht  geöffnet  werden  können. 
Die  lichte  Weite  der  Rohre,  die  Zahl  und 
der  Halbmesser  der  Krümmungen,  sowie  die 
Z«hl  der  Dosen  müssen  so  gewählt  werden, 
dass  mnn  die  Drähte  jederzeit  leicht  ein- 
ziehen  und  entfernen  kann. 

Die  Bohre  efnd  so  herstirtchten,  dass 
die  Isolation  der  Leitungen  durch  vor 
stehende  Theile  and  scharfe  Kanten  nicht 
verletst  werden  kann;  werden  sie  In  den 
Putz  oder  das  Mauerwerk  eingebettet,  dann 
müssen  die  Stossstellen  sicher  abgedichtet 
sein.  Nach  der  Verlegung  ist  die  höher  ge- 
logene  Mündnng  des  BohilMnals  mOiirUelist 
laftdicht  zu  verschliessen. 

f )  Holzleisten  sind  im  allgemeinen  nicht 
gestattet  Ausnahmsweise  dflrfen  zur  Be- 
festigung von  wasserdichten  Gunimidrühtcn 
(§  7  c)  oder  Kabel .  Holzietstea  verwendet 
werden,  wenn  sie  dnreh  Unterlagsscheiben 
Ton  der  Wand  abgclmlten  sind. 

EinftthrungsstUcke.  Bei  Wand- 
darclig;in^en  ins  Freie  sind  Einftthrungs- 
Btücke  von  isolirendem  Material  mit  abwärts 
gekrümmtem  Ende  zu  verwenden. 

T9»  Avpantt«. 

Die  stromführenden  Theile  sämmtlicher 
in  eine  Leitung  eingeschalteten  Apparate 
müssen  auf  feuersicherer,  auch  in  feuchten 
Ruimen  gnt  Uiollre&der  Unterlage  montirt 
und  von  SchntzkJlsten  derart  ümp;ehen  sein, 
dass  sie  sowohl  vor  Berührung  durch  Un- 
befugte gesehfltzt,  als  aneh  Ton  brennbaren 
Gegenständen  feuersicher  getrennt  sind. 
Für  Schalttafeln  in  Betriebsräomen  siehe  §  3. 

§  13. 

Abschsiwlssicheningen. 

Sicherungen  sind  möglichst  zu  zen- 
tralisiren  und  in  handlicher  Höhe  anzu- 
bringen. 

h)  Die  Sicherunf^en  müssen  derart  kon- 
struirt  sein,  dass  beim  Abschmelzen  kein 
dan«md«r  Lichtbogen  entstehen  kann, 
selbst  dann  nicht,  wenn  hinter  der  Sicherung 
Karzschiass  entsteht;  auch  soll  durch  die 
Konstruktion  nach  Möglichkeit  eine  IrrtiiQm- 
liehe  Verwendung  zu  starker  Abschmelz- 
stöpsel oder  -Streifen  ausgeschlossen  sein. 

Bei  Bleisicberungen  darf  das  Blei  nicht 


unmittelbar  den  Kontakt  vermitteln,  son- 
dern es  müssen  die  Enden  der  Bietdrähte 
oder  Btefstreifbn  in  KontalctstOoko  ans 
Kupfer  oder  gleich  geeignetem  Material 
eingelöthet  werden. 

Zum  Efnsebranbcn  besdmmtefilelstOpsd 
dürfen  nur  für  Siroinätltricen  bis  25  Ampere 
verwendet  werden. 

c)  Die  in  eine  Leitung  einzusetzende 
Sicherung  wird  lediglich  nach  der  Strom* 
stärke,  welche  diese  T>eitung  führen  soll,  be- 
stimmt. Bei  Drei  leiteranlagen  sollen  im 
Mittelleiter  Sieheningen  Ton  mindestens  der 
anderthalbfachen  RtJtrke  der  Aussenleiter- 
sicherusgcn  angebracht  werden.  Liegt  der 
Mittdlelter  Jedoch  danemd  an  Erde,  so 
empfiehlt  es  sich,  überhaupt  keine  Mittel- 
leitersicherungen anzuwenden.  Bogenlicht- 
und  Motorcnleitungen  werden  mit  Sicherun- 
gen fOr  den  sweifaehen  Stromverbraneh 
versehen. 

d)  Spannung  and  Stromstärke,  für 
welche  die  Sieherang  bestimmt  Ist,  müssen 

auf  ihr  vpr/iMf-hiv^  -f^in.  Die  Sicherang 
muss  bei  dem  Doppelieu  dieser  Stromstärke 
abschmelzen. 

e)  Abschnielzsiclierunf^^en  sind  in  jcdcni 
LeitttDgsstrang,  und  zwar  sowohl  in  Hin- 
als  Rflckleitang,  anzubringen,  wo  entweder 
eine  Stromverzweit,'ung  oder  eine  Ver- 
minderung des  Querschnitts  eintritt.  Bei 
Hauptleitungen,  welche  ohne  Quer- 
sohnittsTerminderang  verlanfen,  sind  Sich«» 
rungen  ntu"  für  die  Abzweige  im  !  ftir  dttn 
Anfang  der  Haapileitang  erforderlich. 

Ist  die  Anbringung  der  Sicherung 
in  einer  Entfernung  von  höchstens  25  cm 
von  den  Abzweigstellen  nicht  angängig, 
so  mnss  die  you  der  Abzweigstelle  nadi 
der  Sicherung  führende  Leitung  den  gleichen 
Querschnitt  wie  die  durchgehende  Haupt- 
leitung eihnUcn. 

Bei  Vertheilungsleitungen  dürfen  Grup- 
pen mehrerer  Glühlampen  jedocli  mit  einer 
gemeinsamen  Sicherung  verseben  sein;  die 
Zahl  der  gemeinsam  gestoherten  Lampen 
soll  12,  und  deren  Gesammtstromverbraucb 
10  Amp^e  nicht  überschreiten.  Bei  Hinter- 
einandersehaltiing  von  niedrigvoitigen 
Lampen  werden  alle  in  einer  Reihe  bren- 
nenden Lampen  als  eine  Lampe  gerechnet, 

f)  Biegsame  LeitangsschnUre  zum 
Ansehluss  von  transportablen  Beleuehtnngs« 
körpern  und  von  Apparaten  sind  stets  mittels 
Wandkontakt  und  Sicberheitssohaltung  ab- 
zuzweigm.  Dte  Sieherung  kann  einpolig 
sein  und  inuss  der  Stromstärke  der  ange- 
äcblösseueu  Lampen  und  Apparate  genau 
angepasst  sein. 
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AnMohBlter. 

a)  Die  Behälter  naeeen  »o  kon- 

strairt  sein,  dns«;  sie  nnr  in  geschlossener 
oder  offener  Stellung,  nicht  aber  in  einer 
Zwleehenttellang  verbleiben  kOnnen.  Die 
WirkungswciKt;  muss  derart  sein,  dass  sich 
kein  dauernder  Lichtbogen  bilden  kann. 
Bebelschalter  für  Strdine  Aber  BO  Ampere, 
und  in  BetricbsrHumen  alle  HebdBcbalter, 
sind  von  dieser  V'orselirift  aupgfenommen. 

b)  Die  zulassige  Höcbsistrom- 
atirke  und  Bpannnog  aind  anf  dem  Axur 
Schalter  zu  vermerken. 

e)  Es  sollen  nur  Öchleitkoutaktc  zur 
Anwendnnir  kommen,  welehe  sich  bei 
dauernder,  normaler  Belastunp:  nlohi  er- 
wärmen. Kolilenausscbalter  bedürfen  keines 
aehlelfniden  Kontaktes. 

d)  Jede  llauplabzweigung  soll  womög- 
lich für  alle  Pole,  bei  Dreileitergleichstrom 
lür  die  beiden  Aussenlcitcr  Ausschalter  er- 
halten,  gleichviel  ob  für  die  einadnoi 
RUctme  noch  besondere  Aosfiobalter  ange- 
bracht sind  oder  nicht. 

§  15. 

Widerstände  und  Heizapparat«. 

Wideratinde  und  Heizapparate  dflrfen 

nicht  in  solchen  Räumen  angebracht  sein, 
in  denen  sie  Staub,  Gase  u.  s.  w.  entzünden 
können.  Sie  sind  auf  fenersloherem,  gut 
isoUreudem  Material  zu  montiren  und  mit 
eiuer  Schutzhülle  aus  fouersieherera  Mar 
terial  zu  umkleiden.  Widerstände  dürfen 
aar  auf  feuersicherer  Unterlag  und  zwar 
freistehend  oder  an  feuersicheren  Wänden 
angebracht  werden;  sie  mUssen  mindestens 
2  cm  von  der  fenersieheren  Wandfliehe 
und  25  cm  von  der  Decke  und  allen  brenn- 
baren Gegenständen  oder  Flächen  entfernt 
sein. 

V.  Lampen  und  Beieuebtungskörper. 
Glttblieht. 

a)  Üeberall  da,  wo  Glühlampen  mit 

brennbaren  Stoffen  in  nnmittelhnro  Berüh- 
rung kommen  können,  sind  sie  mit  Schutz- 
glas  oder  Sehutagitter  derart  an  imkleiden, 
dass  jen<  OegenstHttdo  nicht  versengt  wer- 
den  können. 

b)  Die  Btrornftthrenden  Tbelle  der 
Fassungen  müssen  auf  feuersicherer  Unter- 
lage niuntirt  und  durch  feuersichere  Um- 
hüllung—welche jedoch  nicht  stromführend 
aoin  darf  —  vor  Berührung  geschützt  sein. 
Hartgummi  und  andere  Materialien,  welche 


in  der  Wiiriuc  einer  Formveränderung 
unterliegen,  sowie  Steinnuas  sind  als  Be- 
standtheilc  der  Fassungen  au<g'esc!ilossen. 

c)  Die  Beleuchtungskörper  müssen  iso- 
lirt  aufgebingc  bzw.  befestigt  werden,  so« 
weit  die  Beicstitjunp:  nicht  an  Holz  oder 
trockenem  Mauerwerk  erfolgen  kann.  Sind 
Bdeachtungskörper  entweder  gletohaeitig 
für  Gasbeleuchtung  eingerichtet,  oder  kom- 
men sie  mit  metallischen  Tbeilen  des  Ge- 
bäudes in  Berührung,  oder  werden  sie  an 
Gasleitungen  oder  feuchten  Wänden  be- 
festigt, so  ist  der  Körper  an  der  Befestigungs- 
stelle mit  einer  besonderen  Isolirvorrichtung 
zu  ▼ersehen,  welche  einen  Stromttb^igaag 
vom  Körper  zur  Krde  %-erhindprt.  Hierbei 
ist  sorgfältig  darauf  zu  achten,  dass  die 
ZuftthrungsdrUhte  den  nicht  isolirten  Tbell 
der  Gasleitung   nirgends   berühren.  Be- 

,  leucbtongskörpcr  müssen  so  aufgehängt 
'  werden,  dass  die  ZufUhrangsdrlhte  dvreh 

Drehen  des  KOrpers  nicht  rerletat  werden 

können. 

d)  Zur  Montirung  vuu  Beleuchiunga- 
k<^em  Ist  gnmmiisolirter  Draht  oder  bieg« 
same  Lcitangsschnur  zu  verwenden.  Letz- 
tere ist  jedoch  bei  Körpern,  welche  gleich- 
zeitig für  Oasbeleuebtung  eingerichtet  sbid. 
ausJi;e^>chlo^;sen.  Wenn  der  Draht  aussen 
gef  ührt  wird,  muss  er  derart  befestigt  wer- 
den, dass  sich  seine  Lage  nicht  Terlndem 

'  kann.  Der  Draht  wird  mitu  in  i  ii  ...l.-r 
umsponnenen  Drahtes  auf  Isolirband  be- 
festigt. 

I       e)  Schnurpendel  aus  biegsamerLeitungs- 

scbnur  sind  nur  dann  zulüssig',  wenn  mit 
der  Litze  eine  Tragscimur  verflochten  ist, 
welehe  allein  das  Gewicht  der  Lampe  nebst 
Schirm  zu  tragen  hat.  Sowohl  an  der  Auf- 
häogeiktelle  als  auch  an  der  Fassung  müssen 
I  die  Leltnngsdrllhte  länger  sein,  als  dieTrag- 
,  schnür,  damit  kein  Zug  auf  die  Verbtn« 

i  dungsstelle  ausgefibt  wird. 

I 

§  17. 
Bogaaliekl 

a)  Bogenlampen  dürfen  oiine  Glocken, 
;  Laternen  u.  s.  w.,  überhaupt  ohne  Vorrich- 
tungen, welche  ein  Heransfallen  glfifaender 
Kohlentheilchen  verhindern,  nicht  verwen- 

I  det  werden. 

\       b)  Die  Lampe  ist  von  der  Erde  isolirt 

I  anaubringca. 

c)  Die  Einführungsöffnung  für  die  Lei- 
tung muss  so  beschaffen  sein,  dass  die  Iso- 
lirhülle der  letzteren  nicht  verletzt  werden, 
und  Feuchtigkeit  In  das  Innere  der  Laterne 

I  nicht  eindringen  kann. 
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d)  Die  Glasjflooken  müsson  durch  zu- 
verlässige Vorrichtungen  befestigt  werden. 

e)  Bei  Verwendang  der  Zaleitangs- 
drühte  als  Aufhüngevorriclnan^  dürfen  die 
VerbindongssteUea  der  Drtthte  durch  Zug 
aieht  beaiiq>nid)t  werden. 

YL  bolatkm  der  Aala^ 

%  la 

Der  Isolationswiderstand  jo  zweier  Lei- 
tungen gegen  einander  und  jeder  Leitunj3: 
gegen  Erde  muss  mindestens  den  durch 
folgende  Formel  gegebenen  Werth  er» 
rdelien. 


}K=  10000  + 


2000000 


Ohm. 


Hierliei  ist  unter  n  die  Gesamintznhl  der 
an  die  betreüende  Leitung  angeschlossenen 
OltUampen  m  Terstehen,  dnaehUeeslieh 
eines  Äequivalentes  von  je  10  Glühlampen 
för  jede  Bogenlampe,  jeden  Elektromo- 
tor oder  anderen  Strom  verbranetaenden 
Apparat. 

Bei  der  Messung  der  Isolation  aind  foi* 
gende  Bedingungen  zu  beaeliten: 

a)  Bei  Isolationsmessung  durch  Gleich- 
strom g'eg'en  Erdt'  soH,  wenn  möglich,  der 
negative  Fol  der  Ötromqaelle  an  die  zu 
measende  Leitung  gelegt  werden»  und  die 
Messung'  soll  erst  erfolgen,  nachdem  die 
Leitung  während  einer  Minute  der  Span- 
nni^  uagesettt  war. 

h)  Alle  Isolntionsmessungen  müssen  mit 
der  Betriebsspaunnog  gemacht  werden. 
Bei  Mebiieltermilageii  iat  tmter  Betriebe» 
Spannung  die  einfache  LnmpenapMuinng  lo. 
verstehen. 

c)  Bei  läolaliousmesäuugeu  müssen  alle 
Glühlampen,  Bogenlampen,  Motoren  oder 
anderen  stromverbraucheuden  Apparate  von 
ihren  Leitungen  abgetrennt,  dagegen  alle 
Belenehtongakorper  angesehloMen,  «Ue 
Sicherungen  cingoeetst  und  alle  d^alter 
gesohlossen  sein 

VII.  Pl&ne. 

§  19- 

Für  jede  Starkstromanlage  sollon  bei 
Fertigstellung  Pläne  hergestellt  werden. 
Dieselben  sollen  im  allgeraeinfr  im  Mass- 
stab von  1:üO,  1:100  oder  1:2ÜU  ange- 
fertigt sein  and  folgendee  enthalten: 

a)  Bezeichnung  der  Kilume  nach  ihrem 
Zweck.  Besonders  herrorzoheben  sind 
feachte  Rfiume  nnd  eolehe,  in  welchen 
ätzende,  leicht  entzUndliehf  Stoflb  und 
explosive  Gase  vorkommen; 

b)  Lage,  Querschnitt  und  Art  der  Iso- 
lirnng  der  Lettongen; 


c)  Art   der   Verlegung  (leoUrgloeken, 
Rollen,  Kohr  iL  e.  w.); 

d)  Lage  der  Sehatter  und  SIehenuigeni 

e)  Lage  und  Stromverhrauch  der  Lam- 
pen, Elektromotoren  u.  s.  w. 

Wird  statt  des  Planes  ein  Sehaltnngt- 

schcmn  angefertigt,  so  soll  es  enthalten: 
Querschnitte  der  Hauptleitungen  und  Ab- 
zweigungen von  den  Schalttafeln  mit  An- 
gabe der  Belastung. 

Der  Plan  oder  das  .Schaltungsschema 
iai  von  dem  Besitzer  der  Anlage  aufzube- 
wahren. 


DaapfiitraieenbahneB  in  Italien. 

Die  ausserordentlich  rasche  Entwick- 
lung der  Dampfstrasseubabnen  in  Italien  hat 
von  Jeher  die  allgemeine  Anftnerkaamkeil 
anf  sich  gelenkt.  Gleiehwuld  war  das  Ma- 
terial, da«  zu  richtiger  Beurtheiinug  der 
dabei  in  Betraeht  kommenden  VerbSItnlne 
erforderlich  ist,  bisher  nur  in  ungenügender 
Weise  im  Auslände  verwerthet  worden.  Der 
interessante  Bericht  von  Schulz,  Glück  und 
V.  Buschmann,  die  .-^ einer  Zeit  zum  Stadlnm 
der  italii  nischeu  Dampfstrassenbahncn  vom 
österreichischen  Haudelsministeiium  nach 
Oberitalien  gesandt  sind,  berttcksichttgt  im 
wesentlichen  nur  die  Srassenbahnen  bei 
Florenz  und  einige  Linien  bei  Mailand. 
Zudem  Staramt  er  aus  dem  Jahre  l88St,  kann 
also  Uber  die  Entwicklung  des  Srassenbabn- 
netzcs  im  letzten  Jahrzehnt  keine  Auf- 
Schlüsse  geben. 

Vor  kurzem  ist  nun  eine  Schrift  des 
Direktors  der  Turiner  Strassenbahugesell- 
schaft,  P.  Araoretti,  erschienen,  die  sich  in 
umfassender  Weise  mit  den  itaHenlsehen 
Dampfstrasscnbahnen  beschäftigt  und  in  ab- 
gekürzter Form  von  P.  W,  Britton  ins 
Englische  Übertragen  und  sowohl  in  den 
Selected  Papers  of  the  Institution  of  Civil 
Engineers  (1885  S.  SU  ff.)  als  anoh  in 
The  Railway  Engineer  189ö  Ho.  184 
S.  145  ir.  verOffimtUeht  ist.  Wir  entnehmen 
dem  uns  vorliegenden  Referat  Britton'a 
folgende  Darstellung,  die  wir  aus  Müllers 
Gmndzttgen  des  Kleinbahnwesena  in  eini- 
gen Punkten  crpUnzt  haben.*) 

Die  Entwicklung  der  Dampfstrassen- 
bahnen  in  Italien  war  namentlich  in  den 
.Taljren  1880—18^0  eine  sehr  lebhafte,  so  dass 
man  jetzt  von  einem  förmlichen  Metz  von 
Strassenbahialinien  imThale  des  Po  spreehen 

Vergl.  aucli  The  Railroad  (»azeite  1896 
No.  19  S.  SM. 
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kann.  Aber  auch  in  und  tun  andere  Ver- 
kehrsmittclpunkte  haben  die  Strassenbabn- 
linieii  eine  betrllchtlichc  Länge  erreicht. 
Der  Betrieb  der  Linien  erfolgte  arsprUng- 
lieb  fast  durcltweg  durch  Pferde.  Zum 
Dampfbetriebe  ging  man  tbells  ans  Gkono> 
mischen  und  thoils  ans  Vorkehrsrücksichten 
über.  Die  zunehmende  Länge  der  Linien 
und  die  Im  yere:leieb  som  PeraonenTerkefar 
Btarke  Güterbeförderung  lässt  nunmehr  die 
meisten  Linien  aU  Kleinbahnen  (Bahnen 
2.  Banges)  erscheinen.  Ausser  durch  den 
stärkeren  Güterverkehr  unterscheiden  aieh 
nach  Amoretti  die  Danipfstrassenbahnen  von 
den  Kleinbahnen  noch  dadurch,  dass  sie 
aar  dia  Landitnasen  ohne'  Abgrensong 
g-pg-fii  den  F;Uirdamm  der  Strassenfahr- 
zcuge  gelegt  sind,  und  dass  ihre  Scbnellig- 
keft  vOThMltntssmässig  bosehrlnkt  Ist. 

Die  Rc^'icruii^  crlJisst  lici  Pferdebahnen 
nur  dann  Vorschriften,  wenn  die  Linien 
Oftter  der  ELrone  oder  des  Staates  berühren. 
Kommt  jedoeb  Dampfkraft  zur  Verwen- 
dung, so  worden  statutarisch  im  Intcrcsso 
der  öffentlichen  Sicherheit  Vorschriften 
Uber  die  Art  d«r  Lokomotiven,  die  Zusam- 
mensetzung und  Länge  der  Züge,  sowie 
deren  Schnelligkeit  erlassen.  Dagegen 
giebt  GS  noch  kein  Gesetz  Uber  die  Einzel« 
beiten  des  Baues,  sondern  nar  Bestimmun- 
gen Uber  das  rollende  Material  und  den 
Betrieb  selbst. 

Nach  den  offiziellen  Berichten  betmg 
die  LUiigc  der  italienischen  DLiinpfstrassen- 
bahnen  Ende  1800  2öä4,l<ö  kui.  Seither  sind 
noeh  etwa  482,7  km  dam  g^vi  worden.^) 
An  diesem  Xichlasscn  der  Iliuthätigkeit 
trügt  tbcils  die  ilandelskrisis  Schuld,  die 
Italien  in  letzter  Zeit  dnrebzamaehen  hatte, 
theils  unt^t'nrij,'.:-ndc  Erträge  t-inzelnerLinicn. 

Ihren  Ausgang  nahm  die  Entwicklung 
des  Baue«  von  Strasaenbabnen  von  den 
Dampfstrasäenbahncn  In  Mailand,  Turin 
und  anderen  \'erkehrsmittelpiirtkten.  Die 
Linien,  die  uioprütigiieh  iu  der  nächsten 
NiUie  dieser  Stiidte  endeten,  wurden  immer 
weiter  nnsg:^ebaut,  bis  ein  Anschluss  oder 
ciuu  Kreuzung  mit  anderen  Bahnen  erreicht 
wnrde.  Damit  änderte  sieh  dann  anch  die 
Auffj.ibc  der  Linien,  ilii-  uispriinglich  ganz 
unabhängig  von  einander  betrieben  wurden 
und  nitr  dem  Lokalbedttrfkifa»  dienten.  Nun 
wurden  weitere  Verbindungen  hergestellt, 

Ende  April  1681  war  das  Dampfst rassen- 
hahnnctz  in  Italien  folgenden:  Im  Betriebe 

}i03,i2  km,  im  Hau  152..i  km,  in  Priilung  be- 
tindiiche  Projekte  12U&.U  km.  Vergi.  den  Be- 
richt von  .Schulz,  Glficli  und  v.  Buschmann,  S.  2. 


I  und  ein  Fernverkehr  zwischen  den  oinzel* 
I  nen  Linien  und,  wo  möglich,  mit  den 
I  Eisenbahnen  eingeführt.  Eine  derartige 
I  Entwicklung  war  natürlich  du  uiiinf^lich. 

wo  verschiedene  Spurweiten  angenommen 

waren. 

I        Die  grösstc  Ausdehnung  hat  der  Vcr- 
I  bindungs-  oder  Fernverkehr  in  der  Lom- 
I  bardol  errelebt,  wo  1n8l>esondere  die  Linien 
um  Mailand  von  grosser  Bedeutung  sind. 
I  (Vergl.  die    beigegebeno    kleine  Karte.) 
Gflter  können  hier,  ohne  umgeladen  zu 
werden,  Aber  160  km  weit  versandt  wor- 
den, wie  7..  B  von  der  Provinz  Pavia  nach 
I  Mantua  oder  Bresci».  Verschiedene  isolirte 
I  Bahnen  sind  für  die  ErBcblieeaung  der 
Hilfsquellen  des  Landes  von  grösster  Be- 
1  dcutong,  wie  z.  B.  in  den  engen  Thälern 
I  der  Alpen  oder  des  Apennin,  wo  der  Bau 
einer  Eisenhahn  unmöglich  ist.   In  einzel- 
j  nen  Fällen  können  die  Wagen  der  Eisen- 
I  bahnen  auf  die  Strassenbahnlinien  über- 
laufen, wie  man  dies  z.  B.  oft  bei  den  Pisa 
(lurclischtieidenden  Linien  sehen  kann. 
Etwa  36  Strasscnbahngcscllschaften  mit 
\  2 196,2»  km  LKnge  bilden  seit  1&86  die  Ita- 
lienische  Strassenbahn^r'^seltsehaft.  Die  Ge- 
<  Seilschaft  bat  übereinstimmende  Betriebs* 
I  grondsfltze  feetgestellt  und  bespricht  und 
re^'elt    nlle  Verwaltungsaach«!  gemein» 
schafilich. 

Die  italieniecben  Strassenbahnen  haben 
meist  als   Spurweite  1,485  m  verwendet. 
Doch  findet  m:)n  in  Picmont  ancli  eine  Spur 
,  von  1,009  m  und  eine  andere  von  0,902  m. 
Einige  Bahnen  endlleh  haben  die  SebmaU 
spur  von  0,749  m.    Die  Wahl  so  vf^rschie- 
dener  Spurweiten  erklärt  sich  diU'aus,  dass 
I  man  ursprünglich  an  eine  weitere  Aua- 
dehnun^r  und  Vereinigung  der  einzelnen 
I  Unternehmungen  nicht  dachte.    Wo  die 
I  Bodengcstaltung  die  Vereinigung  mit  an- 
deren Linien  aussehlicsst,  hat  die  Schmal- 
spur selir  /.utViedenstellemle  finanzielle  Er- 
gebnisse   enuugliciit.     Nacli    dem  vom 
I  Minister  Baccarini  aufgestellten  Programm 
für  3ß27  km  neu  zu  bauende  Schmalspur- 
bahnen ist  Ofiö  m  Spurweite  vorgesehen. 
(Vergl.  Müller  8.  109.) 

E.S  wird  stronpf  darauf  gesehen,  dass 
1  die    Schionenoberüäche    genau    in  die 
•  Btrassenoberflftcbe  hineinpasst,  so  dass  die 
Schienen  dem  Wngenverkehr  kein  Hinder- 
niss  bieten.   In  einzelnen  Füllen  ist  aber 
die  Anwendung  so  grober  Beschotterung 
gestattet,  dass  die  Fahrzeuge,  obwohl  sie 
ohne  Hinderniss-  die  Schienen  übcrschrci- 
^  tcn  können,   nicht  leicht  auf  der  Linie 
.  bleiben  werden. 
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Die  Breite  der  gewöbnlicbcn  Strassen  wegen  der  im  Vergleich  zu  Eisen  und  Stabi 

betragt  8—9  m.   Die  Schienen  liegen  ge  niedrigen   Holspreis«  eisernen  Oberbau 

wohnlich  aur  einer  Seite  der  Strasse.  Eine  nicht. 

Breite  von  8  m  gilt  als  die  dorebsebnitt-  Die  Weieben  sind  wenig  von  denen  der 

lieh  geringste  zuliissipc.  doch  ist  man  in  Eisenbuhiii'-Ti  vpisctui  den.    Sie  werden  gc- 

Aasnahroefällen  bis  za  6  m  heranterge-  wOliulich  durch  Hebel  mit  Oegengewicbten 

gnngen.  bewegt.  In  Städten,  wo  diese  Anordnung 

Wo  die  Strasse  10  ni  oder  mehr  breit  auf  ofToticn  Siiasscn  nicht  geirofiTen  wer- 

ist,  ist  der  Scbienenweg  durch  eine  Kcibe  den  koniitu,  befindet  sich  der  Hebel  in 

von  Prellsteinen  abgesteckt,  eine  Trennung,  eineui  ^usseisernen  Kasten  von  der  Hölic 

die  an  engen  Stellen  aufliört.  Diese  ist  natdr-  der  Strnsscnoberfläebe.    Er  ist  mit  einer 

Jtcli  fjeeig^nct.  eine  grössere  Sicherheit  «je«  Fusspiatie  nnd  Fcrlcrn  versehen.  Die  Platte 

gen  ünt'Ulle  zu  gewähren.   Auf  Brücken  ist  wird  so  in  NonnaistoUnng  gehalten  —  mit 

der  Abstand  der  Schienen  -von  der  nieb-  '  der  Strasse  in  gleicher  HAhe.  Durdi  den 

sten  Bnistwohr  m i tu Icslrris  0,838  m  auf  der  Druck  mit  dem  Fuss  werden  der  Hebel 

einen  und  ö,(XM  m  auf  der  andern  Seite,  und  die  Weieben  bewegt. 

Anf  engeren  Brücken  sind  in  einseinen  Oewöbnlich  bestbnmt  die  Konzession, 

FiüU'ii   die  Brustwehren   aus  Mauerwerk  '    s     Krümmungen    keinen  g^oringeren 

oder  Ziegeln  durch  solche  aus  Eisen  ersetzt,  ^  Halbmesser  als  50,27  m  haben  sollen.  Die 

oder  der  Fnsssteig  wird  ausgekragt  '  Ausnahmen  davon    sind  aber  so  zahl- 

Bsi  Strossenkreuzungcn  ist  die  Linie,  ^  reich,  dass  thatsächlleb  eine  Grenze  nicht 

wenn  möglicli.  in  die  Mitte  der  Strasse  ge-  besteht.     So  trifft  man  z.  B.  bei  Turin 

logt,  nur  bei  engeren  Strassen  auf  eine  ,  und    Mailand    viele    Krilmmimgen  mit 

Seite.  Der  Abstand  Aw  Stohienen  von  den  !  Halbmessern  von  40   und  SO  m.  In 

Hanern  der  Hliusur  betrügt  mindestens  1  m.  entlegeneren  Gegenden  findet  man  TTnlb- 

Es  sind  ausscüUessiich  Vignolestahl-  messer  zwischen  18  und  'dti  m  fast  mehr, 

schienen  in  Oebraneb,  die  anf  geraden  '  als  znllssfge  KrOtnmnngen.  Da  die  feste 

Strecken  unuiittelhar  auf  den  Schwellen,  Radgrundlü^'e  durchschnittlich  nur  2,280  m 

l>ci  Krümmungen  in  Stühlen  befestigt  sind,  von  Achse  zu  Achse  beträgt,  so  kommen 

In  den  Stltdten  sind  Streichscbienen  im  Haschinen  und  Wagen  leicht  ttbor  die 

Oebrauch,  um  einen  besseren  Verschluss  Krümmungen  weg,  indem  eine  geringe 

des  Schotterlx  tte«*  zu  erzielen.    Die  St.'irkc  Spurerweitening  vorgesehen  ist 

des  Spurkranzes  beträgt  etwa  0,035  m.  Die  Ebenso  wie  bei  den  Krümmungen  ist 
allgemein    angewendete    Schiene    wiegt  ■  es  auch  mit  den  Steigungen.  So  beträgt 

17356  kg  das  Meter.    Werden  aber  Ma-  eine  Steigung  auf  der  Linie  Rom— Tivoli 

schüien  mit  einem  Gewicht  Uber  12  t  be-  i  auf  der  Strasse  bei  der  Villa  Adriaua 

nntst,  oder  ist  der  Verkehr  sehr  stark,  so  '  1 : 14V},  die  grOsste  Steigung,  die  in  Italien 

verwendet  man  Schienen  mit  einem  durcli-  vorkommt.   In  Genna  hctrMg't  eine  Steigung 

achnittlicben  Gewicht  von  iOß^  kg  das  ,  der  Linie  von  der  Stadt  zum  Friedhof 

Heter.  Die  Schwellen  sind  stets  ans  fta>  ;  1 : 15,  anf  einer  Bahn  in  der  Provlns 

Uenischem  Eichenholz.    Die  Abmessungen  '  Allessandria  auf  <len  San  Salvatorc  1 :16^/|. 

für  die  Vollspurlinien  l>etragen  0,106  m  ;  Die  gloiclie  Steignnß:  findet  raun  bei  Florenz 

X  0,178  m  X  2,896  m.  [auf  der  Chinti-Liuie.    In  der  Nähe  von 

Bei  Anlage  der  Linie  wird  der  Strassen^  j  Turin  gibt  es  auf  der  Linie  nach  Brusasco 

Schotter  nnfp^cbrochen  und  eine  Lage  von  mehrere  Steigung^en  von  1:20.  Ueberall 

gesiebtem  Kies  in  einer  Stärke  von  O.lC^m  i  haben  die  Lokomotiven  nor  4  Käder  und 

^  0,102  m  anagebreitet.  Darauf  werden  die  '  wiegen  in  voller  DienstausrOstnng  nicht 

Schienen  gelegt  und  mit  Kies  bis  zur  Höhe  mehr,  a!s   16  t.    Freilich   ist  bei  diesen 

der   Straasenoberääche   eingebettet.    Die  ;  grossen  Steigungen  die  Leistung^filhigkeit 

Schwellen  liegen  in  einem  Abstand  von  .  der  Linien  ffir  die  Berdrderang  von 

O^OOm     0,914  m      Mitte  von  Milte  -  -  und  Gütern,     besonders     von  Massengütern, 

an  den  Schienensti'^.sspn   von  0,406  m  bis  sehr  bcschrflnkt,  da  das  gröf->te  Gewicht 

0,508  m.     Die  Scbienea  sind  mit  Nägeln  eines  Zuges  mit  Mabchinc  35  t  betrugt,  so 

befestigt,    da  sich   der   Oebraneb   von  |  dass  der  Spielraum  nur  für  den  Personen- 

Schwellenschraulion  iiieht  als  vortheilhaft  verkehr    genügt.     Der  Koslenersparniss 

erwies.    Streichscbienen    sind   bei   allen  halber  sind  die  Linien  öfters,  um  keine 

Krammungen  von  weniger  als  60,37  m  grösseren  Steigungen  als        zu  erhalten. 

Halbmesser  in  Gebrauch.   Mit  wenigen  un-  verlegt  worden.    Xui   in  einem  Falle  in 

bedeutenden  Ausnahmen  verwendet  man  Neapel  ist    der  gewöhnliche  Rcibungs- 
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betrieb  rlurch  Anordnang  einer  in  der 
Mitte  licg-endcn  Zahnstange  ergänzt.  Diese 
liegt,  Avic  die  Schienen,  in  der  gleichen  . 
Höhe  mit  der  Strassenoberfllidie.  Die  Ma-  I 

schine  ist  mit  den  p:owöhnlichcn  Vorrich- 
tangen  zum  Eingreifen  in  die  Zahnstange 
▼eraehen. 

Mit  sehr  wenigen  Ausnahmen  —  bei 
Hauptliuien  —  sind  alle  italienischen  Dampf- 
strassenbahnen  eingleisig  mft  AuBwefeb- 
Itetten  in  Abständen,  wie  sie  die  Aasdeh- 
SUng  des  Verkehr»  verlangt.  Die  Ausweich- 
•telleii  liegen  gewöhnlicti   seitwärts  der 
Btrane,  wenn  ein  besonderer  Streifen  Lan-  | 
des  hierfür  erworben  werden  kann.  Die 
LUnge  des  zweiten  Gleises  wechselt,  ent-  ' 
sprechend  dem  Bedarf  HInflg  findet  man  | 
die  Abmessung  von  110  m  zwisclicn  den 
Weichen,  so  dass  zain  Ausweichen  eine  i 
antsbare  Oletelünge  Ton  60  m  Torbanden 
bt.   Die  Länge  der  Züge  ist  auf  39  m  be- 
grenzt. Wo  aber  ein  Verschieben  von  Wagen 
oft  nöthig  ist,  oder  die  Wagen  beladen  oder 
entladen  werden  müssen,  ist  es  wünschens-  j 
Werth,  einen  kurzen  Gleisstumpf  herzustellen,  j 
Soweit  als  möglich,  sind  die  Ausweich- 
BteUen  auf  OlHentlicbem  Onind  nnd  Boden 
oder  bei  den  gewöhnlichen  Statidnoii  v^r- 
gesehen,  da  die  SU'assenbahngcsellschaften 
kein  Enteignungsreeht haben.  Die  Stationen 
sind  sehr  einfach  gehalten.    Die  ganzen- 
Vorrichtungen  bestehen   in  einem  Fahr- 
kartenschalter und  einem  Warteraum,  die 
gewöhnlich  in  einem  ][au>e  bei  der  Halte- 
stelle untergebracht  bind.    Gicbt  es  keine 
Häuöcr  in  der  Nähe,  so  wird  ein  kleines 
Holshans  gebaut.  An  nuwiehtlgen  Pimkten 
befindet  sich  nicht  einmal  ein  Haus,  son- 
dern  einfach  nur  ein  Aushängeschild  mit 
der  Inschrift:  „Haitestelle",  nm  den  Fahr- 
gU>ten  die  Stelle  zu  bezeichnen,  avo  sie  den 
Zug  zu  erwarten  haben.  Die  Endstationen 
sind  etwas  grösser,  doch  ebenfalls  so  ein- 
fach, als  roöglicli. 

Wenn  auch  bei  denDamitfstrassenbahncn 
nur  wenige  regchnässige  Stationen  vorhan- 
den sind,  so  gicbt  es  doch  zahlreiche  Pri- 
vatansehlüsse.  Dailurcli,  dass  die  Bahnen 
auf  den  Landstro&sen  liegen,  vermitteln  sie 
den  Verkehr  mit  den  Landgütern,  Obst- 
gilrtcn,  Scliweizereicn,  Mühlen,  GUtcrniedcr- 
lageu,  Eisenwerken,  Ziegeleien,  Kalköfen, 
Steinbrttchen  nnd  Bergwerken  in  einer 
Weise,  wie  dies  bei  Eisenbahnen  nicht  mög- 
lich wäre.  Die  Wagen  werden  unmittelbar 
beladen  und  laufen,  ohne  dass  es  einer  Um- 
ladung bedai-f,  bis  zu  ihrem  Bestimmungs- 
ort. Umgekehrt  werden  aus  den  SUidten 
die  für  die  Fabriken  beuOthigtcn  Materialien 


mit  einem  äusserst  geringen  Aufwände  von 
Beförderungskosten  dorthin  gefahren. 

Die  Entwicklung  dieses  wichtigen  Ver- 
kdirsswelges  hat  die  ▼ersehledenen  Gesell* 
Schäften  veraiila.«ist.  das  Möglichste  zu  thun, 
um  das  Ein-  und  Abladen  zu  vereinfachen. 
8o  sind  fttr  die  Beförderung  von  Ziegeln  nnd 
Kacheln  uns  den  ausgedehnten  Werken  bei 
Beinasco  nach  Turin  offene  Güterwagen  in 
Oebmi^,  die  B  oder  4  offsne  Kasten  tra- 
gen. Ib.  die  die  Ziegel  oder  Kacheln  unmittel- 
bar vom  Felde  pelegf  wurden.  Bei  der  An- 
kunfi  in  Turin  werden  die  Kasten  durch 
einen  Krahn  auf  Wagen  gehoben  und  so 
an  ihren  Bestimmungsort  gebracht.  Ein 
Umladen  ist  nicht  nöthig,  die  iiierfUr  cr- 
forderliohen  Kosten  Dillen  weg,  und  aueh 
die  Gefahr  einer  Beschädigung  der  Sachen 
vermindert  sich.  Eine  andere  erwMbnens- 
wertbe  Art  der  Beförderung  ist  das  Tonnen- 
abfahrsystem  fttr  FSkalien  von  Mailand. 
Die  Fäkalien  worden  in  eisernen  Fässern 
auf  gcwölinlichen  Wagen  zur  Station  ge- 
bracht und  durch  einen  Krahn  auf  offene 
Güterwagen  gelioben.  An  ihrem  Bestim- 
mungsort werden  die  Fässer  entweder  in 
ein  grosses  BehUtniss  entleert  (veigl.  die 
Abbildung)  oder  mit  Wagen  auf  die  Felder 


gebracht   Diese  Einrichtung  ist  fBr  die 

■  ackcrliaiureibcndeii  Bezirke  unzweifelhaft 
von  grosser  Bedeutung  und  gestattet  auf 
die  billigste  Weise  die  Vertheflung  des 
Dttngers  auf  firösscre  Entfernungen  von  den 
Städten,  als  es  durch  kostspielige  Maschinen 
möglich  wäre. 

In  ihren  Werkstitten  beschranken  sieh 
manche  (Jesellschaften  auf  die  kleineren 
Arbeiten,  einschliesslich  der  Unterhaltung 
ihrer  Maschinen  und  Wiy^n,  wlhrend 
grösser«-  Reparaturen  und  Arlteitcn  an 
fremde  Mascbincnwerkstättcn  vergeben  wer- 
den. Andere  Oeselisehaften  hinwiederum 
sind  für  alle  Reparaturen  und  für  den  Bau 
des  rollenden  Material?  einirerichtet.  Nur 
die  Lokomotiven  kommen  meist  aus  Deutsch- 
land und  Belgien. 

Der  Beistand  an  Fahrmaterial  bei  den 
verschiedenen  Gesellschaften  ist  natüi'lich 
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•ehr  verschieden.  DarchscIiTuttlich  kann  Darehmesser.  Kondensatoren  oder  Ranch- 
mnn  aniiMlicrrui  wohl  ilie  Zalii  der  Maschinen  !  verzehrcr  sind  nicht  in  (Tobniuch.  Gewöhn- 
auf  0,08- 0,12  auf  das  Kilometer,  die  der  Per-  lieh  wird  Kohic  aus  Wales  gebrannt.  Uebcr 
sonenwagen  auf  0,19—0,87,  dte  der  Ottter*    dem  Sebomstein  sind  Fankenlknger  aus 

wagen  nufO,10— 0,5G  schützen.    Die  Polizei-    Draht  angebracht. 

vorscbrifteii  f(ir  die  bei  Dampfstrassen-  1  Während  des  Winters  sind  die  Ebenen 
bahnen  ▼erwendeten  LokomotiTen  sind  fol-  j  Im  Potbale  und  noch  mehr  denen  Seiten- 
gende: '  tbiUcr  oft  mit  beträchtlichen  Schneemassen 

1.  die  grössteBcanspracbnng  der  Kessel-  bedeckt.  Zur  Räumung  des  Schnees  wird, 
bleche  darf  393.758  kg  für  das  Quadrat-  wenn  die  Schneedecke  nicht  starker  al» 
centimeter  nicht  übersteigen;  0.457  m  ist,  ein  kleiner  Schneepflug  ver- 

2.  der  anHingliche  Dampfdruck  im  wendet,  der  an  der  LokomotiTe  angebracht 
Kessel  darf  nicht  grösser  sein,  als  r2,875  kg  i  wird. 

aafdatQoadrateentlmeter.  INea  Mass  wird        Die  Personenwagen  1.  Klasse  haben 

4  .Jahre  lang  jährlich  um  0,510  k{r  auf  das  [  16  Sitz-  und  16  Stehplätze,  die  Wagen 
Qaadratccntimeter  vermindert,  d.  b.  also  2.  Klasse  24  Sitz-  und  16  Stehplätze.  End- 
auf  10,1^  kg  anf  dos  Quadrateenttueter;  lieh  gicbt  es  anch  Wagen  1.  Klasse  mft 
der  Daini'fkcsßcl  jeder  Lokomotive  |  8  Steh-  und  8  Sitzplätzen.  In  wenigen 
unterliegt  jährlich  einer  Wasserdruckprobe  Fällen  benutzt  man  längere  Wagen  mit 
in  Gegenwart  eines  Regicrungsvertreters,  2  Drehgestellen,  gewöhnlich  finden  aber 
anf  das  1  Vi  fache  des  gewöhnlichen  Kessel-  |  kleinere  Wagen  den  Vorzug,  da  die  Zng- 
drticks.  Alle  4  .Jahre  iindet  eine  genaue  länge  so  leichter  den  Anfordernngen  des 
innere  Kesselontersuchung  statt;  |  Verkehrs  angepasst  werden  kann.  Im  aUge- 

4.  die  Dampfkessel  mOssen  mit  swel  |  meinen  ist  für  besondere  Oepicikwagen  niebt 
Sicherheitsventilen  versehen  sein,  von  denen  gesorg^t  Gewöhnlich  %vird  .iher  eine  Abthei- 
eiQS  d^  Einwirkung  des  iiokomotivfilhrers  i  lang  zur  Beförderung  des  Reisegepäcks  frei 
entzogen  ist;  |  gehalten.  WKhrend  des  Sommers  gebrancht 

5.  die  beweglichen  Mascbinentbeile  mMu  hiiufig  offene  Wagrn,  die  .sehr  lielidtt 
mässen  verkleidet  werden,  so  dass  man  sie  l  sind.  Die  gewöbulicbeu  Wagen  wiegen  3 
von  aussen  nicht  sehen  Icann;  bis  8*/,  t,  die  offenen  3— 2V«      Die  ttb- 

6.  jode  Maschine  muss  mit  einer  Bremse  liehen  Güterwagen  fassen  6 — 8  t,  die  offenen 
verschen  sein.  Bei  Linien  mit  .starken  Stci-  wiegen  2'  ..— S'/t  *»  die  geechlossenen  3Vt 
gangen  sind  zwei  vuit  üinaiider  uiiabbUngigc  i  bis  4V}  t. 

Bremsen  vorgeschrieben.  |       Alle  Personen-  nnd  neuerdings  auch 

Netjerlieh  sind  Versnche  getnricht  wor-  alle  Güterwagen  sind  mit  Bremsen  so  atis- 
den  mit  Rücksicht  auf  die  häutige  Verwcn-  .  gerüstet,  dass  jeder  Schaffner  mindestens 
dnng  von  Flnssstabl,  fQr  die  Eesselbleehe  I  eine  nalie  xnr  Hand  hat.  Die  Personen* 
eine  Erliöhung  der  Sp.inniing.-grfiue  .-(uf  wag«'ii  haben  gewi'linlich  Kettenbremsen, 
500^79  kg  aut  das  Qoadratcentimeter,  mit  die  Güterwagen  Schraabenbremson.  Darch- 
(dnem  Anfangsdruck  von  14,181  kg  anf  das  ,  gebende  Bremsen  sind  BurTereimeUvorbao- 
(^'uudratceniiraeter  zu  erreichen,  ohne  jähr-  den.  Die  neapolitanische  Provinzialstrassen- 
liehe  Verminderung  di  s  letzteren,  solange  balingesellschaft  verwendet  Lufidruckbrem- 
die  jährlichen  Bütiiciiiigungen  des  Kessels  ,  sen,  die  sizilische  Strassenbahngesellschalt 


Die  meisten  ^faschinen  hahen  2  Achsen,  housebremse.  <lie  Strassenhahngesellschaft 

Maschinen  mit  3  Achsen  sind  nur  ganz  aus-  von  Piemont  die  Bodebremse,  die  mittels  der 

nahmsweise  bei  steilen  Steigangen  in  Ge-  I  Trägheit  anf  den  in  der  Mitte  tiegenden 

brruich.   Die  Zyltnd<  r  der  Maschinen  Iii  gt  ii  Puffer  wirkt.    Wenn  der  Lokoniutivführer 

meist  innen.    Der  Mantel  reicht  bis  za  die  Bremse  der  Maschine  in  Tliutigkeit 

O^lOi  m  über  der  SchiencnoberflKoh«  herab,  i  setzt,  werden  die  Poffer  aller  Wagen  gogen- 

Das  Dienstgewicht  einer  Maschine  schwankt  einander  und  eiinvürts  gedrückt,  and  durch 

zwischen  8  und  !•»  t.    Ausnahmsweise  be-  Vermittlung  besonderer  Hebel  an  den  Zag- 

trägt  es  20  t.   Der  Durchmesser  der  Zylin-  btaugeii  die  Bremsen  angezogen, 

der  wechselt  zwischen  0,178—0,866  m.  Die  Manche  Cresellschaften  verwenden  die 

gewöhnliehen  Maschinen  von  12—14  t  haben  Heberleinbrcmse.  Im  nllg.^meincn  gebraucht 

Zylinder  mit  eiuemDurchmesser  von  0,241  m.  mau  aber  nur  Uandbremsen,  da  bei  der 

Der  dnrelisohnitUicbe  Abstand  von  Achse  ,  geringen  Geschwindigkeit  der  Züge  die  Ver- 

zu   Achse    —  Mitte  zu  Mitte  —  hrtragt  Wendung  kostspieliger  I'ri  insen  nicht  er- 

2,286  m.  Die  Räder  haben  0.Ö84— l,2Üü  m  forderlich  ist.    Bei  Linien,   %vo   die  Qe- 


dessen  guten  Zustand  orweisen. 


Linie  von  Measina  die  Westing- 
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fSeltMtalJt 
fRr  Klelnhahnni. 


sellscbaftoo  es  erstreben,  die  Erlaabni&s  zu 
einer   grdneren  Zngfeseliwtndigkeit  «h 

24  km  in  der  Stande  zu  erlangen,  wurde 
vorgeschlagen,  durchgehende  Bremsen  ein- 
zuführen, üeber  diesen  Vorschlag  schwe- 
ben  Eur  Zeit  Verhandlu)it,'cn.  Die  Regie- 
rang  wird  ihm  walirsclicinlich  zul^limmen. 

Die  Wagen  sind  gewöhnlich  durch  eine 
mitflere  KnpplnDK  verbunden.  Nenerdlng« 
findet  auch  die  Pradakupplnnp  vielfach 
VerwendunK,  die  sich  seit  einigen  Jahren 
im  Betriebe  fnt  bewährt  haben  loll.  End- 
lich ist  noch  zu  erwähnen, dassnach  einer  Vor- 
schrift der  Regierung  seit  kurzem  zwischen 
allen  Stationen  und  Haltestellen  Iftngs  der 
Linie  eine  telegraphiaehe  Verbindiuig  her- 
gestellt worden  ist. 

Für  die  auf  öffentlichen  Strassen  laufen- 
den  Zflge  warden  nrsprüiiglloh  von  der 
Begierung  folgende  An<wdnnngen  erlassen: 

grosstcs  Oewtoht  des  Zuges  mit  Haschine 

üo  t, 

grOsste  Lloge  des  Zages  mit  11  asebine 

80,33  m. 

oder  es  wurden  4  Wapen  (jeder  6  ra  lang) 
und  die  Lokomotive  (5  m  lang)  gestattet. 

Seither  hat  sich  das  sehr  erweitert.  Bei 
Zügen  mit  einer  Geschwindigkeit  von  in 
bis  19  km  in  der  Stunde  dürfen  6  Wagen 
der  Maschine  angehängt  werden.  £in  noch 
grösserer  Spielrantn  wird  bei  geringerer 
Schnelligkeit  gewährt. 

Ursprüngifeh  war  die  Gesehwlndiglceit 
ftlr  Dampfstrasseiilialini  n  auf  "iffentlichcn 
Wegen  auf  13,0—14,4  km  in  der  Stunde  bc- 
SOhrKnkt.  Diese  Grenze  ist  auf  17,(;,  in  den 
letsten  Jahren  sogar  anf  19-24  km  hinauf- 
gesetzt worden.  Letztere  Geschwindigkeit 
wird  nirgends  überschritten.  Zu  berück- 
siehttgen  ist  aneh  der  Zeitverlost  beim 
ITaltcn,  so  dass  die  Ihatsücliliche  udor 
Durchschnittsgeschwindigkeit  geriuger  ist. 
Die  Erfahrnng  bat  gezeigt,  dass  eine  solebe 
G»  boliwindigke.it  mit  der  Sicherheit  der 
öffentlichen  Woge  vollkommen  vereinbar 
ist  So  mag  es  wohl  sein,  dass  künftig 
noch  grossere  Oesehwindigkeiten  gestattet 

werden. 

Die  Fahrpreise  sind  auf  folgendcrGrund- 
lage  berechnet: 

1.  Klasse  4,6  -5.3  Pf  fOr  das  Kilometer, 

2.  „    'A.m  B  H  ..  „ 

In  manchen  FUlleu  siud  die  geltenden 
Fahrpreise  noch  geringer.  Die  Festsetzung 

dor  Gütertarife  ist  den  Brthnen  fast  ganz 
freigegeben.  Die  Tarife  sind  vornehinlik  h 
da,  wo  btisondere  Vereinbarungen  mit  den 
Verfrachtern  getrolTen  worden,  sehr  niedrig. 


Ansfübrlicbcrc  Mittbeilungeu  über  das  Ta- 
rifwesen bei  den  italienischen  Strassen- 

bahnen  finden  sich  bei  Müller  a.  a.  0. 
S.  479  ff.  Die  Personentarife  werden  ent- 
weder kllometrlsch  oder  nach  Bahnab- 
schnitten gebildet,  für  den  GUterverlEebr 
werden  dreiiheilige  Frachtbriefe  verwendet, 
für  Eilgut  und  Gepäck  sind  Transport- 
karten,  ähnlieb  den  deutschen  Postpadcot^ 
adressen,  in  Gebrauch. 

Da  die  Linien  unter  den  verschieden- 
sten Verhältnissen  erbaut  sind«  so  ist  es 
schwer,  die  durchschnittlichen  Anlage- 
kosten  zu  berechnen.  Bei  einzelnen  Bahnen 
war  CS  nur  erforderlich,  die  Gleise  zu  ver- 
legen nnd  die  Oberfläche  der  Strasse  gut 
herzustellen;  bei  anderen  mussten  die 
Strassen  erweitert,  Steigungen  überwunden, 
Abzweigungen  von  der  Strasse  aufgesoeht 
werden,  so  dass  besondere  Arbeiten  von 
mehr  oder  minder  kostspieliger  Art  nötbig 
worden.  Eine  annähernde  Schätzung  er- 
gibt etwa  IGCm-jo  18 cm  M  für  das  Kilometer, 
davon  etwa  12  üUü  M  für  Oberbau,  Materia- 
lien und  Verlegungsarbeiten.  Kosten  für 
Grunderwerb  und  i^t  ii^gebäude  sind 
dabei  nicht  mitj^erechntt,  die  oft  4000  bis 
48IJÜ  M  iUr  das  Kilometer  betragen.  Eine 
durcbsehnittllehe  Berechnung  erscheint 
praktisch  unmug-lich.  Die  Kosten  der  Aus- 
rüstung mit  rollendem  Material  schwanken 
zwischen  6680—7190  M  ffir  das  Kilometer. 
Sonstige  Ausgaben  für  Aufsicht,  Gehälter, 
Werkstätten,  Telegraph,  Telephon  u.  s.  w. 
kommen  auf  etwa  tSOO— SfiOO  U  für  das 
Kilometer.  Man  kann  also  etwa  folgende 
Schätzung  geben 

für  das  Kilometer 

Bau   20000  M 

Grund  und  Gebäude  .  4380  „ 
Rollendes  Material   .    .        6  240  - 


Verschiedenes  . 


1H80 


32  [yX)  M. 


Lässt  man  ausnahmsweise  gute  oder 
schlechte  Einnahmen  in  einzelnen  Fällen 

ausser  Hetmeht,  so  stelh-n  sieh  die  durch- 
schniitlieiien  Jahreseinnahnien  auf  etwa 
50(X)  H  fOr  das  KilometM-. 

Die  verschiedenen  Gesellschaften  er- 
statten ihre  Hechonschaftsbcrichtc  in  so 
verschiedener  Art,  dass  es  sehr  schwer  ist, 
die  durchschnittlichen  Betriebsausgaben  zu 
berechnen.  Siober  erscheint,  dass  sie  auf 
flachem  Land  nicht  weniger  als  15G0  M,  im 
hügligen  Land  nicht  weniger  als  2000  M  für 
das  Kilrmeter  betragen  können.  Die 
durclibciiiuiiiicheu  Ausgaben  berechnet 
Amoretti  nach  den  vorliegenden  Berichten 
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rund  auf  3750  M  für  das  Kilometer  oder 
75%  der  darchscbaittlicben  EinnaümeQ. 
Die  dnrehsehnittlielien  Reinelnnabmen  be- 
tragen also  1250  M  für  das  Kiluiiicter.  Die 
dorciischnitUiche  Dividende  beträgt  8°/.. 
bei  den  Btammaktleti.'  Da  Akaer  Ertrag 
seit  längerer  Zeit  fest  geblieb«i  Ist,  trotz 
der  TTaiirielskrisis,  so  Harf  ninn  mit  Recht 
eine  giinstigo  Weiterentwicklung  in  Zukunft 
erwarten.^ 


Die 


■ene  (Blekttische  Heti«politaii  West 
SIde  HMhbakn  im  CMMgß, 


Am  6.  Mai  d.  J.  ist  eine  elektrisch  be- 
triebene Hochbahn  in  Chicago,  die  zugleich 
die  erste  grössere  elektrische  Hochbabu  in 


der  sogenannten  Intramuralbahn  anch  in 
finaoziellcr  Hiosicbt  ergaben,  führten  aber 
dazu,  die  Anwendmigr  der  elektriscben  Zug- 
kraft in  Aussicl>t  zti  m  hiiieii.  Die  besondere 
Oestaltang  der  elektrischen  Einriebtangen 
lag  in  der  Hand  des  IngenienreW.  E.  Baker, 
der  als  Oberleitcr  der  vorgenannten  elektri- 
schen Ausstellungsbalin  die  bei  dieser  ge- 
wonnenen Erfahrungen  hier  besonders 
nutzbar  zu  machon  vermochte. 

Die  nachstehenden  allgemeineren  Mitlhei- 
lungen  Uber  die  neue  clelitrische  Hochbahn, 
fDr  welehe,  der  Bedeutung  des  Unterneh- 
mens entsprechend,  ein  allgemeineres  Inter- 
esse voraosgesetzt  werden  darf,  sind  haupt- 
aiehlich  einer  VerOffentllehung  in  dem 
5.  Heft  der  Chicagoer  Street  Railway  Review 
von  diesem  Jahre,  S.  2r,-i  ff.  entnommen. 
Die  Uochbahn,  deren  vollständige  Be- 


Abb.1.  LMtpln. 


Nordamerilta  ist,  welche  fUr  dauernde 
Zwecke  errichtet  wurde,  in  Betrieb  gesetzt 
worden.   Die  Bahnanlage  war  ursprünglich 

für  den  Betrieb  mit  Danipflokomotiven  ge- 
plant, die  günstigen  Ergebnisse  «les  elek- 
trischen Antriebes,  die  sich  bei  der  elek- 
triscben Weltausstellungsbahn  von  Chicago, 

•)  Müller  a.  a.  O.  S.  542  ff.  giebt  als  durch- 
sehnittliche  Baukosten  der  Dampfttrassen» 
bahnen  SO— 86000  Lire  für  da.s  Kilometer  an, 
als  Kesten  der  Betriebsmittel  8— 1200O  Lire, 
als  jlhrliehe  Betriebskosten  2000-  6000  Lire. 
Er  bercclinet  bei  Aiinalniu-  «Iit  Auxiraben  auf 
70-SO'Vo  der  Eiunahuicn  die  durclischnittUc-he 
Dividende  in  stark  bevölkerten  Ucgenden 
auf  4-  Ti^r,  des  Aidairekapitals.  Bei  mit  Ver- 
lust betriebenen  Linien  leistt'u  die  Gcnieindcn 
inderErkeiintnissdeswirthschaltliehen  Wertlies 
des  Verkehrsmittels,  ohne  sa  klagen,  die  er- 
forderlidien  ZnsebOsse. 


Zeichnung  Metropolitan  West  Sido  Ele- 
vated Railroad  of  Chicago  lautet,  ist 

auf  Grund  einer  im  Februar  1882  rem 
Stadtrathe  ertheiltcn  Konzession  hergestellt, 
nachdem  die  äusserst  finanzkräftige  Oesell- 
schaft, hinter  der  Londoner,  New-Yorker 
und  Bostouer  Finan/.leute  standen,  sich 
Uberall  die  „Weggerechtsame"  (rigbt-of-way) 
erworben  und  gesichert  hatte. 

Abgesehen  von  den  Strassenkreuzungen 
wurde  überall  der  erforderliche  Grund  und 
Boden  wie  für  eine  gewöhnliche  Dampf- 
eisenbahn erworben,  und  soweit  erforder- 
lich, wurden  auch  die  An]ie<^er  und  Nach- 
barn mit  ihren  etwaigen  Ansprüchen  ent- 
schädigt und  80  abgeftinden,  dass  beträcht- 
liche Nachfordernngen  inful;;e  des  Betriebes 
nach  dieser  Uichtuug  für  die  Zukunft  nicht 
mehr  zu  gewKrtigen  sind. 
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Der  östliche  nnterc  Endpunkt  der  Bahn 
liegt  bei  der  Fnmklinstrasee,  halbwegs  zw{> 

sch'-n  der  Vnn  Baron-  und  Jacksonstrassc, 
nahe  der  Stelle,  die  etwa  als  die  SUdwest- 
edra  dM  Henens  der  Altstadt  za  bezeieb- 
neu  kL  Von  hier  zieht  sich  die  Bahn,  wie 
der  vorstehende  Lngcplan  zeigt,  etwa 
800  tu  lang  in  westliulicr  Hicbtung,  um 
Ostlieh  von  der  BalstedstrMse  mit  einer 
Verschwcnknng  nach  Rüden  wieder  parallel 
zur  ersten  Bicbtang  zwischen  der  Van 
Baren-  und  Kongrossstrosse  welter  za  lau- 
fen. Der  Endl)(iliiihof  zwisclien  der  PYank- 
lin-  und  Marktstrasse  nimmt  die  unteren 
QeiehoBse  zweier  sednstöckiger  Oebände 
•In  und  ist  mit  Antgftngen  nach  den  beiden 
genannten  Strassen  versohrn.  Auf  der 
ersten,  vi  er  gl  eis  ig  angelegten  Öirccke 
liegt  eine  Blocktiefe  westHoh  von  dem  End 
bahnhofe  die  Unterführung  des  riiie^igo- 
flasaes,  der  mittels  einer  eigenartigen,  aas 
Bwei  Hälften  bestehenden  eisernen  Roll- 
zagbräckc  —  ihrem  System  nach  bezeichnet 
mit  rocking  basculo  —  übersetzt  wird.  Je 
zwei  Gleise  sind  anf  einem  besonderen 
Ueberbau  fibcrfttbrt,  so  dass  die  ganze 
Brücke  aus  zwei  nebeneinander  ]ie;»^endcn 
gleichen  Systemen  bebtuht.  Die  Spannweite 
der  Brttcke  von  Pfeiler  zu  Pfeiler  betragt 
&3,00  m;  beide  Hälften  werden  nnabh^tngrip: 
von  einander  gesenkt  und  gehoben  bezw. 
in  senkrechter  Ebene  gedreht  nnd  zwar 
von  östlich  und  westlich  der  Brücke  an- 
geordneten Thttrmen  aas,  in  denen  die 
erforderlieben  Motoren,  Kontrol-  nnd  Sig- 
nalvorrichtungen und  Luftbrerasen  bedient 
werden.'}  Westlich  dieser  Brücke  schlicsst 
•ich  eine  ans  zwei  Oeffnungen  bestehende 
Ueberführung  über  dlo  Gütergleise  der 
pennsylvaniabahn  und  über  die  Zufahrt 
zum  Uniondepot,  dem  Hauptpersonen- 
bahnhofe, an.  Etwa  8  km  westlich  des 
Eiidb'dinhofs,  bei  Marshficld-Avcnue,  endet 
die  vicrglcisige  Strecke  und  verzweigt 
steh  von  hier  ans  in  drei  je  zweigleisige 
Linien,  von  denen  die  zur  Zeit  noch  un- 
vollendete Douglaspnrklinie  in  südlicher 
Richtung  und  die  Logan  Squai'elinie  in 
iii'i  (üieher  Kiclitiin;;  attliie-jt,  Während  die 
üarlit  Idiiarklinie  die  Verlängerung  der 
bisherigen  iiicbtung  nach  Westen  hin  bildet 


')  Die  Anordnung''  einer  beweglichen 
Bräeke  in  einer  vlerffleisi<,'cn  Stadtbahn,  mit 
der  ihrem  Wesen  iineii  ein  lebliafter  Verkehr 
uutl  »ehr  rasche  Zugfolge  uiiirenubar  ver- 
einigt ersdieiaen»  würde  hier  zu  Lande  wolil 

auf  erhi'bliche  Bedeiik<'n  <^e:»Ut-i«f'ti  sein,  be- 
sonders wenn  auch  der  Verkehr  auf  deiu  Öü  ouic 
ein  lebhafter  ist. 


and  etwa  6,4  km  westlich  von  hier  in  der 
NKbe  der  Stadtgrenze  an  der  West-  46Bten 

Strasse  endigt.  Die  r^of^uii  Sfjnareliiiie 
behält  3,2  km  lang  ihre  nördliche  Richtung 
bei,  bis  sie  sttdlicb  vta  Milwankee  Avenne 
nordwestliche  Richtang  ^schlägt  und  bei 
Logan  Square.  7,2  km  von  der  AbJiweignng 
bei  Marsbäeld  Avenue  entfernt,  endigt. 
Von  dieser  Linie  zweigt  noeh  ein  8,6  km 
lanpcr  Arm.  die  Huraboldparklinic  ab, 
welche  parallel  der  Mord-Avenue  in  west- 
licher Richtung  verlKnft.  Die  sQdliche, 
Donjrlasparklinie  verfolgt  zoerst  2,4  km 
lang  südliche  Richtung  bis  in  die  Nähe  der 
21sten  Strasse  nnd  gebt  von  hier  ab  tn 
westlicher  Richtung  noch  .3,6  km  weiter, 
bis  sie  östlich  vor  dem  Schnittpunkt  mit 
Ogden  Avenue  ihr  Ende  lindct.  Hiernach 
betrügt  die  Gesammtlänge  der  Bahn  mnd 
26  km  und  die  L;inpc  der  Gleise  rund 
58,5  km.  Auf  der  3  km  langen,  viergleisi- 
gen  Strecke  zwischen  der  Franklinstraase 
und  >farslifleld-Avenne  sind  zwei  Gleise  aus- 
scbliesslieh  für  den  Schnellverkehr  beson- 
derer Z  üge  bestimmt.welche  dieganze  Strecke 
ohne  Aofenthalt  durchfahren  und  zur  be- 
quemen und  schnellen  Verbindung  des 
Geschäftsmittelpunktes  der  Altstadt  mit  den 
westlichen  Stadttlu  ilcn  dienen  sollen. 

Die  Stationen  yind  an  den  zweigleisigen 
Strecken  so  angeordnet,  duss  die  Bahnsteige 
anf  beiden  Selten  aussen  einander  g^n- 
über  neben  dnn  parallel  diireh geführten 
Gleisen  liegen;  an  der  vicrglcisigen  Strecke 
dagegen  sind  Mittelbahnstdge  zwischen  je 
zwei  zusiimmengehörigen  Gleispaaren  an- 
geordnet, 80  dass  die  zwei  inneren  Gleise 
parallel  durchlaufen,  während  die  zwei 
äusseren  zur  Aufnahme  der  Bahnsteige  auf 
grösseren  Gleiaabstnnd  abgeschwenkt  sind. 
Auf  der  viergleisigeu  Strecke  vou  dem 
Ostlichen  Endpunkt  bis  znr  Marshfidd 
Avenue  sind  sechs  und  .luf  der  wcbtlichen 
Verlängerung  der  Garfieldparklinie  weitere 
12  Stationen  vorhanden,  so  dass  auf  die 
9,4  km  lange  Strecke  vom  östlichen  Kiid- 
bahnhof  bis  zur  West-  4Gstcn  Strasse  im 
ganzen  18  Stationen  entfallen,  d.  i.  je  eine 
auf  <lurchschniltlich  52<J  m  Streekenlänge. 
Die  Fahrp'selnvindigkeil  soll  einschliesslich 
der  Aufenthalte  rd.  21  km  in  der  Stunde 
betragen. 

Der  eisf'.rne  Unterbau  der  ITm'liV/ahn 
ist  darauf  berechnet,  eine  bewegliche  Be- 
laiftung,  bestehend  ans  einer  Lokomotive 
Von  3Ü  t  Dienstgewicht  und  aus  /w.  i  nach- 
folgenden Personenwagen,  zu  tragen;  die 
^eringäte  LiühtbOhe  der  Konstruktion  über 
der  Strasscnflftehe  betragt  4,27  m  (=  14  Fuss 
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engl.),  wlhrend  im  allgemeinen  eine  Lieht- 
hSht  von  4,57  m  (=  15  Fuss'  vorhanden 
ist.  Die  ScbieDenoberkanto  liegt  1,45  m 
flbw  der  Unterkante  der  1,22  m  4  Fa«s) 
hohen  BlechtrJiger.  Die  schmiedeeisernen 
Stutzpfeiler,  die  in  je  einer  Reihe  für  jedes 
Olda  angeordnet  sind,  haben  eine  Höhe 
▼on  4,42  bis  r>.iU  m  und  stehen  im  allge- 
meinen ouf  einem  2,13  m  tiefen  quadrati- 
schen Fundament  von  2,44  m  Qaadratseilc. 
JedM  OMe  wird,  soweit  ans  den  mitge- 
thcUten  Abbildnnpen  der  zwefp:leisig-en 
Strecken  zu  entnehmen  ist,  von  einem 
Haaptträgerpaitr  nnd  einer  Sttttsenreibo  go> 
tragen;  der  Alistiind  der  Stützen  schwankt 
zwischen  12,11  and  lö,24  m  (dB  und50Fa»6). 
1Me8eitenver»trebang  ist  fttr  eine  Horizontal' 
beanspruchang  von  (X)0  kg  far  das  Itetor 
Gleis  berechnet.  An  den  Untorffihrungcn 
der  breiteren  Parkstrassen  ist  auf  reichere 
Verzierang  de«  Trogwerks  nnd  da*  Stützen 
Bedacht  g^ennmmcn.  Die  znr  Verwendung' 
gekommene  1-  ahrschiene  bat  Breitfassquer- 
■chnitt  nnd  ein  metriselies  Gewicht  ron 
44  kg  (m  Pfund  für  1  Yard).  Die  Stoss- 
laechcn  sind  mittels  vier  Scbranben  bolzen 
befestigt 

Aasscr  der  schon  crwillmttti  Bollzug- 
hrttcke  ist  noch  ein  Ueberlinn  von  77,4tt  m 
Lichtwoitß  in  der  Nähe  der  I'aulinastrasse 
Aber  die  Oleise  der  Chicago'  nnd  Nord« 
westbahn  bemcrken^wcrtli.  Die  beiden 
Oeffnangen  der  eisernen  Ueberbauten  in  der 
NKhe  des  üniondepot  messen  09,2S  nnd 
64,28  m. 

Die  elektriscbü  Stromleitung  er- 
folgt dnreh  eine  an  einer  Seite  jedes  Glei- 
ses angeordnete  dritte  Schiene  von  Breit- 
fassqaerschnitt  und  einem  metrischen  (le- 
Wicht  von  22,2  kg.  Diese  Schiene  liegt  mit 
ihrer  Oberfläche  178  mm  liOhcr,  als  die 
Oberkante  der  F:ilir.--eli;eiifii,  und  ist  mif 
mit  Paraffin  getrilnktcn  Holzklötzen  von 
15  cm  Quadrataeite  gelagert,  die  an  eiser- 
nen Knnggon  befestigt  sind.  Auf  den  iso- 
lirten  Holzklötzen  ist  die  Konluktscbieue 
mittete  Holssctiranben  ▼erscbranbt.  Die 
den  Schleifkontakt  bildenden  llartguss- 
BChohe  sind  an  den  4  Ecken  eines  jeden 
Antriebwogcns  angeordnet.  An  den  Wei- 
chen ist  die  dritte  Schiene  nach  der  Seite 
der  Ab7wci«rang  hin  fortgelassen  und  durch 
eine  an  der  andern  Seite  angeordnete 
Schiene  ersetzt,  so  dass  an  dieser  Stelle 
der  auf  der  amiern  Seite  dos  Wagens  He- 
gende Öleitschub  den  Kontakt  herstellt. 
Wo  die  dritte  Schiene  endet  oder  wieder 
anfängt,  ist  die  Spitze  etwas  nach  unten 
gesenkt,  so  dass  der  Oleitsobab  an  dieser 


'Stelle  beimUebergang  sich  nicht  festklem- 
men kann.  Der  Ptoss  der  dritten  Schiene 
ist  durch  leichte  Laseben  mit  je  zwei 
Sehranhenboizen  gesichert,  nnd  die  elek- 
trisch leitende  Vcrl)iii(huig-  erfolgt  an  die- 
sen Punkten  durch  unter  den  Schienenfoss 
genietete,  biegsame  Knpferstretfen  von 
4,7  mm  St&rkc  nnd  gleicher  Breite  wie  der 
Schienenfuss;  an  jedem  Ende  sitzen  zwei 
Niete,  je  einer  zu  beiden  Seiten  des 
SehlMieBstegs.  Eäne  Sdilenc  von  gleicher 
Form  wie  die  Kontaktschiene  ist  ferner 
als  Speiseleiter  zwischen  den  Oleisen  an- 
geordnet nnd  tarn  Schutze  mit  einer  Holz- 
vcrklcifluiig  versehen :  für  die  Speiselcitung 
ist  sUtt  des  sonst  ttbUohen  Kupferkabels 
hier  Eisen  TOTwendet  worden,  da  dieUnter- 
StOtzang  und  Isolirung  der  Schiene  im  vor- 
liegenden Falle  keine  Schwierigkeiten  bot. 
Wo  es  infolge  von  Wuicbenanorünungen 
nnd  an  den  Stationen  an  Platz  znr  Anbiin- 
gnng  der  SpcisclcitcrBChrcne  fehlt,  sind 
Knpfcrdrahtleitnngen  zum  Ersatz  unter  ded 
Oleism  am  Ueberban  befeatigt.  Die 
Kontaktschiene  ist  in  gctrcnnto  Abschnitte 
zerlegt,  deren  jeder  auf  dem  Sobaltbrett 
der  Kraftstation  nnter  besonderer  Kontrole 
steht  und  mit  Ausschalter  versehen  ist. 
Die  Kraftstation  liegt  2  km  von  dem  öst- 
lichen Endbahnhülü  enttcrut;  von  hier 
geben  in  westlicher  Richtung  18  Speise- 
leitungen aus.  Die  Kontaktschienen  sind 
in  Zwiscbenräamen  von  etwa  Je  90  m  mit 
der  Speiteleltang  qner  zum  Glds  Terbnn« 
den:  an  den  Weichen  nnd  Krümmungen 
sind  diese  Zwischenräume  noch  geringer. 
Znr  Leitung  des  Rttckstromes  sind  die 
Fabrschienen  jedes  Mal  in  der  Mitte  beson- 
dere mit  dem  eisernen  Ueberban  noch 
leitend  verbunden. 

An  allen  Verbindungen  von  Kupfer- 
draht mit  den  SiJihlschienen  sind  Niete  von 
Bothguss  angeordnet,  diu  mit  dem  einen 
Ende  an  den  Knpferdraht  angesehweisst 
und  mit  dem  nntlern  in  die  Schienen  ein- 
genietet sind.  An  der  UebcrbrUckung  des 
Chieagoflasses,  wo  die  Anordnung  der 
Hollzugbriieko  eine  Stromunterbrechung 
im  Ueberban  bedingt,  sind  4  mit  Gutta- 
percha und  Blei  verkleidete,  armirte  unter- 
irdische Kabel  zur  Stromleitung  verwendet, 
die  iti  einem  fi aeben  Graben  im  FJnssbett 
verlegt  wurden. 

BKmmtliche  elektrieohc  Einrichtungen 
sind  von  der  Genera)  Electric  Company 
hergestellt  worden. 

Zi«nficb  ▼erwickelte  Weichen-  nnd 
Signnlcinrichtungen  sind  an  drei  Punkten 
der  Hochbahn  erforderlich  geworden,  einmal 
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am  ü&tlichen  Eniipuukt  unweit  der  i'niuk-  weitersclircitcnd  gelaugt  der  Keisendu  so- 
linstrafisc,  feroer  nn  dem  Viadukt  nahe  bei  dann  an  einen  breiten  Trcppenlaitf,  der  auf 
der  Knnalstrassc  behafs  Erinögliclmng  der  ein  Podest  mündet.  Von  diesem  aus  führ<"n 
erforderlichen  Kangirbewegungea  für  das  |  zwei  getrennte  Lilut'e  nach  den  beiden  ge- 
ümietsen  der  ZOge  an  der  Endstatton,  und  i  trennten  BalinsteiffeD,  wie  aie  fflr  die  Bta- 
drittens  an  der  Abzweigung  bei  Marshfield-  tionon  der  doppelgleisigen  Strecken  vorge- 
Aveoue,  wo  sich  vier  parallele  Gleise  in  ,  sehen  sind.  Die  Mehrzahl  der  Stationen 
drei  nach  Terachiedenen  Richtungen  aiMein>  I  wird  im  allgemeinen  mit  nnr  einem  Sta- 
andergehende  Gleispjinre  verzweigen,  und  tionsbeamten  besetzt,  indes»  kann  die  Zahl 
für  die  einzelnen  ZUge  alle  erforderlichen  der  Beamten  und  Schalteroinrichtangen  nach 
UebcrgUnge  nach  den  verschiedenen  Kich-  Bedarf  für  die  Fälle  besonders  lebhnlten 
fangen  ermöglicht  werden  müssen.  Es  sind  Verkehrs  lelclit  vermehrt  werde».  Die  Sta- 
hler, wie  bei  Duinpfeisenbahnen,  Weichen-  tionen  erhalten  Dampfheizung  und  cleli- 
«nd  Signalstellwerkc  augeordnet,  durch  ,  triscbe  BeleucbtuDg. 
welebe  die  Freigabe  der  Signale  von  der  j  AnBetriebamitteln  sindgegenwllrtig 
richtigen  Stellung'  drr  zuf^chOri^^cn  Weichen  zunMclist  5r>  .\ntrirl)-  und  K*!  Anhängc- 
nbhUngig  gemacht  ibt;  hierbei  ist  die  An-  .  wagen  vorbanden;  für  die  ersten  Be- 
lage insofern  noeh  verwiclcelter  geworden,  {  tHebsjabre  sollen  die  Züge  aas  einem 
als  an  oinzelnon  Stellt  ii  auch  die  Weichen-  Trieb-  und  zwei  oder  drei  Änhänge- 
znngen  für  die  dritte  (Kontakt-)  Schiene  \  wagen   bestehen.    Die  Triebwagen  sind 


Abb.  a  GnuMlfl»  im  Motorwaceni. 


gleichzeitig  in  Bewegung  gesetzt  worden 
müssen.  Das  in  einem  Thurm  untergo- 
brachte  Stellwerk  an  Marsbfleld  Avenue  ent* 

hiilt  13  Heitel  für  21  Weidu-n  und  1  be- 
wcglicho  UorzstUcicspitzeo,  11  Hebel  ftLr 
28  WelefaeDrlegel,  SS  Hebel  ffir  28  Signale 
und  6  Hebel  zur  Bewegung  von  10  Kon- 
taktschienen; in  dem  Stellwerk,  welches  im 
ganzen  6ü  iiebel  cuthült,  sind  boaüt  noch 
7  Ile-bel  für  künftige  Erweiterungen  der 
Anlage  verfügljar.  Die  Stelhverk'^i'iilngcii 
sind  von  der  National  Switch  Signal 
Company,  welche  fQr  Chicago  von  H.  M. 
Sperry  vcrtreti  n  wird,  ;msgefülirt  worden. 

Die  Statiousgebüude  sind  in  Ziegol- 
verblendung  mit  weissen  Kaiksteingesimsen 
hergestellt;  die  Anordnung  ist  so  getroffen, 
dass  der  Reisende  beim  Eintritt  von  der 
Strasse  aus  durch  die  rechter  ilai.d  gele 
gene  Thttr  vor  das  Fenster  des  Sdialter- 
beamton  gelangt,  wo  er  das  Fahrgeld  zu 
bezahlen  hat;  hierbei  wird  ein  kleines 
Läntcsignal  an  einem  Pabrgeldregteter  nach 
System  Meakcr  /.nrn  Ertönen  gebracht, 
dessen  Anwendung  für  Hochbahnen  noch 
neu  ist,  ein  Versucht  dessen  Ergebnlss  mit 
Interesse  verfolgt  werden  wird.  Geradeaus 


zunUchst  nur  mit  2  Motoren  lu-gerUsiet; 
bei  zuuelunendem  Verkehr  können  noch 
I  zwei  weitere  Motoren  an  jedem  Trieb- 
wagen angebracht  werden,  so  dass  man 
i  alsdann  Züge  von  sechs  Wagen  befördern 
I  kann.   Die  Triebwagen,  von  den  Werken 
j  der   Bnrney  &  Smith  Car   Company  in 
!>Mvti>t!  Ohio,  hergestellt,  haben  eine  Oe- 
,  buuiuiuujige  von  1-1,39  m  und  eine  Ka«ten- 
j  lange  von  18,19  m  (=  40  Fuss  engl.).  Die 
Breite   betrügt  2,62  m  und  In  der  Ver- 
dacbung  2,72  m;   das   Wagendacb  liegt 
3,914  m  Aber  Schienenoberkante.  Die  Trieb- 
wagen haben  nurSeitensitze,  welche  mitRohr 
bespannt  sind,  und  sollen  als  Kauchcrwagcn 
benutzt  werden.  Der  Ra  am  für  den  Wagen- 
führcr  ist,  wie  die  Grundrissskizze  zeigt,  AD 
jodctn  Wrigciieniie  zu  i-incr  Hlilfte  von  der 
ri.iiuorni,  zur  andern  vom  Wageninncrn 
abgethoilt,  Und  wird  durch  eine  Drehthflr 
ver?-chlossen,  wJihrend  der  Eintritt  in  das 
I  Wageninnere  durch  eine  SchiebetliUr  er- 
[  folgt.   Der  Wagen  hat  ein  sehr  starkes 
St;il;Iui,tt'r;:'>tell  und  wiegt  «.dine  Motoren 
ungcführ  18  Tonnen  und  in  vollem  Dienst- 
gewicht  28,3  Tonnen;  eine  Verringerung  des 
Gewichts  sehten  nicht  erwttnseht,  da  der 
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Wagen  alB  elektrische  ZvgtokomotiTe  die- 
nen  soll. 

Die  DrebgeBtellft  sind  von  den  Baldwin- 

6chen  Lokomotivwerken  bezogen  und  be- 
stehen aus  schweren  Stahlrahincn  mit  mitt- 
leren Qaerverbindungcn,  die  an  elliptischen 
Federn  uur^'chHngt  sind.  Jeder  Motor  ist 
an  rjiiK-in  Ende  an  der  mittleren  Querrer- 
biudung  aufgebäDgk 

Die  Anb&nirewagen  stammen  aas  den 
Pullman'schcn  Werkstätten  und  zeichnen 
sieb  dorch  reiche  innere  Ausstattung  aus; 
die  Hanptabmeseangen  stimmen  mit  denen 
der  Triebwagen  ungefähr  überein,  Sie 
haben  12  Fenster  an  jeder  Seite  und  48  Sitz- 
plätze. Fflr  die  Kupplung  der  Wagen  ist 
ein  selbetdiM^  wtrtcendos  System  nacti 
van  Dorn  znr  Anwendung  gelangt. 

Die  Bremsciuriditangen  siud  vod  der 
New-Torker  Lnftbromscngosdiscliaft  ge* 


dessen  Mitte  er  durch  eine  bieprsamo  Kupfer- 
drabtwiudung  in  elektrisch  leitende  Ver* 
bindong  gebracht  ist.  Darob  die  eigenthttm- 
licbe  Aufliängung  des  Bügels  an  zwei  seit- 
lichen Gliedern  ist  dafür  gesorgt,  dass  der 
Schleifkontakt  beim  Fahren  allen  durch 
die  Unregolrailssigkeit  «les  Oberbaues  und 
der  Betriebsmittel  bedingten  kleinen  Be- 
wegungen leicht  folgen  kann.  In  Bezug 
aaf  die  elektriaehen  Einrichtnngen  d«r 
Wagen,  hinsichtlich  der  Schaltung,  Brem- 
sung und  Gescbwindigkeitsregelung,  deren 
nAhere  Bcscbrcibang  hier  sa  weit  fOhren 
würde,  muss  auf  die  ausführlichen  Mitthei- 
lungen in  der  angegebenen  Quelle  ver- 
wiesen werden. 

In  l>etrifl  «k  r  Kinriohtnng  der  Kraft> 
strttion,  die  zwischen  der  Throop-  und 
Loomisstrasse  liegt,  ist  anzuführen,  dass  in 
dem  Haacbinenlianse  von  91,4  mLAnge  und 


Abt».  3.  AnordnuDC  dtr  Siranubnalim«. 


liefert  nnd  wirken  nicht  selbstthatig  (soge- 
nanntes Strnight  air  System). 

Die  Motoren  sind  Uhnlich  der  Type  800 
der  General  Electric  Company,  jedoch  er- 
heblich schwerer  und  wiegen  jo  1>00  kg. 
Jeder  Wagen  ist  mit  12  clektrigelK  ii  Heizern 
der  Central  Electric  Ueatiog  Company  von 
NeW'Tork  ansgerastet,  fbmer  mit  elektri- 
selien  Kopf-  und  Signallichtorn;  letztere,  zu 
beiden  Seiten  des  Kopflichtes  angebracht, 
sind  cur  Beaeichnnng  der  Gattung  und  des 
Endziels  des  Zuges  nothwendifr,  da  vier 
verschiedene  Linien  und  besondere  Züge 
für  Durchgangs-  un«l  für  Ortsverkehr  zu 
nnterscheiden  sind. 

Die  vier  Seiil<'irkuntakte,  welche  an 
jedem  Triebwagen  vorhandcu  sind,  sind  au 
einer  an  dem  Untergestell  seitlich  ange- 
brachten Tlolzschicne  bcfcsti;^:^!  Der  Kon- 
taktschub aus  Hartgttss  hängt,  wie  die  vor« 
stehende,  der  RaOroad  Gazette  entnommene 
Abbildung  veranschaulicht,  lose  mittels 
zweier  Gclenkglicder.  die  an  einem  Ende 
geschlitzt  sind,  an  einem  festen  Bügel,  mit 


27,48  m  Breite  g^nwartig  ungefttbr  6000  PS 
entwickelt  werden,  2  Gleise  der  Hochbahn 
führen  zu  beiden  Seiten  an  dem  GeliUndi' 
vorbei,  während  ein  Kohlcngluis  unmluel- 
bar  hochliegcnd  in  den  Kesselraum  ein- 
mündet. Es  sind  vier  senkrocht  stehende 
Bcyuold'sche  Corliss-Verbundmaschinen  mit 
Kondensation  vorhanden,  von  denen  swel 
auf  die  hcidcTi  j^rossen  Dynamos  zu  je 
1500  Kilowatt  unmittelbar  wirken,  während 
zwei  kleinere- Maschinen  mit  d«i  Dynamos 
von  je  800  Kilowatt  gekuppelt  sind.  Die 
grösseren  Maschinen  haben  1,219  ni  Kolben- 
hub und  Zylinder  von  0,Ü14  und  m 
Dorehmesser;  die  Ilaupttricb welle  bat  0,61  m 
Durchmesser  und  ist  6,71  ni  lanfj;  das 
Schwungrad  bat  7,42  m  Darclimesscr,  wiegt 
67,5  t  nnd  macht  in  der  Minnto  75  Um« 
drehungen. 

Ein  fabrbarcr,  cloktriscb  betriebener 
Krahn  Ünft  qn«r  ttber  den  ganzen  Ha- 
schinenrnum.  Der  Kesselraum  enthält  12 
Kessel  des  Systems  von  Baboock  &  Wilcox 
in  Sützen  zu  je  zweien  von  je  300  PS  an- 
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^^rdnet.  Die  Kohle  wird  von  den  Kolilon- 
wagen  des  Hocbbahnglcises  aus  unmiUel- 
bar  in  BehMIter,  die  gegenüber  den  KesMln 
liegen,  geschüttet,  oder  kann  aach  mittels 
Fuhrwerks  in  den  Hofraum  vor  dem  Kessel- 
bause  angefahren  und  durch  die  Fensiei- 
OAraagMi  elBg«worfcii  wcrdea.  Aas  den 
Kohlfnbfh.'lltern  wird  das  Brennmaterial 
in  die  Trichter  des  wie  eine  endlose  Kette 
sich  bewegenden  Rostes  für  die  Kessel* 
f^nerung  befördert. 

Diese  von  Babcock  &  ^Vilcox  angege- 
bene Rostlronsfenik^n  ermöglicht  die  Ver- 
brennung billigertf  Kohle  und  i^ichcrt  die 
gleichmässigu  ZufUhrunj?  frischer  Luft  zum 
Feuer.  Ein  45,74  m  hoher,  mit  Ziegeln  ver- 
kleideter Stablschornstein  von  3,81  m  inne- 
rem Dorehmeseer  liefert  den  erforderlieken 
Zug. 

WerkstHtten  fttr  die  Hochbahn  sind 

zwischen  der  Throopstrasso  und  rentcr- 
Avenue  in  einem  zweistöckigen  GcbUude  an- 
gelegt, 80  dass  das  ohere  Gescboss  mit  der 
Bahn  in  gleicher  Höhe  liegt;  in  diesem  werden 
die  kleineren  Ausbesseraogsarbeiten  an  den 
Wagen  ausgeführt;  für  umfangreichere  Ar- 
beiten, besonders  an  den  Drehgestellen  oder 
den  Motoron,  werden  die  Wnpcn  mittels 
eines  Wasserdruckaufzuges  nach  dem  unte- 
ren Oeschoss  herahgelassen,  woselbst  die 
für  diesen  Zweek  nothwcndig-cn  Arbeits- 
masctiiuea  und  Einrichtungen  vorhanden 
sind. 


Die  Hoyaer  Eigenbahn. 

Von 

Peters, 
Basiams»-  imA  Bnimth  to  BtnImu 

Die  Hoyaer  Eisenbahn  verbindet  die 
Station  Eystrup  der  Staatsbaliulinie  Han- 
nover—Bremen mit  dem  rund  7  km  von  der- 
selben entfernt  liegenden,  etwa  20QO  Ein* 
wohn  er  ztthlenden  Städtchen  Hoya  an  der 
Weser. 

Sie  fuhrt  zonlehet  anfeine  kurze  Strecke 
«Lorch  Tanncnwnldungen,  im  übrigen  durch 
fruchtbare,  zum  Thcil  im  Ueberschwcm- 
mungügebiot  der  Weser  gelegene  >[ar8ch- 
landereicn,  auf  denen  Ackerbau  und  vor- 
zugsweise Vielizucht  l'et rieben  wird.  Unter- 
wegs berührt  die  Bahn  von  grösseren  Ort- 
schaften nur  das  Dorf  Hassel  mit  ugefUir 
100^  Einwohnern. 

Die  Konzession  zu  diesf?r  B91  km 
langen,  voUspurigcn  Nebeubalui  wurde  am 


24.  ^fai  IRRO  ertheilt  an  die  Hoya-Eystruper 
Eisen babngc&ellscbaft.  Mit  den  Vorberei- 
tungen 2um  Bau  wurde  alsbald  nach  der 
Konzcssionsertheilang  begonnen,  und  der 
Bfm  selbst  wurde  (icrartig  gefördert,  dass 
am  2Ö.  >;ovember  1881  die  Bahn  für  den 
Personen-  and  Güterverkehr  erOffhet  wer- 
den konnte 

Die  Geldbeschaffung  erfolgte  in  der 
Weise,  dass  das  Baukapitsi  von  290000  H, 
in  welcliera  jedoeli  die  Kosten  für  die  Be- 
triebsmittel nicht  ciobegrilfea  waren,  je  zur 
Hllfko  in  StammprioritSts-  und  in  Stamm- 
Aktien  zerlegt  wurde.  Die  Stadt  Hoya  über- 
nahm 100000  M  und  der  Kreis  30000  M 
Stanimprioritätsaktien,  die  Stammaktien  in 
Stücken  zu  je  500  U  wurden  von  Privaten 
gczeiclmet.  Hierbei  Wftr  zur  Beding'ung 
gemacht  worden,  dass  nicht  mehr  als  zwei 
Stammaktien  sich  in  einer  Hand  befinden 
sollton.  Die  Bevölkerung:  bekundete  elu 
lebhaAes  Interesse  an  dem  ZustandekomnMn 
der  Bahn,  was  am  besten  daraus  hervor- 
geht, dass  sich  an  der  Aktienzeichnung 
auch  die  weniger  Bemittelten  betheiligten, 
obgleich  sie  wussten,  dass  sie  in  den  ersten 
Jahren  kaum  auf  eine  Dividende  würden 
rechnen  können. 

Im  Jahre  18^  hat  die  Gesellschaft  nach 
Auflösung  des  mit  ehiem  Unternehmer  ab- 
geschlossenen Hetriebsüberlassungsvertrags 
zum  Erwerb  der  Betriebsmittel  einen  Be- 
trag von  100000  If  bei  der  Sparkasse  in 
Hoya  angelichen,  welcher  dafür  die  Bahn 
hypothekarisch  verpfändet  worden  ist.  Diese 
Anleihe  wird  mit  l'/4%  jährlich  versinst, 
laut  .\nlt  ihevertrag  zahlt  aber  die  Gesell- 
Schaft  alljUhrlich  J50<)  M  .m  die  Sparkasse, 
von  denen  der  Uber  die  Zinsen  hinaus- 
relcbende  Betrag  tnr  Tilgung  verwendet 
wird. 

Linienführung.  Die  Babu  beginnt 
unmittelbar  hinter  dem  Stationsgebinde  des 

Bahnhofes  Eystrup  der  Staiitsbahn,  mit 
dem  sie  dtucb  ein  nur  für  den  Güter- 
verkehr bestimmtes  Gleis  verbunden  ist. 
Das  Oleis  Hegt  mit  W)  m  auf  der  Staats- 
strasse von  Bremen  nacli  ITannovcr,  sonst 
auf  eigenem  Batinkörpcr.  Es  wird,  was 
besonders  hervorgehoben  zu  werden  ver- 
dient, wie  die  Landstrasec  bei  Hochwasser 
überschwemmt.  Die  tiefste  Einscnkung  im 
Ueberschwemmungsgebletwird  mittels  ebMS 
420  m  langen,  h' izrriieii  Viadtikts  von  Shis 
5  m  Höhe  Ulx'i  brückt. 

Von  der  ganzen  Länge  der  Bahn  Itegm: 
3i::W  m  (45,:U"/ui  in  der  Wagerechten, 
•2? '72  „  (29,99 »/.'i  „    „  Stri-ung, 
1705  „  (24,G7"Vt»)  Gefälle. 
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Die  Steigung  vertlitüt  t>ich  mit: 

900  m  auf  das  Vcrhältniss  über  1:1000, 
400  m  auf  das  VerbltltnlM  von  1:1000 

l.is  1  :  400. 

772  m  auf  das  V  erbältnUs   vou  1 : 200 
bis  1:1001, 

nnd  du  Oeftlle  mit: 

685  m  auf  das  V'crhttltniss  ttber  1:1000. 
C20m  auf  das  VerhAltnias  von  1:400 

bis  1 ;  200. 

400  m  auf  das  VerbSltnias  von  1:200 
bis  1:100. 

Die  stärkste  Steigung  betrigt  1:120, 

das  äiäi  kste  GeittUe  1 : 110. 

Es  liegen: 

4171  m  (6030%)  in  der  Graden, 
9709  „  (39,64%)  in  Krttmmuigen, 

und  zwar: 

410  m  in  Krümmungen  mit  Halbmeaser 

über  1000  m. 
642  m  in  Krümmungen  mit  Halbmesser 

von  1000  bis  600  in, 
177  m  in  KrUmumDgcn  mit  Halbmesser 

von  500  bis  400  m, 
1847  m  in  Krttmmnnipen  mit  Halbmeeser 

von  400  bis  3<'X)  in, 
368  m  in  Krümmaagen  mit  Halbmesser 

von  weniger  als  300  m. 

Der  icleinste  Krttmmnngshalbmesser  auf 
fireter  Streeke  lietriigt  IfiO  m. 

Ausser  den  Endstationen  itit  noch  eine 
Haltestelle  und  ein  Haltepunkt  vorhanden, 
SO  dass  die  Strecke  in  folgende  Theil- 
streek«!  serflUH: 

Eystrup— Hassel  8  km, 

Hassel— Jübber  1  »  i 

Jübber— Hoya  3  „  . 

Der  Unterbau  wird  auf  0,75  km  durch 
die  öffentliche  Landstrasse,  auf  (S.n;  kni 
durch  eigenen  Bahnkörper  gebildet,  dessen 
obere  Breite  4,0  m  beträgt.  Die  obere  Breite 
der  KiesbettuBg  betrMgt  %85  m,  die  mittlere 
StSrke  derselben  0,2"»  m. 

Der  Oberbau  besteht  ans  Stablschicncn 
von  19,-1  kg  metrischen  Gewichts,  die  tbeils 
auf  ktefemen  getränkten,  tbeils  (Im  Ueber- 

6chwemJnnn»?;r''l»it't)  anf  piscrnrti  Quer- 
schwellen in  7ö  cm  Entfernung  von  eiu- 
and«r  verlegt  sind. 

Die  Weichen,  deren  im  ganzen  9  Stück 
vorhanden,  sind  einfache  Zungenweichen. 

Besondere  Stationsgebäude  sind  nur 
in  Hassel  und  Hof»  vorbanden,  in  Hoya 
nnsB^dem  ein  Gtttersehnppen,  ein  tioko- 


motivschuppeu  l'iii'  2  Stände  mit  Wasser- 
station,  eine  Laderampe  nnd  eine  Brtteken- 

wage.  Anf  den  Endstationen  befinflct  sich 
je  eine  Drehscheibe  zum  Drehen  der  Dampf- 
wagcD. 

An  Betriebsmitteln  sind  vorbooden: 

2  Stilek  Dampf  wagen  nach  Bauart  Bowan 

je  mit  8  Sitzplätzen  II.  nnd  82  des* 
gleichen  III.  Klasse, 
2  StQck  gedeckte  Ottterwagen  von  10 1 

Ladef^owicht, 
2  Stück  offene  Güterwagen  von  10  t  Lade« 
gewicht. 

Die  Dampf^agen  haben  einen  stehen» 

den  Stahlröhrenkc^se],  aussen  liegende  Zy- 
linder, Steuerung  nach  Bauart  Stcphenson 
und  folgende  Hauptabmessungen: 

■ 

Durchmesser  der  Dampfzylinder  290  mm, 

Kolbenhub  :J90  „  , 

innerer  Durchmesser  des  KcssgIs  1017  „  , 
Länge  des  Kessels  zwischen  den 
RohrwAndm  1310  „  , 

Radslanrl  imO    „  , 

Durchmesser  der  Treibräder   .   900  „  , 
Ansah!  der  Heizrohre  .  ...  182  Btttek, 

Heizfläche  17  qm, 

Bostä&cUe  0,6  „  , 

Fassnngsranm  der  Wasaerkaslen   0.5  ebm, 
„  „  KohlenkosiMi    *  v2ö  „  , 

Gewicht  im  Dienst  12,5  t, 

n      leer   .   .  11,9  t, 

znlKssiger  DampfUberdmck  .  .  ISAtin« 

Das  Gewicht  lieziebt  sieh  anf  die  Mop 

schinori-  unrl  Wog'Piinhttif'ilnng'.  Der  Ma- 
schinentbeil  der  Wagen  ist  bei  A.  Borsig 
in  Berlin,  der  Wagentheil  bei  Sknndla  in 
Kopenhagen  gebaut. 

Die  Bahn  hat  eine  eipfcne  Tclej^raphcn- 
leitnng,  deren  Leitungsdrabt  an  dem  an 
der  Landstrasse  entlang  laufenden  Qe- 
^liinge  der  UeiohstelegrapheBleitnng  mit 
aiigi' 1)1'. Killt  ist. 

lialinhöiäub^clilubösignalc  sind  uur  vor 
den  Bahnhöfen  Eystrup  nnd  Hoya  vor» 

banden. 

Der  Bau  ist  nach  dem  Entwurf  des 
Bauratbs  Plessner  von  dem  Untemeliinw 
Vering  in  Qeneralnnternehmung  atugefUhrt 

worden.  Betrichsraittd  .^ind  ursprüng- 
lich nicht  boschaät;  dieselben  waren  viel- 
mehr vertraglieh  von  dem  BetriebepSohter 
vorzuhalten,  sind  aber,  wie  hfreits  be- 
merkt, bei  AutiOsuDg  dos  Fachtvertrages 
von  der  Gesellsehaft  kllaflieh  Übernommen 
worden. 

Die  Bankosten  betragen: 
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Der  Betrieb  war  ursprünglich  von  der 
LokaleisenbahngcscUscbaft  in  Hamburg 
pacht  wri sc  überaommen gegen  eine  Jii h  1 1  i a 
P;nisch;ilv.  rgrntnng  von  22  000  M.  Hierfür 
hatte  Pächterin  2  Dampfspurwagen,  2  be- 
dodkte  iiiid  2  offene  Ottterwagen,  Reparatur» 
Werkstätten  '  Kinrichtung'  und  Bahinmtor- 
baUiingsgerätbc  zu  stellen,  ferner  die  Bahn 
in  fahrbarem  Zustande  su  erhalten  und 
das  Zagb^teitongs-,  Zngftrderanga-  und 


butmuiin  rbaltungspmonal  zu  besolden. 
Die  obere  Betrielieleitang  fttbrte  der  Vor^ 
stand  der  Iloynrr  Eiscnbahngespllschaft> 
welcbe  auch  das  ötatlous-  und  Espeditious- 
personal  stellte,  sSmmtliebe  Kosten  der  alt- 
gemeinen  Vf-rwaltung  tru^"-  nnd  die  Rück- 
lagen in  den  Erneuerougs-  und  Keservefonds 
machte. 

Diese  gethcilte  Verwaltiing  gab  Anlas» 

zu  fortwHhronden  Meinunfrsverschicdpn- 
heitca  und  Widerwärtigkeiten  zwischen  der 
Betriebs-  und  der  Elsenbabn-Oesellscbaft, 
so  dass  letztere  sich  ontKchloss,  den  Betrieb 
selbst  zu  übernehmen  und  die  Betriebs- 
mittel kSnflieh  fttr  75000  M  «n  erwerben. 

Der  Pachtvertrag  wurde  daher  am 
1.  Februar  1883  aufgelöst,  und  die  Hoyaer 
Eisenbahngescllschaft  führt  von  diesem 
Tage  ab  den  Betrieh  voUsMndig  mit  eige» 
neni  Betriebspcrsonal. 

Es  verkehren  jetzt  täglich  5  Züge  in 
jeder  Richtung. 

Die  Oesohifte  der  allgemeinen  Verwal- 
tung' werden  von  3  unbesoldeten  Vorstands- 
mitgliedern besorgt,  welcbe  eine  geringe 
Betheiligong  —  im  Betrieb^jahre  180^ 
1858  M  —  am  Gewinn  haben.  Die  wenig: 
umfangreichen  schriftlichen  Arbeiten  des 
Vorstandes  werden  gleichfalls  von  einem 
Sekretär  im  Nelienamt  ^ageri  eine  diäta- 
rische Besoldung,  die  Streckonrevisionen 
von  einem  Bahnmeister  der  Staatsbahnver- 
waltnng  gegen  eine  jährliche  Entschädi- 
gung von  rd.  150  M  mit  hesorg-t. 

Die  bisherigen  Ergebnisse  des  Betriebes 
sind  aas  der  nadistehenden  Znsammen- 
atdlang  entehtUeh: 


Betrieb«- 
jahr 


Beförderte 


Per- 


sonen 


Anxalil 


Güter 


Betriebseinuahiueu 


Per- 
sonen- 
verkehr 

H 


aus 

Güter- 
verkehr ' 

.  ! 


I 


anf 


sonsti- 
gem 
II 


101 

ganxen 


anf 
1  km 


I 


1  Per- 
sonen- 

kin 
W 


1  t-km 


f 


lSS-2'83 

im&i 

1884  85 

l.-tJSlftÖ 

1887/88 

1CK>9M 

180(V9I 

1891/92 
1892/03 
1808/94 


37  977 
87  88U 
87802 

39  177 
41207 
89985 

40  916 
48blt> 
47149 
47  4CÖ 
4ü43ti 
51186 


11  372 
17  766 
16650 
16861 
176^4 
16548 
17  653 
^2641 
228^ 
24  743 
ÜÜ505 
98680 


1626« 

14  830 
M  943 

15  312 

14  ti:^? 
15114 

15  6S2 
16426 
176S4 
1 7  71"»6 
17  436 
18879 


17  866 

26  341 

27  643 
27953 

aiuesf 

96915 

26  941 
S1547 
81861 

33 

34  153 
8719» 


1809 

2  a'* 

1  682 

2  745 
Slttö» 
2952 
2  24' 
1950 
9180 
2  364 
2  720 
6548 


34  425 
44061 
44168 
46  010 
48  906 
44981 
44  ö71 
49923 
51075 

53  442 

54  309 
69619 


4  969 
6875 
6896 

6  663 

7  077 
64€e 

6  494 
7225 
7891 

7  734 
7  859 
8696 


5,S7 

5,76 

6,«T 

ö,n 

6,7i 

5,s& 
5^49 

5,i" 

6g>» 


22,4.s 
91,» 
98,To 
24,»'* 
24,»s 
9S^»> 
21,« 
19,4S 

I9,w 

18,M 
18,9!» 

18,«o 
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Die  Rücklagen  in  den  Eniencrnnga- 
fornls  haben  regulativnvHssig  zu  erfolgen: 

a)  für  Schienen  und  KleineUenzeug  in 
d«B  HanptgMten  für  Jedes  auf  ibnen 
zurückgelegte  t^okomotlTkÜometer 
2  Pf, 

b)  für  jedes  vorhandene  Kilometer  Neben- 
gleis  .100  H. 

c)  für  jede  vorhandene  Weiche  36  M, 

d)  fUr  jedes  vorhandonp  Kilometer  Hleis 
mit  £i£eDscüwelleu  UO  M  und  mit  Holz- 
sehwellen  240  M , 

e)  Hir  jedes  von  den  Dampfwagen  zurfick* 
gelegte  Lokoinotivkilometer  5  Pf, 

f)  für  jedes  von  den  eigenen  OUlerwagen 
anrttekgelegte  Wagenaebsklloraeter 
0^5  Pf. 

Die  Rücklage  in  den  Reservefonds  I, 
dessen  Bestand  ntir  für  etwaige  grössere, 
dnreh  ausserordentliche  Elementarereig- 
nissc  oder  grössere  UnRille  entstehende 
Ausgaben  verwendet  werden  darf,  beträgt 
Vto     H.  des  Aktienkapitals. 


Gesetzgebung. 


Au.sser  dem  Reservefon'ls  I  ist  noch  ein 
Reservefonds  U  (Bilanzreservefun ds)  gebil- 
det worden,  dessen  Dotirung  alljährlich 
festgesetzt  wird. 

Von  dem  Betriebsüberschnss  des  .Jah- 
res 1892/93  ist  ausserdem  zum  ersten  .Male 
eine  grössere  Rücklage  von  6700  M  ge- 
macht worden  zur  Bildung  eines  Fonds  für 
die  Ernoucroag  der  Brücken.  Dieser  Fonds 
ist  im  Betriebsjahre  1898/91  dnrdt  eine  Ein- 
lage Ton  6B0O  U  Terstirkt  vrorden. 


ErlaHS  des  3Iinister8  der  öffentlichen  Ar- 
beiten vom  7.  Jani  1895  '10.^10749  an  sammt- 
llche  kttniglieben  Regierun  gsprftsidenten, 
königlichen  Eisenbahndirektionen,  könig- 
lichen Eisenbahnkommissnrc,  sowie  den 
Regierungspräsidenten  in  Siguiuringen,  be- 
treffend  ikni  Anschius»  vea  Kieiabalnea 
an  Eisenbahnen. 

Ich  habe  Veranlassung,  daraof  hinzu- 
weisen, dass  die  nach  §  20  des  Oeseiies  vom 
98.  Jnli  1892  mir  vorbehalte  11  e  EiitaeMdiuig 
über  die  Gestaltung  des  AnschlnsseK  vno 
Eleinbaliuen  an  Eisenbahnen,  welche  dem 
Gesetze  vom  S.  November  1888  unterliegen, 
sowie  darüber,  wo  und  in  welcher  Weise 
der  Anschluss  herzustellen  ist  und  etwaige 
gemeinsehaftlfehe  BetoiebererhUtnisse  sn 
regeln  sind,  vor  Ertheilung  der  nach  §  4 
des  ersterwähnten  Gesetses  erforderlichen 
Oenehmigung  naehanundmi  ist,  «nd  die 
letztere  nicht  ertheilt  werden  darf,  so  lange 
diese  Entscheidung  nicht  erfolgt  ist. 


Rtimänien. 

Gesetz  für  den  Bau  und  Betrieb  von 
Lokalbalinen  in  Rumänien  vom  10.  April 

ms. 

Artikel  1. 

Die  Bezirke,  Gemeinden  oder  Private  — 
sei  es  allein  oder  durch  Association  — 


Betriebsansgaben 

in  0/^ 

im         aui  der 

ganzen  ^  1  km  [  Eb*- 
nalime 


I!  e  t  r  i  e  b  8  - 
überschuas 


über- 
haupt 


in  o/j 
der 
Koh- 
eiu- 

nähme 


Der  Ueberschus«  ist  rerwendet 


stur  V«. 

■Im— y 

nnd 

der 
AnMh« 


mir  VerziuNUug  der 
Stammpriorl 
tatsaktien 


im 


l  Erneoe- 
rangH-, 

Stammaktien  Rtscrvc- 

fondis. 
Taaticnieti, 
I  Stenern 

M  M 


im 


30396 
MIM 

27  203 
28262 
29477 

32  171 
81848 
»7817 
81907 
3211G 
44040 


3962 
4<06 

3  937 

4  Odo 
4919 

4  182 
4  699 
4609 
409J 
4617 
4  613 
6378 


88,1 

.-''9 
61,38 

61,:» 
54,(6 

.'9,70 

59,11 
78,117 


40^ 
189S9 

16965 

17  778 
19438 
15  384 
12  400 

18  075 
23258 
9158» 
22  19:! 
15679 


11,» 
81,Ct 

88,11 

88i,fl 

34,74 

27,<;3 
88,31 
46,-^4 
40,3u 

26,13 


4000 

4600 
4800 
4B00 

4500 
4  500 
4  500 
4600 
4  600 
4  5(X1 
4500 


S850 

6500 
650U 
6600 
6  300 
6500 
6500 
6600 
6600 
4660 
4660 


4,  » 

6)0 

6^  I 
6,0 

5,  'J 
5,0 
5,0 

5,  « 

6,  « 
3.i 
8»»  i 


8  990 
39U0 
8900 
780 
1  -20 
5S50 
6110 
6600 
3  250 
425U 


3,0 
3,0 
8,0 

0.  0 

1,  < 

4,i 

4,T 
6.« 

2,1 
2fi 


4< 
8686 

2  066 
2887 
4^ 
3604 
—  420 
2  225 
6148 
4086 
9  893 
9798 
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Geaetsgebon^. 


können  Lokalbahnen  mit  Genehmigoog  der 
Regierung  und  unter  den  vom  gegenwllrtl- 
gen  GeMttft  vorgctehriebenen  Bedingungen 

erbauen. 

In  allem,  was  die  Beschaffung  der 
Geldmittel  hierra  anbelangt,  bielbeB  <Ue 

Bezirke  und  Gemeinden  ihren  besonderen 
Gesetzen  unterworfen. 

Artikel  2. 

Die  Gesuche  um  Genehmigung  sind 
dem  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten, 
begleitet  von  einer  genauen  Zusammen- 
stellung', in  der  die  Hauptpunkte  der 
Linie,  die  Bedingungen  der  Bahnherstellung 
nnd  der  Zweek  derselben  ansngeben  sind, 
vorzulffren. 

Falls  rUr  eine  Linie  mehrere  Projekt© 
unter  gleichen  Bedingungen  eingereicht 
werden  sollten,  wird  das  von  ein>'i  nniiäni- 
scben  Partei  gestellte  Oesach  bevorzugt. 

Artikel  3. 

Für  jede  Reu  erbunfr  wirrl  das  Ministe- 
rlttm  der  öffentliclicn  .Arbeiten  in  den  bu- 
trefTenden  Ortschaften  dnreh  eine  Kom- 
miwion  eine  LoknlhcsichtiVun^  vornehmen 
lassen.  Nach  Ablaut  von  zwei  Monaten 
seit  Empfang  des  Gesuches  und  nach  Er> 
Icdigung  sUmmtlicbcr  erhobener  Rekla- 
inationeti  wird  das  Mlnisteriuw,  wenn  es 
dies  für  gut  findet,  beim  Hinisterrath  die 
Gineluiii^'ung  zum  Bau  einholen,  indem 
dicBc  iiauarbeiten  als  gemeinnützig  erklärt 
werden. 

Die  Erklftmng  der  Gemeinntttsigkett 
erfolgt  mittels  königlichen  Dekretes. 

Artikel  4. 

Die  Regierung  darf  den  Bau  folgender 
Linien  nicht  geaebmigen: 

1.  Die  FortsetBung  von  Staatebahnlinien 
in  ihrer  UauptriiAtnng; 

2.  die  Linien  zum  Anschlüsse  an  die 
Landesgrenzen  oder  an  die  Donau; 

a  Liniei),  welehe  den  Staatebahniinien 
KonkinrfnT:  machen  kftinitpn,  und 

4.  Linien,  welche  die  allgemcineü  Inter- 
essen des  Landes  schädigen  konnten. 

Artikel  5. 

Ausser  den  Erleichterungen  bei  der 

Gmndeinlösung;,  welelie  sich  atts  der  Oe- 
meinnützigkeitserklärung  ergeben,  werden 
noch  folgende  VortlicUc  gewjiiirt  werden: 
a}  Die  kostenlose  Abtretung  des  erforder- 
liclien  rjrlftndes   für  die   IJahn-  und 
deren  Nebeuaulagen  auf  dem  Eigeii- 
thume  des  Steates,  der  Bezirke.  Ge- 


r  Zeit.n'hnrt 
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meinden  und  der  den  Krondomänen 
gehörigen  Güter; 
b)  die  Bonttzung  der  Ifaupt-  und  Neben- 

strasaen  unter  den  für  jeden  einzelnen 
Fall  vom  Ministerium  vorzuschreiben- 
den Bedingungen; 
e)  die  Bef(^rderung  für  alle  zum  Bau  er- 
forderlichen Materialien  «uf  den  Staati- 
bahnen  zum  Selbsticosteopreise; 

d)  die  Enthebung  vom  Bau  von  Tele- 
grapbenlinien  für  den  Fall,  dass  keine 
Zugkreuzungen  in  den  Stationen  vor- 
kommen sollen} 

e)  die  Genehmigung  zum  Anschlüsse  an 
die  Staatsbahnlinicn  in  den  betreffen- 
den Bahnhöfen.  Die  hieraus  erwach- 
srnden  Aut-gahen  fallen  dfm  TTnter- 
nchmer  zur  Last,  die  Arbeiten  jedoch 
werden  durch  das  Min»terium  aus- 
geführt. Der  Betriebsdienst  in  den 
Anschlossstationen  wird  von  den 
StAatsbahnen  auf  Kosten  des  Staates 
besorgt; 

f)  die  Befreiung  von  Zollgebühren  für 
das  Baumnterial,  ausser  für  Holz, 
Zement,  Kalk,  Steine  und  Jedwedes 
Material,  welches  im  Tnlande  in  ge- 
nügender Menge  erzeugt  wird; 

g)  die  Befteinng  von  den  Stempel-  nnd 
Kintragungsgebührcn,  sowie  v  un  ji  der 
Abgabe  au  Staat,  Bezirk  oder  Ge- 
meinde vom  Tage  der  Gemeinnfitzig- 
keitserklilrung  ab.  Diese  Befreiung 
erlischt  jedoch  bei  eintretenden  Aende- 
rungen. 

Artikel  G. 

Die  Verwaltung  solcher  Linien  hat  das 

Recht,  die  Tarife  für  die  Reisenden  und 
Frachten  selbst  festzustellen  und  besitzt 
jedwedes  Verfügungsrccht  bezüglich  des 
Betrifhf  s. 

Die  i'arife  wrrdi  n  vom  Minister  der 
öffentlichen  Arbeiten  durchgesehen  und  einen 
Monat  vor  ihrer  Anwendung  TcrOlfent» 
H  ht:  diese  Tarife  werden  als  HOchstterife 
augcsehcD. 

Artikel  7. 

Die  Zuggci>cbwindigkeit  wird  von  der 
Verwaltung  festgesetzt.  Sie  darf  ein  vom 
Ministerium  \  orgcsehriebenes  Ilöchstmass 
nicht  überschreiten.  Dieses  Uöcbstmass 
wird  ftir  jede  Linie  entoprechend  dem 
Lnng<;ii Profile  und  ihrem  Material  be- 
stimmt. 

Artikel  8. 

Die  Konzessionäre  sind  verpüiclitet,  dem 
Ministerium  der  (tifentüchen  ArbeitensAmmt- 


II.  Jidareaas. 
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liehe  Projekte  für  die  Konetbaatcn,  die 
Brücken  u.  s.  w.  vor  deren  AusfUhrang  vor- 
zuIegcD, damit  ihre  Sicherheit  geprüft  werden 
kuin. 

Diese  Bauten  dürfen  nur  nacli  Oeneh- 
taigong  und  nur  mit  den  vorgeschlagenen  i 
AendcmiBg«!!  ansgeflllurt  werden.  | 

Falls  wahrend  des  Betriebes  die  Bahn- 
Unterhaltung  oder  die  Beschaffenheit  des 
Fabrparkes  nltdit  ausreichend  "beftinden  i 
werden  sollte,  so  das»  die  öffentliche  Sicher- 
heit gefährdet  würde,  wird  das  Ministe-  j 
rium  nach  einer  technischen  Lokalnnter-  ' 
suchung  der  V^walumg  die  VMsanehmen-  I 
den  Vciiu.'ssernng'pn  anflrag^er. 

Im  Falle  der  Nichtbeachtung  denselben  ; 
Ist  das  Ministeriiim  bereehtift,  den  Verkehr 
solange  einzustellen,  bis  die  vorgeschriebe-  j 
nen  Abänderungen  vorgenommen  worden  | 
sind. 

Artikel  ^ 

Die  Verwaltungen  dieser  bahnen  sind, 
bei  Verlnit  des  Betriebsreehtes,  verpflichtet,  I 
sich  bezüglich  des  Betriebes  ihrer  Linien 
den  Vorschriften  des  Betriebsreglements 
nnd  den  fOr  die  Öffentliche  Sicherheit 
zu  unterwerfen,  welche  Reglements  voni 
Ministeriutn  dor  öffentlichen  Arbeiten  aus- 
gearbeitet und  mittels  königlichen  De- 
kretes sor  YerOffentlichnng  gelangen  wer- 
den. 

Desgleichen  wird  das  Ministerium  der 
MTentlleben  Arbeiten  ein  Rei^lement  für  die 
durch  sein  Personal  vorzunehmende  perio- 
disohe  Früfong  der  Lokomotiven,  Loko-  i 
mobil«!   und  der  «ndwweitlgttn  Fahr-  ' 
betriebsmittel  erlassen. 

Artikel  10, 

Im  Kriegsfälle  und  während  der  Dauer 
des  Krieges  ist  der  Staat  berechtigt, 

Linien  zu  besetzen  ttnd  7m  betrcilieii,  die 
hierzu  von  den  Militärbehörden  bezeichnet 
werden. 

Tn  diesem  Falle  wird  der  Staat  den 
Eigeuthilmern  der  besetzten  Linien  ausser 


wird  der  Staat  nach  Ablauf  von  30  Jahren 
seit  der  Betriebseröffnung  mit  dO%  vom 
ReinertrttgiUssc  tbeiinebmen. 

Artikel  1*2. 
Der  Stflfit  behält  sich  das  Recht  vor, 
nach  Ablauf  von  30  .Jahren  von  der  Er- 
ütTnnng  der  Bahn,  diejenigen  Linien  wm* 
kaufen,  Avelche  ein  ausgeaprodieu  allgie» 
meines  Interesse  besitzen. 

Artikel  13. 

Zur  Feststellung  des  Ankaufspreises 
wird  folgende«  angenommen  werden: 

a)  Die  Schätzung  der  Bauten  und  Ein- 
richtungen zur  Zeit  des  Ankaufes; 

b)  das  durchschnittliche  Reincrträgniss 
der  letzten  ö  Jahre,  welches  auf  Grund 
einer  Sprosentigen  Verxtnsang  kaplr 
tallsirt  worden  wird. 

Artikel  14 

Diese  BeAinde  werden  von  einer  ans 

5  Inpenicnrcn  als  Pchiedsriehtern  bestehen- 
den Kommission  aufgenommen,  von  welchen 
swei  Schiedsrichter  vom  BCintstertam  der 

öffentlichen  Arbeitrii,   zwei  vuii  der  Rahn- 

verwaltuug  ernannt  werden;  der  b,  wird 
von  diesen  4  Schiedsrichtern  ans  einer  ans 

20  Kamen  bc&tehenden  Liste  durch  das  Loos 

gewählt.  Von  diej^en  *20  \amen  werden  j4 
10  von  beiden  I'uneieii  gcuanut. 

Artikel  IT). 
Die  freiwillige  Abtretung  einer  kou- 
mssionirten  Linie  kann  ohne  Genehmigung 
der  Beli?^rd'»n  nicht  erfolgen. 

Im  Falle  eine  Linie,  sei  es  vom 
Eigentbttmer  selbst  oder  von  den  hierzu 
Berechtigten,  aufgelassen  werden  sollte, 
fällt  dieselbe  ohne  irgend  welche  Entscha- 
«ligung  dem  Staate  anbeim.  In  diesem 
Falle  ist  der  Staat  berechtigt,  den  Fttbr- 
park  iiiizukitufen. 

Das  Heglemeut  Uber  die  Anwendung 
des  Uesctzes  besttanmt  die  FMtle,  in  welchen 
eine  I,inte  als  anf^elassen  zu  hetraehtcn  ist, 


den  Entschädigungen,  die  ihnen  für  Be-  ,  ^^j^  ^ie  Bedingungen,   unter  denen  die 


edUldigungen  am  Materiale  gebtUiren  wür- 
den, auch  eine  solehe  für  die  entgangenen 
Einnahmen  leisten,  die  naeli  dem  durch- 
schnittlichen Ertragnisse  der  letzten  der 
Besetzung  vorhergegangenen  drei  Jahre  be- 
rechnet werden. 


Artiicel  IL 

Von  den  TJnien,  auf  denen  private 
Personen  und  Frachten  befördert  werden, 


hierzu  Berechtigten  den  Betrieb  fortführen 

können. 

Im  Falle  eines  Konkurses  einer  solchen 
Linie  kann  die  Massenverwaltung  dieselbe 
einem  neuen  Konzessionär  nur  mit  Ein- 
willigung der  Regierung  übertragen.  Sie 
kann  den  Betiüeb  jedoch  fortführen. 

Im  Falle  die  HasseBrerwaltung  den 
Betrieb  nicht  fortführt,  oder  denselben  kei- 
nem anderen  Konzessionär  Übertragen  kann, 
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fttllt  die  Linie  ohne  irgend  welche  Ent- 
scbüdiguug  in  dea  öffentlichen  Bcbitz,  und 
der  Staat  hüX  das  Beebt»  den  Fftbrpark  aa> 
sukauten. 


Die  Bc&timmuDgen  dieses  Artikels  fin* 
den  nar  aaf  die  einen  Offendioben  Befttr- 
darongsdittnftt  be«oirg«nden  Linien  Anwen* 
dang. 


Kleine  Hittheilangen. 


Neuere  Projekte,  Vorarbeiten.  Konzes.-^iüiii»- 
ertiieiiangeu,     BetriebBerüffuungen  vou 
Kleinbahnen. 

).  Keane  Pnjdkte. 

1.  Zwitdien  Baiuberge  md  Minden  In 
Westfalen  irird  eine  Kteinbabnverblndnng  ge- 
plant 

9.  Der  Landkreis  Erftort  beabsichtigt,  eine 

rt^va  17, s  km  larifrc,  schnialspiirigc  Kleiiibnhti 
von  iJrt  url  über  die  iJorfäcbaftcn  Bindersleben, 
Alach,  Gottstedt,  Ennstedt  und  Nottleben  nadi 
Pferdingsleben  zu  bauen. 

8.  Die  Verwaltnng  der  Kleinbahn  Halberg— 
St.  Johann  —  Malstatt  —  Burbach —Luisenthal 
bmt  die  Absiebt,  den  elektnscben  Betrieb  ein- 
Euführen  und  das  Unternehmen  durch  den 
Ausbau  der  Strecken  ITathcrn  — 'nrehai  ii,  St.  Jo- 
bann— Sulzbach  und  Luiseuthal— Völklingen 
SU  erweitem. 

4.  Eine  Strassenbahn  snll  von  Cöpenick 
über  das  Müggrclschlösschcii  und  dw  Muggel- 
bergo  bis  zum  FKhrhausc  an  der  Dahme  gegen- 
über Grünau  und  von  da  bis  Cöpenidc  herge- 
stellt werden. 

5.  Von  der  Kreisstadt  Alf'M  im  Kegie- 
rungsbezirlt  Hildeshein)  beabsichtigt  uion  eine 
Klelnbalin  nach  dem  braunschweigiscben 
Flecken  Bodenburg  zu  bauen. 

6.  Im  Kreise  Leer  Mird  die  Herstellung 
einer  Kleinbalin  von  Ihrhove  über  Ihren, 
Col1ini;hnr'!t  tind  Wcstrbauderfebn  nacb  Ostr- 
bauderffiiu  yepinnt. 

7.  Von  einem  unter  dorn  Vorsilz  des  Ober- 
bflrfenaeisters  der  Stadt  Halle  a.S.  gebildeten 
Anssebtisfle  ist  die  Herstellung  einer  Kleinbahn 
von  Halle  a.  ^.  iiljor  HüllbLTi:-  und  Düllnits 
nack  Schkeuditz  in  Aussicht  genommen. 

8.  Von  Asehersleben  über  Kdnigsane, 
Scbadelcbcn  iinrl  Cocli-f,-,lt  1 1. ich  Schneit! Ii n fron 
(ß2j6  km),  sowie  von  äcliuuidlingeu  über  Hake- 
bom»  Croppenstedt  and  C>rünini?en  nach  Nicn- 
lingcn  (-23,s  km)  sollen  ILleinbabuen  hergestollt 
werden. 

9.  Die  Zschipkau  Finsterwaldor  Eisenbahn- 
gcsellschaft  beabsichtigt,  die  in  der  Amfüh- 
Tungbeflndlicbe  Kleinbahn  Sallga>-t— Co»tebr«n 
(vcrgl.  Zcittichrift  für  Kleinbahnen,  1895,  S.  91, 
ueuere  Projekte  No.  9)  bis  nach  Lauchhammer 
weiter  an  fübrm. 


lu.  Die  Stadt  Wünschelburg  im  Kreise 
Nenrode  (Schlesien)  «oll  durch  eine  von  der 
allgemeinen  dcnt'^chon  Klfinbahngesellschnft 
geplante  KJciubahu  mit  einer  Spurweite  vou 
1  m  mit  dem  Bahnhofe  Mittelsteine  verbnnden 
werden. 

lt.  In  Oberseblesien  wird  die  Herstellung 

folgender  Kleinbahm^n  ;r'  pl»iit: 

a)  Beuthen  O.-S.— Schömberg— Biskupitz— 
Zabrae; 

b)  Schömberg  —  Morgenroth  —  Antonien- 

hütte} 

c)  KattowitiH-Zawodiie-Itossdin-Schoppi- 

nitz; 

d)  Königshütte— Schwientochlowitz; 

e)  Künigshütte  —  Domb  — Kattowitz— Laura- 
htttte  -  Cborzow— Königshfltte; 

f )  Kdnigshütte  —  Heiduk  —  Zabrze — Katto- 

witz 

12-  Der  Bahnhof  Werder  bei  Potsdam  soll 
mit  der  Stadt  Werder  durch  eine  Strassenbahn 

verbunden  werden. 

18.  Vom  üalmliof  Maltsch  der  königl. 
preussischen  St, laisUalinst recke  Berlin — Breslau 
soll  in  westlicher  Richtung  bis  zur  Oder  eine 
vollspurijre  Kleinbahn  hergestellt  werden. 

14.  I'.itif  votl.spurigc  Lokallialin  von  der 
Station  Pctrowitz  der  Kaiser  f]crdiiiauds-Nord- 
balin  nach  der  Station  Karwin  der  Kasehau- 
Oderberf^er  Eisenbahn.  (Verordnungsblalf  des 
k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und 
Scbiflhbrt.  168fi.  No.  67,  S.  911.) 

16  Eine  vollspurige  Lokalbahn  vou  Klau- 
sen-Leopoldsdorf  nach  der  Station  Itekawinkl 
der  Staatsbahnlinie  Wien — Salzburg.  (Verord- 
nungsblatt des  k.  k.  JQandelsministeriunis  für 
Eai«Bl»abnen  und  Schiffahrt.  1806.  No.  SO, 
S  942.) 

IQ.  Eine  vgllspurige  Lokalbahn  von  der 
Station  Berzdorf  der  geplanten  Lokalbahn 

LituicwiiT^.'— D.ir/.dnrf  nach  Jauf  rni^r  (Verord- 
nungsblatt de^  k.  k.  Ilaudelsministcriums  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt    1896.    No.  68, 

S.  913.) 

17.  Eine  vollspurige  Lokalbahn  von  der 
Station  Uorki  wiclkic  der Stantsbahnlinic  Lem- 
berg—Podwoloczyska  nach  Grzymalow.  (Vor* 
Ordnungsblatt  des  k.  k.  Handelsmbiisteriums 
für  Eisenbahnen  und  Sehiifhhrt.  ISBIi,  No.  80, 

s.  m.) 

18.  Eine  roUspurlge  Lokalbahn  von  der 
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Haltestelle  Otrokowitz  der  Kaiser  Feniinand»- 
Xordbabn  nach  AVisowitz.  (Verordnungablatt 
des  k.  k.  Handolsiiiinistcriums  für  EisonbahnMl 
und  Sehiffahit,        Ho.  5d,  S.  843.) 

i.  Vorarbeiten. 

Die  Voraabme  von  tccboUcbon  Vorarbeiten  i 
Ist  9«flUUtet  worden  t  \ 

1.  Für  eine  Lol<iiIbriIiii  von  N'i-uiikirclien, 
Station  der  Linie  Wien— Triest  der  k.  k.  priv. 
Sndba1ing«selladiaft,  za  eiaein  ^eigneten 
Punkte  der  preplanfoii  Lokalbahn  Wiener 
Neustadt— Pucliberg  zwischen  den  geplanten 
Steti4m«ii  Willendorf  und  Wingendorf  (Vcr- 
ordnungshlntt  des  k.  k.  Handelsministeriunis 
für  Eiscnbulmen  und  Schiffahrt.  181>5.  No.  67,  i 
S.  «9.)  I 

Für    eine   vol!spTtri»rp  T.okalhnhn  von 
Bachurz  oder  L)>u6w  iiath  ijaiiok.  i^V<Tord- 
nungsblatt  des  k.  k.  Handcisiuinisteriums  tiir 
Eiaenbahnen  vnd  Schiffahrt.   1885.  üo.  bö,  | 
S.  m) 

3.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  von 
Kiinpoluug  nach  Doma-Watra.  (Verordnungs- 
blatt des  k.  k.  Handelstniuistcriuiiis  für  Eisen- 
Iwhnen  und  Schiffahrt  1895-  No.  62,  S.  801.)  | 

4.  Für  eine  vollspurige  Schlcppbahn  von 
der  Station  Podcrsani  der  k.  k.  Staatsbahii- 
linic  Dux— Pil.sen  zu  der  Kaolinschlemuie  bei 
Puachwitz.  (VerordnungsblAlt  de«  k.  k.  , 
BandolSmüiistoTiiinis  fSr  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.    1895.    No.  02,  S.  082.) 

5.  Für  eine  Tollspnrigo  Lokalbahn  Ton 
der  Station  Stoekeran  d^r  k.  k.  priv.  Sster- 

reichischen  Nordwestbahn  zur  Station  Laden- 
dorf  der  Linie  Wien— Brünn  der  priv.  öaterr.-  | 
nngeriflcben  StBataelflenbahngesellschaft.  <Ver-  i 
ordnungüblatt  des  k.  k.  UandeUunuisteriunis 
für  Eiiieubahnen  und  Schiffahrt.  188&.  No.  63,  i 
8. 998.)  I 

6.  Für  eino  volls|nirigr  T/tkalhalin  Min 
Vihi  bia  zur  tiroliscb-baycrischen  Grenze  bei 
Pfronten.  (YerordnnngtblAtt  de»  k.  k.  Handels* 
ministcriums  für  Ei-tenbabn«!  and  SebMbhri. 
1695.  No.  6S,  S.  993.) 

7.  Für  eine  vollspnrige  Lokalbahn  von 
AVnidbofcn  a.  d.  Thayn  tiarli  7Anhh\^%.  (Ver- 
ordnungsblatt dca  k.  k.  Handclsministcriunis  i 
für  Eüsenbahneu  und  Schiffahrt  I86fi.  No.  08, 

s.  m.") 

a.  FUr  eine  Kleinbahn  mit  Dampf-  oder 
elektrischem  Betriebe  von  Graz  nach  Rade-  ! 
jrund  mit  Abzweigung  nach  Wci/^  sowie  für 
eine  Drahtseil-  oder  Zahnradbahn  auf  das 
Plateau  des  SchSkl.  (Verordnungsblatt  des  k. 
k.  Uandelsmiuisterlums  für  Eisenbahnen  und 
Scbiffhhrt  1895.  No.  67,  S.  1000.) 

9.  Für  eine  Kleinbahn  mit  Dampf-  oder 
elcktrischeni  Betriebe  von  Mattuglie-Abbazia 
nach  Lovrana  und  von  dort  auf  den  Monte 
Maggioro  oder  von  Maltuplic  zum  Schutzhaus 
und  cum  Gipfel  des  Monte  Maggiore.  (Ver- 
ordnungsblatt des  k.  k.  Sandelsniinisterittms  | 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1886.  No.  67, 

S.  1060.) 

10.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  ran 
der  Station  Urfahr  der  Mühlkreisbahn  nach 
Lconfeldcn  oder  zur  Station  Schwarzbach- 
Stuben  der  i  I  thnlinie  Budweis-Salnati. 
(Verordnungsblatt  des  k.  k.  Handelsministe- 
riums für  Eisenbahnen  und  Schlfhhrt  1886. 
No.  08,  S.  1074.) 

11.  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn 
von  Triest  nach  Ob£1na  und  über  Repen-Taber 
nach  Dattoule  oder  Sessana  uii<I  Starje  nach 
Wippach  und  Haidenschaft.  (Verordnungs- 
blatt des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt.   1895.   Nn.  GP,  S  1074.) 

18.  Für  eine  vollspurige  Lokalbatin  von 
Oross-Siegharts  nach  Kaabs.  (Verordnungs- 

Matt  flf'.s  k.  k  Ilanilclsiiiinisteriinns  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt,   im-  No.  68,  S.  1074.) 

18.  Für  eine  Lokalbahn  von  Baja,  End- 
staticin  der  ki-niu'l.  ini;.^-ir.  Slaatslmliiilinie 
Ssabadka-Bajo,  nach  Bättasz^k,  Endstation  der 
künigl.  Ungar.  Staatsbabnlimia  Dombövir- 
BiUtaszäk.  (Vasuti  «s  kasl.  ktetöny.  1886. 
No.  60.) 

14.  Für  eine  Lokalbahn  von  0-Beese,  End- 
station der  im  Betriebe  der  könipl.  nn>rar. 
.Staatsciscnbabnen  stellenden  Bitcü-Buiiroghcr 
Koinitatslokaibahn(Ssabadka-Zcnta-O-Bccsc), 
nach  Apalin  an  der  Donau.  (Vasuti  kösl. 
közlöny.  1896.   No.  Ob.) 

16.  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 
von  'röki--Ti  rel>e.>-G!'i]N/.i''i-^  der  kfinigl.  Ungar. 
StuatbbaLus trecke  Leycuye-Miliulyi— VidrÄny 
bis  zur  Endstation  Barthfeld  der  Lokalbahn 
Eperjes— Barth feid.  (Vasuti  i»  kOzi.  köstöny. 
1895.  No.  66.) 

16.  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 
von  Egeres,  Station  der  künigl.  ungar.  Staatfl- 
balinstrecke  Budapest  —  Püspök  -  LadAny— 
Predeal,  bis  zur  Haltestelle  ( iriuezö  der  Sza- 
mosthatbabn  (Apatüda— Do^— Tilah  undDeöiS— 
Besatercze).  (Vasuti  ta  k«xL  kfisWny.  1886. 
No.  65.) 

17.  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 
a)  von  der  Station  Vessprtoi  der  ge- 
planten Lokalbaliii  T'aab  —  Vi  r/.prem  — 
DombövÄr  bis  Kesztbcly,  Station  der 
Lokalbahn  Balaton  ~Sxent-Gy6rgy — 
Keszthely ; 

bj  abzweigend  von  der  Linie  a  von  Szeul- 
KirAly  —  Sxabadja    nach   Alm&di  am 

Plattensee. 
(Vasuti  6s  közl.  közlüny.  1895.  No.  05.) 

18-  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 
als  Fort  sotziitig'  der  IJiigthaler  Lokalbahn 
(I  njrvär— -Nagy  •  Bcrezua)  bis  zur  Grenze  ge- 
gen Oesterreich.  (Vastttl  As  küsL  küxlöny. 
l«tö.    No  6'.  ^ 

19.  Für  eitio  Lokaliiiiiui  uni  i>an»pfbetriel> 
von  Zsebely,  Station  der  künigl.  ungar.  Stnnts- 
babnlinie  Temesvir— B&xi&s,  und  der  Lokal- 
bahn Zsebely— Csik6v4r 
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a)  einerseits  biis  lüMber»  oder  zu  cler  gleich' 
umigen  Station  der  geplanten  nagari- 
•ehen  SUdoatbahn  Veraecc  —  Lagoa  — 
Maroaillye; 

b)  andererseilH  bis  Türcik-Szäkos  oder  zu 
der  gleicbnamigeo  Station  der  geplanten 
Lokalbahn  TemesTAr— BaziAs. 

<Vn8Uti  6s  küzl.  küzlöny,    If^On.    Xo.  (55-) 

2U.  Für  eine  Lokalbabn  mit  Daiupfbetrieb 
von  Nagy-Mihdly  oder  TiSlce-Terebee-G*ts«#«s 
der  künigl.  «ngar.  Stnatsbiihiisf itfckf  T^i-jicnye- 
HihAlyi — Vidr4uy  uacb  Kapi,  Station  der  Lokal- 
bahn Eperjes^  Barthfeld.  (VasutI  ktel. 
közlöiiy.    1895.    \o.  65.) 

21.  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 

a)  von  Detta,  Station  der  künigl.  nng^ar. 
Staat^eisenbahiistn  i  ke  TcmeflvÄr  —  lik- 
siA«,  bi$  zur  Station  Ferencxbaloni  der 
TorontAIer  Kemitatalokalbafan; 

b)  abzweigend  von  ilt  r  I^inie  a  bei  Nn^ry- 
(iAj  nach  Deiita,  Haltestelle  der  königl. 
Ungar.  Staatsbahnstrecke  TemesvAr  — 

< Vasati  es  küzL  közlöny.   1895.  No.  fö.) 

SS.  Fflr  eine  voll-  oder  sehroabpurlge 
Lokalbahn 

a)  von  Fünrkirrhen  der  Flinfkirehen  — 
Barcser  Eisenbahn  nach  den  kSnigl. 
Ungar.  Staatsbahnstationcn  Hidas-Rony- 
hAd  und  Uidegkut'Gyönk  an  den 
Linien  BAttaszAk— Dotnb6vAr  und  Bttda- 

|ifsl  — FüiifkirrliOTi ; 

b)  abzweigend  von  der  Linie  a  bei  Varasd 
bis  sttr  Station  MohAes  der  MohAcs- 

Fnnfkirchener  Eisenbahn. 

<Vasuti  c8  kösi.  közlöny.  1895.  No.  65.) 

t.  Koasenloiieii 

sind  ertheilt  worden: 

1.  Für  eine  voll«purigc  elektrische  Neben* 
eisenbahn  für  Personen-  und  Giitcrvcrkobr 
zwischen  Ifeekenbenren  und  Tettnang,  ft  km 

lang. 

52.  Für  eine  vollspurige  Lok.ilbihu  von 
Salzburg  nach  LamprcrhtshauHeo.  (Hcicha- 
gesctzblatt  für  die  im  Beichsrathe  vertretenen 
RSnlgreiche  und  Ltnd<^r,  XXXV.  Stttcfc«  No.  66, 
S.  163.  Ver-k  ZcitMhrift  für  Klolnbahnen, 
It^,  S.  &7b,  Vorarbeiten  1  und  2.) 

8.  Pär  eine  volli^purige  Lokalbabn  von 
Aranyos-Marolh,  Endstation  der  im  Betriebe 
der  königl.  uogar.  Staat-sciseiibahnen  »tcheu- 
den  Zsttvathalbahn  (Nagy-SurAny— Aranyoe— 
^!arl■•tls  l.  rmch  Kis  -  Tnpolc^Aliy.  (VaSttti  As 
kozk  küzlöny.  189Ö.   Xo.  (iU.) 

4.  Ffir  eine  vollspurigc  Lokalbahn  von 
PärdÄn.v,  Endstation  der  Linie  Modos  — l*ur- 
dauy  der  iui  Betriebe  der  künigl.  ungar. 
Staatseiaenbahnen  stehenden  TorontAIer  Komi- 
tntslokalbahn,  nachHntzleld,  Station  di;r  königl. 
Ungar.  Staat»bahuliuie  Sicegcd  —  Teii)ej>var. 
(Vaeotl  i»  kiisl.  küalSny.  1896.  No.  6^) 


4.  Betriebseröffnungen. 

1.  Am  I».  M»rz  I8d5  die  Strecke  Saint  Lau- 
]  rent  du  Poiif    Entre  deux  Guicrs  nebst  Zweig- 
bahn Salut  Laurent  du  Pont  Fourvoirie  der 
Strassenbahnen  des  IsAre^Departements  (Voi- 

ron~Saint  B»'ron  i.  (Zeitung  <lf  s  Voreins  deut- 
scher EisenbaliQverwaltungen.    l@^.   No.  46, 

:  s.  m) 

j  t>  Am  n.  April  iwt5  dii«  Strecke  Anklani— 
Thuruw  der  meckleuburg  iwiiiiuerschen Schmal- 
spurbahn-Aktiengesellschaft. ( Vergl.Zeitsebrift 
mr  Kleinbahnen,  1805,  S.  18  und  64/t6.) 

8  Am  1.  Mai  1686  die  elektfiselie  ^nssen« 
bahn  in  Sarajewo.  (Vasoti  As  k8iL  kSilttny. 

I  1696.  No.  68.) 

4.  Am  6.  Mai  IBM  die  Danipfttnusenbabn 
Ouzouer  lo  Marelu''    t  'rl^ans  Moulin  de  THopi- 

,  tal.   Dieselbe  ist  31, i9  km  laug.  v,Zeituug  des 

I  Vertins    dentseher  Elsenbahnverwaltungeu. 

1R5»5.    No  46.  423.1 

B.  Aui  21.  Mai  1895  im  Bezirke  der  königl. 
ungarischen  Staatsbahnen  die  Theilstrecke  Ba- 
ranya-Ssent.  Lärincz— Baranya  <•  Sellye  der 
Lokalbahn  Szent  •  Lörincz  —  Szlatina  -  Nasic. 
(Vasiiti  t-s  kö/k  ki'i/.Ioiiy.    1.^05.    X'n.  ("i3.' 

6.  Am       Mai  1895  die  vollspurige,  ans 

I  der  Helanentbaltinte  bei  der  Pelegasse  in  Baden 
abzweigende  Strecke  Baden— ^Vöslau  (Bad)  der 
elektrischen  Lokalbahn  Bad»;» — Vöslau.  Deu 
Betrieb  und  die  Verwaltung  leitet  die  Unter* 

'  nehmung  Leo  Aruoldi  in  Wien.  (Verordnungs- 
blatt des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisen- 
bahnen und  Schiflkbrt.  No.  96.  8.  KMO.) 

I 

Herioht  über  die  Brenisirage  hei  den  Neben- 
und  Kieiabahneo  (Cbemins  de  fer  eeono- 
nfqiw«). 

In  der  fünften  Sitsnng  des  Internationalen 

Eisenbahnkongresses  war  folgendes  Thema 
seur  Erörterung  gestellt  worden:  „Studie  über 
die  verschiedenen  Brenisaysteme,  die  bei  den 
Neben-  und  Kleinbahnen  zur  Anwendung  ge- 

^  langt  sind;  technische  Bedingungen  und  die 

I  Frage  ihrer  Sicherheit." 

Nachdem  ein  Fragebogen  an  ISIO  Verwal- 
tungen gesandt  worden  war,  gingnn  die  Frage- 
braiii  Ortungen  ^  ou  nur  Jrl  «  in,  uiitt  r  ilonoii 
11  crklttrteu,  dass  sie  Nebenbuhnen  nicht  im 
Betriebe  haben  und  daher  ausser  Stande  seien, 
besoii'liTr  Aiiskiuift  zn  u;*'kifn. 

KItf  u  II- .iia'ilut  llortiuw  ortiin;:i'ii  ilcr  i'"rajj;<Mi 

I  im  einzelnen  ein>;elieii,  die  wir  ili m  November» 
lieft  des  Bulletin  de  la  Cummission  Internatio- 

j  nnle  du  (  ongrt's  des  Cliemins  de  fer,  Bd.  8, 

]  isyt,  S  9U(,  entiH-limen,  .sei  kurz  angeführt, 
welche  Ureuissystcme  Uberhaupt,  den  ergange- 

^  nen  Berichten  zufolge,  bis  jetxt  mr  Anwen- 
dung gelangt  sind.  Wir  inden  da  erwähnt: 

1.  Die  Sohraubeiibremsc; 

2.  die  Ilebelbremsc.  als   llaiu(brcm>c  bei 
Gfiterwsgen; 
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8.  Gegrendnmpf  &ls  Bremsiuittel  bei  Lioko* 

motiven ; 

4-  die  Luftdruckbmnse.  Hierbei  ist  zu  er- 
wttbnen,  dass  die  englisob«  Qreat  Eastero 
Bahn  eine  Weatfn^rhonsebremse  im  Be* 
tricln'  i-iii*  r  Tiriiiili;iliii  anwendet,  welche 
.selbHtthUtig  in  Wirkung  tritt,  sobald  die 
Fabrgescliwindi{fk«it  I9fl  km  in  der 
Stunde  übcrsteifft; 

5«  die  Luftsaugcbrenisc  mit  oder  ohne 
selbsttliJitige  Wirkung; 

6.  die  Bode'»cbe  Bremse,  bcsclirieben  im 
Bericht  der  Sitzung  des  Kongrresses  zn 
Mailand  und  in  der  l{evue  de«  Cheniins 
de  fer  vom  März  1S88.  Hie  wirkt  in  ge- 
wissem Sinne  selbstthttig  dnreh  das 
Zurfirk 2*f 'lon  V nn  KuIIm-ii.  sipbaM  ilio  r.(>- 
üchwiadigkeit  der  MaBchinc  irgendwie 
vetinlndeit  wird,  «ad  tat  empfohlen  von 
der  PiemontosiscbenDampfotrtasenbaka- 
gesellschafl; 

7.  die  Hcbcrieinbreinse,  angewandt  auf  den 
kleineren  Nebenbahnlinien  der  Nord-  i 
belgischen  Eisenbahnen. 

Wir  lassen  luulisrehend  die  wichtigsten 
ii&beren  Angaben,  nach  den  einzelnen  Ländern 
getrennt,  anssagsweise  folgen: 

Ofsfcrreich. 

Die  Kaiser  Ferdiuands-NordbaLu  verwen- 
det auf  ihren  Nebenbahnen  die  Vacuunibromie 
von  Hardy  an  ihren  Maschinen  und  PerseneiD- 
wagcn,  dagegen  die  Scbraubenbremse  an  den 
Güterwagen,  üie  Uardy'äche  Bremse  kann 
nur  vom  liokomotivführer  in  Wirkung  gesetsl 
werden.  I 

DicSüdlialin  %'cnvenilot  flie  durcliirclii-nde, 
nicht  selbstthiitige  llardy  sehe  Vacuuuibrcmse,  , 
die  nur  vom  Lokomotivführer  in  ThHtigkeit 
gesetzt  werden  kann.  Von  den  Personenwagen 
sind  75%  mit  Bremsen  ausgerüstet,  der  Kcst 
nur  mit  den  erforderlichen  Leitungen  und 
Sehlanehkupplangen.  Die  Gütenragra  haben  , 
tum  Theii  8cbr«ub«iibr«ini6,  sma  Thell  die 
Lnflsaugcbremae  und  cum  Thell  nurScblaveh- 
knppluogen. 

Belgien.  ! 
Auf  den  Linien  der  Nordbelgischen  Eisen- 
bahnen   ist    die    durchgehende  Hebcrlein- 
lirt  itisc  sowohl  für  Personen-  als  auch  filr  ', 
Güterwagen  eingeftthrt;  sie  ist  selbstthtttig  | 
nnd  kann  anch  vom  Zugführer  wie  von  jedem  ; 
Reisondoii  in  Tli.'iti^jkrit  ^r-ct/.t  worden.  Nach 
Angabe  der  Verwaltung  ist  die  Abnutauug  , 
der  Radreiffen  bei  der  HeberkUnbremse  eine  I 

regelmSssigere,  als  bri  fli>r  Sctiratiliciilirrrnse. 

Die  Bahn  vouTaviers  nach  Kuibri,4.ia  ver- 
wendet nur  Sdttanbenbremsen  an  den  Ma- 
schinen und  Personenwagen  nnd  Schrauben- 
nnd  Hebelbremsen  an  den  Guterwagen.  Die 
Bremsschuhe  sind  von  Holz  aus  der  Pikardie 
und  aollen  kräftiger  wirken  nnd  die  Radreifen 
weniger  stark  angreifen,  als  Gnsseisenachuhe. 


Die  Soci^tö  nationale  Beige  des  chcniins 
de  fer  vicinanx  verwendet  auf  ihren  Linien 
die  Schraubenbremse,Gegendampf  (nur  selten  . 
die  einfache  Luftaaugebremse,  die  selbstthätige 
Lnftaauf obremse,  die  Wwtinghouse*  und  die 
IIcbrrli'iiibrciKHc.  Die  Bremssthulie  sind  aus 
grauem  CiusHCisen,  uur  t>ei  der  Bremse  von 
Brieogne  aua  Hol«. 

DSnemark. 

Die  »Ulnischeii  Stafttsbabnen  haben  auf 
Ihren  üebenbabnen  nach  dieser  Bichtnng  keine 
besonderen  Anordnungen. 

Die  I.a.Tlriiidischen  Eisenbahnen  wenden 
keine  durchgehenden  Bremsen  an.  Bei  den 
Masehraea  werden  Gegendampf  und  am  Tender 
t'iiic  Spindelbremse,  bei  den  Persoiunu  ;i!;en 
eine  amerikanische  Kettenbremse,  und  bei  dun 
Ofiterwagen  Spindel-  oder  Handbremsen  an- 
gewandt Die  Bremascbuhe  sind  von  Ousa- 
eisen. 

Frankreich. 

Die  Eisenbahn  von  Saint-Gobaln  verwen- 

il<  t  ki  iiif  durchgehenden  Bremsen;  bei  den 
Maschinen  wird  Gegendampf  und  die  Spindel- 
bremse angewandt;  bei  den  Personenwagen 

die  Spindelbremse  und  bei  ilt^n  'lüterwagen 
ausrückbarc  Bremsen,  die  aul  die  1  Rüder 
wirken. 

Die  Compagnie  Meusienne  des  cheniins  do 
fer  empfiehlt  die  durchgehenden  Bremsen 
überall,  wo  der  Betrieb  schneller  talirende 
Zttge  erfordert.  Alle  Züge,  deren  Fahrg«*- 
sehwiadigkeit  tn  km  in  der  Stunde  -Sbersteigt, 
sind  mit  ilurclijrpli'^ndcn  r.rdiisen  ausgenisd-t. 
Für  geringere  Geschwindigkeiten  wird  bei  den 
Personenwagen  nnd  dea  Maadiinen  die  Spin- 
floIbrpTiise,  bei  letzteren  ausserdem  auchOegen- 
daiapt  verwendet;  die  eingeführte  Suiith- 
Hardy'sche  Vacuumbremsc  wird  vom  Loko- 
motivführer bedient.  Die  Bremsschuhe  von 
(iusseisen  sind  von  längerer  Dauer  und  kräf- 
tigerer Wirkung  als  die  hölzernen  Schulie,  an 
deren  Stelle  sie  jetzt  verwendet  werden. 

Die  Ostalgertsehe  Gesellschaft,  welche  ein 
N'i-t/.  von  STil  km  betreibt,  verwoixlft  dif 
Schraubenbremse  von  Stilniaot,  und  auf  der 
8S  km  langen  Strecke  von  Blida  nach  Berro- 
naghia,  wr  lrhr  pin  durch  sehn  iltlichcs  Gefälle 
von  1:64)  besitzt,  die  Luftsaugebremse  von 
Soulerln  fUr  Maaeblnea,  Peraonen-  und  Gütern 
wagen. 

Die  Französische  Südbahngesellschaft  ver- 
wendet durchgehende  Bremsen  auf  allen 
Bahnen  im  Hügellandes  wo  ein  Gefälle  vonl:6o 
erreieht  wird.  So  werden  auf  dem  NetK  der  Oöte 
d'Or,  (irr  Küstenbahnen  um!  .uif  der  Bahn 
von  Cogoliu  nach  Saint- Tropcz  die  Spiodel- 
bremse,  verbunden  mit  der  nicht  selbaithHtigon 

Vacuumbreiii-*«'  von  Snulerin  v<'rwpn(1i'»f :  auf 
den  llauptliatint'ii  i-.t  t'ur Maschiiu'u  uiut  Wagen 
die  Spindelbrenise,  verbunden  mit  der  selbst- 
thätigen  und  regulirbar«!  Luftdruckbremse 
von  Wenger,  eingeftthrt  Ausserdem  haben  die 
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Maschinen  noch  die  Ge^en<iauipibrit)iäe  mid  : 
die  GUterwag:en  HAitdbreinsen.    Die  durch-  : 
gehende  Bremse  kann  nur  von  dem  Lokomotiv- 
fllhrer  in  ThHtigkoit  gesetzt  werden.  Die 
Bremsschuhe  sind  von  Gusseisen,  «ussiidem 
hal  man  Versuche  mit  solchen  von  Ou^akholz 
anstellt,  die  sieh  sehr  wirkflem  erwiesen 
mirl   ih'e  Radreifen  weniger   angriffen.  Die 
Einfuhrnng  dieser  Schuhe  »scheiterte  an  der  i 
sn  hohen  Preisfordenmg  des  Erfinders. 

Dif  Soci«'t»>  jjriu'rnlo  (5cs  chciniiis  de  fer 
eCDuuniU^ucü  hüll  in  duu  Fjiilt:u,  wo  inl'oigti 
der  Belastung  dt  r  Zuge  und  wegen  der  Oe- 
fällverhiltnisse  der  Bahn  swei  BronuMr  im 
Zuge  sein  müssen,  die  Anwendung  der  durch* 
j^-flitjudcn  Brfiiisr  für  n")tili;.^  zieht  es  alicr  :ii 
den  übrigeu  Fällen  vor,  lür  die  Wagen  Spin- 
delbremsen  und  ffir  die  Maschinen  ansserdem  I 
noch  Gcycndainpf  anziiwiidcu.    Es  werden 
verwendet   dm   direkt  wirkende  Luftsauge- 
hremae  und  die  seihstthütige  regrnlirbare  Luft- 
s.njp-pbrotnso  von  Souleriii.  wpirhc  zur  Er- 
niii&biguij^  der  Geschwindigkeit  auf  langen  ; 
GefKlbtreckcn  dient.   Die  Breini.sdmhe  sind 
von  Gnsseisen.   Die  durcbf  eheude  Bremse  1 
vird  nur  vom  Lokomottvfflhrer  In  Wirltsani-  I 
keit  ge-rt/.t. 

Die  Verwaltung  der  Chemins  de  fer  ico-  . 
nornlquee  du  Nord,  welche  Bahnlinien  in  ganz  I 
verschiedenen  Gc^Tiidfti  ntid  mit  weit  von 
einander  abweichenden  lietriebsverhIiUuissen  j 
betreibt,  empfiehlt  für  schwieriges  Geltnde,  | 
starke  Gefälle  un<i  schwere  Transporte»  die 
durchgehende  Wcstiiiyhüuäebremse.  Im  tuizcl- 
nen  ist  i'iii;r*^''<ihrt:  im  Netz  dos  Departonieut 
dn  Nord  bei  Maschinen  und  Wagen  die  Spin-  i 
delbremse:  im  Netz  YOn  Hante-Sa-r-oie  und  I 
von  Pas  de  Calais  dii',  .srlI)->ttli,"iti;;H- T.nl'idrut'k-  | 
bremse.  Die  Bremsschuhe  sind  von  weichciu 
Ousseisen. 

Die  Verwalt'iTifr  dfr  Eisenbahnen  d«-»  De- 
partements des  Landes  hält  bei  der  geringen 
Dichtigkeit  der  Bevölkerung  in  ihren  Bezirken 
diircli-eliende  Bremsen  für  entbehrlich  und 
lji,i;jiiij;  t  hich  mit  der  Anwendung  von  Spindel- 
bremsen  für  die  Wagen  und  von  Spindel- 
bremsen  nebst  der  Auwendung  von  Gegendampf  i 
und  Luftsaugebremsen  für  die  Maschinen.  I 

Die  Eisenbahn  von  Hermes  nach  Beau- 
moul  verwendet  LuftsaugebrcDiseu  bei  den  , 
Maschinen  und  Personenwagen.  Um  das  Per-  ; 
sonal  thijiiüfhst  verringern  zu  liiieii,  sind 
durchjreiie!ule  Brem^icn  eingefühii,  uuii  üwar 
hat  sich  die  Saugebremse  wegen  ihrer  siche- 
ren Wirkung  im  Betriebe  und  ihrer  Billigkeit 
in  der  Unterhaltung  gut  bewtthrt 

G rosäbritauuieu  und  englische  | 

Kolonien. 
Die  fln  af  riisicrii  Bahn  betreibt  als  Klein- 
bahn nur  eine  Strassenbaho  von  Ü,iid  km  Länge  i 
Tiwischcn  Wisheek  und  Upweii.  Hierbei  wird  | 
fiir  Maschinen  und  Pcrsononwng<'ii  dii!  >('Hi.st- 
thatige  Wcstiughousobrcuisc  verwendet,  die 
in  Wirkung  tritt,  sobald  die  Fahrgeschwindig- 


keit i2,s»  km  (8  Meilen  engl }  in  der  Stunde 
übersteigt.  Lokomotiv-  und  Zugführer  können 
die  Bremse  in  Thätigkeit  setzen.  Die  Ma- 
schinen haben  ausser  der  Westinghousebremse 
noch  die  .Sijiiuielln cmse.  Alle  Personenzüge 
sind  mit  durchgehender  Bremse  ausgerüstet. 
In  gemischten  Zflgen  darf  hiSehstens  der  viert« 
Thcil  d«'r  Waj;eii  iin^'ubremst  sein.  Die 
Bremsschuhe  sind  von  Gusseisen,  das  hier  als 
da.s  geeignetste  und  billigste  Material  ange- 
schen wird 

Die  Indische  Midlaudbahn  hat  die  selbst- 
tlüttige,  regulirbare  Luftsaugebremse  bei  allen 
ihren  Maschinen  und  Personenwagen  einge- 
führt: diese  kann  vom  Lokomotivführer  und 
vrm  dt  ii  SeliafTnern  in  Thtttigkcit  j.(  S(  tzt  wer- 
den. Die  Güterwagen  sind  niur  mit  Uand- 
bremsen  sur  Benutzung  auf  den  Stationen 
versehen.  Mit  den  Brcuissclmhen  von  Gu.ss- 
eisen  hai  man  gute  Erfahrungen  bei  den  kli- 
matischen VerhUitnissen  Indiens  gemacht. 

Die  Grosse  Indische  Peninsnlarbahn  ver- 
wendet die  scibstthätige  Saugebrenise  an  allen 
ihren  Maschinen  und  Personenwagen.  Die 
Güterwagen  haben  nur  ein«  seitlich  inge- 
braehte  Handbremse,  die  auf  ein  Rad  wirkt. 

Auf  den  r.aiitien  vuii  Natal  ist  für  allii 
Maschinen  und  Wagen  die  sclbstthätigc,  regu- 
lirbare Luftsaugebremse  eingeftthrt,  durch  die 
auf  laiiüm  GefHllstreck«  !!  rüo  Fahrgeschwin- 
digkt'il  tsrinflssigt  wird.  Jja-  lärenisschuhe  sind 
von  Gusscisrii. 

Auf  den  kaplttndischen  Bahnen,  die,  obwohl 
schmalspurig,  keineswegs  alle  den  Charakter 
von  Neben-  oder  Kleinbahnen  besitzen,  ist  seit 
18  Jahren  die  ämith'sche  Saugebremse  einge- 
führt Die  Siteren  Betriebsmittel  haben  noch 
die  Clarl<i'*-i  lie  Ketieabremse.  Fiie  Lokomo- 
tiven sind  mit  Dampfbreuisej  die  Tcudcr  mit 
Saugebremse  versehen,  die  mit  einer  Hand- 
breuist  vereinigt  ist. 

Diu  Verwaltung  der  Ost  indischen  Eisen- 
bahn verwendet  an  den  Maschinen  die  selbst- 
thtttige  Saugebromse  zugleich  mit  der  Darapf- 
brcmsc;  die  Personenwagen  haben  «nm  Thct! 
die  Saugebreniso,  zum  Theil  nur  Leitiingon 
und  Schlauchkupplungen,  die  Güterwagen 
seitlich  angeordnete,  mit  der  Hand  bediente 
Heliellireins.  il.  Iiie  it uirh --ehcndc  Bremse  \\  iid 
bis  jetzt  nur  auf  den  Schnellzügen  angewendet. 
Die  Bremsschuhe  sind  von  Gusseisen. 

Die  Kesttniop-hahti  wndrt  dio  «eHistthiitig« 
Saugeljrciiise  an,  mit  der  ailc  .\h»«(ciunen  und 
ein  Theil  der  Persoiionwageu  ausgerüstet  sintL 
Die  Güterwagen  haben  mit  der  Hand  bediente 
Hebelbremsen.  Die  Bremsschuhe  sind  von 
Gussi'iseii. 

Die  Glyn-Valley-Eisenbahn,  die  äholiclien 
Charakter  wie  die  Festintogbahn  besitzt,  wendet 

für  die  Maschinen  Kcttenbreinscn  an,  die  durch 
Dampf  augetrieben  werden  und  nach  der  Ge- 
schwindigkeit selbstthMtig  in  Wirkung  treten. 
Die  CJi'sehwindigkoi^  der  Ziiire  auf  dieser  Bahn 
Übersteigt  nicht  kin  in  diu-  Stunde;  durch- 
gehende Bremsen  sind  daher  nicht  eingeführt 
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Die  SchmaUpiurb»lm  vou  Nord-Wale«  ver- 
WMidet  an  ihren  Lokomotiven  und  Personen« 

waiTf-n  (li<^  'U'f>stniL,'!iousfJirtinse,  an  den  OUter- 
wagen  die  Haadbrcuiäe:  fiü-  die  Pcrsonenwa{^ 
werden  gueselteme,  fOr  die  IfMcbinen  und 
Otitenra^on  hfllzerne  Bremsklötze  gebraucht. 

Die  Verwaluuiii  der  Belfast-  and  Northern 
CounttoB-Babn  verwendet  für  Maschinen  und 
FanraeDwmgen  die  selbatthtttigc  Saugebremse 
und  hSlt  fOr  Personen-  tind  gemischte  Züge 
die  Anwendung  einer  diuf  hfri  hondi'ii  Bremse 
für  uuerlässlicb.  Die  Güter wageu  sind  mit 
Bandbremsen  versehen.  Anf  den  Maschinen 
ist  ausser  der  «clhstthatlu'cn  Sanircbremse 
noch  die  Dampf  bremse  angebracht.  Die  durch- 
gehende Bremse  ist  regnlirbnr  und  wird  vom 
Tvokoniotiv-  und  vom  Zugführer  in  Thtttigkeit 
gesetzt.  Die  Bremsschuhe  sind  von  Gusseisen, 
welches  hierfür  als  das  beste  und  bilUpste 
Material  angesehen  wird. 

Ho  II  and. 

Die  liolläudüicbe  lusenbabu  •  Gesellschaft 
verwendet  auf  den  von   ihr  betriebenen 

Sfrassenbahnen  bei  den  If^fchtercn  Maschinen 
Dampfbremsen,  bei  einer  Strassenbahn  die 
nidit  selbsttliUtige  durchgehende  Luftsauge- 
bremse von  Smith-Hardy  für  Maschinen  und 
Personenwagen,  bei  den  übrigen  Strassen- 
bahnen  haben  die  Personenwagen  keine  Brem- 
sen; die  Giilerwageu  sind  ohne  Bremse.  Die 
Zttge  der  Dampfstrassenbahnen  ohne  durch- 
gehende Rrtinse  sind  nur  mit  der  D.un]<f- 
bremse  der  Maschine  aasgerüstct.  Die  Brcms- 
ktotie  sind  von  GnsseiseD. 

1  talien. 

Di«-  Piemontestschen  Dampfiitrasscnbnhnen 
verwenden  bei  ihren  Maschinen  eine  Bremse, 
die  durch  eine  Schraube  oder  einen  Fusshebel 
in  Bewegung  gesetzt  wird.  Kin  Thcil  der 
Personen-  und  Güterwagen  ist  mit  der 
selbstdiHtige»  nnd  durehgehenden  Bode'sehen 
Bremse  aiis^criistct,  die  auf  den  (icfttllstrecken 
sur  Ermässigung  der  Geschwindigkeit  iu 
Tbütigkeit  gesetzt  wird. 

Bei  der  Chemin  do  fer  rcnfral  tnid  den 
Strassenbahnen  du  CaMaveiso  werduii  h|>in<iel- 
bremsen  als  völlig  ausreichend  erachtet,  mit 
denen  das  ganze  Betricbsmnterial  versehen  ist. 

Bei  den  Strassenbahnen  der  Provinz  Flo- 
renz wird  die  sclbstthtttige  {..uttsaugebreniso, 
die  nnr  der  Lokomotivführer  in  Tlitttigkeil 
setxen  kann,  verwendet;  sie  Ist  auf  allen  Ma- 
schiueii  und  auf  fa.st  >äiinittlk hcn  Wagen  an- 
gebracht. Wo  sie  fehlt,  ist  uoc^  dieäebraubon- 
und  die  Kettenbremse  vorhanden. 

Die  InterprovinzialbahnPii  von  Mailand- 
Bergamo— Cremona  ver\%eudcn  auf  den  Ma- 
schinen die  Spindel-  und  Fusshebelbremse  und 
auf  den  Wagen  die  Spindefbrcoi'^e. 

Auch  bei  der  Verwaltuuij;  der  Strassen- 
babnen  der  Provinz  Ttirin,  deren  Züge  mit 
einer  Ueschwindigkeit  von  nicht  über  20  km 
in  der  Stunde  verkehren,  wird  eine  durch* 
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gehende  Bremse  nicht  verwendet.  Die  Ma- 
I  schbien  sind  mit  einer  Bremse  mit  Oegen- 

gewicht  oder  mit  dtr  Sjnndf  Ibi  einse  versebeni 
j  einige  arbeiten  auch  mit  Gegendampf. 
I       Bei  der  Hailinder  Nord-Eisenhahn  ist  auf 
den  Maschinen  die  Luftbremse,  System  Schlei- 
scr,  zugleich  mit  der  Einrichtung  für  den  Ge- 
I  brauch  von  Gegendampf  eingeführt.  Die  Per- 
sonenwagen haben  sngleich  die  Spindel-  und 
die  Luftbromse  oder  Schlauchkupplungen.  Die 
Hroiiise  wird  vom  Lokomotivführer  und  vom 
1  Zugpersonal  bedient.  Die  Güterwagen  haben 
I  nur  Spindelbrerosen.  Die  Verwaltnag  beab- 
sichtig:!, die  Ausrüstung  mit  der  Scbldser'scken 
Bremse  weiter  durchzuführen. 

DleGesellsehaft  derSnrdUiisehttiSdEuudMr- 
bahncn  verwpndpt  keine  durchgehenden  Brcni- 
seui  die  Ma.schiuen  haben  Spiadelbremseu  und 
arbeiten  mit  Gegendampf,  die  PenKwen«  und 
Güterwagen  sind  mit  Spindelbremsea  vorsehen. 

Norw  egen. 

Auf  der  Norwegischen  Staatscüsenbatm 
wird  fQr  die  Vollspurliuien  die  durchgehende 

selbstlliiiti^e  Sau^rfbrcmso,  für  die  Sihnml- 
spurlinicu  die  Luftdruckbremse  von  Carpenter 

[  angewendet  Beide  Bremse»  wirken  aelb«^ 
th?itig'  und  können  vom  Ziijrpersona!  wie  auch 
vou  den  iteisendeo  in  Thätiglieit  gesetzt  wer^ 
den.  Die  Bremssdiube  sind  aus  welchem  Gübs« 

i  eisen. 

I'  u  s  s  I  a  11  d. 

Die  Verwaltung  der  Finuländischeu  Suats- 
bahnen  verwendet  die  Westinghousebremse, 
die  von  der  Mascdiim-,  dem  l'aekwa^en,  dem 
Postwagen  und  von  gewissen  äpezinlwageui 
aber  nicht  von  den  gewöhnlichen  Per- 
sonenwagen aus  iti  f^arifT  ^^^ctr.t  werden  kann. 
Die  Maschinen  ^jiiui  ;^uui  Theil  noch  mit  Dampf- 
bremsen versehen. 

Auf  den  Seknndirbahnlinien,  die  sum 
Theil  Gefllllstreekea  von  1:88  haben,  werden 
nur  Handbremsen  verwendet, 

i  Schweiz. 

Die  Fiiscnbahn  vun  Vvcnlon  nach  Sainte- 
Croix  hat  die  selb.-tithutige  öaugebrenise  vou 
Ilardy  eingeführt,  die  nur  vom  Lokomotlv* 
führcr  bedient  wird. 

Die  ZahnradbaUu  vou  \'itge  nach  Zeruiatt 
verwendet  die  durchgehende  .selbstthätiga 
I  Saugebremse.  Die  Maschine  kann  mit  Gegm- 
I  dampf  arbeiten,  hat  ausserdem  eine  Spindel- 
breiiise,  ciinj  .Saui^e-  und  fiuL'  Dauipt~breuise. 
I  Die  Birsigthalbahu  bat  ihre  Maschinen  und 
I  Personenwagen  mit  der  durchgehenden  Hardy- 

schen  Sau^'ebremse  aus;^en1stet;  die  Maschinen 
I  sind  ausserdem  noch  mit  der  Spiiidelbremäe 
j  versehen. 

Am  Schlüsse  der  sehr  ausführlichen  Ver- 
ötfcntlichuugcn   ist  aus  den  eingegangenen 
;  Antworten  die  Folgerung  gesuigen,  das«  die 
Anwendung  durchgehender  Bremsen  sich  um 
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SO  mehr  empfehle,  je  sWrker  dns  Genille  auf 

laii^rereii  K'nmpciisfrecken  sei. 

Im  einzelnen  culhält  die  Mitthciluug  für 
die  verschiedeneu  BahnrerwAltwigen  noch  ein- 
{rehendc  Angaben  ülM^r  die  Znsniiiinoiist'tznnof 
der  Betriebsmittel,  über  ihr  l.tjwiclil  und 
ihre  Bauart,  ülir^i  die  (»eschwindi'fkeit  und 
Zusnnimeiisetzuii^  der  Züge,  über  die  Zahl 
der  gebremsten  Achsen,  Über  die  Lttngc  des 
Br<  ins\vc;j(  s,  über  die  Kosten  verüchiedener 
Brcniseinriduuu^en  and  dergleichen. 


ITeber  die  Anlage  und  die  Betrtebfielii- 

ricbtnngpn  der  «'lektriscbi'n  KalH  n  ilitien  anf 
den  Bürgenstock  am  Vierwaldatüttersee,  anf 
den  Monte  Balvatere  bei  Lvgaao  und  nach 
dem  Stanserhnm  bei  Lnzern,  wird  in  Engi- 
neering 1895,  Ud.  ö'J,  No.  1518,  1619,  1622,  1624, 
S.  137,  199,  '266  und  831  untir  Beifügung  zahl- 
reicher Abbildungen  auBflihrlich  berichtet.  Der 
Verfuaer,  C.  S.  Da  Riehe  Prdler,  der  die 
Bahnen  kürzlich  im  Betriebe  i'in^'eheii<l 
Icennen  gelernt  hat,  spricht  sein  Urtbeil  dahin 
ana,  daas  der  elektriaehe  Betrieb  oieht  nur  für 

steil  geneigte  Knbelbahnni  au  sich,  Kondeiii 
auch  gegenüber  der  Anwendung  von  Dainpf- 
sugltraf^  wie  lie  s.  B.  auf  diet  Pilalttii»abn  bei 
den  dort  angewendeten  Motorwagen  «nzn- 
treffen  ist,  erhebiicbo  Vortheile  biete.  Ina- 
bwondere  scheint  durch  diese  neuem  Ana- 
roiuniBgen  der  Beweis  erbracht  an  aein,  dan 
di«  fMIber  in  den  AlpenUndem  mehrtaeh 


gewählte  Anoidnnnir  mit  Anwendung  von 

Wasserballast  in  Anbetracht  ihrer  erheb- 
lichen Missstaude  nicht  mehr  als  aar  VVioder- 
holangr  geeignet  angnaehen  werden  darf. 
Der  Bau  dieser  drei  T.iiiicn,  der  in  dem  Zeit 
räum  von  sechs  Jahren  äich  vollzog,  zeigt 
eine  lebhafte  und  beachtenswerthc  Entwiclt' 
lung  der  elektriseheii  Mechanik  in  ihrer  An- 
wendung aut  den  Betrieb  \on  Kabelbahnen 
bei  Steilrampen.  WMhrend  die  KabeltAnge  der 
Salvatorebahn  mit  einem  in  der  Mitte  der 
Strecke  angeordneten  Motor  und  einer 
Zw  isclienw  iri<le.8tation  unfjefiihr  doppelt  so 
gross  ist,  als  hei  der  Bürgcnstockbahu,  bctrilgt 
die  Oeaainnitlinge  der  Stanserhombahn  daa 
2"'j  f.irho  der  Salvatorebahn,  und  jeder  ihrer 
drei  Abschnitte  wird  ohne  Zwischenwinde- 
Station  betrieben.  Es  verlohnt  aicb,  auf  die  mit« 
getheilten  Krgebnisse  etwas  nHher  einzugehen. 

Die  Stanserhornbahn  insbesondere  wird 
mit  der  Lauterbrunner  Knbelbabn  verglichen, 
die  die  gleiche  Uächatateigong  von  60%  auf- 
weist, aber  mit  der  Zahnleiterschiene  ver- 
sehen ist  lind  mit  WasserbalUst  betriehen  wird; 
ferner  mit  der  Piiatusbahn,  die  nur  eine  Uöchst- 
■teignng  von  48%  erreleht  nnd  mit  einer 

dopi)elten  vertikalen  Zahiileitprschicne  aue- 
gerüstet  ist;  der  Betrieb  erfolgt  hier  mit  einem 
Motorwagen,  der  aua  Dampflokemotive  und 
Per<?ot)enwngen  zusammengesetzt  Ist.  Anlage- 
und  UtiCriebiskoätuii  äind  lür  die  eineeinen 
Linien  zunttchst  aus  nachstehender  Tabelle  KU 
entnehmen,  wobei  für  den  Motorwagen  oder 
Zug  in  allen  Fullen  86  Personen  gerechnet  Bind. 


Meeres 

Er- 

Anlasre- 

Betriebskosten 

Fahr- 

Bezeich- 
nung der 
Bahn 

Betriebsart 

mit 

höhe 
des 
Scheitels 

Lünge 

stiegene 
Höhe 

koHlen 
für 
1  km 

für 
1  Zngkm 

Zug- 
ge- 
wicht 

preis 
fOr 

1  km 

m 

km 

m 

Fres. 

VttB. 

Lanter- 
brunncn 

I 

Kabel  und  Wacser- 
Zahn-    1  bailast 
achieue  { 

1490 

u 

675 

600000 

i 

18 

1»» 

Pilatoa 

Zahn-  Dnmpf- 
schiene  lokomotive 

201» 

4,1 

im 

UIOOO 

n 

1,M 

Stauser- 
beni 

Kabel  allein!  Elektrische 

Motoren 

1860 

8.« 

1400 

416  700 

1,1« 

Salratore 

Kabel  und  |  desgl. 
Zahn- 

schiene 

688 

•  Ii* 

«Ol 

808800 

1  ^ 

Bürgen- 
stock 

desgl.    1  desgl. 

• 

B78 

CM 

** 

402000 

!  9,» 

0,0 

1,» 

ZunKchst  ist  an  bemerken,  dasa  die  An- 
wendung des  elektrischen  Betriebes  bei  den 

letzten  drei  Bahnen  in  den  Aiilai^ckosten  eine 
Ersparniss  von  ungefähr  36*Vo  oder  etwa  einem 
drittd,  in  den  Betrlebekoitmi  aber  eine  noch 
grSiiere  ErmKnignng  ergeben  hat  In  Bezug 


auf  das  erzielte  Zuggewicht  tritt  sogar  eine 
Erniedrigung  ein  bts  auf  ein  drittel,  und  in 
Hezu;r  auf  den  Personentarif  auf  rund  zwei 
drittel.  Diese  Zahlen  sprechen  für  sich  selbst, 
und  auaecr  den  wirtheehaftlichen  Vortheilen 
ist  noeb  hervonukeben,  dae»  die  Bewegung 
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aut  den  elektriscbeu  Bahuon  we<>eutlich  sanfter 
ist,  als  auf  der  Pilatuabahn,  wo  infolge  der 
Vereinigung  des  Motors  mit  dem  Personen- 
wagen alle  Roisenden  das  lieltigc  Aibeiteu  der 
Maschine  an  ihrem  eigenen  Körper  in  überaus 
ISatiger  Weise  empfinden.  Auch  machen  sieh 
hier  die  Heizgase  und  Dlmpfe  der  Muehine 
in  don  Tunnelstrecken  wenig  angenehm  be- 
merkllch.  Ea  ist  also  auzunehmen,  dass  eine 
WledevtieliiBg  de«  keetopieligeo,  wenig  ein- 
trÄ^lichen  Versachs,  wie  er  mit  der  PÜatiis- 
baho  gemacht  wurde,  nicht  so  bald  eintritt. 
Oegegen  hat  die  Stanserhornbahn  den  Beweis 
geliefert,  dass  eine  in  Abschnitten  betriebene 
elektrische  Kabcleisenbahn  selb^i  mit  erheblich 
steileren  Steigungen,  weniger  als  die  halben 
Betriebekosten  erfordert,  dabei  aber  den- 
selben Verketir  mit  gleicher  Oeschwindfgkett 
bew&lti^^t,  wie  eine  mit  Dampflokomotiven  be- 
triebene Bahn  %-on  gleicher  T.Snjje. 

Ob  bei  iäo  laijgeu  Kabelbahnen,  wie  bei  der 
Stanserliombahn,  eine  Zahnscbiene  anzu- 
wenden sein  wird,  oder  nicht,  hingt  von  der 
Entschefdnng  der  Frage  ab,  ob  bei  Steigungen 

von  60%  durch  die  Anordnung  einer  Zahn- 
schiene  thntsAcblich  die  Sicherheit  nocit  er- 
bSht  wird.    In  Besag  auf  die  Zabnlelter- 

.^chfenr  nni?'  ritese  Frage  verneint  ^v.  ihn, 
aber  das  Vorhaudensein  einer  Abt 'sehen  Zahn- 
sehiene  nne  mdireren  Lamellen  mit  gegen* 
einander  versetzten  ZMhnen  l^anii  wohl  eine 
Erhöhunfj  der  .Sicherheit  im  Falle  eines  Ver- 
sa^cna  oder  Brechens  der  Bremsen,  Im  Falle 
der  Unwirksamkeit  der  GeschwindiglkOits» 
reguiirung  in  der  Station  o.  dergi.  t>ed«nten. 

Eine  sehr  sorgfllltige  Prflftaog  nnd  fort- 

?c«etste  UeberwÄchTinpr  der  Kabel,  wie  sie 
durch  die  Eiscnbahnabiheilung  dtT  Vereinigten 
schweizerisclicn  Bahnen  neuerdings  mitStrenge 
dorchgeftthrt  wird,  ist  dabei  allerdings  va* 
erlMaaUeh. 

Zvm  Schlttss  folgt  neeh  ein«  Mfttheilnng 

über  die  elektri.^ch  betriebene  Stanser  Klein- 
bahn, die  den  Luzerner  See  mit  der  Stanser- 
hom-Seilbahn  verbindet,schlankeRrümmangen 
und  Steigungen  von  nnr  1",'.^  anfweist  und  sich 
auf  einer  Seite  der  vorhandenen  ötfoDtUchen 
Strasse  entlang  zieht;  sie  hat  1  m  Spurweite 
und  oberirdische  Stromzuleitnng  mittels  eines 
elgenMtintlichen  bügelförmigen  Sebleifken- 
takte».  Der  Oberbau  besteht  aus  10  cm  hohen 
Pbönix-BUlenschienen  nnd  wiegt  6a  kg  für  das 
Meter.  Die  Oitsbebllrden  hatten  Nvthen  in  den 
Schienen  ansdrücküch  verlangt,  durch  dlo  frei- 
lich der  Zugwlderstaud  nicht  unbetrüchtlieh  gc- 
SteigMt  wird.  Von  den  Betriebsmitteln  und  Mo- 
toren werden  «^•ennue  Abbildungen  nnd  die  wich- 
tigsten Angaben  über  ihre  Bauart  U.S.  w.  niit^^e- 
theilt.  Gegen  die  Berührung  etwa  herab 
fallender  Telegraphen»  oder  Fernspreehdrähte 
schfltsen  dünne  Bambns-  oder  RolzrSfaren,  die 
über  den  Stromleitungen,  wo  erfordeitich.  an- 
gebracht sind.  Ueber  den  Betriebsdienst,  die 
Taiif«  und  die  flnanslellen  Ergebnisse»  Uber 


die  Anlagekosten,  die  Zusammensetzung  der 
Verwaltung  und  Uber  die  Leistungen  des  Be- 
triebes werden  ausführliche  Mittheilunpen  ge- 
macht. Die  Uoheinnahmen  betrugen  im  ersten 
Betriebsjahre  aus  der  Beförderung  von  120  (XD 
Personen, dem  Güter- und  PostdtenstasooQFrcs., 
so  dass  die  Betriebsausgaben  sich  anf  nnr 
50  der  I^oheinnahmen  beliefen;  demnach 
wurde  das  Anlagekapital  mit  5,3%  versinsL 
Dieses  befriedigende  Ergebniss  bewdstp  dass 
bei  -wirthschaftlicher  Vorwaltnnj;:  nnd  zweck- 
mässiger, nicht  zu  kostspieliger  Anlage  elek- 
trische l^aasenbahnen  einträglich  sein  können, 
auch  wenn  sie  nicht  in  gro.ssen  Städten  oder 
deren  volkreichen  Vororten  liegen,  sondern  nnr 
llndllchen  Beiirken  dienen. 


Die  elektrische  Stratisenbahu  iu  Basel.') 

Am  4.  Mai  1805  fand  anf  der  elektriachen 
Strassenbahn  in  Basel  die  behSrdliche  Probe- 
fahrt und  am  ti.  dir  Eröffnun^r  des  Be- 
triebes statt.  Die  Bahn  ist  nach  dem  System 
von  Siemens  ft  Halske  in  Berlin  mit  oberirdl- 
schfr  Ptrninznführun^''  ;rpbant.  Sic  führt  vom 
Badiächcn  zum  Zentrüi-iiHhnhof  und  liat  eine 
Länge  von  9,m  km.  Die  Bahn  ist  swuigleisig 
angelegt;  nur  in  den  engen  Strassen  des  alten 
Stadtthcil.'«  musstc  man  sich  mit  einem  Gleise 
begnügen.  Es  ist  eine  Wagenfolge  in  Zwischen- 
rünmen  von  6  Minatea  vorgesehen,  indeaa  ge- 
staltet die  Oesammtordming  aneh  eine  S  Hi- 
nuten-Wagcnfolge,  bei  der  dann  allcrding» 
sttmmtliche  18  Motorwagen  in  Betrieb  genom- 
men werden  mttssen.  Die  Krfiramnnga-  nnd 
Stcignrifrsverhilltnisse  sind  ungünsti'r;  es 
musste  daher  der  Antrieb  beider  Wagenach.scn 
vorgesehen  werden,  um  das  gesammte  Wagen- 
gewicht als  Iteibun^sfrewicht  nutzb.ir  zu 
machen.  Die  Wagen  bind,  einer  Vorschrift  des 
Kisenbahndejiartemonts  entsprechend,  mit  Ge" 
»cliwiuUigkeitsmcssern  versehen,  welche  die 
grösste  Geschwindigkeit,  die  den  einzelnen 
V\'arreti  erlheilt  \\iril,  .•ui/,eijL''<'n.  P>enicrkcn.s- 
werth  sind  die  Aufhängung  der  Arbeitsleituug 
anf  der  Rbeinbrfieke  an  weit  gespannten  Lftngs- 
und  Qucrdrlthten,  sowie  die  Rchntzvorrit^htun- 
gen  für  die  Fernsprcchleitungcn.  Wfthrcnd  iu 
Deutschland  bislang  allgemein  Hofatlelsten, 
Schutzdrähte  oder  Fangnetzc  gezogen  wurden, 
um  eine  Berührung  der  Schwachstromleitungen 
mit  den  Starkstromleitungen  bei  Drahtbrüchen 
zu  verhüten,  hat  man  in  Basel  wegen  der  Ver- 
nnziening  der  Strafen  dnreb  das  Drahtgewirr 
dipM  s  Sy>tciii  \  crlassi-ii  niul  sich  damit  be- 
gnügt, iu  die  Fernspreehdrähte,  die  durch  Zn- 
fälilgkeltea  mit  derBahnleitnng  in  Berühmng 
kommen  können,  Bleisiehernngen  dnaoselial* 


^)  Vergl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  1804, 
S.  680. 
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ten.  Diese  Blebichcrungen  sollen,  sobald  sie 
dem  Starkstrom  aasfr^etst  werden,  schmelsen 

und  durch  Uiitcrbrcchnng  licr  Verbindung 
uiil  (ien  Sprechsleilcn  uuJ  dem  VennittluHjjs- 
aiiite  llnni!!«  voiliiiten.  Das  Aussehen  der 
elektriscbeo  Bahn  bat  dadurch  wesentlich  ge- 
■Wonnen. 

Die  in  8äinu)tUcheFemflpreehdrMhteeinge> 

lejrlcn  Schmelzsicherungen  wurden  von  der 
schweizerischen  Telegraphenbehörde  einem 
Versuch  unterworfen,  indem  mehrere  Fcrn- 
sprechdrtthte  mit  der  unter  Strom  beflndiichen 
Arbeltsleilun^  der  elektrischen  Strassenhahn 
in  15<  ril!irunjr  gebracht  wurden.  Bei  der  He- 
rUbrung  sprangen  die  Schmelssvorrichtungen 
«<rfl»ri  mit  lautem  Knall,  ohne  dass  die  idnge- 
schattcteu  Fernsprecher  ir^^eiid  welphen  Scha- 
den erlitten.  Der  Sthuu,  den  diese  Einrich- 
tung bietet,  ist  also  ein  vollkommener,  und 
sie  wird  in  der  Schweiz  zukünftig  allgemein 
zur  Einführung  gelangen.  Aucli  die  deutsche 
Tclegraphcm  tr^s  alttiii;r  hat  neuerdings  bc- 
schloiwen,  mit  der  Eiurichtung  Versuche  «uzu- 
stellen,  da  sie  sich  nach  den  bis  jetzt  gemachten 

Erfaliningeii  fltr  Ansicht  nirlif  vfr^chliessen 
kann,  dass  die  von  ihr  bisher  angewendeten 
Schutsmassregeln  eine  sichere  GewHhr  gegen 
die  Rerührtmpr  ilin  r  Schwachslromleitungen 
mit  den  iniiuer  hiluti^^er  werdenden  Stark- 
stromleitungen nicht  bieten.  VoraussichtUeh 
wird  infolge  der  Umwandlung  der  Strassbnrger 
Strassenhahn  In  eine  elektrtsehe  die  Neuerung 
zuerst  in  Anwendung  kommen.  Dieses  Vor- 
geben muss  aligemein  begrüsst  werden.  Denn 
neben  der  unbedingten  Sicherheit  hat  das  neue 
Si  lint/s\ stein  noch  den  weiteren  Vorlhoil.  da.ss 
CS  nicht  sichtbar  i*<i  und  die  elektrischen  Bahn- 
anlagen mithin  weniger  unschön  macht.  Dass 
die  neue  Schutzvorrichtung  sich  ausserdem 
mit  geringeren  Kosten  herstellen  iHsst,  als  die 
zahllosen  Drlthtc,  kann  den  Verwaltungen 
elektriflcber  Strassenbabnen  nur  willkommen 
sein. 

In  Basel,  wo  sieh  ein  ausgedehntes  Fern* 
sprecbnets  befindet,  ist  die  Tclegraphenver- 
waitnng  mit  einer PauschalsummeTon  3000 Frcs. 
abgefunden  wurden. 

Wie  ül>erall,  so  bat  auch  der  elektrische 
Bahnbetrieb  in  Basel  sich  eines  lebhaften  Zu- 
spruchs zu  erfreuen;  eine  l'^.r« eiterung  ties 
BahnnetKes  nach  mehreren  Vororten  ist  bereits 
geplant  und  dfirRe  wohl  bald  cur  Ausfahning 
gelangen. 


Die  boMklüdien  KleiabaliMii. 

Dem  üslcrreichisehen  rarlamcnt  sind  zwei 
itegiemngsvorlagen,  betr.  die  Aufnahme  eines 
Landesanlehens  im  Nennbetrage  von  84  MiU 
Honen  Kronen  'Inrcli  <\ir  Wrwnltnn;.'  l!o>nicns 
und  der  Herzegow  ina,  und  betr.  die  L  eljer^jabc 
der  aus  dem  Okkupationsfcredite  gebauten 


Eisenbaba  Brod— Zeuica  cinschUesHÜch  der 
Verbindungsbahn  Slavonisch-Brod^Bosnlsdi- 

Brod  an  Bosnien  und  dir-  Ilerze^-owina,  zuge- 
gangen. Dem  sie  begleitenden  Bericht  ent- 
nehmen wir  nach  dem  Handelsrousenm  vom 
6.  Juni  I8t)5  folgende  Angaben: 

Da«  bosnische  schmalspurige  Eisenbahn- 
nets  besteht  aus  folgendeu  Linien  t 

Brod— Zeniea    .......  189,*  km  lang, 

Zeiiica-Sora.u'vo    78.G  .,      ,,  , 

Mobtar  Mutkovii:   43  .,  , 

Doboj— Siminhan   68^9  „     „  , 

Mostar-Bamamttnduiig  ...  66   

Ranamündnng— Serajevo  .  .  8U  „  .,  , 
Janjiii    nngujno  mit  Flügel- 

liabu  Dolnji  Vakuf-Jajce 

im  Bau  begriffen    ....  10(M  „  , 

(iesannntnctz   613,«  km  lanir 

Die  Kosten  für  den  Bau  der  Batiueu  be- 
trugen bis  Jetat  80419S74  Oulden  und  werden 

sich  nach  Fertigstfllnn<;;  der  letzten  I«ini0  auf 
über  35  Millioocn  ünideu  belaufen, 

Zunahme  des  Verkehre  venuisekau- 
liehen  fblgende  Zlifera: 


Jahr 

— ^ 

B  e  f  0  r  d  e  r  t  e 

1  Uiiter- 
Personen  ^  j^,^,,^.,^ 

1885   

176716  : 

89891 

1  18911  

357  151 

309  170 

'  1891   

4(M8Ü9 

S11866 

1892        m        4        *        *        *  r 

^886  ' 

SSO  544 

1S03  

604172 

\m  

648240 

024  481 

Der  Berieht  l  ühtnc  Bau  und  Betrieb  der 
Bahnen  als  in  tcchniseher  Beziehung  hervor- 
ragend und  hebt  besonders  hervor,  dass  bei 
I  einer  Spurweite  d»'r  Bahn  von  7G  cm  Wagen 
'  mit  10  und  16  t  TragfUhigkeit  cur  Verwendung 
kommen.^) 


Deutsclier  Strassen-  und  KleinUiilm verein. 

Die  .Strasscnbahn.  No.  21,  berieijtei  über 
die  am  so.  Mai  d.  J.  it\  Berlin  erfolgte  (irün- 
'  duiig  eines  deutschen  Strassen-  und  Klein- 
I  bahnvereius,   dessen   Satzungen  mttgetheilt 
I  werden. 

Zwe«',c    ilos  Vereins,   der   niüglichst  alle 
'  Strassen-  und  ivleinbalmeu  im  deutschen  Bcieiic 


■)  Vergl.  ttber  die  bosnischen  Schmalspur« 

bahnen  iiueh  das  Buch  von  Zeziila:  Im  Reiche 
der  Schmalspur.  Serajevo.  loi^.  ^Zeitschrift 
fUr  Kleinbahnen,  1804,  S.  110.) 
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zu  umfansen  eratreltt  und  seiaenSit/.  in  Berlin 
hat,  ist  die  Forderung  der  Interessen  der  dcut- 
sclien  Strasscnbalmen  und  aller  übrig^en  Klein- 
bfthueu  (Lokalbahuen  n.  s.  w.)  »owobl  in  tecb- 
niseher  und  wirtliMfiaftlicher  HfnRicht,  als  auch 
bezü;rli<"l>  ihrer  Vr  r\v  altuii;;-  «lurcli  gemeinsame 
Berathnngeu  und  durch  HcrbeiführuDg  ge- 
meinsamer ElDriehtungeu.  Der  Verein  besitst 
ordentliche  tintl  an^serordentliche  Mitglieder. 
Zuersteren  gehören  Strassen-  und  Kleinbahnen 
im  deutscbea  Reich  und  Firmen,  die  sich  mit 
deren  Bau  und  Betrieb  befassen,  sowie  Auf- 
sichterathsmitglieder,  Direktoren,  Ingenieure 
u.  s.  w.  dit  sor  l!;\lim  ri,  /.u  letzteren  ausscr- 
deutsciie  Unteruebuiaugeu  und  Personen  oder 
Ctcsellachafteo,  die  ein  iHnonderes  Interesse 
für  Klein-  und  Stra^sciilialmi-n  bckiiiidi-n.  Hör 
Verein  bat  als  Organe  Vorstaud,  Generalvcr- 
mBMnhmir  und  Betrltfae  flr  trlditig«  Ange- 
legenheiten. Jedes  ordentürlui  Mits'lied  hat 
eine  Stimme.  Nur  die  Lokal-  iimi  Strnsscn- 
bahnen  haben  nach  der  Lange  ihrer  Betrieb«- 
ttrecken  und  ihres  Anlagekapitals  mehrere 
Stimmen.  Der  Jahresbeitrag  der  ordentlichen 
Mit;:li<  i](  r  bctrftgt  25  M  für  die  erste,  15  M  für 
jede  -Heitere  Stimme,  der  Jahresbeitrag  für 
anssem>rdeatiiehe  Mitglieder  16  (für  elnsdne 
Personen)  und  80 M  (f%r  Oesetlschaften  v.b.-w. 


Dem  Oesehiftoberklit  der  CtoMllnehnft  für 
StruHsenbahnen  im  Saarthnl  sind  nachfolgende 

.\  n  gaben  entnommen: 


trieiKscröffnung  oder  zum  Bau  vorbereiteten 
elektrischen  Struüsenbabueu  in  Europa,  nach 
dem  Stande  vom  1.  Hni  1896w 

Ea  waren  am  ]•  Mai 


Das  Geschäftsjahr  lief     .  . 

rom  '/,- 

Bctriebslttnge  

.  kui 

10 

1  ! 

(tMammilmtiHiirwrtiid  Ba4«  4m  V* 

• 

««bürt^jahrp«: 

8i7000  i 

Vooi  Baakapllal  aiui  uatgihtuhtt 

AUW 

Als  bewegende  Kraft  wurde  benutzt 

Itnmpl 

Geleistete  Zugkilometer  .  . 

191816,1 

ftffitrdert  wardra: 

Ans. 

0a0668 

Gesammt-Einnahme  .  . 

.  M 

118  701,« 

.,       -Ausgabe  .    .  . 

*  T1 

SC  870.1;- 

Die  Dividende  betrug  .  .  . 

s  ' 

Von  den  Einnahmen  kamen: 

auf  den  Personenverkehr . 

.  M 

ABwai 

S'o. 

tiMw- 

dar 

Unfl* 
ia  km 

Jlotar- 
mg« 

A .  IM   je>  c  t  r  1  c  D  e  : 

1 

Bremen  (Deutschland)  .  . 

14,0 

28 

Kemschcid      „            .  . 

8,4 

13 

8 

Uamburg       „            .  . 

m 

160 

4 

Gotha           „           .  . 

e 

5 

Erfurt             „             .  . 

10,1 

29 

Brüssel  (Belgien  i  .... 

9»« 

m 

7 

Brüssel       „  .... 

11.» 

18 

H 

Donli  aus  (Frankreidi)  .  • 

4^ 

8 

u 

Lyuu                „            .  . 

&,s 

10 

10 

Le  HA  vre         ,,           .  . 

14,1 

40 

Ii 

Roubaix-Tourcoing  (Frank- 

14,4 

14 

12 

Mailatnl   Iinlicn)     ,   ,   .  . 

8,8 

l(i 

18 

Belgrad  (Serbien)  .   .  . 

10,1 

7 

14 

6 

susnmmen 

168,8 

381 

B.  In  Uhu  und  Vor« 

bereitnnsr: 


1 

Hamburg  (Erweiterung)  . 

30,0 

87 

2 

%t 

18 

n 

Elhcrfeld  X  S  

4,s 

12 

4 

r.aniu  ii— Elberfeld  .... 

Ufi 

65 

5 

9,1 

7 

G 

10 

7 

40,1 

135 

8 

18/» 

40 

9 

Brüssel  (Lacken  —  Ander- 

90 

10 

Dresden  iDeutscIicSlrassLMJ- 

bahngeKelLschaft)  .  .  . 

ö 

11 

Dresden  (Dresdener  Strax- 

38 

la 

Bribiül   IJtigland;  .... 

6,0 

B 

n 

Dublin  ilrlandi  

18,0 

90 

14 

Lyon  -  St.  Jons  (Frankreich) 

9,' 

10 

15 

Lyon  -Kescau  „ 

88/> 

100 

16 

lioucn  „ 

32,i 

TyO 

17 

Bordeaux- Pcssac  „ 

4,1 

ti 

6,s 

4 

19 

4,1 

14 

20 

Porto  (Portugal)  .... 

2,8 

3 

zu»ammcD 

644 

Im  ganzen 

808,4» 

10S6 

Zusammenstclliing  der  von  der  Union 
Elektrinitita-CleaeUschafI  nach  dem  System 
Thomaon-Honston  nusgefttbrton  und  xur  Be- 
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Von  <lcn  nachfoI^Liiden  Kleinbahnnntcrnehmungeii  sind  Nachweise  über  die  Verkebn- 
«rg^ebiiiase  eingesaugten,  denen  zufolge  die  Einnahmen  betrugen: 


Name  d»  KleialwhBunteniehniang 

16M 

1886 

1884 

1886 

Im  Monat  Mai 

1.  Januar  bis 
Sl.  Mai 

Be- 
tricbs* 
lang« 

km 

M 

itleli«. 
km 

M 

M 

M 

Frankfurter  TrambebiigeMllaebaft  .... 

f  1 

184  3l8^!94,m  187iä05,so 

832768,01 

826212,^0 

FraakAirter  Waldbabn  

— 

29  703JI 

25  511,-» 

95  895,!» 

86371,i< 

Breilaaer  8traMetteUHnibahn>OetellBehaft.  . 

27,564 

108G04,oo  27Mi  10ä945  » 

449  254,»^ 

463  594,^3 

Hamburger  Srrasscncisoiiljaliii-GescHschaft  . 

474  «580,1« 

5(>4119,ii 

Magdebur^^er  ätnssemsiscnbahn-QeselUchafc 

18,ico 

314 

806148,7» 

Aktieugeaetlaehaft     \  Pferdebetrleb  . 

80,060 

8e84S»,ii 

888088,» 

Str&ssenbnhn  Hnnnovpr  •  Elektr.  Betrieb 

■21  2B9,u 

I3,in 

27  GO't.jn 

03  3-27,  rr, 

104  453.Ti 

Leipziger  I'ferdcciscubabu  A.-G.  ..... 

46^80 

201 6Ö8,(U 

85Ü  4&0,so.  896311^ 

Crefeld-Uerdingar  Lokalbabn  ...... 

- 

— 

i« 

a1  i1  fi  Vi  n  h  ti 

44 

11060 

11493 

47  949 

'8  107 

4 

41^ 

4 

4  655 

17  0^5 

Sonthofen— Oberstdorf  

14 

7  707 

14 

5üi>7 

27  866 

23  501 

81 

88949 

81 

äl866 

97  651  »4607 

9 

6345 

0 

8867 

16  746 

13761 

Muruau    Oarmisch — Partenkirchen  .... 

25 

19  325 

69  225 

6{i363 

IS 

loädi 

13 

18847 

8«Ö2S,  438)«1 

414» 

Ü7 

»186 

188798;  107148 

4976 

14 

8  STB 

86104  88871 

Büeherschau. 


IlBioii  Elektrizität»  - Gesellst  hart  ,  Elek- 
trische St  ra.'^spnbahnfii, Syst  eniThomson- 
Houütoiti  Berlin,  UuUmannstratiSC  32,  SW. 
1895.  1S7  S^ten  Text  mit  zablreicben 
AbbildunprTi  j"  Draek  vott  E.  S.  Her- 
mann in  Berlin. 

In  nbnlieber  Weise,  wie  dies  yor  eini- 

T  Zeit  von  Seiton  flcr  ncrliner  Allgemei- 
nen Elektrizitätsge&ellscbaft  geschehen  war, 
hat  jetzt  aach  die  Berliner  Union  Elektrl- 
zitüt^gesellscbaft  eine  atuftthrliehe  Be- 
schreibung des  von  ihr  in  Europa  zuerst 
eingeführten  Thomson  Huustonsystcms  vti- 
ötlVmlicht,  wie  dasselbe  nach  dem  jetzigen 
Stande  der  Elektrotechnik  liii  den  elektri- 
schen Betrieb  der  Strassen  bahnen  zur  Äu- 
wendvng  gelangt.  Das  Tbomson-Honston- 
^\stt'm  ist  brk.inntlii'b  \"\\v  clektriselic 
Bahnen  ^suerst  in  Nordamerika  im  Jahre 
1887  von  der  damaligen  Thomson-Houston-, 


jetziy^cn  General  Electric  Company  erprobt 
und  M'itilcin  mit  duroiisclilaf;endem  Erfolge 
zur  aligemeinen  Auslubrui;g  gebracht  wor- 
den; nach  siebenjähriger  Thntigkeit  sind 
heute  450  elektriseln-  Bahnen  dieses  Systems 
mit  einer  Gleislange  von  14ö<J0  km  and 
7000  Triebwagen  im  Betriebe.  Die  Union 
steht  mit  der  geu.i innen  amerikanischen 
Gesellschaft  in  enger  Fülilaug  und  ver- 
"werthet  bei  ihren  Anlagen  die  in  Nord- 
amerika auf  breitester  Grundlage  gewonne- 
nen reichen  Erfahrungen.  Sie  wendet  im 
allgemeinen  die  oberirdische  Strom- 
zufttbrnng  an,  die  sich  ja  sowohl  wegen 
ihrer  grossen  Betriebssicherheit,  als  n«ch 
wegen  der  Billigkeit  und  PJinlachhcit  der 
ganzen  Anlage  nnd  des  Betriebes  gut  be- 
\v?ih''  h:iT.  Der  h'ii:lig  erhobene  Einwand 
gegen  tlioses  System  wegen  der  Beein- 
tr&ehtigun^^  des  Strasscnbildee  dnrch  die 
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in  der  Lufl  zu  spannenden  DrMhtc,  welche 
gewisaermassen  ein  Spiegelbild  von  der 
Anordnimer  der  Oleiae  und  Weichen  wieder- 
geben, hat  sich  er^ahrangsgeulä^:^  in  nieli- 
reren  europttischen  Grossstäitten.wic  Brllsscl, 
Hambarg,  Dresden,  als  gfgenstnndslo»  er- 
wiesen; die  Einwohner  haben  sich  an  die 
Drabtleitangen  gewöhnt  und  nehmen  diese 
gegenüber  den  durch  den  elektrischen  Be- 
trieb erziftiten  namharten  Verbeateniiigen 
des  Verkehrs  gern  in  den  Kauf,  nm  so 
mehr,  wenn  durch  geschickte  Anurdnuag 
nnd  gefällige  Ambildvnf  der  Komtnilctio» 
nen  dafür  gesorgt  Ist,  dass  sich  die  Masten 
und  Leitungen  möglichst  wenig  störend  in  . 
das  StrassenbUd  einfügen.  | 
Neaerdings  hat  sich  das  Thomson-  ' 
Hoostonsystem  aber  atich  noch  auf  weitere 
Gebiete  auszudehnen  begonnen,  indem  auch 
fttr  die  BeförderuBg  von  Ottter^,  Po8^  nnd  ■ 
Gepückwaf^en   elektrischer   Peirieb  unter 
Anwendung  von  Motorwagen  mit  Trolley 
oder  von  besonderen  elektrischen  Lokomo-  : 
liven  t'ing^erichtet  wurde.  Auch  für  stSdtl-  ' 
sehe  Hocbbaiiuen  hat  sich,  wie  durch  die 
Chicagoer  Aturtallungsbahn  erwiesen,  dw  - 
clektrisclie  Betrieb  als  vonheil baft  und 
billig  ergeben,  so  dass  die  ktirzlich  neu- 
eröffnete   Chicago    Westseiten  -  Hochbahn  I 
wiederam  den  elektrisehen  Motorwagen  ala  ' 
Antrieb  zu  ihren  PersorcnTifigfen  benutzt. 

In  der  vorliegenden  Broschüre  werden  | 
znntcbst  alle  Elnselbeiten  einer  elektrischen  < 
Strassenbahnanlaf^c,  die  Kraftstation  mit 
den  Dampfmaschiueo,  Dynamo»  und  dem  | 
Schaltbrett,  die  Leitungsanlagc  mit  den 
Isolirungs-  und  Blitzschutzvorrichtungen, 
endlich  dU-  netri('i)smittel  mit  den  Motoren, 
dem  Stromabnehmer,  Regulirupparat,  der 
elektrisehen  Heizan|r,  Belenchtung  und 
Bremsung'  nach  dem  neueston  Stande  der 
Technik  ausführlich  beschrieben  und  durch 
dentliehe  Zelebnnngen  dargestellt;  femer 
M'crden  noch  eine  ciektrische  Stras^enkehr- 
mascbine  und  Lokomotiven  für  elektrisch 
m  betreibende  Bergwerks-,  Güter-,  Tunnel- 
und  Hochbahnen  beschrieben  md  darge- 
stellt. Im  weiteren  folgt  dann  eine  Zu- 
summen&teliuug  der  nach  dem  in  Kedc 
stehenden  System  auageführten  und  der 
im  Bau  oder  in  der  VorUereitun^^  hierzu 
begriffenen  elektrisehen  Strassen  bahnen 
in  Europa,  welche  wir  an  anderer  Stelle 
im  wörtlichen  Abdruck  wie<lergeben.') 
Hieran  scbliesst  sich  eine  eingehende  Bc- 
aebreibttug  der  anagefOhrteo  Strauenbabn- 
anlagen  von  Bremen,  Remscheid,  Hamburg, 

1)  Siehe  S.  äüL  divstm  Hefte«. 


Gotha,  Krfnrt,  Brüssel,  HAvrc,  Lyon,  Mai- 
land und  Bordeaux;  durch  Beigabc  sorg- 
mitig  ausgeführter  Abbildungen  naehphoto- 
graphisohen  Aufnahmen  reizvoller  Strassen- 
bilder,  die  den  einzelnen  Strasscnbabnen 
entnommen  sind,  werden  die  Mittheilungen 
iiinsichtlioh  des  Gesammte  in  drucks  der 
Bahnanla<»cn  nnd  der  Betriebsmittel  in 
zweckentsprechender  Weise  ergänzt.  Man 
gewinnt  durch  diese  dankenawertlie  Ver* 
öfTentlichung:  einen  guten  Uf^l  f  rhlick  über 
den  heutigen  Stand  der  elektrisehen 
StraMenbabnnntemebninngen  nach  dem 
vorgeführten  System.  Die  gute  Ausstattung 
der  Broschüre  in  Druck  und  Bild  verdient 
besonders  hervorgehoben  zu  M'erdcn. 

F.  B, 


Uaho,  M.,  Eisenbahn  -  Bau-  und  Betriebs^ 

Unternehmer.  Kompendium  der  Bah- 
nen niederer  Ordnung'.  Thcil  L 
Unter  Benutzung  oftiziellcr  Quellen. 
Berlin.  18i)5.  Selbstverlag  dee  Verfassers. 

Preis  'J')  -AL 

Der  Verfasser  giebt  ausser  einem  Ab- 
druek  der  i)rcusBlaeben  Oesetse  vom  No- 
vember 1838  und  28.  Juli  1892  ndt  Ans- 

fUhrung^sljestimmungen  ZusararaensteHun- 
gen  Uber  die  persönlichen,  Ünanzicllcu  und 
technlseben  VerbUtnisse  der  deutschen 
Bahnen  niederer  Ordnung,  die  sich  in  Pri- 
vatbesitz befinden.  Er  stützt  sich  hierbei 
auf  das  llaterial,  das  ihm  von  den  einsei- 
nen Unternehmtint^eii  .selb.st  zur  Verfügung 
gestellt  wurde.  Hahn  beabsichtigt  das 
Kompendium,  das  im  1.  Jahrgang  aus  ver- 
schiedenen Gründen  nicht  sofort  vollsUin- 
di{?  erscheinen  konnte  und  im  Auf^ust  noch 
einen  Nachtrag  erhalten  soll,  künftig  jilbr- 
lieli  im  April  beraussugeben.  P. 


SauiBiiaug  von  Gesetzen,  Verordnungen, 
Erlassen  u.  s.  w.  in  Bezng  auf  den  Eisen- 
bahndienst.  Ein  Handbuch  für  Eisen- 

bnhnheamte  zur  Vorliereitniiir  aiifDienst- 


prüfungen  und  zum  prakti^elicn  Ge- 
brauch, sowie  ein  Hilfs-  und  Nacbscblage- 
bneh  für  Kisenbahnbehörden,  -Dienst- 
stellen und  •VerwuUungin.  Text  mit 
Anmerkungen  nnd  Sachregister  von 
F.  R.  Engelhard.  Lieferung  1.  (Voll- 
ständig in  10  Lieferungen.)  Preis  der 
Lieferung  1  U. 
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Die  Sammlang  soll  in  ihrem  II.  Tbeil  i  babnea  Dcatscbiands  vom  ö.  Juli  1892 
auch  dos  Gesetz  Uber  Kleinbahnen  nnd  Pri-  I  bringen.  Die  vorliegende  eiste  Lieferang 

v.itnnschlusslialincn  vom  28.  Juli  1SD2,  so-  entlifllt  GestUze  und  Veroidnnngen  allge* 
wie  die  Bahaordnung  für  die  Nebeucisen-  :  meinen  Inbalts.  P. 
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Bulletin  de  In  CommisHiuii  lulernatianale  du 
Congri»  de«  chemins  de.  fer. 

Jnnihefl.] 

Exposi  de  la  question  de«  facilitös  k 
Aceordcr  aux  chemins  de  fer  4 

raHili'  Irafie.    Par  A.  C.  Hoinplirey«- 

Owen  et  1'.  W.  Meik. 

Hcricht  des  on^rlisclipti  Parlaincntsiiiitglii-- 
«los  llumphieys-Owen  uml  ilcs  Ingrenicurs  Meik 
über  Art,  XVll  H  der  THg-osordnunjf  für  den 
5.  Koii<fress.  Den  Berichten  liefet  eine  IJeihc 
von  Gutnehten  zu  Grunde,  die  von  ciig^lbchen 
und  fostlftndi.schcn  Eisettbahnen  auf  die  &xxi- 
gesandteu  Fragebogen  einliefen. 

Iluinphreys  -  Owen  behandelt  folgende 
Funkte:  1.  Welche  Gesicbtspunlcte  sind  bei 
der  Wahl  der  Spurweite  bei  isoilrten  Linien 
und  Ii'  i  solchen  Linien  zu  beachten,  die  zum 
Aubbau  eiues  bestebeudeu  Netzen  dienen 
sollen?  Ersteren  Fall  hUtt  der  Beriehterstatter 
für  Enjrlriiid  für  nicht  praktisch,  ln'i  letzteren» 
Fall  erat  litcl  er  mit  der  Melir/.aiil  »ler  aus 
England  cingeganironen  Gutachten  die  An- 
nahme der  Vollspur  für  ang-ezcigt.  2.  Bei 
welcher  Dichtigkeit  und  bei  welchem  Ver- 
mögen der  Bevölkerung  rechtfertigt  sich  die 
Anlage  ciaer  Kleinbahn  in  einem  gegebenen 
Bezirke?  An  mehreren  Beispielen  wird  aus- 
geliihrt,  dass  Diclitigkeif  mi'I  Heiclithum  der 
Bevölkerung  allein  keinen  sicheren  Mas8«tab 
für  die  ErtragsAhigkeit  einer  Kleinbahn  ge- 
winnen lassen,  sondi-rii  das-s  insbesontlrrc  aticJi 
die  Art  der  im  Bezirk  gepilcgten  Indu.strie  zu 
berücksichtigen  itt.  8.  Bezüglich  der  Frage, 
ob  die  KlcinbahucD  aus  Mitteln  des  Staates, 
der  Gemeinden  oder  Privater  herzustellen  seien, 
lagen  Humphreys  t>wen  nur  Antworten  au» 
Groüsbritannien  vor,  die  mebr  oder  minder 
alle  staatliches  Vorgehen  nur  bei  nnsnahms- 
weisc  ariin'u  (ifgcndcn  zulns^in  \'.onrii.  I'ri 
Erbauung  der  Linien  durch  Ivapituliäten  wer- 
ilen  hNnfigdie  Anlagekostea  au  hoch  Iterechnet, 
in  rl  ■v  on  den  Unternehmern  wirr)  mvhr  auf 
ihren  j  ri\ .itwirthschaftliclicn  Voriheil,  als  auf 
die  volkswirthschaftlichen  Interessen  der  <ie- 
gcad  g;ej<eheQ.  Zur  Vermeidung  dieser  Mias» 
Bttode  httlt  Referent  die  Anlage  der  Klein- 
bahnen als  «landownarslines*  für  BweckmllMig, 


wobei  die  Orttndung  und  der  Betrieb  der 

Bahn  duicli  afigeschene,  in  der  Gegend  an- 
'..  slU#ige  Ciruadbositzer  zu  erfolgten  btttte,  deren 
einsiges  Interesse  darin  bestände,  eine  gut  er* 
baute  und  wirthschaftlich  betriebene  Bahn  zu 
haben.  4.  Auch  in  den  wichtigen  Fragen,  wer 
die  Kleinbahnen  betreiben  solle,  der  Staat, 
Gemeindun  oder  Private,  und  ob  sich  die 
Führung  der  I^inien  auf  den  Landstrassen 
empfehle,  fehlen  Antworten  von  Kleinbalinen 
dc-s  featländischen  Europa«,  wo  alleio  die 
grössere  Entwicklung  des  Kleinbahnwesens 

Iiiiiroicbcnil«'  F.ifalirun;:  /.n  einer  sacliircniftHScn 
Antwort  begründen  konnte.  Die  Engländer 
sprechen  sich  gegen  Staatsbetrieb  nnd  Anlage 
der  Bahn  auf  Strassen  nns. 

Der  Ingenieur  Meik  sttll!  zunHchst  fest, 
da.ss  in  England  noch  grosse  Unklarheiten 
ttber  das  Wesen  der  Kleinbahn  besteben,  dasa 
fbst  durchweg  als  der  einzige  Unterschied 
zwischen  Eisenbahnia  usmI  K Iriiiljuhnen  die 
volle  oder  scbmalere  Spur  angcüchcu  werde. 
Sodann  erörtert  er  die  Punkte,  die  bei  Klein* 
bahnen  eine  Min<lerung  der  Kosten  bei  der 
Anlage  nnd  beim  Betriebe  ermöglichen,  indem 
er  sich  bei  seinen  VorschUtgcn  fast  ausschliess- 
lich auf  Erfahrungen  der  festländischen  Klein- 
bahnen stützt.  Znr  Minderung  der  Kosten 
der  ersten  Anlage  empfiehlt  Meik  die  Ausfüh- 
mng  eines  leichteren  Oberbaus,  der  bei  ge- 
mässigter Sehneiligkeit  nnd  geringerem  Ma- 
schineugewicht  im'iiilHli  soi,  die  Anlage  ein- 
facher Ualteütelleu  statt  grosser  Stationen  auf 
der  Strecke,  Vereinfhehung  des  Slgnaldiwstes, 
Hcv('l)r?tiiknnu'  oricr  rnrff'nd  tler  Abgrenzungen 
der  Baiiii  aul  dtim  JjJiimIc,  \  ertuindcrung  des 
Wärterpersonals  und  damit  der  AVärterhäus- 
chen.  Alle  diese  Vorschläge  seien,  wie  die 
Erfahrung  auf  dem  Festlandc  ergiebt,  ohne 
Gef.1hrdung  der  Sicherheit  des  Verkehrs  durch- 
führbar. Von  der  Annahme  der  Schmalspur 
Torspricht  sich  der  Berichterstatter  ffir  die 
'  ii^^lischen  Verhältnisse  nur  selten,  näinüch 
bei  gebirgigem  Gelände,  eine  wetsontlicbc  Ver- 
minderung der  Anlagokosten. 

Als  Mittel  zur  Minderung  der  Betriebs- 
kosten erwrthnt  Meik  Ausgabe  der  Fahrkarten 
durch  den  S(  1  iiln  r,  die  sehr  wohl  bei  Klein- 
bahnen mögliche  Herabsetzung  der  Zahl  von 
Aufsieiits-  inid  Stations1>eamten,  Wärtern  bei 
Signalstelien  n.  s.  w.,  weniger  den  Ersats  von 
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ITeixrni  flnrch  jun^^p  Hnrschfti.  Die  Frap-eti, 
welche  Lokomotiveu,  Wagen  und  Bteuiüeu  au- 
«iwenden  seien,  soirie  ob  sich  gemischte  Züge 
pmpfrhien,  müssen  nach  dem  blieben  Be- 
dürfiiiss  cutschieden  werden. 

Als  eine  sehr  wesentliche  Erleichterung 
für  die  Kleinbalineii  in  England  wünscht  Meik 
endlieb  die  Vereinftichiins^  der  jetzt  noch  dort 
erforilerliclioii  FiirmlicVikciteii,  um  (V\f  Kon- 
zession zum  Bau  und  zur  Zwangsenteignung 
KU  erlangen.  Tor  allem  müsse  der  kostspielige 
Apparat  des  Erlasses  eines  . besonderen  Ge- 
setzes für  Kleiubabnen  wegfallen,  und  die 
ZwangaeiitoigniiDg  einzelner  Grundeigeuthü- 
mer  auch  gegen  deren  Widerspruch  ohne 
Gesetz  ermöglicht  werden.  In  beiden 
l'iuikten  dürfte  die  gegcnwUrtig  berathune 
Liglit  Kailwajs  Bill  den  Wünschen  Meiks  ent* 
•piedion. 

\N<,.  l  5,  H.] 

Die  scbmaispurige  Kleinbahn,  ihr  We- 
sen, Bau  und  Betrieb.    Von  Karl 

Froitzheim,  Eisenhalmflirelctor  a.  D. 

Fortsetxung  des  Aufisalzes  Uber  die  schmal- 
spurigen Kleinbahnen.  (TergL  Zeltadirifl  für 
Kleinbahnen,  1896^  &  98&) 

Streifzü^e    nuf  das  Cicbiet  der  Klcin- 
bahngeaetzgebung.  Von  Ü.  Paulus, 
k.  b.  Hauptmann  a.  D. 
Fortsetzung  der  Erürteruii<ycii  (iluT  Klein- 
bahogesetzgebung.     (V'urgl.    Zeilschritt  tür 
Klolnbabnen,  18M»,  8.  9B7.) 

Die  ütrassenbahn.  IHHü. 


\No.  22,  23.\ 

YHL.  General vcrsaninilung  des  Inter- 
nationalen permanenten  Strasaen« 

bahn  verein*. 

Beginn  eines  ausführlichen  Referats  über 
die  Qeneralversammlttns. 

[No.  2S.] 

Zur  Fördcrnn;;  <Irs  K ieinbahnwesens  In 
der  Provinz  Sachsen. 
Mltthellnng:  der  vom  Provlnziallandtage 
aufgestellten  Grundsätze  für  die  Dnhrlrhns- 
gewftliruug  au  Kreise  uml  andere  Rürper- 
sdiaflten  sa  Kleinbahnbanten. 

[N0.3L] 

Beatinimun gen  und  Gesetze  zur  FImmIc- 
rung  von  Kleinbahnen  bezw. 
Nebenbahnen  (Lokalbahnen)  In 
den  ausscrprenssiseben  Staaten 
Deutschlands. 

Abdmek  de«  dritten  Nachtrages  mm  hessi' 

sehen  Gesetze  vom  15.  November  1890,  dir 
Herstellung  der  Nebenbahnen  betreffend. 
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S^ßmiMknrtebmche  BtOMOhiidwngtn  und 

Abhandtungen. 

[na.  XI,  ließ  -i] 

Formen  der  Fahrgelderhinterxiehung 
beim  Stratsenbahnbetriebe.  Von 

i  Dr.  K.  Iii  lue,   Syndikus    der  Grossen 

'         Berliner  Pferdeeisenbahn  •  Aktiengesell- 
sdiaft  in  Berlin. 

Die  ver!ichic(I(jM(jn  Mö<:-]ifhküiteti  licr  I^iln 
;  geldJilnterziehung  durch  Schaffner  und  Fahr- 
I  gHste  irMden  darigelegt,  und  ihre  recbtUcbe 
I  Bedeutung  erörtert. 

[Bd.  XI,  Heft  8.] 

!  Die  Strasscnbahnm  nnil  dio  ilcut.scho 
j  Reichsgosetzgebuug.  Von  W.  Coer- 

mann,  kala.  Amtariehter. 
Die  Anwendbarkeit  der  reichs^e^etzlichen 
Bestimmungen  über  Eisenbahnen  auf  dem  Ge- 
biete des  Verfassungs-  und  Verwaltungsrcchts, 
des  bürgerlichen  und  Strafirechts  wird  auf 
Grand  der  gesetxlichen  Bestimmungen  selbst 
und  zahlreicher  oborstriditerllcher  Erkannt* 
uisse  erörtert. 

Etektroteeknitelie  .RwwiseJton.  i89t/9S. 

[XIL  Jakrg^  So.  16,  S.  i^] 

Ein  neuer  Trollejffihrer  (nach  Tho  EleO' 

trician). 

Beschreibung  und  Abbildung  einer  Nene* 

■  rung  an  dem  Uolk'nküiitakt  Tür  elektrische 
Stromabnabioe,  die  das  Abspringen  der  Bolle 
von  der  Drahtleitnng  TOrliindeRi  soll.  IHo 
Kolle  wird  zu  dem  Zwecke  von  2  gabelförmigen 
Armen  umfasst,  die  sieb  beim  V^orUbergehcn 
an  Querdrtthten  üOlbatthätig  niederlegen  und 
dureh  die  Wirkung  von  Federn  wieder  »nf- 
richten. 

Störungen  magnetischer  und  elektri- 
scher Mcsslnstrumcntc  durch  elek- 
trische  S  t  rii.sse.n  ha  Ii  n.-i  t  rii  III  e  und 
deren  Verhütung.    Von  A.  Voller. 
Ausführliche  Mittheilung  über  die  in  Ham- 
burg mit  Rücksicht  auf  den  geplanten  Neubau 
j  eines  physikalischen  Staatslaboratorioms  an* 
gttstellten  Yersuehe  in  betreff  der  StSnragen 
magneii.sclier    und    elt^ktri^clicr  Messinstru- 
nieute  durch  den  Botrieb  elektrischer  ötrassen- 
bdinou. 

[Heft  JS,  8.  mj 
Der  Schutz  von  Rohrleitungen  gegen 

Bali  n  H  t  r öm c 
Mittheilungen  der  von  Mr.  Harold  I'.  ürowii 
angegebenen,  in  Newark  prukti.sch  durchge- 
führten  Massnalnnen    zur  Beseitigtuig  der 
I  äcliädlicheu  elcktrol^  tiächcu  Beeinflussung  der 


Digitized  by  Google 


Zcitschrift<>ii  schau. 


I  fUr  Kldlnhabneo^ 


fitarksCrfime  elektrischer  StrasBenbabuen  ftuf  \ 
Quterltdfaehe  MeteUrobrneize.  {Nach  Street  | 
lUihniy  fievieir.) 

Bngineering.  ^S>^ 

[No,  1309,  isao,  isai,  im,  s,  ßos,  m,  am,  ^] 

Electric  Tractiun.   Von  Philipp  Dawsoii. 
ForUetzuug  (yergl  iSeitecbrift  für  Klein-  ; 
iMbneii,  188B^  8. 188). 

In  den  Äufsfttzeu  No  MV  und  XV  werden 
das  in  CiucimiaU  bestehende  doppelte  Trolley- 
System  und  demnächst  die  verschiedenartigen 
Systeme  der  Motoren  für  (It'ii  elektrischen 
Strasscubabnbetrieb  atuführlich  belukudelt  In 
No.  XVn  werden  die  Rei^elunf  der  Fahrge- 

üChwindigkcit  der  elekrrischen  Wupen  und  di« 
bierau  dienenden  Vorrichtungen  eingebend  be- 
sehrieben  und  erSrtert. 

fNo,  iäaa,  &  S81.\ 

The  Light  R«liWft7«  Bill. 

Die  wesentlichsten   Bestlmniungen  des 

Klciubahngesctzentwurfs,  der  AnfaTi-j  ^lai  im  | 
Uiiterhause  zur  1.  LeHung  kam,  werden  be- 
sprochen,  und  insbosondere  das  vereinfachte 
und  billigere  Verfahren  zur  Ertheilung  einer  j 
Konsessiou  für  Kleinbahnen  vor  den  Graf- 
schaftsrttthen  und  dem  HandeUamt  dargestellt.  ] 
Da  das  Uesets  Bonttchst  nur  für  Enf^land  — 
■ptter  mit  entsprechenden  Ablindemng«n  auch 

für  Sfliottlaiid  —  ^•orL'■escllla;:eIl  wird,  so  wer- 
den wegen  der  ungleichen  Behandlung  Irlands  | 
erOBse  Schwierigkeiten  fOr  Annahme  dea  Oe- 

spt7PS  im  Partanicnt  erwartet  fVerpr).  nurh  I 
Zeitschrifi  für  Kleinbahnen,  1894,  i>.  «17  und 

tan.) 

[Ko.  iSS2,  S.  617.] 

The  Dublin  Southern  District  Eleetric 

Tramways. 

Mittheiluug  über  die  von  der  englischen 
Thomson  -  HonstongesellschafI  einfrerlchtete 

elektrisi  In-  Strassenbahnunlage  in  Duldin.  Die  i 
Strecke  ist  is,ikm  lang,  und  beiuerkonswerth 
hierbei  die  Verwendung  des  Dreiphasenstroms 
in  Verbindaug   mit  einem  kontlnuirliehen 

Strom, 


Jahrbücher^  für  Natimialiikonomie  tf.  StatMÜC. 

Folije,  'J.  Band,  4.  lieft. \ 
Die  Entwicklung'  des  Lokalbahnweaens 

in   Ung  arn   im   .T  a Ii  re  1806.    Von  Cal- 
iiian  I5aio<;.  Budapesl. 

.Mittheilunj^en  ülier  die  Aundehnnnjj,  die 
finanziellen  Verhiiliniüsc  und  Betrieb^er^eb- 
nisse  der  mtgarisclien  Lokalbahnen.  DieEnt*  | 
Wicklung  wird  als  »ehr  gün!>(ig  bezeichnet.  i 


Mitthci/unifen  de»  Vereins  fVr  die  Ffirderung 
de»  Lokal-  und  StrtutenbahnweMen».  1886. 

\m.  Jahrg..  5.  Heft.] 

Ein   neues   Uochbahusystem  (Hänge- 
bahn) mit  unteren  seitliehen  Ffih* 

runj;>rlSfiern.  Von  E.  Dietricli,  Pro 
fessor  an  der  künigl.  technischen  Uoch- 
sehule  zu  Berlin. 
Mittheilung  über  das  iie\ie  Projekt  zu 
einen)  System  einer  Art  Jillngebahn,  das  Pro- 
fessor Dietrich  VMgesehlage»  hat,  liei  wel- 
cher ein  von  Einzelstützen  getr.ifrpnp«?  räum- 
liches Fachwerk  angeordnet  iiit;  die  untere 
Gurtung  derselben  ist  zur  Aufualiuie  der  wage- 
rcchten  Krllfte  geeignet,  so  dass  die  Betriebe- 
mittcl,  die  seitlich  ihrer  Schwerlinie  an  den 
auf  der  ol>eren  ("nlirltadu  iHulendcii  Köllen 
aufgehttngt  sind,  «ich  unten  mit  besonderen 
Rollen  gegen  die  nntere  Führung  am  Paeh- 
werktrÄger  stützen.  Die  Aufstellung  diesen 
Entwurfs  hat  zu  einer  ausgedehnten  Polemik 
mit  den  Vertretern  der  Langen'scben  Schwebe- 
bahn geführt,  die  in  der  Deutschen  Bauzeitung 
und  in  Glasers  Aunaleu  des  nähereu  zu  ver- 
folgen iaL 

Ueber  den  Projektsvorgang  bei  Bahnen 

niederer  Ordnunir.    Von  Kindl. 

Erörterung  der  Fragen:  1.  was  die  Untcr- 
Heheidungen  und  A1»stafuugen  bei  den  yer- 

schiedenen  Bahnen  niederer  Ordniinfj  >ind, 
2-  welche  amtliche  Behandlung  die  auf  solche 
Bahnen  bezüglichen  Eingaben  und  Projekte 
zu  erfahren  httttcn,  8.  wie  die  Projekte  zw  ver- 
faiisen,  und  4.  wie  möglichst  rasch  und  billig 
soldie  Projekte  sa  erlangen  seien, 

Ueber  Spesialbahnen.  Von  Lechner. 

Unter  Siic/ialbahneii  versteht  Lechner 
Zahnstangen-,  Seil-,  elektrische,  Stadt-  und 
SchmalspttrlMhneti.  Darlegung  ihrer  Eigen- 
thfbnllchktiten  und  Aufgaben. 

Kosten   der  Zugkraft  bei  Anwendung 
der  feuerloaen  Lokomotivc(System 
Lamm  und  Franeq)  und  verglei- 
chende K  o  s  t  (■  11  a  u  r>  (  e  1 1  u  n  ^'  mit  der 
thierischeu  und  elektrischen  Zug- 
kraft Von  Ziffer. 
Xarh  den  Erfahrungen  der  <"'>njiia;; nie  des 
Tramways  de  Paris  et  du  DCipartemeut  de  la 
Stine  und  der  Cumpagnie  du  ckemin  d«  fer 
de  rEst-Marseille  stellen  sich  die  finanziellen 
Ergebnisse   bei  Anwendung   der  fciiorloscn 
Lokomotive  sehr  günstig.    N'ach  tien  Berichten 
ersterer  Gescilseliaft  erliält  man  für  das  ÜLilO- 
meter  folgende  Ergcbni.s.se : 

Gemeinsame  Ausgaben   O^MTk 

Thicrist'he  Zugkraft:    be.somlere  AuR- 

gal)en  0,w?» 

Meeiianischc Zugkraft  (mit  Dampf  ohne 

Feuer}   0,Mt& 

Elektriache  Zugkraft  (Akkumulatoren) .  .Q^mm. 
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Damm  ergeben  sich  fUr  das  zarflckgelegte 
KHometer: 


Ein-  Aas- 
Dahmen  eal>«n 

IfilH  1,000« 

1/M91  tiNOV 


Ertr&g- 

0,01 ;6 
(M1S4 


1,U»I  Q^Jil  0^04.1 


Ifiill  0/K4; 


Gesaninitcä  Netz, 

Tliit*ri9ehi>  Zngkruft  fllr  das 
Wagi'.nkilonieter, 

Alcchatiischc  Zugkraft  mit 
Üainpt  ohne  Feuer  für 
das  Zugkilometer,  be- 
ateheod  aus  2  Personen- 
wagen zu  je  60  Plätzen 
und  1  Gc|)Kckwni:rn, 

Elektrische  Zu^kiali  iiiil- 
tels  Akkumulatoren  für 
das  Wagenkilometer. 


OeatefTcfcAifcA«  BbMnbnhn-ZtihMg.  i8S6. 

[/&  Jahrg^  No,  10,  S.  771 

Kleinbahnwesen  in  Nordnnif rik/i. 

Erörterung  der  ungewöhnlich  raschen  und 
vielseitigen  Entwieklung  des  nordaroerikaiii- 

schen  Klein-  und  StraHsciiljaliiiwcscns,  wdi-ln  s 
sich  den  elektrischen  und  den  Soilbahubotrieb 
in  umfassendem  Masse  diensfbar  gemaehc  hat 
Zu  die.ser  grossarligen  Entwicklung,  die  sich 
in  der  Zahl  der  jährlich  beforderten  Reisenden, 
wie  in  der  Länge  der  im  Betriebe  befindlichen 
Strecken  und  der  Anzahl  der  elektrischen 
Motorwagen  erkennen  IXsst,  ist  nnch  dae  Gross- 
kapital  in  writestom  Finfuiifjc  lierangezogen 
worden.  Die  Umstände,  welcite  dieser  eigeu- 
artlgen  Entwieklmig  in  Nordamerika  beson- 
(liTcii  Vorsc'Ilub  leisteten,  werden  in  dein  Auf- 
satz kurz  berührt.  Zum  Schlüsse  sind  die 
Langen  der  elektrisch  betriebenen  Bahn- 
strorkeii.  die  Gesaiiinitzahl  der  elektrischen 
Wugca,  der  Pferdestärken  der  verwendeten 
Kranuiaschiuen,  und  die  Bevölkerungszahlen 
auf  eine  eogUsdie  Meile  elektrischer  Balinen 
Tergl«ichswein«  für  dl«  verschiedenen  enro- 
l>iiiM.'ii('n  S[.iai('ii  und  dir  Nordamerika  nebet 
Kanada  einander  j;egcnüb«rge«tellt. 

gfreef  BaÜwa^  Rtntitw  (Ckjcngn), 

[Bd.  S,  Htfi  S,  S.  3t6.\ 

Standard  Mail  Car. 

Beschreibung  und  Abbildung  cinc-s  für  die 
West- Chicago -Strassenbahn  von  der  Pnll* 

mann-Gesellschnft  crhniitpii  StraHsonei«f iibnhn- 
postwagens,  dcfHcii  i  urm  in  den  Vereinig  ton 
Staaten  als  Normalie  aiigeuoinnieu  worden 
ist  Derselbe  ist  ein  zweiachsiger  Pferdebahn- 
wagen  von  9,t4  m  i  =  30  Fnfl«  engl.)  Ijänge 
und  besteht  aus  zwei  ;,'-<  tr.  tiiiti  n  Ahilicllungcn, 
von  denen  die  eine,  mit  einer  rialtfomi  ver- 
sehen,  fitr  die  Beisenden  dient,  wthrend  die 
ander«'  für  den  eigentlichen  Postdirii'-t  hr- 
stimmt  und  mit  Kästen  für  Briefe  und  Druck- 
saehen  nnd  mit  Begalen  für  Paekete  und  der- 
gleichen,  ähnlich  wie  die  T)ninpfb!ihnpostwagen 
ausgestattet  ist.   Seit  dem  I.  Mai  d.  J.  sind 


sechs  solcher  Wagen  auf  den  Torortbaluien 
der  Westend  •  Strassenbahngesellschaft  von 

Boston  in  Betrieb  genommen  worden,  die  sich 
von  der  besctiriebenen  Noraalform  nur  inso- 
fem  nnterscheiden,  als  es  Motorwagen  sind. 
Die  KrHiliruii^'-cn  im  Postdicnst  mit  <liosi'n 
Wagen  sollen  bis  Jetzt  recht  gute  sein,  so  daas 
die  weitere  Einflibning  dieses  Dienstaweigcs 
der  Strassenbabnen  so  erwarten  steht 

[Bd.  Ö,  Meft  S,  S. 

Tramway  Anibniance  Service. 

Ausführliclie  Mittbeilungen  Uber  die  Ein- 
richtung des  freiwillijren  Krankendienstes  für 
die  Bediensteten  von  Daiiipf-  und  Str.iH.son- 
bahoen  in  Neu-Süd-Wales  zur  Hilfeleistung 
bei  UnfUlen.  Hit  mehreren  Abblldangen  der 
SU  verwendenden  Wagen  nnd  OerStb«. 

[Bd.  S,H9ft6,S.  989.] 

Safety  Brake  at  Cincinnati. 

Beschreibung  und  Abbildung  einer  zur 
Anwttidnng  auf  den  stellen  Rampen  der 

Strnssenbahnen  in  Cindnnati  vorges^lagenen 

Nothbremsti. 

[Bd.  &,  Heß.  &,  S.  2SJ.\ 

Electric  Incllne  Railway  at  Oreat Falls, 
Montana.  . 
Bescbreibwig  und  Abbildung  eines  elek» 
triscb  betriebenen,  in  einer  geneigten  Ebene 

vuii  Ä  Or.id  angeordneten  PerMnuMiiuifzugs 
in  Qreat  Falls,  Montana.  Der  Betrieb  auf  der 
mit  M%  geneigten  Bahn  erfolgt  mit  Anwen» 
fhtng  einejj  Kabels  und  eines  Ge<rcnf!:pwicht3- 
wagcns.  Der  Personenwagen  läuft  auf  einem 
Vollspurgleis,  der  (iegengewicbtswagen  auf 
einem  Oleis  von  i  Fuss  Spurwelte. 

[Bd,  6,  Heft  6,  S.  29B,] 

Geneva  Stroit  Railwfiys, 

Nähere  Mittlicilungcu  mit  mehreren  Ab- 
bildungen Über  die  Genfer  Strassenbabnen, 

welche  elektrisrli  botrirhen  werden,  snwie  über 
die   zahlreichen,   sunt  Tiiüil  .■^climalspurigen 
I  dortigen  Vorortbahnen  mit  Dampfbetrieb.  Der 
Kanton  Genf  besitzt  mit  seinen  107  000  Kin- 
wohnern,  von  denen  70000  auf  die  .Stadt  Genf 
selbst  entfallen,  31,s  km  gewöhnliche  Danipf- 
;  eisenbabnen,  16|6  km  eigentliche  Trambahnen 
I  nnd  mnd  70  km  Scbmalapurlinien.   (S.  Zei^ 
Schrift  für  Kleinbahnen,  1886,  8, 107.) 

j  The  Uoitroad  Gazette.  1HX>. 

I  [Dd  27.  -Vo.  '21.\ 

I  National  Convention  of  Bailroad  <Jom- 
missioners. 

Bericht  iilier  den  seliwrmh  besuchten 
7-  Kongresifi  der  amerikanischen  Staatseisen- 
bahndirektoren in  Washington  am  14.  nnd 
16.  Mai  d.  J.  Unter  anderem  wurde  ein  Vortrag 
von  Mr.  Wuodrufl"  aus  Connecticut  über  Rege- 
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luDg  der  elektrischen  Bahnen  gehalten,  der 
die  Zahl  der  elektrischen  Eisenbahnen  in 
Nordamerika  auf  860,  ihre  Länge  auf  14  400  km, 
ibrai  Bestand  an  Wagen  aut  23  oK)  schätzt. 
Zur  Ausarbeitung  von  Vor«cblMjfeii  für  die 
Gesetzgebung    der  EinKelstaaten    nnd  des 

Btliule.s.staatos  in  drr  Fra;;e  für  das  näclitid' 
Jahr  wurde  eine  Kommission  von  5  Mitgliedern 
eingesetat. 

[AI  V,  No.  aa,  &  m,] 

The  Boston  Snbway. 

Eingehende  Beschreibung,  unterstützt  durch 
zahlreiche  Abbildungen,  der  Tunnelanlagen 
für  die  Unterpfluaterslrt  tken  der  Bostoncr 
städtischen  Strassenbaliucii welche  in  der 
Altstadt  zur  Entlastung  der  überaus  verkehrs- 
reichen Strassen  jetzt  angelegt  werden,  wid 
deren  Ausführung  bereits  begonnen  hat.  Die 
Anordnung  des  zwciy^leisi;j:en  und  \ icif^lcisi- 
gen  Tonnelquersehnitts,  die  das  trai^eude  und 
Yersteifende  OerQst  bildend«  Eisenlconstmk- 
tion,  welche  zum  Theil  ausgemauert  oder 
durch  Gussmörtelw&ude  ausgefüllt  wird,  ist 
eingebend  in  allen  Einselbtiten  beschrieben 
uml  «largestellt.  Audi  über  die  Baiiniisfini- 
rung,  die  Absteifungs-  und  Kammarbeiten,  die 
Herstallnng  der  offenen  Voreinsehnltte,  sowie 
über  die  torhnisrhpti  Bodinfrungen,  betrefl'eud 
Material  und  Arbeit  bei  der  llerstcllung  der 
EisenkonstruktiODeD,  verden  »nsfübriicbe  Hit- 
tkeiiongen  gemacht. 

[No.  leis,  s.  m.\ 

Light  Kailways:  The  Coverumfut  Bill 
Dil!  positiven  Vorschläge  des  ClisacliiciU- 
wnrfs,  der  die  Anlage  von  Kleinbahnen  durch 
Herabminderung  der  Kosten  ui\<l  Verein- 
fachung clos  (lescliUtLsgunges  bei  der  («rün- 
dung  zu  erleichtern  sucht,  werden  als  ver- 
iiUltnissmässig  zweckmässig  lieKeicbnet.  Da- 
gegen wird  das  Fehlen  von  Bestimmungen 
über  den  Anschluss  an  die  Hauptbahnen,  die 
Spurweite  u.  s.  w.,  insbesondere  aber  über 
Staatshilfe  «um  Bau  lebhaft  getadelt,  KUmal 
Staalsiiiit«-rstiil/.unj,'-  für  Kloinbahncn  in  Si  'n  ' 
iand  und  Irland  besteht.  Die  Festsetzung  der 
fehlenden  Bestimmungen  den  GraAehafksrKthen 
zu  iibiTla-Nst  ii,  soi  sehr  bedenklich.  Sei  aber 
die  Ueberlraguug  derartiger  Machlvollkom- 
menhelten  an  die  Grafsehaftsritbe  nicht  beab- 
.sirbtiL't  so  sei  der  ('tcsotzentwnrf  nur  ein  nieht 
lebensfühiges  Stückwerk. 

[Xo.  im,  S.  906.'] 

Trainways  in  Paris. 

Mittbeiiuugcu  aus  einem  Bericht  des  eng- 
lischen BotscbaftssekretSrs  Graham  in  Paris 

>)  Ein  ausführlicherer  Aufsatz  hierüber 
wird  demnächst  in  der  ZeitBcbrift  für  Klein* 
bahnen  gebracht  werden. 


Kur  die  K»'ilaklif>n  ver.intworU 
Verias  von  Julius  Sprlavur  in  Berlin 


über  die  Pariser  Trambahnen  für  den  Lon- 
doner Grafschaftsrath.  Es  wird  in  Kürze  die 
Entwicklung  der  drei  grossen  Pariner  Traiii- 
bahngescUschaften  geschildert,  auch  werden 
I  Mittheiluogen  über  deren  finanzielle  und  ße- 
'  triebsverhRltnisse  gemacht.  Die  Gesellschaften 
/alilfii  Jälirlirb  etwa  'Jl  OO»  M  ,\b^-Hbt"n  an  die 
Stadt  Paris.  Ilir  Pferdebestand  war  lä93  7071i 
die  Zahl  der  beförderten  Pwsonen  97e06000i 

Ztittekrift  für  Transportwesen  tmd  Sira»MH- 

[No.  ib',  17. \ 

Lokalbahn wo(>en  in  England.   I  und  II. 

I.  Beginn  einer  Artikcireiho  über  die 
j  Lokalbahnen  in  England,  enthaltend  einen 
j  Auszug  aus  dem  Vortrage  dc8  Präsidenten 
'  des  Uandelsamts  über  die  Light  Railways  Bill, 
i  II. Kurze Darsteliuiifi  der  Hauptgcsicbtspunkte, 
I  die  der  sur  Prüfung  der  £Lleinbabnfrage  ein- 
gesetite  AuschusB  aur  Annähme  empfiehlt, 
I  um  die  Anlage  von  Kleinbahnen  an  fördern. 

Zeituny  äes   Vfirinit  Dfufucher  EUenhahn- 

VerauUun(jtH.  IHÜJ. 

(.Vf..  .H4  u.  Ä5,      2.'^*  11.  :M*.\ 

Ueber    Schmalspur  bahnen.     Von  Alfr. 
Birk. 

Besprechung  des  dritten  .Jalirirnnirf  \ou 
^OKttlas  «Statistik  der  schmalspurigen  Eiseu- 
bahnen**  (bei  J.  F.  Bergmann  In  Wiesbaden. 
Preis  1  M\  der  das  Kctricbsjahr  181)2  behandelt 
und   das   reiche  Material   in  verdienstlicher 

1  Weise  zu  einem  übersicbtlich  und  sweckmäsrig 
L,'ni]i[iirtt'n  Inhalt  verarbeitet  hat.   Der  erste 

;  Absvliuitt  behandelt  dici  Bahnanlagen,  der 
zweite  die  Betriebsmittel  und  ihre  Leistungen, 

'  sowie  insbesondere  die  Feuerung  der  LokO* 

'  motiven  und  deren  Kosten;  der  dritte  Ab- 
Hchnitt  ist  den  Verkehrs-  und  finan/M  lleii  l.r 
gebnissen  gewidmet.  Am  Schiuss  der  Be- 
sprechung ist  hervorgehoben,  dass  die  venig 
i^iiu^til;L•n  Ergebnisse  der  Schmalspurbahnen 
nicht  gegen,  sondern  zu  gunsten  der  Anwen- 

I  dung  der  Schmalspar  insofern  sprechen,  als 
die  verhällnissmässig  hohen  Siltzf  der  Bctricdts 
ausgaben  nicht  in  der  absoluten  Höhe  der 

,  Ausgaben,  sondern  in  der  verfaKltnissmllssig 

'  geringen  Höhe  der  Einnahmen  bf  gründet  .sind. 
Die  Verzinsung  des  .AnlagekapiUil»  wurde  da- 
her bei  Anwendung  der  Vollspur,  mit  der  meist 
eine  I^tliöbung  der  Aulagekosten  verbunden 
sein  würde,  sich  noch  wesentlich  ungünstiger 
stellen,  als  dies  jetzt  der  F»ll  ist. 


Icli:  Dr.  A.  V.  d.  l.i.^>ou  in  Liurlin. 

K.  —  Drucli  von  U.  &  Hermann  in  U«rlin. 
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Der  Bntwnrf  eioes  Gcaetieat  tetroffead  das  | 

Pfandrecht  anPrivat^iawilMiIinen  niidKlein- 
bahncn  und  die  Z\vaii^svoIl«:trecknng  in 
dieselben,  auch  seiner  GenebinigHois  dmrch  ! 
den  Landtag. 

Der  Entwarf  eines  Bahaptandrechtfi- 
geMtsM,  dessen  Vorgeeehlchte  bts  in  das  ' 

Jahr  1879  zurückreicht,  hat  nunmehr  die 
Genehmigung  des  Landtags  erhalten.  Die 
Bedenken,  welche  im  vergangenen  Jahre 
sowohl  gegen  den  Erlass  eines  derartigen 
Gesetzes  überhaupt,  als  auch  gegen  den 
Inhalt  des  Entwurfs  im  einzelnen  erhoben  . 
wurden,  sind,  naehdon  dieser  in  Terschie*  I 
denen  Richtungen  Acnderunj^en  erfahren 
hatte'},  fallen  gelassen  worden,  und  der 
Entwarf  hatte  sieb  in  baidan  Hliueni  des  { 
Landtages  einer  sehr  günstigen  Aufnahme 
zu  erfreuen.  Im  Herrenhause  erfolgte  seine 
anveränderte  Annahme.  Das  Abgeordneten- 
hans hat  sieh  Tersehiedenen  Aendenings- 
anträten  ^(  in-  r  Kommission,  von  welcher 
der  Entwurf  einer  weit  eingehenderen  Be-  i 
rathaug,  als  der  darfiber  «rstatlate  sehrift-  1 
liehe  Bericht  erltennen  llsst,  antensogen 
wurde,  angeschlossen.   Die  grundleg'eniicu 
Bestimmungen  des  Entwurf»  sind  aber  da-  , 
von  nieht  berOhrt  worden.    Die  Aende-  < 
rungen  bctrcfTen  zum  gröbsten  Theil  nur 
die  Fassung;  die  übrigen  bezieben  sich  auf  | 
Einzelheiten  von  nicht  grandlegender  Be- 
deutung. Das  Herrenhaus  hat  deshalb  auch 
keinen  Anstand  gonomraen,  den  Beschlüssen  ' 
des  Abgeordnetenhauses  durchweg  zuzn- 
stinuneii. 

SaebNche  Aendwnngen  hat  der  Ent- 
warf in  folgenden  Richtnugen  erfahrens 

Nach  §  2  ist  jedes  Bahnunlernehnien, 
flir  welches  eine  besondere  Genehmigung  i 
erthellt  ist,  als  eine  selbstilndtge  Bahnein-  | 
heit  anzusehen.    Eine  Ausnahnie  8ah  die 
Vorlage  für  die  Falle  vor,  in  denen  nach  j 
den  Bestimmungen  der  Genehmigung  ein  j 
Bahnunternehmen   mit  einer  bereits  be- 
stehenden Bahn  (Stammbabn)  einheitlich 

Der  geänderte  Eulwurf  ist  auf  ^>cite  176  ff. 
dieser  Zeitschrift  abgedruckt.    Wegen  der 

darin  vorgenotutnoiirn  Aetulerung-eii  des  vor- 
jährigen Entwurfs  siehe  Seite  153.  i 


ZU  betreiben  ist.  Um  hier  eine  Uebcrein- 
stimmunj^  der  privatrechtlichen  mit  den 
ölfentiichrechtlioben  Verhältnissen  beider 
Bahnen  herbetznführen,  soll  nach  der  Vor^ 
läge  die  neue  Balm  «  in  Zubehör  der  Stamm- 
bahn bilden.  Das  Abgeordnetonbaas  hielt 
dafür,  dass  fn  diesen  Fallen  nicht  die  neue 
Bahn  als  Zubehör  der  Stammbahn,  sondern 
beide  Bahnen  als  eine  einzige  Bahneinheit 
zu  behandeln  seien,  beschränkte  aber  in 
der  ErwSgnng,  dass  ein  Interesse  an  dem 
einlieitlichen  Betriebe  mehrerer  Bahnen 
nur  für  Eisen  bahnen  bestehe,  überdies 
eine  solche  Verpflichtung  dem  Unternehmer 
einer  Kleinbahn  jedenfalls  nicht  gegen 
seinen  Willen  auferlegt  werden  könne,  die 
Aasnahmebestimmung  auf  die  Privatoisen- 
bahnen.  Für  Kleinbahnen  bewendet  es 
daher  bei  dem  Grundsätze,  dass  jedr  Ge- 
nehmigung eine  selbständige  Bahneinheit 
begründet,  was  jedoeb  nicht  aasscbltesst, 
dass  der  Bahnunternehmer  eine  Bahn  einer 
andern  nis  Zubehör  ausohrelbeu  lassen 
kann  10). 

Nicht  als  eine  Aenderang,  sondern  nur 
als  eine  Klarstellung  ist  es  zu  bezeichnen, 
dass  eine  Zusatzbestimmang  za  §  17  zur 
Eintragung  einer  Orundsditild  an  einer 
Privuteisenbahn  die  Genehmigung  des 
Ministers  der  öffentlichen  Arbeiten  erfor- 
dert. Es  soll  damit  jeder  Zweifel  darüber 
beseitigt  werden,  dass  der  §  C  des  Eisen- 
bahngesetzes vom  3.  November  18.^,  nach 
welchem  es  für  die  von  Eisenbahnen  auf- 
sonehmenden  Gelddarlehen  dieser  Geneh- 
migung bedarf,  auch  auf  die  Begrllndung 
von  Grundscbnlden  Anwendung  zu  fin- 
den hat. 

Um  die  Gesundung  eines  nothleidenden» 
mit  Prioritätsanleihen  pfandrechtlich  be- 
lasteten Bahnimternebmens  zu  erleichtern, 
ist  !n  den  §§  27—31  des  Entwarft  ein  Ver- 
fahren geordnet,  in  welchem  durch  Mehr 
heitsbeschluss  einer  Versammlung  der 
Gläubiger  die  gänzliche  oder  theilweise 
Aufgabe  des  Pfandrechts,  die  Einräumung 
eines  Vorrechts,  die  (JrwiUirung  einer  Stun- 
dung, der  Verzicht  auf  äicherungsmass- 
regeln,  sowie  die  Zustimmang  snr  Einstel- 
lung des  Konkursverfahrens  beschlossen 
werden  kann.  Das  Abgcordnetenbaoe  er- 
achtete die  voigescblagonmi  Erleiehterun- 
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gen  noch  nicht  für  ausreichend  und  er- 
weiterte dieidben  In  zwei  Pnakten.  Wäb- 

rpiid  der  Entwurf  eine  Ermässigang  des 
Ziosl'as&es  der  betreffenden  Anleihe  durch 
IfefarheitabeschlnM  nur  in  der  Beselirilnkiing 
auf  den  pfandrechtlichen  Anspruch  ge- 
stattete, den  persönlichen  Zinsanspruch 
aber,  weil  auääerhdlb  des  Rahmens  der  Gc- 
ietseavorlege  Hegend,  unbertthrt  liem,  er- 
achtete es  das  Abgeordnetenhaus  durch 
überwiegende  Rücksichten  der  Zweck- 
mllssigkeit  für  geboten,  auch  die  BrmHsst- 
gung  des  persönlichen  Zinsanspruchs  durch 
Mehrheitsbeschluss  zu  ermöglichen,  und  ver- 
vollständigte den  §  27  durch  einen  ent- 
sprechenden Zusatz.  Ferner  Undcrte  das- 
selbe den  §  29,  nach  welchem  ein  Mehr- 
heitsbeschluss vorbanden  ist,  wenn  die 
Hehrheit  der  im  Termin  anwesenden  Glän- 
bif;er  ausdrücklicli  /.iistimnil,  und  die  Oc- 
sammtheit  der  TbeilschuIdbQtrage  der  Zu- 
stimmenden drei  Viertheile  derOesammt- 
summe  der  Bahnpfandschnld  betragt,  in- 
sofern ab,  als  es  genügen  soll,  wenn  die 
Mehrzahl  der  zustimmenden  anwesenden 
Gllnbiger  swe!  Dritttheile  derGesammi- 

SChuld  darstellt. 

Die  Vorschrift  des  §  36,  derzufolge  sich 
im  Falle  der  Zwangsvollstreckung  das  An- 
tbeilverhältniss  an  beweglichen  oder  uii>>e- 
weglichen  Gefrenstanden  und  Rechten, 
welche  zu  mehreren  Babneinheiten  des- 
selben Eigenthttmers  g^ehören,  In  Ermange- 
Innf^  ciiu'fi  aus  dem  Buhngrundbuchc  sich 
ergebenden  underweiten  Massstabes  nach 
dem  YerbMtnlae  der  im  letzten  Oeschttfts* 
Jahre  vor  der  Beschlagnahme  auf  den  ein- 
2elnPTi  Rahnen  zurtickgeleort^n  Wagenacbs- 
kilometer  bestimmt,  gab  zu  dem  Zweifel 
AnlasB,  ob  sich  ttkr  Kleinbahnen  dies  Ver- 
hKltniss  immer  buchmässig  feststellen  hissen 
werde.  Für  die  Fälle,  in  denen  dies  nicht 
raO^ch  ist,  hat  das  Abgeordnetonhana 
deshalb  die  Feststellung  des  Antheilver- 
haltiiisses  dem  Vollstreckungsfrerit-hte  nach 
Auiiöruiig  der  B&buaufsichisbeliördc  uber- 
trage». 

Wenn  als  §  (K)  dem  Entwurf  eine  Be- 
stimmung einverleibt  worden  ist,  welche 
die  Zastttndigkeit  cur  Entsoheidnng  auf 

Beschwerden  gegen  die  Beschlüsse  und 
Verftigun}j:cn  der  Aufsichtshehilrden  der 
Kleinbahnen  im  Sinne  des  §  52  des  Klein- 
bahngeeetces  regelt,  so  handelt  es  sieh  *nch 
hier  nicht  sowohl  nm  eine  Aendi-r  aip  der 
Begierungbvorlage,  ab  vielmelir  um  die 
Beseitigung  des  Zweifels,  ob  der  angezogene 
§  52  ohne  weiteres  auch  uif  die  nach  dem 
vorliegenden  äescize  ergehenden  Beschlüsse 


und  Verfügungen  der  Aufsichtsbehörden 
ansnwenden  sei. 

Die  Uebergangsbestimmnnfjen  der  §§01 
und  U2,  welche  für  gewisse,  zur  Zeil  des 
Inkrafttretens  des  Gesetzes  bestehende 
Schulden  des  Bahnunternchuu  i  ?  insofern 
Fürsorge  treffen,  als  sie  die  Eintragung  der- 
selben als  Bahnpfandschulden  in  das  Bahn- 
grundbuch von  amtswegen  vorschreiben, 
haben  eine  erhebliche  Beschränkung  er- 
fahren. Die  Regierungsvorlage  ordnete 
diese  Eintragung  fQr  alle  bestehenden 
Forderungen,  für  die  ein  Vorrecht  vor 
andern  Verbindlichkeiten  des  Schuldner» 
bedungen  war,  sowie  für  alle  anf  Grund  des 
Gesetzes  vom  17.  Juni  1888  ausgegebenen 
Theilschuldverschreibungen  nuf  den  In- 
haber unbedingt  an.  Die  Erwägung,  dass 
andere  bevorreehtete  Anleihen  als  auf 
den  Inhaber  lautende  kaum  hcstclicn  %vei 
den,  dass  aber  andererseits  die  Bahnauf- 
siehtsbehörde,  welche  nach  §  62  die  Ein- 
tragung herbeifahren  soll,  wegen  man^^eln- 
der  Kenntniss  derselben  hierzu  nicht  im 
Stande  sein  werde,  veranlasste  das  Abge- 
ordnetenhaus, die  obligatorische  Bintragnng 
auf  die  in  Gemässheit  des  bezeichneten  Ge- 
setzes ausgegebenen  Inbaberanleiben  zu  be- 
schränken. 

Bndlich  ist  dem  Entwurf  die  Bestini* 
mung  hinzugefügt  worden,  dass  er  erst  mit 
dem  1.  Oktober  1895  als  Gesetz  in  Krait 
treten  soll. 

Dasij  der  Entwurf  iiunmelir  als  Hi'setz 
veröffentlicht  werden  wird,  ist  kaum  zu  be- 
zweifeln.') Dann  wird  es  sich  zeife^eu.  ob  die 
hin  und  wieder  laut  gewordenen  Stimmen 
Recht  behalten,  welche  von  demselben  eine 
Förderung  des  Verkehrswesens  nicht  er- 
warten. Von  dem  überwiegenden  Theil  der 
Unternehmer  und  der  zur  Mitwirkung^  bei 
der  Begründung  und  bei  der  Verwaltung 
der  Bahnen  berafenen  Behörden  findet 
d  I  A  nnahme  keine  Zustimmung,  und  auch 
im  Landtage  hat  dieselbe  nur  sehr  wenige 
Vertreter  gefunden.  Ziemlich  allgemein  ist 
die  Ueberzeugung,  dass  insbesondere  die 
der  Finan/.irun^  der  Kleinli.alnien  sehr 
httutig  entgegentretenden  Schwierigkeiten 
dadurch  wesentlich  werden  gemindert  wer- 
den. Es  steht  daher  zu  hoffen,  dass  die 
Arbeit  des  Gesetzgebers  keine  vergebliche 
gewesen  i&t.  '»7. 

'}  Wir  werde»  da»  Oeset;«,  sobald  «»  ver- 
ölDontlicht  ist,  auch  in  dieser  Zeitdohrifl  ab- 
draekcn.  Die  Ued. 
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lieber  die  Förderanf  des  Baoes  von  Klein- 
baluieB  idteu  der  ProTimlftl-  (KonanMl*) 
Terbiade. 

ISMU9$.\*) 
YII.  Provlns  ^«rhMen. 

<ZeltMhrift  für  Kleinbahnen,  Jahrgang  1804» 
8.  487  und  666.) 

BescbliMS  des  ProTinsialamaebiutiefl 
vom  24.  April  1W6- 

Fftr  dip  Darlpfirsg^pwührung  an  Kreise 
und  andere  Korporationen  zu  Kleiubabu- 
banten  lollen  in  der  Regel  folgende  Onind- 
«atze  massgebend  sein: 

1.  Die  Darlehen  werden  höchstens  bis 
zur  Hälfte  des  g^mmtcn  Anlage- 
kapitale  der  Bahn  gewährt. 

Dem  übrigen  Anlagekapital  darf 
ein  Vorzngsrecht  vor  dein  von  der 
Proviu/.  dargeliehenen  Kapitalantheile 
nicht  eingeräumt  werden. 

S.  a)  Der  Darlehnsnehmcr  hat  das  Dar- 
lehn mit  dem  im  chizt'Inert  Falle 
zu  vereinbarenden  Zintituüä^e  zu  ver- 
stneen  und  mit  einer  au  Tereln" 
barenden  Quote  sowie  den  ersparten 
Zinsen  zu  amortisiren. 

b)  Uebersteigt  in  einem  Reehnungs- 
jabre  der  Reinertrag  des  Unter- 
nehmens eine  dem  vereinbarten 
Ziusfusse  entsprechende  Quote  des 
Anlageltapitals,  eo  erhalt  die  Pro- 
vinz den  auf  den  von  ihr  dar^'c- 
Ueheuen  Antheil  entfallenden  Mehr- 
betrag bis  zu  8i,2'Vo  noch  nicht 
getilgten  Darlehnsbetrages  vorweg. 

AIb  Roini  rtm',:  pilt  der  Gewinn 
<les  üiiternehmens  nach  Deckung 
der  Betriebeansgaben,  zn  welchen 
Zins-  nnd  Ti!;:^nr<^sbt'tr.'!s'p  nifht  f^c- 
bOren,  und  nach  Abzug  der  KUck- 
lagen  fdr  den  Reserve-  nndEmene- 
rungsfonds. 

c)  Ist  weiterer  Uef-erseliass  vorlinnden, 
so  wird  Uieüer  zunächht  pru  rata 
anr  Deckung  etwaiger  Zinsverlnste, 
■wclchft  dio  Provinz  bfi  Annahme 
eines  Normalztnsfusscji  von  i^'/s'^/o 
in  den  Vorjahren  erlitten  hat,  ver- 
wendet. 

Dieser  Kntschfldipunfri'ansprnch 
der  Provinz  bteil»t  auch  nach  voll- 
Standiger  Tilgung  des  Darlehns  so 
lanpre  bestehen,  bis  vollständige 
ScbadloshaUung  erfolgt  ist. 

d)  Von  einem  etwaigen  weiteren  Ueber- 


schasse  sichert  sich  die  Provinz  pro 
rata  eine  für  den  einzelnen  Fall  m 
vereinbarende  Quote  auf  einen 
nUher  zu  bestimmenden  Zeitraum. 
8.  Der  Darich nsnebmer  hat  sich  den  vom 


Provhiaialausschuss  am  ^ 


9.  Mal 


^  &  Heft  7,  S.  807. 


18M 

besehloflsenen  «Allgemeinen  Qmnd- 

sätzcn  zur  Sicherung'  eines  dem  öffent- 
licheu  Interesse  entsprechenden  £in- 
flnsses  der  aur  Aufsicht  Aber  die  von 
derProvinzialverwaltungunterstUtzteu 
Kleinbahnen  bernfeneu  Korporationen 
auf  den  Bau  und  die  Verwaltuug  die- 
ser Eisenbahnen"  an  unterwerfen  und 
hat  auch  den  mit  ileni  Bau  oder  der 
Betriebsleitung  beauftragten  Unter- 
nehmer aar  AnerkennttngdleserGrund- 
sätae  an  verpllichten. 
4.  Sollte  iler  Staat  die  Balm  im  Wejj;o 
der  Enteignung  erwerben  30  ff.  des 
Gesetaes  über  die  Kleinbahnen  n.  s.  w. 
vom  28.  Juli  1892),  so  ist  die  Provinz 
die  sofortige  Rückzahlung  des  noch 
nicht  getilgten  Darlehnsbetrages,  so- 
wie volle  Entschidigang  fUr  die  ihr 
bifs  zum  Tage  der  Rückzahlung  ent- 
standenen Ziusverlufite  (bei  Annahme 
eines  Normalzlnsfusees  von  SV^'/o)  zu 
fordern  berechtigt.  Ausserdem  hat  die 
Provinz  in  diesem  Falle  Anspruch  auf 
den  25fachen  Betrag  desjenigen  Ge- 
winnet welcher  ihr  im  I>Qrobschnttt 
der  letzten  5  .Jahrr  vor  der  Vcrstnnt- 
lichung  der  bahn  aus  dem  Unterneh- 
men erwachsen  Ist,  bezw.  wenn  der 
gcmHäs  Ziffer  2  d  für  die  Gcwinnbe- 
theiligung  der  Provinz  festzusetzende 
Zeilraum  sich  in  weniger  als  25  Jah- 
ren vollendet  haben  wUrde,  auf  den 
dieser  geringeren  Zahl  der  Jahre  ent- 
sprechenden Betrag. 

Im  Falle  des  fkvlhändlgen  Verkaufli 
der  Bahn  an  den  Staat  oder  an  andere 
Erwerber  bleiben  besondere  Fest 
Setzungen  bei  der  Ertheilung  der  ge- 
mäss §  15  h  der  vorbezeichneten  „All- 
gemeinen OrundsUtze"  ftir  den  Verkauf 
erforderlichen  Ltenehmigung  des  Pro- 
vinzlalauseohussee  vorbehalten. 


VIII.  ProvIiiB  MrhIrMwiK-llolatrIn. 

(Zeitscbriit  für  Kleinbaboen,  Jahrgang 
S.  439). 

Dem  Provinalalausscbnss  ist  seitens  des 

Frovinziallandlages  nach  dem  Beschlüsse 
vom  16.  Februar  1884  (No.  6  b)  der  Auftrag 
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erthcilt  worden,  dem  PrOTinxiallandtagc 
nach  Ifassgabe  der  von  diesem  beschlosse- 
nen leitenden  Grundsäue  in  seiner  nächsten 
Tagung  ein  ronnliahes  Regalatir  Aber  die 
näheren  Redinfrniig'C'n  niul  Vot'  iusstitznngcn 
der  provinziellen  Unterstützung  des  Klein- 
bahnweeens  vorsniegen. 

Der  Provinziallandtäg  Iiat  das  ihm  hier- 
auf vorp<>legte  Regulativ  durcli  Beschloss 
vom  22.  Januar  1895  in  der  nachstehend 
abgednicXten  Paarang  genehmigt 

Regulativ,  betreffend  die  Bedlng-unaren  fQr 
dl«  GewAhrung  einer  prorlnilellen  Unter- 
stützung- dns  Kiclnbahnwesens  In  der  Pro- 
vinz Schleswig-Holstein  mit  Ausnahme  des 
KNiaea  HwsogtlinB  Lanmlnifg. 

§1. 

Der  Proviuzialverbaiid  der  Provinz  Schles- 
wig-Uolstein  gewährt  Kommunalverbänden  in 
der  Provinz  Sehleswlfp-Holstein  mit  AiMnabme 
des  Kreisc'N  Tlrr/o^rlmui  T/;i u(_'ubiir;i-  nuf  Grund 
des  Gesetzen  vom  28.  Juli  1882  über  Klein- 
iMlinen  und  PrivaCsnschliuibalinen  unter  nadi* 
stehenden  Bodin;^uQg:eu  Unterstüticnogen  zum 
Bau  von  KleiubaJmcn. 

§ 

Der  Provuizinllandtag-  oiitsc-heidet  über  die 
Gewährunff  di'r  Buihdfe  für  die  Bahnanlaiice 
nach  Prüfung  und  Begutachtung  der  Anträge 
der  KommunalverbHnde  durch  den  Provlnxial- 

ausschuss. 

Der  Antrag  auf  Beihilfe  und  die  Beiichluüs- 
füssnog  des  pTOvlnaiallandtags  kann  erfolgen, 

sobald  die  Kominunnivcrbändc  ihrerseits  die 
Mittel  für  dou  Bau  der  Kleiubaliuen  bereit- 
gestellt haben. 

?  3. 

Die  Koiiiuiunalverb.'itide  liaben  d«>n  Bau, 
sowie  den  Betrieb  der  Baluien  zu  übcruchmeu 
oder  unter  ihrer  Haftbarkeit  an  Uebemebroer 
eu  überlassen. 

§4. 

Die  Beibllfe  wird  gewährt: 

entweder  als  Zuschnss  in  Höhe  von  Vs 
des  Anlagekapitals,  welcher  nur  dann, 
wenn  die  Kleinbahnanlago  vom  bauen- 
den KoHirininah  erbande  veriiussert  m  inl, 
mit  dem  gleichen  Bruchtheit  vom  Kauf- 
gelde  Burliekzusahlen  ist; 

n,l,-r 

b]  als  unverzinslichem,  aber  amorlisations- 
pflichtiges  Darlehn  in  Höhe  von  V4  der 
.-Vnla^civosten  —  Herstellung'  des  Untcr- 
und  Oberbaues,   der  Balinhöfo,  Werk- 
stätten, Hesihnffiing^  >äiiiintlichcr  Relriebs- 
mitfei,  LoküiHoiixeii,  Wagen,  Bauver- 
walluiigrskosten  u.  s.  w. 
In  beiden  l'iilleii  bleiben  bei  der  Berech- 
nung des  Anlagekapitals  die  mit  dem  Qrund- 
erwerbo  verbundenen  Kosten  auner  Ansatz. 


Von  dem  nicht  aniortisirten  Restbetrage 
eines  nach  b  empfangenen  Darlehns  ist  im 
Falle  der  Yeräosserung  der  Bahn  ein  dem 

Vi'rhiiltinss  dieses  Restbetrages  zu  den  Aiila<;-e- 

kosteu  entsprechender  Thcil  des  Kaufpreises 
der  Provina  bei  der  Veränsserung  anrficksaer- 
statten. 

!  §^ 

Die  Höhe  der  jährlich  abzufüliniiden 
Amortisationsquotc  und  die  Bcfri!»iuug  der- 

i  selben  nach  Anfaug  und  Dauer  wird  vom 
Provinzialausschuss  dergestalt  im  voraus  feat* 
gesetzt,  dasB  eine  nach  §  4b  gewllirte  BeUtilfb 

;  einer  Beleihen  nach  §  4a  gleichwerthig  wird. 

§6. 

I  AntrUgc  auf  Bewilligung  von  Beihilflni 
der  Provinz  können  für  alle  Kleiubaluianlagen 
gestellt  werden,  deren  Ausführung  nach  Er- 
luss  des  Gesetzes  vom  28.  Juli  16l»2  über  Klein- 

I  bahnen  und  Privatanscbiussbahnen  innertmlb 
der  Provinc  Schleswig-Holstein  mit  Ausnahme 
des  Kreises  JTer/o^fhnni  Lauenburg  in  An- 
griff geuouiuieu  wird;  jedoch  sind  dieselben 

I  vor  dem  1.  Jttli  einsuraichen,  wenn  die  Bei« 
iiiift  noch  im  nUdMten  Jabr«  sur  Ausaablnng 

:  gelangen  soll. 

i  §7. 

Alle  Antrll;;c  sind  an  den  Provinzialaus- 
schuss zu  richten,  welcher  dieselben  nach  Prü- 
Tnvi'^-  iiiiil  ni';^-u(aclit uii;^'  ili-iit  Provlnzialiaiid- 
tage  zur  KntJicheiduug  vorzulegen  und  das 
weiter  Erforderlidie  au  veranlatsen  bat. 

Die  Antrftffe  sind  n?ihor  zu  begründen  niul 
ist  Auskunft  darüber  zu  ertheilen,  ob  der 
Koniinunalverband  seibat  den  Bau  und  Betrieb 
der  hrtrefVcn  !-t  Kh  lnbahn  für  eiy^ene  Rech- 
uuiig  in  du-  ilaiia  ui'lunen  oder  unter  seiner 
Haftbarkeit  au  Bauübernehnier  übertragen 
will,  und  in  welcher  Weise  die  Beihilfe  erbeten 
wird  ijj  4). 

§8. 

Der  ProvinaialauncbusB  verbandelt  nw 
;  mit  dem  Kommnnalverbande. 

Im  Falle  der  Genehmigung  des  Antrages 
durch  den  Provinxiailaudtag  ist  der  Bau  der 
projektirten  Kleinbabn  InneriuUb  der  ver- 
hex hriebenen  Frist  planmässigin  Auslilhrung 

zu  bringen. 

Der  Provinziallandtag  kanu  die  bewilligte 
Beihilfe  zunickzii  hen,  wenn  nach  Ablauf  der 
■  Frist  der  Bau  noch  nicht  begonnen  oder  nicht 
vorschriflsniässig  vollendet  ist. 

Die  Auszuhlung  der  bewilligten  Provinzial* 
beihilfe  erfol-rt  bei  rechtzeitiger  Eiureicbuug' 
des  Antrags  auf  Beihilfe  (§  ü ,  .sobald  die 
Kleinbahn  im  Bau  vollendet,  abgeiioninien  und 
mit  Zustimmung  der  zuständigen  Behörde  in 
Betrieb  gesetst  worden  ist. 
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§  10. 

Bp'i  MitbpnntTiing:  von  Provinzialstrassen 
ist  der  Froviu;^  ikr  Erwerb  der  Bahn  im  gan- 
lea  nacli  Ifasügabe  des  §  6  des  Ktelnbalin- 
^esetiea  Tonubehalten. 

§  11. 

Die  Aiuifübrung^  de«  Baues  der  Bahnaniage 
«nf  ProTinslabitfmnein  ist  dnrdi  die  Beamten 
der  Provinzialverwaltung  zu  überwachen.  Den 
Anweisungen  derselben  ist  unweigerlich  nach- 
snlcommen. 

Diu  Eröffnung  des  Betriebes  darf  in  diesem 
l  alle  auf  den  benutzten  Strassen» trecken  erst 
erfolgen,  trenn  dan  vom  Provinzialausschnss 
4ie  Oenehmigung  «rtheilt  worden  ist. 

§  12. 

Dem  FrOTinaialausscbusii  bleibt  bei  Mit- 
beniitsnn?  ron  ProTinEialstraasen,  Torbehalt- 

lioli  der  Komiictcnz  ilt'r  T.an(les|io!izeibehörde, 
4as  Recht  vorbehalten,  anderen  Baiinunter- 
nehmvttgen  auf  den  benutzten  Straasenstreeken 
den  Ansclilus::,  dif  Kimiiündung'  oder  Kreu- 
zung an  bczw.  in  oder  mit  den  genehmigten 
Klehibalinen  su  gestatten. 

Derselbe  ist  auch  befngt,  mit  gleicher 
Massgabe  die  Mitbenutzung  der  genehmigten 
Bahnanlage  seitens  anderer  Bauuntemebmer 
«uf  küraeren  Strecken  an  gestatten. 

§  18. 

Der  Koiomanalverband  bat  bei  Mitbe- 
nntznng  von  Prorinslaletaausseen  der  ProTinz 

gegenüber  für  allen  Schaden  aufzukommen, 
welcher  der  ProrinsialTerwaltnng  oder  Dritten 
durch  die  Anfahre  nnd  den  Betrieb  der  Bahn 

verursacht  wird. 

Derselbe  bat  ferner  zur  Sichenutg  des 
Verkehrs  anf  den  von  ihm  cur  Bahnanlagre 

beinif/tcii  Provinzlnlstras-fn  ühornll.  wo  en 
von  der  Provinzialverwaltung  erforderlich  er- 
achtet wild,  Seitttsgeländer  und  sonstige 
Srhntzvorkehnin^'-pii  aTif  seine  Kosten  bersn* 
stellen  und  zu  unterhalten. 

Werden  nach  Erbauung  der  Bahn  von  den 
Anliegern  neue  Uehcrs-ttnge  über  das  Üsihn- 
gleis  beantragt,  so  i'inscheidet  über  diese  Au- 
trüge  nach  Aahärunfr  dir  Üahnverwaltung  der 
Landesdirektor.  Diu  dem  Kommunalverband 
durch  die  vorschriltsmllssigc  Ausführung  des 
Uebergangcs  erwachsenden  Kosten,  welche 
vom  Landesdirektor  festgestellt  werden,  fallen 
dem  betrelDenden  Anlieger  anr  Last. 

Dil:  Kllt^v;i^sl•nlIl<;  der  Provinzialstrasse, 
sowie  die  Kommunikation  zwischen  denelben 
und  den  anliegenden  Grundstücken  darf  durch 
dif  r.a!iiiaiilrt;rc  iiiilir  aiif'sfchobcn  oder  er- 
schwert werden  und  iüt  der  Kommunulverband 
gehalten,  allen  poliaeilichen  Anforderungen, 
welche  vor  odnr  nach  der  Inbetriebset/.uiijr 
gegen  die  Provinzialverwaltung  erhobeu  wer- 
den, für  seine  Rechnung  Genfige  au  leisten. 

Der  Kciniguug  der  l*rovtn/in!ifrn<-:<'n  von 
Schlamm  tuid  dur  Schnuurüuinung  liarf  kein 


Hindcruiss  in  d(ui  Weg  gelegt  werden.  Ebenso 
dürfen  Untcrhaltungsmaterialien  der  Bahn,  so- 
wie  Abraum  nnd  S^nee  von  dem  Bahnterrsin 
bei   der   Ilrini^tuitr  düssolbeu  nicht  auf  die 
Chaussee  gebracht  werden.    Da,  wo  wegen 
der  Bahnanlage  auf  dem  Bankett  der  Chaussee 
dio    T>eiMij;'U!ipr    der    rhaussccfrihrbahn  von 
Schnee  nicht  mehr  in  der  bisherigen  Weise 
durch  Schneepflng    oder  Ablagerang  des 
i  Schnees  nuf  dorn  Hnhnterrain  crfolgpn  kann, 
hat  der  Konnnunalvcrband  die  Scbnoerauniung 
auf  der  Babnseite  bis  zur  Mitte  der  Fahrbahn 
der  Chaussee  auf  seine  Kosten  zu  beschaffen. 
Wo  durch  Benutzung  des  Matcrialbanketts 
I  zax  Bahnanlage  die  LagetpIKtae  für  das  Unter- 
haltungsmatcrial  der  Chaussee  verloren  gehen, 
hat  der  Kommunalvcrband  neue  LagerplStae 
in  hinreichender  Grösse  und  Anzahl  im  Bo> 
.  dtirfoissfall  zur  Verfügung  au  stellen  und  den 
I  Transport  des  Chansseennterhaltungsmateriala 
von  dort  nach  den  Vfrweiidnngsstellen  auf 
Ersuchen  der  Chausseebehörde  zu  jeder  Zelt 
unweigerlich  und  unentgeltlich  an  beichaffen. 

f  14. 

Der  Kommunalverband  kann  bei  Mit- 
benutzung von  Provinzialstrassen  keine  Scha- 
dcnsanspriiebe  erheben  wegen  der  Nacbtheile 
und  Beschttdigungcu,  welche  der  Bahnaulago 
durch  den  Strassenverkehr  erwachsen,  ebenso- 
wenig wegen  Störung  des  Bahnbetriebes  in- 
fiilir«  von  VerJtnderungeu  in  der  Ilichtung 
lutd  Höhenlage  der  Provinzialstraase  oder 
AusAlhrung  von  Neubauten  und  Beparatnten 
an  dem  Strassenkörper  oder  der  Fahrbahn. 

§  15. 

Wenn  auf  den  zur  Kleinbaimanlage  b«- 
nutzteii  ProvinzialKtrassen  der  Betrieb  nicht 
den  gestellten  Anforderungen  gcniiiss  fwisprc- 
fuhrt  wird,  oder  auf  Ittngere  Zeil  gUnzUch 
rnht,  steht  dem  ProvInzlaTausschnss  das  Hecht 


zu,  drill  Koiiiiiiunal\'i-thaiidr  die  Konzession 
zur  Mitbenutzung  der  i>traa$e  wieder  zu  out- 
aieben,  nnd  ist  der  letztere  alsdann  ▼ep- 
pflichtet,  iniHM-li.'illi  der  vor^t'M  hri'-'benen  Frist 
das  Schieucngicis  ucbät  sämmtlichcm  Zubehör 
wieder  wegzunehmen  und  den  früheren  Zu- 
stand der  Strasse  den  Anordnungen  gernftss 
auf  seine  Kosten  wieder  lierzuätellen. 

§  11». 

Das  vorstehende  Regulativ  tritt  mit  dem 

1.  April  18U5  in  Kraft,  ^foicli/oirip-  tritt  die 
Verfügung  des  provinzialstündischen  Verwal- 
tungsausseti usses  vom  4.  September  187B,  be- 
treffend die  Bedingungen,  unter  welchen  die 
Anlage  von  Spurbabnen  mit  Pferde-  oder 
Lokoinotivbetricb  auf  den  Provinzialcbausscen 
vorh<  h;ili!'rli  der  landespolizeiliclicn  üi-nehmi- 
g(ui>.'  zulashi^'  i!»t,  insoweit  dieselbe  »ich  auf 
den  Lokomolivbetrieb  bezieht,  aUJ^ser  Kraft. 

Ferner  sullt«'  der  Provinzialausschuss 
nach  (b'vn  i  i  wälinten  Beschlüsse  dos  Pro- 
vinziullandtages  vom  IG.  Februar  1894  (No.  5) 
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Bestimmungen  über  div  l^fiiutzang  der  Pro- 
vinzialstrassen  für  Klein bnbnaDlagen  s.  w. 
d.  a.  festoetsen.  Die  von  dem  Provlnsial*  i 

ausschuss  demr^cmn?s  nnfg'estelUen  Tech- 
niscbeu  Vorschriften  für  den  Baa  und  die 
Unterbaltang-  von  Kleinbuhneti  mtl  Loko- 

molivbetrieb  auf  Provinzialstroaeen  hat  der 

Provinzi.'illfttultay:,  wie  sie  nachstehend  ah- 

I 

gedruckt  sind,  ubeniall»  durcli  BeschluBs 
vom  22.  JukttAr  1886  gratgebeiweii. 

Teehnlsehe  7opse1irifteii 

für  den  Bau  und  die  Unterhaltung  von 
Klalabmhneik  mit  Lokomotivbetrieb  auf  Pro- 
vlnzialstrassen. 

1.  Pläne  und  Zeichnung«'!». 
Dem  Antoage  auf  Mitbenutzung  von  Pro- 
Tinzialätrassenfür  Klßinbahoanlagcn  sind  bei- 
zulugen : 

a>  ein  Generatplan  im  Masestabe  der  6e- 

iii'rnl-tnhslxMrtfii.  in  wr-trhein  flie  Tr.ifO. 
durch  ♦•ine  zinnnbcrroth«- Linie  nn/.ujreben 
ist; 

b)  ein  Sittntionsplan  im  !M:isssta}>('  von 
1  weleher  sich  auf  eui  Ti  imiu  von 

ntiiuli  ^tena  80m  Breite  ?.n  l)ei<Ien  Seiten 
der  Strasse  erstreckt  und  zugleich  die 
Strassennutiiniern  nngicl>t 

Ausserdem  sind  auf  Verlangen  für 
die  Ortttcbaften  und  besonderen  Strassen- 
strecken  ipczicllc  SituattoniipDfne  im 
Mnssstnbe  1 ;  500  «'inyAM  cielien,  welclie 
ausser  den  Uahngleiseii  die  chaussirte 
und  j^iipffaflterte  StraA«PDfahrT>ahn  nebst 
SoniniiTw  «  l:  1-11.  l^iiikrttcii  und  Rinnen, 
sowie  cvcnt.  auch  alle  uuter  der  Strasse 
liegenden  Rohrleitungen,  Konlile  und 
Telcffraphrn  u  s  w.  entlialt<  n  iiiü-^i'ii; 

cj  ein  LäuyenjjroHl  der  Balm  im  .Massstabc 
1 : 9000  der  Lftngen  und  i :  äOO  der  Hvhen, 
in  Melclicni  die  Schii  iienobprknnte,  die 
Höhe  dt  r  Strasseuoberfliiehe  in  ilei  liabn- 
achse  und  die  Bauwerke  eingetragen 
sein  müssen; 

d-  <^u«'rprofib*  der  Hnlin  unii  Strasse  im 
Massstabe  1:100,  deren  An/.aiil  nach  der 
vech«#oindeu  Breite  der  Strasse  uud  deren 
Fahrbahn  bestimmt  wird; 

e)  Detailplüne  des  zur  An«cndun<;-  kouj- 
mendeii  Oberbausystem»  und  der  ein- 
zelnen Bauwerke. 

2.  Spurweite  und  Breite  der  Betriebs- 
mittel. 

In  relien  instiuiuiunjr  mit  di-m  Klcinbalin- 
gesetz  und  den  dazu  ergan;ienen  Austühruiig.s- 
bestimmungeu  können  anssi  r  der  normalen 
Spurweite  von  l,m  m  auch  gerindert-  Spnr- 
weiti'n  von  l,o  n>  liezw,  Qjs  m  inid  m  in 
Anwetxiiing^  ^ebraclit  werden,  wobei  die  Maxi- 
malausladung  der  Betriebsmittel  für  die  normal- 
spurigen  Bahnen  nicht  melir  als  8,ii  ro  und 
bei  geringeren  Spurweiten  nicht  mehr  als 


das  äVifache  der  gewählten  Spurweite  betra- 
gen soll. 

8.  Lage  der  Bisenbahn  auf  der  Pro- 
vinz i  a  I  s  t  r  a  s  s  e. 

Das  durchgehende  Kisenbahngrlcis  ist  in 
der  Begel  auf  die  Seite  des  Matcrialbanketts 
in  möglichster  Entfernung  von  der  Strassen- 
fabrbabn  m  verlegen.  Etwa  erforderliche 
Ausweiehestellen  sollen,  wenn  irgend  thun- 
lich, htrassenauswUrts  vi-rlcgt  werden.  Das 
zulässige  Minimum  für  den  dem  Verkeilt  auf 
der  Strasse  f^i  xu  belasseoden  Raum  ergeben 
die  bezüglichen  MiniaterialbestimmuBgen  vom 
ä.  März  1661. 

Unter  allen  Umstünden  muss  jedoch  die 
dem  Frachtverkehr  verbleibende  Rreite  der 
Sieinbahu  neben  dem  Normalprolll  des  freien 
Baums  für  die  Bahn  bei  den  durchgehenden 
l'.'ihi<:leisen  4,.''  ni  betragen  und  eventl.  auf 
diese  Breite  crgilnzt  werden. 

4.  Höhenlage  der  Bahn. 

Liegt  die  Bahn  in  gleicher  Höhe  mit  der 

Strasse,  so  ist  bei  An'v\  '  iiilnri;:.;  l  iiu  -  0!,i  rbaues 
mit  Langschwollen  die  Oberkante  der  Schie- 
nen, bei  Anwendung  eines  Oberbaues  mit 
Q»ier>ächwc!len  nach  ii.'ilieror  T' e  s  t  im  in  nn  sr 
,  entweder  die  ober-  oder  l  ntcrkaute  der 
I  Schienen  in  die  Ebene  der  angrenzenden 
StrassenoberflÄchc  zu  verleiri'ti. 

Liegt  jedoch  die  Bahn  nicht  in  gleicher 
Höhe  mit  der  Strasse,  so  mass  entweder: 

a)  die  Sfrnssr  durch  Anböhuug  in  die  ent- 
sprechende Höhe  der  Schienen  gebracht 
werden,  oder 

b)  es  M  ir«!  der  i^ahnkörper  vollstlndig  VOD 
der  Strasse  abgetrennt. 

Tür  beide  Pftlle  bleibt  die  nKbere  Anord- 
nung der  Provinzialverwaltung  vorbehald n, 
und  sind  alle  Bauwerke,  welche  durch  Vcr- 
inderungen  an  der  Strasse  oder  durch  beson- 
dere Srhiif/vorkehrurpr'''n  nrforderHrh  werden 
für    ÜLtliiiung   der    liahiiverwaltung  her/.u- 

.  stellen  und  künftig  zu  unterhalten. 

Bei  allen  Wegeüberführungen  über  die, 
Bahn  ist  der  Weg  in  der  Höhe  der  SchicDcu 

I  anzul^en. 

S.  Entwässerung  der  Strasse. 

Licgi  die  Oberkante  der  Schienen  in 
,  der  Stras!>enobertiäciie,  so  »oll  die  li^ntwässe- 
rnng  der  Strasse  ttber  die  Schienen  hinweg 

erfolgen. 

Liegt  dagegen  die  L'nierkaaie  der  Schie- 
nen in  der  Strassenoberiläebe,  so  ist  die  Ent- 
wässerung der  Strasse  un(er  den  Schienen 
hindurch  zu  bewirken,  zu  welchem  Zwecke 
:  Qnerrinnen  in  Abständen  von  5-10  m  anzu- 
legen lind  stets  oH'en  zn  halten  sind. 

Liegt  aber  der  Hahnkörper  höher  als  die 
Strasse,  so  soll  von  dem  am  Fiisse  desselben 
zu  setzenden  Bordstein  eine  mindestens  5Ucm 
breite  gepilasterte  Kinne  angilegi  nnd  das 
Wasser  aus  derselben  vermittelst  Köhren  oder 


II.  Jalirgauij 
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Fördc-ruujf  (lc!>  Üuucs  von  Ivleiububneu  seitens  der  l'rovinzialverbiiiule. 
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KanMie  von  mhidestcus  2U  ein  WV-ix  .  dt  r'  n 
Entfenmng  noch  näher  zu  bestiiuiiion  i.st,  unter 
dem  BahndMitm  abgeleitet  werden. 

6.  Befestijj'ung  der  Strasse  durch 
Prta»terungr  oder  Chnusgirang. 

In  g-isclilohsenen  <>rtscliaften  und  auf  die. 
Lauge  derjeniv^en  Stra-scn-trecken,  auf  wel- 
chen das  <!lei.s  oder  euie  SL-hiiMie  uusnalinis- 
irüse  in  die  Strassenfahrbahn  verlegt  wird, 
ist  die  letztere  auf  Kosten  der  Bahnverwnl- 
tuiig'  vorscliriftsnittssijr  zu  pllasti-rn.  Au  den- 
jenigen Stellen,  an  welchen  das  Gleis  die 
Strassenfiihrbahn  schneidet,  Ist  diese,  und  swar 
auf  die  Lltn;^«-  der  lJurcVM  hueidung,  eben* 
falls  vorschriftsmiissig  zu  pflastern. 

Selbstverständlich  niuss  in  allen  diesen 
Fullen  dir  -^i  liioiit  noberkantc  in  das  Niveau 
der  Strassenoberkanle  iu  der  Mille  der 
Straraenacbse  gebracht  werden. 

7.  Strassenverlejj'unj,'. 

Ausführung  von  Strivssenverlc^'ungcu 
sind  die  Verhllltnisse  der  zu  verlej(on<len 
.Strasse  für  den  l'iabau  massg'ebend.  Ab- 
weichungen bedürfen  einer  besonderen  Ge- 
nehmigung. 

H.  Durrhiiisse  und  Hrückcn. 

Die  erforderlich  werdende  Verlängerung 
von  DurchlSsBcn  und  Brfiekien  darf  nnr  unter 

Beibehaltung  dt  \  Hurclil.i^'-iirMrils 
vorgeuommeu  werden.  Bei  Mitbenutzung-  vor- 
handener BrIIcIcett  sind  die  seitens  der  Pro- 
vinzialvcr"  Jilf  un;.'  *Tf'or'lcrlich  ernchtetoti  Ver- 
stärkungen tind  son.sti<j;en  VurUiideruugen  auf 
Kosten  des  Baannternehmens  auszufttheen. 

9.  Feststellung  der  Gronxen. 

Bei  «Icnjenifren  Strassenstn-oken,  innerhalb  . 
deren  durch  die  Bahnnulage  die  (Jrcu/en  \'cr 
deckt  werden,  sowie  von  den  anjfeführten 
Strasseuverle«fun{fen  und  sonsligeu  Verände- 
rungen des  Besitzstande»  hat  der  Unternehmer 
genaue  Grenxkarten  und  ein  Grenzverütei- 
nnngsprotokr))].  welches  die  Anerkennung  der 
Anlieger  entluilt,  su  den  Akten  der  Proviuzini- 
▼erwaltung  einzureichen. 

la  ünterhaltuug. 
DieBahnvetwaltun^  bat  den  von  der  Bahn 

i;  Ansprncli  ;r*  iinnim'  iu  n  Theil  der  Strnsscii- 
aolage  (Gleise  nebst  o^v»  zu  jeder  Seilt»,  und 
für  den  Fall,  dass  das  Oleis  auf  einem  Seiten- 
bankett der  Strasse  liejjt,  noch  <lazu  den 
g-anzen  abgeschnittenen  Kest  lies  Strasscn- 
teirains  bis  zur  Grenze  dessielbeii,  einschliess- 
lich des  zu;;eli(irigen  (inibens,  der  niiine,  der 
Böschungen  und  der  Kauwerke  ordnungs- 
mitssig  nacli  Anweisung  der  Provlnzlalverwal' 
tung  zu  unterhalten  und  za  reinigen. 

Alle  Vei^nderungen  an  der  Strasse  und 
deren  Zubelnirungen,  welche  für  Ueelitiun^ 
des  Babnuuternchincns  zur  Ausführung  ge- 
bracht werden,  sind  so  lange,  bis  ein  nortnalcr 


Zustand  herbeigeführt  sein  wird,  mindestens 
auf  die  Dauer  eines  Jaiires,  auf  Kosten  des- 
selben zu  unterhatten. 

Die  in  t\fiu  Strn'?sf'nknr|if-r  \orlinndcneii 
Bauwerice,  wie  Dl  ückett  nud  iJurehliisse  u.  s.  w., 
sind  in  der  Breite,  in  welcher  sie  von  der  Bahn* 
Verwaltung  in  Anspruch  genommen  werden, 
für  deren  Rechnung  zu  unterhalten,  sowie  die- 
selbe zu  Keparaturcn  oder  Neubauten  auch 
den  verhftltuissiiiUssigen  Theil  der  Kosten  der- 
selben beizutragen  hat.  Dasselbe  gilt  von  den 
Futternianern,  Schutzvorrichtungen,  I'llaste- 
rungeu  und  Cliaussirungen,  deren  Uerstellung 
der  Babnverwaltung  ganz  oder  thcilweise  ob» 
liegt  \jini«  iitlii-l)  li;u  'Üi'selbe  f*ich  auch  hei 
allen  seitens  der  Proviuzialverwaltuug  vorzu- 
nehmenden Um-  und  Neupflasterungen  an  den 

daraus  l'•r^^  jiclispiulnii  KosTfii  nnch  Vorli.'illiiiss 
der  von  ihr  zu  unterhaltenden  l'tiastcrriächen 
zu  bcthoiligen. 

l)t;r  I'rovinzialverwaltung  bleibt  dabei  das 
Kceht  vorbv;iniUcn,  einen  Theil  oder  alle  der 
Bahnverwaltung  obliegenden  Unterhaltungs- 
arbeiten.  Um-  und  Neubauten  selbst  auf  Kosten 
derselben  in  Ausführung  bringeu  zu  lassen. 


1^.  PrfM'litK  llniinnTi-r* 

(Zeitschrift  fttr  Kleinbahnea,  Jahrgang  1894, 

S.  217.) 

In  Verfolg  des  Beschlusses  vom  Februar 
1894  hat  die  Vertretung  d^  s  Proviozialver- 
bandes  ciiHMi  hShereii  Haultoamteti  dum 
Laudcsdirektoriuiu  beigegeben  zur  Ucarbei- 
tang  der  KMnbahnaBgelegenbeiten,  inabe- 
bondoro  zur  Ansführnng  der  beantragten 
und  zu  beuu  tragenden  Vorarbeiten,  zu 
wetchem  Zweck  dte  eiforderllchen  techni- 
schen Hilfäkrltfte  angenomiucn  8ind.  Solebtt 
Vorarht  iten  sirn!  und  werden  zur  Zeit  aus- 
geführt für  2b  Linien  von  ruud  4U0  km 
Lange;. 

Zur  Hnjuiziollcn  Fördorunp  des  Klcin- 
bahnbaues  bat  der  Provinziallandtag  am 
11.  Februar  1895  boaeblossen,  eine  mit  8V« 
oder  •S'/g'^o  ▼eninBliche  und  nach  Ablauf 
von  6  .I  ihren,  von  der  AuHgatie  der  Schuld- 
verschreibungen an  gerechnet,  mit  und 
den  sawaobsenden  Zinsen  w  tilgwide  An* 
leihe  von  IBO/XX)')  M  zu  Lasten  des  I'ro- 
vitizialverbauUcs  qucIi  Bedarf  aufzunehmen. 

Es  sind  bMang  noch  keine  Darlehen 
zum  Kleinbahnban  gegeben  worden,  da 
diese  letzteren  8eiten^  dri  T'rtti  rtiehmer, 
Kreise,  AktiengescUsclialten,  l'rivulen,  noch 
nicht  sc  weit  vorbereitet  waren,  dass  An- 
trlCge  auf  die  OoivMhrung  von  Darlehen 
hätten  geätelli  werden  können. 
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306  Förderangp  des  Baues  von  Kleiubahi 

IL,  Provins  ll'eMtfnIen. 

(Zeitochrift  für  KleiniMibDen,  Jahrgang  1884, 
8.489.) 

Der  FroTlnslAUandtacr  bat  darch  Be- 

schluss  vom  12.  FehrtJfir  1895  g:oiR*hmigt, 
dass  der  Uebcrschoss  bei  der  Wcgebaaver- 
waltang  tarn  1899/04  mit  96268,08  M  zor 
Bildung  eines  bcBondcren  Fomls  zur  Unter- 
8tützang  TOD  Kleinbahiifln  zarttckgelegt 
worden  ist, 

ferner,  dass  dem  Fonds  rcgelmiwiff  all« 
Zins-  und  Bonstifren  Einnahmen  aus  uiitor- 
stQtzten  oder  auf  ProvinziaJsU'assen  ange- 
legten Kleinbabnmiternehniniigen  »owie  »!• 
nächst  für  1801  05  tU  r  in  ähnlicher  Höhe 
wie  im  Vorjahre  zu  erwartende  Ueberscbuss 
der  Wegebau  Verwaltung  zu^nführt  werden. 

Zugleich  hat  der  Provin^iallandtag  be- 
stimmt, <i;is8  dieser  naoli  den  .k-wt'iligen 
Bedtlrt  nisscn  auszustnttende  Kleinbahnfonds 
aaeh  kttnfUg  in  den  Etat  aafgenommen 
werde. 


Prolins  He«Mien-]VM«)*»iiu. 

(Zeitschrift  für  Eletnbahuen,  Jahrgang  1894, 

S.  478  untl  S.  568.) 
Be«irk!>verl>and  do«  Koifif nitifr^'H-zirks  Kassel. 
Beschluss  des  Koiiiuiuuailandtage« 
vom  S9.  November  18M. 

1.  Der  Landesausschuss  ist  ermächtigt, 
bis  zur  andcrwoitLMi  R<  g«lung;  der  Frage 
Uber  die  Unterstützung  des  Baues  von  Klein- 
bahnen die  komronnaletlndiselien  Strassen 

unter  df-n  nachstehend  abgedruckten  Be- 
dingungen unentgeltlich  herzngrobon. 

2.  Der  Landesausschuss  ist  beauftragt, 
bis  com  nKehsten  Konimnnallandtage  einen 
Entwurf  über  <Ii<.-  f  ^runrLätze  auszuarbeiten, 
nach  welchen  eine  Förderung  des  Baues 
eder  Betriebe«  von  Kleinbahnen  durch  den 
Bezirksver)>anil  aaeh  in  sonstiger  Weise 
eintreten  darf. 

AUffameina  Bedingvngan 

fDr  die  Benutitungr  von  Landstrassen  zur 
Anlage  von  Kleinbahnen. 

S  1- 

Die  ZustiiiiiiiuiiLT  zur  Benntzun^x  von  Lauil- 
stra-*!-!?!!  ^viril  für  in  [){ukt  <Icn  Hcstehens 
und  Uf'triebe»  der  Ualin  dem  Unternehmer  nur 
filr  seine  Pei-^oti  crlheill. 

Kine  relH'rtia-^iitijr  der  ertheilten  Zustlm- 
iwiu'^  auf  einen  anderen  ist  ohne  die  Geneh" 
ini<run;r  der  Bezirksvcrwaltunp  unzulH^sig. 

lui  Falle  des  'I'rjdes  de-'  l  iid'!  netiiners 
gelten  alle  ßechiu  uii«)  l'tlic-liteii  auf  die  Erben 
über. 


.seitens  der  Proviuxialverbäude.  [fBr^^nbalm«B. 

Der  IJuternehmer  erwirbt  durch  die  Ex- 
I  theilung  der  Zvatlmmnn^  kein  Elgenttrams- 

I  oder  soii:.ti^('^  iliui^ilirlu's  TN'eiit  an  dein 
I  Strasseukörper.  Auch  bu^;iebl  sich  der  Be- 
Blrksverband  aieht  des  Keehts,  anderen  Unter- 
I  nchnicrn  die  Zu><tinni)UQg  zur  Bpinitznnrr  der- 
selben Strassenstrecke  su  Babnzweeken  zu 
geben.  Die  Zustimmung  tritt  bti  demjenigen 
UnternfluiHT  tliatsHchlich  in  Kraft,  wolrhor 
die  OeTK'liiatgting  dor  ziisiilndifren  Behtir<le 
ertaugt. 

Der  IKv-irksvcrwaltung  bleibt  fi-rner  das 
j  Keeht  vorbehalten,  die  Zu.<itin)muiig  zur  Be- 
nutzung einer  bereits  mit  emer  Bahn  ver- 
I  sehcnen  Strecke  an  einen  anderen  Unter- 
nehmer KU  ertheiien.  Auf  Verlnageu  i.<it  dr>r 
I  L'ntornelinier    ein«>r    bcstcliend<'n  Bahn  vcr- 
I  pflichtet,  die  Mitbenutzung  seines  C  leises  einem 
{  anderen  Unternehmer  gegen  angcutessene  Ent- 
schttdigung  an  gestatten. 

S  3. 

Wird  innerhalb  eines  Zeitraumes  von  zwei 
!  Jahren  nach  Ertheilung  der  Zustimmung  der 
.  Bau  nicht  begonnen  tnnl  iniK'rhnlb  der  bei 
der  Konxcssionirung  xu  bcätinimonden  Frist 
nicht  vollendet,  so  verfallt  die  Zustimmung 
icur.  Benutsnng  der  Strasse  von  seilkst. 

5?  4- 

Ueul  Gesuch  um  Ertheilung  der  Zustim- 
mung sind  die  zur  Darstellung  eines  spe- 

zii  lli  Ii  Projekt.')  erforderlichen  Lage-  und 
llöhcuptänu,  (^iierprofile,  »owic  genaue  Zeich- 
nungen der  Einzelheiten  des  Oljerbaues  n.  s.  w. 

beizufügen 

Die  Ausiiihruug  der  Buhn  inu.ss  deu  ge- 
nehmigten Plänen  HOtkie  den  von  der  BezirkH- 
,  Verwaltung  etwa  gestellten  >h  -.i>ndoren  tech- 
nischen Bediuguugeu  o«lc'r  gemachten  Abände- 
rungsvorschlägen genau  entsprechen. 

Sfi. 

Das  dnreligelu-ndc  Uleis  ist  in  d<r 
Hegel  auf  der  Seit««  des  Materiuliunbaukctt:« 
in  möglichster  Entfernung  von  der  Strassen- 

fahrbahn  anzulegen  uml  sind  Auswciclie- 
glfise  lliunliclist  sirass4-iiaus\v)irts  anzu- 
bringen. 

Di»!  für  den  Traolil^  erkelir  verbleibentie 
Hreite  dt>r  Steinbalin  neben  dem  Normalprofll 
(!■  -  ti  i  ion  Hannies  fQr  die  Bahn  soll  für  die 
durchgehenden  Uleise  mindestens  4,5  lu  be- 
I  tragen,  bei  gleicher  bezw.  grösserer  Breite  der 
vorlian<ieneti  Steinbalin.  Hat  die  Strasse  eine 
Fahrbahn  von  geringerer  Hreite.  so  kann 
dieses  MasM  entsprechend  geringer,  jedoch 
nicht  unler  4,0  ni  angenr)umien  v^-rden.  l)ie 
hierflir  etwa  crtorderiich  werdende  Verbreite- 
rnog  der  Siehibahn  bat  der  Unternehmer  auf 
seine  Ko.><len  au«xufiihreu. 

Liegt  die  ünhu  in  gleicher  Ilühc  mit  der 
.  Strasse,  so  ist  bei  Anwendung  eines  ftberbaue« 
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mit  Langrschwellen  die  Oberkante  der  Sebienc, 

bfi  Anwondunj^  oinf<  <i\nrhanes  niii  Quer- 
scbwolleu  je  uaoli  B«>t.iuu»uui^  der  Strassen- 
banverwaUung  cnlweder  die  Oberkante  oder 
die  ünterkante  der  Srhim.  in  die  Kbene  der 
profiiinflssijren  Strassen tliicht:  za  Jegeii. 

Liegt  die  Bahn  nirhi  in  «rleicher  Höhe  mit 
der  StrassenoberflÄche,  so  sind  zur  Sicherung 
des  Verkehrs  je  nach  Erfordcrniss  und  Be- 
stinunnnff  SehutzfrelUnder,  Prellsteine,  Bord- 
Steine  a.s.w.  von  dem  Untemebmer  anzulegen. 
Der  für  den  Strassenverkehr  bezw.  die  Stein* 


StnwB«  auf  «ine  Breite,  welche  je  zwei 

Dritteln  der  S|,iir\\ fite  «■nt^|irirht,  von  der 
äusseren  Schiei)t.!ikuate  zu  unterhalten. 

Liegt  das  Gleis  auf  einem  Bankett»  80  er* 
streckt  sich  die  Unterhaltung  nach  der  Aussen- 
seite  bis  an  die  Grenze  des  Strassenterrains 
einschliesslich  des  Grabens   und   nach  der 
I  Innenseite,  je  nachdem  die  Bahn  tiefer  oder 
'  höher  als  die  Strasse  liegt,  bis  zur  oberen 
Büschungskante  bezw.  bis  einschliesslich  des 
I  bahnseitig  angelegten  Rinneupflaaters,  miode* 
I  stens  aber  auf  «ine  Breite  von  zwei  Dritteln 


biiliti  !Vfiblr'.1)i-tii]f  Tl;nuu  w  ird  \'on  der  stra^-cn-     der  S|iiirvM.'iti_'  \  cm  lirr  Scliirin', 


«eiligen  Kaute  der  Schutzvorrichtung  unter 
Hinzarechnnng  von  <Wi  m  za  den  vorgezehrie- 
benen  Miiumalmasaen  gemezsen. 

§  ^■ 

Liegt  die  Ober  kaute  der  Schieue  in 
StraszenoberflHehe,  so  soll  die  Entwiszemng 

über  die  Schienen  wc;r  erfolgen. 

Liegt  die  L'nterliaute  der  Schiene  in 
StrassenoberflUche.  so  ist  die  Entw-Msserong 
unter  den  Sf»lii*'iict)  durch  stets  offen  zu  hal- 
tende Quernnneu  oder  UohrdurchlJlssc  iu  Ab- 
ständen von  5— 10  m  zu  bewirken.  Das  Bahn* 
planum  ist  mit  Seitengt  t'all*-  nach  dem  Strassen* 
graben  aus  durchlä^si;;(ui  Material  (Stein- 
schlag, Kies,  Schlacken  n.  s.  w.)  herzustellen. 
Liegt  der  Balmkörper  höber  als  die  Strasse, 
io  ist  am  Fasse  derselben  vor  den  zu  setzen* 
den  Bordsteinen  i'm-  rjinnc  \oti  iiiindfsti  iis 
60  cm  Breite  zu  pflastern  und  das  Wasser 
mittels  DurehiasBO  durch  den  BabnkSiper  nach 
Anordnung  der  Strassenbauverwaltnng  abzu- 
leiten. 

SS. 

hl  '_rc>(clilos«riicn  '  >rf  «cliafteii  und  auf 
Strassenstreckeii,  mit  uticlicn  das  Gleis  oder 
eine  Schieue  ausnahmsweise  in  die  Slrassen- 
fahrbahn  verlegt  wird,  sowie  auch  bei  Lieber* 
schneidnngen  der  Sirassenfaiirbahii  uud  an 
rcbergÄngen  von  Strassen  und  Landwegen 
ist  die  Fahrbahn  in  ächienenoberkante  in 
strassenbanseitig  vorzuschreibender  Weise  zu 
befestigen. 

§  9- 

Für  Verlegtmg  von  Strassen  sind  die  Ver- 
hältnisse der  zu  verlegenden  Stra^M-n  m 
nächster  Umgebung  uud  diu  eiuiich lägige u 
MinisterialvorsN'hrlfteu  massKebcnd,  für  Ver* 
l'lngerungcn  von  Brücken  tiinl  1 'uri'lilMs-sen 
die  vorbandeueu  DurchÜu>sprotile.  Abwei- 
ebungen  hiervon  bedürfen  der  Genehmigung 
der  Strassenbauverwaltnng ,  wie  auch  ab- 
weichende Annrdnnng<'n  derselben  bezw.  vor- 
geschriebene Verstlirkuiigcn  oder  sonstig« 
Sicherungen  seitens  des  Unternehmers  auszu- 
führen sind. 

Derartige  Anri  L  unv  ■  n  und  Vorschriften 
ZU  geben  ist  jedoch  die  Straaseubauverwaltung 
nicht  verpflichtet. 


§  10. 

Der  Unternehmer  hat  die  von  der  Bahn- 
anlage  in  Anspruch  genommenen  Thoile  der 


Ebeuäo  uuterliegcu  alle  infolge  des  Balm- 
baues erforderlich  gewordenen  Nebenanlagen, 

GelUiiflLT,  rrallsteine,  Kiiim  npfla-tcrungen, 
Bordsteine,  Durchlässe,  Ucbergftnge,  Bauwerke 
auf  der  von  der  Bahn  zu  unterhaltenden 

Planumsbreitc,  Futter-  oilor  Stützmauern 
u.  s.  w.  der  Unterhaltungspllicht  des  Unter- 
nchniers. 

Darüber,  ob  der  Unternehmer  unter  Um- 
stünden von  einem  Theil  dieser  UoterUaltungs- 
j'tiiiiir  <<ntbunden  werden  kami^  entaeheidet 
I  der  LAudesansschuss. 

§  u. 

!       Der  Unternehmer  hat  sieb  bei  allen  seitens 

der  StrassenbauverM'altung  vorzunehmenden 
,  Um-  uud  Neuplia«terungen  oder  Chaussirun- 
!  gen  der  von  der  Bahn  berührten  Strassen* 

strecken  nach  Verhflltniss  rlvr  von  ihm  ZU 
unterhaltenden  Fläche  zu  bctheiligen. 
I       N'erfinderungen  an  der  Strasse  und  d«r«n 

Znb<Miiirnn'_'ot),  welche  auf  Kosten  des  Unter- 
,  nehiiiers  zur  Ausführung  gekommen  sind,  hat 
letzterer  auf  seine  Kosten  bis  zur  Erreichung 
eines  normalen  Zustande»,  mindestens  aber 
auf  die  Dauer  eines  Jahres  zu  imterhalten. 

Im  Fall  durch  die  Hergäbe  der  Strasse  die 

Atifiilif  luvl*  T>n;i-('riitiz  yon  rntfrhnltungs- 
mau  rial  lür  die  Strasse  erschwert  oder  un- 
möglich gemacht  wird,  ist  der  Unternehmer 
verpflichtet,  wegen  Anfuhr  und  Lagerung  des 
Materials  den  diescrhalb  von  der  Strassenbau- 
verwaltang  jeweilig  zu  stellenden  Anforde- 
rungen zu  genügen 

S  13. 

I  Zur  Sicherung  der  Verpflithtuii;^*  ii  des 
L'nternehmers  kann  neben  der  allgemein  vor- 
behaltenen Haftung  des  Oberbanmaterials  die 
Stellung  einer  Kaution  verlaof^t  werden,  und 
ist  die  Stra.ssenbauverwaltung  berechtigt,  die 
t  nach  ilirer  Ansicht  erforderlichen  Arbeiten  auf 
j  Kosten  des  sSumigen  Unternehmers  auRfuhren 

/.u  l;i^^<  n  uuil  zur  iH  /alilniii;  iHimt  .\rVMMteu 
die  Kaution  gana  oder  thcilwcise  zu  verweu- 
[  den,  wKhrend  der  Unternehmer  die  Kantion 
I  wieder  auf  die  vorgeschrieben«  Höhe  zu  er- 
gänzen hat. 

§  14. 

Die  Benutzung  von  Lnivlst ra-.- •  ii-i  1 1  i  kt-n 
wird  ohne  besoudore  einmalige  oder  laufende 
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Vergiitiui^  gestattet.  Der  l'nteniehiner  hat 

jt'dorh  für  jc<l«"ii  Schaden  aut/.ukoiniiicn.  w  el- 
cher der  StrasseobauverwaltuQ^  oder  DrilU'ii 
durch  df«  «rat«  Anlag««  di«  UnterhaHnnir  oder 

den  Retr'n'1)  erwachsen  sollte,  niirl  ist  ver- 
pflichtet, «lie  Slrassetibauverwaltuu;;  ju  allen 
Fullen  zu  \ri;reten,  wenn  «iurch  die  Anlage, 
die  rntcrhaltutig'  odur  Uvii  Betrieb  der  Bahn 
res]i.  durch  einen  dnroh  die  Ge«tattun«f  zur 
Bcnut/.ung  der  Strasse  veranlasf-ten  Umstand 
Reclite  Dritter  verletzt  werden  «oUten. 

Da^fCjren  kann  dpr  TTntPmehmer  Sdiadcns- 
anspriiehe  an  di<  Str:is-i  nl>.iii\  erwalttnijr  nicht 
erheben,  wenn  durch  die  St»i«8c  seihst  oder 
deren  Ncbenanla«r«>-n,  wie  x.  B.  durch  ^fKlIte 
oder  \'Mii  Stulln  ciitwurzelte  Hiiiunc  iliirch 
TelcgraphenstanjfiMi,  FlutliscUutt  und  Gerölle, 
bauliche  Massnahmen  u.  s.  w.  der  Eisenlmhn- 
anlnpc  Xar-lithcile  oder  Sliirunfreii  vertir<!.\flit 
werden.  Auch  ii«t  der  Unternehmer  verptiichtet, 


insbesondere  Zustimmung  su  Tarifoi  und 
FahrplMnon  voraubehalteu. 


Laudwege 


lusuwcit  Laudwu^e  io  frage  kouiuteii, 
wird  die  Bexirksverwaltung  nach  Möglichkeit 
dazu  beitrag'en,  dass  die  j.'Ieirhpn.  hezw.  clcii 
Landwe^^cverhUltutäsen  entsprechend  luodili 
zirien  Bedingungen  fUr  die  etwaige  Benutsung 
von  Landwegestrcekeo  gestellt  werden. 


%Mt,  Khelfipirovlns* 

Der  Ik'sclilviss  des  I'rovinziallandta^es 
vom  2.  .{ani  1894  über  die  ünanzielle  For- 
derung des  Baues  von  BJeinbabnen,  wie  er 

in  der  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  Jahr- 
g'ang'  1894.  S.  479,  ab'^-cdruckt  ist,  hat  durch 
Beschluiiü    dea    l'rovinziallaudtagcs  vom 


die  infolge  von  Strassenverlegungen,  bau«  i  8.  Mal  1895  «dnig«  Aenderangen  erfahren. 


liehen  VerJtndernniren  an  <h>r  .Strass«;  und 
iiiren  Zubeliöruufjen.  Anschlüssen  von  ölVent- 
iichen  Wegeti  u.  8.  w.  au  der  Bnhnaulage  er- 
for<lerlich  werdenden  Arbeiten  auf  ci^ne 
Kostcti  nach  .Anirabe  «ler  Sfra.ss«»nbaMverwHl- 
tung  zur  Au^lLilnuu;?  zu  bringen.  Zeigt  sich 
der  Uuterneliuier  liierbei  säumig,  so  ist  die 
Strassrnbauverwaltnnfr  berechtijäft,  die  Arbei- 
ten auf  Kosten  des  fiiti-riMlujn-v  /ur  Aus- 
fiüiruug  zu  bringen  und  zur  Bezuhluug  die 
etwa  gestellte  Kaution  iu  Gemilsshoit  der  Be- 
stimmung im  §  It  heraiiKnalehcn. 

4f  l'>. 

Die  Eigentliunisverhältiiisse  an  deiu 
Stra8.senterraiu  werden  dnrcli  die  Bahnanlaj|fe 
nicht  ire.tnderl.  Wo  jedoch  infolge  der  Bahn- 
anlage, für  Verbreiterungen,  Verlegungen 
u.  s.  \v.  Terrainerwt-rb  nöthig  wird,  .sind  die 
Veränderungen  in  dein  Besitzstand  bezw.  die 
vorherig-en  Grenzen  in  ^nauen  Orenzknrtoi 
festzulegen,  durch  \'ci --ii 'usungeii  zu  siehern, 
und  ist  ein  Kxeuiplar  der  Karte  zu  den  Alctcn 
der  StrHssenbauverwaltung  vorznlejyen. 

Ul 

Bei  Krlöscheu  oder  Zurückualiuic  «Icr  Ue- 
iicliMiiguiig  Seiten«  der  zustiHidigen  Behörde 
oder  bei  anderweit  begründeter  dauernder 
Einstclinng  den  Betriebe»  bat  <lie  Wiederher- 
stellung de.><  früheren  Zuttandes,  falls  von  der 
.Anfsielitsbehörde  hierfür  keine  andere  Frist 
bestinnut  wird,  binnen  ti  Monaten  zu  erfolgen. 
Die  von  dem  Unternehmer  etwa  »uriickge- 
las^eoen  Theile  der  Bahnanbige  gehen  unenl- 
geiliicti  iu  das  Ligeiithuni  der  Sirasseubauver- 
waltung  über. 

^  17. 

Die  Ko:»tcn  dex  \  i  rlr.i::r-,  der  Kautiohs- 
hinterlcgung  sowie  aller  durch  die  Zustini- 
nuin:j sertheilung  beiliri'jlen  Ni'benko-Stt'n  hat 
der  rulcrnehnier  zu  tragen. 

Der  I..andi'sau>~(liuss  ist  cnaiiflitigt,  im 
einzelnen  Fall  noch  lie:»oiidere  Beduiguiigen, 


Diese  bestehen  darin.  daj>8 
Ziffer  2  unter  I  jeut  lautet: 

KommnnaiTerbKnden  oder  Bahn* 
unterneliraungen,  für  welche  Kuinniiuial- 
verbMiide  volle  Gewähr  leisten,  die  nach 
Prüfung  des  Landcsdircktors  zur  ord- 
nnngsinSsBig^cn  Herstellung  und  Aus- 
rüstung einer  dem  Öffentlichen  Verkehr 
dienenden  Bahn  erforderliulien  Geldmittel 
aus  Mitteln  der  Laodesbank  als  Kreis- 
oder Goineindedarlehen  zu  3"/o  Zinsen 
und  t  ^„.jnhrlicber  Tilgung  zur  VerfUgang 
zu  stellen, 

in  Ziffer  S  daselbst  die  Worte  „unter  den- 
jenigen Bedingungen,  welche  von  (Un'  T^jm- 
desbunk  jeweilig  für  Darlehen  un  ländliche 
Grundbesitzer  festgesetzt  sind**,  gestrichen 

und  durch  die  Worte:  ,,zu  3'  2%  Zinsen 
und  '  ./'/,»  jährlicher  Tilgung**  ersetzt  wor- 
den sind. 

Die  Beschlüsse  des  I'rovinziallandtages 
vnin  2.  .lani  IH'M  niid  Mai  1805  lauten 
hiernach  in  Verbindung  mit  eitntnder  wie 
folgt: 

I. 

I)er  I'^r^•i»lZialland^!lg  ermächtigt  den  l'ro- 
vinzialau>sehnsÄ,  zur  t^orderung  von  Bahu- 
untemehiunngcn: 

1,  auf  .\ntrag  derjenigen,  liirdt  1  ri  Rechnung 
Bahnen  ;;ebaut  und  betrieben  «  erden,  ge- 
gen eine  näher  zn  vereinbarende  Ver- 

;jriunng  die  l'riifiini:'  h<  rr--l,  nngeferligler 
l*i-iij»-kte  lind  Kftsit  uiui^s  hiage  und  aus- 
naliiiisveise  auch  die  Vorarbeiten  für  den 
Bau  von  F-isetibahnen  durch  Organe  der 
Provinz>a1v«  r«  aiiuug  vornehmen  zu  lanae« 
und  die  ZU  d<  ii  vorgedachten  Zwecken  ©r- 
forderliclieu  Beamten  anzustellen; 

2.  Kominnnalvorblfnden  oder  Bahnunter- 
nehiiiuiiireii.  für  \v  eU  lie  Koniniunalver' 
bJinde   volle  (.iewilhr   lei.sien,  die  nach 


1^ lyui^uu  uy 


Die  Stra»B«nb«bnen  von  Boston. 


Prttftingdos:  LaiKicsdirektors  Sur  onluun<;^s- 
tnitss'ig^en  Herstellnng  und  AiisrUNtung: 
einer  dem  öffentlichen  Verkehr  dieiicndfii 
Bjihii  crfordprlii-lu-ii  Geldmittel  aus  Mittolu 
der  Laadesbank  als  Kreis-  oder  Genieiod«- 
darleben  zn  8  ^/n  Zinsen  nnd  1%jftbrlieber 
Tilgun-r  zur  X'erfügung'  zu  stellen; 
dem  öilentlichen  Verkehr  dienenden  Balm- 
tinteraehmnngen,  irelche  in  Form  von 
Aktienyesellsehaltf  II  nih  r  sonsti;««'!!  lynter 
ueliuierverbinduu^en  j^c^riindet  »iud,  die 
sur  ordnunfr8iniia«ig«n  Uenttellung'  und 
Ansrü-tini.r  der  Balm  erforderliclieu  Geld- 
mittel bis  liöchütens  zur  llülfte  zu  3 
Zinsen  und  V>"o  jKhrlichur  Tiluruu^'' 
Verfii^ruiij;  zm  Nfoüpii,  fulU  lih 


i.'ii 


j  . .. 
zur 
be- 


reit sind,  hteilur  das  giiaz,*'  Daiiiiiintcr- 
nehmen  im  Sinne  des  rar  Zeil  dem  Land- 
tage der  Mnnarelii(>  zur  verlasHUUgs- 
mMssijfen  Bcsclihissfassung  vorlieirenden 
Gesetzentwurles,  betreffend  das  Pfand- 
recht an  Prirateiseubahnen  und  Klein- 
bahnen und  die  ZwangsvolUtreckunp-  in 
dieselben,  dem  Proviuziah  erband»>  zur 
ersten  Steile  zu  verpfiKndeii  bezw.  eine 
dahiniiTPhende  Verpflichtung  für  den  Fall 

der  Verab>rhiedung  den  Gesetzen  in  dem 
Dnrlehnsvertrage  zu  ttbcrnuhiuen. 

II. 

Der  Provinzinlluiidtag  heNcliiie>si,  die  vor- 
besdchneten  Darleben  durcb  die  Landeftbank 
unter  der  Itedin^unj;-  ;irew}|liren  zu  lassen, 
dass  der  Proviiiziatverhaud  der  Landesbank 
gegenüber  für  eine  3'/v"«iff*  Vcrüin»nn;;-  um! 
eine  '/j^o';?«  Til-run;-'  der  vor  unter  1  No.  8 
erwAhnten  sowie  für '/v'*o  Zinsen  der  Darlelion 
zu  3"/n  insoweit  aufzukommen  hat.  als  diene 
Beträge  von  dt^n  Uutcruehinuugen  Ik-zw.  Dar- 


lehenatfChuidnern 
werden. 


selbst   nicht  4uif<;fbrachl 


III. 


Die  Gesamnitsuuunt^  dvr  Darlehen  zn  I  8 
und  8  darf  vor  weiterer  Bcscehlussfassung  des 

Pr<<vlii/;;illandtage$  12000000  M  nicbt  über* 

Stüij^eu 

IV. 

Vom  1.  April  1804  ab  soll  ein  besonderer 

Ki<tnli.\Iinfonds  j^ebildet.  nnd  zur  Dofirunj; 
desselben  uust^er  dem  von  den  Klcinbahn- 
untemebmungen  aufkommenden  EntgidC  ein 
Betrag  von  »;<)niO  M  lu-  dem  Fonds  für  den 
Neubau  von  eliau,ssirteu  We^cu  enluommen, 
sowie  zur  Forderung  von  Bi^nuntemehmun- 
•;en  in  der  voi-teliend  unter  I  bezeichneten 
Weise  verwendet  «erden 

V. 

Der  Provinzialiiussrliuss  wird  beauftragt, 
jedem  Pruvinziallandta;;«-  iMne  Uebersieht  Aber 
den  Eisenbahnfonds  vorzuleye«. 

Hinsiciitlich  der  Mitbethciligung  tler 
Provinz  an  der  tinanziellen  Unterstützung 


solcher  Kleinbaiineii,  welche  aus  dem  staat- 
lichen FondJ'  zur  FiU  ilt  runj;  des  Kleinbahn- 
wesens (Zeitschrirt  für  Kleinbahueu,  Jahr- 
gangs 1^,  S.  8. 235  und  277)  gefordert  wer- 
den, hat 

der  Provinziallandtag  am  8.  Mai  lä95 
folgeuücn  Beschiuss  gclosst: 

Der  ProviDziallandtag  ermyehtigt  den 
Provinzial;UJsschus8,  in  einzelnen  Fällen, 
wu  dies  zur  Erlangung  einer  staat- 
lichen Unterstützung  Itir  den  Bau  von 
Kleinbahnen  erforderlieb  ist,  weiter- 
gehendr  Unterstützungen,  als  solche  in 
dem  Besuhluss  des  Proviuziallandtages 
vom  3.  Ifai  1896  vorgesehen  aind,  zn  be- 
willigen, jedoch  unter  dem  Vorbehalte 
der  Erstattung  eines  Berichts  an  den  Pro- 
vinziAllandtug  bei  gleichzeitiger  Untere 
breitang  weiterer  VorsehUge. 

Ferner  haben  die  ebenfalls  durch  Be- 
seiiluss  des  Provtnziallandtages  vom  2.  Juni 
1881  ftttgesetzten 
Allgemeinen  Bedingungen  für  Benutsnng 
von  Pi-iiViir/iiilstrassfii,  die  in  Verwaltung 
imd  Unterhaltung  der  Proviuz  stehen,  zu 
KleinbAbnen 
dureh  BesetalnaB  de»  Provlnslallandtagce 
vom  3.  Mai  1895  eine  Erweiterung  dahin  er- 
fahren, dass  hinter  §  13  der  folgende  neue 
Paragraph  eingesehaltet  ist: 

Privat« nechlttsse  gelten  als  Zube- 
börungen  der  Bahnanlage  und  werden 
In  der  Kegel  nur  dem  Babnuiiteruebmei 
selbst  bewilligt,  wobei  dieser  den  An- 
schlussinhaher  zu  verpHichten  hat,  die 
Mitbenutzung  des  Auschlussgleises  auf 
Erfordern  der  Bnhnverwaltung  und  nach 
den  von  dieser  festzusetzenden  Bedingun- 
gen auch  anderen  Privaten  za  geatatten. 


Die  Stras!<enUahueu  von  BoHton. 

Das  Neu  von  Strasäcubahuen  zur  Be- 
wältigang  des  Personenverkehrs  im  Öst- 
lichen Theile  il«  s  Slaatc>  M.is>noIiiis«  ts.  dai« 
seinen  Mittclpunlct  in  der  Stadt  Boütou  hat, 
bietet  in  seiner  ungewöhnlich  raschen  En^ 
wicklang  vom  technischen  Standpunkt  atu» 
und  von  dem  der  Sozialpolitik  in  vieler 
Hinsicht  bemerkcuswerthcs;  es  dürfte  da- 
her der  Mühe  lohnen,  diese  Strassenbahn- 
unternelnnungen  rnu'li  ilir« m  iXf-L:''nwilrtigen 
Stande  und  in  iiirer  Entstehung  etwas  ein- 
gehender zu  betrachten. 

Das  eigentliche  Boston,  innerhalb  der 
urspriing!!'*!u»n  Weielibildgrenze  gelegen, 
bat  gegenwiirtig  etwa  17.t(X)0  Einwohner; 
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in  Tersehiedenen  Zeiten  sind  netie  Gebiets- 
tb^lo  der  alten  StA  dt  angegliedert  worden, 

die  zürn  Theil  noch  örtlich  pcsondcrt  und 
als  besondere  Pobtbezirku  gekeuuzeichnct 
d,nd;  es  sind  dies  die  sieben  Orte:  Ost-  und 
8»}d  - Roston,  Dorchester,  Wcst-Roxbury, 
Brigliton,  Cbarieetown  und  Koxbury,  mit 
nsaminen  etwa  S25000Binwobnern.  welche 
die  Geeanimtbevölkening  der  Stadt  Boston 
somit  auf  rund  500 OOt)  Einwohner  bringen. 

Im  weitereu  Uttikrcise  von  Boston  bis 
anf  10  engltsehe  Meilen  (=  16,1  km)  von 
dem  auf  Bracon  Hill  pflfSfn'^n  Stantshanse 
von  Massacbnsets  an  gerechnet,  liegen  im 
gancen  96  versetaiedene  kleinere  und 
grössere  Ortschaften,  zum  Theil  sehr  reiz- 
voll gelegene  Vomrtc  und  T^nndbausbezirke, 
deren  Bevölkerung?  durchgehende  ihren 
Geschäftsinteressen  nach  zu  Boston  gehört 
und  hier  ihren  Lebensii"?  rhalt  findet.  Dio 
Bevölkerung  dieser  26  Vororte  beträgt  zur 
Zeit  etwa  460000  und  ist  in  stetiger  Zn- 
nahmo  begriffen,  die  weit  stärker  ist,  als 
die  der  Stadt  Boston  selbst.  Somit  reicht 
die  Goeammtbevölkerung  von  Boston  ein- 
schliesslich (icr  Vororte  an  1  Million  Seelen 
nahe  heran.  Infolge  der  vorzüglichen  Ge- 
staltung der  Yerkebrsverhältnisse  für  die 
PersonenbefSrdertinir  awieetaen  den  Vor« 
orten  und  dem  GosclK'iftsiiiittoIiiuiikt  in  der 
Altstadt  haben  sich  die  Vororte  zu  rascher 
Blflthe  entwickelt,  and  Hand  in  Hand 
gehend  hiermit  hat  sich  ali<bald  eine  Eiit- 
völkeruno'  ilcr  Miethshausbezirke  in  der 
inneren  btadt  geltend  gemacht. 

Die  nebenstehende  Tabelle  Migt  ent- 
sprechend der  Volkszühlunir  der.  Jahres 
tSS)0,  wie  die  ßevölkerungädicbUgkeit  Itir 
Boston  nnd  seine  Tororfee  mit  zsnelunender 
Entfernung  von  dem  Geschttflsmitteiponkt 
rasch  abnimmt. 

Im  Jahre  1890  hatte  die  l'2iurichtuiig 
des  eldctriseben  Betriebes  auf  den  Strassen* 
bahiT  r)  iioeh  kaum  begonnen:  an  j|erGrer/.e 
zwischen  der  Zone  von  2'/|  und  3  engl. 
Meilen  Entfernung  von  der  Geschttftsmitte 
der  Altstadt  macht  sich  daher  noch  ein 
jÄher  Abfall  in  der  Wohnungsdiclitigkeit 
bemerkbar.  Im  Jahre  19(X)  dürfte  sich  in 
dieser  Hinsiebt  eine  wesentliche  Verschle- 
Tmng  erfrehcn,  die  pch"n  in  der  seiiheri<;en 
Entwicklung  der  Vororte  erkennbar  wird. 
Im  Jahre  1891  betrag  die  Zahl  der  jAhrlich  | 
von  den  Dampfeisenbahnen  hefßrdenen 
Reisenden  an  sV)  Millionen,  während  die 
Strassenbahnen  Ui)er  IM  Millionfu  Personen 
beförderten.  Hierzu  konunt  noch  ein  reger 
FHhrho&tverkehr  zwihciion  den  versehiede- 
nen  Inseln  und  Ilulbiusula,  die  dcit  Boslouer 
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Hafen  umgeben.  Der  Strassenbahnverkehr 

ist  in  stetiger  Ztinahtne  hefrrttt'en,  der  ^ur 
Zeit  eine  Grenze  nur  gezogen  ist  durch  die 
ünmOgliehkelt ,  die  Strassenbahnwagen 
dureh  die  engen  und  gekrümmten  Stra.'-sen 
von  Alt-Boston  nach  und  von  dem  Herzen 
der  Altstadt  mit  grösserer  Geschwindigkeit 
hlndnrchzubewegcn;  fn  wenigen  Strasse» 
drflrpt  sich  hier  eine  nnaheehhare  Iteiho 
von  t  Uhrwerken  aller  Art  zusammen,  und 
alles  ist  bestrebt,  mflglicbst  rasch  in  die 
freii  ren  Bezirke  zu  ;:elanfrcn,  wu  man  wie- 
der zu  einer  grös^ren  Fahrgeschwindigkeit 
Ubergeben  kann. 

Auf  die  verschiedenen  Bezirke  von 
Boston  und  seine  Vororte  venheilen  sich 
die  Eisen-  und  Strasscnbabncn  in  folgender 
Weise: 

1.  Der  Norden  von  Boston  wird  be- 
herrseilt  von  derRnston  und  M.iine  (Dampf-) 
Ki.-eiibahn,  von  der  Lynn  v^c  Boston -Strassen- 
babn-  und  von  der  Westend-Strassenbabn- 

gesellscliaft;  letztere  eri'eicht  die  Orte: 
Ost- Boston,  Chelsca,  Charlestown,  Medford, 
Maiden  nnd  Everett,  wihrend  die  Linien 
der  Lynn  <Jc  Boston-Gesellschaft  die  Orte 
Chelsea,  Revei-e.  Lynn,  8a!eiii,  Marl^leln-ad 
Beverly  und  Danvers  mit  Verzweiguiigtin 
nach  Everett,  Maiden,  Melroee,  Stoneham» 
Woburn,  Wakeiieid  und  Saugas  durch- 
ziehen. 

2.  Der  Süden  der  Halbinsel,  der  den 
Gesoblftsmittelpunkt  von  Boston  bildet» 

ferner  Südhosion,  Rovhury  und  Dorchestetf 
und  die  Orte  Uruokline,  Dedbam,  Uyde- 
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Purk  Qttd  Mihon  sind  in  ihrem  Verkebr 

an^owtesen  auf  rlie  Consolidated  Railroad 
Company  (Üld  Colony  Sy&tein).  ferner  auf 
die  New-Tork  und  New-England-Bisenbahn» 
g^esellscbaft  und  auf  die  Westend-Strassen- 
bahngeseilschafc.  Die  weiter  südlich  ge< 
legenen  Städte  Qaincy  und  Brockton  sind 
einstwenen  an  das  eigentliche  engere  Bahn- 
notz  von  Boston  noch  nicht  angrschlossen: 
wenn  diese  Lücken  ausgefüllt  sein  werden, 
«o  wird  Bloh  das  Bahnnets  in  sttdüeher 
Richtung  auf  einen  ümkreia  von  ttbw  20 
Meilen  erstrecken. 

S.  Die  Bezirke  westlich  von  Boston, 
V  .r  allem  das  Oehict  der  UniveraitMtflStadt 
Ce4mbridge  mit  75  000  Einwohnern,  die.  Orte 
Newton  und  Wellesley,  die  reizend  ge- 
legenen Landhansviertel  Somerrille,  Bel- 
mont,  "Waltliani,  Arling^n  und  Loxing-ton 
werden  in  Bezug  auf  den  Vorortverkehr 
von  der  Borton-  nnd  Albany-Bisenbahn  und 
von  der  Westttid-Btrastenhahngesellaebaft 
bedient. 

Die  Bevölkerung  der  vorbezeichneten 
«ttflgedehnten  Bezirke  flnthet  an  jedem 

Werktage  im  Jahr  konzentrisch  zu  und  von 
dem  Geschäftsmlttelponkt  am  Bostoner 
Hafen  nnd  an  Sonn-  und  Pesttagen  nach 
allen  möglichen  Richtungen  auseinander. 

Wenn  die  neugeplunten  Anlagen  fUr 
<lie  Eudbäbnböfe  in  Boston,  die  Uuter- 
frmndstreoken  nnd  die  in  Anssicht  ge- 
notnnipnen  Hochbahnen  vollptidct  sein  wer- 
den, so  darf  auf  eine  weitere  erbeblicbc 
Steigerung  des  schon  Jetzt  sehr  bedeuten- 
den Verkehrs  gerechnet  werden.  In  wel- 
cher Weise  die  Strassen bahngesellschaften 
ihrer  schwierigen  Aufgabe  gerecht  werden, 
soll  im  besonderen  durch  ausführlich«  Be- 
schreibung der  Betriebsanlsgen  der  West- 
end -  Strassen  bahn  und  derjenigen  der 
Lynn  &  Boston -StrassenbAhngesellsebaft 
4es  näheren  dargethan  werden,  wobei  im 
wesentlichen  aus  einer  Verööentlicliung  iui 
Aprilheft  des  diesjährigen  New  Yorker 
Street  SaUway  Journal  geschöpft  ist. 

I.  Die  Wcsteud-StrusseiieisenbBhng<-Hell8vhafl. 

Vor  10  Jahren  bestanden  noch  neun 
verschiedene  Gesellschaften,  die  unabhängig 
von  einander  in  dem  hier  in  Betracht  konj- 
menden  Bezirke  den  Strassen  bahubetrieb 
in  der  Hand  hatten,  in  (ien  8ich  gegen- 
wärtig nur  noch  zwei  Unternehmungen 
tbeilen. 

Am  1.  Februar  1887  traten  einige  Pi- 

nanzgrössen,  du-  an  d-  r  Entwicklung:  eines 
grösseren,  damals  mit  \Ve8tend  bezeicbneten 
Landstriehs  am  Ufer  des  Clmriesflusses 


,  ein  Intsresse  hatten,  zur  Bildung  der 

Westend  -  SrrnRsenbahngesellschaft  zusam- 
men, in  der  Absiebt,  eine  Bebauung  des 

j  bezeichneten  Landbezirks  durch  Schaffung 
guter  Verbindungen  und  Verkehrserleielite- 
rungen  herbeizuführen.   Das  Grundkapital 

,  betrug  damals  ursprünglich  80000  Dollars. 

I  Durch  das  Ünanztechnische  und  organt- 
sntorische  Talent  seiner  Gründer  gelang  es 
dieser  Gesellschaft  im  Laufe  eines  Jahres, 
alle  grösseren  Strassenbahngesellsebaften 
Von  Bof^litn  zu  einem  einzigen  Unternehmen 
zu  vereinigen  und  so  eine  Gesellschaft  zu 
bilden,  welche  den  Betrieb  auf  rund  370  km 
Oleisen  in  ihrer  Hand  hatte. 

Es  wnrde  <!ain,ils  Ixd  der  Neuorgani- 
sation des  Betriebes  ursprünglich  geplant,  im 
Innern  der  Stadt  auf  den  wichtigsten  Linien 
K.ibelbahnlictrieb  einzuricliten :  die  gleich- 
zeitig beginnende  rasche  Entwicklung  der 
Elektrotechnik  veranlasste  indess,  einen 
Versuch  sowohl  mit  oberirdischer  Strom- 
leitung als  nnch  mit  unterirdischer  Kanal- 

I  leitung  auf  einer  wichtigen  Linie  in  grösse- 

!  rem  Hassstabe  dtirebznftthren.  Dieser  Ver- 
.«snch  endete  mit  einem  durchschlagenden 
Erfolge  des  Systems  der  elektrischen  Ober- 
leitung, welches  daraufhin  auf  dem  ge- 
sanunten  Siru.Hseababnnetz  zur  Anwendung 

I  gebracht  wurde. 

Die  Früchte  dieser  grossartig  durelige- 

I  führten,  zum  Theil  recht  kostspieligen  Vtit- 
suche  kamen  ja  in  erster  Linie  der  Unter- 
nehmerin selbst  zu  gute,  tbatsäcblich  haben 

I  aber  auch  fast  alle  Übrigen  Strassenbahn- 
Verwaltungen  Nordamerikas  von  diesen 
dank  eng  werthen  Arbeiten  für  sich  den 
grOssten  iSutzen  gezogen. 

'  Die  Ulnge  der  Gleise  der  Westend- 
Slrassenbahn  bcträjrt  jetzt  rund  418  km, 
die  zum  Tbeil  in  überaus  verkebrreicbeu 
nnd  sehr  engen  Sttassen,  zum  Theil  In 
Vorstadtbezirken  liegen,  so  dass  hierbei 
für  die  Anordnung  und  Gestaltung  des 
Oberbaus  alle  denkbai'en  Abstufungen  in 
den  Vorbedingungen  vorkommen.  Die 
Laj^e  von  Beacon  Hill  und  de^s  mit  öffent- 
lichen Gurtenaulageu  ausgestatteten  Com- 
mon unmittelbar  westlich  von  dem  eigent» 
liehen  Geschäftsmittelpunkt  des  inneren 
Buston  bringt  es  mit  sich,  dass  der  ganze 
Verkehr  von  hier  nach  Canibridj^e,  Somer- 
ville,  Charlestown  und  nach  den  nördllcheik 
und  westlich'  II  Vororten  auf  einige  wenige 
Strassen  der  Altstadt  zusammengedrängt 
ist.  Hier  folgen  sich  daher  die  Strassen- 
bahnwjigen  zu  gewissen  Tagesstunden  in 
fast  ununterbrochener  Reihe}  so  verkehren 
zum  Beispiel  an  der  Kreuzung  der  Boyl- 
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aton-  und  TremontstraBse  wltbrend  der  ge> 

scbäftsreichsten  Stunden  in  nördlicher  Rich- 
tung stündlich  183,  in  südlicher  Richtung 
197  StrassenbHlinwjigeu;  und  im  Ganzen 
w&hrend  des  Tages  2144  in  nOrd]iober, 
2227  in  stidlichi  r  Fahrtrichtung.  Für  einen 
andern  Punkt  gegenüber  der  Purk-Street- 
Kirebe  wird  die  Zahl  der  in  nördlicher 
Kiciitung  täglich  vorüberfahrenden  Wagen 
sogar  auf  2600  angegeben.  In  anderen 
Strassen,  insbesondere  in  einzelnen  Theilen 
der  Wasbingtonstrassc,  werden  nAhezu  gleich 
hohe  Vf  ikolirszahlen  errricht. 

Oberbau.  Die  gegenwärtig  im  allge- 
meinen als  Norm  Terwendete  Schiene  ist 
dir  Jolinsou'sr  ho  Trügerschiene,  deren  Quer- 
schnitt einen  9  Zoll  -  229  ram  hohen  Steg 
mit  unterem  breiten  Flansch  und  einem 
starken  oberan  Kopf  mit  eiii;r<-u  ilztc  i-  Killt* 
oder  abgesetzter  Stufe  für  df-n  Aiisdilnss 
der  Pflasterbahn  besitzt,  wie  die  Abbildun- 
gen 1,  2  nnd  2a  darstellen. 


I  eiseme  Unterlagsplatten,  15:26  cm,  mit  je 

3  Nngellöchern  nach  der  Form  Abbildung  & 
von  6,75  kg  Üowicbt  werden  auf  jeder 


SV 


Ä».l..  1. 

JoluiKio-Tracar- 
■cblcn«  mit  Rille. 


Abb.  2. 
TrigerMbitne  mit 


kVb.  2«.  BtoaraiMrdiwBr  d*r  JohMaa-ticblene. 

In  Wagenschuppeu  und  für  die  Ein- 
fnhrtBglelse  zu  denselben  werden  mit  Vor^ 

iu'hf  tiof'h  die  alten  so}Xcnannten.,Worcester'' 
Trambahnschienen  nach  Abbildung  8  und 
»{ich  Abbildung  4  mit  Streicbsehiene  für 


Alitr.  3, 

„A\'orc«»tcr-  Schiene. 


Abb.  4. 
Worr«Mer-Srhicgo  niJt 
i^trcU'hitclileii«. 


Krümmungen  angewendet.  Die  Schienen 
werd«'n  auf  rund  2  m  langoii  Holzquer- 
schwellen von  i;5 :  2<J  cm  QuiTsi-linitt,  deren 
Abfetaud  0,91   ui  beträgt,  verlegt.  Guss- 


W  1.-4.  r~  


Abb,  6,  Schlcnon-rnterlacspl.ittp. 

Querschwollt'  atipfconliict.  Die  Scliienen- 
niigel  haben  11  mm  Stärke  im  quadrati- 
schen Schaft  und  sind  14  cm  lang. 

Der  durchgehends  nngewendetn  j^'^nule 
stampfe  äcbieneustosa  wird  dtu-ch  ü^l  m 

[  lange  Whikeltaschen  mit  12  Bolzen  von 

•  25  mm  Stärke  g< nl<  rkt. 

Für  das  Sclnvi-ilcnniaterinl  wird  Knsta- 
nienholz,  der  amerikanische  Läreheiibaum 

;  und  vnlkanisirte  Rarttanne  verwendet.  Das 
Kastanienholz  ist  zw.ir  selir  kostspielig,  gilt 
aber  für  besonders  geeignet,  weil  es  den 
Scbiencnnägeln  am  besten  Halt  gewKhrt. 
Die  Schwellen  sind  meist  behauen,  gesägte 
Schwellen  werden  aber  ebenfalls  verwendet. 

-  Unter  den  Schwellen  wird  ciu  Kicsbett  an- 
geordnet, das  hd  Innigem  URtmrgmnde 
bi«  7.n  3<>cm  Stärke  erhült.  Im  allgemeinen 
bat  sieb  ergeben,  doss  die  Dauer  der 
Schwellen  derjenigen  der  Schienen  minde* 
atens  gleichkommt  und  etwa  zehn  bis  zwölf 
•Tahrc  beträgt.  ThatsUchlich  hat  man 
Schwellen  von  Henilockstanuenholz  ge- 
funden, die  nach  siebcnundzwanzigjfthrigem 

'  Bestände  noch  nicht  verfault  waren. 

'        In  Abständen   von   1,52  m  (5  Fu&ü) 

I  werden  Querverbindungen  von  Flacheisen, 
9 :  G3  mm  stark,  im  ganzen  .5  kg  schwer, 
angeordnet.  Das  Gewicht  derselben  hat 
man  mit  der  Zeit  auf  6,3  kg  gesteigert. 

I  Die  darchscbnittliehe  Dauer  der  Streich- 
schienen hat  sich  zu  ungeHihr  fünf  Jahren 
heruubgestellt;  an  eiuzelucn  Stellen  vur- 
sehleissen  sie  in  IV;  Jahren,  wahrend  sie 
an  anderen,  Ixji  den  gleichen  Gleiskriim- 
mungt'ti,  0  bis  b  Jahr«  Dauer  zeigen.  Auch 

i  das  QiuTgenillc  der  Strasse,  in  dem  das 
Glei.s  liegt,  hai  hl'  i:i'it  grossen  Einfluss; 
an  einzelnen  scharfen  KrUmnmuj^en  in  dem 
luueru  4.1er  St^idt  wird  täglich  regelmässig 
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zwei  oder  drei  Mal  Ocl  verwendet.  In  Be- 
zug auf  die  Vortbeile  der  Hilleu-  und  der 
Stafensehiene,  Abbildang  1  und  2,  neigt 
sich  die  Verwaltung  in  ihrer  Bfeinung  der 
letzteren  Forin  zu.  besonders  fflr  enge 
Strassen.  Die  RUder  der  Strassen! Uhrwerke 
Ibtgen  naturgemäm  den  Schienen  und  An- 
den bei  der  tft7.tf>-pnanntcn  Form  eine 
breitere  Lnuiüäcbc.  AVeun  die  Schiene  mit 
niedrigerem  R«nde  für  die  Spnrkranxrille 
in  Hsphaltirten  Striesen  verwendet  wird, 
sollen  Pflastersteine  zu  beiden  Seiten  der 
Schienen  angeordnet  werden,  um  einen 
guten  Anscblum  der  A$phalibahn  zu  ver< 
mittfln.  Die  gewöhnlichen  Pflastersteine 
messen  88:203  nun  und  auch  wohl  88:305  mm. 
Die  breitfUssige  Kopfechiene  (bei  den  Hrae- 
rikanischenStrosscnb.xhnen  alsT  Si  liicnc  Ko- 
^«•ichiiet)  wird  von  der  Verwaltung  nicht 
mehr  verwendet,  sobald  eelir  lebhafter 
Fuhrwericsverkehr  in  Frage  kommt.  Wo 
verlegt  werdtn.  kommen  Unterlags- 
platten auf  den  hölzernen  Querschwellen 
zur  Anwendung,  welche  letzteren  0J68  m 
Mittenabstand  ••ilialtcii. 

Gusseiserne  Kästen  nm  Scbieuenstoss 
mit  Deckeln  an  der  Aassensefte  der  Schiene 
sind  proiieweiBC  verwendet  worden,  haben 
sich  aber  nicht  besonders  bfw.lhrt ;  dor 
BettUDgskies  dringt  kicbt  hinein,  und  da 
sie  nar  an  einer  Seite  der  Schiene  liegen, 
müssen  die  Pf1nst<  r>teiiif  auf  i!<-i-  andi-ren 
Seite  docb  iu  jedem  Falle  entfernt  werden, 
wenn  AuKbegMrongen  vorznnehnien  sind. 
Auch  seigte  es  sieh,  daas  es  kaum  mö^'^lich 
war,  dauernd  einen  dichten  Anschluss  des 
Pllasters  an  die  KUstcn  zu  erhalten. 

Geaohweisste  StOase.  Im  Juni  1893 
entecbloes  >U-h  die  (losellschart,  mit  der 
elektrischen  Stossscbwei»t»ung 
VerBuohe  za  machen;  auf  etwa 
km  Gleta  wurden  dU-.  Stösse 
der  .sogenannten  Providence- 
'i'rJigerscbicne,  deren  Quer- 
schnitt Abbildung  6  zeigt,  und 
die  <!;unnls  «jeratle  e!nj;-rlefrt 
wurde,  und  auf  4,8  km  Gleis 
rrovidcoce'  dicjeniguu  der  4Vt  ^oll  hohen 
TrflccneMaiic.  TrUgerrillcnschicne  elektrisch 
frcschweisst.  Dii'  Wendung 
der  leizierLi»  (.^uerschuilislorai  erwies 
siidi  als  ein  Missgriir,  da  diese  Schiene 
sehr  Vi.ild  stark  verschlissen  war;  dagegen 
hielt  sich  die  Strecke  mit  der  Provi- 
dence-Tragcrschiene  gut  bis  zum  folgenden 
Winter,  wo  Schienen brUebe  an  achtzig  .Stel- 
len eintraten.  Diese  lagen  meist  lü  h'is 
20  cm  von  der  Schweissslelle  entfernt,  ver- 
einzelt auch  in  der  Mitte  zwischen  zwei 
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Stössen:  nachdem  man  fxornr^v  um  dicFf 
Zeit  Fortschritte  iu  der  Schwcissmcthodo 
gemacht  hatte,  wurden  die  Schienenbrüeb« 
aufgebessert,  indem  man  an  den  Bruch- 
stellen durch  Aussägen  eine  glitte  Schnitt- 
fläche herstellte,  Stücke  von  gleichem  Quer- 
schnitte einsetzte  nnd  neu  verschwelsete. 
Das  Gleis  hiolt  sich  im  Sommer  1891  bn- 
friedigend,  aber  während  des  letzten  Win- 
ters traten  wiederum  an  drefssig  Stellen 
neue  Schienenbrüche  ein.  Das  Gleis  befUbrt 
sich  sehr  gut  und  verhält  sich  Uberhaupt 
sonst  durchaus  zufriedenstellend,  insoweit 
nicht  Schienen brUche  eingetreten  sind.  Be- 
sonders Itemerkenswerth  ist  dn.s  Ergebniss, 
dass  die  Schienen,  die  vor  Anwendung  der 
elektrischen  Schweissnng  In  unangenehmer 
Weise   hohl  gefahren   wurden,  Jetzt  sich 
völlig  glatt  hielten,  und  in  dieser  Richtung 
Unregelmässigkeiten  nicht  mehr  auttraten. 
Die  Cesellschatt  will  an  jeder  Sobienen- 
bruelistellc  einen   regelrechten  Stoss  her- 
stellen und  das  Gleis  während  des  Som- 
;  mers  weiter  befahren  lassen.  Hervorzuheben 
ist  jiueli,   rln--  die  Brüche  nicht  in  regel- 
mässigen   Abständen    eintreten,  sondern 
i  manchmal  drei  oder  vier  Brüche  innerhalb 
'iu  bis  30  in  und  wiederum  kein  einsiger 
auf  <lic  näclisten  800  ra. 
,       Im  allgemeinen  ist  die  Gcsellschatt  mit 
I  dem  elektrisch  gescbweissten  Stoss  nicht 
unzufrieden  und  glaubt,  dagt?  ein  t;ii>sS'  r 
]  Tbcii  der  bei  den  eisiimaligen  Versuchen 
i  beobachteten  Mängel  auf  Anwendung  einer 
zu  schwachen   oder   sonst  ungeeigneten 
I  Querschnittsform  zurückzuführen  ist. 
'        Die   elektrisch  leitende  Verbin- 
;  dung  der  SchienenstOsse.  Diese  wird 
.jetzt  nach  der  von  dem  trillieren  Ingenieur 
der  Gesellschaft.  Ii.  C.  Brown,  angegebenen 
Anordnung,    durch    Herstellung  einer 
schleifenartigen  Verbindung  aus  verzinn- 
tem   liupfcrdraht    No.  00   bewirkt.  Die 
Drähte  sind  2,03  m  lang  und  da,  wo  sie 
den  Sebienensteg  durchdringen,  mit  zwei 
'AI'    mm   langen    keilförmigen  verzinnten 
Stücken  aus  Fiussstabl  versehen.  Unmittel- 
bar vor  Herstellung  der  Verbindung  wor- 
den die  Schienen  gebohrt  und  die  Keil- 
stflcke  in  die  Löcher  mit  den  Drähten  zu- 
sammen eingehämmert.    Die  Drahtenden 
werden  mittels  verzinnter  kupferner,  10  cm 
langer  Keilbüchpen,   in  die  .sie  eingesetzt 
und  verschweisbi  werden,  verbunden.  Die 
ganze  Anordnung  würd  durch  die  nach- 
stehende Abbildung  7  erlSutert, 


Abb.  7.  Leitcndo  YcrUndnns  am  ScMeiwiwtiN«. 
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Querverbindungen  zwischen  den  Stoss- 
verbindungen  jeder  Schiene  werden  auf 
jede  dritte  oder  vierte  Schieneulünge  an- 
geordnet. 

Die  erschwerenden  BedinpruTignn,  welche 
diii  eogen  und  gewundenen  Stra^äen  und 
der  «tellenwelse  avsserordentllch  etarke 

V«  ikehr,  auf  manchen  Strecken  auch  die 
Steigungen  verursachen,  führen  dazu,  das» 
eine  grosse  Menge  Spczialanordnungen  im 
Gleistwn  sur  Ausführung  gebracht  werden 
müssen.  Auch  in  dieser  Hinsiciit  liat  die 
Westeud-Gesellscbaft  zahlreiche  Versuche 
dnrehfpeflibrt  nnd  ist  zu  guten  Ergebnissen 
mit  den  von  der  Johnson  Oesi.llsclKift  ge- 
lieferten KoDstraktiouen  gelangt.  An  Stel- 
len stSrksten  Verkehn  wurden  i^issefseme 
BersstttCke  in  Zeit  von  sechs  Monaten  un- 
brauchbar; Spezi alkonstruktionen  dauern 
hier  nach  den  Erfahrungen  der  Gesellschaft 
aneli  nleht  llinger,  als  bflehstens  drei  Jalire. 
Manganstahl  findet  bei  diesen  Konstmk- 
tionen  keine  Verwendung. 

Ftlr  Kreuzungen  von  Strasseneisen- 
bahnen  mit  Vollbahnen  werden  mit  gutem 
Erfolge  die  Normalkreuzungen  der  Pennsyl- 
vania-Siahl-GesellbChaft  angewendet,  wobei 
die  Schienen  der  Haaptbabn  eingeklinkt 
sind.  nicTbi'i  erzit-lt  man  angeblich 
besseren  und  stossfrcicrcn  Uebergaug  der 
Fabrziuge  der  Hauptbahn  Aber  die 
Kreuzung,  al.s  nach  der  früher  von  den 
Eisenbabm  a  forderu-n  Anordnnn"^,  nach 
der  die  Scliiuacn  der  Strassenbahu  über- 
böht  wurden,  so  dass  die  elektriseben  Wa- 
gen die  Schicncnifickn  ilhoi vprinfj-en  muss- 
tcn;  im  letzteren  Falle  wurden  nämlich  die 
Scbienen  der  Hauptbahn,  wie  sich  gezeigt 
hat,  binnen  kurzer  Ztdt  durch  die  Rad- 
Hansclicn  der  elektrischen  Wagen  in  un- 
rcgelmilssiger  Weir-o  eingekerbt.  Diu  Eisen- 
bahn Verwaltungen  haben  daher  in  Erkennt- 
niss  (<ir-('s  Uiii-tandcs  neuerding.s  die  oben- 
bezeichnete  Anordnung  für  die  Schieneu- 
krenzung  ausnahmslos  getiehmlgt  nnd  zur 
Anwendung  zugelassen,  um  so  mehr,  da 
die  Kosten  von  der  Str;issenbahn}jcsellschaft 
getragen  werden.  Thatsächlicb  i^t  jetzt  der 
Ucbcrgang  der  Wagen  über  die  Kreuzungen 
ein  fa-st  völlig  stosbiVoier. 

Bei  verwickelten  Gleis-  luul  Weichen- 
anordnnngen  wird  im  allgemeinen,  soweit 
n»öglicli,  von  don  vorhandenen  N'ormal- 
kreu2ungon  Gebrauch  gemacht,  und  es 
werden  zu  diesem  Zwecke  die  GleiskrUm- 
numpMi  vielfaeh  als  Korbbflgen  ausgeführt. 
Der  k]<in.stc  Kiümmun^^shalhnu'.'-st'r  für 
Weichen  und  lletZötiicke  wjtd  jetzt  Lei 
Keuanlagen  mit  Utlcküiclir  auf  die  läng- 


sten vorkommenden  Strassenbahnwagen  auf 
21,95  ni  (=  72  Fuss  engl.)  angenommen, 
wobei  der  Abstand  zwischen  den  Schienen 
benachbartar  Glaise  1,372  m  (=  4Vi  Fuss 
en;;t.'i  beträgt.  Bei  scharfen  Krümmungen 
werden  Rillenschieneu  an  beiden  Gleis- 
strlngen  angeordnet;  bei  Krttmmnngen  von 
über  45  m  Halbmesser  i.st  nur  die  innere 
Schiene  mit  Nuth  versehen  und  bei  Krüm- 
mungen von  über  106  m  (=  SQO  Fuss  engl.) 
werden  im  allgnneinen  die  Schntasobienen 
ganz  weggelassen.  Wo  Schienen  von  ver- 
schiedenem Querschnitte  zusammentreffen, 
werden  kurze  Stücke  von  etwa  15  cm 
Länge  an  die  höhere  Schiene  iin^eschweis&t, 
so  dass  die  Ausführung  abnormer  Stoss- 
verblndnngen  vermieden  wird. 

Die  oberirdische  Stromleitung. 
Hierbei  gelaiij;!  die  Spanndrahtkonsiruktion 
mit  Masten  fast  ausschliesslich  aus  Eisen- 
rohr,  die  in  S  Starken  vorkommen,  zur 
Anwendung.  In  Strnssrn  der  f::ewi^hnlichen 
Breite  (von  etwa  18  m)  betragen  die  Kohr- 
dnrchmesser  der  Masten  15,  12,7  nnd  10  om 
(6,  5  und  4  Zoll  engl.);  für  besondera  breite 
Strassen  werden  Masten  von  7,  6  und  5  Zoll, 
und  fClr  die  Anordnung  in  Krümmungen 
solche  von  8,  7  nnd  6  Zoll  (engl.)  Robr> 
durohmesser  verwendet.  Die  Masten  er- 
halten im  allgemeineu  38  m  (=  125  Fuüs 
engl.)  Abstand  von  einander  und  werden 
auf  den  Schriitwegen  In  ein  Bctonfunda- 
mcut  von  1,!»8  m.  bei  Kurven  von  2,28  m 
Tiefe  befestigt.  Das  Loch  füi*  die  Masten 
misst  Je  nach  dem  Untcrgrtud  30  bis  38  cm 
im  !  turehmp^isfr.  Als  Spiinmlr.iht  für  die 
Stromleitung  wird  ein  dreilitziger  ver- 
zinkter Eisendrabt,  Nummer  9,  als  Sohutz- 
draht  ein  solcher  von  der  Xummer  11  ver- 
wendet. Die  Stromleitung  besteht  aus  hart- 
gezogenem  Kupferdrahi  Nummer  0.  Die 
normale  Höbe  derselben  Uber  dem  Oleis 
beträgt  5,49  m  (=  18  Fuss  engl.\  %vfihi-<>nd 
die  beiden  Scbutzdrähte  5,U5  m  über  der 
Strasse  liegen,  bei  einem  Abstände  von  je 
0,305  m  zu  beiden  Seilen  von  der  Vertikal- 
ebene der  Stromleitung.  Die  Kückstrom- 
leiter  haben  gleiche  Isoliruug  wie  die 
Speiüeleiter.  Auch  mit  den  verschiedensten 
Ausführungen  von  Strcckenisolirunfren  hat 
man  Versuche  angestellt.  Schliebslich  ist 
man  bei  den  von  Albert  nnd  J.  M.  Anderson 
in  lioston  her;;;i'.-telllen  .Anordnungen  stehi-n 
geblieben, wobei  von  der  bogenannten  Aetna- 
isolirung  Gebrauch  gemacht  wird. 

llulzetiif  M  i-icti  werden  aus  Vellow- 
l'itic  Holz  mit  «inadnitiscliem  Querseiinitt 
tiergt.:stclli,  und  zwar  eriiall  der  12  m  tangu 
Mast  am  Küssende  3ö,C,  <ler  15  m  lange 
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Mast  38,6,  der  18  m  laogu  Mast  40,6  cm 
Qiudrataefte,  mit  einer  Verjüngung  bis  auf 

20  odtr  25  cm  Seitcnlänge  des  quadrati- 
schen Querschnittes  an  dem  oberen  Ende. 
Alle  Masten  werden  in  Beton  versetzt  und 
dunkelgrün  angestrichen.  Jeder  JlMt  er> 
hält  eint'  einer  bestimmten  Strasse  ent- 
sprechende Nummer  und  die  Masten  der» 
selben  Strasse  ans8«rdeni  eine  «weite  fort- 
laufende XumiiK.r;  beidt!  Xununern  werden 
aaf  die  Masten  aufgestrichen;  die  geraden 
Nnmmern  kommen  auf  die  Seite  der  Strasse, 
wo  die  f,^eradijn  Hausnummern  sich  befin- 
den. Die  oberirdische  Stromleituns"  ist  in 
zahlreiche  Abschnitte,  deren  Gesammtzuht 
etwa  600  beträgt,  eingetheilt.  Dte  Strom- 
spannung in  den  Kraftzentrakn  l>etrtl<jt 
550  Volt,  and  der  durchschnittliche  Verlust 
dnreh  das  ganze  Leitungsnetz  b^rftgt 
85  Volt  rar  die  Speiseleitangen  und  17  Tolt 
fttr  die  Rückleitungen. 

Unterirdische  Speisung.  Auf  Grund 
gesetslidier  Bestimmung  werden  Jetct  in 
einzelnen  Strassen  im  Innern  der  Altstadt 
unterirdische  äpeiscleitungeu  verlegt;  bin- 
n«i  seebe  Jahren  müssen  die  Arbeiten 
vollendet  sein,  nnd  zwar  ist  niclit  weniger 
als  '  ,-  und  nicht  mehr  als  V*  der  gcsnmm- 
ten  Leitung  liir  jedes  einzelne  Jahr  zur 
AosfUtirang  m  bringen. 

Die  Kosten  der  unterirdischen  Anord- 
nung, einsobliesslich  aller  Nebenaasgaben 
fOr  Rflckleitongen,  FernsprecbdrKlite  und 
Reserveleitungen  sollen  sich  für  1  Fuss 
Speisekalu  1  auf  bis  l.r^o  Dollar,  d.i.  15 
bis  18  M  tür  1  m  belaufen.  Die  unter- 
irdische Leitung  wird  von  der  Newyorker 
National  Conduit  Company  !i.  rp:ostel!t,  das 
eine  Kabel  wird  von  der  Pittsburger 
Standard  Underground  Cable  Company, 
das  andere  von  der  Norwicb  Insulated 
Wire  Company  von  Xewyork  augefertigt. 
Die  gewolinlicbcu  Einstcigiöchcr  sind  von 
reohteckiger  Grundform  mit  abgerundeten 
Ecken  1.22  und  1,52  m  weit,  \fü  m  im 
Lichten  hoch,  mit  gemauerten  Wandungen 
vosehen  und  oben  durch  Eisensohienen  ab- 
gedeckt. Die  Kreuzungen  mit  zahlroiehen 
Bohrleitnn^cn  allermöglichen  unterirdischen 
Versorguiigsuetiie  —  Gas,  Fernsprech, 
Wasser,  Entwässerung  u.  s.  w.  —  bedingen 
bi  i  der  Ausführung  vielfache  Abweichun- 
gen von  den  aufgestellten  Normalien. 

Die  Wege  für  die  Leitungen  werden 
zunäctist  mit  Suingen  <lurchgestosäen,  dann 
werden  verzinkte  Eisendrähte  napliirezogen, 
mittels  deren  die  Kabel  an  Ort  und  Stelle 
gebraoht  werden.  In  einem  Kanal  werden 
nicht  mehr  als  84  Leitungen  verlegt,  von 


denen  vorerst  nur  26  in  Gebrauch  gcnom» 
I  men  werden.  Die  EinsteigKicher  sind  nicht 

!  an    die    allgemeine  Kanalisation  angc- 
I  schlössen;  für  g^ewi^hnlich  i.st  die  Sohle  mit 
,  Beton  abgedeckt;  in  sehi  trockenen  Strassen 
I  ist  der  Boden  nur  abgestampft  nnd  mit 
einem  kurzen  EntwJlsserungsrohr  versehen, 
I  dessen  Ende  in  den  Erdboden  eingreift  and 
f  mit  Steinen  BusgefBllt  ist.  Einselne  Strassen 
aber,  wie  z.  B.  die  Albanysti'asse,  liegen  so 
tief,  dass  die  Sohle  der  Leitungskanäle  noch 
unter  der   Fluthhöhe  bleibt;    in  diesen 
Strassen  sind  besondere  Formen  von  waaser- 
dichten Kanalleitungen  zur  Anwendung  ge- 
kommen; die  Sohle  der  EinsteiglOchor  wird 
I  hier  durch  zwei  Lagen  sweisftlHger  Bretter 
mit  getlieerten  Stössen  gebildet,  auf  die 
drei  Lagen  getheerter  Pappe  und  darüber 
eine  Betonschicht  von  15  cm  Stärke  ver- 
legt werden;  die  Seiten wUnde  der  Einsteig- 
öchUchte  sind  doppolt;  die  Uusperc  Wand 
ist  10  cm  stark,  dann  folgen  drei  Lagen  ge- 
I  theerter  Pappe,  und  dann  eine  8weite,'i8em 
starke  Wand;  die  obere  Abdeckung,'  der 
Einsteiglöcher  und  der  Deckel  sind  in  ihren 
AnsuhlussflRchen  behobelt  nnd  schliessen 
BicniHch  dicht.   Aus  diesen  Einsteigschäch- 
ten wird  (ias  Wiister,  welclies  sich  von  den 
Leitungen  aus  hineinzieht,  so  oft  es  noth- 
I  wendig  ist,  ausgepumpt,  manchmal  wdehent- 

lieh  zwei  Mal. 
I       Der  neue  Tunnel  fttr  die  elektri- 
schen Bahnen.^)  Die  beträcbtliebe  Ver- 
kehrssteigerung  in  den  nördlichen  Theilen 
der  Tremont-  und  Washin^;ton.«trasse  führte 
,  zu  beständigen  unangenehmen  Verzögerun- 
I  gen  und  Behinderungen  des  Verkdirs,  m 
deren  Beseitif^ung  neuerdings  eine  ganze 
Reihe  von  Entwürfen  für  Tunnel-  und 
Hochbahnanlagen  aufgestellt  wurden.  Die 
endgiltige  Entscheidung  fiel  schliesslich  zu 
gunsten    der   TTerstellung'   einer  Unter- 
i  pflastcrbahu  unter  Leitung  des  Bostoncr 
I  VerkehrsaussohuBses  (Transit  Commisaion) 
für    di'-    anssohliessliche    Benutzung  der 
clektrisülien  Strasscubahn- Wogen. 

Die  geplante  Tunnelanlage  Ist  auf  der 
umstehenden  Abbildun^^  >^  ausführlicher 
dnr^restellt,  und  zwar  liedeuten  die  stark 
ausgezogenen  Linien  die  Tunuelbtreckcn, 
j  die  punktirton  Linien  die  Oberfliichen- 
strockon,  während  die  stark  gestrichelten 
Linien  die  beabsichtigte  Erweiterung  der 
.  Tunnelstrecken  bezeichnen.  Die  letzteren 
werden  mittels  Rampen  in  offenen  Ein- 
schnitten in  die  Oberdäcbenbahnon  ttber- 

» 


•)  Vergl.  Zeitschrift  fttr  Kleinbahnen.  1880. 
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gefUbrt  und  zwar  an  drei 
Stellen:  tn  der  Tremontstraste 

nahe  .»II  i]cv  Finmdiidiing  (\fr 
Sliawmut  Avenue,  in  den  Fu- 
blie  Oardens  neben  der  Boyl- 
stonstrasse  und  in  der  Haver- 
!ii]Istrasse  nahe  <l>-ni  Union- 
Depot  der  Boston-  und  Maine- 
Efsenbalm. 

Die  Stadt  stfllt  diesen  Tun- 
nei  her  und  verpachtet  seine 
ßenntzanf  an  die  Strassen- 
bahngesellecbaft  für  eine 
durcli  den  Eiscnl>alitiritisschuss 
(Railroad  Couimissioners)  fesi- 
susetzende  Bente.  Durch  das 
Gt^'^ft/^.  welflifs  d'in  Bau  des 
Tanuels  bcötiiumt,  wird  audi 
die  Beseitigung  der  Gleise  in 
den  oberhalb  desselben  lieg«'n- 
den  Strassen  nach  VolIfuiduDg 
des  Tunnels  festgesetzt. 

Der  Tnnnel  ist  im  allge- 
meinen zweiR-leisig,  zwiscluMi 
der  Ecke  der  Boylbton-  und 
Tremontstrasse  nnd  der  Park- 
strasse und  in  Hay  market 
Square  dagegen  viergleisig. 

Die  Scbienenoberkonte  der 
TnnnelgMse  Hegt  14  Fnss 
engl.  -  1.'27  ni  unter  der 
Konätruktionsuntcrkaute  der 
Tnnneldecke;  die  Lichtweite 
des  Tunnels  betrügt  für  zwei 
Gleise  7,32  und  für  vier 
Gleise  14,63  ni;  bei  der  vier- 
gleisigen  Anlage  ist  in  der 
Mittr.  r-ine  Stützenreiho  voti 
stählernen  genieteten  SUulen 
vorgesehen;  die  Bahnsteige 
der  Haltestellen  liegen  durcli- 
»cbuittlicli  4,88  ni  i  -  IG  Fuss 
engl.)  unter  der  Strassenhöhe. 
Die  Gesammtllinge  des  Tun- 
nels von  dem  Eintritt  bei  der 
Shuwuiut  Avenue  sowie  in  der 
BoylstoBStraBse  bis  za  dem 
andern  Ende  nabe  dem  Union- 
Depot  wird  etwa  2,15  kni  be- 
tragen, und  die  LJingc  der 
Gleise  etwa  S  km. 

UinSehienenkreiizungen  im 
Tuuuel  zu  vermeiden,  sind  an 
zweiPnnkteii  besondere  Untri'- 
führungen  der  Gleise  unter 
einander  vorgesehen:  eiauial 
wird  das  Gleis  der  Fahrt- 
richtung Nord-Sad  in  der 
Tremontstrasse    unter  dem 


1^ lujui^uu  Ly 
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Gleise  der  wost- iir)r(niolien  Fahrtrichtung  nur  von  leeren  Wai^i'cn  befahren  werden,  so 

von  der  Boylstou-  uucb  der  Trenioiitstrasse  i&t  das  CietäUo  mit  9  7o         <1>«  äieiguug 

nahe  dem  Sefantttpnnkte  dieser  beiden  ,  mit  5%  ang^rdnei. 

Strassen  mittels  Rainp-  ri  in  einer  Neigung  Der  Abschnitt  der  Tunnelanhige,  mit 
von  1:20  dtu-chgetiihrt;  ferner  wird,  wie  dessen  Ausfilhrang  zuerst  vorgegangen  Wer- 
der Plan  der  Oleisanordnung  nnlie  der  den  soll,  ist  die  Strecke  von  dem  Pablie 
Eeke  der  Tremont-  nnd  Parkstrassc  in  •  Garden  unterhalb  der  Boylstonstrasse  bis 
etwas  grOsseremMaustabe  nach  Abbildung  9  |  m  einem  Punkte  etwa  60  m  vor  der  Ein- 


 Ttumtlioa'nd, 

 mtu 

Abb.  S.  WcttarfBknoic  der  TttimalclalM  in  ter  Station  u  der  Trc«mt>  md  Pulutrwve. 

erkennen  IMnt,  in  der  Nähe  der  Parkstrame    mttndnng  in  die  TremontetraBse  nnd  femer 

das  Gleis  der  nördlichen  Fahrtriclitung  von  ein  Stück  viergleisige  Strecke  in  der 
der  Boylston-  nach  der  Tremontstrasse  nörd-  Tremontstrasse  zwischen  der  itfason-  und  der 
lieh  vom  Bahnsteig  mittels  einer  Kebrscbleife  Westütrasse.  Für  diese  Strecken  werden 
in  das  westliche  der  4  Tunnelgleise  fÄr  die  \  die  Bauarbeiten  gegenwärtig  bereits  ver- 
Richtung  Kcke  Parkstra.«se-  Boylstonstrasse  düngen, und  man  hofft  die  ganze  Untergrund- 
uuter  dem  Gleise  der  südlichen  Fahrtrichtung  bahn  bis  zum  Jahre  IbDd  in  Betrieb  nehmc-u 
von  Haymarket-Square  nach  der  Tremontp  .  zu  kOnnen. 

Strasse  dnrebgefahrt.  Da  Wer  die  Rampen  1  lÄrWnjt/wje.! 


Zur  Kleiubahiifrage  in  Rub!«laud.  ■ 
Von 

Dr.  Mertens. 

I 

Bald  werden  60  Jahre*)  vergangen  | 
sein,  seitdem  Rnssland  Eisenbatinen  sn 
bauen  begönnet)  hat.  Anfangs  nur  sehr 
langsam  fortschreitend,  nahnt  derEisenbahn- 
bau  seit  Mitte  der  60er  Jahre  eine  lebhaf- 
tere Entwicklung,  und  heute  wird  das 
europäische  Kusslaad  von  einem  Netz  von 
83261  Werst  (»86466  km)  Schienenwegen  ; 
bedeckt. 

Bei   der  Ausdehnung  des  mächtigen  : 
Reiches  entfallen  von  diesen  Eisenbahnen 
auf    den     einzelnen     Landestheil     des  | 
enropKischen  Russland  verhttltnissmSssig 

>)  Es  ist  hierbei  die  Zari*koJc  -  äeiobaiiu, 
die  bereits  1888  erbant  ist,  unberiicksichtigt 

geblieben,  weil   sie  'Ifr  Personrnhefiirrlcrnng 
dient,  auch  in  keiaeia  Ziiäuinuiuidiaiige  luit  , 
dem  flbrigen  Schienennets  atoht.  j 


nur  wenige  Werst.  Aber  die  vorhan- 
denen Sohienengleise  sind  aneh  dorehans 

nicht  gleicliniHs.'^ig  üIxt  das  Land  ver- 
theilt, vielmehr  bildete  noch  vor  gar  nicht 
langer  Zeit  der  Wolgastrom  die  Orenae 
gegen  Osten  und  Norden.  Es  war  bisher 
das  Bestreben  gewesen,  diese  miiclitige  und 
belebteste  Verkehrsbtrasäu  des  Reiches  zu 
erreichen.  I>enn  auf  ihr  sammelten  sieh 
nicht  nur  die  Ernten  der  weiten  Ebene, 
die  von  der  Wolga  durchströmt  wird,  son- 
dern sie  war  tmd  ist  noch  heute  der  grosse 
Weg,  auf  dem  vom  Kaspischcn  Meere  her 
aus  dem  Kaukasus,  Persicn  ujid  dem  süd- 
lichen Asien  Feldftnlcbte,  Erzeugnisse  des 
Bergbaues,  Ertragnisse  der  Fischerei  u.  s.  w. 
Europa  zugeführt  werden.  So  nahmen  die 
Bahneu  zunächst  die  Richtung  von  Westen 
nach  Osten,  nnd  die  Wolga  war  lange  Zeit 
hindurcli  die  Grenze,  bis  zu  welcher  sich 
die  Bahnen  erstreckten.  Innerhalb  dieser 
räumlichen  Abgrenzung,  die  übrigens  in 
den  letzten  Jahren  ihre  Bedeutung  verloren 
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bat,  ist  das  Land  ysrhftltnlssniSssig  reieber 

mit  Eisonhahnen  ausgestattet.  Ahor  auch 
dieser,  durch  die  obwaltenden  Vertiältjiisse 
begünstigte  Tbell  des  weiten  Reiehe«  ist 
immerhin  noch  sparsam  genug  mit  dem 
modernen  Verkehrsmittel  versehen,  wenn- 
gleicli  man  in  Kussland,  und  violleiutit  niulit 
gans  mft  Unrocsht,  bebanptet,  dass  das 
Schienennetz  in  seinen  Hauptzüpen  herfje- 
Btellt  ist.  Zum  grossen  Nacbtheilc  für 
die  Bntwleklttiig  ist  man  jedoch  seit  Jabrcn 
hierbei  stehen  gebiieben,  indem  man  sich 
damit  zufrieden  gegeben  bat,  die  Haupt- 
sache halbwegs  fertiggestellt  zu  haben; 
dabei  wm'dc  bisher  niebt  darauf  geachtet, 
dass  die  Staaten  des  westlichen  Fnropn 
neben  den  Hauptbahnen  schon  ein  Uetz 
▼on  Nebenbahnen  erbant  haben  nnd  ge- 
genwartig daran  sind,  durch  Kleinbahnen 
vorhandene  Lücken  auszut'ullen  und  mit 
diesen  schlichtesten  Eisenbahnen  den  Pro- 
duktionsstatten  auf  den  Feldern  nnd  in 
den  Fabriken  nahe  zu  kommen,  nm  den 
theueren  Verkehr  mit  Koss  und  Wagen 
möglichst  2u  ersparen.  Und  das  ge- 
scliielit  in  Deutschland,  Frankreich  und 
Oesterreioh,  in  Landern,  deren  Wege 
gegenttlier  denen  in  Russland  als  Ideale 
der  Vollkommenheit  bezeichnet  werden 
können. 

Es  ist  keine  Redensart,  wenn  in  Russ- 
land nicht  nur  die  Presse,  sondern  sogar 

der  Finaiizniinistcr  in  seinem  Jahresbericht 
an  den  Kaiser  von  der  „Wegelosigkeit" 
Bnsslands  spricht  Diese  TVcgelosigkeit  ist 
eine  Thais.iclie,  die  sieh  dem  Beobachter 
russischer  YerhttUnisso  anfs  dentlichste 
zeigt. 

Das  eoropSische  Rnssland,  einsehliess- 

lieh  Finnland  und  ToIcn.  bedeckt  einen 
Flächenraum  von  5380628  qkm.  Auf  die- 
sem ausgedehnten  Gebiete  sind,  nach  einer 
offiziellen  Angabc  des  Jahres  1890,  ttber- 
liaupr  nur  072n  km  Chausseen  vorhan- 
den, d.  h.  es  kommt  je  1  km  Chaussee  auf 
664  qkm  Land! 

Ausser  den  Chausseen  giebt  es  plicr 
keine  Wege,  die  nach  westeuropäischen 
BegriffSsn  mit  diesem  Namen  belegt  werden 
können,  denn  die  Streifen  Landes,  die  man 
in  RuBsland  znm  Fortbewegen  von  einem 
Ort  zum  andern  für  Menseben  und  Lasten 
benutzt,  sind  weder  irgendwie  abgegrenzt, 
noch  befestif^.  Sin  werden  auch  von  der 
Einwohnerschaft  beliebig  nach  rechts  und 
nach  links  erweitert,  wenn  der  bisher  als 
„Weg^  benntzte  Lands! reifen  durch  liogi»« 
Benutzung  und  ungünstige  Witterung  un- 
fahrbar geworden  ist.   Auf  solche  W'c-ise 


werden  diese  y,Wegff  nach  Bedttrfniss  anf 

Kosten  der  nächstliegenden  Felder  bis  Ztt 
50  und  mehr  Meter  verbreitert. 
,       Aasgenommen  Ton  aiien  diesen  abson- 

derlichen  Verhältnissen  sind  nur  Finn- 
land, die  baltischen  Provinzen  und  zum 
Theil  Polen,  wo  die  Kultur  wohlgepflegte 
Wege  gesehaifen  und  erhalten  hat. 

Nun  kommt  aber  in  Rassland  zu  der 
„Wcgelosigkeit'*  noch  ein  Umstand  hinzu, 
der  die  Benntsnng  der  vorhandenen  soge- 
nannten Wege  sehr  ei"schwert,  nämlich  die 
Beschaffenheit   des  Bodens.     Das  grosse 

;  Gebiet  der  schwarzen  Erde  besteht  aus 

I  stark  lehmhaltigem  Humus,  so  dass  jedor 
einifre  Zeit  andauernde  Repen  die  Wecre 
vollständig  aufweicht.  Sie  bilden  dann  eine 

'<  glatte,  klebrige  Masse,  die  sieh  so  fest 
und  in  einer  so  dicken  Sc!iieiit  an  die 
Radfelgen  der  Fuhrwerke  ansetzt,  das» 
die  Rader  schliesslich  sich  nicht  mehr 
drehen  lassen.  Ebenso  backt  die  schwarze 
Erde  fest  an  den  Hufen  der  La?tthicre, 
so  dass  deren  Arbeitskraft  auf  ein 
sehr  geringes  Mase  herabgedrttekt  wird, 
die  Transportkosten  dag^egen  ganz  unvcr- 
hältnissraässig  gesteigert  werden.  Unter 
solchen  Umständen  kann  es  dann  auch 

'  nicht  auffallen,  dass  die  Kosten  der  Anfuhr» 
z.  B.  des  Getreides,  zu  den  EiseriVi,il;n 
Stationen  gauz  ausserordentlich  grossen 
Schwankungen  unterworfen  sind.  Eine  Vor- 
ausberechiiung  der  eütstt-lu'iiden  Beförde- 
rungskosten ist  daher  uusgeschlossen,  und 
grosse  Unsicherheit  im  Handel  die  Folge; 
denn  mit  Preisunterschieden  bis  zu  9'2"/o. 

j  ja  sogar  15-4 "/o,  die  im  Laufe  weni^^er 
Tage  aut*treteu,  lUsst  sich  eben  nicht 
rechnen. 

Eine  we'tr-ri'   Folge  dieser  Wegever- 
<  bältnisse  ist  es  ferner,  dass  der  Bezirk,  aus 
dem  das  Getreide  zn  den  Eisenbahnstatio- 
nen herangebraclii  wird,  nur  klein  ist.  In 
^  den  Jahren  und  1802  habe  icli  mit 

Hilfe   einer  Auzuhl  von  Bahnverwaltun- 
I  gen  eine  hierauf  bezttgiiehe  eingdiende 
Erhebung^)  veran.staltet  und  dabei  frefun- 
.  den,  dass  die  Zufuhrentfernung  einerseits 
I  und  die  Kosten  der  SSuftihr  im  Gebiete 
der  nachfolgenden  21  Bahnen  andererseits 
betrugen: 

j  '  Zur  Frafio  der  Zul'uhrh.iliiM  u  in  Ku.ss- 
lauU.  >iebst  statistischer  Nuchwcisiwg  über 
die  in  den  Jahren  1606— bewogten  Ge- 
treideimantitUton.  Hijia.  X.  Kyinm<>I  1ii:'t 
I  in:  Kuaslauds  Bedeutuii>r  für  dcu  Wcli^etreule- 
i  markt.  1899.  Allgem.  statistisehes  Archiv. 
HLraiis^i-cir.'hen  von  l>r.  Gcorg  von  Mayer, 
ü.  Jahrgang.   2  lialbbU. 
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lOOOO  ii.s  auf  1  Werat  zu 
befördern  kostet,  im  Mittel 
▼on  bis 
Kopekca 


Düiiaburg-Witebik.  .  .  , 

Kiew- Brost  

Rjashsk— Wjasma  

Tiiban  — Roniny  ...... 

Brest— Grajewo  

Odesaa  

Kursk— Kiew  

Orel— Orjasi  

Moflkan^Breet  

Kursk  — riiarköw—Asow  .  . 
Losowo— Ssewaütopol  .  ,  . 
Morsehaask— Ssjrsran  .  .  . 
Ufa^hsk— Morschiiiisk  .  .  . 
Taiabuu — Ssurato«'  .   ,   .  . 

Orel— Witcbsk  

Tambow — Koslow  

Koslow— Woronesh— Rostow 

GfjMi— Zariz^'u  

^Isan— Koalow   .  .  .  .  . 
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44 

470 
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68 
1556 
25(5 
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50 
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83 
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W2 

34  I 


18 

18 
17 
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24 

IS 
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4» 
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2i 
15» 
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87 


SO 

65 
40 
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68 
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80 
40 
90 
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110 
70 
25 
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100 
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100 
Ö5 
150 
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95 
93 
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89 
88 
80 
82 
78 
TS 
73 
72 
71 
67 
64 
64 
62 
57 
44 


15» 
l&O 
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1S8 
114 
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117 
ISO 
100 
116 
116 
U8 
113 
117 
OB 
107 
06 
06 
78 
80 
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Diese  Aufzeichnung:?!!  best^itigen  ein- 
mal, wie  klein  das  Zufuhrgebict  ist,  zeigen 
dann  ab«r  feni«r,  don  fm  groasen  und 

ganzen,  je  weiter  die  Bahn  nach  Osten  ge- 
legen ist,  desto  grösser  sowohl  die  mittlere, 
«Ts  auch  dte  grösate  Zafohretitfernong  wird, 
während  g^leichzfiitig  die  Kosten  derBeförde- 
runf»  sinken.  D;i^  sind  Erseheinnng'pn,  die 
ganz  natürlich  sind,  akier  nichtsdestoweni- 
ger sebr  whwer  auf  der  Entwiekliing  und 
dem  nedeihrn  der  Landwirthschnft  lasten, 
obgleich  die  einzelne  Arbeitskraft,  sowohl 
Mensch  als  Thier,  in  den  entfernt  gelege- 
nen östlichen  Theilen  des  Reichs  billiger 
ist,  als  im  Westen.  Das  Schlusserfrebniss 
bleibt  immer,  dass  wogen  der  schlechten 
Wege  die  Znftabrkosten  zu  hoch  sind,  und 
der  Bezirk,  aus  dem  eine  Zafllbr  Statt» 
finden  kann,  beschränkt  ist. 

Um  nnn  endlieh  das  Material  zur  Be- 
urtheilung  der  Verkehrsverbältnisse,  abge- 
sehen von  df'ii  Eisenbahnen  noeh  zu  ver- 
vollständigen, iüusä  duraul  liingewiesen 
werden,  dass  es  ein  weit  verbreiteter  Irr- 
thum iet.  d;(?5s  der  Winter  durch  seine 
Schneedecke  ausgezeichnete  und  beq,uenie 
Zsfbbrwege  schsiTe.  Thatsäoblieh  trifft 
dieses  nicht  pir  zu  oft  zu.  Der  hftufig^er.' 
Fall  ist  der,  dass  die  Schnei  dureli 
tiefe,  wellenförmige  Einsenkuugcn  und 
Erbebungen  der  Fortbewegung  TOn  I^asten 
g-rof^.-r  TTiiidernisse  entjji'yonsteüf.  die  !i;i'irij^ 
so  l>edeutend  sind,  dnss  ein  Verkehr  sich 


von  selbst  verbietet.  Diese  wellenförmigen 
Erhebungen    bilden   sich  aber  auf  den 

f  grossen,  twnmlosen  Flttehen  sehr  leicht, 
weil  der  Wind  den  Schnee  an  einzelnen 
Stellen  zusammenfegt,  wozu  das  gering- 
fügigste Hindemiss  im  Wege  die  Veran« 

!  lassung  sein  kann. 

H.nt  sich  freilich  die  Sehneebahn  bei 
ruhigem  Welter   gebildet,  ist  darauf  ein 

I  leichtes  Thanen  and  sodann  Frost  einge- 
treten, dann  sind  allerdin};?  die  denkbar 
günstigsten  Bedingungen  zusammenge- 
troffen,  und  die  8cbneedeeke  bietet  in  sol- 
chem Falle  eine  sehr  gute  Fahrbahn. 

Im  besten  Stande  sind  die  Wef^e  in  den 
Monaten  Juli  und  August,  sofern  sie  regen- 

[  los  sind,  weil  dann  der  Boden  (in  den  Ge* 

'  bieten  der  schwarzen  Erde)  hart  wie  eine 

.  Chaussee  und  vollkommen  eben  ist.  Al>er 
während  dieser  Monate  ntttzt  dem  Bauern 
der  gute  Weg  nichts,  weil  er  auf  dem  Felde 
mit  der  Ernte  und  der  Vorliercitung  zur 

1  neuen  Aussaat  boscbüttigt  ist  und  daher 

I  weder  selbst  freie  Zeit,  noeb  verftlgbare 
Zuglhiere  hat. 

Diese  Verhältnisse,  die  der  Entwick- 

'  Inng  der  Industrie,  dem  Ertrai^e  der 
l.andwirthschaft  und  dem  gesammten  Ver- 
kehr fortwührend  hindernd  in  den  Weg 
treten,  waren  die  Vuranlasäung,  dass  die 
Regierung  am  14.  April  1887  das  Oesetz, 
betr.  die  zu  den  Ri^enbahren  führfndf'n 

1  Zufuhrwege  eriiess.    Wie  aus  dem  Inhalte 
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de-  Gcst'izo.-  7M  ersehen,')  ist  dio  Regie- 
rang der  Ansicht  gewesen,  dass  zunächst 
Znfabrwegc  za  den  EiscnbahnstatioDen  er- 
bftnt  irerdeD  soUen. 

DiT  Gedanke  lag'  nahe,  dem  finnden 
Zustande  dadurch  Abhilfe  zu  schaffen,  dass 
der  Bau  solcher  Wege,  die  diMe  Beselcb- 
irang  auch  wirklieh  verdienen^  gefördert 
und    unterFtützt    werde.     Aber,  soweit 
das  (iebict  der  schwarzen  Erde  in  Frage 
kommt,    fehlte    mm  Bau  gater  Wege 
die   Vorbedingung':   dns   geeignptr>  Ran- 
material.   Steine  sind   in  jenen  frucbt- 
reiehen  Oebieten  nicht  TorbaDden,  sie 
beransasohaffen,  wttrdo  sehr  grosse  Kosten 
veriirsaehen  und  j-ndlich,  gelbst  wo  die 
Opler  nicht  gescheut  wurden,  sollen  die 
Erfabrangen,  die  mit  chanssirten  Wegen 
gemacht  worden  sind,  nicht  sehr  fTtnun- 
ternd  gewesen  sein,  weil  namentlich  Hucb 
ihre  Erhaltung  ulijAhrlich  nnerschwing- 
liehe  Summen  beiinsprucht.  Anders  liegen 
die  Verhältnisse  in  den  Theilen  di  s  Reiches, 
die  nicht  zum  Gebiete  der  scliwar^eu  Erde 
gididren.  Hier  ist  das  nOthige  Banmeterial 
leichter  r.w  haben,  die  Frhaltunfr  ist  btllipror, 
kurz  die  Bedingungen  sind  hier  weit  gün- 
stiger; aber  trotzdem  ist  esanoh  hier  nicht 
zum  Bau  solcher  Wege  gekommen.  Die 
mn?sfr«'benden  Stimmen  im  Lande  schrei- 
ben den  Misserfolg  zum  Theil  dem  Gesetze 
ntt  das  die  Erlangang  der  Konzession  zn 
den  Vorar1if*itrn,  der  prfsrt7lieh<'n  Genrh- 
migung  für  die  häufig  nothwendige  Zwangs- 
enteignung  n.  s.  w.  von  so  Tlelen  Vorbe- 
dingungen nbhUngig  macht,  dabei  einen 
sehwerfUlligen  Apparat  von  Kommissionen 
aus  Mitgliedern  fast  sämmtlichcr  Jlinisterien 
erfordert,  sodass  schon  vordiesenSchwierig- 
keiten  die  Unternehmer  zurttckscirrecken. 
Zum  andern  Tbeile  soU  der  Misserfulg 
durch    die    Schwierigkeit    der  Geldbe- 
schaffung verschuldet  sein.   Die  Geldmittel 
sollen  von  Privaten,  Gesellschaften  oder 
Gemeinden  hergegeben  werden.   Nun  ist 
aber  bekannt,  dass  die  GemeindcD  in 
Kussland  viel  zu  nrm  sind,  um  grössere 
Kapitalien  für  solciien  Luxus  aufwenden 
an  können,  während  andererseits  Privat- 
personen, wie  auch  Gesellschaften  Opfer 
nm*  bringen,  wenn  ibnen  ein  angemessener 
Gewinn  in  Aassicht  steht.  So  ist  die  Ab- 
sieht  des  Gesetsgcbers  ganz  und  gar  w'.Aw 
erreicht  worden,  denn  auf  Grund  des  Ge- 
setzes vom  14.  April  1887  ist  der  Wegebau 


Eine  U»'V)i;rsciziiii;r  des  Gesetzes  werden 
wir  im  nächsten  iletic  alxlrucktMi. 

Die  Itcdaktion. 


agt-Jn_Uusslaml.  _  UrKtttogb 

in  Russland  nicht  p^T^dert  worden,  we- 
nigstens soweit  es  sieb  um  befestigte  Land- 
wege handelt. 
I        Aber  das  Gesetz  vom  14.  April  1887 
enthUlt  in  seinem  zweiten  Tlifilt'  aucli  sclion 
Bestimmungen  über  den  Bau  von  Zufuhr- 
I  wegen,  die  mit  Hilfe  voo  Schienengleisen 
hergestellt  wi-rdon,  nnd  Idldet  damit  d*> 
I  Grundlage  für  die  Entwicklung  und  den 
j  Ansbaa  der  Rieinbahoen  in  Rosaland. 
[       Alle  j4>ne  lustigen  nnd  einen  ■obnelleren 
Ausbau  behindernden  Bestimmungen,  die 
für  die  Zufuhrwege  im  ailgemcinen  er- 
lassen worden  waren,  finden  anch  anf  die 
Genehmigung  zum  Bau  einer  Kleinbahn 
I  Anwendung.  Sie  bilden  mit  einen  Grund 
1  fttr  den  schleppenden  Gang  der  Vorver- 
I  handlungen  bis  zur  Genehmigung  für  die 
I  Bauausffihrnnfr-     Ausser    diesen    Ilindi  r- 
j  uissen,  die  in  formeller  Beziehung  durcii 
I  das  Gesetz  geschaffen  worden,  entstand  bei 
der  Frfipre  dos  Baues  von  Kleinbahnen  noch 
:  daä  Bedenken,  dass  es  nicht  sicher  war, 
welche  Erleicbterangen  die  Regierung  in 
Bezug  auf  den  technischen  Theil  des  Baues 
und  des  Betriebes  eintreten  lassen  würde. 
Solange  diese  Frage  nicht  voUstUndig  klar 
und  bestimmt  entschieden  war,  konnte  von 
dem  Bau  soklu  r  Bahnen  in  Russland  niclit 
recht  die  Kede  sein,  weil  es  in  das  Belie- 
ben und  das  wohlwollende  Ermessen  der 
Kegierung'skoiiinnssiont  n  in  den  Provinzen 
gestellt  war,  in  jedem  einzelnen  Falle  die 
Bestimmungen     hierüber    besonders  zu 
treffen,  ohne  dass  das  Ministerium  dieselbe 
Auffassung-  zu   hnben   brauchte.  Besteht 
aber  eine  verschiedenartige  Beurtheiluug 
der  VerbKltnisse,  so  ist  eine  Quelle  nnend- 
liclier  Sclircibfreicn  und  nicht  grrinpcr 
Arbeiten  geschaffen,  bis  es  endiicb  gelingt, 
die    auseinandergehenden  Auffassungen 
darüber,  was  in  dem  vorliegenden  Falle 
den  Bedürfnissen  am  meisten  entspricht, 
auszugleichen.    Abgesehen  von  Zeit  und 
I  Hfihe,  die  geopfert  werden  mttssen,  kosten 
solrhf  A-jSi-inrindfi'^i'tzuni^on,   die  in  der 
Kegel  aucii  Umarbeitungen  der  PUfne  zur 
Folge  haben,  Geld,  und  das  ist  ju  K'  i'ade 
der  Punkt,  der  bei  dem  Bau  der  Klein» 
bahnen  in  erster  Reihe  frr  schont  werden 
sollte.   Kurz  der  Mangel  allgemeiner  Be- 
stimmungen, die  als  feste  Grundlage  beim 
.Ausarbeiten  derPlüne  und  bei  Fe.st.siellung 
sowohl  der  Bau-  als  auch  der  späteren  Be- 
triebskosten dienen  sollten,  machte  sich  in 
'  empflndlieher  Weise  iH-iiierkbar.  An  diesem 
Mangel  un<l  bei  der  Neuheit  <les  Gedankens, 
Kleinbahnen    herzustellen,     die  sowohl 
leichter  gebaut  als  auch  einfacher  betrtc* 

Digitized  by  Google 


lt.  J4hrKiin£.  I 


Zur  Kleiabahnfrage  in  Ku»sinnd. 


381 


hon  werden  können,  scheiterte  gewiss  viel- 
fach die  Aasflibrati)^  solcher  Bauten. 

Es  war  daher  im  Interesse  der  Förde- 
nittg  ihre»  Baues  als  ein  FortseliTitt  »nf 

dem  Wege  der  Ausgestaltung  des  Eisen» 
■bahnnetzes  zu  bezeichneD,  das«  am  8.  Juni 
1882  vom  Hinisteriiini  der  Verkehrsanstal- 
ten,  als  Ergänzung  zum  Artikel  24  des  Ge- 
setze« vom  11  April  ]RS7,  Rcj^ehi  über  den 
Bau  und  Betrieb  von  Klciabaimcn  mit 
Dampfbetrieb,  die  zu  den  EUsenbahnen 
führeTi  un<l  zur  allgremeinen  Benutzung 
bestimmt  sind,  erlassen  worden.  Damit 
war  sowolil  den  Unternehmern  als  auch 
den  beurtheilenden  Regierungsstellen  eine 
feste  nrutid!a(»e  für  die  Anfertigung  des 
BHuplanes  und  für  die  Genehmigung  zum  Bau 
gegeben.  Allerdings  sind  die  erlassenen 
Vorschriften  so  -weit  ins  Einzelne  gegangen, 
dass  thatsäcblicb  kaum  noch  eine  freie  Be- 
wegung des  Unternehmers  offen  bleibt.  So 
bestimmt  z.  B.  §  33,  dnss  an  den  Loko- 
motiven „Stufen  zum  Hinaufsteigen  auf  die 
Lokomotive"  vorlianden  sein  müssen! 

Abgesehen  aber  ron  solchen  Einzel- 
heiten können  die  Bestimmungen  vom 
S.  Juni  1892  über  die  zu  den  Eisenbahnen 
führenden  Zufuhrwego  al»  ein  Fortschritt 
bezelohnet  werden,  weil  ein  fester  Pankt 
geschafTen  worden  ist,  von  dem  aus  an  die 
Arbeit  herangetreten  werden  kann. 

Da  in  der  mssisoben  Litisratnr,  soweit 


mir  bekannt,  bisher  keine  Aufzeichnungen 
vorhanden  sind,  in  denen  alle  zur  Zeit  im 
Betriebe  beflndUdien  Znftdnrbahnen  aufge- 
führt and  ihrer  Gattung  nach  in  Klein- 
bahnen u.  s.  w.  getheilt  worden  sind,  ja 
nicht  einmal  sichere  Anhakspunkte  dafür 
yorllegen,  ob  die  Zaf\ihr'  oder  Kleinbahn 
vollspurig  oder  schmalspurig  erhant  ist, 
so  entzieht  sich  der  Beurtbeilung,  ob  auf 
Qmnd  des  Oesetses  Tom  14.  April  1887  ttber 
die  Zufuhrwege  und  der  Ergänzung  dazu 
vom  8.  Juni  1892  der  Ausbau  von  Zufahr- 
bahneu  stattgefunden  hat.  Jedentails  steht 
aber  fest,  dass  von  den  nachfolgend  anf- 
geftihrtcn  kurzen  Seitenlinien  fast  s.lmmt- 
licbe  in  der  Zeit  nach  1887  entstanden  sind, 
nnd  somit  die  Vermnthnng  dafür  spricht, 
dass  erst  die  durch  das  Gesetz  gesehalTc- 
nen  Voraussetzungen  die  Möglichkeit  zum 
Bau  der  Bahnen  gegeben  haben. 

Das  nachstehende  Verzeichniss')  ent> 
hillt  sHmmtliche  Seitenlinien,  die  für  den 
öffentlichen  Verkehr  bestimmt  sind. 


')  ZusaiiniieDgcstelU  nach  der  vom  Mini- 
sterium der  öflFontlicUen  Arbeiten  heraus- 
gegebenen: a)  Eisenbalmkarte  des  europäiischen 
Kussland  189S,  b)  j«{achrichteu  (sutistisehe) 
Aber  die  Eisenbahnen  für  das  Jahr  1889, 
c  ih-m  Kuistnirii  für  Eiseubnlimri,  Tiaiapf- 
»chifle  imd  andere  Personen -Verkehrsverbin- 
düngen.  I.  Ansgabe  Winterfahrplan  1884/B5< 


II  u  II  p  1 1<  a  h  n 

SeitcnUnl* 

1  W«nt 

1.  Charkow— Nikolajew : 

von 

1 

:  40 

M 

88 

1« 

Achtirka  ( Eisenbahn -Stat.)  — 

>  16 

S.  Pastows 

M 

Bobrinskaja — Tscherkassi  .  . 

3S 

8.  FinttUtndische  Staatsbahneu: 

Nikolaistadt— Wasklot    .   .  . 

3 

>» 

Wiborgcr  iUifeubaliu  .... 

2 

4.  Irinowka: 

9* 

schmalspurige. 

1 
1 

selbständige 

i 

Elsinbabn 

5.  Iwangorod-Dombrowa: 

1 

1> 

Golonog—Doiiibrowa- Gornaja 

'  s 

If 

Strsbeinescbtscbizi  —  Sosno- 

i 

18 

6.  Jekatherlnen: 

» 

Dolginxewo  -  Wetselmi j  !\ut  . 

16 

n 

Jassiuowataja— Muächketowo . 

lö 

;  « 

Debalsewo— Lngansk  .... 

'  72 

» 

Jekatheriiios  1  a^'.  - K a i d rd<  ^  1c .'i  ia 

5 

Saporoäbjo— Kaiuen^kaja    .  . 

1^ 

7.  Kiew— Woronesh: 

II 

Eorraewo— Ssvdsha   .  .  . 

1  88 

schmalsparig 

M 

Konotop- Pirogowka  .... 

1)3 

do. 

>1 

Kruty— Tstlieniigow  .... 

7«; 

do. 

n 

101 

do. 

II 

Rorenewo^Bilsk  

2ä 

do. 

i 
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Hauptbahn 

Seitenlinie 

:  w«n»t  1 

8.  Kursk— Charkow— Asow: 


9.  LilMiir-BoDiDy: 
1<K  Loiowo— Siewattopol: 


von 

» 

» 

n 


11.  Moskau— Kasan: 


19<  Ifoskau— Jaroslawl— Wotogda: 

18.  Moskau- Nisbnü-Noirgorod: 
14.  Nikolai: 


If'.  Orel— Witcbsk: 

16.  Petersburg— Warschau: 

17.  Riga— DQnabttrg: 


19.  I^isan— Uralsk: 


lU.  Sohuja-hvanowo: 
20.  Ssestroreüek: 


91.  Ssysran— WJasina: 
aa.  Süd-Ost: 


88.  Sfid'West: 

24.  Trunskaukaüiüche : 


S6>  Wax'sclinii— Wien: 

20    Woichsil : 

27.  ßostow*Wladik«q'kas: 


II 


Slawjäusk— Miueralnija  Wodi 
Marino— Obojan  .  .  ,  .  , 
Popasnaja— Lissitschaiuk  . 

Stupki— Bachmut  

Nlskoiro— Korukowo  .  .  . 
NowQ  ■  Alexciewka  —  Oani 

tacheak  

Feodosia  <EiBenbahn-Stat.1  — 

Feodosia  Stadt)  

AlexaDdrowsk-Alexandrowük 

Hafen  (Dojepr)  

Kolomnn-  0>irri  

r.ufhou' izi— .Surai.sk     .    .  . 

I    i  wo  'Moskau  

Woskrcssensk— Jegorjewsk 
Swijashsk— Kasan  .... 
Aloxandrowo -Kirshatflch  . 
.M  i  t  i  tschi  -  Schtschelkovo  . 
Stcpanowo— Bog^orodsk  .  . 
Uprlowka— Borowitschi  .  . 
Puschtschiuo—  N  owi>Port  . 
P«t«rsbnrj^— Seakanal  .  . 
Slmkowka-LJtldinka  .  .  . 

Orani— Olita  ,  

Bi^— Htthlgraben  .... 
rü's-.i   /um  Hafen  (Elevator 

bahn}  

Rtist^tBcbewo-'Sserdobsk  . 
Ostapow Haiiknw  .... 
Ssosnowka— Hekowo  .  .  . 
■  't  ruiolino  -  .SsercMla-rpiiio  . 
Nown.ja-Dcrcwnjü— Fimiländi 

sfiier  Baluihof  

Nowaja  -  Dcrewi^tt — Lachta— 

Lissi-Noss  

Wernadowka— Semetschino 
Scliatnaja— Wlns.sowskaja  . 
Krutaja<-Wolscb8kaJa  .  . 
Alexikowo— Urjupino  .  .  . 
Wfi      iwjo  — Livn  \  .  . 

Maximo  wka— (.« ruscht;  wka 
Maximowka— Atjutka')  .  . 
Kisifiriiikn— Kostow  a./D.  . 
Krulaja— Doiiskaja  .... 

KiwiTzi — Luzk  

Deinküwka— Tro>^ri-iTM'7  .  . 
Scharo]ian— Tstiiiiilury   .  . 

JJiou— Tk"  ibiil  

Michaili.H^  0  -l'.orsliom  .  -  . 
AlPxaiHlrow— Cici'lioi>iii('k  . 
Iv.  ;Uä.::rirod  I.vikow  .  .  . 
Mtneraluija-Wodi— IvUlowodsk 


9 
SS 
40 

4 
IS 

14 

8 

6 
87 
95 

9 
22 
3» 
91 
14 
18 
SB 

4 
IS 
40 
40 
11 

9 
46 

:i2 
14 
19 


1» 
SS 
10 
12 
88 
S7 


IS 
fiO 
11 

13 
Ati 
47 
■24 
7 
57 
Gl 


schmalspurig 


schmalspurig 


scbuialspurlg 


■)  Ea  fehlen  <li«  AoKat^en  Mter  die  LaofT«- 


Es  musij  dann  auch  norli  bcüondt/i\s 
betout  werden,  dnsss  die  Auf/.eiolinuug 
der  vorstellend  aufgefülirten  Linien  von 
dein  Ge.sicht.s{)unkto  aus  stattget'undc-n  liMt. 
welchem  Zwecke  die  kurzen  Buhnen  dienen. 


nicht  iix  r  welcher  Gattung  der  Art  d<>ä 
Baues  und  netriehes  nach  sie  an>;eliören. 
und  ob  sie  t.icli  liiernuch  ulwa  ulöNcbtii-oder 
Kleinbahnen  uflher  bestimmen  Hessen.  Die 
Ge$ammtlUn{tc  dieser  im  Betriebe  befind- 
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liolifii  Bahnen  beträgt  demf^cniUss  nur  1671 
Werst,  ist  also  im  Vergleich  zu  der  Lflii^'c 
der  vorhandenen  Hauptbahnen  and  naincnt- 
lieh  mit  Rück»fcht  anf  die  weiten  Llfnder*  i 
gebiete,  die  noch  ■^voit  ab  von  den  Eisen-  | 
bahnen  liegen,  immerhin  sehr  gering. 

Keben  solchen  Zweiglinicn,  deren  hatipt-  , 
sächliche  Bedeutung  in  Rossland  bisher 
darin  besteht,  ein  von  der  TTauptbahn  ab- 
gelegenes Städteben  oder  Dorf  mit  dieser 
in  Verbindnnifr  va  eetcen,  wobei  in  den 
weitaus  meisten  Füllen  diese  Verbindruifrs- 
babncn  dieselbe  Sparweite  haben,  wie  die 
Hanpcbabn,  hat  tlcli  dann  fn  den  letiten 
Jahren  auch  noch  der  Bau  von  Bahnen 
entwickelt,  die  eine  schmalere  Spurweite 
haben,  als  die  voHspurigen  russischen 
Hauptbahnen  1,6388  m).  Leitend  Ist  - 
beim  Bau  dieser  Bahnen  offenbar  das  Be- 
streben gewesen,  die  Baukosten  mögUotast  , 
herabsttdrttttken.  Es  kam  hierbei  den 
Bahnen  der  Umstand  zu  Hilfe,  dass  die 
Wolg-a  in  orpwissem  Sinne,  wie  scliun  be- 
merkt ist,  eine  Abgrenzung  bewirkt.  Die 
Dahnen  innerhalb  des  groseen  Halbkreises, 
den  die  Wolg-a  hesclireiUt,  haben  mit  ge- 
ringen Ausnahmen  die  russische  Vollspur  , 

1»6888  m),  wodnrch  der  Verkehr  dieser 
Bahnen  untereinander  und  der  Gllierans- 
tausch  natürlich  sehr  erleichtert  wird.  An- 
ders liegt  die  Frage  bei  den  iiahiien  jtin- 
seits  der  Wolga.  Diese  sind  snnllehst  und 
wohl  noch  auf  längere  Zeit  vom  direkten 
Verkehr  ohne  Umladung  mit  den  Übrigen 
rassischen  Bahnen  ansgeschlossen,  weil  zur  i 
Zeit  nur  eine  Brücke  über  die  Wolga 
vorhanden  ist,  bei  Ssysran  nnf  der  Linie, 
die  bei  Tscheljäbiusk  den  Anfangspunkt 
der  grossen  sibirlsehen  Bahn  bildet  Da 
nnn  eine  Uml.Tdung  der  Oüter  ,m  der 
Wolga  unvermeidlich  ist,  so  konnte  man 
Jenseits  der  Wolga  durch  eine  schmalere 
Spurweite  die  Baukosten  einschränk'-ii.  Die 
älteste  dieser  Bahnen,  die  .Tarosinwl-Wo- 
logdabahn  (194  Werst  lang,  Spurweite 
1.0667  m),  ist  seit  dem  8.  Januar  1872  fttr 
den  Verkelir  eröffn*  t  ?ic  wird  Jetzt  weiter 
ausgebaut  und  bis  Archangelsk  geführt 
werden.'  Neben  dieser  sehtnalsptirigen  Bahn 
im  Norden  des  Reiches  ist  eine  weitere 
Bahn,  die  aber  erst  thcilweisc  dem  BetrielK* 
übergeben  ist,  im  Südosten  g^elegen.  Sie 
verbindet  Pokrowsk  (gegenüber  Ssnratow) 
an  der  Wol^^n  und  Uralsk  am  Uralfluss 
(404  Werst;  nebst  zwei  Seituolinicn  von 
Jerscbow  nach  Nikomewsk  {S8  Werst)  nnd 
von  Urbach  nach  Alexandrowski  -  Gay 
(173  Weratr,  zusammen  665  Werst  (oder 
709  km). 


Als  Ergebniss  dieser  Untersnehnngen 
kann  festgestellt  werden,  das??  es  zur  Zeit 
in  Rassland  Kleinbahnen  noch  nicht  giebt. 
Wohl  sind  an  manchen  Stellen  Nebenbahnen 
erbaut,  zum  i.:r''''-L-t';::  Theil  um  ilie  sonder- 
bare Linienführung  der  älteren  Bahnen, 
die  ängstlich  jeden  bewohnten  Platz  auf 
mebr<-re  Kilometer  umgingen,  auszugleichen, 
zum  Tlieil  auch  zum  Anschluss  von  Fa- 
briken, Bergwerken  tu  s.  w.  Diese  An- 
sehlussbabnen  sind  aber  fast  alle  vollspnrigr 
und  befinden  sich  ausserdem  In  der  Ver- 
waltung der  Hauptbahn,  wodurch  schon 
von  selbst  der  Ban  und  namMittkA  die 
Verwaltung  und  der  Betrieb  sieh  den  For- 
men der  Hauptbahnen  anschliessen  und 
weniger  den  eigenartigen  Charakter  einer 
Kleinbahn  zeigen  werden. 

Dieser  Entwieklunjrsrrane'  ist  übrigens 
nichts  für  Basslaod  besonders  Bezeich- 
nendes. Es  geht  hiermit  in  Rnssland  ge- 
nau so,  wie  es  in  anderen  europäischen 
Staaten  schon  jjefrMiiofen  ist,  die  gleichfalls 
zur  Ergänzung  ihres  HauptbahnuetzesLokal- 
bahnen  gebant  haben,  die  sieh  weder  genau 
nnter  den  Begriff  der  Neben-,  noch  den  der 
Kleinbahnen  unterbringen  lassen,  die  aber 
ihrer  Bestimmung  nach  dieselben  Aufgaben 
zu  erfüllen  haben  werden,  wie  diese,  näm- 
lich: die  Krzeuprnisse  des  Feldbaues  billig 
und  schnell  an  den  Markt  oder  an  den  Ort 
des  Verbrauchs  zu  sehaffSsn.  Hierbei  geben 
die  ("irtliehen  Vcrh?t!tnisse  die  zu  Kosende 
Aufgabe  und  die  Gewohnheiten  des  Landes 
dem  zu  erbouenden  Verkehrswefe  die 
Richtung  und  die  charakteristischen  Herk* 
male. 

Für  Preusseii  ist  der  Ausbau  dieser 
Gattung  von  Schienenwegen  in  erster  Keihe 
der  Privntunternehmuug  vorbehalten,  Ge- 
meinden und  Provinzen  sollten  helfend  ein- 
treten, und  nur  in  ganz  besonderen  Fällen 
hat  der  Staat  die  Möglichkeit  erhalten,  auch 
seinerseits  mit  Kapital  das  Untcniehmen 
zu  fördern.  Aus  dieser  Sachlage  ergab 
sieb  dann  als  Folge,  dass  die  so  en^ 
8t.tndenen  Schienenwege  auch  entweder 
von  Privaten  oder  von  Gesellschaflea  nicht 
nur  gebaut,  sondern  auch  betrieben  werden, 
und  dnss  infolge  hiervon  eine  Einfachheit 
im  Betriebe  möglich  ist,  die  sich  fre<  hült 
von  allen  lästigen  und  kostspicHj^ei.  Bei- 
gaben beim  Betriebe  grösserer  Bahnen. 

Ganz  anders  Hegen  die  Verhältnisse  in 
Kassland. 

Der  Erfolg,  den  das  Gesetz  vom  14.  April 

IS^T  un<l  d<-s>eii  Krifiinzun^  vum  8.  .luni 
1802  {rehabt  liaben.  hat  wiederum  deutlich 
genujf  fjezeijjt,  das«  auf  die  Prlvatthätigkeit, 
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namentlich  wenn  os  sich  um  Unternehmun- 
gen handelt,  die  nur  einen  geringen  Zins- 
ertragr  ▼erapreehen,  niebt  g«reehnet  werden 
kann.  Sieht  man  die  ganze  Reihe  der 
Bahnen  darch,  die  zur  allgemeinen  Be- 
nnteung  bestimmt  sind,  so  findet  man  ansser 
der  Irinowkabahn  bei  Petersburg  i3:'.  Werst 
lang,  0,75  m  Spurweite),  nur  noch  die  Aller- 
höchst bestätigte  erste  russische  Gesell- 
acbaft  mm  Bau  Ton  ZvftihrbahneOt  die, 
soweit  lickaiint  g-ewordon,  fiir  ei^'caie  Rech- 
nung und  Gefahr  Zufuhrbahnen  baut. 
Diese  GesellBcbaft  bat  die  Konzemion  zun 
Bau  einer  Zufuhrbuhn  von  Swjen^any,  Sta- 
tion iler  St.  Petersburg-Warschaner  Bahn, 
zum  Flecken  Giubokoe  (120  Werst  lang)') 
erhalten  und  neaerdings  den  Ban  einer 
Verbindungsbahn  von  Wnlk,  Station  der 
Pskow-iUga^Bahn,  zum  Uafcu  von  Peruan 
(117  Werst),  nebst  einer  Abzweigung  von 
Hoisekflll  nach  Fellin  (43  Werst)  iibcrnom- 
men.  Damit  ist  alles  uuffjezflhlt.  wsis  die 
PrivaiuQternehmung  zum  Ausbau  von  Bah- 
nen anf  diesem  Gebiete  geleistet  bat  AUe 
sonst  vorhandrnen  Zufuhrbahnen  sind  von 
den  eine  staatliche  Zinsgarantie  geaiessen- 
den  Haaptbabnen  erbaut  nnd  werden  au<dk 
TOn  ihnen  betrieben.  Der  Erfolg  jenes  Ge- 
setzes ist  .lipo  zunÄchst  wohl  nur  darin  y.n 
finden,  duss  es  die  Grundlage  iur  den  B<iu 
einer  leichteren  Oattong  von  Bahnen  ge- 
schaffen hat,  denen  dann  aneh  im  Betriebe 
gewisse  Ei'lcichteruugcn  zugestanden  wor- 
den sind.  Aber  von  dieser  MOgliehkett 
ist  bisher,  wie  wir  {gesehen  haben,  fast  gar 
kein  Gebrauch  gemacht  worden,  obgleich 
das  Land  über  die  vorhandene  „Wegelosig- 
keit"  klagt,  weil  die  Brnten  nicht  fortge> 
i^chafft  werden  keimen,  und  obgleich  grosse 
Gebiete  überhaupt  ganz  vom  Verkehr  aus- 
gesoblossen  sind,  weil  die  billigen  Peld- 
friichte  den  theueron  Transport  auf  grössere 
Strecken  nicht  zu  tragen  vermögen. 

Unter  diesen  Umständen  hat  denn  die 
Begieraog  gegen  Ende  des  Jalires  1894  die 
Frage  wegen  Baues  solcher  Bahnen  für 
Rechnung  des  Staates  in  nähere  Erwägung 
gezogen  und  ist  zu  dem  Besehlnsse  ge- 
kommen, «l.i.ss  der  Staat  auch  hier  mit 
seineu  Mitteln  ciutjeteu  müsse,  falls  diese 
wichtige  Frage  zn  einem  gedeihlichen  Atis- 
gmge  gebraclu  werden  soll. 

Die  Verhandluniren  verliefen  aber  nicht 
ohne  Kampf.  Es  wurde  dem  Plane  ent- 
g^ngebaiten,  dass  die  BVage  noch  nicht 
entschieden  sei,  was  der  darbenden  Land- 
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«•irthsehaft  mehr  Nutzen  bringen  würde, 
der  Bau  von  Kleinbahnen  oder  der  Bau  von 
Speidiem  auf  den  EisenbahnsUitionen  zum 
Schut;:  des  herangeführten  Getreides  grepen 
die  Unbilden  der  Witterung,  namentlich  im 
Herbete,  wodurch  der  Landwirtbscbaft  nicht 
unbedeutende  Verluste  erwachsen.  D,<ss 
die  angeführten  Güter  und  namentlich  das 
Getreide  infolge  des  Maugels  an  Schutz 
leieht  an  ihrem  Werthe  leiden,  ist  zweifel- 
lop,  aber  andererseits  kann  auch  nicht  über- 
sehen werden,  dass  überall  da,  wo  eine 
Kleinbahn  die  Verbindung  zwlsehen  ein«' 
Eisenbahnstation  einerseits  unil  den  Sam- 
melplätzen, d.  h.  den  kleinen  Miirkten  im 
Innern  des  Landes,  andererseits  herstellt, 
die  Verbindung  zu  Jeder  Zeit  sichergestellt 
ist,  und  daher  die  Nothwendigkeit  einer 
langen  Lagerung  auf  der  Etsenbaixnstation 
nicht  mehr  in  Betracht  gezogen  zu  werden 
braucht.  Das  war  bisiier  ganz  anders. 
OefTPnwftrtig  musste  wesentlieh  anf  den 
Zustami  der  Wege  Rücksicht  genommen 
werden.  Man  sammelt  daher  in  Zeiten 
gnter  Wej^e  das  Versandprut  auf  den  Sta- 
lioueu  sehr  stark  an,  um  dort  den  Zeitpunkt 
abzuwarten,  wo  die  Bahn  die  Möglichkeit 
hat,  die  Güter  zu  befördern.  Dieser  Ein- 
wand scheint  mir  daher  nicht  stichhaltig  zu 
sein;  allerdings  werden  ja  nicht  zu  allen 
Stationen  Kleinbahnen  gebaut  werden,  aber 
ebensowenig  würden  auf  allen  Stationen  Ele- 
vatoren errichtet  werden,  vielmehr  würde 
sieh  das  eine  wie  das  andere  zunielist  auf 
die  wichtigsten  Punkte  beschränken.  Es 
scheint  daher  durchaus  berechtigt,  dass  dem 
Bau  der  Kleinbahnen  der  Vorzug  gegeben 
worden  ist,  namentlich  da  damit  auch  das 
gegenwärtig  noch  sehr  eng  begrenzte  Zu- 
ftdirgebiet  erweitert,  und  somit  weiter  ub 
gelegenen  Wirthsohaflsgebieten  die  Möglich- 
keit gegeben  werden  wird,  unter  verhältniss- 
mässig  günstigen  Bedingungen  ihre  Erzeug- 
nisse auf  den  Markt  zu  bringen. 

Eingeschaltet  kann  übrigens  bier  wer- 
den, dass  der  Hau  von  Klevatoren  an  den 
Eisenbahnstationen  keineswegs  aufgegeben 
ist  Vielmehr  ist  eine  Regiernngskommission 
damit  beschäftigt,  auch  n.ieli  dieser  Rich- 
tung hin  den  vorhandenen  Bedürfnissen 
Rechnung  zu  tragen. 

Um  nun  Russland  mit  einw  grossen 
Anzahl  von  Kleinbahnen  ausstatten  zu  kön- 
nen, hat  der  Ueichsrath  den  Plan  des  Fi- 
nanzminlsters,  Jlthrlich  10  Millionen  Rubel 
4().Jalire  hindurch  anzuweisen,  im  Grundsatz 
genehmigt.  Einzelheiten,  wie  der  Bau  und 
die  Verwaltung  durchgeführt  werden  soll, 
sind  zunHchst  nicht  festgesetzt  worden,  viel- 
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mehr  will  man  eine  Ew^h  oder  dreüKhrige, 

prnkt'schc  Erfahrung   machen,  um  (innii 
endgiiiig  das  grosse  Uuluruebmen  zu  or- 
ganisiren.  Aber  schon  .letzt  ha«  eine  Thel-  | 
lung  der  Thiitigkeit  der  Regi('ruiii:>inst;nizoii 
iusofero  stattgefundeo,  als   dos  Finunz- 
nainisteriam  sieb  vorbehalten  hat,  alle  wirtb-  ] 
sehaftlicben  Fragen  zu  ordnen,  so  nament- 
lich auch  zu  bestimmen,  wo  Kleinbahnen 
gebaut  werden  sollen,  die  Vcrhaodluugeii 
mit  den  Interessirtcn  Landscbaftslmtem  und  | 
Sra<?tvfrwaltunRen  wegen  Herhabe  <\v>  pv- 
t'ordcrlichen  Landes  und  etwaiger  Betheili»  ; 
gang  an  den  Baukosten  za  führen  «.  9.  w.,  f 
wahrend  dem  Ministerium  der  V(iki  hi's- 
anstalten  der  Bau  und  die  Verwaltung  der 
Kleinbahnen  überlassen  bleiben  soll. 

Die  Opfer,  die  der  Staat  hier  bringen  ! 
will,  pind  8r-!ir  hcdentcnd.  und  daher  ist.  die 
Vorsieiit,  mit  der  an  die  Durchführung 
herangetreten  wird,  gewiss  sehr  begründet; 
namentlich  scheint  die  Massnahme,  dass  erst 
nach  einigen  Jahren  endgiltig  die  Regeln 
festgestellt  werden  sollen,  nach  denen  das 
grosse  Werk   zu   Ende   zu   führen  ist, 
durchatui  zweckentsprechend,  denn  es  bleibt 
doch  sehr  abzuwarten,  wie  sich  die  gegen-  ^ 
wartig  beabslehtigte  Arbeitsthellung  zwi-  | 
sehen  den  beidLu  ^Tinisterien  bewahren,  und 
ob  namentlich  nicht  dadurch   eine  sehr 
grosse  Verzögerung  in  dem  GcsciWiftsgang 
entstehen  wird. 

N'f'lK'ii  der  L*ntei*8tützung  der  Land- 
wirthschaft,  die  ja  wolU  in  erster  Keihe 
vom  Ban  der  Kleinbahnen  Nnlzen  sieben 
wird,  verfolgt  das  Fiiuuizni'iiisteriura  offen- 
bar noch  einen  zweiten  Zweck,  der  nicht 
minder  der  wirthschaftllchen  Entwicklung 
des  ru.'isisehen  Reichs  dienen  wird;  nämlich  I 
eine  Förderung  d«T  Tn  Itisiric  Denn  der 
Bau  die»cr  Kleinhabnen  soll  au^schliess- 
II  eh  nnter  Benntsnng  russisehen  Materials 
rmsgi  fülirt  werden.  Es  wird  ■a\>v  von  den 
10  Millionen  Rubel  ein  sehr  namhafter  Theil 
der  Industrie  für  dieLieferting  von  Schienen, 
Wagen,  Lokomotiven  u.  s.  w.  Zufallen,  so 
drtss  auch  in  dieser  Iiicluunp  von  dem  go- 
planteu  Bau  der  Kleinbahnen  dem  Lande  | 
ein  bedeutender  Nutzen  erwaehsen  wird,  j 
J^clion  gcgeiiwJlrlig  regt  sich  der  Untc-r-  j 
nebmungsgeist  im  Düoezgebict,  woselbst, 
angeregt  durch  das  Finanzminieteritun,  die 
Eisenindustrie  sich  anschickt,  alle  Vor- 
kehrungen zu  treffen,  um  die  Ansprüche, 
die  an  sie  demnächst  berautreteu  werden, 
beflriedigen  zu  können. 

T>'.''r.c  Ansprüche  wordt-n  aller  Wahr- 
scheinlichkeit nach,  falls  die  ri.tnc  der 
^aatsregierang  in  dorn  gegenwürtig  i)eftb- 
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siehtigten  Umfange  zur  Ausführung  gelan- 
gen, recht  namhafte  «ein.  denn  au.=;  den 
Mittbeilungeu  Uber  den  bewilligten  Kredit 
geht  herror,  dass  die  Staatsregierung  der 

M(  inung  ist,  mit  Hilfe  der  mltinteressirten 
Laudsohaften  und  Städte  ein  Netz  von 
SO 000  Werat  ^2010  km)  „bttliger"  Bahnen 

erbauen  zu  können.  Geschieht  das.  so  ist 
Rnssland  endlich  dazu  gekommen.  diMi  wahr- 
haft traurigen  Wegczu&tiindeu  in  euei'gischer 
Weise  zu  Leibe  zu  rücken  und  damit  der 
Landwirthschaft  eine  zwi^fellos  sehr  Wirk- 
same Hilfe  zu  leisten. 

Werden  nun  diese  30000  Werst  als 
Kleinbahnen  vom  Staate  erbaut,  so  bliebe 
nur  noch  die  Frage  der  Verwaltung  un- 
gelöst. 

Allerdings  ist  bei  dem  Nutzen,  den  die 
Bahnen  dem  Lande  gewiss  bringen  werden, 
diese  Frage  von  verhältnissmUssig  unter- 
geordneter Bedeutung,  denn,  ob  der  Staat 
die  Verwaltung  übernimmt,  oder  ob  er  sie 
einem  Dritten  anvertraut,  das  wird  viel- 
leicht auf  die  Erträge  der  Bahnen  einen  Ein- 
Huss  haben,  aber  auf  eine  gute  Ventinsung 
des  Anlagekapitals  wird  man  schwerlich 
überhaupt  rechnen.  Die  Tluiptsach«  wird 
wohl  die  Erschliessung  vieler  augenblicklich 
vom  Verkehr  abgelegener  Landestheile,  die 
ErmÖgliciiunj:  des  Absatzes  der  landwirth- 
scbaftlichcn  Erzeugnisse,  die  Hebung  der 
Einnahmen  der  vorhandenen  Hauptbahnen 
und  die  Belebung  der  in  der  Entwicklung 
bcfn'iffenen  Industrie  sein.  Andererseits 
kann  aber  auch  kaum  bezweifelt  werden, 
dass  die  Bahnen,  sofern  sie  thatsKehlloh 
als  Kleinbahnen  erbaut  werdfn  nnd  aucli 
nur  einigermassen  von  dem  grossen  und 
drflekenden  Apparat  der  Hanptbahnver- 
waltung  befreit  bleiben,  eine  mllssigc  Ver- 
zinsung des  Anlagekapitals  bring^en  werden, 
denn  die  iu  erster  Reihe  mit  bolchen  Bahnen 
attttustattendenLandestheilegehl^n  zu  den 
industriell  nnd  Inndwirthspliaftlich  rf^irhstpn 
des  Lanciea,  i»o  dass  der  Zusammeniluss  an 
BefBrderungsgttt  aller  Wahrsoheinliehkeit 
nach  reeht  bedeutend  sein  wird. 

Russland  hat  mit  diesem  Plane  wieder- 
um eine  Aufgabe  auf  das  Programm 
der  nächsten  Jabre  gesetzt,  die  an  Geld* 
opfern  mehr  fordert,  als  der  Bau  der 
grossen  siliirisohen  Bahn,  deren  Bedeutung 
aber  für  die  wirthschaftlichc  Entwicklung 
des  russischen  Reiches  gewiss  einen  ersten 
Flau  einnehmen  wird. 
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Der  Aaabu  von  KleliilMibieii  und  dessen 
flnftnsleUe  Unterfitfitzung  ans  Provliisial- 

initteln. 

Vortrag,  geballeu  im  laadw.  Uaaptverein  zu 
Lissa  i.  P.  am  l.  April  1816 

TOD 

Lanclrath  Behrnauer-Kosten. 

„La  premir  rt'  chose  fficilit«'"  des  commn- 
nicalionsl"  —  au  diese  Worte  Napoleuuä  III., 
die  er  einem  exotisch«!  Despoten  als  Ant- 
wort auf  dessen  Frage  gab,  in  welcher 
Weise  dieser  vorgehen  solle,  um  seinem 
Lande  und  Volke  die  Segnungen  der 
Zivilisation  zu  Thcil  werd«_'n  zu  Insseii,  wird 
man  nnwiUkUrlich  erinnert,  wenn  man  in 
dem  durch  Wohlstand  seiner  Bewohner 
«QSgeseidineten  Westen  der  Monarchie  das 
dortige  stark  entwickelte  Schienennets  be- 
trachtet. 

Nicht  ohne  einen  gewissen  Neid  finden 

wir  an  veiscliiedenen  Stellen  der  Rhein- 
provinz  innerhalb  eines  Quadratkilometers 
drei  bis  vier,  theilweise  fast  parallel  lau- 
fende Staatseisenbrtljnlinien  und  in  un- 
mittelbarster Xiilie.  ja  zuueilen  mitten 
zwischendurch  schlängelt  sich  die  grosse 
Transportsbrasse  des  Uieins  durch  die  von 
einer  dielitcn,  arbeitsamen  Bevölkerung  be- 
wohnten Gefilde,  belebt  von  zahllosen  Per- 
sonen- und  Sohleppdampfem.  Je  weiter 
man  dagegen  nach  dem  Osten  der  iVionar- 
chic  kommt,  desto  weiter  auseinander  ge- 
zogen erscheint  da«  ätaatselsenbahnnetz, 
nnd  man  findet  Gegenden,  wo  die  land- 
sftssige  Bevölkerung  den  Pfiff  einer  Loko- 
motive noch  kaum  gebOrt  bat. 

Es  ist  nieht  meine  8aebe,  hier  za  er- 
örtern, aus  welchen  Gründen  unsere  Öst- 
lichen Provinzen  gegenül»er  den  wcstliehcn, 
namentlich  was  die  Erbauung  von  in  der 
Hauptsache  wirthschafUiehen  Interessen  die- 
nenden Nebenbahnen  anbetriffr.  pn  benarh- 
theiligt  worden  sind.  Wenn  der  ilinister 
der  öffSentlichen  Arbeiten  bei  der  Berathung 
des  (Jesctzcs  über  Kleinbahnen  und  P^ivat- 
anschlussbahncn  im  Abgeordnetenhause  er- 
klärt hat,  dass,  falls  alle  bereciitigien 
Wünsche  nach  Bahnen  untergeordneter  Be- 
deutnng  erfüllt  wevdrn  snllton,  der  Aus- 
hau vou  etwa  17ÜU0  km  Nebenbahnen  in 
Prenssen  erfolgen  mUsse«  so  wttrde  wohl 
der  grösslo  Theil  der  gewtinscliten  Bahn- 
linien auf  unsere  Ostprovinzen  entfiillen. 

Wold  wesentlich  die  Krwägung,  diiäs 
der  Bau  dieser  Bahnen  nach  den  bisherigen 
stiiatliehcn  Grundisiit/.cn  einen  Kostenauf- 
wand vou  2';3  ililliiirdtjn  und  eine  Zeit  von 
8&  Jahren  in  Anspruch  nehmen  wttrde,  und 


dass  gerade  das  seit  Jahren  bestehende 
Darniederliegen  der  Erwerbs  Verhältnisse  ein 
bcsciileunigteres  Tempo  für  die  Befriedi- 
gung der  Verkebrsbedflrfnisse  gebieterisch 
erheische,  wffhrend  der  Stand  der  Staats- 
finanzen eher  eine  Einschränkung,  als  eine 
Verstärkung  der  fiskalischen  Mittel  zur 
Erreichung  dieses  Zwecks  nothwendig 
macht,  hat  die  Staatsregierung  veranlasst, 
unter  Durchbrechung  des  in  den  letzten 
Jahrzehnten  geflbten  Staatseisenbahnmono- 
pols dns  «sogenannte  Xleinbahngesetz  im 
Landtage  einzubringen. 

Das  Gesetz  vom  JutI  1893  hat  aber 
seinen  '/werk,  dureli  TTerstellung  von 
Kleinbalinen  Handel  und  Wandel  zu  heben 
und  namentlich  den  Ertrag  der  Land« 
wirthschaft  zn  erhöhen,  bisher  noch  nicht 
erfüllt,  nnmentlich  was  die  in  der  Haupt- 
Sache  Ackerbau  treibenden  Provinzen  an- 
betrifft. Ist  doch  in  den  Prorlnzen  Ost- 
und  We,st]ircus.sen  und  Schleswig-Holstein, 
sowie  in  den  Regierungsbezirken  Frank- 
furt, Posen  und  Cassel  in  den  zwei  Jahren 
nach  Erlass  des  Gesetzes  auch  niclit  i-ine 
einzige  dein  Vcrkeiir  landwirthschaftlicher 
Produkte  und  Produklioasmitiel  dienende 
Kleinbahn  gebaut  oder  genehmigt  worden.^) 

Man  wird  nicht  fehl  gehen,  wenn  rann 
die  beiden  Hauptgründe  für  diese  man- 
gelnde Entwtcklang  des  Kletnbahnbaues 
in  den  bezeichneten  Landestheilen  darin 
findet,  dass  zunächst  in  den  betheiligten 
Kreisen  der  wirthschaftliche  Nutzen  der 
Kleinbahnen  zu  gering  geschätzt  wird,  und 
dnss  fi-rner  das  fliianzielle  Risiko,  welches 
mit  der  Erbauung  jeder  Bahn  verknüpft 
ist,  den  interessirten  Personen  nnd  Kom- 
mun.nlv(  rliänden,  namentlich  in  RUeksk^ 
auf  die  schlechten  Zcitverbältnisse  zn  ge- 
wagt erscheint. 

L  Es  sei  mir  gestattet,  hier  in  mög- 
lichster Kürze  dif  Vortheile,  welche  der 
Bau  einer  Kleinbahn  dem  durch  sie  dem 
Verkehr  aofzusehlicssenden  Gebiete  bringt, 
zu  erörtern. 

Wie  oft  hört  man  die  Ansicht  aus- 
sprechen: So  vorihcilhalt  tiir  unsere  Gegend 
eine  Elsenbahn  wUre,  so  wenig  oder  gar 
keinen  Nutzen  würde  uns  eine  Kleinbahn 
bringen! 

Zur  Hegrlindung  dieser  Ansieht  wird 

in  der  Hau]nsac!ie  darauf  hingewiesen, 
dass  die  L'e^>erfUhr^l^1^'■  der  Frachtgüter 
von  den  in  Preus^icn  «iurcliwcg  voUspurigeu 
Eisenbahnen  auf  die  schmalspurigen  Klein- 

')  Vor;;!.  awcU  Zeitschrift  für  Kleinbahnen, 
I^05,  S.  16» 
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liabnen  und  omgekebrt  von  letzteren  in 
die  Kisc!)baliniirftgen  Tielfaehe  Schwierig- 
keiten und  Kosfcn  vpnirsaehe  und  düs«», 
abgesehen  davon,  dass  die  entstehenden 
Umhidekosten  die  Frachtg<ebttbren  sehr  ver- 
theuerten,  verschiedene  Massengüter,  wie 
Kohlen,  Getreide,  Ziegel  daa  Umladen 
"wegen  der  dabei  entstehenden  Gewiehtt* 
verlaste  oder  wegen  ihrer  2^rbrecbliehkeSt 
überhaupt  nicht  vertragen  könnten. 

So  weit  verbreitet  diese  Ansicht  ist,  so 
Msch  ist  sie  und  verrath  nngenflgende 
Kenntnis'^  drs  Kleinbahnwesens. 

Ich  stehe  nicht  au,  zu  erklären,  da«s 
ich  in  Anbfstraeht  der  beute  massgebenden 
Verlilil misse  für  jede  in  der  HauptSAObe 
ackerbautreibende  Gef,'end  die  Erbauung 
einer  Kleinbahn  für  das  mit  ihr  dem  Vor- 
kehr zu  erschliesaondo  Gebiet  für  bedeu- 
tend vortbcilhaftcr  erachte,  Als  die  Er- 
bauung einer  Eisenbahn. 

Et  muss  hierbei  znnBchst  hinzugefügt 
werdCT,  dass  Kleinbahnen  unter  Umständen 
auch  vollspnri}!  behaut  werden  können. 
Da»  Projekt  einer  Kleinbahn  verdient  zu- 
nttchse  sehon  in  dtn*  Begel  deswegen  den 
Vorzug'  vor  dem  finer  Eisen1i.-ilni.  w<-'l 
falls  nur  guter  und  zielbewusäter  Wille  und 
Einigkeit  unter  den  Betheiltgten  besteht, 
viel  mehr  Aussicht  auf  baldige  Verwirk- 
licliunfT  hat,  als  ein  Bahnbnu,  der  von  i\<^n 
verschiedenartigsten  Umstunden  unii  nichi 
snm  mindesten  von  dem  leider  seit  Jahren 
immer  unj^fln^^ti-rer  gewordenen  Stande  der 
Ötantäfinanzen  abhängig  ist. 

Sodann  aber  ist  die  Annahme,  dass  bei 
der  UeberfUhrung  der  Frachtgüter  von  einer 
vollspnri^cn  auf  eine  schmalspurige  Klein- 
bahn und  umgekehrt  eine  Umladung  dieser 
Güter  anbedingt  erforderlich  sei,  unrichtig. 
Ich  erl.mhc  mir  in  dieser  Beziehung  auf 
den  von  mir  im  Januar  in  dem  land- 
wirthsehafUiehen  Zentralblatt  ftlr  die  Pro- 
vinz Posen  veröffentlichten  Artikel  „Weitere 
VorsclilJ[<je  für  den  Bau  von  Kleinbahnen' 
zurückzukommen,  in  dem  ich  anführte, 
dass  sar  Vermeidung  der  mit  dem  Umladen 
verbundenen  mannigfachen  Nachthcilc  die 
Einrichtung  getroffen  werden  kann,  dass 
die  Eisenbahngttterwagen  vermittelst  soge- 
nannter Transporteure  (d.  h.  eiserner  schmal- 
spuriger Rollschemcl)  auf  die  schmalspuri- 
gen Bahnen  übergeführt  und  auf  den  letz- 
teren weitergeführt  werden. 

Uni^'ekehrt  werden  im  Ivönigreich 
Sachsen  die  KUsten  der  Kieiubabnwageu 
mit  sehr  leicht  zu  handhabenden  Erahnen 
auf  die  offenen  Gilterwagen  der  vollspuri- 
gen Bahnen  übergeladen,  oder  die  Klein- 


bahn «af^en  werden  über  Ilampen  auf  die 

,  HaupthHlinwagen  herauf-  und  aaf  diesen 
weiterf,'eführt.  Endlich  findet  man  die  Ein- 
richtung, dass  zwischen  die  Schienen  der 
iroltepnrigen  Bahn  dritte  Schienen  einge- 
legt sind,  welche  die  75-Centimeter-Spur 
herstellen  und  auf  diese  Welse  den  Kleiu- 
tMthnen  die  Mitbenutzung  der  Hauptbahn- 

1  gleise  gestatten.  Voraut^setzung  für  diese, 
den  wechselseitigen  Verkehr  der  Klein- 
bahnen mit  den  Hauptbahnen  fördernden 
Einrichtungen  Ist  allerdings,  dass,  wie  die 
s.Hchsische,  auch  di<'  preussischc  Staats- 
eisenbahnverwaltung  sich  bereit  linden 
Usst,  den  Kleinbahnen  entgegenznkommen 
Ud  die  Benutzung  sowohl  ihrer  Bahn* 
körper,  als  auch  ihrer  Güterwagen,  und 
zwar  möglichst  unentgeltlich,  oder  zu  ge- 
ringen Preisen  su  gestatten.  Diee  vrlrd 
sieh  auch  ohnt;  Bel.'istigun^'  der  Eisenbahn- 
beliörden  und  der  Eisen babninteresscn  er- 
möglioh«k  lassen.  FreiHeh  kommt  hier  in 
Betracht,  dass  in  Sachsen  wie  die  Haupt- 
bahn«"n,  auch  die  Klcinliahnen  unter 
staatlicher  Verwaltung  und  in  staatlichem 
Besitse  stehen.  Ein  derartiges  Entgegen- 
kommen der  StaatseisenbalinverwaUung  ist 
um  so  walirschcinlichcr,  als  erst  dadurch 
der  Gmndgedanke  des  Klelnbahngcsetses, 
eine  Hebung  von  Handel  und  Wandel  sn 
schaffen,  orreicht  werden  kann.  Bei  der 
Berathung  des  Gesetzes   in   den  beiden 

,  Hausern  des  Landtages  hat  auch  der 
Resportminister  wiederholt  erklärt,  dass  die 
Staatsrcgieruug  dasKleiubalwwesen  in  Jeder 
möglichen  Weise  zu  fDrdem  wünsche.^) 

Voraussetzung  für  die  Ueberführung 
der  Eisenbahnwagen  auf  eine  Kleinbahn 
i&t  ItiiR'i-,  dass  der  Unterbau  der  letzteren 
durchaus  solide  und  der  Oberbau  so  stark 
ausgeführt  ist,  class  er  die  dureli  ITerauf- 
bringung  der  beladcnca  Eisenbahnwagen 
auf  die  Rollschemel  erheblich  verstärkte 
Belastung  vertragen  kann. 

Dieser  Gesichtspunkt  wird  auch  — 
worauf  hier  nur  kurz  hingewiesen  werden 
soll  —  bei  der  Wahl  der  Spurweite  jeder 
Kleinbahn  berücksichtiprt  werden  müssen 
und  jedenfalls  dazu  führen,  von  der  wegen 

'  ihrer  gröesten  Billigkeit  vielfach  auch  von 
der  Mllitörverwaltung  geinaclitt  n  Anwen- 
dung der  60-Ceutimeter-Spiu*  abzusehen. 
Denn  es  leuchtet  ohne  weiteres  ein,  dass 
die  Heranfbringung  der  auf  eine  Spur- 
weite von  1,435  m  berechneten  EisenbikUn- 

I  ')  Vergl,  hierüber  auch  den  Erlass  des 
Miuisters  der  ölTemlichen  Arbeilen  vom  y.  Juni 
liSUi,  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  l&H,  S.  378  ff. 
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wagen  anf  seohsiseentimetMvpnrlg«  Trans* 

porteare  eim  r  Kleinbahn,  besonders  bei 
starken  Neigungen  des  Babngcländes,  kaum 
ansfOhrliar  eneheint 

Wenn  es  feraw  auch  «ehwer  ist,  mit 
einer  rechnerisch  nnanfechthnron  Bestimmt- 
heit die  Grenze  festzusetzen,  bei  der  die 


Kommt  man  biernaeh  zn  der  Ueber- 

zeuofun^,  da?s  oinr-  unter  Benutzung:  aller 
Einrichtungen  der  modernen  Eisenbalin- 
tecbnik  solide  gebanto  Kleinbahn  in  76- 
Centimeter-Spurweite  vollen  Anschluss  an 
unsere  bestellenden  Eisenbahnen  zulässt 
und  dieselben  A'ortheilc  zu  gewähren  ver- 


Betriebssieberbeit  dnreh  (Ue  LAiehtlgkeit  {  mag,  wie  eine  vollapurige  Ansehlnssbahn, 


des  Oberbaues  gefährdet  wird,  so  ist  es 
doch  dem  Tech  nikernicbt  zweifelhaft,  dass 
die  VerstSrknng  des  Oberbans  die  Be> 
triebefilhigkeit  erhöbt,  die  laufenden  Unter- 
haltungskosten am  Oberbiui  und  Fahr- 
raaterial  ermässigt  und  eine  Fahrgeschwin- 
digkeit gestattet,  die  bei  leichterem  Ober- 
b.ui  die  Nerven  der  Fahrgllate  bedenklieh 
schädigen  würde. 

IkfahmngsmMsaig  nOtfaigen  auch  die 
Unbilden  des  Klimas  unserer  östlichen  Pro- 
vinzen, insbesondere  die  häufigen  Schnee- 
fälle dazu,  das  Gieia  der  Kleinbahnen 
mOgliebst  stark  nnd  stabil  herzustellen, 
wenn  anders  ein  rep^elraässiger  Betrieb 
aufrecht  erhalten  werden  soll. 

Id  dieser  Beaiehnng  ist  zu  erwKbnen, 
dass  beispielsweise  die  in  der  75  Ccnti- 
meter-Spur  gebaute  Kleinbahn  der  Zucker- 
fabrik Opalenilza,  deren  Herstellung  für 
das  Kilometer  etwa  23  000  H  Kosten  ver- 
ursacht hu,  auch  in  dem  vergangeneu 
überaus  schueereicheu  Winter  sich  durch- 
aus als  branebbar  bewähre  bat,  wübrend 
die  vom  Kreise  Znin  allerdiii'^s  mit  einem 
KoBtenuufwaudc  von  nur  13  UO)  M  für  das 
Kilometer  Bahnlüngc  einschliesslich  der 
Betriebsmittel  erbaute  60-Ccntimctcr-K.lein- 
bahn  glei<'h  im  ersten  Winter  sehr  erlieb 
liehe  Betriebsstörungen  erlitten  und  zu 
deren  Abstellung  recht  bedeutende  Kosten 
verursachende  Emeuemngsarbeiten  erfor- 
dert haben  soll. 

Dieses  Beispiel  giebt  uns  die  dringende 
Warnung,  die  Billigkeit  beim  Hau  einer 
Kleinbahn  nicht  auf  Kosten  der  Dauer- 
haftigkeit der  Anlage  zu  bevorzugen. 

Kommt  sehliesslleh  in  Betracht,  dass 
einer  dci-  FTmipt Vorzüge  der  sctimulspurigen 
Bahnen  vor  den  vollspurigen  Bahnen,  näm- 
lich der,  dass  sie  im  Gegensätze  zn  letz- 
teren im  Stande  sind,  sich  der  wechselnden 
Gestaltung  des  GelUndes  anzuschmIr>rron, 
Höhen  unterschiede  zu  überwinden  und  die 


so  mnss  schliesslich  nls  ITnuptvorzuK'  einer 
Kleinbahn  für  das  durch  sie  dem  Verkehr 
zu  erscbliessende  Gebiet  gegenflber  einer 
Eisenbahn  der  Umstand  bezeichnet  werden, 
dass  die  Kleinbahn  in  der  Lage  ist,  sich 
den  einzelnen  interessirten  Grnndbesitzern 
nnd  Gemeinden  in  viel  grösserem  Umfange 
dienstbar  zn  machen,  als  dies  eine  Eisen- 
bahn kann. 

Bei  Erbauung  einer  Eisenbahn  mnss 
es  nämlich  stets  der  oberste  Grundsatz 
sein,  zwischen  dem  Anfangs-  und  dem 
Endpunkte  der  Bahn,  soweit  es  die  Rück- 
sichten auf  das  Gelände  und  die  Yerinde- 
nnif^fn  der  ITühciiverhttltnisse  irgend  ge- 
statten, die  kürzeste  ijchienenlänge  herzu- 
stellen. Der  sehmalspnrigen  Kleinbahn  Ist 
es  dagepMi  <Miiiubt,  zumal  Ungleichheiten, 
Steigungen  und  Senkungen  des  Geländes 
mit  Ijeichtigkeit  uberwunden  werden,  und 
selbst  grössere  Krümmungen  für  die 
Sicherheit  des  Betriebes  unbedenklich  sind, 
auch  mit  Uilcksicht  auf  die  Billigkeit  der 
Herstellungskosten  Jede  Gemeinde,  die  den 
Ansclduss  an  die  Bahn  wünscht  und  durch 
unentgeltliche  Hergäbe  de<?  Grund  und 
Bodens  ihr  Interesse  hcthiui{;t,  an  sie  «n- 
zuschliessen,  und  zu  diesem  Zweck  selbst 
einen  Umweg  zur  Erreichung  der  End- 
station nicht  zu  scheuen. 

Wahrend  jede  Eisenbahn,  ohne  danach 
zu  fragen,  ob  niuglii  li-t  vielen  Personen 
Gelegenheit  gegeben  wird,  ihr  Frachten  zu- 
zuführen, darauf  bedacht  sein  mnss,  die 
möglichst  kürzeste  Linie  zu  wählen,  wird 
die  Kleinbiilin  ^ehnii  im  Interesse  der  Er- 
zielung grösstniögiichcr  Erträge  bestrebt 
sein  mttssen,  Ibre  Haltepunkte  möglichst 
nahe  an  die  in  ihrem  \'ei  ki  hrsirebiete 
liegenden  Ortschaften  heranzurücken  und 
durch  Errichtung  möglichst  vieler  Stationen 
die  Benutzung  der  Bahn  zur  An-  und  Ab- 
fuhr zu  erleichtern. 

Nicht  mit  Unrecht  hat  man  hiernach 


grOssten  Krümmangen  zuzulassen,  bei  der  |  die  Kleinbahnen  als  ein  Frachtfuhrwesen 


75-Centimeter-Spur  c1)ensi)  vorhanden  ist. 
wie  bei  der  60  Centimeter-Spur,  so  wird 
man  dazu  gelangen,  .sich  der  Ansteht  der 
SachTerständigen  anzttscblicssen,    die  als 

zweckmUssigste  Spurweite  der  Kleinbahnen 
die  von  75  cm  empfehlen. 


mit  Schienenbetrieb  bezeichnet,  das  sein 
Hauptaugenmerk  darauf  richten  muss,  mög- 
lichst viel  Frachten  aufisunehmen. 

Es  darf  hl  essl'eli  noch  darauf  hinge- 
wiesen werden,  dass  Jede  Kl' nbahn  neben 
der  Verbilliguug  der  Produktion  und  neben 


uiyiii^ed  bi^Gopgle 
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der  besseren  Verwcrtbung  der  Erzeugnisse, 
dl«  sie  bewirlct,  aneh  ufeeignet  iit,  wie  dies 

eben  jedo  Bahn  thnt,  {^owisse  Tndnstrie- 
zweigc  ins  Leben  za  rufeu,  deren  Betrieb 
frttber  in  der  betreffenden  Oegfend  wegen 
der  zu  schwier^wi  nnd  theueren  Heran- 
Schaffung:  der  erforderliehr'n  Materialien  und 
Robstoffe,  der  Kohlen  u.  s.  w.,  sowie  auch 
der  nngttnsttgen  AlieatsverhXltiiisse  unmög- 
lich erschien.  So  können  Holzbereitungs- 
aostalten  in  der  Nähe  grösserer  Forsten 
errichtet,  und  Fabrücen,  die  die  Verarbei* 
tung  von  Bodenschätzen  vornehmen»  wie 
ZietTL-lcioii.  Torf'  und  Kalk^i^rlibereien  er- 
baut werden.  Ferner  ist  auch  noch  zu  er- 
wSgen,  dass  das  Anfblütaen  dwartiger  In- 
dustriezweige zugleich  einen  nicht  unerhoh- 
Ucheu  Zuzug  von  Arbeitern  und  anderen 
Angestellten  dieser  Betriebe  und  damit  eine 
VerdicbtttDg  der  Bevölkerung  zur  Folge 
hat.  dio  wicdcrnin  finpii  leichteren  Absatz 
der  Feldtriicbte  und  dumit  eine  Hebung 
der  Preise  aller  Landeserxeogni^  Folge 
hat.  Ich  erlaube  mir  in  dieser  Beziehung 
auf  die  hoben  Kartoffelpreise  in  den  In- 
dnstriegebieten  des  Ithelnlandes  nnd  West- 
folens  hinzuweisen. 

Alle  diese  Umstünde  lassen  die  volks- 
wirthschaftlicbe  Bedeutung  des  Kleinbahn- 
wesens im  hellsten  Liebte  erscheinen. 

II.  Ich  komme  zu  dem  zweiten  Punkte 
meiner  Betrachtungen,  zunächst  zu  der 
Thatsaobe,  dass,  obwohl  in  wetten  Kreisen 
die  Kuituriuf^'fibe  der  Kleinbahnen  voll 
gewürdigt  wird,  im  Hinblick  auf  das  flnun- 
zielle  Risiko,  das  die  Erbauung  einer  Klein- 
bahn dem  Unternehmer  schafft,  bisher  ge- 
rade in  unserem  df-r  Erbauung  neuer 
Schienenwege  so  dringend  bedürftigen 
Osten  noch  wenige  Kleinbahnen  snr  Aus- 
führung gebracht  worden  sind. 

Wie  ist  hier  zu  lieltcn? 

Man  hat  häufig  gesagt,  dass,  nachdem 
der  Staat  den  Ausbau  von  Nebenbahnen 
mehr  und  mehr  vermindert  und  den  Bau 
▼on  Kleinbahnen  dem  Uuternebmangsgeist 
der  Betheiligten  flberlassen  hat,  er  hierdurch 
auch  die  Ver]dUchtun^c  ilbernoinmen  h.ibe, 
den  Bau  von  Kleinbahnen  durch  Gewährung 
▼on  Staatsbeihflfen  zn  fördern.  So  lange 
dies  nicht  geschehe,  würde  namentli<dl  In 
unseren  «rmcrcn  Landestheilen  das  ganze 
Klein  bahugcsetz  ein  todtcr  Buchstabe 
bleiben. 

Diesem  Gedanken  hat  die  könicrliche 
Staatsregierung  neuerdings  in  sehr  daukens- 
werther,  mit  grosser  Freude  tn  begrflssen- 
der  Weise  Ausdruck  gegeben  durch  Ein- 
bringung des  Gesetzentwurfs  über  die  Er- 


weiterung und  Vervollständigung  des 
Staatsetsenbahnnetees  nnd  die  Betheilignng 

des  Staates  nn  dem  Bau  von  Kleinbahnen, 
in  dem  zur  Förderung  des  Baues  solcher 
Bahnen  6  Millionen  Mark  ausgeworfen  sind.') 
Bcmcrkcnswerth  sind  die  bei  der  ersten 
Berathung  des  Gesetzentwurfs  in  der  Siizano^ 
des  Hausos  der  Abgeordneten  vom  19.  März 
dieses  Jahres  abgegebenen  Erklärungen  des 
Eisenbahnministers  darüber,  in  welrher 
Weise  die  seitens  der  Staatsregierung  aus 
dem  5-BfillioDenfonds  zu  leistende  ünter- 
stUtzung  der  Kleinbahnen  gewährt  werden 
soll.  Danach  sind  seitens  der  Regierung 
dafür  bestimmte  Grundsätze  noch  nicht 
au^^tellt.  Es  ist  vielmehr  vorlänllg  in 
AusBieht  f^enommen  worden,  dass  der  Fis- 
kus in  der  Regel  diese  Beihilfen  durch 
flnansielle  BetbeDigung  an  dem  Unterneh- 
men leisten  werde,  also  in  der  Regel  nicht 
in  Form  verlorener  Beitr.lq-e.  Dnreh  die 
direkte  Betbeiligung  an  <tem  Unternehmen 
soll  es  ermöglicht  werden,  dass  der  Staat 
demnächst  auch  an  dem  Ertm^i^-e  des  Unter- 
nehmens Theil  nimmt.  Unter  Umständen 
soll  nach  der  ErklAmng  des  Ministers  die 
Unterstützung  indessen  auch  als  verlorener 
Beitrag  gegeben  werden  können,  oder  auch 
auf  andere  Weise,  beispielsweise  dadurch, 
dass  die  Staatseisenbahnverwaltung  ein 
grös55pres  Bauwerk  übernimmt,  die  Be- 
nutzung vorhandener  Brücken  gestattet 
n.  s.  wJ)  Sehr  interessant  ist  auch  die  in 
jener  Sitzung:  g'etrebene  nähere  Erlilnterung 
des  Ministers  zu  der  Begründung  des  Ge- 
setzentwurfs, wonach  der  Staat  nur  unter 
der  Voraussetzung  eine  Unterstützung  zu 
dem  Bau  einer  Kleinbahn  ;;eV)en  wird,  dass 
erstens  die  Betbeil  igten  liirem  Interesse 
einen  thatsiehlfchen  Ausdmek  geben,  und 
dass  ferner  ;luc1i  die  betreffiTiden  hoheivn 
Kommunalvcrbäude,  bei  uns  also  diu  Pro- 
vinz, das  Unternehmen  ihrerseits  ent> 
sprechend  unterstützen.  Die  flnansietlo 
FörderunjT  des  Klcinbnhnbnues  haben  sich 
scbou  bisher  zahlreiche  Trovinzen  oder 
grossere  Komrounalverbltnde  in  mehr  oder 
minder  krSftiger  Weise  angelegen  sein 
lassen. 

Und  zwar  gewähren,  wie  ich  der  Klein- 

babnvorlage  des  Landeshauptmanns  der 
Provinz  Posen  für  den  29.  Provinzialland- 
tag  entnehme,   die  Provinzen  Schlesien, 

I)  \  er;.;!.  Zeitschrift  für  Kldababnen,  1996, 

S.  KW  u.  2;i.'>. 

-I  Ver^'l.  iibri;^eris  den  inzwisciieii  erjfriiiy^e- 
neu  MiuisttTinlerla.s-  vom  'Jö.  April  d.  J.,  Zeit- 
schrift für  Kleiubabiien.  1895  S.  277. 
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Sohleswig-Holstein,  Brandenburg,  Hannover, 

Sachsen,   die   Rheinprovinz,  Ostprcnssen, 
Pommern,  Westfalen  und  der  Kummunal- 
Terb«nd  des  Regleniiigsbezirks  Wiesbaden  | 
direkte  finanzielle  Förderung.') 

Die  Provinz  Schlesien  bat  die  Beihilfen  , 
bisher  als  einzige  Form  der  Unterstatenng  | 
mit  dem  Verlangen  auf  RUckgcwähr  ge- 
geben, falls  das  Untprnchmen  sich  mit  mehr 
alsö'V«  veiziiiät.  Schlcswig-IIolblein  gewährt 
Zaschfisse  bis  zu  einer  HOhe  von  '/^  des 
Anla»2:ekapital8  ohne  Vt-rtanpren  auf  Kück- 
zahlnng,  streckt  jedoch  auch  unverzinsliche,  i 
aber  zn  tilgende  Darlehen  bis  sn  ^4  de«  I 
Anlagekapitals  vor  und  behält  sich  Inrr- 
bei  besondere  Rechte  im  Falle  der  Ver- 
äus$erung  der  Kleinbahn  vor.  Die  Provinz 
Brandeiiburg  giebt  an  kommunale  Verbände 
Beihilfen  bis  zu  \\  des  Anlagekapitals  unter 
der  Bedingung,  dass  bei  einem  Mehrgewinn 
über  9%%  hinaus  eine  Vensinaung  und 
Tilgung  nach  einem  festgesetzten  Modus 
statUindeL  Die  Provinz  Westfalen  endlich 
gewährt  unverzinsliche  Darlehen,  die  bei  ! 
Eintritt  eines  bestimmten,  im  einzelnen 
Falle  von  dem  Provinzialansschuss  festzu- 
setzenden Ertrages  rückzahlbar  zu  wer- 
den anfiiagen.  Die  Untersttttzong  findet 
statt  lediglich  durcli  TIert;,ihe  von  Darlelicn 
seitens  der  Provinzen  Hannover  und  Rhein- 
land, auch  durch  Gewährung  von  Darlehen 
neben  anderer  Form  der  Unterstützting 
seitens  der  Provinz  Sachsen,  ferner,  wie 
vorstehend  erwälint,  seitens  der  Provinzen 
Westfalen  und  Schleswig-Holstein. 

Die  Provinz  Hannover  gew'ihit  Dar- 
lehen bis  zu  ^/.i  des  Anlagekapitals  bei  Ver- 
zinsung und  Tilgung  mit  B'/g"/!),  die  Rhein- 
provinz giebt  an  kommunale  Verbünde 
Darlehen  zur  voüstllndig^en  Herstellung  und 
Ausrüstung  zu  'ö"/.j  Zinsen  und  V»%  "^'d- 
gnng  und  unter  der  Bedingung,  dass 
«!tw'aipc  r^cberschüsse  zu  einer  Verstärkung 
<les  Zinsfusses  auf  3Vs7o  '^^  erhtibter 
Tilgung  zu  verwenden  sind.  An  Aktien- 
gesellschaften und  Privatunternehmer  wer- 
<len  Darlehen  nur  bis  zur  Hälfte  der 
Gesammtkosten  gegeben. 

Die  Provinz  Sachsen  gewährt  Darleben 
an  Kreise  und  andere  Kf*'rperseh;iften  g-epen 
Verzinsung  und  Tilgung  nach  näherer  Be- 
stimmung des  ProvinzialauBBChttsses  unter 
Festhaltung  des  Grundsatzes,  dass  durch 
GewJlhrung  von  Darlehen  mit  Zinsverlust 
>eilcns  der  Provinz  die  Interessenten  vor 
tinanzieller  Ausnutzung  von  ungeeigneter 
Stelle  bewahrt  werden  sollen. 

M  \v.r'^l  auch  hierüber  Zeitächrilt  für  Kieiu- 
baliucu,  Ib'Jl,  S.  661  ß.  u.  1895,  S.  SOS- 


Die  Provinz  Westfalen  gewährt  Dar- 
lehen zn  einetn  massigen,  vom  Provinziai- 
ausschuss  in  Jedem  Einzelfalle  zu  be&ttm- 
menden  Zinsfhsse. 

Eine  unmittelbare  finanzielle  '"nter- 
stützung  durch  Ucbernatune  einer  Zinsbürg- 
schaft  gewähren  die  Provinzen  Ontpreuasen, 
Sachsen  und  Westfalen,  und  zwar  erstere 
bis  höchstens  l'AVo  des  Anlagekapitals  und 
nicht  über  43  Jahre  hinaus,  sowie  unter 
dem  Vorbehalt  der  Rückzahlung  von  einem 
gewissen  Ertrage  ab,  die  Provinz  Sachsen 
durch  Ueberuahme  einer  Bürgschaft  fttr 
Verzinsung  und  Tilgung  bis  zusammen 
höchstens  -1%  und  zwar  in  Gemeinschaft 
und  unter  Gleichberechtigung  mit  Kreisen 
oder  anderen  Körperschaften  bis  zur  Hälfte 
des  Anlagekapitals.  Westfalen  hat  die  Zu- 
lässigkeit  einer  solchen  Bürgschaft  festge- 
stellt und  alles  übrige  der  Bescblussfassung 
des  Provinzialaussebusses  ttberlassen. 

Eine  direkte  Betheiligung  bei  dem 
Unternehmen  durch  Uebernahmevon  Aktien 
und  Oeschäftsantheilen  haben  in  Aussieht 
genommen  dit;  Provinzen  Brandenburg, 
Pommern  und  Westfalen  und  der  Kommu« 
naiverband  des  Regierungsbezirks  Wies* 
baden,  und  zwar  Brandenburg  durch  Ueber- 
nahme  von  (Teschlifrsantheilcn  bei  Aktien- 
gesellschaften und  Gesellschaften  mit  be- 
schrankter Haftung  bis  zu  V*.  ÄHs  Oe- 
nit'inden  die  Unternehmer  sind,  bis  ZU  V* 
des  Gesellschaftsknpitals  und  zwar  gege- 
benenfalls von  nicht  bevorzugten  Aktien. 

Pommern  betheiligt  sieh  bis  zu  einem 
Hi3ch»tbetrage  von  80tT0  M  für  das  Kilometer, 
wobei,  falls  Priorit&teu  verausgabt  werden, 
möglichst  die  Hälfte  der  Betheiligung  der 
Provinz  in  sulctien  statttinden  soll. 

Westfalen  hat  auch  in  dieser  Bezielmng 
lediglich  die  Zulässigkeit  dieser  Art  von 
Betheiligung  auBges|»roehen  und  die  näho« 
Bestimmung  dem  Provinslalaussehnsa  an- 
heimgestellt. 

DwKommnnalverband  des  Regierungs- 
bezirks Wiesbaden  wird  Kleinbabnnnter- 
nehmungen,  die  von  den  Beiheiligtcn  aus- 
geführt werden,  durch  Beihilfe  bis  zur  Höhe 
von  Vs>  unter  besonderen  Umsttinden  auch 
bis  zur  Hälfte  der  Anlagekoslen  unter» 
stutzen. 

Dnrch  Genehmigung  der  unentgelt- 
lichen Benutzung  der  Provinzialchrtusseen 
wird  der  Bau  von  Kleinbahnen  gefördert 
seitens  der  Provinz  Ostpreusscn  bezüglich 
der  frttheren  Staatsebausseen,  seitens  der 
Provinz  Sachsen  bezüglich  sämmtlicher 
Provinzialchausüeen,  während  dieProvinzea 
Schleswig-Holstein ,  Pommern,  Brandenburg 
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und  W«stfU«n  ihren  Provlnstolannehflssen 

■die  Beschlussfassnnff  üliiir  i-c  unentgelt- 
licbe  üergabe  der  Cbausseeu  Überlaasen 
haben. 

Die  Provinz  Schlesien  fordert  eine  Ent- 
schJt(lififuii|2:  von  kjO  M  Tür  das  Kilometer 
für  die  Benutzung  ihrer  Cliauäseen,  die 
Rhelnprovlns  90%  des  OebenchnMes  der 
Reineinnahme  Uber  eine  sechsprozeniige 
Rente  des  Anlagekapital«  uiid  bat  sich  zu- 
dem  den  Erwerb  der  Kleinbahn  nach  Ab- 
lauf von  10  Jahren  vorbedungen. 

Femer  unterstützen  den  KleinbahnbHU 
durch  Ausarbeitung  der  Trojekie  diü  Rheia- 
provinz,  Hannover  nnd  der  Kommunalver- 
band  des  Regifrurif^'sbezirks  Wiesbaden, 
welcher  letztere  auch  die  Herstellung  der 
Bahnen  selbst,  die  Bescbaffking  der  Betriebs- 
mittel lind  die  Einrichtanff  des  Betriebes 
ttberuimmt. 

Sehr  verschieden  sind  endlich  die  Be- 
träge, die  die  einzelnen  E^ovlnsen  zur 
Unterstützung  des  Kleinbahnwesens  In  Aos- 
sicbt  genommen  haben. 

Ostpreossen  hat  sunAohst  einen  jähr- 
lichen Betrag  von  15  000  M  eingestellt; 
Pommera  hat  zu  dem  in  Rede  stehenden 
Zwecke  zwei  Anleihen  von  zusammen 
8  Millionen  angenommen;  die  Provinz 
Brandenburg  ansser  einem  ihr  zur  Ver- 
fügung stehenden  Eisenbahnfonds  in  Höbe 
▼on  1 682406,87  M  den  Ertrag'  einer  An- 
leihe von  8  Millfonen  überwiesen:  die  Pro- 
vinz Schlesien  hat  tilr  das  Jahr  üOOOO  M 
eingestellt,  zu^fieich  jedoeh  den  Provinzlal- 
aasschuss  bevollmächtigt,  ftlr  den  P^all,  dass 
dieser  Betrag  nicht  nnsreichen  sollte,  eine 
Anleihe  bei  der  Provinzialhilfskasse  bis  zur 
WSih«  von  300 000  H  anfzanehmen.  West- 
falen  hat  dem  Provinzi;iI,uu.'>schu>s  auch 
bezüglich  der  Geldmittel  freie  Hand  ge- 
lassen nnd  aogettommen,  dass  zunächst  für 
das  Jahr  etwa  200000  M  ausreiehen  wer- 
den; die  Provinz  Saciisen  hat  einen  ein- 
lualigeu  Betrag  von  2  Millionen  Mark  aus 
dem  StrasBenanterbaltnngsfonds  zur  Her- 
gabe von  Darlehen  und  aussertiem  einen 
jährlichen  Betrag  vou  600ÜO  M  zur  Ueber- 
nahme  von  Btlrgechaften  für  den  genann- 
ten Zweck  bestimmt,  die  Hheinpruvinz  hat 
die  GewJlhrung  von  Darlehen  bis  zur  Höhe 
von  12  Millionen  Murk  aus  der  Landesbank 
gestattet  und  zagteich  die  Smnme  von 
eiM:«»\T  ztiin  Krsalz  eines  halben  Prozents 
Ziusdiffereuz  bestimmt,  das  die  Provinz 
mehr  an  die  Landesbank  zahlt,  als  die 
Interessenten  der  Provinz  ersetzen.  Der 
Provinziallandtttj;  der  Provinz  Hannover 
iiHt  beschlosäcu,  die  Ausgaben,  die  aus  der 


Oewtthmng  von  Darlehen  nnd  aus  der  Be- 

schafTang  von  Vorarbeiten  für  Kleinbahnen 
ent8tehen,Jährlich  in  dasBadget  eiazostellen, 
nnd  der  Kommitnal  verband  des  Begiemngi- 

bezirks  Wiesbaden  hat  bestimmt,  daisjAlir- 
lieh  ein  Betrag  von  1Ü0<X>0  M  zur  Unter- 
stützung des  Kleiubabnweseuä  einzustellen 
sei,  der  aneb  «ir  Vminsniig  einer  in  HObe 
von  2  500000  M  äufzunebmeuden  Anleihe 
verwandt  werden  könne. 

Als  Oegenleistnng  fttr  die  gewährte 
Beihilfe  haben  die  verschiedenen  Provinzen, 
abgesehen  von  dem  von  säninulichen  Pro- 
vinzen mit  Ausnahme  Sehleswig-Uolhteins 
erhobenen  Ansprach  anf  Bflckaahlnngnnter 
bestimmten  Voraussetzungen,  gewisse  Be- 
dingungen geteilt,  die  im  wesentlichen 
darauf  hinanslaiifen,  der  Provinaialverwal- 
tung  einen  gewissen  Einfluss  auf  den  Bau, 
den  Betrieb  und  die  ErtragsfUhigkeit  der 
Kleinbahn  zu  sichern. 

Sehr  bemerkenswert!!  ist  das  neoerliohe 
Vorgehen  des  schlesischen  ProviTi:':i  il Aus- 
schusses im  Interesse  des  Klcinbahnwesens. 
Dieser  hat  in  seiner  Sitzung  vom  &  Februar 
dieses  Jahres  beschlossen,  dem  nächsten 
Provinziallandtage  eine  Vorlage  zu  machen, 
wonach  ihm  empfohlen  wird,  zu  be- 
sehliessen : 

1.  Zur  Förderung^  des  Baues  von  Klein- 
bahnen iu  Schlesien  werden  in  Zukunft 
wahlweise  nach  Wunsch  der  Berechtigten 
entweder  die  durch  das  für  die  Provinz 
erlassene  Kleinbahnreglement  vom  8.  März 
1896  vorgesehenen  Bauhilfsgelder  k  fonds 
perdu  an  Kleinbahnunternehmer  oder  Dar- 
lehen an  Kommunalverbände  zur  Bestdiaf- 
tuug  der  zur  betriebslUbigen  Herstellung 
von  Kleinbahnen  erforderliehen  Mittel  ber- 
^^e^^eben.  Die  Darlelicn  sollen  aus  der 
Provinzialhilfskasse  gegen  27o  Zinsen  und 
1  ^„  Tilgung  gewährt  werden  unter  der  Be- 
dingung, dass,  wenn  der  Reinertrag  der 
Bahn  über  die  dem  Darlehnsnehmcr  oblie- 
gtuide  jährliche  Zinsen-  und  Tilgungsrate 
steigt,  der  HehrlMtrag,  und  zwar  bis  znr 
ITrthe  der  von  der  Provinz  Ubeniununenen 
einjährigen  Zinsendifferenz,  dem  Provinzial- 
verbände  gebührt,  und  der  Rest  zur  stärke- 
ren Tilj^uuK  fies  D.u  lehns  verwendet  wird. 
Der  Provinzialvcrband  liat  der  Provinzial- 
hilfskasse S'^^/o  Zinsen;  und  l'Vo  Til- 
gung aufisubiingen  und  sehiesst  demnach 
aus  seinen  ei^^eie  n  Mitteln  so  viel  zu,  als 
zur  Aufbringung  der  Gesammtleistong  er- 
forderlich ist. 

2.  Zur  Bereitstellung  der  Mittel  für  die 
reglementsmässisreri  Bauhilfsgeldcr  wird 
ein  weiieruft  D  irleiin  vüu30üÜuuM  beider 
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und  1  "/„  Tilgung  aufgenommen. 

3.  Die  Gesammtsumme  der  auszugeben- 
den Darlehen  darf  vor  der  Hand  den  Be- 
trag von  1  Million  Mark  nicht  übersteigen. 

4.  Der  dem  Kleinbahnfonds  aus  dem 
Dotationsfonds  für  den  Wege  bau  zufiiessende 
Betrag  von  öOOtJO  M  jährlich  ist  zur  Ver- 
ztneang  und  Tilirun^  der  Anlrih(i  zu  2.  wie 
aach  zur  Hestreiiung  des  von  dem  Pro- 
V  InsialTorbande  za  leistenden  Zinsznschnsses 
bei  den  Durleln  ii  zu  1  zu  verwendfüi. 

5.  Bei  der  Wicbtigkeit  einer  einheit- 
licUeu  Sparweitc  fOr  die  Kleinbahnen 
Innerbalb  der  Provinz  wird  dii:  Wahl  einer 
Spurweite  von  (>  75  m  als  Begel  für  aweck- 
mässig  eraclitet.*) 

Betrachten  wir  gegenüber  der  gesefail* 
dorten  Art  der  Fördciung  de»  Kfeinbahn- 
banea  in  den  vcrHuhiedenen  Landestheilen 
die  kilrztieh  angenommene  Vorlage  des 
Landeshauptmanns  für  den  29.  Provinzial- 
landtnfr  der  Provinz  Posen-),  so  müä.scn  wir 
es  zwar  mit  Freuden  begrüssen,  dass  die 
ProvinxIalatBnde  sleii  insofern  dem  Klein* 
hahnwesen  günstiger  gegenüber  gestellt 
haben,  als  frtther,  als  die  Vorlage  die 
thtrallehste  Freiheit  der  Bntwiokinng  de« 
Baues  von  Kleinbahnen  als  erforderlich 
bezeichnet,  anch  von  der  früher  gcstolltPii 
Forderung  von  liechnungslcfjung  seitens 
derUntemehmer,  von  Verwaltnngsberlehten, 
von  dem  Vorbehalt  der  Genehmigung  von 
Tarifen  u.  s.  w.  in  der  Kegel  Abstand  zu 
nehmen  empfiehlt  nnd  solehe  Forderungen 
auf  Flllle  beschränken  will,  in  denen  sie 
durch  das  Interesse  der  Provinz  unabweis- 
bar geboten  werden,  i^erner  ist  es  sehr 
willkommen  zu  heissen,  dass  anter  Anf- 
hobniifT  des  Beschlusses  des  Pruvirzialland- 
t.iges  vom  9.  März  1893  den  Klcinbalm- 
nnternehmun  gen  gemeinntttacigenOhBrakters, 
insoweit  sie  eine  geringere  Verzinsung  als 
5%  erwarten  la.ssen,  die  unentgeltliche  Be- 
nntzungderChausbocn  gestattet  werden  soll. 

Allein  die  Vorlage  besdiränkt  sich  an- 
dererseits darauf,  ausser  den  für  d;i>  I?ech- 
nongbjalir  1894yi>5  elugestcllteu,  nocli  nicht 
verbranebten  60000  M,  die  für  Qbertragbar 
auf  die  nächsten  Keclinungsjahre  erklärt 
werdeu,  eine  gleiche  Summe  jährlich  bis 
zum  Zaeammentritt  des  nächsten  Provinzial- 
landtages  dem  Provinzialanssefansse  mit  der 
Massgabe  zur  V»Tfüf;uiig  zu  stellen,  dass 
der  letztere  ermächtigt  wird,  aus  diesem 
Fonds  und  ans  solchen  Mitteln,  die  infolge 
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j  Nichtverwendung  bewilligter  Chjiosseebaa- 

prämien  und  Wegebauhilfen  im  Chaa?see- 
I  und  Wegebaufouds  flüssig  werden,  den 
I  Ban  von  Kleinbahnen  finanziell  in  der  von 
,  ihm   für   den   jeweiligen   Fall  ^reeiffnet 
'  scheinenden  Form  zu  unterstützen.  Man 
!  wird  nicht  umhin  können,  zu  behaupten, 
!  dass  gegenttber  den  meisten  anderen  Pro- 
\  vinzcn    tmfere  ProvinzialstUnde    dem  so 
wichtigen   Kultarwerk   der  Kleinbahnen 
doch  mit  jenem  Besehlusse  nur  eine  sehr 
i  geringe  Forderung'  haben  zu  Theil  werden 
lassen.   Zu  dieser  Ueberzetigong  gelangt 
man  namentlich,  wenn  man  dabei  berttek- 
sichtigt.  dass  bei  Berathung  der  Vorlage 
der  Auffassung  Ausdruck  gegeln  n  wurde, 
^  dass  es  sich  schon  wegen  der  Geringtügig- 
I  kelt  des  Betrages  empfehle,  die  alUKhrlich 
ausgeworfenen  50000  M  in  erster  Linie  zur 
Deckaug  der  Ko«ten  der  Kieinbahnprojekte 
I  zn  verwenden,  dagegen  eine  finanzielle  Be- 
theiligung an  den  Baukosten  der  Bahnen 
bis  auf  %veiifres  nicht  eintreten  zu  lassen. 
.       Nun  bat  diu  Erfahrung  gelehrt,  das» 
I  die  betheiligten  Interessenten  nnd  politi- 
schen Kreise,  falls  sie  ni>rrii;uipt  die  Kr- 
I  bauung  eiuer  Kleinbahn  für  wUnschens- 
f  Werth  erachten,  niemals  davor  zurftck- 
gescheut  haben«  die  geringfügigen  Kosten 
der  Ausarbf  itung  eines  Projektes  aus  eigc- 
I  ncn  Ki'äften  aufzubringen.   Dagegen  ist  es 
I  bekannt,  dass  eine  grossere  Anzahl  schon 
seit  längerer  Zeit  nnf  Kosten  d«;r  Kreise 
I  ausgearbeiteter  Kieinbahnprojekte  lediglich 
j  im  Hinblick  auf  das  mit  der  Erbannng  nnd 
dem  Betrieb  der  Bahnen  verbundene  finan- 
zielle Risiko  bislier  nicht  zur  Aasführung 
1  gebracht  worden  sind. 
I       Die  Herabmindernng  dieses  finanziellen 
Ri'iikos  durch  Unterstützung  aus-  Provinzial 
mittoln,  sei  es  durch  Gewährung  eiumatigcr 
I  verlorener  ZnsebOsse  zu  den  Bankosten, 
sei   es  durch  Hergabe   billigen  G«ddes, 
würde  vor  allen  Dingen  geeignet  sein,  den 
Bau  von  Kleinbahnen  in  unserer  Provinz 
I  mehr  als  bisher  in  Flnss  zu  bringen.  Dies 
frscheint  um  so  prehotonor,  als  der  dcna 
I  Laudii»ge  vorgelegte  G«  setzentwui-f,  bciref- 
I  fend  die  Betheiligung  des  Staates  an  dem 
Kleinbalinbau'),  als  condicio  sine  qua  non 
der  linanziellen  UniersKU'/.tintr  einer  Klein- 
bahn mit  ötiiatlichcn  Mitteln  die  Bringung 
'  von  Opfern  ans  Provinzialfonds  bezeichnet. 
Es  mag  liicrbei  auch   dar.m  erinnert 
werden,  das^  das  Ivleiubahngosetz  im  5;  41 
I  eine  ursprünglich  nicht  in  dem  Rcgiemugs« 
Inz«  isdien  >r('tu'h!iiijri  uml  aL-  (icsftz 
vom  8.  April  läO&  veröffeutliclii.  (Vcrgl.  Zeit- 
schrift für  Kleinbahnco,  Heft  G,  S  277. 


Digitized  by  Google 


II.JatitKanK.  I 


Der  Ausbau  %'od  Kleiubahnen  und  dessen  finanzielle  Unterstütsnng. 


998 


entwarf  enthaltene  Beetimmmifi:  lutt,  wo- 
nach die  den  Provinzen  dnrch  di(>  Dotations- 
gvsetze  flberwiescneu  Fonds  uuch  zur  Körde- 
rung  des  Baues  von  Kleinbahnen  verwendet 

werden  dürfen. 

Nun  ist  CS  zwnr  mit  Dank  anzuerken- 
nen, dane  in  der  luclirl'ach  erwähnten  Pro- 
▼imtaliandtagsvorlajCB  aasdrileklieh  brtoot 
worden  ist:  „Voraussichtlich  rldrflc  die  Ent- 
wicklung des  Klein babawcsens  ktlnftig  zu 
der  Notbwendigrkelt  fttbren.  höhere  Beträge 
in  den  Hauslialt  der  Provinz  einzut>tellen, 
als  den  von  dem  28.  Provinziallandtag  be- 
willigten jährlichen  Betrag  von  50  000  M." 
plndessen"  —  so  hoisst  «s  in  der  Vorlage 
weiter  —  „werden  für  dir-  nMchste  /.nkunft 
die  thtttsäch liehen  Anforderungen  des  Be- 
dflrfnifises  allein  massgebend  sein  mOasen, 
zumal  die  Kr.twicklung  des  Kieinhahn* 
wosens  noch  nicljt  zu  übersehen  ist,  und  ?»n 
der  Annahme  festgehalten  werden  kann, 
dass  der  Staat  sieh  fBr  die  Dauer  der  Ver- 
pflichtung zur  finrTnziflicii  T'tu»Mvtiitzunp 
des  Kleinbahnwesens  nicht  wird  entziehen 
können  n.  s.  w.** 

Nun  denn,  ihatsUchlichc  Bcdürfniss 
nach  der  Erbauung  von  mehreren  hundert 
Kilometern  von  Kleinbahnen  ist  in  unserer 
Provinz,  wie  die  zahlreichen  vorliegenden 
Pnii«'k[c  ht  w<'is<'ii,  vorliandcn,  der  Staat 
hat  sich  neuerdings  bedingungsweise  zur 
finanziellen  Fftrdernnfp  der  Kleinbabnnnter- 
nelimungen  beri-it  frkl.'lrt,  infi>;eii  uiibi-r«- 
ProvinziaUtUndc  nicht  länger  säumen,  nach 
dem  Vorgänge  anderer  Provinzen  das 
Kleinbabnwe.sen  materiell  kräftig  und  bald 
zu  utiterstützfji!  Bis  «lat,  qni  cito  dat, 
dieser  Satz  gilt  auch  hier! 

Freilieh  werden  zar  Erreiehnng  de« 
uns  vorschwebenden  Ziele.?,  wonach  die 
Provinz  ebenso  wie  der  Staat  die  Ver- 
pflichtung hat,  beim  Ban  namentlich 
solcher  Kleinbahnlinien  finanziell  mitza- 
wirken,  deren  Ausbau  als  Nebenbahnen 
bereit«  seit  Jahren  geplant,  seitens  der  be- 
thelllgten  Behörden  als  notbwendig  aner^ 
kannt  ist  und  nur  mit  T\ück-!clit  auf  den 
ungunstigen  Zustand  der  Staatsfinanzen  in 
absehbarer  Zelt  nicht  in  Aussieht  genom- 
men werden  kann,  in  unseren  Provinzial- 
haushält  erheblich  höhere  Jlittel  für  diesen 
Zweck  eingestellt  werden  mUssen,  als  es 
naoh  den  Besehlllssen  der  beiden  letzten 
Provinziall.uidr       «josclieiien  ist. 

Man  wendet  hiergegen  ein,  dass  die 
Efnstelhin;^:  grösserer  Mittel  fHr  Kleinbahnen 
unzweifelhaft  ein  weiteres  Steigen  der  in 
den  letzten  .Jahren  schon  in  bedenklicher 
Weise  gewachsenen  Provinzialabgaben,  und, 


abgesehen  von  der  unter  allen  ümstinden 

zu  vermfidcndf-n  grösseren  Bela^tunfr  der 
Provinzialeingesessenen,  gegenüber  einem 
grossen  Tbelle  derselben  eine  nicht  zu 
unterschätzende  Ungerechtigkeit  insofern 
veranlassen  würde,  als  gewisse  Kreise, 
deren  Buhn  netz  bereits  so  ausgebaut  sei, 
dasa  die  Erbauung  von  Kleinbahnen  sieh  er* 
übrige  oder  nur  in  p-crinj^fm  T'nifnngc  nöthig 
sein  würde,  ebenso  zur  Deckung  der  Aus- 
gaben der  Provinz  für  Kleinbalinzweeke 
würden  beisteuern  müssen,  wie  die  Kreise, 
denen  unniittf  Ibare  Vortheile  durch  Klein- 
bahnen enibtuhcn  würden.  Ks  müsse  daher 
im  Interesse  der  beim  Ausbau  von  Klein- 
bahnen nicht  betheilig^en  Kreise  denen,  die 
solche  Bahnen  erbauen  wollen,  überlassen 
bleiben,  die  Kosten  aus  eigenen  Krftften  auf- 
;  zubringen. 

Diesen  Einwänden  gegenüber  sei  an- 
geführt, dass,  wenn  auch  die  erhebliche 
!  Steigerung  der  Provinzialabgaben  während 
der  letzten  Zeit  jr^rrtfl''  in  unserer  Provinz 
nicht  bestritten  werden  soll,  eine  solche 
'  Steigerung  In  allen  anderen  Provinzen  doch 
in  gleichem  Massstabc  eingfctu  tcn  ist. 

Sodann  aber  ist  in  Betracht  zu  ziehen, 
dass  auch  im  Falle  der  Gew&hrang  pro- 
vinzieller und  staatlicher  Unterstützung 
den  grösstcn  Theil  der  Kosten  der  Er- 
bauung und  des  Kisikos  der  Unterbaltaug 
des  Betriebes  einer  Kleinbahn  die  bethei- 
lij^i'  ii  Kreise  oder  einzelne  Interessenten 
zu  tragen  haben  werden,  and  dass  es  nicht 
unbillig  ersctieint.  in  gleieher  Weise,  wie 
dies  bisher  bei  der  Herstellung  von 
Chausseen  üblich  war.  auch  rlon  Rhu  von 
I  Kleinbahnen  durch  Gewährung  von  Bau- 
[  pribnien  aus  Provinzlalmitteln  zu  untere 
stützen  und  damit  einen  Theil  des  mit  dem 
Bau  verbundenen  Risikos  auf  breitere 
I  Schultern  zu  übernehmen. 

Die  Ungerechtigkeit,  die  darin  gefun- 
den wird,  dass  auch  die  Kreise,  die  nach 
ihren    Verhältnissen    keine  Kleinbahnen 
I  brauehen,  zu  den  fUr  dieselben  aufzu- 
lirinpenden  Provinzialabf^'aben  beizutragen 
haben,  ist  füglich  nicht  zu  umgehen  und 
jedenfalls  nicht  grOsser,  als  die  in  dem 
■  Umstände    begründete,    dass    alle  Kreise 
der  l'rovinz    nach    dem   Massstahc  ihres 
j  Staalssteuersolls  zu  den  tür  die  Unterhal- 
'  tung  der  Provtnzialkunststrassen  errordw- 
lichenProvinzialal)gaben  beistenei  ii  uj rissen, 
gleichviel,  ob  sie  viel  oder  wenig  Kuust- 
,  Strassen  besitzea. 

Es  ist  ferner  darauf  hingewiesen  wor- 
den, dass  zur  Erlangung  hinreic!  •  nder 
Mittel  für  eine  Unterstützung  der  Kiein- 
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iMhnen  naogiels  anderwetifger  Ternghamr  i  liebst  flnanxtsll  «luzunntnii.  «ncheint  ge- 

Mfttel  die  Provinz  geii'^ithigt  sein  würde,  rade  die  Art  der  Unterstützung,  die  die 
eine  Anieilie  aufzuoebmeQ.  und  dass  die  |  Provinz  Schlesien  den  Kleinbahnen  ange- 
Aaftaahme  nener  Scbvlden  gerade  bei  dem  deihen  ISsa«,  sehr  vemllnftig.  Die  Gewäh- 
gegenwärtigen  Darniederliegen  unserer  Er-  I  rnng  von  Darlelicn  zu  billi;:rfn  Verzinsungs- 
werbsverhältnisse,  insbesondere  der  un-  und  Tilgungsbedinjrungen  gegen  2%  Zinsen 
günstigen  Lage  unserer  Laudwirihschaft,  und  17,  Tilgung  au  Kommanal  verbände, 
thnolfchst  ▼ermieden  werden  mUsste.  |  die  als  Kleinbabnunternehmer  auftreten. 
Man  muss  diesem  gewiss  nicht  leicht  mit  der  Bedingung,  dasn.  falls  der  Rein- 
zu  nehmenden  Einwand  gegenüber  er-  1  ertrag  der  Bahn  Uber  die  dem  Darlehns- 
wi|[feii:  Welcher  Art  wflrden  die  Schulden  ]  nehmer  obliegende  jlbrliehe  Zifuen*  nod 
sein,  die  die  Provinz  /ur  Förderung  des  Tilgungsrate  steig:t,  der  Mehrbetrag  und 
Kleinbahnwesens  eingehen  soll?  Hierbei  zwar  bis  zur  Höhe  der  von  der  Provinz 
kommt  man  zu  dem  Schlüsse,  dass  eine  übernommenen  einjährigen  Zinsendilferfi» 
Anleihe  zn  Kleinbnhnzwccken  als  Anlage-  —  die  Provinz  hat  an  die  Pro vinzial hilfe- 
schuld im  volkswirtliscliaftliciicn  Sinne  an-  kasse  SVi'^/n  Zinsen  und  1%  Tilgung 
zusehen  ist,  d.  h.  als  eine  Schuld,  deren  zu  zahlen  —  dem  Provinzialvcrbande  ge- 
Aunaabme  einem  Zwecke  dient,  der  «n-  i  bührt,  nnd  der  Rest  aar  stärkeren  Tügong 
zweifelhaft  geeignet  ist,  das  wirthschaft-  des  Darlelins  verwendet  wird,  dürfte  dem 
liehe  Leben,  insbesondere  auch  die  Pro-  1  Interesse  sowohl  des  Klein  bah  nunteraeh-: 
duktions-  und  Absatzverhaitnisse  unserer  |  men,  als  der  FroTlnz  in  gleichem  Masse 
Landwirthschaft  zu  heben  and  damit  auch  ,  entsprechen. 

die  Steuerkraft  des  Landes  m  stärken.  Wie  aber  immer  die  Bedin-^n^ren  einer 

Vor  der  Aufnahme  einer  solchen  Schuld,  linanziellen  Unterstützung  des  Klcinbahn- 
deren  Bente  grOeser  zu  worden  ▼ersprieht,  I  wesens  mit  provlnslellen  Mitteln  gestellt 
als  die  ei  forderliche  Verzinpung',  wird  der  werden  mögen,  so  viel  steht  fcBt,  dnss  auch 
richtige  Yolkswirtb  aber  gerade  in  schlecb-  >  unsere  ProvinzialstMnde,  wenn  sie  über- 
ten  Zeiten  nicht  zurückschrecken  dVrfen.  f  hatipt  das  wichtige  Knltorwerk  der  Klein* 
Es  mag  in  dieser  Beziehuii^;i:  noch  nnf  das  bahnen  wirksam  zu  fördern  gewillt  sind, 
opfermnthig^e  Vor*rehen  der  Provinzen  Pom-  g-enöthifTt  sein  werden,  ihre  bishcrig-e,  mehr 
niern  und  Ostprenssen  zur  Förderung  des  abwartende  Stellung  aulzugebeii  und  durch 
Kleinbabnwesens  hingewiesen  werden,  de-  |  Blnstellang  eines  grOsaeren  Betrages  in 
ren  hohe  Vprsrlnddtjnp:  und  theihveise  recht  den  Provinzialhaushalt  den  Bau  von  Klein» 
schlechte  Bodenverhältnisse  ganz  besonders  bahnen  mehr  als  bisher  zu  begünstigen, 
vor  der  Aafnabme  neuer  Schnldverbind-  I  In  der  Hoflbnng,  dass  die  Yersamm- 
lichkeiten  zu  warnen  geeignet  wären.  lung    meinen    Ausführungen  beistimmen 

Endlich  kommt  in  Betraeht,  lla.'^s  die  I  wird,  beaiurajre  ich  folo^ende  Kesolntion: ') 
Provinz  Posen  sehr  wohl  in  der  Lage  ist,  1  „Der  die  Kreise  Lissa,  Fraustadt.  Kosten, 
durch  die  Art  Ihrer  Betheilignng  an  den  '  Sobmlegel,  Rawitsch  und  Oostyn  nmfassende 
Kleiiibahnunternehmungpii  ^ieh  nnch  «  inon  l.nidwirthschaftliche  Hauptvercin  zu  Lissa 
Aniheil  an  dem  zu  erhoflenden  Keingewinn  richtet  an  den  Provinzialausschuss  und  an 
zu  sichern,  wie  dies  beispielsweise  die  Pro-  den  Herrn  Landeshauptmann  der  Provinz 
vinz  Brandenburg  durch  Uebernahnie  von  !  Poaen  die  Bitte: 

„Dem  nächsten  Provinzi  illandtage  eine 
Vorlage  zur  Annahme  zu  empfehlen,  wo- 
durch nach  dem  A'organge  anderer  Pro- 
vinzei\  der  Erbauung  von  Kleinbahnen 
eine  kräftige  linanzieile  Unterstützung 
und  zwar  in  tler  Weise  zu  Theil  wird, 
dass  die  Provinz  entweder  Darlehen  zu 
billijjen  Zins- nnd  Aniorti-irungsannuitHten 
giebt,  oder  aber  einmalige  Zuschüsse  zu 
den  Baukosten  it  fonds  pcrdu  gewährt.** 

*1  Diese  Resolution  ist  nach  lungcrer  De- 
neigen  wird,  den  Bahnunicniehmer  mOg-  1  hatte  einstiiumig:  an-cehonnnen  worden. 


GescbUftsantheilcn    der    zu  gründenden 
Klein bahnaktiengc.sellschaflen  oder  Gcscll- 
scliaitcn  mit  beschränkter  Haftung,  nnd  J 
die  Pp'vinz  Pommern  dnreli  l'ehornnhme 
von  Geschäfisantheileu  bis  zur  Höhe  von 
8000  M  fOr  das  Kilometer  BahnlHnge  thnt.  | 
Mit  KUcksicht  auf  die   gegenwärtige  1 
starke  GeldfiUssigkcit,  die  es  Jedem  nur  ' 
elnigennasBen      Ertrag  versprocbcndeu 
Klcinbahnunteniehmcn  leicht  macht,  das  { 
erforderliche   Anlagekapital    zu  erhalten, 
andererseits  darauf,  da»s  die  Gefaiir  nahe 
liegt,  dass  das  Privatkapital  immer  dazu 
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Gcsetzgeh  u  iig. 


Allerbdcbstei'  Eriat«!  vom  18.  Jani  1896, 
betr.  dto  VwMbaitK  des  Batoigaugsrechts 
an  <1ie  K^inigsherg- Cranzer  Kiüenbahii» 
gesellBchaft  zuiu  Bau  einer  Kleiubahu  von 
Grmiim  nach  GraiiibMk. 

Auf  Ihren  Berieht  vom  13.  Juni  d.  J. 

will  Ich  der  Königsberpf-Craiizer  Eisenbahn- 
geiiellschaft  zu  Königsberjf  i.  Pr.,  welche 
den  Baa  einer  Kleinbahn  von  Cranz  nach 
Cranzbeek  «uasafttbren  heabsiehtigt,  das 
EnteigfnnnfTPrfcht  7.nr  Kntzicbnn^  niif!  zur 
dauernden  Beschränkung  des  lur  diese  An- 
lage in  Anspruch  zu  nehmenden  Omnd- 
eigentliums  verleihen.  Dir  eingereichte 
Uebersichtskarte  fol^t  xuriii  k. 

Neues  Palais,  den  18.  Juni  1895. 

gez.  Wilhelm  JR. 
}?egengez.  Thielen. 
An  den  Minister  der  dfiTnitltehen  Arbelten. 


Erlaus  des  3Iiait«ter8  der  öffentlichen  Ar- 
beiten Ten  as».  Jnal  189»  —  III  12621. 
IVa  A  4l'CJ  -  an  die  königl.  Re{?ierunK8- 
prUaidenten  und  den  königi.  Polizeipräsi- 
denten in  Berlin»  betr.  Beginn  der  Ben- 
arbelten nir  HerSiteUnng  yen  Kleinbehnen. 

JSa  ist  in  neuerer  Zeit  mehrfeeh  vor- 

ffekonimen.  <lass  den  Bestimmungen  des 
§  17  des  Kleiiibabngeäetzed  vom  28.  Juli  1802 
snwider  bei  znm  Betrieb  mit  Mesebinen- 
kraft  hestiinnitcn  Klfinhahiif-n  in  Fullen, 
wo  eine  Planfescstelluug  zum  Zwecke  der 
Enteignung  nicht  stattgeftmden  hat,  von 
den  Unternehmern  noch  vor  der  vorge- 
schriebenen Feststellung  des  Bauplans  mit 
dem  Bau  begonnen  und  dieses  ungesetz- 
liche Verfahren  damit  za  entsehntdigen 
versacht  wordrn  i.sT,  ilass  nacfi  r!em  Wort- 
laut der  Konzessionsurkunde  die  VoUea- 
dnng  innerlialb  bestimmter  Frist  nach  der 
Veröffentlichung  dei  Oenebroigang 
bei  hoher  i^onventionalstral'e  vorgesehrie- 
ben sei. 

fia  empflehit  sieh  zur  Vermeidung  der 

Unzutrft^^liehki'iten,  wclclir-  drr.irtifre  Ut-hnr- 
griffe  insbesondere  für  den  Fall,  dass  die 
Kontraventionsbauten  wieder  beseitigt  wer- 
den müssen,  im  Gefolge  haben  können,  die 
Polizeibehörde  mit  Anweisung  zu  versehen, 
diiss  der  Baubeginn  vor  Erledigung  der 


gesetzlichen  Erfordernisse  unter  keinen 
Umstünden  zu  gestatten  ist. 

Anisordem  erscheint  es  für  Falle  der 
gedachten  Ait  angezeigt,  den  Lauf  der  für 
die  Vollendung  und  Inbetriebnahme  zu 
setzenden  Frist  nicht  mit  dem  Ta^e  der 
Veröffentlichung  der  Genehmigung,  sondern 
mit  dem  Datum  der  Genehmigung  des 
Bauplanes  heginnen  an  lassoi. 


Oestei'reich. 

Gesetz  vom  19.  Juni  1895'),  betretiend  die 
im  Jahre  189b  slchersastellead«!  Bahnen 
niederer  Ordanag. 

Mit  Zustimmung  heider  Häuser  des 
Reichsratbes  finde  leb  anzuordnen,  wie 
folgt: 

ArtiJcel  1. 

Die  R<-frieran^  wird  erm.lchtipt,  unter 
den  Bedingungen  dieses  Gesetzes  die  Aus- 
nifarung  der  naehsteboiden  Eisrabahnen 
sieherkustidlen,  ond  zwar: 

1.  von  der  Station  Maricnbatl  derHtaats- 
bahnlinie  Pilsen— Eger  über  Tepl, 
Petschau  und  Sehönwehr  nach  Karls- 
bad zum  Anschlüsse  an  den  daselbst 
auf  den  Donitzer  Gründen  der  Stadt- 
gemeinde  Karlsbad  anzuiegeuden  Zen- 
tralbahnhof; 

2.  von  einem  Punkte  der  sub  I  ange- 
führten Kisenbabu  nächst  ticbOnwehr 
-aber  Schlaggenwald  naeh  Bibogen 
zum  Anschlüsse  an  die  Staatsbahn- 
linie Elbogen— Neusiitll; 

3.  von  der  Station  Woduan  der  ätaats- 
babnlinie  Gmünd— Filsen  nach  Mol- 
dautliein ; 

4.  von  der  Station  Corcan  der  Staats- 
bahtttinie  Wien-^Prag  nach  Kolin  mit 
einer  Abzweigung  von  Battay  nach 

Käcow; 

5.  von  der  Station  Strakonitz  der  Staats- 
babnlinie  Gmünd— Pilsen  über  Blataa 
nach  Bfeznitz  zum  Anschlüsse  an  die 
Staatsbatmliuie  Protivin— Zditz; 

€.  Ton  der  Station  Nenhof  der  Staats- 
bahnlinie Pilsen— Eger  nach  Weseritz; 
7.  von  der  Station  Abadorf  der  Staats- 


1}  Entlialtcn  in  dem  am  ^5.  Juni  1895  aUS- 
«ro^cbeneu  XLU.  Stücke  de»  B.-G.-B1.  unter 

Nci.  ö3. 
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babnliniti  Wien— Prag  nach  Stockerau 
snin  Anschlüsse  an  die  pHv,  Oaaterr. 

Xordwt'Stbahn: 

8.  von  der  SiMtion  Wiener-Neustadt  der 
SUdbahDlinie  Wien—Triest  nach  Pneh- 
bpi-p:  mit  evnniueller  Foitsetimig  Bat 
deu  Sclineeberg; 

9.  von  der  Station  8t.  Pölten  der  Staats- 
bahnliniu  Wien— Lins  nach  Kirehbeiv 
an  der  Pielacli: 

10.  vou  der  Sttitiüu  Zell  am  See  der 
Staatsbabnlinle  Bisehofohofen— WOrgl 
über  Mittcrsill  nnch  Krimml; 

11.  von  der  Station  Trzebinut  der  priv. 
Kaiser  Perdinands-Nordbahn  oder  von 
einem  geeigneten  Punkte  der  dcri 
einmündenden  Schlcppbahn  Sierza — 
Trzebinia  nach  Skawce  zum  An- 
schlaaaean  dieStaatsbabnlinieSnebai— 
Skawina; 

12.  von  einem  Tankte  der  sub  11  ge- 
nannten Linie  bei  Plht  nach  Jaworsno; 

13.  von  der  Station  Chaböwka  der  Staats- 
bulinlinic  Saybuscli— Neu-Sandec  ttber 
Neumarkt  nach  Zakopauc; 

14.  von  der  Station  Borlci  wielkie  der 
StajUj.tt;iIi[iI;iiiL-  T,einbpr}f  —  Podwo- 
loczyska  nach  (irzyraalöw; 

ISi.  von  der  Station  Kotomea  der  priv. 
Lemberg  Czernowitz-jMS>y  Eisen balin 
über  Horodenka  nach  Zaleszczyki; 

10.  von  der  Station  Beraun  der  Böhmi- 
schen Weatbabn  über  Loden itz  und 
Hoi-elitz  mit  eventueller  Einhcziehung 
der  beslehendeu  Suhleppbahn  Nucitz- 
Dttiüilc  zum  Anaeblusae  an  die  Staats- 
bahnllnie  Prag—Das. 

Artilcel  IT. 

Die  im  Artikel  I  bezeichneten  Eisen- 
hahrnMi  sind,  mit  Ausnahme  dir  solimal- 
spurig  auszuführenden  Lokal  bahnen  St. 
Pölten— Klrcbberg  an  der  Pielaeb  (Z.  9). 
Zell  amSee  Krimml  (Z.lOl  nnd  Chaböwka— 
Zakopane  {Z.  l'd}^  uorroabpurij;,  und  zwar 
die  in  Z.  1,  2  und  16  bezeiebneten  Linien 
Harienbad— Karlsbad ,  Schönwebr— Elbogen 
und  Beraun  —  DuSnik  als  Hauptbahnen 
zweiten  Kauges,  die  übrigen  unter  ZZ.  3 
bis  15  angeführten  Linien  als  Lolsalbabnen 
herzustellen. 

Die  Theilstrecke  Chaböwka— Neumarkt 
der  unter  Z.  13  aogefUbrten  Lokalbahn 
Chabowka-Zakopane  kann  im  Falle  der 
Einbi^ziphniitr  iti  eine  normalspurige  Eisen- 
bahn von  ctiabüwku  über  Neumarkt  an 
die  Landesgrense  normalepurig  bergesteilt 
werdrn. 

Die  in  Gemääsheit  der  Bestimmangen 


des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1^,  R.-0.- 
Bl.  Xo.  2  ex  1896,  Im  adminibtrativen  Wege 
für  Hahnen  niederer  Ordnun*»-  zuHihsificn 
Begünstigungen  und  Erleicblerungeu  linden 
anf  s&mmtliche  Im  vorstehenden  angeführ- 
ten Eisenbahnen  volle  Anwendung-. 

Die  Konzessionsdauer  ist  mit  höchstens 
90  Jabren,  vom  Tage  der  Konaeesions- 
ertheUnng  an  gerechnet,  za  bemessen. 

Artikel  IIL 

Für  die  im  Art.  T,  ZZ.  1  bis  3,  hezeieh- 
neteii  Eisenbahnen  kann  bei  Ertbeilung  der 
Konzession  vom  Staate  anf  die  Daner  von 
7G  .Tahren.  vom  Tage  der  Konzossions- 
ertheilung  an  gerechnet,  die  Garantie  eines 
jährlichen  Reinertritgnisses  gewRhrt  werden, 
welehes  dem  Erfordernisse  für  die  vier 
Prozent  nicht  ülH-rschreitende  Verzinsung 
und  die  Tilgungi^^uote  der  zum  Zwecke 
der  Oeldbesebaffbng  fBr  obige  Bahnen  bei 
der  böhmischen  Landesbank  aufzunehmen- 
den Anlehen  in  den  unten  folgenden 
Uaximalbetrdgen  entspricht,  so  zwar,  dass, 
wenn  die  Jährlichen  Reinertrflgnisse  der 
vorgenannten  Bahni n  die  fUr  dieselben 
garantirten  Beträge  nicht  erreichen  sollten, 
das  Fehlende  von  der  Staatsvervraltnng  zti 
erganzen  sein  winl. 

Das  vom  Staate  für  die  obigen  Bahnen 
garantirte  Jlthrliche  Keinertrügniss  wird 
entsprechend  den  obigen  Anlehen  bei  den 
einzelnen  Eisenbahnen  mit  nachstehenden 
Maximal  betrügen  festgesetzt: 


M.ixluiaU'etrat: 

in  ••ulilen  O.sd'rr.  W  .ilii  . 

lies        der  Sla.itft- 

.\nlehens  gsraDtle 

Marieubud  Karlsbud  .   .  . 

1Ü.">0(K)Ü  172WW 

Schönwelir-Elbogen  .  .  . 

1  SnOOOO  ■  61C0O 

Wodnan-Moldauthein  .  . 

mm  98000 

Ariii<ei  iV. 

Die  Zusicherung  der  im  Artikel  Iii 

bezeichneten  StaaUsgarantic  ist  an  die  Bo- 
din^runp:  (reknüpft,  dass  vom  Königreiche 
Böhmen  und  vou  deu  Interessenten  zu- 
sammen   mindestens  die  naehstehenden 
N'ominalbeträge  in  Stammaktien  der  für 
diese  Eisenbahnen  zu  bildenden  Aktien- 
gesellschaften zum  vollen  Nennwerth  über- 
nommen werden,  wobei  für  diese  Stamm- 
aktien Irstetkal.uzinscn  während  der  Bau- 
zeit (Aniivcl  X)  nicht  zu  bezahlen  sind: 
Uarienbad-Karlsbad    .  .  1075900  11., 
Schönwehr-Elbojren  .    .   .  .WOCO,,, 
Wodnan-Moldauthein  .   .     büOUOO  «. 
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Die  Staatsgaraatie  für  die  Eisenbahn 
HarieDbad— Karlsbad  wird  ferner  toh  der 

weiteren  Bedingnn^r  ahliüng-ifr  gemacht, 
das8  diesem  Bahnunternebmcn  von  der 
Stadtgemeinde  Kartebad  die  in  ihrem  Be- 
sitze befindlichen  Donitzer  Gründe  im 
Höchstausmasse  von  Sfi  KJO  Quadratmeter, 
soweit  dieselben  zur  Anlage  des  Zentral- 
balinhofes  für  Knrlabad  erforderlich  ^nd 
und  nicht  bereits  zu  gunstni  dos  Bahn- 
auternebmens  Karlsbad— Johann-Georgen- 
Stadt  abgetreten  worden  sind,  bis  xam 
31.  Dezember  1898  gegen  Stammaktien 
ftberlaasen  werden.  Der  Betrag  der  an 
diese  Stndtgemcinde  hIerfBr  zo  reftindiren- 
den  Stammaktien  ist  im  Kinvenu-Iiiiien 
zwischen  Stadt  und  Gcmcind«'  uml  l>ei 
dessen  Abgang  durch  freiwillige  gericht- 
liche SehStzang  festsosetzen. 

Die  Zeichnung  und  die  rechtzeitige 
Eiazahiung  der  sämmtlichcn  hieraocb  von 
den  Interessenten  zu  (IbernehniendenStamm- 
aktieii,  weiciie  nach  Massgabe  des  Bedarfs 
wählend  der  Bauzeit  zu  erfolgen  hat,  ist 
unter  den  von  der  iStaatsverwaltung  vorzu- 
sehreibenden Modalitäten  noch  vor  der 
Konzesslonsertheiinng  sieherautellen. 

Artikel  V. 

Bei  Ausführung  des  Artikels  III  haben 
Anordnungen  im  Artikel  IV  des  Ge- 
betzes  vom  20.  Dezember  1893,  li.-0.-BI. 
No.  33  ex  1884,  betretfend  die  Herstellung 
der  Vbböthalbahn,  mit  der  Abänderung 
AnwendtUQg  zu  hudeii,  dass  die  Kupon- 
fitempelgebflhren  in  die  Betriebsreobnnng 
als  Ausgabepost  fingestellt  werden  dürfen. 

Ebenso  düri'eu  auch  die  Üi.v  die  Dar- 
lehen an  die  böhmische  Ivandesbank  zo  be- 
zahlenden Kegiebeitriige  in  der  Höhe  von 
Vs  "/o  der  jeweils  ungetilgt  aushaftenden 
Darlehens beU'äge,  sowie  etwaige  au  die  ge- 
nannte Landesbank  zu  leistende  Rttek- 
ersätze  für  Steuern  und  Gebühren  in  die 
Betriebsrechnung  der  im  Artikel  I.  ZZ.  1 
bis  3,  angeführten  Bahnen  als  Ansgubcpost 
eingestellt  werden. 

Artikel  Vf. 

In  Ansehung  der  im  Artikel  I,  ZZ.  4 

bis  15,  bezeichneten  Eisenbalinen  wird  <Vic 
Regierung  ermächtigt,  bei  Erthcilung  der 
Konzession  Stammaktien  der  fUr  diese 
Bahnen  zu  bilden<len  Aktiengot.cllschaften 
in  den  niichstehenden  MaKimalbetrügen  2n 
übernehmen,  und  zwar: 

4!^rcan— Kölln  mit  Abzwei- 
gung nach  KAcow    .   .   H(X)fXO  ß., 
Strakonitz— Breznitz  .  .   .  2ÜOUU0 


Neuhof— Weseritz  .   .   .  .  130  000  fl.. 
Stockerau— Absdorf  .  .  .  40000  „, 
Wiener  -  Xtnistadt  -  Puch- 
berg (Schueeberg)    .   .  200000  „, 
St  Pditen— Rirehberg  an 

der  Pielach   WOrtO  „, 

Zell  am  See-Krimml    .   .  3200<X»  .. , 

Trzebinia— Skawce    .   .   .  420000  „, 

Pila— Jaworzno   116  000  „, 

Chäböwka— Zakopane    .   .  235  W  .. , 

Borki  wielkiu— Grzymalüw  2lU0üü  „» 

Koiomea— Zaleszesyki  .  .  425000  «. 

Falls  die  Theilstreeken  Chäböwka— 

Neumarkt  und  Neumarkt  Zakopane  der 
im  .Artikel  I,  Z.  13,  bezeichneten  Lokalhahn 
mit  Rücksicht  auf  die  eveutaelle  Einbe- 
ziehung der  ersteren  Strecke  In  eine  nor- 
malspurige  Eisenbahn  von  Chäböwka  an 
die  Lundesgrenze  (Artikel  U,  zweiter  Ab- 
satz) an  Tersehiedene  Unternehmer  kon- 
zessionirt  werden  soUteni  so  kann  die  im 
vorf-ti-hpiulen  für  die  ganze  Bahn  mit  dem 
Maximai  betrage  von  235000  tl.  festgesetzte 
BeHragsleistnng  des  Staates  nach  Vc^iilt- 
niss  der  Bahnüinp:»  nif  die  beiden  Theil- 
streeken vertlicilt  werden. 

I  Artikel  VU. 

I 

Die  ßetheiligung  des  Staatsschatzes  an 
I  der  Ka|>it{tlsbeschalfung   für  die  im  Ar- 
tikel VI  genannten  Lokalbahnen  wird  an 
die  Bedingungen  geknüpft,  dass 

1.  die  Beschaffung  des  restliehen  Ban- 
kapitals dieser  Lokalbahnen,  soweit 
dasselbe  nicht  von  den  bct heil  igten 
Gemeinden,  Bezirken  nnd  Privatinter- 
essenten    durch     Uebcrnahnie  von 

I  Stammaktien  zum  vollen  Nounweribe 
!  aufgebracht  wird,  unter  finanzieller 
Mitwirkung  der  betheiligten  König- 
.  reiche  und  Länder  sichergestellt 
'  werde; 

2.  den  vom  Staate  zu  übernehmenden 
Stammaktien,  bezttglieh  welcher  eine 

~it;itntenni!5.=isigc  BeschrUnkung  des 
Stimmrechts  auf  eine  Maximalstimmeu- 
sahl  oder  gegenüber  den  Besitzern 
von  eventuell  auszugebenden  Priori 
tälsaktien  nirht  <«t;ift<:iiden  d  u  f  g^leiche 
Rechte  mit  den  übrigen  Stammaktien 
eingeräumt  werden;  nnd 

3k  die  Dividende,  welche  den  eventuell 

auszugebenden    PrioritJttsuklien  ^"0 
bUbrt,  bevor  für  die  Sttimmakticn  der 
Anspruch  auf  einen  Dividendenbesug 
eintritt,  niclit  hOher  als  mit  4*70  be- 
messen werde. 
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Artikel  VITI. 

Die  Einzahlungen  auf  die  vom  Staate 
nnch  Artikel  VI  zu  übern  eh  iiifn  den  Stamra- 
aktien  liaben  nach  Massgabe  des  Erforder- 
nisses fttr  den  Baa  der  Babnen«  jedoeb  ent 
in  jcnfiri  Zfitputiktp  zu  erfolgen,  wenn  nach 
dem  Ermessen  der  Regierung  und  nach  den 
von  derselben  zu  prüfenden  Nachweisungen 
die  Einhaltung  der  konzeseionsmUssigen 
Banterminr  f  Artikel  X)  und  das  Anslanfrf^n 
mit  den  veranschlagten  Baakapitulien  als 
gesicbert  ansaieben  Ist. 

Die  Zahlntifjf'n  des  St.iato  haben  gegen 
angcstcmpelte  Bmpfangsbestätigaiigen  zu 
erfolgen,  nnd  ist  dafttr  Sorge  zn  tragen, 
dass  die  gezahlten  Beträge  nur  zum  Zweck 
des  Baues  nnd  der  Ausrüstung  der  bezeich-  ' 
neten  Bahnen  verwendet  werden. 

Artik^-1  IX. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  behufs  , 
Bedeelcung  des  ÜrfordernlBses  fttr  die  Ein- 
zahlung auf  die  nach  Artikel  VI  vom  Staate 
zu  übernehmenden  Stammaktien  bei  der 
böhmischen,    bezw.   bei   der  galiziecbcn 
Landeabaiik  oder  bei  anderen  Finanzinsti-  ' 
tuten  «ntpr  den  hpstmftplichfn  Bodinp-nnpen 
Darlehen  aufzunehmen,  welche  mit  jährlich 
bdehstetis  4%  SQ  Tersinsen  und  innerhalb  I 
längstens  76  Jahre  airftcksasahten  sind. 

i 

Artikel  X. 

Der  Bau  der  im  Artikel  I,  ZZ.  1  nnd  fi»  j 

bezeichneten    Kisonhahnf^n    mass  hinnen 
längstens  zwei  und  einem  halben  Jahre,  , 
fener  der  im  Artikel  I,  ZZ,  8  bis  15,  ange- 
führten Bahnlinien  längstens  binnen  zwo! 
Jahren,  vom  Tage  der  Konzcssionsertbei- 
lung  an  goreebnet,  ausgeführt  werden,  nnd  ' 
sind  die  fertigen  Bahnen  bis  zu  den  ange- 
gebenen Zeitpunkten  dem  öffeutlichen  Ver-  ' 
kehr  zu  übergeben. 

Für  die  Erfüliung  dieser  Verpfliobtnng  ^ 
haben  dif  Konzessionäre  der  Stanfpvprwnl- 
tuug  in  der  von  itu-  zu  bestimmenden  Art 
nnd  Weise  entsprechende  Kantion  xa  leisten,  ' 
welche  im  Falle  der  Nichterfüllung  der 
obigen  Verpfiichiang  als  verfallen  za  er- 
klären ist. 

Artikel  XI. 

Die  Vorgebung  des  Baues  und  der 
Lieferungen  bezüglich  der  im  Artikel  I, 
Z'/.  1  hie  3,  bt  zeichnelen  Eij^^^nbahnen  hat 
auf  Grund  des  unter  eutäprechender  Ein- 
flnssnabme  der  Staatsorgane  anftnstellen> 
den  Detail  Projekt»  un«l  Kostenvoransehlags 
unter  unmittelbarer  Ingerenz  der  Regie- 
rung und  ihunlichst  nach  den  bei  äUiuts- 


eisenbabnbanten    ttblleben  Bedlngnissen 

stattzufiriden. 

Die  Bauarbeiten  sind  abgesondert  von 
der  Oeldbescbaffiang  sn  vergeben. 

Die  Bewerthung  der  gegen  Uebernahme 
von  Stammaktien  sicherzustellenden  Ma- 
teriallieferangen, Oruudabtretungen  und 
sonstigen  Leistungen  hat  im  EÜnvemehinen 
ZTvisehen  Staat  und  Interessenten  und  bei 
dessen  Abgang  durch  freiwillige  gericht- 
liche Schätzung  stattsnflnden. 

Die  Aufstellung  des  Detailprojekts  und 
Kostenvoranschlags,  sowie  die  Ver}rehnng 
des  Baues  und  der  Lieferungen  der  iui  Ar- 
tikel I,  ZZ.  4  bis  15,  beseiebneten  Bahnen 
hat  im  Einvernehmen  mit  den  Landesaus- 
schüssen  der  betreffenden  Königreiche  und 
Länder  unter  Ingerenz  der  Regierung  nnd 
thunlichst  nach  den  bei  Staatseisen bahn- 
bauten  üblichen  Bedingnissen  stattfänden. 

Artikel  XII. 

Der  Betrieb  der  im  Artikel  I,  ZZ.  1  bis 
15,  bezeichneten  Eisenbahnen  soll,  sofern 
nicht  hInsicbtUch  der  Betriebsfttbmng  auf 
den  in  ZZ.  J  bis  Ki  nngcführten  Eisen- 
bahnen oiuo  anderweitige  Vereinbarung 
mit  den  betreffenden  Landesausschttsaen 
getroffen  wird,  während  der  ganzen  Kon- 
zession.sdauer  vom  Staate  für  Rr  clniuii^'  der 
i  Konzessionäre  geführt  werden,  und  werden 
der  Staatseisenbahnverwaitnng  die  aus  An- 
j  las.s  die.'-er  Rf-triebsfnhrmi^  effektiv  er- 
wachsenden, eventuell  mit  einem  Pauschal- 
beträge festzusetzenden  Kosten  durch  die 
Konzessionäre  zu  vergüten  sein. 

Hierbei  soll  bezfi;rli('!i  der  nach  dem 
Artikel  III  auf  Grund  einer  Garanliezu- 
I  Sicherung  des  Staates  sichenustellenden 
Eisenbahnen  der  die  P>rtrieh=;fnhrnT){x  auf 
I  diesen  Bahnen  übernehmenden  Staatsciseu- 
bahnverwaltung,  insolsnge  die  Staatsgaran- 
[  tie   thatsächlich    in  Anspruch  genommen, 
wird  oder  vom  Staate  jjeleistete  Garantie- 
vorsetiUsso  noch  aushaften,  die  Einrichtung 
I  des  Betriebes  und  die  Festsetzung  der  Ta- 
rife unter  Beifloksiehtirriin'.^-  der  jeweilig 
liestelienden     Verkehrbbedürlnisse  nach 
freiem  Ermessen  vorbehalten  bleiben. 

Artikel  XIII. 

Die  Regierung  wird  ermUclitigt.  die  im 
Artikel  I,  Z.  16,  angeführte  Verbindungs- 
lin-p  von  di-r  Station  Hernnn  der  H'  ln"i 
sehen  Westbahn  nach  DuSnik  zum  Ansciilube> 
<  an  die  Staatsbabnlinie  Prag— Dnx  mit  dem 
'  veranscldagten  Gesammtkostenaufwande 
von  1  9r><3rK;)(j  fl.,  welcher  als  Ma.xi mal  betrag 
zu  gelten  hat,  auf  Staatskoblen  herzustellen. 
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Die  Änafnhniiig  dieser  Verblndiings-    ner  Re^ie  sn  betreiben,  vnd  darf  die  üeber> 


liiiir  wird  .in  die  Bedingung  geknüpft,  dass 
vom  Königreich  Böhmen  und  von  den 
Interessenten  zusammen  Beiträge  za  den 
Korten  dieses  Babnbancs  im  Effektivbe- 
trng^e  von  115000  fl.  4  fonds  perdtt  ge> 
leistet  wurden. 

Die  Kosten  för  den  obigen  BahnbMi 
sind  aus  dem  nach  Artikel  III  des  Gesetzes 
▼om  11.  Dezember  1894  (R.  G.-Bi.  No.  229), 
betreffend  die  Erwerbung  der  Böhmischen 
Westbahn,  der  MSbrischen  Grenzbahn  und 
<ler  Mährisch-schlesischen  Zentralbahn  fUr 
den  Staat,  gebildeten  InTestitionsfonda  filr 
•die  BOlimiMlie  Westbabn  sa  bededten,  und 
ist  zu  diesem  Zweck  das  nach  Artikel  II, 
Z.  1,  de«  vor  bezogenen  Gcsetzea  vom  Staate 
zur  Belbitsahlnn?  m  flbemebmende  Prlorl- 
tätsanlehen  auf  den  Nominalbetrag  von 
28B0O0O0  fl.  «stcrr.  Währung  oder  57  000000 
Kronen  der  mit  dem  Gesetze  vom  2.  August 
1882  (B.-G.«B1.  No.  126)  featgeetellton  Wäh- 
rung zu  erhöhen. 

In  Ansehaug  der  biemacb  berzostellen- 
den  Bbmibahtt  wird  die  Befretnng  Ton  dem 
Stempeln  und  Gebühren  fttr  alle  Verträge, 
Eingaben  und  Urkunden  zum  Zweck  der 
Grundeinlösuiig,  des  Baues  und  der  In- 
•trolmog  der  Bahn,  sowie  von  der  bei  der 
GnindeinlOsnng  auflaafondMi  Uebertra- 
gUQgsgebühr  gewährt. 

Artikel  XIV. 
Die  im  Artiitel  XtH  benldiiMCe  Eisen- 
Imhn  ist  von  der  StMtaverwaltung  in  oige- 


tragun^  des  Betriebes  an  «'inen  Pri%'aten 
oder  an  eine  Gesellschaft  nur  auf  Grund- 
lage eines  hierüber  zu  erlassenden  Gesetzes 

Artikrl  XV. 
Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes,  wel- 
che» mit  dem  Tage  Miner  Knndmaohnng 
in  Wirksamkeit  tritt,  sind  Mein  Handels- 
minister und  Mein  Finaosminiater  be- 
auftragt. 

Frankreich. 

Erlaas  des  Präsidenten  der  Republik,  betr. 
den  Betrieb  der  Strassenbahn  Lyon-Onllins. 
(Veröffentlicht  im  Journal  Offlciel  de  la 
B6pabliqae  nttn9Aiu»  1886,  No.  100,  &  SSM,) 

Dnreh  den  Erlass  wird  unter  Anfhebnng 

der  entgegenstehenden  früheren  Bestim- 
mungen die  Umwandlung  des  Pferde- 
betiriebes  auf  der  Strassenbahu  Lyon-Oolllns 
in  elektrlsoheii  Betrieb  geatattei. 


Itatitn. 

Durch  königl.  Erlaas  T<m  17.  März  1895 
ist  in  Abänderung  des  Erlasses  vom  29.  Sep- 
tember 18^  die  Thcilung  der  ge- 
planten DrabtneUeisenbahnstreolcft  Plana 
della  Zecca— Mura  delle  Chiappe  in  Genua 
in  zwei  getrennte  Linien  mit  Erweiterung 
der  Spur  Ton  90  <»a  «iif  1  m  genehmigt 
worden. 


Kleine  Mittheilnngen. 


Neiere  Projokt»,  Vorarbeiteii,  KoBsewiioiw-  ; 
«rlhoilnngen  und  Betriel»8er9inii«ngcn  toi 

Kleinbahnen. 
I.  Neuere  Projekte. 

1.  Die  Firma  Veriiig  &  Wnchtcr  in  Uerlin 
»ill  iia  Auftrage  und  für  Rechnui)^  der  Stadt 
Saarlonis  linc  \ollspurige  Kleinbahn  mit 
Dainptbctricb  von  Ensdorf  über  Lisdorf  und 
Saarlouis  nach  Wallerfatigen  (6,»  km  lang)  | 
herstellen.  ' 

2.  Der  Kreis  Wreschen  plant  den  Bau  , 
schmalspuriger  Kleinbahnen  (T.'i  cui  Spuri  mit 
Dampfbetrieb  von  Wrescheu  über  Zieliniec  , 
naeh  Borsykowo  (it»,^'<  km),  von  Boraykowo  i 
nach  "\rilo>I,-iM-  (i5,:ä<i  km  und  von  Ziellnlcc  ; 
nach  I'arusewo  (ll,4i  km>. 

8.  Der  Kreis  Ostprignits  will  schmalspurige 
KleinbalinTerbindaDgen  (7(coi  Spurweite)  her- 
stellen; I 


a)  von  Kyritz  über  Demerthiu,  Cumtow, 
Dannenwalde,  Vettin,  Lindenberg  und 
Garz  bis  an  die  Kreisgrenze  bei  lloppen- 
rade. 30km  lang,  und  gegebenenfalls  weiter 
nach  Perleberg  (an  Stalle  der  früher  ge« 
planten  Kleinbshn  Perleberg— Wutike); 

b)  von  Kyiii/  ülji-r  IN  hfeld,  l$erlitt,  Baren- 
tbin,  Kützliu  u&cb  der  Ualtcotelle  Breddin 
an  der  prennisefaen  Staatsbahnstreeke 
Derliu   Haiiibni  L;.  lo  km  lang. 

Die  Bahulinien  sollen  mit  Ma»cbinenkraft 
betrieben  werden. 

4.  Im  Kreise  Saatzig  wird  beabsichtigt,  im 
Anschluss  an  die  schon  besiebeudea  Kleinliahn- 
linien  eine  Kleinbahn  Ton  Cashagen  über 
■lakobshagen  iiai  h  Klein-Spiegcl  au  Stelle  der 
früher  geplanten  Kleinbahn  itsvensteiu—Klein- 
Spiegel)  herxustellen. 

5.  Von  einem  Komirc  in  Herschbach  wird 
die  Herstellung  einer  Kleinbahn  von  Marien- 
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raclidorf  oilor  S^■itl•r^  niu  li  Hattert  oder  IlaeliCfii- 
barg  (ßegierxm^äbezirk  Wiesbaden)  geplant.  ^ 

6.  Der  Georg  •  Marien  -  Bergwerks-  und  i 
Hiittem  t'i  f'iii  zu  Osnabrück  will  oinc  Klein- 
bahn mit  tiü  cui  Spurweite  von  der  Station 
Kirdilengem  au  der  Staatsbahnstreeke  Löhne—  \ 

0-  nntiritclc  über  ^Icnnigrhüffen,  Halstuni.  Ten-  i 
^ern  nnd  lu»;illturst  bis  zu  seiner  bei  der 
sogenannten  Walliickegeleg<^nen  Zeche  Porta  I 
nclist  t  iner  Abzweigunif  nacb  Bahnhof  Luhne 
bautn.  Die  Bahn  soll  sowohl  den»  Personen- 
alä  auch  dem  (iiiti  ;  verkehr  dienen. 

7.  Die  Gemeinde  rewsum  im  Landkreise  | 
Emden  beabsichtigt  den  Bau  einer  Kleinbahn  i 
von  Pewsum  nach  Emden.  (VcrgL  Zeitschrift 
für  Kleiubahuen,  1805,  S.  295.)  1 

8.  Von  Podeixlg,  Station  der  preussinchen  ' 
Sfa;it"iinliti>trrrkc  Fvimkruft  a.  O.  —  Cü'-trin.  sdll 
einevollspurigclvleinbahn  durch  da«  Uderbruch 
fiber  Sacbsendorf,  Tncheband,  Ooixow,  Fried-  i 
rit'hsaiif.  I,(•t^c■!l^n,     r.-Xi  urtidorf,  Neu-Bamlm  I 
nach  Tliöringswerder  iiergcstelli  werden.  1 

9.  Die  Akiiengesellscbafk   ^Osthavellltn-  ' 
ili-ohe  Krcisbuhneii"  beabsichtigt,  die  Klein- 
baiui   Nauen— Ketzin   in   voller  Spur   in  der  i 
Itichtung  auf  Potsdam  bis  zu  einem  geeigneten 
l'unkte   der    iircu-^ischen  Staatsbahnstrecke 
Berlin— l'otsdain  -Magdeburg  zu  verlUngern. 

10.  r>it^  Gemeindevertretung  des  Kirchdorfs  ; 
Scbiltic^che  hat  den  Beschluss  gefasst,  von  ' 
Sehildesche  nach  Bielefeld  eine  mit  Mascbinen- 
kraft  zu  betreibende  Kleinbahn,  die  etwa  8  km  I 
lang  sein  wird,  Uerzustellen.  ' 

lt.  Di«  allgemeine  deutsche  Kleinbahn^e-  ' 
scll-clian.   Aktii'iiL;f>ell.scliaft.   /ii   Tlcrün  will 
eine  scbjnalspurige,  etwa  9  km  lange  Klein-  ^ 
bahn  Tom  Bahnhofe  Zotlbans  der  preuMiBchen 
Si.iat<l)ahiistii-ckf    \Viesba<len  —  Dlei  nach 
Katzenelnbogen  ausführen. 

12.  Die  Aktienge$eIi«ehaft„Greifenbagener 
Kreisbahnoii"  will  die  Kleinbalut  Oreifen- 
hagen  ~  Wildenbruch  (vcrgl.  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen,  1894,  S.  876.  inid  I8ii5,  S.  66/7 
und  y3  nach  Schönfliess  weiterführen 

13.  E»  ist  gc|dant,  eine  rmid  ü  kiu  lauge 
Sehienenverbindung  mit  einer  Spurweite  von 
I  m  von  Gicsseii  nach  dem  preussischen  <  »rte 
Bieber  im  Regierungsbezirk  Wiesbaden  hcr- 
zusiellen.  Auf  die  mit  Danipfkraff  xn  betrei- 
bende Bahn  soll  innerhalb  dtat  Orvüsheraog- 
tlinms  Hessen  das  hessische  Gesetz  vom  SS.  Mai 
1K84  und  die  Verordnung  hierzu  vo>n  13.  Juni 
1^66,  betr.  den  Bau  und  Betrieb  von  Neben- 
bahnen (vergl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen, 

1-  ^^t,  .S.  126  und  18:!  IT  ,  innerhalb  des  preussi- 
schen Oebiets  das  iicscu  über  Kleinbalmen 
tiud  Privatanschlussbahnen  vom  28.  Jnll  IB&Ü 
Anwendung  finden. 

14.  Der  Kreis  Jerichow  I  beabsichtigt  die 
Hemel  lung  srweter,  zusammen  rund  76  km 
langer  Kleinbahnen  mit  75  cm  Spurweite 

a)  von  \^'eIlxlow  über  Zie<ar  nach  Burg, 

b)  von  (Ir.-I.iihars  über  Ste;.;«.'lit/.  nach  Burg. 
ir>.  Von  den  bei  tifiligteu  Kreisen  wird  eine 

Kleinbahn  von  Lüchow  nach  Bevensen  oder 


T'i'izr-n  StnTiotien  der  preuHaisebonStaatabahn- 
strecke  Lehrte— Harburg)  geplant. 

16.  Von  Halle  a.  8.  soll  eine  Kleinbahn 
unter  thmiliclistcr  Bennfznntr  der  Delitzscher 
Chaussee  nach  dem  etwa  4  km  entfernten  Orte 
BüBchdorf  gebaut  werden.  Die  Bahn  soll  eine 
Spurweite  von  1  m  erhalten  und  mit  Dampf- 
kraft betrieben  werden. 

17.  Der  Kreistag  dm  Kreises  Kirchhain  in 
Hessen  hat  künslich  liesciilossen,  eine  voll- 
spurige Kleinbahn  von  Kirchhain  bis  SEUr 
preussisch  -  hessischen  Landesgrenze  bei 
Schweinsberg  zu  bauen,  die  dann  in  Vcrbin* 
dung  mit  der  innerhalb  des  Grossherzogthunis 
Hessen  geplanten  Bahn  \ieder-Gemüii<li  i: 
Homberg  —  Landesgreuze  eine  Verbiudmig 
iswischen  der  Oberhessischen  und  der  Mi^n- 

\Vrst'rbaliii  ht'rstcllcti  xviirilc. 

18.  Vom  Schwurplatz  in  Budapest  soll  eine 
Kabelbahn  Uber  die  neue  Donanbrücke  auf 

dpii  Scli\\  nbrnberg  geführt  werden.  (Vaauti 
es  kozi.  küzlöny.    18y5.    No.  71.! 

2.  Vorarbeiten. 
Die  Vornahme  von  technischen  Vorarbeitev 

ist  gestnttt  t  wortlen: 

1.  Für  eine  Kleinbahn  mit  elektrischem 
Betrieb  von  der  Burg  in  Graz  zum  Hilmer- 
teich  und  nach  Maria-Trost  (Verordnungs- 
blatt des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisen- 
bahnen und  SehilTahrt  1895.  No.  70.  S.  1097.) 

2.  Eür  eine  schmalspurige  Lokalbahn  von 
I  der  Station  Erdweis  der  k.  k.  Staatsbalinlinie 
'  Gmflnd— Prag  nach  Lilachan.  (Verordnungs- 
blatt ilt  -  k.  k.  TIaii'U  I>uiini3teriiims  für  Eisen- 

^  bahnen  und  Schifluhrt.   lbt»5.   So.  72,  S. 

8.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  von 
j  Nai>ajedl  nath  AVisowitz.    i Verortlnungsbiatt 
des  k.  k.  Uaudelsniinisteriuniä  für  Eisenbahnen 
«nd  Schiffahrt.  1886.  No.  72,  S.  1125.) 

4.  Tür  eine  vollspurige  Lokalbahn  von 
j  der  Station  Königstadtl  der  k.  k.  jdiv.  Böh- 
mischen Komnierzialbahnen  zur  Station  Chln- 
mec  der  k.  k.  priv.  österr  Xordwestbahn. 
(Verordnungsblatt  dej>  k.  k.  Handelsministe- 
riums für  Eiseabahneo  und  Schiffahrt.  1885> 
No.  7ä,  S.  1125.) 

B.  Für  eine  schmalspurige,  mit  elektrischer 
Kraft  zu  betreibende  Kleinbahn  von  der  Stadt 

!  Trautenau  nach  Dunkelthal  mit  einer  Ab- 
zweigung von  Freiheit  nach  dem  Kurorte 
.lohannisbad,  sowie  für  eine  Verlängerung 
,  von  Dunkeithai  zur  Bergschniiede  mit  Ab- 
zweigung von  der  Kreuzschenke  zur  Hoham- 
inülilc  A  iTordnungsblatt  di'>  k  k.  Handels- 
ministeriums für  Eiseubaluiun  und  Schifiabrt. 
I  1896.  No.  73,  S.  1126.) 

C.  Für  eine  Lokalbahn  i  on  Mechow  zur 
Station  Bölim.-Brod  der  Linie  Wien-Boden- 
baeh  der  priv.  osterr.-ungar.  StaatJieisenbahn- 
gesellschaft.  ;  Verordnungsblatt  des-  k.  k  Han 
delsniinisteriuiiis  für  Eisenbahnen  und  .>Lhi:l- 
fahrt,    l«»'».   Nt).  72.  S.  ii2ti. 

7.  Für  eine  voll-  oder  si-lnnals]uirige  Lokal- 
bahn von  der  Station  Jenbnch  der  Linie  Kuf- 
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stein— Iimsbrui  k  lU-r  k,  k.  priv,  .Siii1li;iliii;;e-<'II- 
schaft  nach  Mayrhofen.  (Yerordnungüblatt  des 
k.  k.  HandelamiDiflterituns  fQr  Enenbahnen  und 
Schiffahrt.  1895.  No        S  1137.) 

8.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  von 
der  Slation  Oitsdiin  d«T  k.  k.  priv.  österr.  Nord- 

we-thahn  znr  Stntinn  I'ntrr-l'mirzcn  il(^r  böh- 
laischvii  Koiiiiuerzialbahncu.  0  crorilnuags- 
blatt  des  k.  k.  HandelmDiiliSCerllMiM  fQr  Eiten- 
balmcii  Ulli!  Schiffahrt.    IW    No,  7:1,  S,  1137.) 

9.  !■  ür  eine  vollspurige  Lukal-  wdtji-  Klein- 
bahn (Datnpfstrassetibahn  I  von  Strebowitz  nach 
Scbönbrunu.  (Verordnungsblatt  des  k.  k.  Han- 
delsmiDlsteriuma  für  Blisenbahuon  und  Schiff- 
fahrt.  1895.   No.  73,  S,  1137.) 

la  Fttr  eine  ▼ollspurige  Lokalbahn  von  der 
Station  Kwaaney  der  Lokalbahn  Castalowitz— 
Kwasney  zur  Station  Smiritz  der  k.  k.  priv. 
»üdnorddeutecheu  Verbindungsbahn.  (Verord- 
nungsblatt des  k.  k.  Handelsminlsterinma  für 
Eisenbatiiicn  uml  Scliinalirt.  ISl»,').  Xn.  7.!,  ll.'ii. 

11.  Für  eine  Lokalbahu  von  der  Station 
Baden  der  Linie  VITien— Triest  der  k.  k.  priv. 
Südbahngest  Itm  haft  nach  Klnusi  I.copolds- 
dorf  mit  Foriselzuug  zur  Station  Xeuleugbacb 
oder  Kekawinkel  der  k.  k.  StaAtsbabnllnle 
Wien— St.  Pölten  und  zur  Station  Graniniat- 
Neusiodl  der  priv.  östorr.  un^ar.  Staatsciscn- 
bahngeseiUehaft.  (Verordnungbblatt  des  k.  k. 
Handel.sministf  riliitiH  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt,    inyä.    So.  Tij,  S.  IISH.) 

12.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  von 
SuCMwa  bis  mr  Rcielisgrenze  bei  Hunestie. 
(Verordnungsblatt  des  k,  k.  Handelsministe- 
riums für  Eisenbahnen  und  SebilTabrt.  1886. 
No.  76,  S.  llflO.) 

18.  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 
\  Oll  ^'adiia,  ."-^latioii  der  küiiigl.  ungar.  Staats- 
babustrecke  Fülvk  Mi»koicz,  bis  Beküicse,  mit 
Ansfhluss  an  die  geplante  Bahn  Kj^er— Nftdasd. 
(Vasuti  äs  közl.  küzlöny,  So.  76.) 

14.  Für  eine  Grubenbahn  mit  Pfordebetrieb 
▼on  dem  Peter-Paui-Scbacht  Im  Dorfe  Trim- 
jioc!  hi.s  7.mn  I'ir/^iiiabpfrr.  innl  ■von  da  ffir 
eine  Kabelbahn  bi.s  /.um  g^eplantcn  Uiiiscblag- 
platz  im  Ompolythale.  (Vssuti  ktel.  köxlttny. 
1805.  No.  78.) 

3.  Konzessionen 
sind  ertheilt  worden: 

1.  Für  eine  Schleppbalmverbindung  von 
kill  10  Vf.  der  Linie  Zellerndorf— .Sijjnnuidsher- 
berf?  der  k.  k.  ö.-sterr.  Nordwcstbalin  zu  den 
Steinbrüchen  des  F.  Konrad  in  Eeifersdorf. 
(Verordnungsblatt  des  k.  k.  Handcbmtniste- 
riums  für  Kisenbabnen  und  SehifTahrt.  1896. 
No.  77.  S.  llö».) 

9.  Ffir  eine  vollspurige  Lokalbahn  von 
Uakonitz  iiljcv  Pladen  n  uli  Petseliau  mit 
einer  Abzweigung  von  Protiwitz  (Luditz)  nach 
BnebAn.  (Verordnungsblatt  des  k.  k.  Handels- 
ministe! iuiiH  für  Fi  t-nbahnen  und  Schiffahrt, 
lööö.   No.  78,  S.  121)9.) 

8.  FQr  eine  9B  km  lange  vollspnrige 
Lok.ilhahn  mit  I>ainpniclrieb  von  Xaj^> -iJelicz, 
End.Htation   der    konigl.    ungar.  Staatsbahn- 


str<»ckcTötmcgyer-Nagy-Bt^lie/.,  nach  Privigye. 
vVa»uti  im  közl.  közlöuy.  1886.  No.  71.) 

4.  FOr  eine  40  km  lange  Lokalbahn  mit 
der  Spurweite  von  75  cm  und  Dampfbetrieb 
vou  dur  Station  Scbässburg  der  köuigl.  ungar. 
Staatsbahnstreeke  TSvis— Predöal  nadi  AjpM> 
theo.  (Vasuti  ^s  közl.  közIGiiy.  1886.  No.78.) 

4.  BetriebserBininngen. 

1.  Am  12.  Mai  1895  die  schmalspurige, 
11,;  kmlangeKleinbahnstreckeHaximilianowo— 
tiondcR.  Den  I?etriüb  leitet  die  Ostdeutsche 
Kleinbahn  -  Aktien  -  Gesellschaft  in  Broniberg, 
(Vergl.  Zeitschrift  fUr  Kleinbahnen,  1894»  S.  188 

2.  .\ui  16.  Mai  1895  die  schmalspurige, 
18,.s  km  lanyu  Kltiiibahnstrecke  Lobsens — 
VVitoslaw.  Die  Betriebsleitung  ist  der  Ost* 
deutschen  Kleinbahn  •  Aktien  •  Gesellschaft  in 
Bromberg  Ubertragen  i  Vergl.  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen,  1894,  S.  und  1896,  S.  ISS^ 
189,  No.  9  BetriebflerSffhungen,  und  S.  287  Ait- 
nierkung.^ 

8.  Am  18.  Mai  lti95  die  schmabpurigen  Klcin- 
bahnstrecken  Sehtensenau  (Vorort  ▼on  Brom* 

hcrp"  T'rone  a.  d-  Brahe, 'J4,t  km  lang,  und  .Mar- 
thashausen Kasprowo,  \0,i  km  lang.  Den  Be- 
trieb leitet  die  Ostdeutsche  Kleinbahn-Aktien- 
gosnMsrhnff  in  Bromberg.  (N'erirl.  Zfitsclifift 
für  KU  iubahuen,  1B94,  S.  138,  514  uml  iit.)2.;i  ) 

4.  Am  1.  Juni  1895  die  26,*i  km  lange  Thcil- 
strecke  Uegenwalde— Ronmn  (Spurweite  1  m) 
der  Kolbcrger  Kleinbahn.  Die  Leitung  des  Be- 
triebes ist  der  Gcsellscliaft  mit  beschrUnkter 
Haftung  Lenz  &  Co.  in  Stettin  übertragen. 
(Vergl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  1894,  8.614 
und  OiiO  1.) 

5.  Am  1.  Juni  1896  die  voUspurigc,  6  km 
lange  BSrssnm— Hornbnrger  Kleinbahn.  Den 

Bi-trit-li  fiilirt  (li'v  Ma^'istrat  in  TTornburg. 
(Vergl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  1894,  S.S44/6 
und  696/7.) 

6.  Am  6.  Juli  1895  die  12,(i  km  langti  Strecke 
Schmuggerow— Gelleudiu  der  mccklejiburg- 
pommerschen  Sebmakpitrbahn-Ak(leng«sell- 
sihaft.  (Vergl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen, 
1895,  S.  54  55.) 

7.  Am  27.  Juli  18i»5  die  Strassenbahn  TOn 
der  Stadt  Werder  bei  Pot.s*lam  nach  dem  Bahn- 
hof Werder.  (S.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen, 
1886.  8.  842,  neuer«  Prcjekte  No.  IS.) 

üngarl»che  Aktiengespllschaft   für  plck- 
tns<che  und  Verkehrsuuternehniungeu. 

Linter  diesem  Titel  ist  mit  10  Millionen 
Kronen  Grundkapital  eine  Aktiengesellschaft 
gegründet,  deren  Aufgabe  statutengen>ii';s  in 
Bau,  Erwerb,  Betrieb  und  Finanziruug  von 
elektrisc  hen  Bahnen  und  elektrischen  Anlagen, 
ferner  in  Betrieb  von  allerlei  elektrisctien  Kraft- 
übertragungsetnriehtungen,  besonders  für  ge- 
werbliche Zwecke,  besteht,  (Vasuti  k6zl. 
küzlüuy.  1896.  Nu-  75.) 


Digitized  by  Google 


408 


Bücherschall.   —    Zt  iiavhriueuscljau. 


I  /eitucbrifl 
I  fUr  Kteinbalm«. 


Verkehpsergebnisge. 

Von  den  oachfolgenden  KleinbabnunternebmuDgeu  sind  Nacliweise  über  <Hc  Verkehrs- 
«i^Disse  eingCigMifen,  d«ien  cnfolge  die  Einnahmen  betragen: 


Name  der  Eleinbehnunteraebninnip 


1894 


1895 


i.  Jaau&r  bis 
80.  Juni 


Fraiikiurter  Ttambahng-csellschaft  ... 

Fraukfurter  Waldbahn  

Hamburger  Strasseneisenbahn-GeselUcbaft  . 
Magdeburger  Strasseneisenbahn-Gesellschftft 
Aktiengesellschaft      \  Pferdebetrieb  . 
StraSHenbahn  Hannover  i  Elektr.  Betrieb 

Leipziger  PlbrdeeiMibelMi  A^'O.  

Crefeld-Uerdinger  Lokelbahn  

Feldababn  

BaTenibvrg^  Weingarten  

Sonthofen— Oberstdorf  

Oberdorf  b.  B.— Füssen  

Walhallabahn  

Murnau— Garmisch— Partcukirchen  .  .  .  . 
Fürth— Zirndorf— Cadoizburg  ...... 

Isarthalbahn  

Forster  Stadteisenbahn  


24^19 


18,160 
34,I!M> 
10,330 
46,i80 

M 
4 

U 
Bl 

9 
26 
18 
87 
U 


176  Ü0y,b5 

433471,10 
63247,w 
79  739,1» 
1B464,» 

18l860,i:> 
94808,43 
9873, 


8577i 


9  SCSI 
89800i 
4878. 

21  933 
9065 

89680: 
6424> 


24,« 


lft,S40 

33,(M& 
14,«J» 
46,&so 

44 
4 

14 
81 
9 

25 
13 
87 
14 


"I 


2<)5  020,0 
33  3.'>3,43 

576209,85 
72  622,«) 

36  074,« 
206106,00 
31  064,^ 
11249 
4098 
7  078 
Ü6166 
601« 
25  51)7 
13173 

47  9n 

Till 


10O9377,ü6 1031233^ 
116  718,*:.  ll«79«,n 

377  882,5*  878  770,» 
4«>2  U»e,65  487840,:i 
U8798,ro  1896d8,in 
1087810,01104417^ 

141695,;>3  147060,9» 


678ii^ 
91  Ml 
87874 
1199GB) 
91 115, 

47  687 
m448j 
88898 


60356 
99889 
80879 
119688 
19777 

or!<Mio 

56654 
189199 
48088 


Bäeherseliau. 


ROH,  Dr.y^ii.A.  Encyklopädie  des  Eisen- 
bahnwesens  in   alphab<.'tj8Cher  Anord- 
nung. Band  VII  (Scbiossband).  Stell- 
werke bla  Zwtsehenstatlonen.  Mit 
200  Holzschnitten,  29  Tafeln  und  1  Eisen- 
bahnkarte.  Wien.  1895.  Carl  Gerolds 
Sobn.  Preis  geb.  12  M. 
Mit  dem  vorliegenden  Bande  iet  das 
qnifassonde  Werk,  auf  das  die  Lpser  dieser 
Zeitscbritt  durch   eine  Besprechung  im 
Terigen  Jahrgänge  (8. 209)  anftnerkaam  ge- 
macht sind,  zu  fdnem  }?lilcklit!heii  Abschlu.ss 
gelangt.  Auch  in  diesem  Baude  ist  das 
Klembahnweaen  eingehend  bertteksichtigt, 
thetls  durch  sclbstUndige  Artikel    z.  B. 
Strassenbahnen,  Zahnradbahnen),  theils 


durch  sorgfuitige  Beachtung  in  den  Ar* 
t'kf'ln,  die  sich  auf  da»  gesammte  Eisen- 
hiUiiiwesen  beziehen.  Dem  Bande  ist  ein 
ansfttbriiehes  alphabetleebee  Reglecer  Aber 
das  ganze  Werk  heifj^fprchf^n ,  wodurch 
dessen  Benatzung  wesentlich  erleichtert 
wird.  Wir  kOnnen  die  R6U'sche  Encyklo- 
pädie allen  Leeem  der  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen nur  nnijelegontlichst  empfehlen. 
Kein  anderes  Land  besitzt  eine  so  austubr- 
licbe,  mrerlilBaige  und  bequem  cu  be- 
nutzende Gesanimtdsustcllnng-  des  Eisen- 
bahnwesens, wie  sie  Köll  in  Verbindung 
mit  sablrefeben  PachgcnoMtti  im  dem  nun- 
mehr beendigten  Werke  fttr  deatsehe  Leser 
herausgegeben  bat.  v,  tL  L. 


Z  e  i  t  .s  cli  !•  i 

JiulUtin        tn  Coitunission  Internationale  du 
Congrcu  des  cheiitins  df  fer. 

[.JunUi^/t,  S.  -J^iS  //".] 
On  the  Light  Railway  qucstlon  in  the 
ünited    Kingdom.      By  Thomas 

Far  rer. 

.\asfithr lieber  Bericht  über  den  Stand  der 

Kli'inbnhufra^e  in  Kiijrl.'ind  vor  Kinbriiig-uiij^ 
der  neuen  Light  Kaihva,v>  ßill.  Farrcr  sucht 
snnttciust  den  BegrifF  der  Kleinbahn  feütztt- 


1' teil  .sc  Ii  Ii  11. 

I  stellen  und  bebt  hervor,  dass  es  in  JCngland. 
keine  gesetzliche  Definition  der  Kleinbahn 

jfieljl.  Sodium  werden  di<'  hriuj>t>,ifliliilisieii 
für  die  Kiscubahnen  besttibeiidcn  gesetzlichen 
Bestimmungen  wiedergegeben  und  erSrtert, 
dass  bei  diesen  überaus  drückenden  Vor» 
.schrifMiu,  au  denen  durch  die  Gesetze  von 
18G4  und  Vjdß  nichts  wesentliches  geändert  ist, 
der  n.in  von  Kleiiibahnen  keine  g^rosscn  Fort- 
ftcliriliü  uiachca  kouiiic.  Zum  LUiweis  dafür 
dient  eine  Zu.<)ainmenstollung  von  Biscnbabnen 
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sweiter  Klasse  (secondary  lincs  of  Railway)  io 
Eng'Iand.  Danach  schwankten  di«  Anlage- 
kosten  (ohne  (Irund  und  Bo«len)  /.wischen 
17  SSO  M  und  34Ü  575  M  für  das  Kilonieter.  Nach 
einer  Schätzung^  des  Presidenten  des  llaudeJs- 
arats,  Mr.  Bryce,  betragen  allein  die  Kosten 
für  (Ion  Hau  einer  Eii-enbahn  in  England 
gegenwärtig  mindestens  124000  M  für  das 
Kilometer,  withrend  sie  irahrseheinlich  durch 
Einführung;'  g'cwisser  F.rtclrlitfiuiiii't'n  mif  '/j 
ermäsäigt  werden  köimteu.')  Die  Gutachten 
der  Konferens  cor  Priiftuig  der  Kleinbahnfirage 
wurden  abgedruckt  und  mit  den  Soodergui- 
achten  einzelner  Mitfrlieder  erf-rtort. 

Deuläche  Straxsen-  und  Kleinhahn- Zeitu»ii, 
(Bisher:  Di«  StrüHtenhahn.) 

\No.      .f.  3f7.\ 

Hauptsächliche   Merkmale   der  Klein- 
bahngesetze in  Pretisscn   und  in 
Oesterreich. 
Die  wichtigsten  Unterschiede  der  Klein« 

bAhngesctzgcbung  beider  LKndcr  werden  her- 

Torgeliobeii. 

[A'o.  -x,  s.  m.\ 

Eisenbahoprojekte  und  Eisenbabnbatn- 
wünsche  im  Königreich  Wttrttem* 

berg. 

Mittheilungen  über  die  in  Württemberg 
srar  Zeit  erörterten  ErweitcruiiLrcn  des  Lokal- 
bahnnetzes aus  der  vom  wurttembergischen 
Staatsiuinistcriuni  der  auswärtigen  Angelegen- 
Iteiten  dem  Abgeordnetenhaus«  rorgelegten 
Denlcscbrift.  Die  Denkschrift  bebandelt 
25  Lokalbahnprojekte,  deren  Vorarbeiten  HAtSait 
oder  minder  weit  fortgeschritten  sind. 

\xo.  '2fi  s.  m.] 

Südliche  Vorortbahnen  Berlinis. 

Mitthoilung  der  Denkschrift  Uber  die  ge- 
plante elektrische  Strassenbahn  zur  Verbin- 
dung der  südlichen  Vororte  mit  Berlin.  Die 
Denkschrift  erörtert  Zweck,  Art»  Irftge  und 
Länge  der  Bahnlinien,  behandelt  die  Gleise, 
Weichen,  Krümmungen  nnd  Steigungen,  Be- 
triebsbabnliiife  und  Stromerzeuguugsst&tten, 
Leltnngsanlagen  und  Wagen  und  thcilt  einiges 
über  Dauer,  (^escll^^  in'IiJ,'•k^it  und  Leistung  des 
BetrieboH,  sowie  über  die  Fahr^ircisc  mit. 

[No.  27,  S.  m] 

Handhabung  des  Armenrechts  in  Ilaft- 
pflieiitsaehen.  Von  Dr.  Karl  Hilse. 
TerAMser  eraehtet  die  GewHhrung  des 
Armenrechts  an  Verunglückte  in  H.ittiifii<  ht 
Sachen  als  viel  zu  weitgehend  und  empfiehlt 
den  Kleinbahnen,  anlisalich  der  geplanten 
AbHndcrnnir  flir  Zivilprozessipfhumi:  üin  Er- 
fahrungen und  Wünsche  rechtzeitig  dem 
Beiebstage  «u  unterbreiten. 

[.Vrt.  28,  s.  :ü7.\ 

Die  Technik  im  Ivlciubahnbetriebe.  Von 
Oberingenievr  H.  Paulsen. 

DIedurchsehnittlicben  Anlagekosten 

der  englischen  Fisenlp.ilincn  In-tni  ji-n  int  Jatirr 
Vilä&  für  dasKilomcter  5StSUH7  .M.  Anmerk.d.  l{ed. 
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Erörterungen  darfiber,  dass  die  richtige 

technische  Beurtheilung  «1er  örrltclien  Vcr- 
hJlltnissc  einer  Kleinluihn  niclil  nur  für  deren 
billigen  Bau,  sondern  muh  deren  billigen  Be- 
trieb von  massgebender  Bedeutung  ist. 

[No.  28,  Ä.  3öy.\ 
Neue  Lokalbahnen  in  Bayern. 

Mittheiinnp-on  über  den  dein  nilchston 
I^andtage  vorzulegenden  Lokalbahngetäftzcnt- 
,  wurf.  Danach  schlägt  die  Regierung  die  Aus- 
führung von  34  Lokalbahnen  vor,  während 
ihr  130  Projekte  vorlagen.  Die  neu  auszufüh- 
renden Lokalbahnen  dienen  fast  ausscbliesS' 
iich  iaudwirthschaftlichen  Interessen. 

Die  SchmaUpurbafin .  1fSi5. 

[ATo.  6',  7,  S,  8»,  iOU.} 
Die  sehmalspurige  Kleinbahn,  ihr  We- 
»ifTi,   T*.iu   und  Betrieb.    Von  Karl 
Eroitzheim,  Eiseubabndircktor  a.  D. 
Fortietettng-.  firSrtennigMi  Uber  den  Bau 
'  und  dl«  EinMedlgnngen  der  Kleinbahnen. 

[No.  7,  S.  10».] 

Streifcüge  auf  das  Gebiet  der  Kiels* 
bahngesetzgebung.  Ton  O.  Paulu«, 

I         k.  b.  Hauptmann  a.  D. 

Fortsetzung.    ErSrtanmgoB    fibw  dem 
preiis>i.sr]i>n  FttnfbüUionenfondi  und  seine 

Verwendung. 

!  Enifinfering.  idtSt^. 

\Bd.  iÜ,  No.        a.  m,  No.  iö36  Ä.  722,  No  1037 

s.  7öt  No.  isas  s.  m,  sa.  w,  No.  im  s.  r.] 

I  Electric    Tr.'iction.     Von    Phil.  Dnw.son. 
Eortsetzuug     i^Vurgl.  S.  ^  und  356 
dieses  Jahrgangs  der  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen.) 
Besprechung  der  MotoruutergesteUe  imd 
der  Bedingungen,  die  bei  elektrischem  Be- 
triebe an  dif^sc  zu  stellen  sind.   Die  wichtig- 
sten Formen,  welche  gegenwärtig  zur  Anwen- 
dung kommen,  werden  ausführlich  beschrieben 
und  in  .nMrn  Einzelheiten  erörtert.   Dann  folgt 
iliv   Bcstfiiuibung  der  Wagenbauart,  wobei 
die  durch  die  eigcnthümlicheu  Verkehrs-  und. 
klimatischen  Verhältnisse  l>egrüudeten  Unter» 
schiede  zwischen  den  Wagen  der  amerikani- 
schen und  der  europäischen  Strassenbabnen 
auseinander  gesetst  werden. 

[No.  iäae,  8.  7S7.) 
Narrow  Gange  Itailway  Cars. 

Boschreibung  und  Abbildung  zweier  von 
der  Oloucester  Railway  Carriage  and  Wagen 
I  CompaiiN ,  T,iinit«''I,Gloiu  (  -icr.  i  i  liauten  schmal- 
;  spurigcn  Personenwagen,  die  sich  xur  Zeit 
auf  der  Ausstellung  TOn  Eisenbalinbetriebfl- 
mitteln  im  Imperial  Institute  SU  South  Ken» 
singlon  behnden. 

[No.  iSS6,S.74i.] 

Narrow  (i.ni-e  Lokomotive  for  tho  Oaa 
I  Light  aud  Coke  Company. 

Beschreibung  und  Abbildung  einer  von 

flrn  Herren  W.  il.  Bairnall  und  Cie.  in  den 
Ca^'tlc  Engine  Works  zu  Stafford  hergestelitea 
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Teiiderlokomotive  für  eine  Sdiiualtpnr  von 
3  Fuss  =  0,61  m  Weite. 

Brakel  for  Lig'ht  Ratlways. 

Mittlu'ilung^  eines  aiisführüi  lu  n  An-ziires 
aus  dem  von  M.  PI0C4  erstattuteu  Bericht  über 
die  Anwenduogr  von  Bremsen  bei  Klein-  und 
NcbeiibahiK'ii  mit  Bezug  auf  dio  Frn^rf  2(\ 
welche  auf  «lein  nilchsffn  lutcrnationalen  Kisen- 
bahnkongress  erürtrri  werden  soll  (Vergl. 
Zeitschrift  für  Kleinbaboen,  IB8B,  S>  844.) 

[No.  l.jSf':  K  Sr 

Work  in-  T.iglit  Rnilways.     Von  W.  M. 
Ac  Worth,  St-kreiiir  der  englischen  Sek- 
tion des  Permanenten  Ausschusses  für 
den  Internationalen  Kiseubahukongrcss. 
Auszug  aus  einem  Vortrage  für  die  Lon- 
doner Uauptversanmilung  des  Intenialionalen 
£isenbabaliongres8e8. 

Sngineer^  News.  1896. 

{Bä.  33,  NO.  20,  s.  aaz.] 

Etectri<  Trartion  on  a  Mining  Raitwaj 
iu  France. 
Mittheiinng  über  den  elelctrischen  Betrieb 

auf  einer  2,6  km  IniiirLu  Zu  ci^balin  der  Paris- 
Lyoii-Miuclmeer  Bahn  von  der  Station  Ciapier 
an  der  St.  Etienne-  «md  Langeac-Linie  nadi 


Montmartre  und  nach  einem  Kohlcubcr>,'- 
wcrk  (nach  Revue  Generale  des  Cbemins  de 
fer).  Wegen  der  häufigen  Bodeubewegungen 
bcschloss  man,  die  daselbst  vorhandenen  beiden 
Tunnel  mit  einer  hölzerneu  Verzimmerung  2U 
versehen.  Infolge  derselben  erschien  die  Beibe- 
hultuiji;  iIiT  vfiilicr  \'>'r\\  «'ii'lrtt'u  naiiipriokoino- 
tivcu  bcdcuklich  und  man  schritt  daher  zur 
Einrichtungr  des  elektrischen  Betriebes.  Es 

wird  (-ine  /w  riacIisipT  elrktrisrhr  Lokomotive 
von  Ib  t  (.iewicht  verwendet,  die  den  elektri- 
schen Strom  aus  einer  dritten  Schiene  mittels 
Sriilpifkniitnktes  abnimmt.  Die  Anlage,  welche 
III  Uiier  elektrischen  Ausrüstung  näher  be- 
schrieben wird,  ist  seit  lüide  .Januar  1894  IVC 
Betriebe,  ohne  dass  erhebliche  Störungen  vor» 
gukomuien  sein  sollen.  Es  werden  tttglich  IS 
bis  15  Kohlenaüge  in  jeder  Richtung  befördert. 

[//</.  33,  No.  2i,  S.  :i4l] 
Service  uf  ('ables  on  the  Brooklyn 
Bridge  Railwny. 
Withrend  der  zwölf  Betriebsjahre  seit  Er- 
öffiaung  der  Kabelbahn  auf  der  Brooklyner 
Brttcke  sind  im  gansen  7  Kabel  verbrancht 
worden,  da-  k  fit»-  \-t  ji  t/r  in  Benutzung.  Das 
7.  Kabel  wurde  am  12.  Mai  d.J.  ausser  Betrieb 
gesetzt,  nachdem  seine  Leistungen  die  seiner 
Vorgltnger  noch  iiberlroffen  hatten.  Die  narh 
stehende  Tabelle  euthttit  die  Angaben  über 
die  Lelstiuigeii  der  einzelnen  Kabel. 


Kabel- 
Nummer 


Zurück- 
gelegte 
Meilen- 
an/.ahl 
(engl.) 


Beförderte 
Personen 


Beförderte 
Tonnen- 

UH'ilrn 

(engl.) 


Durch- 
schnittlich 
bewegte 
Last 

In  Towitn 


Xorh&ltnlBC 
ilcr  bewegtoB 

K»r 
t(Hl(cn  IvMt 

Im 

DnrchsAiittl 


1 

1140 

S89  3S9 

2 

607 

120  232 

3 

393 

88099 

4 

«66 

74111 

5 

520 

111  \h; 

ü 

loa  475 

7 

511 

111186 

4»n(»400 

.17  Slo  L'(10 
3».  041  900 
84184400 
rK}287  5fv> 
B8Ü7H)00 
»9816900 


221^700 

25  492900 
208U50UO 
18928500 
33  857  700 
85149900 
36  988  900 


97^ 

212,0 

986,1 

321,1 


7.3 
7,6 

8^ 


[Iht.  3:1  Ao.  22,  iS.  .m.\ 

Tbe  Conütruction  of  thc  Boston  Sub- 
way. 

Beschreibung  und  Abbildung  der  verschie- 
denen Tuunclkonstruktionen,  die  bei  Herstel- 
lung der  I  nterpHasterstreckcn  <ler  Bostouer 
Strassenbalinen  zur  Ausführung  gelangen. 
Auch  über  Entwässerung  und  Lüftung  der 
Tunnetanlngen  wcrtlen  ausfUbrIiehe  Mittliei- 
lungen  gemacht,  und  die  Namen  der  verschie- 
denen ausführenden  Unternehmer  angeführt. 

[Bd.  33,  No.  24,  Ü.  37ö.i 
Tank  Locomotives  for  the  Brooklyn 

Bridge  Cable  Uailway. 

Beschreibung  und  Al)bildung  der  zum  l'm- 
setzen  der  Züge  der  Kabelbahn  auf  der  Brook- 


1%  iihriii  k<'  zwi^iluMi  \<  \\  'i'ork  und  Brooklyn 
verwendeten  Tcudcrlokumotiven.  Diese  dienen 
zugleich  zur  Beförderung  der  Zfige  wMh- 
rend  der  Nachtstntulcii  zwischen  1  l'hr  nachts 
und  5  Uhr  laurgens,  wo  der  Kabelbabubetrieb 
ruht. 

Glaser»  An nalen  (Ur  Ge iie rbn  und  Bau wexen . 

\nq.  433,  s.  t4.] 

Gruudziigtt  des  Klein babnwesens. 

Bericht  des  Regicruüi:  ^V'auin'  isler-:  Frieti- 
rieh  Müller  iti  <ler  Versaiiiintimg  des  Verein» 
für  Eisenbahnkunde  vom  [>.  April  1895  Über 
die  Anlage  und  den  Inhalt  >eines  Bttches 
pGruudzügc  de^  Kleinbalunvusens". 
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MUth^hmgen  dtt  VtrHru  für  die  Ftfräerung 
dt»  Lj^ot-  und  Stranenbahn  wetten».  i8H6. 

[Heft  6",  «.  m.] 

Die  finanztelte  Seite  des  Geseties  vom 

31.  T>v7..'  i.il.cr  1P04  über  Bahnen  nie- 
derer Orduuujf. 
Vortrag  A99  VernraltiingsratheH  Arthur 
May»>r  im  \<'rrin  über  «lie  liitanzirüen  Bo- 
stimmun^cu  des  ucucu  üsterreichi^schcu  Lokal- 
Iwliiigesetie«»  mit  Benerkiin^  des  Ingri^nienrs 
Bflchelen  über  dessen  technische  Seite. 

I //p/V  6*,  'S. 

Stimmen    einiger    englischer  Fach- 
mÄnner  zur  Fra<re,  der  Light 
ways  ( Rleiiibaliucii  j. 
Uebersichtlicbe   ZuMmmcmteilung'  einer 
grösseren  Reihe  von  Aeuuenmgen  eufplischer 
Eisenbahnlienner   über  die  Kleinbahn  Trage 
a«eh  den  zuhlretehen  enj^Iischcn  Faclibiftttcrn. 

Iiieft  6'.  &  töl.} 

Die  Genfer  Sehmalspur  bahnen  mit  einer 

S  |i  11  r  w  r  i  t €!  von  c  i  ti  (■  Ii)  M  i'  1 1'  r- 
Ausführlicbe  Mittheilun^en  über  die 
Scbmalsporbabnen  im  Kanton  Genf  naeh 
einem  nnifa.ssendcn  Bericht  des  Injrenieurs 
A.  Mallel.  (Les  chetuiu^  de  ier  4  %'oie  ctroite 
du  Canton  de  Genive.  Paris  1805-)  Vergi. 
auch  »len  in  der  Zcitsclirift  für  Kleinbahnen, 
IQ^,  S.  augetiihrten  Aufsatz  des  Kugi- 
aeering  ttber  diesen  Gej^eostand. 

Atontfeur  den  inlirU»  mairrieh. 

Sociale  nationale  d es  cbeni in n  \ ü  i iiHti  x. 

Bericht  über  die  <  »rfranisation  und  den  Be- 
trieb der  bel<rischen  Kleiiibaluicti  in  den  zehn 
ersten  Jahren  des  Bestehens  der  Socif't^  natio- 
nale des  cheniins  vicinaux. 

OesierrdehiiKhe  ^/tenbahn-Zei/umj.  iSiü. 

\No.  'J7.  S.  -liii.] 

Sind  bei  SelcundHrbahni-ii  TeleK^rui>hp.n- 
oder  Te  1  e j  h oiH'i n rieh t u ng'en  vor- 
zuaiehenii'   Von  U.  Bauer,  Itevidcnt 
der  1c.  It.  Staat^bflhnen. 
Auf  (Jruiid  ilei      r-l<  ii  iiung-  der  Vortbeile 
und  Nachtboile  beider  Sy^teuie  l(omiut  Bauer 
CQ  dem  Schtnss,  dass  das  Telephon,  ireil  es 
bllli;rer  uutl  den  \  1  ixliiedenen  \'orl;;iItinssen 
leichter  anzupassen,  dem  Telegraphen  bei  Sc- 
knudärbahnen  vonusiehen  sei. 

Th*  S(reet  Sailn  ay  Jon  mal.  ls:<0. 

[Bd.  1/,  No.  (J.  JS.  347.] 
Tlie  Street  Hailw  ny  System  of  St.  Louis. 

Der  sehr  aiistiihrliclien  Beschreibung  der 
Strasbeobabncn  von  St.  Louis,  der  stahlreiche 
Abbildungen  von  Strassenbüdem,  Betriebs- 
niittehi,  verschiedenen  Krnflsfationen  n.  s.  vr. 
und  ein  siinimtliche  Linieji  enthaltender  Stadt- 
plan beigegeben  sind,  ist  zu  entnehmen,  dass 
gegenwärtig  II  vnii  <iiiuii'ler  unabhängiije 
Belriebegescllüchaftcn  bestehen,  wtthroud  es 
dem  Eigeuthnm  nach  noch  16  verschiedene  Ge« 
selt-i  liafti  ii  cjicht.  Das  (tesaninttr.i  t/  umfasst 
4t»8  kui  Gleit^e,  von  denen  üiM  elektriboh,  ü5 
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mittels  Drahtseils  und  nur  noch  lU  mit  Pferden 
betrieben  werden,  ücber  den  Verkehr  in  den 
letzten  5  Jahren  wird  folgendes  angegeben: 


Jahr 

BiAntert« 
PvnoDca 

Fabrtea 

ItnM^liAiihaal  1 1 

«miwOvwuiii 
darin  tlatr 

PnlVt 
befVrdertn 

PWMWWB 

1880 

68 10»  sei 

4818618 

l«.s 

1801 

80  997  707 

6236  452 

15,r. 

189-> 

91  ti85  555 

5  361  973 

17.« 

i8ua 

d5ti6U&5U 

5t)d379bV* 

16,0 

1894 

96201770 

ß7«6086 

UM 

Die  Bemühungen,  die  verschiedcueu  Ball- 
neu  unter  eine  getneitii^uinc  Verwaltung  zu 
bringen,  wotlnrch  besonders  eine  Zusammen- 
legung verschiedener  Krnftstationen  und  ein 
billigerer  Betrieb  7.n  crniöglichcn  sein  würde, 
haben  bis  jetzt  nicht  zu  einem  Ergebnisa  ge- 
fOhrt. 

Von  den  elektrisch  gescb  weissten 
Scbienenstosäverbinduugen  ist  in  St.  Louis 
uiehrfaeh  nnd  snm  Theil  mit  befriedigendem 
Hrgfl'!!!----!' ' M'litnucti  ijciiijiili*  Nsiifli-ii.  J)iese 
Konstruktion  soll  auf  die  Abnutzung  der  Be- 
triebsmittel von  jrünstigcm  Einflüsse  sein  nnd 
sich  aucli  für  die  T?fi-i  iiden  beim  Befahren 
der  Strecke  durcti  Mildirung  der  Stösso  an- 
genehm bemerkbar  ninchen.  Der  < )berban,  die 
KratYitationeu  mit  alloi  I'iiirichtungen  unil 
ihren  Leistungen,  die  Wauenli/iuser  und  Werk- 
stUtten,  die  BetriebstaitU  l  mit  allen  Besonder- 
heiten, die  elektrischen  Motoren  und  alle  son- 
stigen Anlagen  von  besonderem  Intere^iso  sind, 
nach  den  verschiedenen  ( •cscllsrhaftcn  getrennt, 
eingehend  beschrieben  nnd  durch  zahlreich« 
Abbildungen  eriRntert.  Auch  9ber  Tarife  und 
rtnsteigckarten,  sowie  über  tlie  Beamten-  un<l 
Arbeitcrvcrhältni8.se  werden  ausführliche  Mit- 
theilungon  gepreben. 

[Hd.  U.  No.  6,S.409u.  4M.] 
New  convertible  Car. 

Beschreibung  und  Abbildung  eines  fiir  die 
Strassenbahn  der  Stadt  Dayton,  Ohio,  erbauten 
Strassen  bahn  Wagens  für  elektrischen  Betrieb, 
welcher  in  seiner  AuastattnAg  den  Bedürf- 
nissen der  Jahreszeit  entsprechend  für  den 
Sommer-  un«l  Winterdienst  jeweilig  verüiidt^ii 
wcnlen  kann.  I'erner  wird  eine  ähnliche 
Wagenform  beschrieben  und  abgebildet,  nach 
der  20  Wagen  für  eine  Strasseubahn  in  INtts- 
bnrgh,  Pennsylvania,  in  Auftrag  gegeben  sind. 

[Bä.  11,  Alu.  b',  a.  41'J.] 
The  Electro-Magnetic  Traction  Com- 
l>any>  Snc.  t  Bailway  .System. 

Beschreibung  und  Abbildung  eines  eigen- 
artigen, von  der  genannten  Gesellschaft  In 
l'hiladelphia  vertretenen  (  Irkfrisrl  en  Strassen* 
bahnsysienis,  bei  dem  au  Stelle  der  Ober- 
leitung eine  in  dem  Strossenkorper  zwischen 
den  I'.ihr-i'liiciii'ti  eingeheftete  elektrische 
Stromleitung  benutzt  wird.   Diese  ist  iu  eiu- 


Digitized  by  Gopgle 


406 


ZeitaclurUlenacbau. 


ZeilsdirUt 


zolnc  getrennte  Abschnitte  cingetheilt,  und  die 
Stromentnahme  erfolgt  durch  den  die  Strecke 
beflihrenden  Wag'en,  indem  rorn  und  hinten 
an  ilftiisolbeu  ann'cbriioht«'  iiia,i;"npri^chp  Arme 
mit  den  in  entsprechendem  Zwiscbeuruum  iiu- 
feordDet«!!  Kltaten  der  Stredcenieitnng  eineti 
StronMcblvas  hentcllen. 

Ttatuport.  1805. 

{So.  Ji&,  S.  Ü4U 
Kurse  HIttheitnngea  Aber  den  Beginn  der 

»weiten  Lesiin;r  <1cs  Kleinbahiigfsetzcs  im 
englischen  I  iiterhanse.  Der  Abg.  Strachey 
beantragte,  auszus{ircchen,  dass,  ko  lange  Klein^ 
bahnou  mit  staatlielii-r  Uii(t'r>titt7ini^''  in 
Schouluit'l  und  Irland  gubaul  und  uaterhalten 
würden,  ein  Ge«ct/.entwurr  Uber  den  Hau  von 
Kleinbahnen  in  £ngland  ungenügend  sei,  der 
nicht  für  diese  Bahnen  die  gleiche  Unter- 
stützung aus  dem  StaatHschatz  vorsehe.  Der 
Abg.  Parlier  Siuitb  wünschte,  daas  in  dem  Ge- 
•etsentwnrf  dem  Handelsamt  eine  grossere  Be- 
fu^riiis'i  ^^cljrii  wctiii ,  die  Anforderungen,  die 
au  die  Kleiubahnuu  ^u$teilt  werdeu,  herabzu- 
aetsen.  Die  Welterverbandlung  wnrde  vert  agt. 

Miltbcilung  aus  einem  Aufsatz  der  Times, 
dMB  die  Regiernng  wegen  des  in  No.  ISS  er> 
wähnten  Antrages  Str-u  hf  v  'Icu  l"ri(\s  urf  falliMi 
lassen  werde.  (Daa  Ministerium  ist  bekanntlich 
ia«vl«dien  neu  gebildet  und  damit  die  Klein- 
bahnreform  vertagt  wurden.  Die  Red.) 

[A'OL  ^  m.  ißö  ff.,  Ao.  JM,  JS,  m.] 
Tbe  InternBtional  Railvay  Congress. 

Mittheilung  der  auf  d«  iti  Kongress  zur  Be- 
handlung komuieuden  Fragen.  lu  einer  Ab- 
theilnng  V  sollten  folgende  Fragen  des  Klein- 
bahnwcsens  zur  Erörterung  kommen:  1.  Die 
von  den  grossen  KiHenbahugcselbchaftcn  an- 
genommene Methode,  den  Hau  nd  Betrieb 
von  wirthschal'ttichen  Kleinbahnen  eu  ernnitbi- 
gen.  2.  Welche  Erleichterungen  in  den  ge- 
wöhnlichen Anforderungen  für  Bau  und  Be- 
trieb können  von  der  Kegicruug  den  K.lein< 
bahnen  ohne  QefHbrdnng  der  Sfflentlichen 
Sicherheit  zugestanden  werden?  3.  In  «•  li-hcn 
Lttndern  ist  das  System  der  Ver|>achtung  der 
Kleinbahnen  in  Gebrauch?  Zu  welchen  Be* 


dingnn 
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VcrpnrlitnnLTi'n  g-p,- 


stattet  und  mit  welchem  praktischen  Erlolg  x* 
4.  Seil  die  HauptwerkstHtte  in  der  Mitte  oder 

an  t-inem  En<i<'  «tor  Linie  V\r-<st<\''  5.  Bericht 
ühcr  die  vcrscliiedenen  Artt  n  vun  Brem.sen. 
die  bei  Kleinbahnen  in  Gebrauch  sind.  Ihre 
Vorzüge  und  \afiitlir:if  im  Hinblick  auf  die 
Technik  un<i  dii;  ollentiielie  Sicherheit. 

Naeb  dem  Berieht  ubcr  «ien  Verlauf  des 
Kongresse»  in  No.  158  ist  nur  über  die  Tragen  •> 
und  3  verhandelt  worden,  über  die  Humphrey.s- 
Owen  und  de  Builet  berichteten.  Eine  IJlngere 
Verhandlung  entspann  sich  lediglich  über  Ivue- 
twe  Frage,  die  von  den  Yerschiedensten  Oe* 
aiehtspttukten  erörtert  worden  ist. 


_  Po/iwiciWAseifca/iWfefte  Woekmitekrift,  iS95. 

\No.  mi,  s.  .3  ff.] 
Elektrische  Bahn  en  in  Wien.  VonAlexan- 
der  Dorn. 

I  Mittheilung,  dass  der  mit  der  Führung  der 
Wiener  Gcmeindeangelegenheiteu  betraute  Re- 

I  giernngskotumissar  zur  Erlangung  geeigneter 
Pläne  und  Angebote  für  den  Bau  und  Betrieb 
elektrischer  Bahnen  im  G«"mcindcgebict  von 

i  Wien  einen  Wettbewerb  mit  viermonatiger 
Frist  ausgeschrieben  hat.  An  der  üand  der 
Grondheittlmmungen  des  Aussehrdibens  er- 
lirtt'i  t  \  (  rfasser  die  wichtigsten  Fragen,  die 
für  die  Stadt  bei  der  Anlage  der  Linien  und 
dem  Betrieb  in  Betracht  kommen. 

!  ZtSUchrifiJiir  ESm^kaJtM»  und  Dampf nchiff- 

'  TTrft       JS.  418.] 
Der  Bericht  der  beigischen  National- 
gesellsehaft  der  Visinaleisenbab- 
'  ncn  für  das  Jahr  UM.    Von  E.  A. 

Ziffer. 

Ausführlicher  Auszug  aus  diesem  L'.>  rieht 
unter  Anführung  der  wichtigsten  statistischea 
Zahlen.  Besonders  eingehend  werden  die  Er- 
i  gebni^se  des  elektrischen  Betriebes  beliandelt, 
der  auf  der  Linie  Brüssel —Espinette  (1^  km 
lang)  besteht.  Die  GesammtlHnge  des  bestäien- 
den  Vizinal- (Klein-)  Eisenbahnnetzes  beträgt 
1341,»  kro,  die  Gesammtlänge  der  geplanten 
Erweiterungen  1510,«  km. 

( II''ft  2b:  S.  424.} 
Die    Uaftpflicht    der    iraniways  für 
Körperverletzungen    nach  öster- 
reichischem Rechte.  Von  Tb.  Bitter 
V.  Rinaldtni. 
Nachweis,  dass  die  Strass«  nhahncn  niiiit 
nach  dem  österreichischen  Geaetxe  vom  5.  Märs 
1860  haftpflichtig  sind.  Der  VerfiMser  fordert 

mit  Rücksicht  anf  fincn  m'ncrliclicn  T'nfall  und 
die  Rechtsprechung  des  üsterreichischcii  Ver- 
waltungsgericbtshofes  daher:  1.  Feststellung 
des  gesetzlichen  Begriffes  der  Kisenbahn; 
2.  Erklärung  der  Strasseubahnen  als  Eiseu- 
bahnen  niederster  Ordnung  und  8-  Ausdehnung 
des  Haftpflichtgesetses  auf  an*  nbahnen. 

[Ue/t  '28,  S.  4&i.\ 
Die  Lokalbabnfrage  in  den  Landtagen. 
Von  Alfred  Birk. 
Erürteruiigeu  itber  die  durch  das  neue 
öaterrelcfaische  Lokalbahngesets  fttr  die  ein- 
zelnen Kron!ff  nr?^^  Tc^rhnffVne  Lage,  zunächst 
für  Stofrrtiiark.  I'.mIiiik'ii  mni  Ttalizien. 

Zeitftchrift  f  Ur  Transportu-fa^n  und  Strassen- 
6^«.  1895. 

[No.  18,  8. 8ii^ 
Lokalbabnwescn  in  li^ngiand. 

Schltiss  der  Artikel  ttber  den  gegcuwHi^ 
tigen  Stand  der  Lokalbabnfrage  in  England. 


Kur  ilic  li'.laktlon  Yar.inlwornich:  Itr.  .\.  v.  il.  I  <^vi>n  in  Herlin- 
Vertor  v«n  Julius  SprisKor  ia  UerUn  N.  —  Dmok  von  H.  S.  ilennaiin  in  ll«rlln. 
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Die  StraMMUkbaimen  von  Boston. 

fSrhfuiii>.f>S 

Kraftstationen  der  Weetend- 
Strassenbabn-Gesellscbaft   Von  den 

nachstehend  vcr/t  ichncten  4  Kraltstationen, 
deren  Lcistungsftthigkcit  aus  den  in  der 
Tabelle  verzeichneten  Angaben  ersichtlich 
ist,  sind  die  ersten  drei  bereits  seit  drei 
Jabren  und  Jünger  im  Bctrielu',  die  Itnzt- 
genanntu,  neueste  Station  dient  für  die  Linien 
des  Netzes  von  Ost>Bo«ton  nnd  ist  gSnzlIeh 
unaMiüiigig  von  den  anderen  Linien.  Sie 
besitzt  eine  Leistungsfähigkeit  von  lOOO  PS 
and  ift  die  einzige  Zentrale,  bei  der  direkt 
gekqppelte  Dyoamoniawdiinen  yerwoidet 
werden. 


Z  s  b  I 

dar 

Dampf-  fiy. 

LeiBtung»- 
Okiikelt 
la  Aaipto« 

1.  ZentraiRtation  .   .  . 

6 

13&00 

Reserve  .... 

10 

40 

4  000 

Eatt-Cambiidge  .  . 

&60Ü 

8.  Austen  

:i 

19 

leoo 

4.  Ott-Boston  .... 

3 

3 

2Ü00 

Zusammen  .  .  . 

»  1 

1 

80  1 

Die  grÖBste  AInp^re-T.eistung  entspricht 
dem  Arbeiten  der  Maschinen  ohne  Expao- 
aion.  Die  nawdUndhm  Eanriehtungen  der 
Utercn  Anlagen  dad  cum  Theil  infolge 
der  neuerdings  geraachten  Fortschritte 
schon  so  sehr  veraltet,  dastt  man  sie  beute 
Iwi  Nenanlagen  wesentlich  anders  gestalten 
•würde 

Die  Kraftstation  für  Ost-Boston 
liegt  In  der  Bagle-Strasse  und  ist  in  einem 

Ziegelbau  mit  Terrakottagesimsen  und 
eisernem  Daehstahl  untrrg^rbr.iclit.  Die 
3  Verbunddampfmaäüliineu  bind  uacli  der 
sogmanntoi  Tandemfora  tt-baut  und  haben 
Zylinder  von  0,3<  I5  und  0,559  m  bei  einem 
Kolbenbube  von  1,067  m.  Sie  machen  120 
ümdrehnngen  in  der  Minute  und  sind  fllreine 
Leistun^'von  250rs  j^'ebaut;  der  Dampfdruck 
beträgt  125  Pfd.  -  8»/«  Atmosphären.  Die 
Schwungrader  wiegen  je  11,25 1  und  haben 


1)  S.  Hefl  B,  S.  877. 


einen  Durchmesser  von  1.27  m.  Die  Dynamos 
sind,  wie  schon  erwähnt,  direkt  gekuppelt 
and  liefern  je  SOO  Kilowatt  Am  Schaltbrett 
ist  ein  selbstthätiger  Ausschalter,  ferner 
Blitzableiter,  Kheostat  u.  s.  w.  angebracht. 
Ferner  sind  zwei  Wattmesser  undein  Woston- 
aoher  Amp6remesser  vorhanden.  Der  Kessel- 
raum misst  7.G2  m  nach  der  Tiefe  und 
21,95  m  in  der  L.änge  und  enthält  4  stehende 
Kessel  der  Gorliss-Dampftaiasehtnengesell'- 
.scliaft  für  je  W  PS.  welche  bei  5.49  m 
Länge  einen  Durchmesser  von  2,08  m 
haben.  Für  den  Betrieb  der  vorhandenen 
26  Wagen  des  von  den  flbiigen  Linisn 
vüllif^  abgetrennten  Netzes  von  Ost-Boston 
sind  für  diu  Stunden  des  stärksten  Ver- 
kehrs 2  Maeehinen  erforderlich,  wAhrend 
für  den  grösseren  Theil  des  Tages  1  Ma- 
schine völlig  ausreicht. 

Die  Kraftstation  im  Zentrum  ent- 
hält (j  Reynolds'sche  Ck>rlisfima8chinen  mit 
drei  fache  r  E  xp  a  n  1  on  III  i  t  Zy  1  in  derabmessun- 
geu  von  0,584,  0,914  und  1,32  m  bei  einem 
Kolbenhub  von  1,219  ro.  Das  Schwungrad 
hat  8,5  ra  Durchmesser  nnd  macht  73  Um- 
drehungen in  der  Minute.  Die  Maschinen 
sind  in  swei  Reihen  angeordnet  nnd  ar- 
beiten mittels  Riemenantriebe.s  ,Huf  zwei 
zwischen  den  Maschinen  liegt^ncii-  durch- 
gehende Wellen,  über  denen  die  auf  ehier 
Oalerie  anfgestellten  Dynamos  stdien,  die 
von  den  Wellen  aus  durch  Riemen  ange- 
trieben werden.  Die  Kessel  sind  als 
Waseerrohrkeesel  nach  dem  Syetem  von 
Babcock  und  WUcoz  gelMUL 

Die  Reserv>*>inla|rr-  die  zu  dieser  Kraft- 
Station  gehört  und  mit  zuerst  erbaut  wor- 
den war,  wird  verwendet,  wenn  besonders 
starke  Brla.stiinf?on  der  Mnschinen  ein- 
treten; sie  besteht  aus  lü  Macintosh  und 
Seymonr^sehen  Verbundmaschinen  ohne 
Kondensation,  von  denen  jede  durch  Rie- 
mentrieb mit  4  zweipol ipfen  Dynamos  von 
je  100  Amp6re  der  Form  Db2  des  Typub 
der  General  Electric  Oompany  verbanden  ist 

Die  Kraftstation  von  Ost- Cambrid ge 
ist  ähnlich  der  vorstehend  genannten  An- 
lüge, hat  indess  nor  8  Haschinen.  Ver- 
möge der  Anordnung  von  Reibungskupp- 
lungen kann  jede^  einzelne  Dynamo  ausser 
Thtttigkeit  gesetzt  werden.  Die  Zentrale 
von  A 1 1  s  t  o  n,  welche  zuerst  erbaut  worden, 
Ist  mit  schnelllaufeuden  Maschinen 
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gerBstet.  die  dareh  Riementrieb  mit  den 

zweipoli^^en  Dynamos  drr  Edisontypo  \o.  32 
von  je  80  Kilowatt  verbunden  sind.  Seiner 
Zeit  waren  dies  die  grOesten,  fflr  Strassen-  | 
biilinzwecke  erbauten  Dynamos. 

Aufzcichnunfjen  Uber  die  gpannunp[cn 
in  Volt  werden  auf  sämmtlichcn  Kraft- 
nationen mittels  selbstzeichnender  Volt- 
nesser  hergestellt  und  jpden  Morjren  nach 
4er  Zentralbtation  gesandt  zugleich  mit  i 
einer  KnsammenstellnnK^  der  viertelstftnd- 
lichcn  AWcsnngen  in  betreff  der  Ampt  ic. 
Der  erreichte  Höchstwerth  «ler  leiztenm 
betrug  bis  jetzt  bei  einem  Betriehe  von 
72()  ••ickti  isclum  Wagen  26540  Arapöre. 

Bei  neuen  Anlripr^'"  von  f^lciclu  r  Aus- 
dolmuDg  würde  man  beute  den  Riemen- 
antrieb und  die  Anordnnnff  der  Zwischen- 
wellen  vt>niieUIon:  nicli  dio  ReihuTicjskuiip- 
lungcn  an  den  Dyruimos  liabcn  sich  nicht 
bewährt.  Mit  den  doppelt  genieteten  Rolir- 
leitnngen  hat  man  keine  guten  Erfahrungen 
gemacht;  sie  erfordern  die  ständige  Auf- 
merksamkeit der  Kesselwärter,  da  häutig  | 
Undichtigkeiten  eintreten. 

Die  Anordnung  der  Maschinen  in  zwei 
Reihen,  wodurch  eine  grosse  Menge  von 
Dampfleitungsrohren  bedingt  wird,  nnd  die  ! 
Anfstelliing  der  Dynamos  auf  einer  erhöhten 
Galerie,  wodurch  f'ine  venrifhit«'  Anzahl 
von  Maschinenwärtern  notliwcndig  gemacht 
wird,  sind  gleichfalls  aar  Wiederholmig  i 
nicht  '/AI  i'mpfphlen.    Dr-r  Verlust  un  Kraft 
infolge  der  Reibung  beim  Riemenantrieb 
mit  Zwischenwelle  gegenttber  der  direkten  j 
Kupplung  des  Dynamos  mit  der  Dampf-  I 
raaschine  wird  auf  15  "/j  angegeben. 

Die  verwendete  Kohle  ist  von  Georges 
Creek  und  kostet  der  Gesellsehafk  an  Ort 
und  Stelle  3,6  Dollar  rd.  15  U  fUr  die 
Tonne. 

Aus  Anlass  der  Einrichtung  nnterirdi-  ' 

scher  Spciseleitungen  hat  die  Gesellschaft 
in  der  Albanystrassc,  nahe  der  Hauptkrafc- 
station,  eine  mechanisch-physikalische  Ver- 
suchsanstalt angelegt,  in  dar  die  Speise-' 
leitnnjren  gr»prüfT,  dir-  Tiij^trnmente  kalibrirt, 
die  Armaturen,  Isoltrungeu  untersucht 
werden  und  dergt.  * 

Wagenschuppen.  Die  Gesellschaft 
besitzt,  über  das  ganze  Gebiet  ihres  Bahn- 
netzes vcrtheilt,  im  ganzen  23  Wagen- 
sehuppen, die  der  Aufsicht  je  eines  beson- 
deren Vorsto]i«'rs!  mitprstrlU  sind. 

Es  sind  9  verschieden«*  Betriebsbezirke 
gebildet,  die  unter  Je  einem  Bezirkaverwal* 
ter  (Division  Superintendent)  stehen.  So- 
weit möglich,  boUen  in  allen  WHgLnseliap])en 
dto  anr  Aosrllstung  der  Wngc-n  gehörigen 


Apparate  und  Auarttttungsstttcke  aufbe* 

wnhrt  werden.  Man  hat  davon  Abstnnd  ge- 
nommen, die  Wagenscbuppen  feuersicher 
herzustellen,  dagegen  sind  bei  den  grösseren 
Anlagen  vollständige  Penerlöschapparate 
vorhanden  und  die  Mannschaften  im  Feuer- 
löschdieust  ausgebildet.  Zur  Feuerlöschein  - 
riehtong  gehört  gewöhnlich  eine  Kreisel- 
pumpe, die  von  eint-ni  Elektromotor,  iümlich 
dem  in  den  Strasseubahnwageu,  angetrieben 
wird  undin  einem  besonderen,  nur  von  aussen 
zap.'tnglichen  Kaumc  unti-rgobi  aclii  ist.  Die 
Stromleitungsdrähtc  für  den  Motor  sind 
von  den  übrigen  Leitungen  des  Wagen- 
schuppens völlig  getrennt.  Man  hat  sich  fllr 
den  vorliegenden  Zwecdc  für  die  Anwen- 
dung eines  Elektromotors  entschieden,  wetl 
im  Wagenschnppen  stets  Leute  zu  finden 
.sind  ,  die  mit  der  Inbetricbs<  tzung  eines 
solchen  Bescheid  wissen.  In  Jedem  Wagen- 
schnppen ist  ferner  ein  grosser  Wasser- 
bottich  von  90  bis  1&)  cbm  Inhalt  vorge- 
sehen, um  für  den  Fall  des  Versagens  der 
städtiscben  Rohrleitungen  in  Anspruch  ge- 
nommen SU  werden.  Dieser  Bottich  wird 
im  Winter  dnrcdi  Dampfröhren  geheizt.  Bei 
allen  Wagenschuppen  sind  die  erforderlichen 
Oeschäftarinme,  der  Werkstattsraam,  der 
Kesselraum  u.  s.  w.  .sämmtlich  an  einer 
Seilt'  so  fingpordnct,  dass  der  Eingang  in 
den  Schuppen  frei  bleitit.  Der  Kessel-  und 
(Mraum  haben  stets  massive  Winde,  die 
Schmiede  liejrt  nahe  bfd  dem  Kes.^elraum, 
das  Magazin  in  der  Nähe  des  Raumes  mit 
der  Savistonsgmbe.  Der  Sandraum  Ist  mit 
einem  Dampfrohrgitter  versehen,  durch 
welches  der  Sand,  um  zu  trocknen,  durch- 
gesiebt wird.  Jeder  Schuppen  erhält  th un- 
liebst vMe  SnfahrtBgleiao,  um  den- 
selben im  Falle  der  Fenersgefahr  möglichst 
schnell  räumen  zu  können.  Wenn  auch 
der  ganze  Schuppen  nicht  gehdat  wird,  so 
wird  doch  Werth  darauf  gelegt,  dass  der 
Revisions-  und  Waschraum  stets  erwärmt 
ist,  da,  wie  sich  herausgestellt  bat,  die  hier 
vorzunehmenden  Arbeiten  bei  einer  ange- 
messcoen  Beheiznnpr  des  Rantnes  bosser 
und  schneller  erledigt  werden,  so  dass  die 
Mehraufwendungen  für  die  Helsang  sieb 
durch  anderweite  Ersparnisse  reichlich  be- 
zahlt machen. 

Auf  gründlichste  Reinigung  und  sorg- 
fllltigste  Reinhaltung  der  Wagen  wird  von 
Seiten  der  Ci  Seilschaft,  auch  aus  wirth- 
scbafilichen  Gründen,  der  allergrösste  Wertli 
gelegl 

In  den  Wagenschupi^on  werden  iu.< 
Flusseiseu  konstruirte  Schiebebühnen  mit 
unversenktem  Gleis  vorwendet  und  der 
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Anordonng    von   Drefasehflibeii    in  den 

Revigion.sg-rnV'on  vorg^ezocrtn,  weil  die 
ScbiebebUbnen  den  Gehrauch  der  Gleise 
weniger  beeehränken.  Verschiedene  grosee 
Schiebebühnen  sind  mit  elektriuhem  Au- 
triebe versehen,  wobpi  der  Strom  von  einpr 
Oberleitung  cntnoiumeii  und  ein  dem 
Wagenmotor  Ibniieber  Motor  ▼«nrendet 
wird.  In  dt-n  Schuppen  verwendet  raun 
meist  eine  sehr  be<|ueme  Metbode  zur  Aus- 
weebslnng  der  Wagenrüder,  bei  der  der 
Wagenkasten  nicht  abgehoben  la  werden 
braucht;  ein  Pcliieiu-nstttck  von  etwa  1,2  m 
I>änge  zu  beiden  Seiten  der  Grube  ist  zoin 
Herananehmen  eingericlite«;  sobald  der 
Wagen  über  die  Grube  gefahren  ist,  wird 
der  Wagenkasten  nebst  Drehgestell  oben 
aufgehängt;  hieranf  wird  daa  heransnehm« 
bare  Schienenstück  zur  Seite  geschoben, 
80  dass  die  betreffende  Achse  nunmehr  auf 
einen  besonderen  Hollschcmel  herabge- 
laaaeB  und  ansgeweehsell  werden  tcann. 

Werkstntten.  Während  die  einfacdie- 
ren  Aasbesserungsarbeiten  am  Beiriebs- 
maleiial  tn  den  einaelnen  WageDSchuppen 
ausgeführt  werden,  ist  filr  die  umfang- 
reicheren Reparaturen  an  den  W.ifr«*nkJisten, 
die  Erneuerung  des  Anstrichs  und  dcrgl. 
eine  besondere  Werkstfttte  In  der  Bartlett- 
Strasse  angelegt;  grossere  Ausbesserungen 
an  den  Wagengestellen,  Motoren,  Rbcosta- 
ten  ti.  8.  w.  werden  in  der  Masehlnenwerlc» 
Stätte  der  Westetid-Strassenbahngescllschaft 
in  der  Albanystrassc  bcwerkstelligr.  Die 
Maschinen  der  Werkstätte  in  der  Hartlctt- 
strasse  werden  Im  Vinter  dnrob  eine  Dampf- 
maschine, wobei  der  gr^brnnehte  Dampf  zu 
üeizswecken  dient,  und  im  Sommer  durch 
elektriittbe  Kraft  betrieben. 

Jeder  geschlossene  Wagen  gelangt  im 
Sommer  in  diese  Werkstüttc  und  wird 
wenigstens  einmal  jährlich  lackirt;  die  Er- 
neuerang  dea  Anitriebs  erfolgt  naeh  Be- 
darf etwa  alle  4  bis  Jahre.  Der  Anstrich 
des  Wagendachs  wird  alle  'ö  Jabre  erneuert. 
Die  Miachung  der  Farben  erfolgt  durch 
einen  bestimmten  Arbeiter,  während  die 
Anstreicher  alle  Farben  in  der  fertigeJi 
Mischung  erhalten.  Der  unterschiedlichen 
Beseiehnang  der  Wagen  wbrd  aufolge  der 
eigenthümliehen  Verhältnisse  von  Boston 
seitens  der  Gesellschaft  ganz  besonderes 
Atigenmerk  zugewendet.  Alle  Wagen,  die 
zu  demselben  Betriebsbezirk  (Division)  ge- 
hören, führen  im  allgemeinen  gleiche  Grund- 
farben; diese  sind,  den  neun  verschiedenen 
Bealrken  entepreehend,  folgende: 

Zitronengelb,  Ultramarinblau, 

OrOn,  Scharlachrotb, 


Pfaublau,  Sandfarben, 

Karminroth,  Orange. 
Bernsteinfarbig, 

Die  erstgenannte  Farbe  iat  die  billigste, 
und  die  ersten  beiden  sind  am  daner- 
haftesten.  wahrend  Pfaublnii  um  raschesten 
vergebtjUnd  beiScbarlacbroth  am  raschesten 

'  ^ne  Vortndemng  der  Farbe  eintritt  Dio 
Signalfarben  an  den  Wagen  werden  alle 
2  bis  3  Jahre  erneuert. 

Glasmagaziu  und  Polstere!  befinden  sieh 
auch  in  der  BarUettatraese.  Farbige  GlKser 
werden  nicht  verwendet;  für  Sitze  und 
Ruckenlehnen  sind  die  sogeuaunteu  Perl- 
haarklssen  in  Gebrauch,  die  Jetit  der  Ein- 
heitlichkeit  wegen  Uberall  nach  demaelbeifc 

I  Muster  zur  Ausführung  kommen. 

Die  Wttrkstatte  tn  der  Albanystrass* 
ist  mit  den  gewöhnlichen  Werkzeugen  und 
Arbcitsraaschinen  für  alle  Ausbesserungen, 
zur  Anfertigung  der  Wicklungen  für  elek- 

,  trisebe  Apparate  u.  a.  w.  ausgerflstet.  Die 
Gesellschaft  besitzt  hier  auch  eine  Giesserei 
für  Rotbgoss,  und  die  meisten  Eotbgosestüeke 
werden  hier  angefertigt,  während  die  Btoen- 
gusewaaren  billiger  anderweit  besogeu 
werden. 

Die  Scimtzrahmen  an  den  Wagen,  die 
sogenannten  Fender,  zur  Verhütung  von 

Unfällen  beim  TTeberfahren  von  Personen, 
werden  nach  der  Johnsontype  ausgeführt 
und  koeten  fttr  den  Wagen  9  Dollars. 

Betriebsmittel.  Die  Gesellschaft  be- 
sitzt 8B4  geschlossene  und  841  offene,  zu- 
sammen 1705  eiektri8chc  und  ausserdeok 
606Pferdewagea.  Die  Lftnge  der  geaidilosae- 
nen  Wagen  schwankt  von  4,88  bis  8,51  m; 
eine  Anzahl  der  Wagen  von  der  letzt- 
genannten TJlnge  ist  duroh  Zusammen- 
setzen aus  je  zwei  alten  Pferdewagen  TOD 
4,88  ni  Länge  hergesteUi  worden. 

Im  Winter  erhält  jeder  goschiusseue 
Wagen  zwei  Motoren,  und  zwar  werden 
diese  bei  Wagen  mit  2  Drchge!5tellen  beide 
au  demselben  Untergestell  befestigt. 

Im  Bommer  genflgt  ein  Motor  fttr  den 
Antrieb  der  offenen  wie  auch  der  geschlosse- 
nen Wagen  mit  einem  Untergestell;  es 
wird  daher  im  Sommer  von  jedem  go- 
aohlossenen  Wagen  ein  Motor  abgononunen 
und  an  einem  nfTenen  Wagen  verwendet. 
Au  kühlen  Abenden  oder  regnerischen  Ta- 
gen können  daher  auch  geeehlossone  Wagen 
in  der  erforderlichen  Anzahl  leicht  naoh 
Belieben  in  Betrieb  gestellt  werden. 

In  Bezug  auf  die  vortheilhaftesten  Ab- 
messungen des  Wagenkastens  sowohl  für 
lange  Wagen  mit  doppelten  Drehgestellen 
als  auch  für  kleinere  Wagen  mit  eiueut 
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Untefffestell  wurden  mebrare  Jabre  lang 

die  innfjiii^n  ichsTf  ii  Vorsuphi-  'liirclig«-- 
führt.  Hiernach  liat  sieb  ergeben,  dann  \mi 
d«tt  vorhandonenGlelskrttmmnDgen  (10,66  m 
kleinster  Halbmesser  mit  einer  Anfange- 
krtimmung  in  <li  r  Wciehe  von  21,:U  m 
Halbmesser  und  bei  einem  Abstände 
zwiscben  den  benachbarten  Schienen  iweier 
Gleise  von  1,372  m  noch  «mti  ^Vagen  von 
6,10  m  Kastenlüoge  (20  Fass  engl.)  and 
8,886  m  Geaanuntlftnge  auf  ^nfaebem  Unter- 
gestell und  von  10,20  m  Geaammtläiige  auf 
dtippcltcm  Drehgestell  verwendet  worden 
kuiin.  Der  Vortbeü  langer  Wagen  titjgt  in 
der  grosseren  Zahl  der  Fahr^Me,  die  sie 
anfnetimen  kf^nnon:  vronn  auch  dem  Schaff- 
ner bie  und  da  das  Fahrgeld  eines  Bei- 
senden entgciit,  so  wird  dieser  Verlost  für 
die  Vt'rwallung  durch  die  Ersparniss  an 
Kosten  für  Beaufsichtigung  reichlich  aufge- 
wogen; auch  der  Beti'ag  au  Raum,  den  der 
Wagen  in  der  Strasse  sperrt,  ist  von  Be- 
lang; die  langen  Wagen  mit  2  Drehge 
stellen  sind  in  dieser  Beziehung  am  vor- 
tbeilhaftesten,  denn  der  von  ihnen  bean- 
spruchte Raum  ist  im  Verhttltniss  zur  Zahl 
der  beförderten  Personen  hier  am  klein- 
sten. Zur  Zeit  bat  etwa  die  Hälfte  der 
Wagen  eine  Kastenlftnge  von  7,62  m  oder 
inf'hr,  wonait  <i<*n  p-p-nwärt';!''"  Vcrkt^lirs- 
bedürfuissen  völlig  genügt  wird»  Alle  ge- 
schlossenen Wagen  werden  jetzt  mit  ein- 
fachem Gestell,  mit  sieben  Fenstern  auf 
jeder  Seite  and  folgenden  Abinebsaugen 
gebaut: 

Kastenlänge  6,12  m, 

Gesammtlangc  8,48  \n. 

Breite  des  Fussbodens  1,85  m, 

Breite  in  den  Aussensäulen  2,184  ni, 

Breite  in  den  Tropfrinnen  2,30  m, 

lichte  Höhe  zwischen  Decke  and  Fuss- 

boden  2,47  m, 
Thtirhöhe  1,95  m, 

Hohe   von    Unterkantc  Langtrügcr  bis 

Oberkante  rrolley-Brett  2,76  ni. 

Für  die  offenen  Waj^en  werden  jetzt 
bei  der  Anordnung  von  neun  Querbiiukeu 
folgende  Abmessnugen  gewKhit: 

Ge8ammtlän;,^e  8,04  tu, 

Gesainmtlän(;e   Uber   den  Dachkappen 

8.GÜ1  m, 
Breite  des  Fossbodens  1,854  m. 

Breite  in  den  Pfosten  2,134  m, 
Lichtböbe  2,438  m, 

Hohe  von  tJnterkante  LaugtrUger  bis 

Oberkante  Tro  11  e\  Brett  2,781  m, 
Län^sabstand  der  l'fosten  von  Mitte  zu 

Mitte  U,Siy  ui. 


Dies«  Wagen  werden  an  den  Seiten  mit 

RolivorhUnfjen,  an  .Jen  Kopfenden  mit 
Zugvorhäugen  versehen.  Da  sich  ergeben 
hat,  dass  die  Plattformen  fUr  den  Wagen- 
führer etwas  80  w«-nig  Bann  bieten,  bat 
man  neuerdings  162  Wappen  g-cbant,  bei 
denen  die  Plattformen  stark  konvex,  d.  b. 
in  der  HItte  etwas  länger  gemacht  worden. 

Neuerdings  schreibt  die  Gesellschaft 
bei  ihren  Bestellungen  die  genaue  Form 
aller  Eini^elbeitcn  in  den  Konstruktions- 
theilen  ausdrücklich  vor,  am  so  allmählieb 
zu  völliger  Finhoitüchkcit  in  ilircn  Wag-en- 
formen  zu  gelangen  und  hierdurch  die  An- 
sah! der  yerschiedenen,  vorrätbig  zu  hal- 
tenden Ersatzstücke  thunlichst  herabzu- 
mindern. Früher  hatte  man  den  Wagen- 
bauauätalteu  in  dieser  Hinsicht  mehr 
Freiheit  gelassen. 

Die  letzten  ^Vagenbeschaffungen  er- 
folgten bei  der  Laconia  Car  Company,  der 
St.  Loois  Car  Company,  der  Massachnsetts 
Car  Compaay  and  der  Bamey  &  Smith  Car 
Company. 

Das  Untergestell  der  vierrüdrigen  Wa- 
g^n  zeichnet  sich  durch  Einfachheit  und 
geringe  Anzahl  seiner  Einzeitheile  aos;  der 
grösstr  RadMaiiil  betrUgt  ]J*si  m 

Als  gutes  und  billiges  Schmiermittel 
für  die  Achsbuchsen  hat  sich  folgend«  Za- 

sammensetzung  bewahrt:  1,35  kg  Graphit, 
eine  Gallone  ^4,5  Liter  O.  ]  und  0  kg  Wagen- 
schmiere, welche  als  dickllüssi^c  Schmiere 
mittels  einer  Spritae  eingebracht  werden; 
in  d(m  Acbsbnehsen  wird  «in  Docht  ver- 
wendet. 

Zur  Vermeidung  des  lästigen  quiet- 
schenden Geräusches  in  den  Drehgestellen 

beim  Durchfahren  scharfer  Knimtnungen 
hat  mau  folgendes  Mittel  mit  gutem  Erfolg 
angewandt:  ein  9  mm  weites  Loch  wird  in 
jede  Gleitbahn  gebohrt  und  mit  dem  vor- 
erwähnten 8ohniiermittel  angefüllt;  dies 
genügt  vollständig,  um  die  Gleitbahnen  zu 
schmieren  und  das  Quietschen  zu  Ter^ 

In  Bezug  auf  die  Uuterbaltang^kosten 
stehen  die  Wagen  mit  einfachem  Gestell 

gef^enüber  denen  mit  zwei  Drehgestellen 
im  Vortlii  il;  denn  diese  Konten  li;;ng^"n. 
wie  sieh  iieniusgestellt  bat,  annähernd  von 
der  Zahl  der  Gestelle  ab,  so  dasB  ein  Wa- 
gen mit  zwei  Drehf^estt  11  ('  In  der  Unter- 
haltung nahezu  das  doppelte  kostet,  wie 
ein  Wagen  mit  einfachem  Gestell.  Indessen 
kommt  auch  noch  wesentlich  in  Betracht, 
dass  die  Drch;xeÄt''Uwnjjen  viel  leichter 
durcii   die  ticharf'en  Krümmungen  fahren, 
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«Is  die  Wagen  mit  einem  festen  Unter- 
gestell. 

Etwa  757»  der  Wageu  sind  mit  den 
▼enefaledenen    Formen    der  von  der 

Geiural  Electric  Company  horgcstrllun 
Motoren,  der  Best  mit  den  Westingbouse- 
Motoren  (No.  12)  aasgerüstet.  Die  Wagen- 
rider  haben  sämmtlicb  76  cm  Durchmesser; 
1>eträcbt1icbe  Schwicrig-keitm  haben  sich 
infolge  des  Bruchs  Ton  liadflanschen  und 
des  ünmndlanfenB  der  Radreifen  heran«- 
gestellt;  wahrend  zweier  'Wochen  im  V<-- 
braar  mussten  einmal  35  Räder  wegen  ein- 
getretener Äbflachungen  und  14  wogen  ge- 
brochener Spurkränze,  das  andere  Mal  28 
wegen  der  Abfluelinnprpi!  tinfl  die  gleiche 
Zahl  wegen  Hadtlanscb braches  ausgewech- 
eelt  werden;  im  Januar  diosea  Jahres 
brachen  die  Flanschen  an  102  Rfldern  und 
12b  Bäder  liefen  sich  unrund.  Mit  den 
Bftdem  der  Bostoner  Wagenrldorwerlce 
wurden  die  gtlnstigsten  Erfahrungen  ge- 
macht. 

Besondere  Schwierigkeit  verursachtes, 
BIder,  die  mit  irgend  welchen  Zeichen 

versehen  waren,  nach  länf^orom  Dienst  als 
identisch  wieder  zu  erkennen,  so  doss  es 
mOgllefa  wäre,  über  ihre  Betriebsleistungen 
genau  Buch  zu  fuhren. 

'Am  Zeit  sind  160  Wagen  der  Gesell- 
scbait  mit  elektrischen  Heiznpparatcn  aui»- 
gerostet,  die  von  der  Consolidated  Gar 
Hcntinp  Company  in  Aib'uiy  her<jestellt 
und  mit  einer  Asbcstvcrkleidung  versehen 
Sind.  Die  Oeseilsehaft  hSlt  die  Anwendung 
dieser  Heizapparate  für  besser,  alt.  die  von 
Oel'en,  weil  sie  in  den  Zeiten  stiirkstcn 
Verkehrs,  wo  alle  "Wagen  überfüllt  sind, 
ohne  Schwierigkeit  ausgeselialtet  w^en 
können,  .so  dass  gerade  zurZcitder  stärksten 
Inanspruchnahme  der  Kraftstation  hier- 
durch fflr  diese  eine  Entlastung  eintritt 
Der  Strorabedarf  fttr  diese  Heizapparate 
bedinirt  unter  diesen  Umstünden,  wenn 
hiernach  verfahren  wird,  keinen  Alehiver- 
teaneh  an  Kraft 

Gf'seh weisste  eisern«'  Achsen  vnn  'Jt  mm 
Durchmesser  im  Schaft  und  76  mm  Duicb- 
messer  an  den  Aehssehenkeln,  werden 
in  weitestem  Umfange  verwendet ,  da  sie 
den  Vortheil  bieten,  dass  Brüche  nicht 
vorkommen.  Audi  eine  Anzahl  von  Stahl- 
aehsen,  deren  Preis  nicht  wesentlich 
von  dem  der  Rchweiss;ich?en  verschieden 
ist,  sind  im  Gebrauch.  Mit  in  kaltem  Zu- 
ftande  gewalztem  Eisen  sollen  für  diesen 
Zweck  voraussichtlich  demnächst  noch 
Versuch«  angestellt  werden.  Kür  Dreü- 
sapfen    wird    Manganstahl,    obwohl  er 


«emlieh  koatspielig  ist,  probeweise  ge- 

'  braucht  und  scheint  sich  pnt  zu  bewähren. 
Einige  Stabizapfen  sind  schon  bis  zu  einer 
Dauer  von  drei  Jahren  gelangt,  wMliread 
die  durclisciiiiittliche  Dauer  nur  ungefUir 
ein  Jahr  beträgt. 
!       SehneerSumungsarbeiten.  Im  Win- 
j  ter  fällt  der  Gesellschaft  in  Bezug  auf  die 
'  Beseitigni)^''  des  Schnees  von  ihren  Linien 
I  eine  gewaltige  Aufgabe  zu,  und  bei  Schnee- 
I  stfirmen  sind  die  Oleise  selhetverständlich 
nur  dadurch   offen   zu   halten,    das»  die 
Schneepüüge  beständig  arbeiten,  und  die 
Wagen  im  Betriebe  bleiben.   Im  ganzen 
sind  116  elektrische  und  mit  Pferden  ge- 
zof^eiie  ScImeepflUge  vorhanden;  die  Kosten 
:  der  Schneoräumungsarbeitea  belaufen  sich 
{  in  Jedem  Winter  auf  fiOOOD  bis  100  OOQ 
Dollars.    D'e  Pferde|)nnpe  sind  mit  schwe- 
ren, in  der  Spur  laufenden  Wagenrädern 
versehen,  deren  scharfe  Spurkränze  den 
:  Schnee  auf  dem  Gleise  durchschneiden; 

die  PflUge  sind  so  gebaut,  dass  sie  aus  dem 
I  Gleise  fuhren  und  so  uOthigeufalla  einem 
!  Wagen  ausweichen  können.  Bei  heftigen 
SchneenUlcn  vt-rkehren  die  Pflüge  auf  den 
Strecken,  die  man  offen  au  halten  beab- 
j  sicbtigt,  in  einer  Zeltfolge  von  15  bis  SO 
Minuten.    Die  Leute  zur  Bedienung  der 
Schneepfluge  werden  von  den  gewölmliclien 
Wagen  eutnommen  und  besonders  be^aidt. 
;  Da  die  Oesellschaft  nach  stKdtlseher  V«ir- 
ordnuii^c  den  von  den  Gleisen  beseitigten 
Schnee  nicht  auf  der  Strasse  aufsohiobien 
darf,  so  mnss  dieser  auf  Sofalitten  abge- 
fahren werden,  wozu  fliegende  Arbeiter- 
rottcn  eingestellt  werden,  die  ein  Streeken- 
,  Vorarbeiter,  Schatfner  odvr  Wagenführer 
•  beanfhiehtlgt  und  anleitet.  Die  Arbeiter  er^ 
halten   bei  Antritt  ihres  Dienstes  eine  nn- 
mcrirte  Schaufel  und  werden  nach  Angabe 
des  Rottenvorarbeiters  bei  Rückgabe  ihrer 
Schaufel  gelohnt.   Die  Zahlmeister  werden 
aus  dem  regelmässigen  Betriebe  hcrausge- 
1  zogen,  indessen  stets  aus  anderen  Abthei- 
;  lungen  als  der  des  Vorarbeiters  der  bc 
treffenden  Rotte, 

Im  Winter   werden   die  Stronileiter- 
,  drähte  mit  Yasellnc  geschmiert,  aber  es 
erscheint  zweifelhaft,  ob  dies  wesentlich 
dazu  beiträgt,  dieselben  von  Eis  frei  su 
halten. 

I       Organisation.  Die  Geeetlschaft  fhhrt 

gerrenwürtig  eine  Zahl  von  etwa  370O  R»«. 
j  dienst(!tüu  auf  ihren  Lohnlisten,  und  diese 
'  Zahl  steigt  biswellen  auf 4500  Mann.  Durch 

genaue  Diensteintheilung  sind  Pflichten 
I  und  Verantwortung  jedes  einzelnen  Beam- 
'  ten  und  Arbeiters  genau  abgegrenzt.  Das 
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für 


ZeltMArift 


gesammte  Oebiet  des  Bahnnetees  ist  in 

nenn  Bezirke  getbeilt,  deren  jeder  untttT 
einem  Bezirksverwalter  (Division  Saper- 
inteudeut)  steht.  Derselbe  bat  auch 
iii«hrers  Wsgensefanppen  vntnr  sieh  nml  ist 
für  dorfn  Ztistand  nnd  das  Material  in  den- 
selben verantwortlich;  er  muss,  wo  erfor- 
derlich, ittr  Ausbessernnfen  selbst  Sorge 
tragen  oder  sich  dieserhalb  an  den  M&- 
schinenmeisitcr  wenden;  ebenso  inuss  er 
wegen  etwaiger  Sireckenarbeiten  iu  »eiueiu 
Beilrk  «n  die  Streekenabtheilong  berichten 
nnd  ist  verantwortlich  für  den  riclitipcri 
Betrieb  der  Wagen  nach  dem  im  Uaupt- 
bllrean  anQi^tellten  Fahrplan. 

Den  Bezirksverwallern  sind  unterstellt: 
Die  Wagenführer,  Schafftier,  HUfsscbaffner, 


Wagenreiniger,  Leate  in  den  ReTlsions- 

graben  u.  s.  w. 

V.u  jedem  B<'ztrkf  «gehört  ferner  eine 
Kettangümannäcbafl,  ilie  auf  das  erste 
Alarmsignal  bei  allen  Brftnden  in  Ihrem 
eipcnen  Bezirk,  nnf  ein  zweites  Signal  auch 
bei  solchen  in  anderen  Bezirken  Hilfe 
leistet  Diese  Mannschaf  ken  sind  gleichzeitig 
fortgesetzt  bei  der  Ueberwachung  und 
etwa  erforderlichen  Aushej-sernng^  der  ober- 
irdischen Stromleitungen  thäiig,  während 
schwierigere  Ansbessemngsarbelten  auf  der 
Strecke  %-on  den  Streckenbanmannschaftcn 
ausgeführt  werden. 

Die  gesammte  Organisation  der  Gesell» 
Schaft  ist  aus  der  nachstehendan  Zusammen- 
stellung ersichtlich. 


Arbeits- 

ans- 
schuss; 
Präsident. 


BectmongabUrean, 
BechnnngsKyisor. 


Sehatz-  J  Venvaller, 
uieister  \  Zahlmci.>ter. 


Betriebsdirektor. 


Vizepritoidentw 


Justiziariat, ' 
Hanptanwalt 


lütBchinenabtheilnng, 

Masfhiiieii-  1 
lueister.  / 


Streckenabtbeii  uug, 
Strsekenmeiater. 


Betriebsabtheiltmg, 
•  Besirksverwalter. 

Personaldezerncnt. 

Verkaufsbüxeau, 
Verkanftdesement. 

Fahrplaimbtbcitiing, 
Fshffiiaudezeraent. 

lagenieurabtheiluug, 
Oberingeolenr. 


Hauptvorstcher  der  Wagen- 

schuppen. 
AnstreichermeiBter. 
Vorsteber  der  Mascliineuwerkstfitte. 
Vorsteher  der  Ausrüstungswerk* 

•ttttte. 

Erster  Iiijfenieiir  jeder  KraftitiUion 
Inspektor  für  die  Hochbauten. 
InRpektor  für  die  Motorwagen rep*- 

raturen. 
Vorätühor  des  Streckenbaues 


WaguQscbuppen- 
vorsleher. 


Strecken-  und 
Linienarbeiter. 


Sctiaffuer. 
Wagenführer. 

Wagen-  und 

IMotorenarbeitar 
nnd  Reiniger. 


Die  Lieitung  des  ganzen  Unternehmens 
ist  in  die  HSnde  eines  Arbeitsanssohusses  i 

(Bxecutive  Committce)  gelegt,  das  aus  dem 
Präsidenten  und  einig'cn  Direktoren  be- 
steht, wöchentlich  ein  oder  mehrere  Male 
nnsammentritt  nnd  ttbtt  wichtige  VerMge  , 
unti  alle  Ausgaben  hc>chliesf;t.  die  eine 
iikhöhung  des  Grundeigcuthumwerthes  zur 
Folge  haben.  Die  Einzelheiten  des  Betriebes 
ll^n  in  der  Ilatid  des  Betriebsdirektors 
(General  Manager). 

Alle,  die  um  BeschJiltiguiig  bei  der 
Gtesellschaft  nachsuchen,  werden  an  das 
Ansf'*!lnn^'-.V  iireau  verwiesen,  wo  sie  uaeh 
Vorlage  ihrer  Zeugnisse,  die  man  in  allen  , 
FSllen  einfordert,  bei  befriedigendem  Be-  I 
funde  derselben  über  ihre  Pflichten  unter- 
richtet and  einem  J^ezirkttverwalter  auf 


Probe  zugetheiit  werden.  In  desaen  Bezirk 
Terbleibt  der  Betreffende»  bis  der  Besirks- 

Verwalter  Uber  seine  BetVhlgung  zur  Arbeit 
ein  Urtheil  abg^iebt.  Wird  er  für  f;i1iig  er- 
aclitet,  Bediensteter  der  Geaellbchaft  Stt 
Werden,  so  hat  er  bei  dem  Personaldezer- 
nenten  zunJlelu'-t  eine  sehriftlichc  Prilfnng 
über  seine  demuüchbtigen  Dienstobliegen- 
heiten dnrehsomachen;  eine  Prflfang  hin- 
sichtlich der  Körperbeschaö'enlieit,  de>  S 
Vermögens  u.  s.  w.  war  schon  der  ersten 
Einstellung  vorausgegangen.  Nach  be- 
eidigendem Ansfall  der  Prttfnng  erhUt 
der  Anwärter  dann  die  polizeiliclif* 
laubniss,  gebt  zu  dem  Bezirk,  dem  er  zu- 
gewiesen wird,  nnd  eropfünf^t  von  jetst  an 
Bczahlunj^.  Nach  Verlauf  von  30  Tagen 
bericjitet  der  Bezirksverwaiter  ttber  seine 


Digitized  by  Goo 


  Die  Stryaenbahnep  ron  Bo<toti.  413 

Bran«hWkeit  and  Im  irflostifeB  Falle  wird  -  die  Ebmmbmen  niebt  adbBt  in  Bmpf«ii|ir 

sein  Nanio  anf  cino  besondere  TJstf  ^e-     nehmer.  darf,  s-ondorn  nur  lUxr  die»  rnv. 
«etzt,  vou  der  er  nach  Manicabe  des  Auf»    gebenden  Silcke  Bach  za  führen  bat.  Ein 
rtlokenB  seiner  Vorderlonte  auf  die  ordent-  •  Beamter  des  BeGbonn^rBbttreatis  sammelt 
licbo  f^tammlute  flbenchrieben  wird.  '  die  Säcke  demnächst  ein,  auf  dem  Rcch- 

Uilfsmannschaftcn  erhalten  80  Cent^  fUr    nnnpsbüreau  wird   das  Oeld  nachgezählt 
dieStonde,  regelmässige  Arbeiter  2V4  Dollar    und  der  Inhalt  mit  den  Angaben  auf  den 
fltr  den  Tag  und  1,18  Dollar  für  den  halben    Fornolaren  Terglicben. 
lOstUndifjpii  Arhcitstarr    Uebe rstuiidcn,  die  Alle   Wagenschuppen.  Kraftstationen 

infolge  von  Verspätungen  uotbwendig  ge-  ,  und  Gesobftftsriame  der  Oeseilscbaft  sind 
worden,  werden  mit  24  Cents  die  ^nnde,  dweb  ein  besonderes  Fems|>re<dinet2,  bei 
4  Cent«  für  5  Minuten  und  deren  Brach-  welchem  108  Instrumente  Verwendnnfj;  fin- 
thetle,  8  Cents  für  10  Minuten  u.  ?.  w.  ver-  den.  verbunden.  Dieses  X«az  wird  von  der 
gütet.  Bei  Schoeeräumungsarbeiteii  erhält  Telephongesellscbafl  betrieben  und  im 
der  Pttbrer  eines  secbsspfinaigen  Zvges  46  Hanptremspreebamt  Ist  hierfür  ein  beson« 
und  eines  vierspünnigen  Zu;;cr  40  Cents,  deref  Schaltbrett  vorgoselien.  Durch  dieses 
der  rubrer  eines  elektrischen  Scbneepünges  Netz  werden  auch  die  Kettungswagen  im 
40  Gents,  nnd  die  Begleitmannscbaften  je  Bedarfsfalle  herbeigerufen  and  jedenEeit 
■86  Cents  stündlich.  FcrnsprechanscMüsse  /.wischen  dem  Haapl- 

Die  Einnahmen  der  Schaffner  in  Falir-  büreau  and  den  Bezirksverwaitem  her^e- 
karten,  Checks  und  baarem  Oelde  werden  ,  stellt.  Die  Gesellschaft  hat  auch  noch  be- 
JedenAbend  in  einem  hieran  auf  Jeder  Snd«  sondere  Telephondriihte  in  den  vnt«rirdi> 
Station  vorgesehenenGeldFchrnnko, in  einem  sehen  Leitnn^en  für  etwaifpen  kllnffkigen 
starken  Leinwandsack  verwahrt,  aufge-  Gebraaob  vorgesehen, 
hoben.  Zu  jedem  Saek  gehört  ein  For>  Statistische  Hittheilnngen  Aber 
molar,  auf  dem  der  Schaffner  seinen  Na-  die  Betriebsergebnisse.  Die  nach- 
men.  die  Strecke,  .'seine  Ordnungsnummer,  stehenden  Zusammenstellungen  der  Be- 
sowic  für  jede  einzelne  Fahrt  die  Abfabrts-  |  triebsergebnisse  lassen  die  allmähliche  und 
seit,  Wagennummer.  Ansahl  der  Reisenden  gesteigerte  Durchführung  des  elektriseheo 
nnd  der  Umsteig-ekarten  u.  s.  %v.  aufschreibt.  Strassenbahnbetriebes  innerhalb  der  letzten 
Der  Schrank  ist  mit  einer  Ue£fuung  ver-  sechs  Jahre  deutlich  erkennen.  In  Bezog 
«eben,  dnreh  welche  die  fflieke  hineingelegt  auf  die  Betriebekosten  ffBr  die  Wagenmeite 
werden  können,  und  wird  von  einem  be-  ist  zu  bemerken,  das.s  die  Insgemeinkosten 
sonderen  Beamten  beaufsichtigt,  der  indess    in  den  letzten  Jaiiren  stetig  zugenommen 


Belricbajulir 

cinligend  mit  dem  30.  September 

19H0 

1880 

1601 

lim  1 

im 

1 

18M 

Zurückgelegte  Rundfahrten 

2205  359 

9144570 

9896974 

99608061 

9806469 

imm 

Wageniueilen  (engl.): 

1.  Pllardewagen  .... 

I60i8-iÖ5 

U  868  617 

198744961 

8886377 

4448968 

3446696 

9.  Elektrische  Wagen.  . 

6961«» 

8  SU  748 

41166146 1 

86109S8: 

14990647 

16764961 

läS788Bl 

176S580O1 

17469S79I 

17490060' 

16689609' 

19940486 

Beförderte  Persom  n    .   .  . 

104348  ISO 

U48BS€8t' 119964401 

196910781 

188668618 

16708844» 

Dorchitchnittlich  auf  1  Wagcn- 

6|i 

6^ 

7,1« 

7,1» 

Elnnahnien  aus  <li-r  Per- 

sonenbeförderung in  Doli.: 

1.  Pferdewagea  .... 

9907067 

1801841 

669196 

J.  Elektrische  Wagen.  . 

3830549 

r).S1526fi 

6073196 

3.  Zusarniiieii  .... 

5  171  975 

r,  2  37  646 

ti  Kl«;  GOT 

n  734  311 

Durpli.schniUlicii  Tür  ll'er.»«on 

0,0« 

0,0«  9U 

0,<H  94.1 

0,04  SU 

oder  in  Cents 

44C1 

4,M4 

4^» 

4,MS 

4«MS 

Durcli.^chnittlioh  für  1  Wa- 

j^onueile  in  Dollars: 

bei  Pfcrdcwagen  .... 

OiMt 

0^1 

bei  elektriticben  Wagen  . 

» 

Oi»t 

0,inr 

Gesammtdnrelutehiiitt  .  .  . 

Oy.  I  i 

0,»« 

<!..>■* 
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LZ«tUcJirUt 
fftr  ICtenbalMM«. 


Betriebaijalir 

eftdigieiid  mit  dem  90.  8ej>tember 

16S9 

1890 

1891 

ins 

1809 

1894 

lU*  1 1- i  e  b  8  H  II »  g  u  b  e  II 

fiir   1   Wagenmeile  in  Dollar«: 

Dnnshnittlich  im  mtiMii .  . 

Oflw  1 

0,«» 

Insg^inein  

Uafallentscbildi^uDgcu   .  i 

1 

Ü,030S 

Coaii 
ü,01ltt  1 

(),OSl(l 

Unterhaltung  der  Olelae .  . 

0,OUY 

0,01M>) 

ITnterh.iltnng     dM  EwA' 

0,OMO 

0,0(U7 

ü,<W(l 

Umerbaltittig  der  Betriebs- 

l 

UAAvkVi    •         ■         <         ■         i  II* 

0  0113 

0,02 12 

Unterhaltung  der  Fferde  ')  . 

0,01«? 

0,017« 

0/nto 

0,otii 

Unterhaltung    der  elektri- 

Bdien  Aosrüstang*}  .  .  . 

« 

OfiM 

Oyan»^ 

StruBen-  und  Sehueeabfuhr- 

1 

* 

QjBUt 

CyNin 

0^0»  ; 

Oyons 

£igeuUiciie  Befürderunga- 

■ 

(HtiiM 

0,1»* 

U,lCBt 

0,1441 

O^ua»- 

BetriebsUbersehnss  lifir  die 

AVa<renmcile  in  Dollar«  . 

0,1  Ol 

Ohlll 

O^ilM 

Betriebskoiifßzieut  .... 

Ol» 

0,n 

WM  ftr  SMrortiwfrMg. 

diwUttri  danb  ^*  WirHiiwuTiliiHMhl 
itaiBBralM  dividirt  dunh  die  M •UmumU  dw  «IflktrtNiliMi  W«««. 


haben,  und  dae»  die  Ausgaben  für  Unfall- 

fentschfldffjnnf^'en  seit  Kinrichturrir  des  rlek- 
triscben  Betriebes  erheblich  grösser  ge- 
worden sind,  als  IMUier.  Die  Kosten  ffir 
Unterhaltung  der  Betriebsmittel  haben  in 
letzter  Zeit  zugenommen,  wahrend  diejoni 
gen  iür  die  Instandhaltung  der  elektrischen 
Streckenausrfistnng  steh  entsprechend  ver^ 
mindert  Jinhen,  was  wohl  darrtuf  zurück- 
zuführen 16t,  dasB  die  älteren  Formen  von 
Wagenmotoren  sehon  stark  abgenutzt  sind 
und  nicht  auf  der  Höhe  technischer  Voll- 
kommenheit stehen,  wie  neuere  Formen. 
Die  Gesammtausgabcn  für  die  Wagennielle 
haben  sich  auf  ziemlich  unveränderter  Höhe 
erhalten,  während  der  Verkehr  und  die 
Einnahmen  für  die  Wagemneile  erbeblich 
gestiegen  sind.  Dementspreehend  Ist  der 
Betriehsiibcrschuss  für  die  Wagenmeile  in 
den  vergliciienea  Jahren  von  6'/^  auf  10 
Gents  gestiegen  and  der  Betriebskoeffizient 
▼Ott  0,19  tmt  0,716  hemntergegangcn,  That- 
sachen,  aus  denen  die  gesunde  Lage  des 
Strassenbuhnunternchmens  und  die  vor- 
sQl^iebe  Verwaltung  und  Betrielwftthruiig 
sweifellos  bo-TOrgehen  dürfte. 

II.  Die  Lynn-  und  Bosten-Strassenbahn« 

gesellscitaft. 

Die  llauptlltiit-  lies  zweiten  grossen 
VorortsU'asbeiibannncizeb     im  ösilicheu 


Massachusetta,  mit  dem  wir  uns  etwas  einf- 

{rofiondf^  hesehJtftifren  wollen,  und  das  von 
der  obengenannten  öesellschalt  verwaltet 
wird,  erstreckt  steh  von  dem  Geschäfts* 
mittelpunkt  der  Altstadt  von  Boston  bei 
S'-nii-iy  Square  durch  Charlestown,  Chelsea 
und  iievere  bis  nacli  Lyiin,  eine  Entfernung 
von  etwa  16  km.  Von  City  Square  hi 
Chelsea  gehen  ferner  Strecken  nach  Kverett, 
Maiden,  Melroa«,  Stoneham,  VVoburn  und 
Wakefleld,  Ortschaften  ndrdlleh  von  Boston, 
die  einen  angenehmenLandaufenthaltbieten, 
und  in  denen  zugleich  Gewerbcthütigkeit 
vorhanden  ist.  Nachdem  die  Gesellschaft 
im  Jahre  1892  die  Linien  der  Naumkeag- 
StrassonhahngeeeUNcliaft,  dip  frfllier  im  Be- 
zirk von  Salem  ein  aut^gedebutes  Netz  be- 
trieb, ttbernommen  hatte,  erstreckt  sich  der 
Betrieb  der  Lynn-  und  Bosion-Slrassenbahn- 
gesellschaft  jetzt  in  nordöstlicher  Kiohtung 
von  Boston  nach  Salem,  Marbiehead,  Be- 
verly, Danvcrs,  Peabody,  Wenham  und 
Iliuniltoi;.  Dii'  Pevölkerung  des  ge- 
sammten  Verkehrsgebiets  beträgt  gegen- 
wärtig etwa  250000  Einwohner,  und  die 
Betriebslünge  der  Strecken  der  Gesellschaft 
beläuK  sich  auf  rund  2()i>  km,  von  denen 
rund  87  km  dopp<dgIeisig  sind.  Vorwi^^nd 
findet  Vorortverkehr  zwischen  den  einzel- 
nen Ortschat'lt'ii  und  Boston  statt,  indess 
i&t  auch  der  eigentliche  Ortsverkehr  tou 
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Ljrnn,  einer  Stadt  mit  (Iber  55000  Einwoh- 
nern, nnd  von  Salem  mit  Uber  30000  JSin' 
wohnern  nicht,  anbeträchtlich.  Besonders 
lebhaft  ist  auch  der  geschäftliche  Verkehr 
swlsehen  Boston  nad  Cbelsea,  den»  85000 
Einwohner  haaptsächlich  nuf  die  in  Reif 
stehende  Verbinduui;  durch  die  Strassen- 
iMfaii  Angewieeen  sind.  Dieselbe  befördert 
vielfach  auch  Güter,    besonders  seit  der 
elektrische  Betrieb  cinpcrichtot,  und  dadurch 
die  Fahrzeit  öü  wesentlich  verkürzt  worden 
ist,  das»  man  an  einen  Wettbewerb  mit  der  j 
bestehenden,  sf^hr  guten  Dampferverbindung 
zwischen  Boston,  Lynn  and  der  NordkU»te 
denken  konnte.    Die  Fahrgelegenheit  «wi- 
schen Boston  und  Lynn  war  im  .Jahre  1892 
nur  eine  sttindliche,  während  sie  jetzt  eirfe 
viertelstündliche  geworden  ist:  daher  stieg 
aocb  der  Verkehr  In  ganz  gewaltigem  Um- 
fange, dt  iiii  im  Juli  1892  betrug  die  Zahl 
der  Reisenden  zwischen  Boston  mul  Lynn 
10000  und  im  Joli  18M  bereits  108  SM, 
also  iiifhr  wie  das  zidinfaelic.    Die  Fahrzeit 
vom  fiathhnuse  in  Lynn  bis  nach  Scollay 
Square  in  Boston  beträgt  jetzt  70  Minuten 
gegen  95  zur  Zeit  des  Pferdebetriebes.  Der 
Schwerpunkt  der  Leistun>,'en  der  Bahn  Hegt 
indessen  in  dem  ungemein  regen  Sommer- 
verkehr auf  den  einzelnen  Zweiglinien  zwi- 
schen Lynn  und  den  verschiedenen,  reizend 
l^legenen  lUudlicheii  Besitzungen  entlang 
der  Küste  nnd  zwischen  Revere-Beach  und 
den  verschiedenen  Gebieten  des  Bahnnetzes. 
TTior  lie;^t  <  inf  prroHpe  .Anzahl  von  länd- 
lichen Kolonien  und  Austlngspunkten,  wie 
z.  B.  der  rund  (S50  ha  grosse  Ofljsntliche 
Park  von  Middli'.sex  Fells,  der  vom  Staate 
Massachusetts  angelegt  ist,   ferner  Pine  ^ 
B«Dks-Park,  Greseent  Beaeb,  dte  Halbinsel  ' 
Nahant,  L3nin  Bcach,  der  (öffentliche  Park  ' 
von  Lynn   von   gleicher  Grösse  wie  der 
vorgenannte  Park,  Fort  Sewell,  Marblehead, 
eine  der  anmntfatgsten  alten  Städte  des  | 
Landes,   Marblehead-Neck ,   ein  hdhscher 
Seeaofentbalt,  Salem  Willows  und  Beverly  . 
Fanns,  die  Landsitze  ▼omehmer  Bostoner 
Familien  und  andere.    An  SommenoBn-  ' 
tagen  fahren  die  Strassen  bahnwagen  von 
Boston  nach  Creacent  Beach,  eine  Enifer- 
nong  von  9,6  km,  in  einer  Zeitfolge  von 
je  einer  Minute.    Während   der  Sominer- 
monate  steigt  die  Zahl  der  im  Betriebe 
befindliehen  Wagen  auf  170  nnd  200,  witb-  i 
rend  im  Winter  nur  etwa  die  Hälfte  !ii<  rvon 
verkehren.    Bcisfnelsweise  belief  sich  die 
Zahl  der  im  Januar  dicsoh  Jahres  durch- 
schnlttlieh  geleisteten  tflg'Heben  Wagen-  1 
stunden  auf  nur  IGOO.   Jeder  Wagen  ]eg;i  | 
tttglich  rund  214  km  zurück.  < 
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Die  get,'enwärtige  Oeselisehaft  ist  her^ 
vorgegangen  aus  der  im  .lahre  1859  ge- 
gründeten alten  I,ynn-  und  Boston-Eisen- 
bahngesellschaft, der  Nuumkeag-Stra&sen- 
bahngesellsebaft  von  Salem,  der  Lynaer 
nurtelstrassenbahngcsellschaft  und  der 
Essexer  elektrischen  Strassenbahngesell- 
sohaft  von  Salem;  dte  Vereinigung  erfolgte 
im  Jahre  1882,  als  gleichzeitig  die  North 
Shore  Traction  Company  sich  nach  den  Ge- 
setzen des  Staates  New-Jerscy  mit  einem 
Omndkapital  von  6000000  Dollars  organi« 
sirte,  um  die  gesammten  Kapitalien  der  ver- 
einigten Gesellschaft  käuflich  zu  erwerben. 

Rraftstationen.  Die  Lynn-  nnd 
Boston-Eisenbahngesellschaft  besitzt  Kraft- 
stationen in  Salem,  Lynn  und  Chelsea,  von 
denen  letztere  den  erforderlichen  Strom 
für  die  Standen  von  iV4  Uhr  nachts  bis 
R'/^  I^f''*  morpens  7:nr  Bewegung  einzelner 
Wagen  und  zur  Beleuchtung  der  Wagen- 
sdinppen  im  gesammten  Bahngebiet  liÖTert 
Hierbei  wird  Strom  auf  eine  grösste  Ent- 
fernung von  32  km  fortgeleitet,  während 
zu  den  ttbrigen  Tageszeiten,  wo  alle  drei 
Stationen  im  Betriebe  steiien,  die  grösste 
Entfernung-  hierfUr,  zwibchi^n  Chelsea  nnd 
Melrose,  nur  etwa  11  km  beträgt. 

Die  Kraftatation  von  Salem  zelehnet 
sich  durch  einen  Schornstein  von  -18,79  m 
(160  Fuss  engl.)  UOho  und  einem  Dorcb- 
messer  von  2,438  m  aas.  Bs  sind  d  Hamil- 
ton sch<'  Corliss- Verbundmaschinen  natih 
der  Tatidembauart  in  Anw*  nduntr,  deren 
Zylinderabmessungen  0,4r>7  und  0,064  m 
bei  1,319  m  Kolbenhub  betragen;  sie  ar> 
heiit  n  m!i  t  tnem  Dampfdrook  von  rond 
9  Atmosphären. 

Die  Sebwangrtder  haben  6,71  m  Dnnd»- 
messer  und  wiegen  je  rund  20  t.  Sie 
machen  72  minutlichc  Umdrehungen,  woraus 
sich  eine  Riemengeschwindigkoit  von  un- 
gefRhr  1580  m  in  der  Minute  ergiebt.  Die 
Dynamos  sind  von  der  Multipolartype  der 
General  Electric  Company  zu  je  300  Kilo- 
watt nnd  werden  dnreh  Riemen  ang»' 
trieben. 

Das  Speisewasser  wird  aus  Brnnnen 
von  0,05  und  0,076  m  Rohrweitc,  durch- 
sehnittlieh  16  m  tief,  entnommen.  Der 

KeRselranm  ist  mit  Wasserrohrkesseln  der 
National,  Water  I'ube  Boiler  Company  von 
Nenbrannschweig  New-Jersey)  von  zusam- 
men 1(100  PS  ausgerüstet.  Für  eine  Er- 
w»;iterung  a»if  fiie  doppelte  Anzahl  von 
Kesseln  ist  Huum  gehisäen.  Die  Rostliäche 
betlügt  5,2  qm  nnd  die  Heizflftehe  264,64  qm 
(Verhiillniss  1  :  "o  ftf,). 

Das  Schaltbrett  entiiält  ausser  den  üb- 
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llohen  Blnrfcbtnngeii  drei  Tfaomaon'sebe  peretiirwerlHtatte,  anegerflstet  mit  allen  er^* 

selbst  aufzcichneDde  WaStmewer,  je  einen  forderlichen    Werkzeufjen    und  Arbelts- 

ftir  jedes  Dynamo.  masohineu  zur  AosftUiruiig  von  Aasbesse- 

Dto  llaaehinen  der  Kraftstation  Ton  '.  rangsarbeiten  an  den  Wagen,  die  zum 

Lynn,  die  daselbst  in  der  Washington-  Schnppen  kommen. 

Strasse  Hegt,  sind  4  Tandem-Vorbundina-  Bemerkenswerth  in  dem  Gebäude  ist 
schinen  nach  Watt-Gampboll'sebcr  Bauart  |  ein  grosser,  in  der  Mitte  gelegener  Waseli- 
mit  1,219  m  Kolbenbnb  vnd  Zylinderab-  ;  raam,  der  fOnf  Gleise  entbUt  Dieser  wird 
messung^en  von  0,106  und  0,702  m,  und  eine  ebenso  wie  die  WerkstJittc,  die  OeschHfts- 
Tandem-Verbondmaacbine  nach  Hamilton-  ,  rftome  and  Waiter&ame  des  Gebäudes  mit 
Oorllesbanart  von  gleiehem  Kolbenbnb  mit  I  heiseer  Lnfl  luMh  dem  System  Stnnevant 
^Undeni  von  0,559  m  imd  1,067  m  Durch-  gebeizt,  die  dnrott  einen  von  heissen  Dampf- 
messer, welche  4  Dynamos  von  je  300  Kilo-  röhren  durchzogfenen  Behälter  hindurch^e- 
watt  und  ein  »olchett  vuti  500  Kilowatt  durch  blasen  wird,  hierdurch  kann  der  Wasch- 
Biemen  antreiben.  Die  Riemen  haben  «nd  dw  Beparatomuim  aneh  bei  grosser 
<V914  m  und  1,872  m  Breite.  Kälte    erforderlichenfalls     so    stark  ge- 

Der  Haschinenraum  misst    22,86  zu  heizt   werden,    dass  völlig  eingefrorene 

90,78  m  nnd  wird  in  seiner  ganten  LKnge  '  Wagen,  die  nrit  Sehnee  nnd  Eia  bedeckt  in 

Von  eitlem  Lanfkrabne  befahren.  An  Kesseln  den  Schuppen  gelangen,  binnen  wenigen 

sind  8  Babcock  und  Wilcoxkessel  zu  je250PS  Minuten  zum  Aufthauen  gebracht  werden, 

vorbanden;  der  gemauerte  Schornstein  ist  i^igenartig  sind  ferner  die  iüer  verwende- 

47,57  m  hoeh  ond  hat  an  «einrai  Fusse  eine  ten,  am  Stoas  ebaander  Ubergrdfenden 

Grundflifliie  Ton  4jS6  m  Jliuserer  Quadrat»  Schiebcthürcn.  die  nn  oberen  Lanfrolleu 

aeite.  aufgehängt  sind  und  sich  durch  leichte  Be- 

Die  Ifasehinenanlage  der  Kraftstation  wegllehkeit  ansseicbnen. 

in  Chelsea  unterscheidet  sich  von  der  vor-  Alle  umfangreicheren  Ausbcsserungs- 

erwäbnten  nicht  wesentlich,  besitzt  indessen  arbeiten  mit  Ausnahme  der  .in  den  elektri- 

öMMschincn,  undzwar  4Watt-Campbeirsche  sehen  Apparaten,  werden  iu  einer  betton- 

nnd  1  HamUton-Corlissmaschino,  durch  die  deren  WerkstBtte  der  Gesellschaft,  die  hk 

3  Dynamos  zu     300  und  2  ZU  je  fiOO  Kilo-  der  Washington  Avenue  in  Chelsea  liegt, 

watt  betrieben  werden.  bewirkt.   Qier  sind  31  Bedienstete  ange- 

Dte  Kohlenpreise  stellen  sieh  for  die  8telIt,woranter9HolsarbeHer,9An8treidier, 
Tonne  frei  Kesselhaus  in  Lynn  auf  3,7,  in  4  Schmiede,  2  elektruteclmische  Arbeiter, 
Chelsea  auf  3,3  und  in  Salem  auf  3,2  1  Maschinist  und  2  Buchhalter.  Alle  Ar- 
Dollars.  ,  beiteu  zur  Erneuerung  des  Anstrichs  and 

Wugenschuppen.  An  Wagenbttnsem  der  Laekirang,  aar  Ansbesserun;,^  ,ui  den 

hesit/.t  (iie  Gesellscbufi  im  ganzen  18,  von  Untergestellen  n.  dergl.  werden  hier  ans- 

denen  ein  Theil  aus  alten  Wagenschuppeu  geführt. 

▼on  der  Z^t  des  frflheiren  Pferdebetrlebes  Betriebsmittel.  Die  Gesellsehaf^  die 

her  unigL-baut  worden  ist.  Das  f^rösste  und  gegenwärtig  Wagen  nicht  ni<  hr  selbst  baut, 
am  besten  eingerichtete  Wagenhaus  i»t  das-  sondern  von  den  Wagen bauaustaiten  be> 
jenige  von  West-Lynn,  für  90  Wagen  Platz  zieht,  ist  noch  YOn  der  Zeit  de»  Pferde- 
gewährend, 30,5  m  breit  und  91,4  m  lang,  betriebes  her  im  Besitze  einer  .Vnsahl 
mit  4  durchlaufenden  Gleisen  und  4  Zu-  alterer  selbstgebanter  Wagen.  Die  Wagen 
fahrtaträngen  versehen,  durchweg  massiv  werden  jetzt  von  der  Newburypon  Car 
nnd  mit  eisernem  Daehstnhl  «nsgefllhrt,  —  ;  Mannfaetoring  Company,  Ton  der  New 
40  Wagen  können  liier  otine  weiteres,  d.h.  Jersey  Car  Stora^e  !\ei)air  Company, 
ohne  Benutzung  der  Schiebebühnen  mit  von  der  J.  G.  Brill  <  unjpany  und  der  La- 
imversenktem Gleis,  deren  swei  vorhanden  '  eonia  Car  Company  bezogen.  Als  Kormal- 
aind,  unter^-^e bracht  werden.  Geschäfts-  w,»^-rnform  der  Gesellschaft  für  alle  neuen 
räume  für  den  Vorsteher  und  Verwalter  Besehatfungen  gilt  ein  AVagen  von  20  Fuss 
des  WagenhauBCB,  üäume  l'Ur  die  l\edieuste-  engl.  6,10  m  Ivastcnlänge,  mit  festem 
ten  nnd  WarterSnme  sind  car  Ltaikon  der  Untergestell  von  1,961  m  6Vt  engl.) 
Einfalirt  nngreordnet.  .Audi  drr  Oel-  Radftand.  Auch  W  io^'cn  von  1.88  und  von 
schuppen,  der  durch  eine  Verkleiiiung  mit  <  5,49  m  Wagenlängc  sind  noch  in  Gebrauch. 
Asbest  und  Blech  fenersloher  ausgeführt  i  Die  Wagen  werdmi  meist  mittels  Oefen  ge> 
ist,  liegt  an  dieser  Gebäude-seite;  der  Boden  heizt,  doch  bind  anch  einige  Wagen  mit 
desselben  ist  in  Beton  hergestellt.  Auf  der  elektrischer  Ileiznng  nacli  dem  Cochrane 
andern  Seite  der  Einfahrt  liegt  eine  Re-  Typus,   hergestellt  von  iler  Consolidated 
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Gar  Heatlng  Company  und  der  N«w  Eng- 
land Car  Hcfitinj:  Company,  ausgerüstet. 
Die  Motoren  stammen  von  der  General 
Slectrie  Company.  —  Infolge  der  starken 

Steigungen,  die  auf  den  Strecken  vorkom- 
men, wird  von  der  Sandstrennng,  behufs 
Erzielung  der  erforderlichen  Reibung,  viel- 
fach Gebranch  gemacht.  Diea  bedingt 
allerdings  eine  ainrke  Abniitztinfr  der  Rad- 
reifen. Die  steilste  Steigung  von  12% 
kommt  auf  einer  Länge  von  61  m  vor; 
diese  Rampe  beginnt  und  endigt  mit  Stei- 
gungen  von  ftw.i  '^%. 

Schnecpt'lü^'e.  Die  Gesellschaft  be- 
sitzt 37  Scbnecpfiage,  die,  bis  auf  4,  sSmmt- 
lich  von  dcrselbf'ii  selbst  gebaut  worden 
sind.  Die  Ingenieure  der  Gesellschaft  sind 
seibat  an  der  Aufttellnng  geeigneter  Ent- 
würfe für  diese  Maachinen  mit  Erfolg  be- 
theiiigt  gewesen. 

Oberbau.  Wählend  alle  seither  ver- 
wendeten Formen  des  amerikanischen 
Strassenbahnoberbaues  noch  vorhanden 
sind,  gilt  als  Norm  für  neue  Strecken  die 
9  Zoll  =  04129  m  bohe  Trftgersebiene  (vgl. 
Abb.  1  und  2  Poite  .372  dieser  Zeitschrift  auf 
Querschwellen  in  76  cm  Abstand  von 
Mitte  m  Mitte;  hierbei  werden  0,965  m 
lange  Stossplatten  mit  12  il5  mm  starken 
Laschenbolzen  angeordnet;  ausser  der 
Trägerschiene  wird  an  geeigneter  Stelle 
aveh  noch  die  T-Sehfene  angewendet  Die 
Sclnvcllcn  haben  IT.  x  ISi  r-in  Stfirkf  nnd 
mindestens  2,13  m  Länge  und  sind  von 
Bieben-  oder  Kastanienholz.  Aneh  vnlka- 
nieirte  llartholztnnne  hat  mit  ••futinn  EMblg 
zu  Schwellen  Verwendung  gefunden.  Ein 
ausgedehnter  Viadukt  wird  demnächst  fUr 
dte  Linien  der  Oesellachaft  snr  Ansnihrang 
gcbingen,  um  SchienriikrruzHiigen  in 
Boston  und  Chariestown  mit  den  Gleisen 
der  Boston-  und  Haine-Eisenbahn  m.  ▼er- 
meiden. Die  Kosten  dieses  Bauwerks  wer- 
den auf  500  000  Dollars  angegebpii . 

Betriebsergebnisse.  Zum  Schlüsse 
mOgen  noeh  einige  Betriebeergebnisse  ans 
(If-ii  .Tahren,  endigend  mit  d<  m  BO.  Sopti  inher 
1891  und  1894,  Platz  finden,  welche  das 
schnelle  Waebsthnm  dee  Verketars  der 
Lynn-  und  Boston-StrasseTibahngcsellschaft 
deutlich  vor  Augen  führen  nn'l  zuf^lfich 
erkennen  lassen,  wie  ausserordentlich 
gttnstlg  sieb  die  wfrihsehaftltdie  Lage  des 
Unternehmens  cntw-rkt  lt  h  -t.  I»fM-  l^otrif>l>=- 
koefßzient  ist  in  der  Zeit  von  drei  Jahren 
▼on  81,99  anf  00,35  gesunken,  und  der  Be- 
triebsüber.'^chuss  für  die  Wagenmeile  (engl.) 
hat  sich  in  derx-Ü  cn  Zeil  nahezu  ver- 
doppelt.   Der  LJnifHng  der  Betriebsgleise 


I8B1 

1684 

Länge  der  Betriebsgleise 

in  Meilen  <engL) .... 

«Sä 

148.T 

(=  100  km) 

1=239  km) 

Roheiunahuiea       in  Doli. 

601908 

las«  578 

Betiriebsansgaben    .  , 

484947 

746  S04 

Betriebsüberschuss  ,  „ 

106t*56 

Betriebako^f&zient  .... 

&1,SKI 

6U,M 

Einnahme  fOr  die  Betriebs- 

meile                in  Doli. 

B60d 

Ausgabe  desgl.       ,  ^ 

7  7'»:.' 

5  194 

BetriebsflbeTsebuas    <  1  n  s  . 

in  DoU 

1718 

3  412 

TVagenmeilen  ...... 

I  929  623 

4  528  f  >66 

nieiie                in  Cent«; 

30,67 

27,31 

Ansgabe  desgl.     ,  , 

25,13 

16,» 

Betriebgfibers^usfi  desgl. 

in  Cents 

10,» 

Ist  anf  mehr  wie  das  doppelte  gestiegOD 

11397,,  Zunahme),  die  Zahl  der  zurückge- 
legten Wagenmeileii  hat  um  136  %  zuge- 
nommen, dagegen  ist  der  BetriebsUber- 
sehnsB  im  ganeen  anf  das  beinahe  4,6  fache 
angewachsen.  Daas  dieses  i^flnstig-e  Krpeb- 
niss  vorwiegend  auf  die  Einführung  des 
elektrischen  Betriebes  sorttcksaftthren  ist» 
darf  durch  die  Thatsaohen  als  erwiesen  au- 
geseben werden.  B, 


Hrückeu  der  Kleinbahn 
Trachenberg— Militaoh— Snlmiersehflts. 

Von  . 

Czygan, 

In  Scbverln  L  MmIeI. 


Die  baulichen  Anlagen,  insbesondere 

die  im  Februarheft  des  laufenden  Jahr- 
frnx\is>-  dieser  Zeit.schrift  in  dem  Aufsatz 
„ivicmbahnbrücken"  in  Bezug  auf  Gewichte 
vnd  Kosten  schon  knrz  behandelten  Brttcken 
der  Kleinbahn  Trachenberg  —  MUitsch — 
SulmierschUtz  in  den  Provinzen  Schlesien 
und  Posen  bieten  in  ihrer  Entstehnngs- 
geschichte  und  Entwurfbearbeitung  manches 
eif^enartige  und  neue,  dessen  Erörterung 
als  ein  kleiner  Beitrag  für  die  Weitereut- 
wfeklnng  der  Technik  unseres  Kleinbahn* 
Wesens  nicht  oJsni  Xiitzen  sein  winl 

Wohl  selten  wird  in  unseren  deutschen 
Tiefebenen  eine  Kleinbahn  gebant  werden» 
bei  der  so  vi<'le  und  zum  Theil  so  grosse 
Brucken  nothwendig  werden,  wie  bei  der 
in  Rede  stehenden. 
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Auf  der  rund  66  km  Iftngeu  6tr«oke  Frti^c  küiumen  konnten,  and  von  deaen 

waren  zu  erbauen:  da^  Geliiiiil«  .4  östlich  der  Zufuhrsirasse 

G  offene  Durcbl9i>;ie  bis  zu  1,U  m  1.  W.,  anzweit'eltiat't  der  geeignetste  Platz  für  deu 

6  Brtteken  mit  eisernem  SHeinbfthnhof  geweMn  wire,  mmsten  Mf- 

UeberbM und einerOelT-  g^egeben   werden,   weil   die  Kosten  des 

nang  von  1,^       „  ,  Grunderwerbs  und  die  Gegenforderungen 

4  desgl  2,0  „    „  ,  d«r  Interessenten  unveriintnlssmissig  hoch 

2  deggl  %6  «    n  ,     ;  Waren,  oder  weil  dio  Genehmigung  der 

3  desgl  3,0  „     .,    .  Staatsbalinverwaltun^  versaget  wurde.  Ks 

2  desgl  4,6  „     „   ,  blieb   nacli  langwierigen  Veriiandluugen 

2  desgl  5,0  m    *  I  nur  aiKig«  den  Bahnhof  neben  der  CbAitsiee 

1  desgl.  6j0  *     .   ,  bei  Stat.  8—10   anzulegen.     Die  üeber- 

1  dosgl  73  t»    n  >  ladegleise  mussten  ;iwi6clien  dem  Bahnhof 

4  desgl  13/)  n    »  ,  und  dem  SehXtskefloss  Platz  finden.  Es 

2  dcjsgl  15.0  „     ^   ,  werden    nun  die  Personen-   und  Rübtm- 

1  desgl  21,7  ,     w   ,  wagen  bis  Suit.  0  und  nach  dem  Hofe  der 

1  Brücke    mit    eisernem  Zuckerfabrik  gefahren,  wahrend  die  Wagen, 

Ueberbatt  und  zwei  Oeff-  welehe  Oflter  an  die  Staatsbahn  abgeben 

nungen  von  je  »   .   .   .  6,8  n     «   t  sollen,  anf  den  rid.i'rliiden^leiscn,  und  die 

1  desgl                          .  7j64  „     „   ,  übrigen  auf  dem  Kleinbabnhofc  verbleiben. 

X  desgl  19,0  M    „  ,  Auf  dem  Bttckwege  nimmt  die  Maediine 

1  desgl  21,7  n     «  ,  ausser  den  Personenwagen  die  mit  Schnit- 

ä  gewölbte  Brücken  mit  zeln  beladenen  Wagen  von  der  Zucker- 
einer Oetlnuug  von  .  .  1,5  „  ,  .  fabrik  und  die  mit  Gütern  von  der  Staats- 
Es  waren  also  im  ganzen  87  elseme  '  bahn  beladenen  Wagen  von  den  Ueber- 
Brücken  mit  zusammen  41  Oeffnungen  und  ladegleisen  mit  utid  ordnet  dann  auf  dem 
2  gewölbte  Dorohltose  neu  zu  erbauen  Kleinbahnhofe  den  Zug  zur  Abfahrt, 
«md  anaserdem  nooh  4  ChaosseedureUXase  Durch  dieXTeberladegleiaeeinersdCB  und 
Ton  0,7  bis  1,0  m  Weite  zum  grossen  Theü  die  Krone  der  Zufuhrstras.''«-  andererseit« 
zu  erneuern.  war  für  die  dazwischen  liegende  Brücke  die 
Besondeie  Schwierigkeiten  ergaben  sich  Höhenlage  der  Schienenoberkante  mit  der 
saniehst  bei  der  Brttoke  Uber  dieSehltzke  Ordinate  91,01  festgelegt;  die  untere  Grenze 
bei  Trachenberg.  Die  Linienfülirung  am  bildete  der  Stand  des  höchsten  Hoch- 
Beginn  der  Kleinbahn  wai'  für  die  ganze  Walsers  mit  der  Hohe  89,67.  Die  Trägcr- 
Anordnnng  des  Bauwerks  von  so  grossem  onterkante  wurde  mit  Bttoksicdit  auf  etwa 
Eintluss,  dass  es  zum  besseren  Verstand  im  Flusse  treibende  Gegenstände  auf  die 
niss  nothwendig  erscheint,  dieselbe  kui-z  zu  Höhe  fio .30  gelegt  Für  die  Anordnung  der 
beschreiben.  T7ie  auf  dem  Lageplau  sonstigen  baulieben  VerbSitnisse  der  Brücke, 
Tafel  II  ersichtlich,  liegt  der  Anfangspunkt  insbesondere  der  Fundirung,  lag  der  (le- 
der  Kleinbahn  dem  EmpfangsgebJtude  der  danke  am  n.tehsten,  die  dicht  daneben  be- 
Staatsbabn  gegenüber;  die  Verlängerung  ündlicbe  Stfiatsbatin brücke  zum  Muster  zu 
der  Linie  nach  der  Zuckerfabrik  gilt  als  nehmen.  Naeh  Angabe  des  damals  za- 
Anschlussgleis.  Von  Stat.  0  bis  2 -f  ^0  folgt  ständigen  Betrir  Vi?amts  liegt  die  Funda- 
die  Linie  der  Babuhofszufuhrstrasse,  Aber-  mentsohle  dieser  Brücke  auf  der  Höhe 
schreitet  das  von  der  Schake  und  dem  80,60,  also  rund  6,60  m  unter  der  Fluss- 
Mühlgraben  gebildete  Finssthal  und  wendet  sohle.  Die  daraufhin  an  dei-  neuen  Ban- 
sieii  dann  in  kurzem  Bogen  nacl>  der  stelle  der  leiiib.thnhrüeke  angestellten  ge- 
Ohanssee  Trachenberge  Herrn -KaücbUtz,  nauen  Bodenuntersucliungen  ergaben  jedoch 
die  sie  bis  zum  Dorfe  Przittkowitz  be-  hier  In  einer  Tiefe  von  85,.n0  in  einem 
nutzt.  Grosse  Sehwierigkeiter>  vi  riirsa(dite  reinen,  scharfen  Sande  eine  unzweifelhaft 
die  Wahl  eines  geeigneten  Platzes  für  den  tragfüiiige  bodenscbicht  von  durchaus  ge- 
Babnhof  der  Kleinbahn,  denn  cur  Zeit  des  nOgender  MSchtigkeft.  Es  wurde  daher 
Hochwassers  gleicht  die  ganze  Gegend  kein  Bedenken  getragen,  die  Fundament* 
einem  grossen  See,  aus  welchem  die  Staats-  sohle  der  Kleinhalirihrücke  auf  die  Hohe 
bahn  mit  ihrem  Bahnhof  und  die  kleine  S4,ü6  zu  legen.  Die  Fundirung  besteht  au» 
Stadt  Tracbenberg  inselartig  hervorragen,  einer  Betonsebiefat  zwischen  Spundwanden. 
Drei  verschiedene  Platze  ''uif  dem  Lage-  Da  nach  dem  vorstehenden  cii;  etwa 
plan  mit  A,  B,  C  bezeichnet),  die  bei  anzuordnender  Stroiupfetler  bei  einer  obu- 
der  sehr  beschrilnkteii  Oerdiehkeit  noch  in  ren  Breite  von  6,0  m  und  einer  Stärke  von 
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1^  m  eine  Höhe  von  5,5  m  hätte  erhalten 
müssen,  so  ist  mit  Bezog  auf  die  Ausfüh- 
rungen in  dem  Aufsatz  „Kleinbabnbrücken" 


(^Niaussee  von  Tracbenberg  nach  Herrn- 
KascbUtz,  die  von  der  Kleinbahn  mitbe- 
nutzt wird,  eine  für  Wagenverkelir  aus- 


im  Febnwrheft  dieser  Zeitschrift  ohne  wei-  I  reichend  starke  hOlzeme  Brfleke  von  15  m 


teres  klar,  dass  hier  dic^  Anordnung  einer 
«inziifen  grossen  OeOuung  erheblich  billiger 
werden  nraaste,  als  zwei  Oeffkrangen  Ton 
halber  Weite.  Gewählt  wurden  SchweeJlcr- 
träger,  einmal  der  Materialersparuiss  wegen, 
andererseits  aber  auch,  weil  hier  auf  eine 
gefllllige  nassere  Form  Gewicht  gelegt  wer- 
den musste.  Die  Abbildungen  auf  Tafel  III 
zeigen  die  Gesammuinordnnng  des  Bau- 
werks, In  denjenigen  auf  Tafel  IV  sind  Ein- 
zelheiten (U'&  eisernen  Uebf^rbaus  zur  Dar- 
stellung gebracht.  Bei  diesem  sind  gegen- 
über einer  Vollbahnbrücke  von  gleicher 
Weite  die  geringen  Starken,  insbeeondcre 
der  Wandglieder  bemcrkeriKwerth,  wodurch 
das  Ganze  ein  leichtes  gefälliges  Aussehen 
eriiilt. 

An  dieser  Stelle  t.ei  i's  gestattet,  die 
Erörterung  einer   Frage  anzur^en,  die 
für  manche  Kleinbahnen  von  nicht  sn 
«ntersobStzender  Bedeutung   ist.  Wenn 
mweit  vor  dem  Bahnhofe  einer  Vuüspur- 
bahn,  der  gleichzeitig  der  Endpunkt  eiuer 
Kleinbahn  ist,  eine  grossere  Eisenbahn- 
lirücke  lieyt,  so  ist  es  unzweifelhaft  für 
die  Kleinbahn  sehr  erschwerend,  wenn 
-diese  tn  die  Nothwendigiceit  versetzt  wird, 
neben    der   Vollbahnbrücke   mit  grossen 
Geldopfern  eine  zweite  eigene  Brücke  zu 
erbauen;  daher  würde  im  allgemeinen  die 
Ifitbenntznng  der  Vollbafanbrficke  durch 
die  cchmalspurl-je   Kleinbahn,  derf^e.stalt, 
dass  eine  Kleinbahuscbiene  in  das  Yoll- 
bahngleis,  die  andere  neben  dasselbe  ge- 
legt wird,  anzustreben  sein.   Eine  erbab> 
liehe  BetrichsgfRfahr  wird  für  die  Vollspur- 
bahn hieraus  im  uligemeinen   nicht  er- 
wachsen, wann  In  dem  Kleinbahngleise  Tor 
und  hinter  der  Brücke  ein-  und  ausrück- 
bare  Glei«unterbrechungen  oder  Weioheu- 
Terbindnngen  eingeschaltet  werden,  die  mit 
dem  Einfuhrtsignal   oder   mit   einer  ent- 
sprechenden Weiclie  der  Vollsimrbahn  der- 
art in  Verbindung  zu  bringen  sind,  dass 
Fahraenge  der  Kleinbahn  nicht  auf  die 
Brücke  g^elangen  können,  wenn  diese  von 
Fahrzeugen  der  Vollspurbahn  benutzt  wer- 
den soll. 

Im  vorliegenden  Falle  war  intol^'e  be- 
sonderer L'mstftnde  eine  solche  Mitbe- 
nutzung der  voriiaudcnen  Staatsbuhnbrllckc 
«ieht  angltngig. 

T)i(  nitchstc  pr'js.-erc  Brücke  ist  die 
Über  den  ötrugegrabeu  unweit  des  Dorfes 
Sermeoau.    Hier    liegt    im   Zuge  der 


Lichtweite,  die  durch  zwei  hölzerne  Joche 
iu  drei  Oeffnungen  getheiit  ist.  Die  näheren 
Terblltnisee  dieser  Brttcke  sind  ans  den 
Abbildungen  auf  Tafel  V  zu  ersehen. 

Da   die   gemauerten  Widerlager  der 
alten   Brücke    sich  .  als   fest  genug  er- 
wiesen, um  gegebenenfalls  auch  die  Ueber- 
brückung'  für  die  Kleinbahn  aufzunehmen, 
80   lag  der  Gedanke  am  nächsten,  die 
Kleinbahn  aneb  auf  der  Brücke  im  Zöge 
der  Chaussee  zu  belassen  und  das  Trag- 
werk der  KleinbabnbrUcke  so  einzurichten, 
dass  die  Bchienenoberkante  mit  dem  vor- 
handenen  Bohlenbelag    gleich    hoch  zu 
liegen  kam,  die.  Balmbrücke  also  auch  für 
den  Fulirwerksverkehr  nutzbar  blieb.  Für 
die  eisernen  Träger,  die  nach  dieser  LOsnug 
<Iie  für  die  Lokomotiven  der  Kleinbahn  bei 
weitem  nicht  ausreichenden  hölzernen  Bal- 
Jcen  btttten  «netzm  müssen,  stand,  da  die 
Konatruktionsunterkantc  des  IIocliwasaerB 
wegen  nicht  gesenkt  werden  durfte,  nur 
eine  Höhe  von  55  cm  zur  Verfügung.  Diese 
Hohe  bStte  fttr  kontinnirHebe  Trüger  mit 
2  Mittelstützen  oder  für  freiliegende  Tr?lger 
von  J«  5  m  Weite  reohnongsmässig  aus- 
gereicht; doch  hätten  alsdann  die  eisernen 
Träger   auf  den   hölzernen  Jochen  ihre 
Unterstützung  finden  müssen,  da  eine  theil- 
wuise  Beseitigung  der  letzteren  nicht  an- 
gängig oder  doch  mit  an  grossen  Schwierig- 
keiten;   verkniiiifr    <::ewe8on    wflre.  Eine 
solche  Verbindung  von  Holz  und  Ei&en 
hat  technisch  gewiss  ihre  Bedenken;  in 
vielen  Fällen  wird  es  aber  vieUeiCbt  ge- 
rathen  «ein,  diese  Bedenken  anderen  Rück- 
sichten  gegenüber  fallen   zu  lassen;  im 
vorliegenden  Falle  wäre  diese  Bauweiae 
jedenfiills  die  \mA  weitem  billigste  ge- 
wesen. 

Bei  den  verhältnissmässii;  geringen 
Belastungen  einer  Kleinbuhn  konnte  man 
ferner  daran  denken,  über  die  {ranze  Weite 
je  2  Zwillingsträger  von  15,6  ui  Stützweite 
TO  legen,  welche  einer  Unterstatanng  dareb 
die  hölzernen  Joche  nicht  bedurft  hätten; 
die  Rechnung  ergab  jedoch,  dass  hierzu 
Bleehtiüger  mit  einer  GesammthObe  von 
52  cm  und  2  Gurtplatten  nothwendig  ge- 
wesen würen,  deren  Gewicht  rund  150  kg 
für  das  Meter  betrug.  Schon  dieses  grossen 
Gewichts  halber  wnrde  anch  diese  Bauart 
aufgc{rel)en;  docli  ist  hierbei  zu  bemerken, 
dass  bei  Klein baüueu  iu  ähnlichen  Fällen 
eine  solche  Bauart  bis  etwa  10  m  Licbt- 
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weite  noch  mit  Voitbeil  wird  Verwendung 
finden  können. 

Man  entschloss  sich,  von  der  alten 
BrUoke  nnr  so  viel  fortmnehmeii,  dass  die 
vorgegchrieboiiG  Breite  von  6,0  m  für  den 
Fubrwerksverkebr  übrig  blieb,  wodurch 
io  viel  Platz  gewonnen  wnrde,  dass  der 
eine  Heiiptträger  der  neuen  Kleinbahn- 
brücke noch  auf  dift  vorhandenen  Wider- 
lager verlegt  werden  konnie;  für  den 
swelten  Hanpttriger  worden  die  Wider- 
le|(er  entsprechend  vprlHntjert. 

Hierbei  entstand  wiederum  die  Frage, 
ob  eine  grosse  oder  mehrere  kleine  Oeff- 
nnngen  zu  wAblen  seien.  Im  letsteren  Felle 


Es  wäre  noch  in  Frage  gekommen,  die 
Mittelstfitzen  aus  Schraubenpfähh  r,  ?.n  bil- 
den und  Uber  dieselben  koniinuulicho 
Triger  sn  sireeken.  Diese  Benert  bitte 
jedenfalls  den  Vorznp:  der  Billigkeit  ge- 
habt, doch  fehlte  es  in  der  Gregend  an  ge- 
eigneten üntemebmem  (ttr  derartige  Aub* 
führungen,  und  der  Versuch,  ein  grösseres 
Werk  für  ein  so  perinpes  Oltjekt  heran- 
zuziehen, mu8ste  auääiclitäluä  erscheinen. 

Da  es  vor  allem  darsnf  ankam,  die 
Brücke  mOg-lichst  schnell  fertig  zu  stellen, 
so  entschied  sich  die  Wahl  für  die  in  der 
Herstellung  bei  weitem  einfachste  Sanart 
einer  grossen  Oeflbnng  von  16  m  Llcht- 


Abb.  1. 


wUre  entsprechend  der  alten  Brücke  nur 
eine  Theilung  in  drei  Oeffnungcu  niüglich 
gewesen,  nnd  die  Mittelotützen  htttten  als 
eiserne  Pfeil*  r  nusgebildct  w.  )  ilcn  müssen, 
da  gemauerte  den  Durchliussiiuerschnitt  zu 
stark  verengt  hStten.  Nnn  sind  einerseits 
zwfir  drei  Ueber bauten  von  5  m  Weite 
ganz  erheblich  leichter  als  einer  von  16  m 
Weite  andererseits  aber  bitten  die 
Grundmauern  für  die  l>is  zur  Flasssotale 
2,41*1  ni  liohfii  eisernen  Pfeiler  nur  zwischen 
Spundwanden  erbaut  werden  können,  deren 
Berstellang  neben  und  zum  Tbeil  noeh 
unter  der  alten  Brücke  namhafte  Schwierig- 
keiten verursacht  hätte.  Aosserdem  wäre 
dnreh  eiserne  Pfeiler  der  Dorehflussqner- 
schnltt  gegenüber  den  alten  h(^li:ernen 
Jochen  immer  noch  nicht  unwesentlich  ver- 
engert worden;  der  Einspruch  «lir  Bethei- 
ligten mnsste  daher  hier  befttrehtet  werden. 

>)  Vergl.  den  Aufsalz  .K-leiubahnbriieken" 
m  Febmarhcft  1895  dicner  Zeitschrift. 


weite,  und  zwar  wurden  BlechtrJlger  ge- 
wählt, weil,  wie  schon  in  dem  oben  ange- 
führten Aufsatz  erwjlhnr,  Gitterträger  von 
15  m  bei  Kleinbahnen  niclit  mehr  so  schwach 
hergestellt  werden  können,  wie  es  die 
Hcchnung  orgiebt,  und  auch  die  sonstige 
Konstruktion  des  Eisenbanes  maneherlei 
1  Schwierigkeiten  hat. 

'       Die  nächste  grössere  BrUoke  ist  die 
Uber  die  Schntzke  bei  dem  Dorfe Scbfttske. 

Hier  liegt  in  der  liandslrasse.  neben  der 
die  Bahnlinie  läuft,  eine  alte  Wegebrdeke 
von  26,4  m  Oesammtliehtweite.  Dieses 
Bauwerk  hat  eine  höchst  eigenartige  Kon- 
struktion, wie  sie  für  Brücken  in  einer 
verkehrsreichen  Landstrasse  gewiss  niefat 
Ii.iuü.  vorkommt:  es  wird  dalier  als  ein 
kleiner  Beitmg  zur  (le^-chiehte  dos  Briickcn- 
bauci  nicht  ohne  Interesse  sein,  diese 
Brücke  hier  bildlieh  darsnstellen,  soweit 
sich  eine  Anfhahme  derselben  bewirken 
liess.   (Abb.  1). 

Wenn  eine  Kleinbahn  eine  ölTentiiche 
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Strasse  benutsi  oder  dicht  neben  derselben  '       Wenige  hnndert  Meter  weiter,  kurz  vor 

iiergeht,  so  iicg-t  ein  w<  scntliclR-r  Vortheil  deni  Dorfe  Scha<  izkf,  führt  über  den  Mühl- 
einer  solchen  Linienführung  darin,  dass  die  graben  eine  alte  gewölbte  Brücke,  deren 
▼orbandenen  Strassenbrflcken  Ton  der  !  innere  Leibung  nur  noob  entfernte  Aeha- 
Klelnbatan  gegebenenfalls  gans  oder  theil-  lielikeit  mit  einer  Zylinderfläche  hat,  und 
weise  mitbenutzt  wurden  kniinen.  Wenn  die  aach  in  ihren  Breitenabmessungen 
aber  eine  Strassen  brücke  sich  bereit«  in  .  höchst  unzareicbcad  isL  Auch  diese  BrUcke 
einem  so  mangelbaflen  Banzastande  be-  |  Ist  erhalten  geblieben  und  nnmittelbar  da 
findet,  dass  ihr  Unterganf;  in  nicht  langer  neVien  eine  neue  Eisenbahnbrücko  TOD  5in 
Zeit  voraaazasehen  ist,  oud  daher  die  auf-  Licbtweite  gebaut  worden, 
sawendenden  Ansbesaernngskosten  von  i  Im  Gegensatz  zu  obigen  Ansftthrungen 
Jahr  za  Jahr  wachsen;  oder  wenn  aas  {  kommen  andererseits  aber  acch  Fttlle  vor, 
anderen  Gründen  (ungenügende  Breite  u.  a.)  wo  die  Mitbenutzung  einer  Landstraase 
der  Wunsch,  diu  Brücke  durch  einen  Neu-  ^  durch  eine  Kieinbaha,  and  ein  gegebenen- 
baa  zu  erselzen,  allgemein  fttblbar  werden  |  falls  hittdnrch  bedingter  Nenban  einer  ver- 
muss,  80  ist  zunächst  die  Erb.iuuug  einer  einigten  Eisenbahn-  und  Strassenbrücke 
ganz  neaen  Brücke  ins  Auge  zu  fassen,  die  auf  gemeinschaftUohe  Kosten  darcb  die 
gleiobzaitigderKIelnbahn  und  dem  Strassen-  I  UmstSnde  unthimlloh  oder  nicht  vorfheil* 
verkehr  dient,  nnd  zu  deren  Kosten  Bahn-  haft  werden  kann.  Ein  treffendes  Beispiel 
bauunternehmer  und  Strassenbaupflicbtige  hierfür  bieten  die  Brücken  in  der  Bartsch- 
nach Verfaältuiss  beitragen.  Bei  Klein-  i  niederung  zwischen  Uilitscb  und  Sulmier 
bahnen,  bei  denen  auf  einer  Brtteke  ohne  j  sohflts;  dieselben  mOgen  dalier,  wenlgMeos 
jedes  Bedenken  das  Bahngebiet  für  den  in  Bezug  .tnf  ihte  allgemeine  AnordniUg'« 
FuhrwerksTcrkebr  einer  Strasse  mitbenutzt  hier  kurz  beschrieben  werden, 
werden  kann,  sind  die  Mehrkosten  einer  r  Zum  besseren  TerstSndniss  wird  es 
Brücke  für  Eisenbahn-  nnd  Strassenver-  nothwendig,  zunächst  über  die  Linienfüh- 
kehr  verhältnisgmässig  nicht  wesentlich  rang  in  der  Niederung  einige  Worte  yor- 
grösser,  als  einer  solchen  für  h^ieenbahn-  auszuschicken. 

ireticehr  altein;  jedenfalls  stehen  dieselben  ';      Im  Gebiete  des  Bebitz-  nnd  Sikegra- 

in  keinem  Verhnttniss  zn  den  Kosten  einer  bcns')  tritt  das  Hochwasser  von  Osten  her 
aeueo  Strassenbrücke,  die  in  solchen  ,  bis  an  das  Dorf  Bratschelhof  heran  (siehe 
FUlmi  in  absehbarer  Zeit  so  wie  so  anfge-  den  I>age plan  Tafel  VI),  und  zwar  zieht  ein 
wendet  werden  mttssten.  Eine  solche  wirth-  Hochwasserstrom  in  der  Richtung  ab  c  d 
schaftlich  nnzwcifelhafl  richtige  Vcreini-  dahin  und  vereinigt  sich  nn  d«m  Punkt  d 
gung  der  verschiedenen  Interessen  kommt  ,  mit  dem  Haupthoch wasserstroui  des  Siko- 
leider  oft  genug  nieht  za  Stande.  grabeas,  in  dessen  Bett  die  vereinigten 

Die  Schuld  liegt  nicht  immer  an  den  Ströme  weiterziehen,  die  anliegenden  Ufer- 
Intereosenten,  sondern  gewiss  ebenso  oft  t  wiesen  weit  Uberfluthend.  Die  Bahnlinie 
«u  dem  Bahnbanantemehmer,  der  seine  '  geht  von  Westen  her  dicht  am  üfer  des 
Brücke  zum  grössten  Theil  von  den  Inter-  von  einem  hochwasserfreien  Damme  be- 
essenten  bezahlen  lassen  will,  oder  auch  an  gleiteten  Reliitzgrabens  entlaug  bis  zu  dem 
beiden  Tbeilen  gleichmäsäig.  Dringend  Dorfe  Bratschelhof  und  wendet  sich  hinter 
wflnsehenswerth  wire  es  Jedenfiüls,  wenn  \  dem  Dorfe  in  kurzem  Bogen  nach  Norden. 
In  solchen  Fällen  an  massgebender  Stelle  Die  Linie  bleibt  also  bis  zu  dem  Punkte  « 
der  allseitige  Vortbeil  einer  luteressenver-  ^  an  der  Grenze  des  Ueberscbwemmungsge- 
einignng  richtig  erkannt  würde;  denn  in  (  bietes,  tritt  erst  hier  in  das  eigendiehe 
unseren  Laudstrassen  giebt  es  noch  recht  Hochwaseerbett  ein  und  überschreitet  den 
viele  Brücken,  bei  denen  man  die  günstige  Sikegrabcn  an  einer  Stelle,  wo  die  beiden 
Gelegenheit  eines  Klein bahnbaues  zu  ihrer  oben  erwahut<.-u  Hochwasaerströmc  sich  be- 
Emeuflffiing  nicht vorttbergebenlasssiifcdlte.  j  reits  vereinigt  haben. 

Die  hier  er-wUhnte  Strassenbrücke  ist  Ein   von   den   Interessenten  gestellter 

erhalten  geblieben,  and  wenige  Meter  seit-  ^  and  lebhaft  verfochtcner  Antrag,  die  Linie 

Wirts  eine  nene  Eisenbahnbrücke  erbaut  |  in  dem  gezeichneten  Zage  ttber  die 

worden.  Dieselbe  erhielt  2 OelTnungen  von  ,  noeJi  nicht  vereinigten  Hochwasserströme 
je  13  m  Lichtweite,  die  mit  Blechträgern  und  durch  das  Dorf  Podasch  hindurch  zu 
überspannt  sind.  Diese  Bauart  stellte  sich  führen,  wurde  bei  der  laudespolizeilicbeii 
hier  billiger,  weil  der  MltlelpfeUer  nur  ge> 

ringen  RanmiTihalt  hat  und  auch  bei  der         i)  Vergl.  S.  78  iui  Febmarbeft  1895  dieser 
Gründung  keinerlei  Schwierigkeiten  bot.  Zeitschrift. 
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Brfidcen  der  Kleinbaho  Tnuhenberg— Militteb-^ulmierschütz. 


r  Mtaekrift 
I  ror  Kleinbalm«!. 


Prüfung  von  «Jer  köoiKl-  Regierung  abge- 
lehnt; doeh  wurde  der  ümemebmerin  «nf- 

pcg'f'beu,  i)ri  Flntlig'ebif't  des  5>ik('gr;iben8 
noch  eine  zweite  BrUelie  von  13  m  Weite 
itt  'erbauen. 

Drts  Fitttbgebiv't  der  Bartsch  grenai 
unmittelbar  an  das  d<-s  Sike^rabcns  an. 
Die  ganze  Niederung  wird  von  Süden  nach 
Norden  doreb  die  Landstraße  von  dem 
Dorfe  Podasch  nach  dem  Dorfe  Oontkowitz 
qaer  durcbsclinitten.  In  diesem  Wege 
liegen  im  Bartsehgebiet  drei  alte  hOtoeme, 
zum  Theil  schon  sehr  bnafällige  Brüclccn, 
und  zwischfn  denselben  liegt  die  Krone 
des  Weges  so  tief,  das»  er  von  dem  Hocb- 
waMer  durehi^lMMi  etwa  0^  m  bocb 
iiliortlnthot  wird.  Die  drei  HochwfisBpr- 
Mrüiue,  die  durch  diese  Brücken  gehen, 
▼erelnfgen  »leb  etwa  600  m  weetwirts  bei 
dem  Punkte  f  wieder  in  dem  eigentlichen 
Betfp  der  Bartsch,  die  von  hier  ab  eine 
Strecke  weit  zwischen  hohen  Ufern  dahin- 
fliesst.  Dieaor  Pnnkt  f  wurde  fQr  die 
Ucberschreltung  durch  die  Bahnlinie  als 
der  von  der  Nator  gegebene  Ort  gewählt, 
nnd  blelr  eine  Brtteke  mit  2  Oeffianngen  von 
je  21,7  m  Licht  weite  vorgesehen.  Der  so 
gewonnene  Durchilussquerschnitt  erwies 
eich  durch  die  Rechnung,  welche  nach  den 
von  Herrn  Rogierungs-  und  Bauratti 
Cramer  im  Centralblatt  der  Bauvr-rwaltun«; 
1883,  S.  266  ff.,  aafgestellteu  Grundsätzen 
dnrcbgefllhrt  wurde,  als  ansreiehend,  am 
(las  g^esammtc  Hochwasser  d«^r  Partsch  zu 
fassen.  Die  Bartsch  hat  in  der  betrett'enden 
Gegend  nur  auf  kürzere  Strecken  hohe  und 
feste  Ufer;  im  sUli hü  inen  sind  die8el!>en 
sehr  regellos  nnd  werden  von  jedem  Ploch- 
wasser  Ubertluthet.  Es  haben  sich  infolge 
dessen  im  üebersebwemmnngsgebiet  eine 
Anzahl  schlangenföniilirer,  flacher  Rinnen 
gebildet,  die  sich  sti'omaufwttrts  mit  Wasser 
Allen  nnd  oft  erst  Icilometerweit  stromab* 
wflrts  in  den  Hauptstrom  wieder  einmiln* 
den.  Eis  ist  selbstredend  technisch  ein  Un- 
ding, alle  solche,  nur  ruhiges  Hochwasser 
fnbrenden  Rinnen,  wie  man  sie  in  jedem 
üebcrschwcTnmnnpspcbict  itt  grosser  Zahl 
findet,  als  besondere  Flossarme  zu  beban- 
deln nnd  mit  einer  eigenen  Brtteke  zn  ver- 
sehen:  im  vorliegenden  Falle  ist  dies,  um 
allen  Wünschen  der  Intpreüsenten  nachzu- 
kommen, denuoeii  geschehen,  und  300  ra 
nOrdlidi  der  Bartsch  nocb  eine  Flntbbrtteke 
von  13  m  Weite  erbaut  worden,  die  aller- 
dings,  wie  schon  a.  a.  O.  erwähnt,  gleich- 
seitig die  Bewirtbsobaftung  derUferwIesen 
snr  Zeit  mittlerer  nnd  niedriger  Wasser- 
stande wesentlicli  erleichtert. 


Bei  ungenauer  Kenntniss  der  Verhält- 
nisse mnss  es  wobl  anflViilen,  dass  bei 

Durchfühmnjr  dieser  Klrinl  ahn  durch  ein 
FlQSStbal  nicht  der  vorhandene,  bis  auf  die 
kursoi  Streeken  zwischen  den  Brtteken 
ganz  hoobwasserfreie  Damm  der  Land- 
Strasse  von  Poda.sc.h  nach  Gontkowitz  mit- 
benutzt,  sondern  die  Bahnlinie  auf  eigenem 
UnterlMtn  ttber  die  Mledernng  geführt  wor- 
den ist.  Hier  waren  es  gerade  die  in  die- 
ser Landstrasse  bettndlicben  Brücken, 
welehe  unbedingt  anf  die  gewählte  LOsnng- 
hinwiesen.  Wäre  die  Kleinbahn  auf  der 
Landstrasse  g-cführt  worden,  so  hätten 
die  erwälmten  alten  Strassenbrttcken  für 
Eisenbahn*  nnd  Fofairwurksverkehr  von 
Grund  a'is  neu  gebaut  werden  müssen, 
schon  deshalb,  weil  ihre  Dnrobänssweitcn 
notbwendtg  zn  vergrOssern  gewesen  wlren, 
um  für  die  jetzt  den  Weg  überströmenden 
Wassermassen  .\bflus8  zu  schaffen.  Bei 
der  gewählten  Linienfübrung  konnte  an 
Stelle  dieser  drei  Brttekmi  eine  einsige» 
wenn  anch  grössere,  erbaut  werden,  wenn 
man  von  der  oben  erwähnten,  an  und  für 
sieh  überflfissigen  Plnthbrtteke  absieht  Die 
Mehrkosten  bei  der  Linienführung  anf  der 
Landstrasse  wären  demnach,  selbst  wenn 
die  WegebaupfUchtigen  zu  den  Brücken- 
bauten mitbeigetragen  hätten,  gegenüber 
der  g^pwählten  erheblich  gewesen.  Diese 
Mehrkosten  werden  durch  die  Kosten, 
die  die  Sehflttnng  eines  eigenen  Bahn- 
dammes verursachte,  nicht  ganz  auj^fri'- 
glichcn,  da  dieser  Damm  einerseits  sehr 
niedrig  (durchschnittlich  etwa  1,5  m  hoch) 
gehalten  werden  konnte,  andererseits  aber 
die  Führunjr  einer  Kleinbahn  auf  einer 
Landstrasse,  zumal  wenn  dieselbe  so  be- 
schaffen ist,  wie  die  in  Rede  stehende, 
immer  noch  nicht  nnerbebüche  Erdarbeiten 
crfordirt. 

Der  eigentlich  zwingende  Gmnd  aber 
war  das  Projekt  der  I^artKrh  R^pilimng, 
das  voraussichtlich  in  nicht  aWtw  langer 
Zeit  zur  Ausführung  kommen  wird,  mit 
dem  aber  ledenfalls  hier  gerechnet  wer- 
den massto.  Wliro  die  Landstrasse  von 
der  Kleinbahn  benutzt  worden,  so  hätten, 
entsprechend  den  angenblicküchen  A1»flnss- 
verbJiltnissen  des  noch  unregulirten  Flusses, 
wie  schon  oben  erwUhnt,  drei  kleinere 
Brücken  erbaut  werden  müssen,  um  viel- 
leicht in  wenigen  Jahren  wieder  abge- 
brochen zn  werden,  da  für  einen  re^iilirten 
Fluss  natürlich  nur  eine  grössere  Brücke 
am  Platze  ist. 

In  den  Abhildunj^en  auf  Tafel  VII  ist  die 
nene  BartschbrUcke  dargestellt.  Die  etwas 
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unftfewOhiiliehe  Form  der  Fundamente  rtthrt 

dahrr.  das?  hr-ini  Ausheben  der  Baugrube 
ein  sehr  fester  Baogrond  sich  in  ijeringerer 
Tiefe  aeigte,  als  nach  den  ▼erliegenden 
Bohrversuchen  anzunehmen  war.  und  daher 
die  Höhen  der  P^nndamcntc  verkürzt  wur- 
den, während  die  unteren  Längen-  und 
Breitenabiues«(ungen,  wie  «ie  durch  die 
Spniidwand  festgelegt  w«ren,  beibehalten 
wurden. 

Da«  Fttndament  bildet  hier,  wie  bei  der 

Seliiiizkebrücke,  eliir  Bi'tonschicht  zwi- 
schen Spundwänden,  und  zwar  ist  diese 
bei  beiden  Brtlcken  in  ganzer  Breite  durch- 
geführt, weil  die  sonst  bei  Anw<-iiduiig  von 
Parallelfiü^idn  sieh  ergebende  Hufeisen- 
form  wegen  <ler  geringeren  Breiteuab- 
messnngen  bei  Klelnb«bnbrflcken  sieh  nur 
schwer  ausführen  lüsst,  und  daher  trotz  des 
recbnangsmässig  geringeren  Rauminlialte 
theurer  wird,  «1b  ein  volles  Pandament. 

BrwSbnt  mag  noLti  werden,  dass  a&mrat- 
liche  eisernen  Brücken  dit  15t  lastunprsproben, 
die  nur  mit  einer  Lokomotive  und  voll  be- 
ladenen  Gflterwagen  dnrobgefttbrt  worden, 
jfut  bestanden  hnbpn,  iudpiu  die  cnnittflte 
Darohbiegung  hinter  der  recbnangsmässig 
znlMsBigen  flbendl  nrttekgebNeben  ist 

Es  Ist  klar,  dass  die  Erbauung  so  vieler 
und  grosser  BHi<*k<^n  die  kilonietrisfdK'n 
Kosten  einer  Kleinbahn  wesentlich  erhöht 
nnd  dAher  unter  Umstunden  die  Ertrags- 
fHhifjkeit  des  ganzen  UntiM-nidinicns  in 
Frage  stellen  kann.  Die  Kosten  einer 
Brtteke  lassen  sieb  nur  dann  annähernd 
schätzen,  wenn  vor  allem  Aber  die  Art  und 
Tiefe  der  Fnndirun};  einige  Klarheit 
herrscht,  und  ein,  wenn  auch  nur  ganz  all- 


gemeiner Entwurf  vorliegt.  Es  ist  daher 
von  frrosspr  Wichtit^kcit,  sehoii  hei  don  all- 
gemeinen Vorarbeiten,  welche  die  Grand- 
lage für  die  Brtragsbereehnong  einer  Klein- 
bahn bilden  müssen,  dem  Titcd  „'Rriicken 
und  Durchlässe"  ganz  besondere  Sorg&Ut 
zuzuwenden. 


I 

'  Leber  den  gegenwärtigen  Stand  nnd  die 
BetriehsergebiiinM  der  nngarlMslina  Lvkal- 
babnen  fir  das  Jabr  1898.0 

Von 

E.  A.  Ziffer, 
ZiflÜDBtntaiaT  is  Wien. 

In  der  Zeitschrift  für  Eisenbahnett  and 

Dampfschiffahrt,  1895,  18.  und  14.  Heft,  ver- 
,  öffentlioht  Graf  Eduard  Wilczek  gleich- 
wie in  den  Vorjahren  eine  inteiressaiite  Ab- 
bandlang „Uber  die  Betriebsergebnissa 

der  ungarisehrn  Eisenbahnen  im 
Jahre  l&^'d''.  ihre  statistischen  Nachwei- 
snngen  sttttsen  siob  anf  den  antiidtan 
rieht  des  früheren  ungarischen  TTandels- 
ministers  Luk&cs  über  den  Gesanimt- 
umfling  seiner  Amtsfilhmng  während  des 
Jahres  1893,  den  dieser  dem  ungarischen 
Reichstage  im  Oktober  If-'Ul  erstattete. 

Graf  Wilczek  hebt  richtig  hervor,  dass 

:  die  Leistungen  der  Veriiebrsmittel  efases 
Landes  einen  vorzüj^liehen  nnd  zuver- 
lässigen Wertbmesser  für  dessen  gesammtes 

'  materielles  Leben  abgehen,  der  in  der 
Statistik  seinen  Ausdruck  findet. 

Der  Verfasser  gruppirt  die  Bahnen  in 
folgender  Art: 


A.  Bahnen  für  den  allgemeinen  Verkehr: 


Ben- 

Betrieba- 

LUiigc  iu  Kilo- 

Bemerkung 

metern  Ende  1M88 

I.  Uuuptbaliueii  \,Iiahucn  1.  Orduuu^;: 

im 

7389 

Dan  gcäHiunitc  Netz  der 
Saterr. -Ungar.  Menarchie 

ltl8 

1841 

wnr  Knde  l{ii93  anf  28«22 

n.  Lokalbahnen  (Vixinalbahneu;: 

Bahnen  IL  nnd  ni.  Ordiinng  .  .  . 

41(fl 

km  angewachsen,  e«  ent- 
fallen somit  auf  Ungarn 

Ziisaninien  .  .  ■ 

12818 

B.  Städtisehe  und  C3  emeindestrassen- 

bahnea  (TramwAys;  einschl.  Seil- 
rampen und  Zahnradbahnen  in  der 

Gesammtbaulänge  von  171  km. 

C.  Bahnen  für  besondere  Zwecke  (In- 

dustrie-, Fabrik-,  Montan-,  Schlepp- 


i>:)hnen  u  s.  w.)  in  der  Gesammtlänge 
von  749  kui. 

')  Vergl.  Heft  1«,  Jahrfranjr  181M.  der  Zeit- 
Schrift  für  Kleinbahnen,  iu  dem  der  >^faiid  und 
die  Hetricbsergebui-se  für  is      c  iiüialtt-n  sind. 
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Sund  und  Botnobsergeboisse  d«r_aogarisciien  Lokalbahnen  für  1883-  Imr  kmia^m|. 

Uebertra^  .   .  .  8780Baakmf 
hiersa kommen  noch,  wie  vor- 


Nach  der  Bctriebafabruujir  zorl^fft 

«ich  das  Ba!im!('tz  in: 

I.  H  a  u  p  t  ha h  neu 
1.  Btitribbt<führaiig  durch 

di«  StaatBbabnen  .  10434  Botriebakro, 

S.  Bctriebsführungdurch 
die  Privatbahnen  .  1  ö4l        „  , 

II.  Lokalbahnen. 

Betriebaführmigdorch 
a«lbstftiidige  Ver- 
waltnngen  ....  848 


Zusammen .   .  12818  Betriebskm. 

Nacli  Vorausstellnng^  der  statistischen 
Daten  des  Gesainmtnetzos  will  ich  nur  die 
anf  die  Lokalbahnen  beattglfeben  Naob* 
weiaangen  an  dieser  Stelle  mittheilcn. 

Im  Jahre  geUngteu  11  Lokal- 

bahnen ZOT  Eröffnnnic  ™  LUnge 

von   129  km, 

im  Bau  verblieben  10  Linien  mit  862  ,  . 

In  Konzessionsverhandlung 
standen  Ende  1893  62  Lokal- 
bahnen, bei  denen  die  politi- 
«che  Begehung  bereits  er- 
folgte, in  der  I^nge  von  .   .8606  km, 

davon  wurden  bereits  7  Bahnen 
in  der  LKnge  von  427  km  kon- 
zessionirt:  ferner  hat  bei  18 

Bahnen,  lang  67u  „  , 

dlo   polittaebe  Begehung 

noch  nicht  stattgefunden^  


daher  ansammen  4 176  km. 

Ausserdem  verblieben  noch  in  Kon- 
zessionaverbandluug  Ende  1893  2  Haupt- 
bahnen IL  Ranges,  bei  denen  die  poli- 
tische Begebung  bereit;-  diirohgefllbrt  wor- 
den ist,  in  der  Länge  von    ...  47  km, 
lud  1  Hauptbahn  II.  Banges, 
hei  lief  die  i»(>litis.che  Begehung 
nooh  nicht  stattfand,  in  der  Länge 
von  44  km, 

mithin  zusammen  91  km 

Hauptbahnen  II.  Ranges. 

Es  ergiebt  ^ich  daher  mit  BerUcksichti» 
gTin^  der  im  Bau  und  in  Kotizesstonsvnr- 
bandlung  stehenden  Bahnen  folgender 
Stand  des  Geaammtnetzes  der  Lokal* 
bahnen  und  Haupthahnen  II.  Ranges: 
Im  Betriebe  Lokalbahnen  .   .  4  151  Baukm, 

,  Baue  ,  .    .    362      „  , 

in  Konzessionsverbandlnng 

lokalbalmen  4  176      „  , 

in  Kouzcssiousvcrhandiuog 

Hauptbahnen  IL  Ranges  .91      „  , 


her  ang:es;eben.  stHdtisehe 
Strasse n bahnen  .    .    .  . 
Montan-,  Industrie- u. s.w. 
Bahnen  


171 


749 


zusammen 


.  87W Baukm; 


Otisammtsumme  .  9700  Baukm. 

Ans  dieser  Zasammonstelluug  geht  her- 
vor, dass  das  Netz  der  Hauptbahnen,  das 
Ende  1893  eine  Betriebslängc  von  ^8i»km 
hatte,  von  den  tbeils  in  der  Ausführung 
begriffbnen  oder  sehen  beendigten  Lokal- 
hiilineii,  dann  von  den  in  Kollze8sion^- 
vorhandlung  stehenden  Lokalbahnen  und 
Hauptbahnen  II.  langes  in  der  Oesammt- 
länge  von  8780  km  nicht  nur  erreicht,  son- 
dern, da  ihre  Hersiellung  nur  eine  Frage 
der  nächsten  Zeit  ist,  überschritten  sein 
wird.  Besonders  ist  hierbei  noch  zu  er- 
wägen. dast>  ausserdem  noch  für  nicht 
weniger  als  125  neue  Lokalbabnprojcktc, 
die  eine  Länge  von  etwa  6400  km  haben, 
die  Yorkonzession  ertheilt  ist,  und  dass 
von  diesen  Projekten  ein  guter  Tlieil  ohne 
Zweifel  zur  Ausführung  gelangen  dürfte. 

^OD  den  im  Betriebe  stehenden  71  Lokal- 
b*hnen  mit  einer  Baulinge  von  4151  km 
sind  nur  Linien  mit  zusammen  2B&  km 
Eigenthum  des  Staates. 

Die  thatslehliehen  Anlagekosten  der 

Lokalbahnen  betrugen  1 22  (>95  248  tl .  udcr 
durchsclinittlich  für  das  Kilometer  31  9U7  tl., 
die  der  stüdtischen  Strassen- 

bahneii   71790  „. 

Bei  (l(;n  Bjihneu  für  besondere 
Zweeke  lä!?t,t  sich  aus  begreiflichen  Grün- 
den enie  Durcbächnitiszitfer  der  Anlage- 
kosten flberhaupt  nicht  angeben. 

Die  Em  is.sinnskosten  beliefen  sich 
bei  den  Lokalbahnen  auf  dm'chscbnittlicb 
16,8 '  Vu  des  nominellen  Kapitals  In  der  Höhe 
von  146769892  fl.  0.  W.    Hiervon  wurden 
3,1 1  7„  in  Prioritätsobligationett, 
62,77  '7„  in  Prioritätsaktien  und 
1^4,09  ";,  in  Stammaktien, 

zusammen  100,OÜ  'Vo  besclialiL  An  der  Kapi- 
talsbesobaffhng  betheiligten  sieh  auf  Qrund 

der  Ge:,etzartikel  XXXT  vom  Jahre  1880 
und  IV  vom  Jalirc  1888:'^ 


^)  „L'cber  ilas  Lokalbahnwesen  in  Ungarn", 
von  k.  k.  Hoftrath  M.  Ritter  v.  Pichler,  1.  und 

•>.  Hctt  der  Zeit.schriti  t'iir  Kisenbalni'  :i  ui  .! 
Dampfschiflabrt.  1892,  welche  den  Wortlaut 
der  angezogenen  Gesetze  enthült. 


Digitized  by  Google 


8^t«nb«r'^&6v]  ^^"^^  und  actriebsersebnüse  d( 

der  Staat  mit  l8964780fl.tt.  W.o4er<l0,Q2*>/^ 

die  Munizi- 

pien  mit .   .  10  778  802  fl.  ö.  W.  oder  22.74  7ü, 
die  Gemein- 
den und 
Privatinter- 

«SBentenmlt  176*9808  fl.  5.  W.  oder  87.24*/.^ 
zusammen  47  892  840  fl. A.  W.  oder  100,00  %. 

DieLokalhnhncresellschaften  hatten  dem- 
oacb  noch  die  Smume  von  99  376  552  fl.  oder 
653i%  des  g:e«iimmten  AnlagekapttalB  anf- 
imbringen. 

Für  die  städtischen  Strassenbahnen 
betrug  das  verwendete  Anlagekapital  Ende 
1889  12a*7  469  fl.  ö.  W. 

Die  Betriebefttbrii&g  der  Lokal, 
bahnen  war: 

I.  bei  51  Linien  von  zasammen  8183  km 
den  kOnig^  nngarisclu  ii  Staatseiseubahnen 
tthertragen.  Von  diesen  Lokatbahneo 
wurden : 

3  In  der  Ltage  von  988  km  auf  Redwning 

der  Eigenthumsbahn, 

1  in  der  Länge  von  57  km  auf  Theiluig 

der  Eiuuabmen, 
87  in  der  Länge  von  2  860  1cm  anf  Gmnd 

voti  N'ormalbetriolisvertrntfcn,') 
ü  In  der  Länge  von  199  km  auf  Becbnong 
des  ungarischen  Staates  betrieben, 

6  in  der  I.  i  :    von  289  km  sind  aber 

Eigenttauui  des  unnrarisehfn  st«  itf s 
zusammen  51  Bahnen  in  der  Gesaimuiiäugc 
▼OD  3188  km. 

IL  Im  Betriebe  von  Privatbahnen 
befanden  sich  7  Linien  in  der  Länge  von 
220  km. 

III.  Im  eigenen  Betriebe  der  Lo- 

kalbab nunternehmungcn  13  I^iniLii  in 
der  Länge  von  zusammen  869  km,  hierunter 
2  Linien  mit  49  km  fremde  Lokalbahnen. 
Von  den  71  Lokalbahnen,  die  Ende  188B  Im 
Betriebe  waren,  standen 
61  Lokalbahnen  mit  3 133  km  Betriebsl&nge 

Im  Betriebe  der  königl.  nngarisehen 

StaatseisenItaliiH'ii. 

7  Lokalbahnen  mit  22ü  km  Betriebslänge 

im  Betriebe  Ton  Privatbahnen, 

2  Lokalbahnen  mit  49  km  Betriebslängo  ' 

im  Bntrfphi'  iindrT<'r  Lokalbahnen, 
11  Lokalbahnen  mit  820  km  Betriebslänge 

im  Betriebe  der  eigenen  Verwaltung,  ' 
snsammen  71  Ix)kalbafanen  mit  4222  km 

')  Siehe:  „Zur  Fra}i:e  der  Betriebsüber- 
lasBung  der  i<ok»ib«hDeo  und  der  von  dea- 
sefben  zn  leistenden  Bctrlebsver};uiunp"  von 
F..  A.  ZUTcr  Zuitschrift  für  r-'isculjalini  ii  iitid 
DampCschifiahrt,  Ueft  46,  Jahrgang  1801,  ent- 
hilt  tintm  derarägeo  Betriebsirertra^'. 
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ßetriebslängc,  die  den  früIitT  uu »gewiesenen 

4  151  km  Baulftnge  ontsprechcn. 

Die  Lokalbahnen  (Eigenthom  und 
'  Besits)  hatten  an  Fahrbetriebsmitteln: 

126 Lokomotiven, darunter2l  schmalsparig, 

oder  für  das  Betriebskm  O.OR, 
275  Personenwagen,  darunter  51  schmni- 
qmrlg,  oder  fBr  das  Betrlebskm  0,19,. 
97  Dienstwagen,  darunter  18    oder  für 
schmalspurig,  das  Bo- 

1 907  Ottlerwagen,  darunter  626  triebst 
schmalspurig,  km  1,3k 

I^ci  den  städtischen  Strapsenbiihneis 
bestand  das  Betriebsmaterial  aas: 
24  Lokomotiven, 
2  stehenden  Darapfmaschinen, 
7C  elektrischen  Motorwagen, 
560  Personenwagen, 
116  Lastwagen  nnd 
1  694  Pferden. 

Die  Angaben  für  die  Gruppe  der  Bah- 
nen für  besondere  Zwecke  fehlen. 

Die  mit  den  vorange  führten  Fahrbe- 
triehsniitteln  erzielte  Leistung  betrug- 

im  Jahre  1SS3: 

für  die  Lokomotive  und  den  Tag    68.H  km^ 
für  die  Personenwafraadise  und 

den  Tag  189,6  „ 

fUr  die  GOterwagenachse  und  den 

^Ptt^  *•••••••*•>       7  ff  p 

24,53  Zugkm  täglich,  worunter  2,06";,,  auf 
Rcg-ie  (Arbeiter,  Material  u.  s.  w.)  entfallen, 
so  dasB  sicli  die  Nutzkilometer leistuiig  nur 
auf  98,64 beziiTert.  Auf  je  1  km  Bahn- 
linge  entfielen  ITGO  f:;-elpistete  Nutzküomoter. 

Schmalspurig  sind  263  km  oder  2,1  ^j^ 
des  ganzen  Ende  1898  im  Betriebe  stehen- 
den Babnnetzes,  wovon  23  km  auf  die  un- 
garischen Staatseisenbahnen  (Hauptbahn 
IlL  Ordnung  G.  Berzencze— Schemnitz)  ent- 
fUlen. 

Oclcistet  wurden  beim  Personenver- 
kehr auf  das  Butriobskilometer  im  Durch» 
sohnitt  60818  Pereonenkilometer;  die  tob 
jedem  Reisenden  zurückgckf^te  "Wegolüii-f«» 
betrug  22  km,  die  durchschnittliche  Anzalü 
der  Reisenden  in  einem  Zuge  35  Personen, 
Von  diesen  entfallen  auf  die  erste  Klasse 
0,93  auf  die  zweite  Klasse  16,09  7o  und 
auf  die  dritte  Klasse  92,96%  Die  durch- 
schnittllehe  Besetsung  der  Personen  fahren<^ 
den  Züge  bezifferte  siel»  anf  25,71"  ,, 

Von  den  beförderten  bezahlten 
Gütern  entfielen  auf  1  km  Betriebslänge 
40046  Tonnenkilometer,  von  diesen  wie- 
derum 84,2  "  ü  auf  den  Inlandsvprkehr,  12% 
auf  die  Ausfuhr  uad  3,8°;,,  auf  die  Emfubr. 
Bin  Durchgangsverkehr  fand  nicht  statt. 
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Die   ^('trich.sc'.innalimeii  betragen 
durcbscbaittlicb  für  dM  Kilo- 
meter   2268  fl.ö.W., 

di(  BetriftbBAlueaben  fttr  das 

Kilometer  ....    .    .    .   1244  fl.  6. W., 

ao  dass  durchschnittlich  ein 

fiadrlebtttberBChuBB  von    .  1025  fl. O.W. 
sieh  ergab. 

Die  Betriebsausgaben  betrugen  daher 
64^%  <^^>^  Betriebseinnahmen. 

DieBrir«biiiBBe  des  Betriebes  waren 
sehr  verschicdntc,  sio  schwankten  zwisctien 
einem  ErtrH^uiää  von  7.78%  (Budapest— 
Sat  LOrineser  Bahn  mit  0.75  m  Spurweite)  r 
und  einem  Betriebsabgange  von   0,71  %  j 
(Lokalbahn    Boro.sscbes,     Menyhäzu    voll-  I 
spurig);  desgleichen  deckten  bei  den  im  | 
Eigenthom  des  niigaiiiiehen  Staates  befind-  j 
lieben  5  Lei:  Hl  shnen  mit  der  BetriebslMofre 
von  286  km  i;,Uiese  als  Gruppe  zusammen- 
gefasst)  die  Einnahmen  nieht  die  Angaben. 
Von  den  71  im  .Jahre  1893  im  Betriebe  be- 
findlichen Lokalbahnen  hatten,  wenn  das 
Frozeotverbältiiiiiä  dcä  Betriebbübei Schusses 
nun  thaisäebtiehen  Anlagekapital  festge- 
halten wird, 
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6  „       einen  Betriebsabgaug. 

Die  aus  den  städtischen  und  6e- 

meindestrassiiiihahuen,  Zahnradbah- 
nen tt.  8.  w.  zusammengesetzte  Gruppe  B  ' 
besteht  ans  20  Unternehmungen  mit  einer 
Baulinge  von  170,6  km.  Von  diesen  werden : 

7  BaiiT  Ti  in  der  Baulftnge  von  44,2  km  mit 

i'ferden, 

8  Bahnen  in  der  BaulSnge  von  61,8  km  mit 

Pferden  und  Lokomotivt-n, 
6  Bahnen  in  der  Bnulänge  von  41,-!  km  mit 

Lokoniütiveu, 
1  Bahn  in  der  BanUlnge  von  10,7  km  mit 

Lokomotiven  nnd  Klo'ctrizitiit, 
1  Bahn  in  dar  Baulänge  von  12,3  km  mit 

BlektrlzitMt, 
8  Bahnen  in  der  Bauiäiijje  von  0,2  km  mit  , 

stabiler  JJampfkr.'if't  Uetri«  b^n 
Zusammen  :20  ünteruelimungen  in  der  Ge- 
sammtbaulXiige  von  170,6  km.') 

V)  Ver>;I.  MIi  iiir.liitiL.-ea  dc>  Vereins  für  die 
Forderung  de.^  Lokal-  uud  ätrH3«enbabn\resens, 
1896»  Heft  4,  S.  39ü. 


gariächcu  Lokalbahnen  lür  Ibaa.  I  wr'kWnblitaieii. 

Die  ^v^ariimteii  Anlagekosten  be- 
ziffern sich  auf  12247  469  Ii.  oder  im  Durch- 
schnitt auf  71  790  fl.  anf  das  Baukilometer. 

Werden  jedoch  von  dem  nachgewiese- 
nen Anlagekapital  ilie  sehr  liohen  Kosten 
der  Zahnradbahn  auf  den  Schwaben berg, 
der  elektrlaehen  Stadtbahn  in  Budapest  nnd 
der  Dampfseilrampen  in  Budapest  und 
Agram  ausgeschieden,  ao  betragen  die  kilo- 
metriaehen  Anlagekosten  der  anderen  Stadt* 
nnd  Gemeindebahnen  aar  58663  fl. 

Auf  diesen  Bahnen  wurden  durch- 
schnittlich 222143  Fabrg&ste  and  t 
Gater  anf  das  Kilometer  beft^rdert. 

DieBetriebseinnahmen  bftru^^en  für 
das  Oometer  durchschnittlich  .  19üS6  tl., 
die  Benrlebsansguben .  .  .  ♦  .  14758  „ , 
der  Ueberschuss  somit  ....    5238  fl. 

Die  Ausgulien  beliefen  sich  daher  auf 
78,8 '"'u  d<*i-  Kinnahmen,  und  das  Durch- 
scbuiitseruägnibs  betrug  7,28  "/„  des  Anlage- 
kapitals. 

Die  Industrie-,  Montan-  u.  s.  w. 
Bahnen,  die  iu  der  Hauptgruppu  C  ent- 
halten sind  nnd  die  statistisch  nicht  naher 

auseinander  gehalten  werden  können,  be- 
standen im  .Tahre  1893  aus  47  verschicdpiien 
Bahnen  mit  einer  Gesammtlänge  von  «ixi  km. 

Diese  Bahnen  worden  mit  Dampf  be- 
trieben nnd  dienten: 

mit  2fö  icm  oder  34,9  %  dem  Bergbau, 
„  267  ,     »   35,6  „  der  Korst- 

wirthschaft, 
„    47  ,      „     6,3  „  der  Land- 

wirthschaft. 
„    9ö         „     12,6  „  der  Fabrik- 
industrie und 
»    79  „    10,6  „  dem  Ki.sen- 

baünbetriebs- 

 die  I  ist 

snsammen  75*  •  km  oder  100,0  7o- 

-Ausser  diesen  Industriebahnen  standen 
noch  127  andere  mit  thierisohem  und 
Handbetrieb  eingeriobtete  Sehienen« 
wege  mit  zusanamen  1(B4  kra  Länge  in 
Verwendung.  Diese  entsprechen  aber  eigent- 
lich dem  Begriffe  einer  Eisenbahn  nicht 
und  sind  hier  nur  der  Vollständigkeit  halber 
aufgeführt. 

Diese  statistischeu  Nachrichten  sind  als 
eine  weitere  Fortsetxnng  meines  im  10.  Heft 
des  .lahrgan^-s  1894  s '  i  ulentlichten  Auf- 
satzes über  den  Stand  des  Lokall.ahn- 
weseng  in  I  ngarn  und  seiner  Bctriebsergcb- 
nisüe  für  1S92  anzu.sehen  und  enthalten  nur 
solche  Allgaben,  di«  ein  allgemeines  Inter- 
esse bieten. 

In  Bezog  auf  das  Tarifweseii  ist  in 


Digitized  by  Google 


dieser  Zeit  keine  Aendernni^  eingetreten, 

dagegen  erfreut  sich  das  Loknlbahnwesen 
Dach  wie  vor  der  Unters ttttzanK  des  Staates 
und  der  anderen  berufenen  Ofllsntliehen 
Körperschaften.  Aber  auch  die  Inter- 
essenten bestreben  sich,  das  Zustande- 
kommen neuer  örtlicher  Vcrkehrsuntemeh- 
mnngen  krXftiget  zn  fordern.  In  ganz  er- 
heblicher Weise  ^ppeWeht  dies  mich  st'itcn.s 
derungariscbeuLokalbabnaktiengeeellschaft 
in  Badapeet 

In  der  Art  der  Aasftthrang  des  Baues, 
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der  Binriebtuug  des  Betriebes  and  der  Ver- 

waltnnp  sind  ji  dd'  li  rli  -  früheren  Verhält- 
nisse unverändert  gebJiebcn.  Eine  grössere 
Beaehtong  der  Besonderheit  einer  jeden 
einzelnen  Lokalbahn  nicht  nur  in  ihrer 
Organisation,  sondn  n  auch  hinsichtlich  der 
beim  Bau  anzuweudüikdi:n  Koubtruktionea 
und  einer  BetriebsHibrang,  die  volle  Frei- 
lieit  von  alten  hfireaukratischen  Vorschriften 
geniessen  »oll,  wäre  freilich  fUr  die  weitere 
gedeihliche  Entwicklnng  des  Lokalbahn» 
Wesens  in  Ungarn  hfiehst  ersprlessllcb. 


/VensMit. 

ütgitU  Tom  1».  Avsnst  1895*)  (G.-S.  a  m)* 
betreffend  das  Pfandncht  aa  Privateisea* 
bahaea  und  Kleinbahnen  und  die  Zwaags- 
voUstrecknaic  in  dieselben. 

"Wir  Wilhelm,  von  Gottes  Gnaden 
König  von  Preussuu  u.  s.  w.  verordnen 
iiBter  Znstiminnng  der  beidoi  HAnser  des 
Landtsgvs  Unserer  Monarchie,  was  folgt: 

Erster  AbHcbnitt 
Bahneinheit. 

§1. 

Eine  Privnteiscnbuhn,  welche  dem  Ge- 
setze ilher  die  Bisenbahnunternehmungen 
vom  3.  November  IS38  (Geaetzsauimlang 
S.  fS05)  tinterliegt,  nnd  eine  Kleinbahn,  de- 
ren Unternehmer  voriifliehtet  ist,  für  die 
Dauer  der  ihm  crthcilten  Ocnebmiguug 
das  Onteroehmen  zn  betreiben,  bildet  mit 
den  dem  Bahn  unternehmen  gewidmeten 
Vermi^genswerthen  als  {"inhoit  (Bahneinheit) 
<einen  Gegenstand  des  unbeweglichen  Ver-  , 
mOgens.  . 

la.  \ 

Jedes  Bahnuntcrnebmcii.  für  welches 
«ine  besondere  Genehmigung  ertbeilt  ist,  j 
ist  als  eine  selbständige  Bahneinheit  an-  | 

zusehen.   Ist  jedoch  eine  Privateisenbahn  ' 

nach  den  Re.^timmnno'en  der  für  dieselbe 
ertbeilten    Genehmigung    einheitlich    mit  , 

Vergl.  den  Entwurf  des  Gesetzes  in  der 

Zeitschrift  ffir  Kleinbahnen  185M,  S.  145^  SOwie  ; 
den  Aufsatz  im  vorigeu  Heft  S.  1 


einer  anderen,  bereits  bestehend«!  Privat- 
eisenbuhn (Stnmmbahn)  zu  betreiben,  so 
bilden  beide  eine  einzige  Babueiuheit. 

Wer  aar  Verfügung  Uber  eine  Bahn 
berechtigt  ist  und  in  welchem  TTmf.uige 
das  VerfUgungsrecht  ausgeübt  werden 
kann,  bestimmt  sich  nach  den  gesetzlichen 
Vorschriften  und  dem  Inhalte  der  Geneh« 
luigong. 

§  3. 

Die  Bahncinheit  entsteht,  sobald  die 
Genehmigung  zur  Eröffnung:  des  Betriebes 
auf  der  ganzen  Bahnstrecke  crthcilt  ist 
und,  wenn  die  Bahn  vorher  in  das  Bahn- 
grundbuch  eingetragen  wird,  mit  dem  Zeit- 
punkt der  Eintragung.  Sie  hört  auf  mit 
dem  Erlöschen  der  Oenehmigung  filr  das 
Unternehmen,  wenn  jedoch  die  Bahn  im 
Bahngrundbuch  eingetragen  ist,  erst  mit 
der  Schliessung  des  Buhngrundbuchblatls. 

Als  ein  Erlöschen  der  Genehmigungr  im 
Sinne  dieses  Gesetzes  ist  die  Verwirkung 
derselben  in  GemMsshelt  des  §  47  des  Ge- 
setzes vom  3.  November  1838  nicht  anzu- 
sehen. Dagegen  steht  es  dem.  Erlöschen 
der  Genehmigung  gleich,  weaan  In  einer 
Zwangsversteigerung  ein  wiederholter  Ver- 
steigerunj?stermin  nieht  zur  Ertheilnng 
eines  Zuschlags  4ö  Satz  1;  gefuhrt  bat 
nnd  die  aur  Einleitung  der  Swangsverwal- 
tunp  erforderliche  Erklärung  der  Bahn- 
auf8ichu>behörde     38)  versagt  worden  ist. 

§4. 

Zur  Bahncinheit  gehören: 
1.  der   Bahnkörper   und    die  übrigen 
Grundstücke,  welche  dauernd,  un- 
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mittelbar  oder  mittel har,  dem  Bahn- 
unterneFimen  prcwidnict  sind,  mit  den 
darauf  errichteten  Baulichkeiten,  so- 
wie die  fltr  das  Bahniuiteroehi]i«ii 
dauernd  eing-orüamten  Reehle  an 
fremden  Grundstücken. 

2.  Die  von  dem  Babmmtemebmer  ange- 
legten, zum  Betriehf  und  zur  Ver- 
waltnnp  der  Bahn  erforderlichen 
Fundä,  die  Kasüenbestilnde  der  lau- 
fenden Babnverwidtan^,  die  ans  dem 
Bctriehr  des  Bahnnnternchmons  un- 
mittelbar erwachsenen  Forderungen 
and  die  Ansprttebe  des  Bahnunter- 
nehmers  aus  Zusicherungen  Dritter, 
welche  die  Lefgtnng  von  Zuschüssen 
für  das  Bahuunternebmcu  zum  Gegen- 
stände haben. 

3.  Die  dem  Bnhnunternehmer  gehörigen 
beweglichen     k<Vrperlicben  Sachen, 
welebe  zur  Herstellnng,  Brbaltang 
oder  Erneuerung  der  Bahn  oder  der 
Bahngeb-liule  ndpr  zum  Betriebe  des 
Bahnunteraeiiuienä  dienen.  Dieselben 
gelten,  einer  Veräusserung  nngeaebtet« 
als  Theilc  der  Babneinheit,  so  lan^^e 
sie  sich  auf  den  BabngrundstUckcn 
befinden,  rollendes  Betriebsmaterial 
auch  nach  der  Entfernung  von  den 
Bahngrundstücken,  so  lange  dasselbe 
mit  Zeichen,  welche  nach  den  Ver- 
kehrsgebräuehen  die  Annahme  recbt- 
fortigfi),  d;iss  ci<  dem  EigcnthUmcr 
der  Bahn  gehöre,  versehen  und  dem 
Babnbetriebe  nieht  dauernd  enüsogen 
ist.    Tst  die  Bahn  lien  its  vor  der  Oe- 
nehmigimg  zur  Eröifnang   des  Be- 
triebes auf  der  ganzen  Bahnstrecke 
im  Bahngrundbuche  eingetragen  (§  8 
Absatz  1),  so  gehören  die  nnr  zur 
ersten  Ucrstellung  der  Bahn  zu  be- 
nntsenden  Gerätbsehaften  und  Werk- 
zeuge der  Balinciiilieit  nielil  ;m. 

So  lange  die  Bahn  nieht  in  das  Bahn- 
gnmdbach  eingetragen  ist,  gelten  nur  die- 
jenigen (Endstücke,  welclie  mit  dem  Bahn- 
körper zusammenhängen  oder  ileren  Wid- 
mung für  das  Bahnuntcrnehraen  sonst 
Knsserlieb  erkennbar  ist,  als  Theile  der 
BnVineinlieit.  Xach  der  Anlegung  des 
Bahngrundbuchblattcs  gehören  ausserdem 
alle  anf  dem  Titel  desselben  verzeichneten 
OruiMistüi  kü  zur  Bahneinheit.  Die  Ent- 
scheidung darüber,  ob  ein  vom  Bahnunter- 
ncbmer  angelegter  t'onds  zum  Jietriob  und 
gnr  Vo-waltung  der  Bahn  erforderlich  ist, 
steht  der  Bahnanf~ichtsh(    .rde  zu. 

Besteht  die  Bahneinheit  nach  Erlöschen 
der  Genehmigung  fort,  so  wird  dieselbe  ' 


durch  alle  zur  Zeit  des  Erlöschens  ztl  Ihr 
^ehöriji^en  OegenstKndc  und  Hechte  ge- 

bildet. 

§  5. 

yeränssemngen  oder  Belastungen  ein- 
zelner 2or  Babneinheit  gehöriger  Grund* 

stücke  sind  un^^ütip;',  soweit  niclit  die  B.ilm- 
aufsichtsbchördc  bescheinigt,  dass  durch 
'  die  Verfegong  die  Betriebsflibigfceft  de» 
B.i!:ii  .iitcrneliracns  nicht  lieeinträchtigt 
wird.  Sobald  die  Genehmigung  für  da» 
Unternehmen  erloschen  ist  können  Ver- 
ilusscrungen  oder  Belastungen  ohne  diese 
Bescheinigunjr  erTolf^en,  jedoch  uiibesehadet 
der  an  der  Bahn  begründeten  Pfandrechte 
(f  19).  HInsiebtlicb  der  nntw  Gmndbttcli- 
reclit  stehenden  Grundstücke  kann  die 
durch  die  Zugehörigkeit  zur  Babneinheit 
begrfindeteVM'fügungsbeeehrSnkung  gegen 
den  Erwwlier  nur  unter  der  Voraussetzung 
geltend  gemacht  werden,  dass  die  Zuge- 
hörigkeit des  Grundstücks  zur  Bahneiabeit 
ibm  bekannt  oder  im  Grundbuch  ver- 
merkt war. 

Dadurch,  dass  ein  dem  Babuunterneh- 
men  gewidmetes  Grundstück  von  deia 
EigentbQmer  einem  anderen  Zwecke  dau- 
ernd gewidmet  wird,  hört  es  nicht  auf,  ein 
Tbeil  der  Bahneinheit  zu  sein,  soweit  nicht 
die  im  Torsiehenden  Abeatie  beielehnete 
'  BescbeinlgiiBg  eriheilt  wird. 

«  «■ 

Die  Verfolgung  dingliober  Rechte  an 

einzelnen  zur  Babneinheit  gehörigen  Grund- 
stücken findet  bis  zum  Erlüscben  der  Ge- 
nehmigung nnr  statt,  soweit  die  Babn^ 
aufdichtsbchörde  bescheinigt,  dass  durcb 
die  Verfolgung  die  Betriebsnihigkeit  des 
BahnuiiterDebmens  nicht  beeinträebtigt- 
werde. 

Wird  die  Bescheinigung  versagt,  sO' 
kann  der  Berechtigte  gegen  Aufgabe  seines 
Reebtes  von  dem  Eigenthttmer  der  Bahn 

eine  Entschädigung  fordern,  welclie  sich 
nach  den  Vorschriften  über  die  Entschttdi- 
gung  für  den  Fall  der  Enteignung  bestimmt. 

Die  Vorschriften  der  §§  5  und  6  ttndcn 
auf  die  Veräusserung  und  Belastung  der 
fttr  das  Bahnunternehnien  dauernd  t  iuj,-«- 
rilumten  üechte  «n  fremdfu  rrrundstücken, 
auf  die  Verfolgung  dinglicher  Rechte  au 
diesen  Rechten,  sowie  auf  den  Wider- 
s-Iirncli  lies  KiL''i'nthünjers  des  Grundstücks- 
gegen  die  Geltendmachung  dieser  Rechte 
ratspreebende  Anwendung. 
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Zweiter  Abselmitt 
DalmgrandbQohor. 

§8. 

Fttr  die  in  §  1  bezeichneten  BahneQ 
M'erden  nach  Masegabe  der  Restirnmungen 
«lieee«  Gesetzes  BabDgrtmdbUcber  geführt. 
Di«  Eintragnngf  einer  Bahn  in  djis  Babn- 

grundhuch  kann  von  dem  Eigfiuhümcr 
beantragt  werden,  sobald  die  Genebinigaiig 
fUr  das  Bahnunternehmen  crtheilt  ist.  Der 
Antrag  ist  an  die  Bahnaafsicht-^behOrde  sa 
richten,  •welche  das  Amtsgericht  (§  10)  um 
die  Eintragung  zu  ersuchen  hat.  Ver- 
ioBserangen  oder  Belastongen  einer  Bahn- 
<'itilieit  kOiiiien  t-ist  luicli  Eintiagiing  der- 
selben in  das  Bahngrundbuch  erfolgen. 
Im  Falle  der  Zwangsvollstreckung  ge- 
schieht die  Eintragung  nach  Massgabe  der 
Yorschrifban  der  $§  8S,  Bi  und  46. 

Anf  das  Verfahren  lici  Füliruiig-  d»!r 
Babngrundbücher  finden  die  Vorschriften 
dw  Orundbucbordnung  vom  5.  Mai  1872 
(Gesetzsammlung  S.  446)  und  der  dieselbe 
«Tg'ftiizenden  und  abändernden  Gesetze  ent- 
sprechende Anwendung,  soweit  nicht  in 
diesem  Qesetse  ein  anderes  bestimmt  Ist 
Die  Vorschriftori  der  RinfUhrungsgesetze 
znr  Grundbuchordnung  mit  Ausschluss  der 
Bestimmungen  fiber  die  Anlegung  der 
Grundbücher  sind  in  ihrem  Geltungs- 
bereiche auch  hinsichtlich  der  Bahngrund- 
bilcher  massgebend.  Für  die  Anwendung 
dieses  Oeeetsca  sind  der  Kreis  Herzogtham 
Lauenbur«:  und  die  Insel  Helgoland  als 
sum  Geltungsbereich  des  Gesetzes  vom 

Mai  1878  fibtar  das  Grandbnehwes«! 
und  diu  Verpfändung  von  Seeschiffen  in 
<ler  Provinz  Schleswig  •  Holstein  (Gesetz- 
sammlung S.  241),  und  die  vormals  gross- 
hersoglich  heasiaehen  Landestheile,  das 
vormals  landfjrfif lieh  hessische  Amt  Hom- 
burg, das  vormalige  Hcrzogthum  Nassau 
and  die  vormals  ft<eie  Stadt  Frantcfort  als 
zum  Geltungsbereich  des  Gesetzes  vom 
29.  Mai  1873  Uber  das  (^rundbiichvve^ion  in 
dem  Bezirke  des  Appellationsgerichls  zu 
Cassel  mit  AusscUnss  des  Amtsgarfehta- 
bezirks  von  Vöhl  (Gesetzsammlung  S.  273) 
gehörig  anzusehen,  so  lange  nicht  beson- 
dere Binffihriingsgesctze  fttr  die  bezeieh- 
neten  Landestheile  erlassen  sind. 

§  10. 

Für  die  Babugrbndbttelier  kommt  das 

Formular  1  zur  Grundbuchordnung  Kur  An 
Wendung.    Jede  selbständige  Babneinbeit 


gebung.  ^9 

erbftlt,  nnbesehadet  der  Anwendung  des 

§  13  der  Grundlmchordnung  und  unbe- 
schadet der  Befuguiss  des  Eigenthtlmers 
I  einer  Bahneinheit,  diese  als  Zubehör  einer 
I  anderen  Einheit  zuschreiben  an  lassen,  ein 

eigenes  Grund buchblntt. 
I       Die  Eintragung  der  Bahn  erfolgt  in 
■  dem  Babngmndbveh  des  Amtsgerlehts,  in 
dessen  Bezirk    die   ITauptverwaltunj;  des 
Babnunternehmens  ihren  Sitz  hat.  Betindet 
sich  der  Sitz  der  Hnnptyerwaltung  nicht 
innerhalb  des  preussisehcn  Staatsgebietes, 
so  wird  das  zur  Führung  des  Bnhngrund- 
buchs  zuständige  Amtsgericht  durch  den 
-  Jostisminiater  bestimmt. 

§  11. 

In  den  Titel  des  Grundbuchblattes  ist 
eine  Beschreibung^  des  l'aitnunternehmena 
anfzonehmeu.  Diosoibe  hat  den  Anfaiigs- 
nnd  Endpunict  der  Bahn  und  den  übrigen 

)  wesentUohen  Inbalt  der  Genebmignog,  ins- 
besondore  eiite  etwaige  Begrenznnf;:  der 
Zeitdauer  für  das  Bahnunternehmen  zu  ent- 
halten. Von  der  Genebmigungsurkunde  ist 

'  eine  beglaabigte  Abaebrift  zu  den  Grund- 
akteu  zu  nehmen.  So  lange  die  Genehmi- 
gung zur  Eröffnung  des  Betriebs  nicht  er- 
theilt  ist,  ist  dies  anf  dem  Titel  an  ver- 
merken. 

In  den  Titel  ^ind  ferner  folgende  An- 
gaben autzuuebiuen: 

1.  die  lünge  der  anf  e^enoii  md  der 

auf  fremdem  Grund  nnd  Boden  be- 
logenen Bahnstrecken: 

2.  die  katastermüssige  Bezeichnung  der- 
jenigen znr  Babneinbeit  gehörigen 
Grundatttcke,  deren  Widmmig  fOr  das 

Bahnunternehmen  weder  aus  ihrem 
Zusammenhange  mit  dem  Bahnkörper, 
noeh  sonst  Sasserlieh  erkennbar  ist. 

Soweit  die  firundstücke  in  Grund- 
büchern oder  anderen  gerichtlichen 
Bftehern  verjseicbnet  sind,  ist  auch 
das  Grundbuchblait  oder  die  sonstige 
buch  m  Iis  sige  Bezeiolmnng  derselben 
anzugeben; 

3.  die  aar  Bahneinhoit  gehörigen  Fonds ; 

4.  die  Besttmmnngeii  tll>er  daa  Antheils- 

vcrhJlltnis?  an  denjenigen  Gegenstän- 
den, welche  mehreren  Bahnunterneh- 
mungen  gewidmet  sind. 
In  den  Grundakten  ist  der  Betrug  de 
zur  Anlage  und  Ausrüstung  der  Balin  ver- 
wendeten Kapitals  (Baukapiials)  und  de 
Betrag  der  Betrie1»einnahmen  nnd  Betrieba- 
aus^abcn  eines  jeden  Geschäftsjahres  sn 
verzeichnen. 
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Die  nähere  Einrichtang  des  Titels  and 
der  Orandakteu  wird  durch  den  Jostis- 
minifiter  bestimmt. 

§  12. 

Der  Vermerk  von  Grundstücken  (§11 
Abs.  2  Ziffer  2)  auf  dem  Titel  setzt  den 
Nachweis  voraw,  daM  das  Grundstück  dem 
Bahiieigenthümer  gehört  und  frei  von  | 
Pfandrechten  i&t.  Sofern  für  das  Urund- 
•tllck  das  Orandbiiehreebt  maseg^ebend  ist, 
wird  diesec  Xaehwois  durcli  Vorlogung 
einer  zu  den  Grnndakten  zu  nehmenden 
beglaubigten  Abschrift  des  Grnndbnch- 
blatts  geführt.  Bei  anderen  OmndstUcken 
hat  das  Amtsgericht  nach  Massgabe  d<'s  in 
den  einzelnen  LandestUeilen  geltenden 
Beehts  auf  Orand  der  ihm  Tonolefenden 
Auszüge  aus  den  über  die  Eigenthuins- 
ttnd  Belastungsverhältnlsse  des  Grnnd- 
stttcks  geführten  Bttehern  sn  entsobeiden, 
ob  der  Nachweis  als  geführt  zu  erachten 
ist.  Anf  Erfordein  des  Amtsgerichts  ist 
eine  Bescheinigung  des  Ortsvorstandes  oder 
dar  tonst  snr  Avsstelhrog  solcher  Besdheini- 
gangen  berufenen  Behörde  über  den  Eigen- 
tbumsbesitz  und  die  bekaanten  dinglioben 
Beohte  betiabringen.  Awsb  kaoii  Ton  dem 
Amtsgierlebt  eine  Öffentliche  Aofforderang 
zur  Anmeldung  von  Eigenthoms-  und  an- 
deren Ansprüchen  erlassen  werden. 

Ist  dem  Amtsgiertoht  bei  der  von  Ihm 
vorgenommenen  Prüfung  bekannt  gewor- 
den, dass  aaf  dem  Grandstücke  andere 
dingliche  Baebte  als  Pfandrechte  lasten,  so 
darf  der  Vermerk  aof  dem  Titel  nur  statt- 
finden, falls  von  der  Bahnaufsichtsbehörde 
bescheinigt  wird,  dass  diese  Kechte  mit 
der  Betriebafllhl^eit  des  Bahmtnterneb- 
mens  vereinbar  sind. 

§  la. 

Das  Ersuchen  der  Bali naufsiclitsbehörde 
nm  Anlegung  des  Bahiigiundb«ch>  (§  S) 
muäs  die  Person  de^  i:tahneigenthümer8 
und  die  in  §  11  Abs.  1  besdi^neten  An- 
gaben enthniten. 

Die  Aufnahme  der  übrigen  nach  §  11 
erforderliehen  Angaben  in  den  Titel  oder 
die  Grundakten,  sowie  die  Abänderung  von 
Angaben  des  Titels  erfolgt  gleichfalls  auf 
Ersuchen  der  Aufsichtsbehörde.  Den  Er- 
ancbcn  sind  die  Gcnchiuigungsarkande  in 
Urschrift  oder  in  bf glMntijgter  Abschrift, 
sowie  die  in  §  12  bezeiclmeten  beglaubigten 
Abschriften  and  Avssüg«  beizufügen. 

Der  Balineigenthümer  ist  verpflichtet, 
der  Aafsicbtsbehurde  die  erforderlichen 
Angaben  and  Urkunden  zu  liefern,  und 


kann  xar  Beibringung  derselben  von  Atr 

BahnanfsichtsbehOrde  angehalten  werden. 
Von  der  letzteren  ist  die  Uebereinstimmung 
der  Angaben  in  Betreff  des  Bankapitals, 
sowie  in  Betreff  der  jahrlichen  Betriebs- 
einnahmen und  Betriebsaasgaben  mit  den 
Abschlüssen  der  ihr  von  dem  Bahneigeu- 
tbüroer  vorsulegenden  BechnangsbUoher  za 
bescbeinigen. 

§  14. 

Von  dem  Erlosehcn  der  Ct^neluni;,'!!!);.: 
hat  die  Bahnaufsichtsbebördc  dem  AniU>- 
gerfeht  Kenntniss  sa  geben.  Das  Amts- 
gericht hat  nach  Empfang  dieser  Mitthei- 
lang  das  Grund  buch  blatt  zu  schüesscn, 
wenn  keine  Pfandrechte  im  Bahngrand- 
bttche  eingetragen  sind,  .'^ind  Pfandrechte 
eingetragen,  so  wird  das  Erlöschen  der 
Genehmigung  vom  Amtsgericht  im  Babn- 
gmndbnäie  vermerkt  und  flifentUeh  be- 
kannt gemacht.  Die  Schliessung  des  Bahn- 
grundbuchblatts  erfolgt  in  diesem  Falle 
be!  der  Löschung  der  eingetragenen  Pfand- 
rechte oder  nach  Beendigung  des  Zwangs- 
liquidationsverfalu  ens  oder  mit  Ablauf  von 
sechs  Monaten  seit  der  Bekanntmachung 
des  CrIOsehens  der  Oenehmignng,  sofern 
bis  zu  diesem  Zi-itpunkt  ein  Antrag  tmr 
Einleitung  der  Zwangsliquidation  nicht  ge- 
stellt ist  oder  die  gestellten  Antriige  doreb 
Znrfleknalimi'  oder  rechtskräftige  Zorttek' 
Weisung  erledigt  sind.  Werden  Anträge 
auf  Einleitung  der  Zwangsliquidation  erst 
nach  Ablauf  d«>  sechs  Monate  nuitck« 
genommen  oder  rechtskräftig  zurück- 
gewiesen, so  erfolgt  die  Schliessung  des 
Bahngnindbaehblatts  mit  dem  Zei^nkte 
der  Erledigung  aller  Antrüge. 

§  16. 

Nach  Anlegung  des  Bahngrundbuchs 

ist  die  Zugehörigkeit  eines  Grundstücks 
zur  Bahneinheit  in  dem  Uber  das  Grund- 
stück geführten  Orundbuche  oder  Stock- 
bnche  oder  In  dem  in  der  vormals  freien 
ptadt  Fr-inkfiirt  geführten  Verbotgbnche 
einzutragen.  Nach  Aufhören  der  Babnein- 
heit  ist  der  Vermerk  unter  gteiehBcitiger 
Eintragung  eines  durch  eine  Veräiisserung 
derselben  eingetretenen  Eigeutbumsweob- 
sels  zu  löschen. 

Der  Bahneigenthümcr  ist  verpflichtet» 
die  Eintragting  und  Löschung  7.n  bean- 
tragen, und  kann  hierzu  von  der  Bahnauf- 
sichtsbehörde, welcher  er  ein  Verceichniss 
der  zur  Bahncinheit  gehörigen  Grundstücke 
mitzutheilen  bat,  angehalten  werden.  So- 
weit die  Gmudsttleke  auf  dem  Titel  des 
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BahngnindbnebblAtts  vermerkt  sind,  wird 

die  Eintragung  und  T.öschnnfr  von  dem 
das  Bahngrandbuch  führeuden  Amtsgericht 
von  Amtswegen  veranlasst.  Wird  ein  ' 
Omndstttck.  welches  bisher  gciuHss  §  2 
der  Gnindbuchordnung  im  Orundbnch 
nicht  eingetrageu  war,  in  das  Grundbuch 
aufgenommen,  fto  i«t  die  Zugehörigkeit  zur 
Bahneinheit  von  Amiswftren  vormr-rken. 

Vor  dem  Aufbören  der  ßabneinheit 
kann  der  Vermerk  über  die  Zttgeh«rlgkeit 
eines  Grundstücks  zu  dei-sciben  nur  mit 
Zuslimmuii-;  <i«r  Bahniiursiolitsln  hörde  oder 
des  Ijiquidatorä  im  Faiie  dar  Zwangsliqui- 
dation gelOeeht  werden. 

In  den  vormals  grosshcrzoglich  hessi- 
schen Landestbeüeu,  in  dem  vormals  land- 
gräflich hessischen  Amte  Homburg  nnd  in 
den  Landgemeinden  <ier  vormals  ft-eien 
Pt.idt  Frankfurt  tritt  bis  zum  Inkrafttreten 
des  Grundbuchrechis  an  die  Stelle  des  Ver- 
merks im  Grandbnebe  und  der  lAsehnng 
desselben  l  ine  von  dem  Amtsgerichte,  in 
dessen  Bezirk  das  Grundstück  belegen  ist, 
dem  Onsgcjichte  (Keldgerlchte)  über  die 
Zugehörigkeit  ztir  Babiieinheit  und  das  Auf- 
hören denell>en  zu  machende  Mittheitnng. 

Dritter  Abschnitt 

Dingliche  Rechtsverhftltuisse  an 
Bahnen  im  allgemeinen. 

Auf  den  Erwerl»  dr-.^  Kigeuthums  und 
der  sonstigen  dinglichen  Rechte  an  der 
BahnelBheit,  den  Umfang,  die  Wirkung, 
Uebertrag^ng  und  Aufhebung  dieser  Rechte 
finden,  soweit  nicht  dieses  Gesetz  ein  an- 
deres bestimmt,  im  ganzen  Umfange  drr 
Monarchie  die  in  den  Orundbnebgesetzen 
für  CrundstUcko  gegebt^nen  Vorschriften 
Anwendung.  Neben  denselben  kommen 
die  am  SItse  des  für  die  Ftthrung  des 
Bahngrundbucli-  zustlindigeii  Gerichts  gel- 
tenden Vnrsi  firilteii  der  EinführuDgsgesetze 
und  die  nach  Massgabe  der  Grand  buch- 
gesetze  und  der  Elnfdhrungsgcsetze  an 
diesem  Orte  noch  j^fltenden  Vorschritten 
des  bisherigen  immobiliursachcnrechts  zur 
Anwendung.  Der  Geitungsbereieh  der  Ein> 
fllhrungsgesetze  bestimmt  sich  n.ich  den 
Vorschriften  in  §  9  dieses  Gesetaies. 

§17. 

Die  Eintr<t;runfr  einer  Hypothek  oder 
Gruudscbuld  an  einer  Bahn  ;RabnpfanU- 
•chuid)  kann  auf  Grund  einer  vor  der  Cin- 
tragting  der  Bahn  in  «las  Bahn:;rundbuch 
von  dem  Bigenthamer  erklärten  Bewilli- 


gung erfolgen.  Die  Eiutrafjunf;  einor 
C'-nndsehuld  an  einer  Privateisenbahn  be- 
dart  der  Genehmigung  des  Ministers  der 
öfTentllehen  Arbeiten. 

§  18. 

Das  Kflndigungsrecht  des  Glftubigert 
einer  Bahnpfandschuld  kann  auch  über  die 
Dauer  von  30  Jahren  hinaus  ausgeschlossen 
werden. 

§  19. 

Sofeni  nach  dem  Erlöschen  der  Ge- 
nehmigung die  Hahneinheit  fortbesteht,  sind 
VerfilgUQgeu  des  BaUneigenthümers  über 
einzelne  BestandtheUe  der  Bahneinbelt  den 
BahnpfandgWubigern  gegenüber  unwirk- 
sam: jedoch  Hnden  die  Vorschriften  zu 
Gunsten  derjenigen,  welche  Beehte  von 
einem  Nichtberechtigten  herleiten,  insbe- 
sondere die  Vorschriften  über  den  üfTe.nt- 
licben  Glauben  des  Grundbuchs  ent- 
sprechende Anwendung.  Das  Recht  der 
Bahnpfandgläubiger,  die  Unwirksanikf  it 
einer  Verfügung  des  Babneigenthttmer» 
geltend  zu  macheu,  erltaelit  mit  der 
Schliessung  des  Bahngmndbuehblatti. 

Vierier  Abschnitt. 

Tlicilschuld  verschrei bungen  auf  den 
Inhaber. 

§20. 

Eine  Bahnpfandeebnld  kann  ohne  Be- 

zeiehnuii^'  de-,  Gläubigers  im  Bahnp:rnnd- 
bnch  eingetragen  werden,  wenn  die  Schuld 
in  Theile  zerlegt  und  die  Genehmigung  zur 
Anastellung  von  Theilschiildverschreibun- 
gen  tiiif  den  Tnhal-n  rrtheili  ist.  In  diesem 
Falle  sind  in  der  Eintragung  neben  dem 
Gtosammtbetrage  die  Theilseholdverscbrei* 
bungen  nach  Anzahl,  Bezeichnung  und  Be- 
trag anzugeben.  Ist  ein  Tilgungsplan  vor- 
handen, so  bedarf  «s  nicht  der  Angabe  der 
Zahlungabedingun^ren  in  der  Eintragung, 
sondern  es  n^enÜLft  die  Verwei-^ung  auf  den 
ZU  den  Grundakien  zu  nehmenden  Plan. 
Die  Vorlegung  einer  Sehuldurknnde  ist 
auch  dann  nicht  erforderüoh,  wenn  der 
Scbuldgrund  bei  der  Eintragung  angegeben 
wird. 

§21. 

Die  Vorschriften  des  Gesetzes  vom 
17.  Juni  1833  wegen  Ansstcllnn}jr  von  Pa- 
pieren, welche  eine  Zaiilungsverpflichtung 
an  jeden  Inhaber  enthalten  (Gesetzsamm- 

lunL'  S  75),  finden  auf  die  Ausstellung  der 
Theilschuldverschreibungen  (Jj  20)  Anwen- 
dung, 
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§22. 

Die  Eintrag^ung  der  Theilschalden  ist 
Offeotlich  bekannt  zu  m&cbea.  Die  Bildaug 
eines  Hypotheken-  oder  GroodsehnldbilefBe 
findet  nicht  itett.     Zur  Geltondmacbmig 

der  Rechte  aus  der  Eintragung  i.^t  der  In- 
haber dei'  Tbeilschoidverschreibung  be- 
reobtigt  i 

§28. 

Aneh  eine  für  einen  bestimmten  Olftn- 
big'er  elngetragrctie  Ralinpfaiidscliuld  kann  ' 
mit  Zustimmung  des  eingetragenen  Eigen- 
thttmera  in  TheilBcbaldTeraehreihnngeii  tnf 
den  Inhaber  zerlegt  worden.  Die  Um-  i 
wandlaug  ist  unter  Vernichtung  der  Ur- 
kunde, treJehe  über  die  Bahnpfandsebnid 
gebildet  war,  in  das  Bahngrundbucb  ein- 
zutraf^en.  Die  Vorschriften  der  §§  21,  22 
finden  Anwendung. 

Theilabtretongen  einer  für  einen  be-  i 
etimraten  Gläubiger  cing^etrip:  ru  n  Bahn- 
pfandschuld  können  ohne  Bezeichnung  des 
Bnrerbera  niebt  erfolgen. 

§  24. 

Zur  Lösclmng  von  Theilschuld^  hat 
der  Eigenthttmer  eine  gerichtliebe  oder 
notarielle  Urkunde  über  die  durch  ihn  er* 
folgfte  Vernichtung  der  Thcilschuldver- 
Bchreibungen  beizubringen.  Im  Falle  einer 
Krafklceerklttmnsr  derselben  ist  ausser  dem  • 
Atissclilussurtbeile  die  Löschungsbewilli-  : 
guug  de«tjenigen,  der  das  Ausschiossartheil 
erwirkt  hat,  beizabringen. 

Die  Beibringung  der  in  Abäutz  1   be-  • 
selchneten  Urkunden  wird  dttrcli  (iic  unter 
Verzicbt  auf  Zurücknahme  crtoigte  Uintei- 
legong  des  Betrages  der  lUtigen  Theil-  > 
aehuld  ersetzt.  ^ 

§2ft. 

Soweit  nicht  nach  Inhalt  ih  r  Urkunde 
24)  auch  die  Vernichtung  der  für  die 
Tbeilseholdversehreibungen  ausgegebenen 
ZInsseheine  i-rfolgt  ist,  bind  die  letzteren 
vorzuif;^'-tMi.  Zinssphetnf  über  verjährte 
Zinsen  brauchen  nicht  vorgelegt  zu  werden. 

Die  Voriegnng  der  nach  der  FHUlKkelt  , 
der  Thcilschuld    nillig:    werdfn.-lfn  Zins- 
scheine  ist  im  Fülle  des  §  21  Absatz  2  , 
nicht  erforderlich,  in  anderen  FSllen  nxur  i 
insoweit,  als  der  Aussteller  zur  Einlösung 
trotz  der  Fälligkeit  der  Hauptscbold  ver- 
ptiichtct  ist. 

Die  Vorlegung  eines  SSinssdieines  wird  . 
fliin'h  (Iii'  nnti  i'  \'>'i'zic!ir  .uif  Znrflrknahmc 
erfolgte  liiuterleguufj   des  Betritges  dos- 
ifielbcn  ersetzt.  Die  Vorschriften  des  §  96 


der  Orundbuchordnung  finden  auf  die 
Zinsscheine  entsprechende  Anwendung. 


Die  Löschung  der  Theilaehnld  ist 
öffentlich  bekannt  zu  machen,  sofern  der 
Antrag  auf  Löschung  ganz  oder  zum  Theii 
auf  Hinterlegiing  (§  24  Absatz  8)  gestützt 
war. 

§27. 

In  einer  Versammlung  der  Gläubiger 
einer  Bahnpfandschuld  kann  die  gänzliche 
oder  iheil  weise  Aufgabe  des  Pfandrechts, 
die  EiDiüiinrang  eines  Vorredits,  die  Ge- 
währung piner  StuTidung  oder  einer  Er- 
mässigung des  Zinstusses,  der  Verzicht  auf 
Sioberangsmassregeln,  sowie  die  Zostim* 
mung  zur  Einstellung  des  Konknrzverfah- 
rens  beschlossen  werdoi. 


Die  Versammlung  der  Gläubiger  wird 
durch  (las  Gericht,  bei  welchem  das  Bahn- 
grundbuch geführt  wird,  berufen.  Die  Be- 
rnfhng  findet  statt,  wenn  sie  onter  Angabe 
dcF  Zwofks,  .si'uit'  unter  Kinzahlung  eines 
zur  Deckung  der  Kosten  hinreichenden  Be- 
trages von  Gläubigern,  deren  Thcilschuld- 
verschreibangen  zusammen  den  25.  Theil 
des  Betrages  der  Bahnpfandschuld  dar- 
stellen, oder  von  dem  EigenthOmer  der 
Bahn  oder  dem  Konkarsverwalter  beantragt 
oder  wenn  sie  von  der  BahnaaMchtsbehOrde 
verlangt  wird. 

Die  Berafüng  erfolgt  dorob  öffentliche 
Bekanntmachang  derselben  anter  Angabe 
des  Zwecks. 

Gegeu  den  die  Berufung  ablebuenden 
Besehlttss  des  Gerichts  findet  Beschwerde 
nach  Massgabe  der  deutscheti  ZiTÜprozess- 
ordnung  bis  538}  statt. 

§  29. 

Die  Versammlang  findet  anter  Leitung 

des  Gerichts  statt. 

Der  Beschluss  (.§  27)  wird  uacii  .Uetir- 
heit  der  Stbnmen  gefasst.  Stimmenmehr- 
heit ist  vorhanden,  wenn  die  .^b  luzahl  der 
im  Termine  anwesenden  Gläubiger  aus- 
drücklich zusüramt  and  die  Gesammtsomme 
der  TheilB<Aaldbeträge  der  Zustimmenden 
wenigstens  zwei  Drittheile  der  Gesammt- 
summe  der  Babupfaudschuld  beträgt.  Ge- 
tMidt  werden  nur  die  Stimmen  der  Gliu- 
bii^er.  ueb;he  die  Theil.sehuldvirschrei- 
buugen  nach  Anordnung  des  (jerichts 
hinterh^gi  haben. 
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Der  Betchluss  der  Versamiulung  bedarf  '. 
der  Bestätigung  des  (»erichis,  weJflies  vor 
Ertbeilojag  derselben  die  Bahnaafsichts- 
bebOrde  za  Mran  hat.  Aaf  dte  BestKtlKttng', 
deren  Wirkung  und  Anfechtunf;:.  finden 
die  Bestimmungen  der  168, 170  Absatz  2, 
171,  172  No.  1,  173,  174,  178,  181,  182  d«r 
Dentaohen  Konknrsordnung  entsprechende 
Anwendung-.  Di-r  Antraj?  nuf  Verwerfung 
des  litiäcliiusbeä,  sowie  die  sofortige  Be- 
aohwerde  gegen  die  Entaeheidnng  Uber  die 
Bestätigung  desselben  steht  jedem  Inhaber 
einer  Theilschuldverscbreibung  zo.  Der 
reditulcraaig  besttttig^  Beecblws  iat  in 
Ausfertigung  za  den  Onmdakten  der  Bahn 
■ZU  bringeD.  ^ 

§  31. 

Vor  der  rechtskrilfliffen  Bi'stiitigung 
des  Beschlusses  findet  auf  Grund  desselben 
eine  end^itifie  Btntragnngr  im  Bahncrnnd-  ^ 
buch  nicht  statt.  Zur  Eintrag-ung  bedarf 
es  nicht  der  Vorle^ng  dei-  in  den  §§  24, 
$6  bezeicbnettttt  Ui^nden.  TH»  Eintragung 
iet  (Mfentiieh  bekannt  tn  madien. 

FVttfler  Abschnitt  ' 

Zwangsvollstrt'ckuiijj.  ' 
§  32. 

Auf  die  Zwangsvullhtreckung  in  die 
Bahneinheit  finden  der  ante,  dritte  and  ' 
fünfte  Abschnitt  des  Ocsetzps  vom  18.  .Tnli 
1883,  betretfend  die  Zwangsvollstreckung 
in  das  nnbeweg-liebe  Vermögen,  (Geeets- 
;.amndiiii^^  S.  131'»  im  ganzen  Umfange  der 
Monarchie  Anwendung,  soweit  nicht  uacb- 
etebeod  ein  andereij  bestimmt  ist. 

Nach  Erlöschen  dei*  für  da*  Babnnnter-  | 
nehmen  f-rtheilten  Genehmigung  ist  eine 
Zwangsverwaltung  oder  Zwaugsversteige- 
Tong  der  Babn  nicht  mehr  einndeiten  und 
ein  etwa  elngelettetea  Verfahren  einvn- 
stellen. 

Ist  zur  Zeit  des  Antrags  auf  Eintragung 
einer  ▼«»Itstreclcbaren  Fordernng  im  Bahn- 
grundbuche die  Bahneinheit  in  dem  letz- 
teren nicht  eingetragen,  so  ist  der  Antrag 
vom  Amtsgericht  der  Bahnaufsichtsbehörde 
mitzutheilen,  welehe  von  Amtswegen  daa 
Er«'nchcn  Tiin  Anlfg-un;^  des  Bahnj^rund- 
buch  bialtes  in  Gemässheit  der  Vorschriften  i 
des  zweiten  Abeehnitts  dieses  Gesetzes  zn  ! 
stellen  hat.  Die  Kiniragung  der  vollstreck- 
baren Forderunfjen  erfolgt  bei  Anlegung 
des  Gruudbuchblaites  auf  Grund  des»  vor- 


hw  gestellten  Antrages  mit  dem  naeh  der 

Zeit  des  Ictsrtcren  zu  hr-stimmenden  Rnn{»e; 
bei  der  Bestimmung  der  Eeibeufolge  tlir 
die  BeQrledigung  von  Beatansprfleben  und 
Forderangen,  für  welche  die  Bahn  in  Be- 
schlag {genommen  ist  §  30  des  Gesetzes 
vom  13.  Juli  i8ÖiJ),  gilt  der  Zeitpunkt  des 
Bingangs  des  AMngi  als  Zeit  der  Knt- 
Btebnng  des  Pfandrechts. 

§  31. 

Wird  die  Zwangsversteigeraog  oder 

ZwanfTsvcrwalttinfj  einer  nicht  im  l^rihn- 
grtmdbuch  eingetragenen  Bahn  beantragt, 
80  bedarf  es  der  Anlegung  des  Bahngrund- 
bncbs  nur  dann,  wenn  gemäss  §  124  des 
Gesetzes  vom  13.  Juli  1883  ritekstflndipfes 
Kaafgeld  als  Hypothek  einzutragen  isi.  in 
diesem  Falle  erfolgt  die  Anlegung  auf  das 
in  Gemässheit  der  hezeiehneten  Vorschrift 
zu  stellende  Ersuchen  des  VoUstrcckungs- 
geriehts.  Bei  der  Anlegung  wird  in  den 
Titel  die  in  4?  11  Abs.  1  bezeichnete  Be- 
schreibung des  Bahnunternehmens  aufge- 
nommen. Die  Aufnahme  der  übrigen  nach 
§  11  erforderlichen  Angaben  erfolgt  auf 
Ersuchen  der  R.'ilin;iiifsicljl>1»chörde  {§  13 
Abs.  2  und  3),  welcher  von  der  erlolgten 
Anlegung  seitens  des  Gmndbnchricbters 
llittheiluii^'  /II  machen  ist. 

Wird  im  Traufe  des  Verfahrens  der 
Zwangsver.^iei;4erung  oder  Zwangsverwal- 
tung das  Bahngrundbuch  angelegt,  so  Ist 
der  Vei  merk  ülier  den  ,\ntrft'^  auf  Zwangs- 
versteigerung oderZwang8verwaltung(§§18, 
189  des  Gesetzes  vom  13.  Jnli  1888)  bei  der 
Anlegung  von  Amtswegen  einzutragen.  Zu 
diesem  Zwecke  bat  das  Vollstreckung»- 
geriobt  von  der  Stellang  eines  solchen  An- 
trages dem  Ornndbuchriehter  Mittheilang 
zn  machen. 

§  35. 

Kilr  die  Zwungsvollstreckung  in  die 
Bahn  ist  als  VoUstreckungsgericbt  da.s  zur 
Ftthmng  des  Bahngrundbuchs  berufene 
Amtsgericht  ausschliesslich  zuständig.  Die 
Vorschriften  des  §  755  Abs.  2  und  des 
§  756  Abs.  2  dw  Deatsehon  Zivilprozesa- 
ordnnng  finden  entsprechende  Anwendung 

An  unbewegiiehen  oder  bewegliehen 

Gegoii.-tiltuleii  und  Kechtcii.  wrlchi'  zu 
mcbrcreu  Babuen  desselben  Eigcuihlimers 
gehören,  bestimmt  sich  das  Antheilsver- 

hältniss  durch  dH.>i  Verhilltniss  der  im  letzten 
Geschjiftsjahre  vor  der  beschlagnahme  §  36 
des  Gesetzes  vom  13.  .)uii  IäS3)  auf  den 
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einaelnen  Babnen  sorttekgelegten  Wagen- 

acbskilotneter,  soweit  nicht  ans  dem  Rahn- 
grandboGh  ein  anderes  Verh&Uniss  sieb 
ergiebt  Ist  die  Zahl  der  WagenaobakHo- 

nieter  nicht  buchmäsaig  festzustellen,  so 
wird  dns  Antticilsvcrliültiiiss  durch  das 
Vollstreükuiigägei'icbt  nach  Anhörung  iler 
BahnanfUefatsbahOrde  bestimmt 

§37. 

Hinsichtlich  der  Reihenfolge  der  aus 
dem  Kaufgelde  zn  fiefrtedigendcn  An- 
sprüche gelten  die  Vorschriften  der  §§  24 
bis  30  des  Oesetses  vom  18.  Jvli  1888  mit 
folgenden  Vassgaben: 

Nach  den  in  §  24  bezetcbuctcu  Aus- 
gabeü  sind  die  gemfiss  §§  6.  7  dieses  Oe- 
setzes  begründeten  Bntschttdi^^nn^sforde- 
runden  zn  herichti'^'en.  Das  Vorrecht  er- 
lischt, wenn  die  Entscbiidigungsforderong 
nicht  innerhalb  eines  Jahres  seit  der  Br- 
klfirnng  der  Bahnaufsicbtsbchördn  j^cricbt- 
licb  geltend  gemacht  and  bis  zur  Eröffnung 
des  VoUstredciingsverrabrens  verfolgt  ist. 

Das  in  §  26  bestimmte  Vorrecht  steht  den- 
iniii.^fn  Personen  zu,  wclelie  sich  dem  Eigen- 
thüiiiei-  der  Bahn  für  den  Betrieb  derselben 
ZU  danemdem  Dienste  Terdnugen  haben. 

Die  in  den  §§  27,  28  bestimmten  Vor- 
rechte stehen  ftir  dic^nigen  Stenern  und 
andere  Mfantlicbe  Abgaben  zu,  welche  für  i 
den  Bahnbetiii  h  oder  bezüglich  der  zur 
Babneinbeit  gehörigen  Gnindsttlcke  zu  ent- 
richten sind. 

Nach  den  in  ||  28  beseicbneten  Forde- 
runj^^nn  sind  ztj  honchtijrrn  dio  Fordenin<i"pn 
auf  Erstattung  von  Beträgen,  welche  inner- 
halb des  letiten  Jahres  Im  gegenseitigen 
ßahnverkehr  von  einem  anderen  Bahn- 
nnternehmcr  aus{?ele|rt;  rider  für  ihn  erhöhen 
oder  für  die  Bcuutzang^  von  Transport- 
mitteln ZU  entrichten  sind  (Abrechnttngs* 
forderangen].  ' 

ti  RR, 

Mil  dem  Antrage  aul"  Einleitung  der 
ZwangsTerwaltnng  ist  von   dem  Antrag- 
steller eine  Erklärung  der  Bahnaufsichts-  j 
behörde  bfizuhringen,  dass  die  Einkünfte 
aas  der  Zwnngsverwaltuug  den  Kosten  des  ^ 
VerfUirens  mit  Einschluss  der  Ausgaben  , 
und  Aiisiirik'h«:  aus  der  Verwaltung  voraus- 
sichtlich entsprechen  werden,  oder  es  ist  | 
eiiie  naob  den  Erklärungen  der  Bahnanf-  . 
siehtsbehör<l<>  voraussichtlich  hierzu  ans-  ' 
reichende  Deckung  zu  gewähren.  ^ 

§  39. 

Wird  {ll)er  das  Vermögen  dos  Balm- 
eigenthUzuerä  da*   Koukursv(.rraliren  cr- 


ftifnet,  so  ist  die  Zwangsverwaltung  aucb 

dann  einzuleiten,  werr.  r1  =  r  Bahnaufsichts- 
bebOrde  das  Vollstreck ungägericht  um  die 
Einleitung  derselben  ersaebt.  Dies  Er- 
suchen ist  nur  dann  zu  stellen,  wenn  die 
Einkünfte  aus  der  Zwangsverwaltung  den 
Kosten  des  Verfahrens  mit  Einschluss  der 
Ausgaben  und  Ansprache  ans  der  Verwal- 
inng  voraussicbtlich  entsprechen  werden. 

Die  in  den  §§  142  und  141  des  Gesetzes 
vom  13.  Juli  1883  dem  (Jericht  zugewiesene 
ThÄtigkeit  steht  der  Bahnaufsichtsbehörde 
^u.  Der  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten 
kann  für  die  Ceschäftsführung'  der  Ver- 
walter und  die  denselben  zu  gewährende 
Vergfltang  allgemeine  Anordnungen  trdlbn. 

§  41. 

Bei  der  Vertheil uug  der  Einkünfte  der 
Zwangsverwaltung  sind  neben  den  laufen- 
den Abgäbet),  Leistungen  und  Zinsen  die 
in  §  31  Absatz  2  und  5  bezeichneten  For- 
derungen in  der  daselbst  bestimmten  Rang- 
ordnnng  zu  berichtigen.  Vor  den  in  Ab- 
satz 3  des  §  147  des  Gesetzes  vom  13.  Juli 
1888  bezeichneten  Forderungen  sind  die 
während  dos  Verfahrens  flUlig  werdenden 
Theilsc'huldeii  zu  berichtigen,  soweit  solche 
nicht  aus  den  8tatuteum8«sig  zu  ihrer  £in- 
Uisang  bestimmten  Fonds,  wdebe  nicht  sor 
Bahnciiilieit  ^'ehöreii,  zur  Hebung  gelangen 
und  sofern  nicht  andere,  den  Theilschuldea 
vorgehende  Bahnpfandscbulden  fällig  sind 
oder  die  Zwangsversteigerung  oder  das 
Konkarsvorfahren  erftffbet  ist. 

§  43. 

Bei  dem  Antraj^e  auf  Kinleitnng  der 
Zwangsversteigerung  bedarl  es  der  Bei- 
fügung eines  Auszuges  aus  der  Orund- 
steuermulterroUe  und  der  Cebäudesteuw- 
rolle  r^;  14  Ziffer  1  des  Gesetzes  vom 
Juli  1883;  hinsichtlich  der  zur  Bahnein- 
heit gehörigen  Grundstacke  nicht. 

§  13. 

Vor  Feststellung  der  Kanfbedingungen 
ist  die  BahnattfBlchttl>eharde  zu  hören. 

An  Stelle  des  nach  der  Veranlagong 

zur  (rrund-  und  (Je^Jl'ulest ener  zn  berech- 
nenden Betrages,  innerhalb  dessen  Hypo- 
theken und  Örnndschnlden  anf  dem  zn 

versteigernden  Gejjonst.uide  eingetragen 
sein  müssen,  um  nach  der  Vorschrift  des 
§  Gl  Absai/,  2  des  Gesetzes  vum  13.  Juli 
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xnr  Steberbeftsleistttng  benatzt  werden 

za  können,  ist  ein  bestimmter  Betrag  von 
dem  Gerichte  nach  Anhörung-  der  Bahn- 
aufsichtäbebörde  festzusetzen.  Der  fest- 
gesetzte Betrag  ist  in  dar  Bekanntmaabnng 
des  Versteig^ernnfTstermins  anzugeben. 

An  Stelle  der  in  ^  40  Ziffer  1  bis  3  des 
Gesetsee  vom  18.  Jnli  1S89  beseiehneten 
Angaben  tritt  eine  den  wesentlichen  Inhalt 
der  Genehmigung  wiedergebende  Besetarei- 
bung  der  Bahn. 

§  45. 

Die  Erthellnng  des  Znsebiags  erfolgt 

unter  di  r  Bedingung,  dass  für  die  Perbon 
den  Erstebers  die  staatliche  Genehmigung 
aam  Erwerbe  der  Bahn  beigebracht  wird. 
Wird  diese  Genehmigung  versagt,  so  ist 
da?  Urtdeit  über  die  Ertheilung  des  Zu- 
schlags aufzuheben  und  ein  den  Zuschlag 
▼ersagendea  Urtbeil  zn  erlasaen,  welcbea 
allen  Interessenten  von  Amtswe^^en  zuzu- 
stellen ist.  Die  Zustellung  der  Entschei- 
dung steht  im  Sinne  de«  §  99  Absatz  4  des 
Gesetzes  vom  13.  .Juli  188B  der  Verkündung 
des  den  Zuschlag  versagcnricn  Unheils 
gleich.  Ein  Termin  zur  Verkündigung 
dieses  Ürtbeils  findet  niobt  statt.  Der  Ter- 
min  zur  Bele^^ning  und  Vertlieilunf?  des 
Kaulgelde»  wird  erst  uach  Beibringung  der 
Genehmigung  zum  Erwerbe  anberaumt. 

§  16. 

Die  in  den  §^  21  und  47  des  Gesetzes 
über  die  Eisenbahnunternchmungen  vom 
v  November  1838  vorgesehenen  öffentlichen 
Vei  Steigerungen  ci  folgen  nach  den  für  die 
ZwangByerBteigemng  der  Bahn  geltenden 
Vorschriften.  Die  Feststrlhmg-  «Mnes  ge- 
ringsten Gebotes  findet  nicht  statt. 

Ist  eine  Bahn,  für  welche  die  Geneh- 
migung zur  ErÖffbnng  des  Betriebes  noch 
nicht  ertheilt  ist,  nicht  im  BahngriiTidbuch 
eingetragen,  so  hat  die  Bahnanfsichts- 
behOrde  bei  Stellung  dea  Antrags  anf  Ein- 
leitung der  Zwangsversteigerung^  zugleich 
um  die  Anlegung  des  Babngrundbachblatt« 
zn  ersnchen. 

§  47, 

Eine  Zwangsvollstrccknng  in  andere, 

als  die  im  I?eich>ge5;etzc  vom  3.  Mai 
betreffend  die  Unzulässigkeit  der  Pfändung 
von  Eteenbahnfahrbetrlebsmitteln  (Beiebs- 
gesetzblatt  S.  131 '  bezeichneten,  zur  Bahn* 
einhfit  p  hörifren  Gegenstände  findet  nur 
statt,  soweit  die  Bahnaufsichtäbchörde  be- 
scheinigt, daas  die  Vollctrecknng  mit  dem 
Betriebe  des  Bahnnnternefamens  yereln- 
bar  ist. 
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Beatebt  nach  dem  ErlOseben  der  Ge- 
nehmigung die  Bahneinheit  fort,  so  ist  bis 
zur  Schliessung  des  Babngrundbuch blatte 
die  Zwangsvollstreckung  in  die  zur  Bahn- 
etnhelt  gehörigen  Gegenstände  nur  zur  Bei- 
treibung eines  den  B.ilinpfandgläubigem 
gegenüber  wirksamen  Pfandrechts  zulässig. 
;  Dnrdi  dleee  Beatlmmnng  werden  dieselben 
im  Falle  des  Konkursverfali  rens  von  der 
Konkursmasse  nicht  aasgeschlossen-  So- 
weit eine  Zwangsversteigerung  zulässig  ist, 
wird  derjenige  Theil  des  Erlöses,  welcher 
dem  Bahneigenthflmer  zaflUit,  fiestasdtbeil 
der  Bahneinheit. 

Seebater  Absebnitt 
Zwangsliquidation. 

§  18. 

Nach  Erlöschen  der  Oenetiniigung  filr 
das  Bahnunternehmen  ist  auf  Antrag  von 
dem  Amtsgericht,  bei  welchem  das  Babn- 
grundbuch  geführt  wird,  zur  abgesonderten 
BefHedigung  der  Bahupfandgläubiger  aus 
den  einzelnen  Bestaadtheilen  der  Babnein- 
heit  die  Zwangsliquidation  zu  eröffnen. 

Zu  dem  Antrage  ist  jeder  Bahnpf;ind- 
gläubigcr,  sowie  der  Babneigentbümer  und, 
wenn  Uber  deseen  Vermögen  der  Konkurs 
erOflhct  Istf  der  Konkufsverwaltor  berechtigt. 

§49. 

Der  Beschlnss,  d  urch  welchen  d  ie  Zwangs- 
liquidation  eröffnet  wird,  ist  öfTeutlich  be- 
kannt zu  machen.  Die  ihrem  Wohnorte 
nach  bekannten  Bahnpfandgläublg«r  eoHen 
von  dem  Beschluss  benachrichtigt  werden. 
Der  den  Antrag  anf  Zwangsliquidation  ab- 
weisende Bevdilata  des  (^rlohta  ist  dem 
Antragsteller  von  Amtswegen  zuzastellen. 

Gegen  den  ErOfftaungsbeseblnss  steht 

I  jedem  Bahnpfandgll5nV)iger,  sowie  dem 
Babneigentbümer  oder  Konkursverwalter, 
gegen  den  abweisenden  Beschlnss  dem 
Antragsteller  die  sofortige  Beschwerde  nach 
Massgwbe  der  Deutschen  Zivilprozessord- 
nung        540,  531  bis  538)  zu.    Die  Frist 

■  zur  Einigung  der  Beschwerde  gegen  den 
Eröffnnn^sbepchlnsp  beginnt  mit  der  Be- 
kanntmachung dos.-rlben  (§  49). 

§  51. 

Nach  der  Bekanntmachung  des  Eröff- 
nungsbeschlusses und  bis  zur  Beendigun^r 
I  der  Zwangsliquidation   findet  eine  selb- 
!  stUndige  Verfolgung  d<  s  Pfandrechts  durch 
einzelne  Babnpfandgläu biger  nicht  statt. 
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Zng'leich  mit  der  RröfTiiiiiifj;:  der  Zwaiifrs- 
liqaidation  eraeuut  das  Gei  icbt  einen  Liqui- 
dator und  beraft  eine  Venammlung  der 
ßahnprandgUlabiger  zur  Bestellung  eines 
AusBchusaee  Ton  mindesten«  zwei  Mitglied 

Die  Bemfnng  erfolgt  dureh  Affentiiebe 

UrkanntmacfiUTig  derselben  unter  Angabe 
des  Zweckes.  Die  Versammlung  findet 
unter  Leitung  des  Gerichts  statt. 

Wahlen  orfolfft  n  nach  TelatlTer  Mehr- 
htit,  ändert'  Bcschlussfassungen  nach  ab- 
soluter Melirlieit  der  Stimmeu  der  erschie- 
nenen OlXabiger.  Die  Stimmenmehrbeit 
wird  nach  den  Beträgen  der  F'ordernng^eii 
bereclmet.  Die  Inbuber  von  Theilschuld- 
versebreibniigen  müssen  dieselben  naob 
Anordnung  des  Gerichte  hinterlegt  hnben. 

§  58u 

Der  Name  des  Liquidators  ist  öiTentlioh 

bekannt  zu  machen.  Ihm  ist  eine  urkund- 
Uche  Bescheinigung  seiner  Bestellung  zu 
ertheilen,  welche  er  bei  Beendigung  seiner 
GeBchUftäfubrnng  znrOckzureichcu  hat. 

Die  YrrfTfltung  für  die  Geschäftsfüh- 
rung des  Liquidators  wird  iu  Ermangelung 
einer  Einigung  mit  dem  Anssehnsse  der 
Bahiii^fand^'^Iilubiger  und  dem  Bahneigen- 
thümer  oder  Konkurbverwulter  durch  das 
Gericht  festgesetzt.  Das  Gleiche  gilt  für 
«ine  den  Mltgiiedem  des  Aussebnsses  be- 
willigte Vergütung,  wenn  über  die  IIöIk 
derselben  eine  Einigung  mit  der  Veräainm- 
Inng  der  BahnpfandgUnbiger  und  dem 
Bahneigcnthüintr  oder  Eonkursvenraiter 
nicht  erzielt  wird. 

Der  Liquidator  steht  unter  der  Auf- 
sicht des  Gerichts.  Das  Gericht  kann  gegen 
denselben  Ordnnnf,'^str.ifcn  bis  zu  "Jm  M 
festsetzen  und  ihn  auf  Antrag  des  Ollm- 
bigerauBBchusses  oder  des  Babneigenthfi* 
mors  (idor  Konkursverwalters  wegen  Pflicht- 
verletzung oder  aus  anderen  wichtigen 
Grfinden  entlassen.  Vor  der  Entscheidung 
ist  der  Liquidator  zu  hören. 

Gegen  die  in  diesem  l'ai  a;;  raphon  be- 
zeichneten Ent«cbeiduugou  des  Gerichts 
findet  Beschwerde  nach  Sfassgabe  der 
Deutschen  Zivilysn  -sordnuiig  r>31  bis 
638)  statt  Die  Beschwerde  gegen  die  Em- 
lassung  eines  Liquidators  ist  die  sofortige 

§  54. 

H'T  Liquidator  hat  die  V.  rwcrtlnnijr 
aller  Ue&iaudtbeile  der  Buhueiuheit  vorzu- 
nehmen. In  wiehtigeren  Fällen  hat  der- 


;  sellie  dem  Ausschüsse  der  Bahnpfandgläu- 
biger von  der  benbfiichtigten  llassregel 
Mittbeilung  zu  macbeu. 

Die  Zwangsrerwaltang  und  Zwangs^ 
Versteigerung  von  Ornndstückcn  kann 
durch  den  Liquidator  betrieben  werden, 
ohne  dass  er  einen  vollstreckbaren  Sehold- 
titel  erlangt  hat.  Zur  Veräusserung  von 
Grundstücken  aus  freier  Hand  bedarf  der 
Liquidator  der  Genehmigung  des  Aus- 
schusses der  Bahnpfandglltabiger,  sowie 
der  Zustimmung  des  Bahneigentbttmers 
oder  Konkursverwalters. 

5;  5.'). 

Wird  einem  Unternehmer  die  Geneh- 
migung zum  Fortbetrieb  des  Bahnunter- 
nehniens  ertheilt,  so  kann  der  Liquidator 

;  mit,  Zustimmung  des  Ausscliusses  der  Bahn- 
pfandgläubiger,  sowie  des  BabueigenthU- 
mers  oder  Konkursverwalters  die  noch  vor- 
lian'IeiK-n  Be&tandthcile  der  Bahneinheit  als 

i  Einheit  nach  den  in  §  16  bezeichneten  Vor- 
schriften verSossern. 

tj  56. 

So  oft  aus  der  Verwerthung  von  Be- 
standtheilen  der  Bahneinheit  hfnreiehende 

baare  Masse  vorhanden  ist,  bat  der  Liqui- 
dator eine  Verlheilung  vorzunehmen.  Die 
Kosten  und  Ausgaben  der  Zwangsliqui- 
dation sind  vorweg  zu  berichtigen. 

Bei  derVertheilung  kommen  hinsichtlich 
der  Theilnahmerecbte,  sowie  der  Reihen- 
folge nnd  des  ümfangs  der  su  befriedigen- 
den Forderull ;j,t  n  die.  fUr  die  Vertheilung 
des  Erlöses  einer  Zwangsversteigerung  gel- 
tenden Vorschriften  sur  Anwendung.  Die 
in  37  Absatz  2  bezeichneten  Entschldi* 
gungsforderunfren  kennen  Befriedigung  nur 
in  Ilöbe  des  Erlöses  des  einzelnen  Grund- 
stücks beanspruchen.  Die  Verthetlnngen 
an  die  Bahnpfandfrl.'fnbiirrr  r-rfolfrcn.  o!iiu» 
dass  es  einer  Anmeldung  bedarf,  auf  Grund 
des  Bahngrundbuchs.  Soweit  für  die  Be- 
stimnmng  des  Umfangs  einer  Forderung 
nach  dem  (Je.'^etze  vuin  V\.  .Juli  18?<3  der 
Zeitpunkt  der  Beschlagnahme  massgebend 
ist,  tritt  der  Zeitpunkt,  an  welchem  die  Er^ 
Öffnung  der  Zwangsliquidation  b^mnntge- 
macht  ist      •lU),  an  die  Stelle. 

Die  Vornahme  einer  Vertheilung  unter- 
liegt der  Genehmigung  des  Ausschusses. 
Von  der  beabsiehtigien  Vertheilung  ist  <ier 
Balmeigcnihümer  oder  Konkursverwalter 
zn  benaclirichtigen. 

\irht  erhobene  Antlieile  sind  nach  der 
Ue^timmuug  des  Aubscbu»ses  für  üechnuug 
der  Betheiligten  zu  hinterlegen. 
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§57. 

Naeb  der  letzten  Vertbeilang  und  nueh 

der  Rechnungslegung  des  Lfqiiidators  bc- 
sobliesst  auf  den  von  dem  Liquidator  tincl 
dem  Axmebnme  der  BAfanpfandglnubiger 
gestellten  Antrag  das  Oericbt  die  Auf- 
hebung der  Zwanjisliiiuidation. 

Das  Gericht  iiat  die  Einstellung  der 
Zwangsliqnidatiw  su  beeehliessen,  wenn 
die  BahnpfandglUobiger  drr  Ein^tcllunp 
zostimmeu.  Auf  die  Zustimmung  der  In- 
baber  von  Tbeilaehntdversobreibnngen  fin- 
den die  Vorscbrtften  der  §§  28  bia  90  An« 
Wendung. 

Gegen  die  vorstellend  bezeichneten  Ent- 
seheidungen  findet  Besebwerde  nacb  Maea» 
gäbe  der  Dentschr>n  ZiTilprOMBSOrdnUDg 
(§§  &BI  bis  538)  statt. 

Die  Aufbebnng  oder  Etnatellanff  Ist 
Offentlieta  bekannt  zu  maehen. 

siebenter  Ahschnitt. 
Schlussbestimmangen. 

§  58. 

Wpnn  f'in  Anderer  aU  ih-v  Eigenthünier 
einer  Bahn  den  Betrieb  auf  derselben  kraft 
eigenen  Nntrongwedit«  anefibt,  »o  geliOrt 
dies  Nutzungsrecht  in  .^nsfhung  derZwangs- 
vollstreckang  zum  unboweglicben  Vermö- 
gen. Die  ZwangsTOllatrecknng  erfolgt  nach 
den  Vorschriften  de*  fünften  Abschnitts 
dieses  Gesetze«  r«ls  Zwanfrsvcrivaltun-T  durch 
AtlsUbung  dcä  Xui^un^srccbt».  Zur  im- 
mobiliannasae  geboren  die  in  §  4  bezeich- 
neten Gefjr^Ti»  tMiidf,  soweit  sie  Eipenthum 
des  Nntzungsbei-eclttigten  sind.  Auf  die 
ZwangBTOllstreckung  in  dieselben  finden 
bis  «um  Erlöschen  der  Genehmigung  die 
Vorschriften  des  §  47  entsprechende  An- 
wendung. 

Bei  Bahnen,  welche  n«r  surn  Tb«U  im 

Gebiet  des  Preussischen  Staate  liegen,  fin- 
den die  Vorschriften  dieses  Gesetzes,  sofern 
nicht  durch  ätantsvertrag  ein  Anderes  be- 
stimmt ist,  anf  die  im  Preussischen  Gebiet 
beflndlichett  Bestandtheile  Anwendang. 

§  6(>. 

Aaf  die  Beschwerde  gegen  die  nach 
diesem  Oesets  den  Aufsichtsbehörden  der 
Kleinbahnen  zustehenden  Beschlüsse  und 
Verfügtingen  findet  der  §  52  des  Gesetzes 
Aber  die  Kleinbahnen  nnd  Frivatanschliiss- 
bahnen  vom  28.  .TuH  1892  (Gesetzsammlang 
S.  Anwendung. 


§61. 

Die  in  diesem  Oes^  angeordneten 

öffentlichen    Bekanntmachungen  erfolgen 
durch  mindestens  einmalige  Einrücktutg  in 
;  den  Anseiger  des  Amtsblatts.  Die  Bekannt- 
machung gilt  als  bewirkt  mit  dem  Ablaufe 

des  zweiten  Tage?  nach  der  Ausgalie  des 
die  Einrückung  oder  die  erste  Einriickung 
i  enthaltenden  Blattes. 

Ausserdem  erfolgt  die  Bekanntmachung 
durch  mindestens  einmalige  Einrücknng  in 
I  die  durch  die  Statuten  oder  die  Bedin- 
I  gungcn  der  Ausgabe  der  Theilschuldver- 
schreib'iTiL'cn  brptimm'r'n  HÜUter.  Diese 
Bestimmung  iindet  auch  uui  die  Bekantit- 
macbnng  des  Termins  ^ner  Zwangsrer- 
steigernng  Anwendung,  im  flbrigen  bleiben 
die  Vorschriften  des  §  46  des  Gesetzes  vom 
lA.  Juli  188B  nnberttbrt 

§  62. 

Bei  Eintragung  einer  bereits  zur  Zeit 
des  Inkrafttretens  dieses  Gesetzes  im  Be- 
triebe befindlichen  Bahn  in  das  Bahngrnnd- 
bnch  sind  auf  Ersuchen  der  Aul'siobts- 
behOrde  die  vor  diesem  Zel^unkte  auf 
Grund  des  Gesetzes  vom  17.  Juni 
(§  21)  ausgegebenen  Theilschuidverschrei- 
\  bungen  auf  den  Inhaber,  bei  welchen  in 
den  Ansgabebedingungen  eine  vorzugs- 
weise Haftung  der  Bahn  nicht  ausgeschlossen 
worden  ist,  als  Babnpfandscbulden  einzu- 
tragen. 

Die  Eintragung  erfolgt  in  der  durch 
1  die  Zeit  der  Entstehung  der  Forderungen 
i  bestimmten  Reihenfolge  mit  dem  Vermerke, 
dass  das  Rangverbttltniss  der  (üilubiger  ZU 
i  einander  nach  dem  vor  der  Eintragung 
I  zwischen  ihnen  begründeten  Vcrhllltnisse 
I  sieh  bestimme. 

Sowt'it  der  PalineigenthUmer  die  im 
I  ersten  Absätze  bezeichnete  Eigenschaft  der 
'  fMlheren  Schuld  oder  deren  Betrag  be- 
I  streitet,  ist  iiei  der  Eintragung  eine  Vor- 
merkung TMT  Erhaltung  seines  Widerspruchs 
gegen  die  Ffandhaftung  der  Bahn  einzu- 
tragen. 

§68. 

I        Sind  Forderungen  der  in  §  62  bezeich- 
neten Art  vorhanden,  so  hat  die  Bahuauf- 
'  slchtsbehOrde  von  Amtswegen  das  Amts> 

gericht  zu  ersuchen,  das  Bahngrundbuch- 
blatt in  Gemässheit  der  Vorschriften  des 
zweiten  Abschnitts  dieses  Gesetzes  anzu- 
legen. 

§  G4. 

Hinter  <leii  p§  G»;,  100,  121  des  Pren-si- 
schen  Gerichlskostengesetzes  werden  tol- 
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fende  9§  QBa,  100a,  181a  und  121b  einge.  ' 
Stent: 

§  66a. 

Die  hiasichtlicb  der  Grandbttoher  be-  . 
stehedden  G«1»QlirenbMltniiitugeii  sind  I 
raf  die  BaJimgrandbOoher  entsprechend 
ansawendeo.     Es  werden  erhoben  Hlr 
die  Anlegung  des  Babugruudbucli6  die 
In  I  e9  Abeats  1  beattmmten  Sitze,  für  • 
<Jr  n  Vermerk  des  Erlöschens  der  Oench- 
migung  einscbliesBlich  der  öffentlichen 
Bekanntmaohong  deeselb«!!  der  Batz  des  | 
§  59  uiul  fUr  die  Schliessung  des  Bahn- 
grondbuchblatts  der  Satz  des  §  61.  Die 
Eintragung  des  infolge  einer  Veräusbe- 
rong  der  Bahn  etDgetretenen  EÜgenthnms- 
wechsels  in  dem  (Iber  ein  Bahnfrruiitl- 
stück  geführten  gerichtlichen  Buche  er- 
folgt gebtlhreitflrei. 

Die  Kosten  der  Anlegung  des  Babn- 
grundbuchs,   sowie    der  Vcrnu-rko  der 
Zugehörigkeit    eines    Gruudätückb  zur 
Bahnetiiheit  trigt  der  BahDelgentlittmer;  j 
die  bezeichneten  Kosten  fallen  iedoch, 
wenn  ein  Gläubiger  durch  den  Antrag  , 
anf  Bintragung  einer  ▼ollstreckbaren  ] 
Forderung  die  Anlegung  des  Bahngrund- 
buchs veranlasst,  diesem  Gläubiger,  und 
'Wenn  die  Anlegung  im  Zwangsversteige- 
rnngsverfthren  aof  Ersuehen  des  VoU- 
««trecknn^sgeriehts  erfolgt,  dem  Ersteber 
2ur  Last. 

Kür  die  Erledigung  der  dem  (jericlite 
in  den  S8  bis  90  des  Gesetses,  be- 
treffend das  rraiidrechr  an  Privatcisen- 
bahnen  und  Kleinbahnen  und  die  Zwangs- 
▼Ollstreckang  in  dieselben,  xugeirleseneo 
TliMtigkeic  werden  drei  '  i  heile  der 
Sätze  des  8  des  Deutschen  Gericbts- 
kostengesetzcs  erhoben. 

§  121a. 

Die  Voröchriften  des  Gesetzes  vom 
18.  Juli  1883,  betrufl'end  die  Gerichts-  i 
kosten  bei  ZwangsTersteigerungen  und 
Zwangsverwaltungen  von  Gegenständen 
des  ttubeweglicbeu  Vermögens,  änden 
mit  den  in  §  117  beseiebneten  If assgaben 
auf  Zwangsvollstreckungen  in  eine  Bahn- 
-einheit  im  ganzen  Umfange  der  Monarch ie 
Anwendung. 

§  121b, 

IlHirdie  Zwangsliquidation  einerBabn- 
einheit  werden  sechs  Zehntheile  nnd,  wenn 

die  Zwangsliquidation  eingestellt  wird, 
nur  vier  Zehntheile  der  Sätze  des  §  8 


des  Deutschen  Gerichtskostengesetzes  er- 
hoben. Die  Gebühr  wird  nach  dem  Ge- 
sammtwerthe  der  Bestandtheilc  der  Bahn- 
einheit  bereebnet 

§  G.-.. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  dem 
1.  Oktober  1886  in  Kraft. 

§86. 

Mit  der  AnsfDbrang  des  Geeetses  wer- 
den der  Justiziniiiisier  nnd  der  Minister 
der  öffentlichen  Arbeiten  beauftragt 


Allerhöchster  Eila^.-^  vuiii  31.  Juli  1895, 
betr.  die  Verleihung  des  Euteignangsrechts 
an  die  Elrashorn-Bannstedfer  Eiseiihahn- 
AktieDgesellackaft  zaui  Bau  einer  Klein- 
babn  ven  Blmsborn  nach  Barmstedt. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  12.  Joll  d.  Js. 
will  leh  (U-r  Elnisiiorn-Barnistedter  Eisen- 
bahn-Akticngesellscbatt  zu  Elnuhom  im 
Kreise  Pinneberg,  BegierangsIteairkB  Sehles- 
wip,  welche  den  ß;ui  uml  Betrieb  einer 
Kleinbahn  von  üUmshoru  nach  Barmstedt 
bezweckt,  das  Enteignnngsreoht  bot  Ent- 
ziehung und  zur  dauernden  Beschränkung 
des  für  diese  Anlage  in  Anspruch  zu  neh- 
menden Grundeigenthums  verleihen. 

Die  eingereiebte  Uebersiebtskarte  er- 
folgt surttok. 

Neues  Palais,  den  ni.  Jtiü  1895. 

gez.  Wilhelm  K. 
;j;^egengez.  Thielen. 

An  den  Minister  der  Öffentlichen  Ar1>eiten. 


Briaaa  des  Hinisters  der  itifentHehen  Ar- 
iMlten  vom  81.  Juli  1895/vi  A.^an  Ammt- 
lidie  IcVnIgl.  Regiernngsprisidentcn,  l»etr. 
die  technische  Leitung  und  PrifSsK  der 

Kleinlmhiien. 

Bei  einer  Klciubabn,  welche  von  einem 
Kreise  in  eigener  Begie  gebaut  ist  nnd 

auch  fUr  eigene  Rechnung  betrieben  wird, 
ohne  das»  für  die  stilndipc  ^litwirknnpr  eijjes 
sachverständigen  technit>ciieu  Beiratiies  ge- 
sorgt wAre,  liat  sieb  dieser  Mangel  insofern 

in  cmpfindlit  hsier  Weise  fühlbar  ;jeniacht, 
als  bei  der  liauaiiKfUbrong  und  bei  der  Be- 
triebsleitung Fehlgriffe  vorgekommen  sind, 
welche  nachtrügliehe  Unibauten,  Ergttnzun- 
gen  und  Reparaturen  erforderlich  gemacht 
und  duduich  der  Kreisvcrwaltung  einen 


Digltized  by  Google 


IL  JatirsMiir. 


vnnöthigeniind  nieht  anerbebliohen  Kosten« 
«ufwHud  vernrKaclu  haben. 

So  sehr  das  Bestreben  der  Kreise,  die 
BaoaiuflUirmi^  und  den  Betrieb  im  Inter- 
esse der  Kostt-nersparniss  selbst  in  die 
Hand  zn  nehmen,  Anerkennung  verdient, 
M>  weisen  die  Erfatirongen,  welche  in  dem 
enrAbiiteu  Spezialfälle  gemacht  sind,  doch 
daraiif  hin,  dass  bei  dem  Bau  und  dem  Be- 
G-iebe  von  Kleinbabuen  in  erster  Linie  tech- 
nieobe  Fragen  stehen,  sa  deren  saohge- 
mässer  Lösnng^  d«T  Beirath  eines  höher 
quaiifizirten  Technikers  nicht  entbehrt  wer- 
den kann.  Zumeist  wird  freilich  die  obere 
Leitung  des  Baues  und  des  Betriebes  einer 
einzelnen  Kleinbahn  die  Thätigkcit  l  int's 
solchen  Technikers  nicht  ausschliesslich  in 
Anspruch  nehmen;  es  wird  sieh  deshalb  — 
auch  iin  Interesse  der  ITerabniinderung  der 
Rosten  —  in  solchen  Fällen  empfehlen,  dass 
sieb  mehrere  Kreise  zur  gemeinsamen  Ein- 
setzung eines  tecbniaohen  Oberleiters  fllr 
ihre  Kleinbahnen  zusamnienschiiessen,  vor- 
ausgesetzt, dass  nicht  die  höheren  Kom- 
miinalverbinde  —  naeh  dem  Beispiel  der 
fannno verschen  Pro vinzial Verwaltung  und 
des  Besirksverbaudes  des  Hegierungsbe- 
sirics Wiesbaden  —  dasn  übergehen  sollten, 
tur  Förderang  de^  Klcinbahnwesens  in 
ihren  Bezirken  ihrerseits  geeignete  techni- 
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gehe  Beamte  «nzustellen.  Ew, 
werden  die  Ihnen  zustehenden  Kommunal- 
anftiehtsbefognisse  die  Mittel  an  die  Hand 
geben,  um  erforderlichenfalls  in  der  ange- 
deuteten Riobtttug  auf  die  Kreis  Verwaltun- 
gen einzuwirken.  Zuvor  wollen  Sich  £w. 

iic^h^l^iiKcbür^n  «rft»rderiI«lienfWto  darüber 
Tergewissem,  ob  Anssioht  auf  Einsetzung 

eines  Provinzi.iltephnikers  ffir  dns  Klein- 
bahnwesen vorhanden  ist  bezw.  ob  dieser 
•udi  die  Oberanfstehc  Aber  den  Bau  und 
den  Bfitrieb  der  betrefiFendcn  Kleinbahnen 
zu  übernehmen  in  der  La^e  sein  würde. 

Öu  lange  nicht  in  der  einen  oder  der 
anderen  Btchtnng  für  eine  genflgwtide  tech- 
nische Leitung  der  ein/i  lnen  Kleinhahnen 
gesorgt  ist,  wird  die  im  §  22  Satz  2  des  Ge- 
«etses  Aber  Kleinbahnen  und  Privatan- 
schlussbahnen  vorgesehene  eisenbahntech- 
nische  Aufsicht  intensiver  zu  prpstalten  und 
zu  dem  Endt5  eine  häuligerc  örtliche  Be- 
siobtigong  der  Baimatreekra  und  des  Be- 
triebcf  dnrch  Kommissare  der  könifr'-  Eisen- 
babudirektionen,  welche  von  mir  mit  ent- 
sprechender Anweisong  versehen  sind,  vor- 
zunehmen sein.  Dieser  Zustand  darf  sicli 
jedoch  nicht  zu  einem  dauernden  gestritten, 
vielmehr  ist  ~  und  zwar  mit  allem  Nuch- 


dmek  —  dabin  zu  wirken,  dass  die  Klein- 

hahnverwaltunfTcn  durch  eigenf>  >f.tssregeln 
der  beregten  Art  die  Gewähr  für  eine  saeb* 
gemMsse  BanansflUmuig  imd  eine  gewissen« 
hafte  Oberleitnng   des  Betriebea  salbst 

schafiTen. 

Es  ist,  wie  bei  dieser  Gelegenheit 
sehliewlieb  noch  hervorgehoben  werden 
muss,  mehrfach  die  Beohachtnn«»'  gemacht 
worden,  dass  die  Prüfung,  welche  nach  der 
Ausfnhrnngsanweisnng  zu  dem  erwähnten 
Gesetze  (§  19)  der  Erlaubniss  zur  Ei  öffnung 
des  Betriebes  vorherzugehen  hat,  zu  nach- 
sichtig gehandhabt  wird,  und  dass,  damit 
die  Betriebscröifnung  nicht  verzögert Wfrd, 
auch  crhebliebere  llingel  unbeanstandet 
bleiben. 

Ich  ersuche  Ew.  nJl^^oÄ^ 
benst,  gefälligst  dafür  Sorge  zu  trugen, 
dass  In  Zukunft  bei  der  fraglichen  PritHuig 
mit  der  ^rö&stcn  Oenaniskeit  verfahren 
und  die  inbetriebnabme  vuu  Kieiubuhn- 
streeken,  welche  in  wesentUehen  Punkten 
noch  unfenig  sind,  nicht  mehr  zugelassen 
wird.  Da,  wo  es  sich  um  minder  wichtige 
Mangel  handelt,  welche  fftr  die  Betriebs- 
sicherheit ohne  Bedeutung  sind,  ist  dem 
Unternehmen  zu  ihrer  Beseitigung  eine  an- 
gemessene Frist  zu  setzen,  deren  Innehal- 
tung genau  zu  kontroliren  ist.  Die  königl. 
Eisen bahndirektionen  habe  ich  in  gleichem 
Sinne  verständigt. 


Oe^erreieh. 

Geaetz  vom  18.  Mai  18W,  trirkaam  flir  daa 

Her/njTfhiiin  Salzburg,  betreffend  die  För- 
derung der  Kisenbahnen  niedererOrdnong.') 
(Zum  Gesetz  vom  81.  Dezember  18Ü  t,  R.  G.-BI. 
No.9  vom  Jobre  1B9&>) 

Ueher  Antrag  des  Landtages  Meines 
HerzogthumsSalzburg  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

§1. 

Die  Ausführung  jener  für  den  öffent» 
liehen  Vcrkelir  bestimmten  Halmen  niederer 
Ordnung,  deren  Notb wendigkeit  oder  Ntttz- 
liebkeit  vom  Standpunkte  der  Landesinter- 
essen anerkannt  wird,  bezüglich  welcher 
jedoch  dargetha»  erscheint,  dass  die  Inter- 

>)  Eulhaltcu  im  XIT.  Sni'  Uf  <lcs  Jahrpfaiiirs 
1896  der  CJesetze  und  Veiordnuiijren  fiir  das 
Herzog^thiuii  Sulzbur*;-  i,No.  Ih  . 

2;  Ab<?edrui  kt  in  der  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen, it^>5,     >!i  tr. 


5b 

Dlgitized  by  Goo^^Ic 


44U 


Oeaetegebvng. 


I  ZeiUc^rift 
.  LfUrKMalMh« 


eneatettCtnsbesoncicri'  Gremcinden  und  Pri- 
vate) ausser  Stande  isiiui,  tüp  rrfordr-rlichen 
Geldmittel  zur  Gttoze  auizubringen,  kann 
▼om  Lande  gefördert  werden,  entweder 

a)  durch  Garantirnnfr  eines  iührlichen 
Reinerträgnisses  behufs  Sicberstellaog 
dar  hitebitras  ▼lerprozentigenVerzin» 
saug  and  der  innerhalb  der  Konzes* 
sionsdRner  planmitssig  zu  bewirkenden 
Tilguii}?  des  durch  Ausgabe  von  Priori- 
tXtsobligationen  (Eisenbabnsehuldver- 
8chrcibnnp;cn)  oder  durch  Aufnahme 
eiues  HypotbekaranlebeDs  zu  be- 
eehaffenden  Theiles  des  Anlagekapi- 
tals der  betreffenden  J-okalbahn  oiicr 

b)  durch  Gewährung  ciaea  bücherlich 
sioberzustellenden,  mit  hiiehBteus  4% 
Torzinslichcn  und  innerhalb  der  Kon- 
z«»ssionsdauer  rückzahlbaren  Dar- 
lehens, eventuell  gegen  Rcfundirung 
in  PrioritiUrobligationen,  in  beiden 
Fällen  bis  zur  Höhe  von  Tu"/,  des 
vom  Landesausscboss  (§g  2  and  10) 
anerkannten  BaoanfWandes,  oder 

e)  dnreh  Gewährung  von  Beiträgen 
ft  fonds  perdu  mittels  einmaliger  Ka- 
pitalszablung  oder  in  Annuitäten. 
Ausserdem  kann  das  Land  nach  Be^ 
schaffenheit  d«'r  obwaltenden  besonderen 
Verhältnisse  sich  an  der  Kapitalsbeschaffang 
für  solche  Bahnen  aneh  dadurch  bethelUgen, 
dass  (liigst'llic  entweder  eitn-  Reint  rtriLg^s- 
garantie  im  Sinne  der  Bestimmung  in  Lit.  a 
bezüglich  der  aar  Ergänzung  des  Bananf- 
wandcs  aosxngebendMi,  mit  einer  höchstens 
vierprozentig'on  Vorzngsdividendc  auszu- 
stattenden und  innerhalb  der  Konzessions- 
daner  sa  tilgenden  Priorltfttsakttengewfthrt, 
oder  Priorität^-  '  •  v  Stammaktien  zum 
vollen  Nennwerth  übernimmt. 

§  2. 

Die  im  §  1  vorgesehene  Unterstützung 
von  Bahnen  durch  das  Land  kann  nur  dann 
eintreten: 

a)  wpnn  <1if  N'othwpndigkeit  oder  Nütz- 
lichkeit des  beabsichtigten  Eisenbahn- 
banee  vom  Standpunkte  der  Landes- 
interess(!n  durch  Bcschluss  il<  s  Land- 
tages anerkannt  wird  C§  2)  und 

b)  wenn  seitens  der  Interessenten  und 
des  Staates  gemeinsam  oder  seitens 
eines  dieser  beiden  Tboile  allein,  ent- 
weder 

1.  naeh  Maasgabe  des  Erfordernisses 

«Icr  für  (ion  Bahnbmi  einzuzahlen- 
den Beträge  zu  dem  durch  den 
Landesaasschoss  anerkannten  Baa- 
aufwände  in  der  Höbe  von  wenig- 


stens 2&%  A  fonds  perdu  oder 
gegen  Uobcrnahme  von  Aktien  dns 
Unternehmens  zum  vollen  Nenn- 
wertbe  sngeslohert  werden  oder 
2.  die  Verpflichtung  übernommen  wird, 
für  den  Fall,  als  die  Jäbrlioben  Be- 
triebellbersehttsse  der  In  Frage 
konunenden  Bahn  inr  Bedeckung- 
des  Erfordernisses  für  die  Verzin- 
sung, sowie  für  die  Tilgung  des 
Anlagekapitals  innerhalb  der  Kon- 
zessionsdauer nicht  ausreichen 
sollte,  Zuschüsse  bis  zu  mindestens 
drei  Achtel  (*/«)  dieses  Jlhrlichea 
Oesammterfordemisaes  sn  leisten. 

Für  den  Hau  uml  Betrieb,  sowie  für 
die  ^e«äell8chaftli<  lu  Verwaltung,'  der  nach 
§  1  dieses  Gesetzes  vom  Lande  geförderten 
Bahnen  ist  unter  entsprechender  Elnflnss« 
nahme  des  Landcs.Tusschusscs  in  'li  rRof^rl 
im  Wege  einer  Vereinbarung  mit  der  Staats- 
verwaltung oder  mit  der  Verwaltung  der 
Anaehlassbahn  Vorsorge  an  treffen. 

8  4. 

Pllr  jene  Bahnen,  deren  Baukapital  gm» 
oder  zum  Thfil  durch  Uehnrnahme  von 
Stammaktien  seitens  der  Interessenten,  deS' 
Landes  odw  des  Staates  aofjiebraobt  wird» 
sind  besondere  AkttMUgesellacharten  n. 
bilden. 

Der  GMellsehaftsverttand  hat  aus  höch- 
stens neun  Mitgliedern  zu  bestehen,  von 
welchen  zwei  vom  Landesausschnssc  be- 
stellt werden. 

In  die  Gesellschaftsstatnten  ist  die  Be- 
stimmnng-.iufzunehmen,  dag.s  diernnktlonen 
des  Vorstandes  der  (Jesellscbai't  als  Ehren- 
imler  unentgeltlich  an  versehen  sind. 

Auch  ist  in  den  Statuten  nach  Mass- 
gabe der  von  Fall  zu  Fall  zwischen  den 
betheiligten  Faktoren  zu  treffenden  Verein- 
barungen zu  bestimmen,  ob  und  inwieweit 
eine  Rückzahlung  di  r  vom  Lando  aus  dem 
Titel  der  Boinortrogsgarantie  (§  1,  a)  etwa 
geleisteten  Vorsehttsse  nebst  Zinsen  ans 
den  ReincrtrJlgnissen  des  betreffenden  l?att- 
ontemehmens  stattzoflnden  haben  wird. 

S  5. 

Die  Priorität.--  ikti.  n  jener  Aktiengesell- 
schaften, welche  tür  die  aut  Grund  dieses 
Gesetzes  vom  Lande  snbventlonirtsn  Bahnen 
pehildet  wordi  ii.  h:ihon  Anspruch  auf  eine 
höchstens  vierprozeutige  Vorzugsdividende 
vor  den  Stammaktien. 

FrioritätB-  oder  Stammaktien,  wetdhe 
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«nf  ('t  utul  der  Be&timniungen  dieses  Ge- 
setzes in  den  Besitz  des  Landes  pfplangen, 
dürfen  vor  Ablauf  eines  Jahres,  vom  Tage 
dier  fi«triebeerOffhoiig  der  betreffenden 
Eisenbahnlinie  Ml  gerechnet,  nicht  ver- 
Anasert  werden. 

§  6. 

Erklärungen  der  interes^nteu,  Gemein- 
den vnd  Privaten,  womit  dieselben  sieb  snr 

TTf-honiahm«' vnii  Aktien,  zu  Beitragsleistun- 
gen ü  fonds  perdu,  zu  Qrandabtretungeu, 
Haterlalllefefiingen  nnd  sonstigen  Natural- 
leistungen verpflichten,  mlisseu  rechtsver- 
bindlich in  der  vom  Landesausscliussc  f§  10) 
festzusetzenden  Form  abgegeben  werden. 

Sollten  Intereaeenten,  insbesond««  Ge- 
meinden, Private  mit  der  Erfüllnnfr  solcher 
Verpflichtungen  im  BUcksUnde  bleiben,  so 
ist  der  LandesaassehnsB  berechtigt,  gegen 
dieselben  im  Wege  der  politischen  Exe- 
kution vorzugehen. 

§  7- 

Dic  Znl?issif^kcit  und  die  Bedingungen 
fUr  die  Benutzung  von  Laudeti-  und  Ge- 
nteindeetrassen  lor  Anleihe  und  Enm  Be- 
triebe von  Bahnen  sind,  unheschadpt  der 
der  Staatsverwaltung  gesctz-  und  konzes- 
eionsmlBsig  vorbehaltenen  Einflimnahme 
auf  solche  Anlagen,  vom  Landesanssehnsse 
festzustellen. 

Hierbei  hat  al»  Grundsatz  zu  gelten, 
dass  für  eine  solche  Benutzung  ein  beson- 
d('te<  Entj^filt  in  keinem  Falle  zu  entrichten 
ist,  und  dass  alle  thunlichen,  zum  mindesten 
aber  jene  Erleichterungen  und  BegQnsti- 
gungen  Anwendung  zu  Huden  haben,  welclie 
nach  ilon  jeweilig  geltenden  Normen  für 
.Beichsstrassen  voi-ge»ohriebeQ  sind. 

§  S. 

Das  Jahre«erfordernis>t>  für  die  auf 
Grund  dieses  Gesetzes  durch  das  Land 
llbemommenen  Vtif  üch- ungen  ist  mit  der 
entsprechenden  Hedeckuiif^  durch  den 
Landesvoranschlag  auzusprccbeu,  und  ist 
■die  ordaungendbuige  Verwendung  der  be- 
willigten Geldmittel  im  Landeerechuungs- 
abecbloss  auszuweisen. 

§  9- 

Dem  T.iuulta^'-e  bleibt  die  Beschlusfi- 
faa«ung  und  Entscheidung  über  die  Notb- 
^endigkeit  und  NUtslichkeit.  sowie  ttbsr 
die  Art  und  Höhe  dei'  einzelnen  Bahnunter- 
nchmungen  aus  Lanüesmitteln  zu  gewähren- 
den flnandellen  UnterstH^ng,  Uber  die 
alberen  Uodaliläten  der  hiemi  erforder- 


lichen Geldbeeehatning  und  über  die  Ver- 

Jinsspt^ng  von  in  den  Besitz  des  Landes 
gelangten  Prioritätsobligationen,  Prioritäta- 
oder  Stammaktien  der  Bahnuntemehmmk- 
geo  vorbehalten. 

§  10. 

Dem  Landesaussclnisse  ohlipgrtira  allge- 
meinen die  Vorbereitung  und  Antragstel- 
lung hinsichtlich  der  nach  §  9  der  Be- 
schlussfassung  und  Entscheidung  des  Land 

I  tages  vorbehaltenen  Angelegenheiten,  sowie 

I  die  Durchfuhrung  der  diesfalls  vom  Land- 
tage gefassten  Beschlüsse. 

Insbesondere  obliegt  dem  Ljindci-aus- 
scbusse  die  Prüfung  der  vorgelegten  Pro- 

I  jekte,  dwen  Kosten,  unbeschadet  der  even- 
tuellen Rcftindirung  derselben  aus  dem 
Anlagekapital  der  beu-effendeu  Bahn,  von 
den  Interessenten  sn  bestretten  sind,  femer 
die  Einleitung  und  Durchführung  der  Vor- 
erhcbungen  und  Verhandlungen  zum  Zweck 
der  äichersieUung  des  Baues  von  Eisen- 
bahnen auf  Grund  dieses  Gesetze,  der  Ab- 
schhiss  von  diesnilligen  PräliminarvertrKgen 
mit  den  Interessenten^  Unternehmern  tmd 

:  Elsenbahnverwaltungen,  sowie  die  Vor^ 
nähme  der  erforderlichen  Vereinbarungen 
mit  der  Staatsverwaltung,  die  Einlinssnahme 
auf  den  Bau  und  Betrieb  der  Bahnen,  die 
Ueberprftfiuig  der  Betriebs-  und  Ertrags- 
rechnungen, sowie  die  Durchführung  der 
in  Gem&ssbeit  dieses  Gesetzes  und  der  Be- 

'  Schlüsse  des  Landtages  nothwendigen  flnan- 
zicllen  Transaktionen. 

Insolange  dem  Landesausschusse  nicht 
eigene  Organe  snr  fkebllcben  Beurtbeflung 
von  Bahnpi'ojekten  in  technitcht  i-  und  kom- 
merzieller Beziehung  zur  Verittgung  stehen, 
hat  derselbe   seinen  Anträgen   und  Be- 

'  achltlssen  das  Bigebntss  der  diesfalls  durch 
Organe  der  Regierung  gepflogenen  Prilfting 
zu  Grunde  zu  legen. 

i  !J  11. 

Zur  Prüfung  der  auf  Grund  dieses  Ge- 
setaes  zu  fordernden  Bahnprojekte  und  zur 
j  Erörterung  der  auf  ilu-e  finanzielle  Unter- 
I  Stützung  aus  Landesraitteln  Bezug  habenden 
i  Fragen  wird  ein  Eiscubaburatü  errichtet, 
I  dessen  Znsamnmisetznng,  Organisation  und 
Wirkungskreis  vom  Landtage  über  Antrag 
des  Landesausschusses  festgestellt  wird. 

^  12. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes 
werden  Meine  Minister  dos  Innern,  der 
:  Finanzen  und  des  Handels  betraut. 
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RwuHand, 

fJesptz  vom  14.  April  188".  betr.  die  in 
den  Eisenbahnen  fi'ihn'ndcn  /ufiihrweKe.'} 

(Journal  des  Ministeriumü  der  Verkebrs- 
anstotten  1887,  No.  St»  S.  1196.) 

Art.  1.  Ztt  den  Ctaenbabnen  fttbrende 

Fahrwege,  die  zur  Befriedigung  der  ört- 
licht  n  Handels-,  industriellen  und  anderen 
Bediu-fnisse  iiothwendig  sind,  können, 
unabhängig  von  den  von  der  Staatsregie- 
rung gebauten  und  iintürlialtcnen  Wcrren, 
von  den  Lanüscbattsämtern,  den  Stadt-  und 
Landgemeinden.  Aktiengesellschaften,  Oe- 
iiosyciisofiartcii  uiui  oinzrliicn  Personen  auf 
Qrutid  der  in  dieser  Verordnung  angege- 
benen Bestimmungen  angelegt  und  unter- 
halten werden. 

An  III.  Das  Fehlen  vrm  Bestiniiiningen  be- 
zü^flicb  dos  Baue»  und  der  Unterbaituog 
Ton  Fahrwegen  in  den  Sataangen  der  gogen- 
wärtigbcatehenflcn  .\ktirngc.sellBchaftcn  und 
lienosseiLschafteii  beraubt  dicsp  Gesellschaf- 
ten nnd  QenoBsenschafteu  uiciit  des  liechtes, 
derartige  Wege  für  die  Bedürfnisse  der 
Uiitornchmuii«;en,  welche  das  Uauptsiel  der 
Uründung  der  genannten  GeselUchaflen  und 
Genossenscbaften  bilden,  anzulegen  und  zu 
betreiben. 

Art.  2.  Die  zu  den  Eisenbahnen  führen- 
den Zufuhrwege  kftnnfn  Schienenwege  mit 
mecbaniscbeo  und  lebenden  ZugkrUtten,  wie 
aaeh  cbanssirte  nnd  gepflasterte  Wege  sein. 

Art.  8.  Der  Wirksamkeit  dieser  Ver- 
ordnung unterliegen  nicht  die  sich  an 
die  Eisenbabneu  anscblics&cndcu 

1  

2  

3.  PferUeeiiieubahnen   in   Städten  und 
Vorstädten. 
Art.  4.  Die  ZufOhrwege  können  der 
allgemeinen  und  privaten  Benutzung  dienen. 

Art.  Für  da?  Prfahrrn  der  zur  all- 
gemeinen Benutzung  trei^'cgebcnen  Wege 
kann  eine  in  der  vorgeschriebenen  Form 
bestätigte  (rcliühr  iTliuhen  werden. 

Art.  t>.  Die  Besitzer  von  Zufubrwegen, 
die  der  allgemeinen  Benutcong  nicht  A>eige- 

geben  sind,  sind  nicht  verpflichtet,  die  Beför- 
dei  uiig  von  fremden  Personen  und  Frachten 
auf  diesen  Wegen  zu  gestatten;  wenn  sie 
es  aber  dennoch  thvn,  so  haben  sie  nicht 

Aas  Reeht.  dafür  eine  Gebühr  zu  erheben. 

Art.  7.  Alle  Schienenzufuhrwege,  so- 
wohl solche,  die  zur  allgemeinen  Benutzung 
freigegeben,  als  solche,  die  der  privaten 
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Benutzung  vorbehalten  sind,  mit  niecliani- 
schen  Motoren  befahren  werden  und  eine 
ununterbrochene  Schienenverbindung  mit 
I  den  Hauptltnien  der  Eisenbahnen  haben, 
I  sowie  diejeni^ft'ii  Zufuhrwege  aller  Art.  die 
denEisenbabngeselischatten  der  Hauptiinien 
gehören,  oder  von  den  letcteren  auf  Onind 
von  Vertrilgfcn  mit  den  Besitzern  oder  Ver- 
waltern der  Wege  unterhalten  werden,  8te> 
hen  unter  der  AufSsteht  des  Ministeriums 
der  Verkehrsanstalten. 

Art.  8.  Die  Zufuhrwejte  können  von 
den  Unternehmern  nicht  nur  auf  ihnen  ge- 
i  hörigen  oder  hiersn  gepachteten  Lftndereieti» 
sondern  auch  auf  solchem  Grund  und  Bo- 
den angelegt  werden,  «ler  unter  Beobach- 
tung der  BestimmuDgeu  der  Art.  10,  22 
Pkt  a,  nnd  Sl— 94  dieser  Verordnang^ 
zwangsweise  enteignet  worden  ist. 

Art.  9.  Pachtverträge  zur  Erbauung 
von  Zttftibrwegen  können  auf  eine  Frist 
bis  an  tt)  Jahren  abgesehlossen  werden. 

Art.  10,  T>ie  zwangsweise  Enteignuiig: 
von  PrivatgrundätUcken  ist  zulässig,  sowolil 

I  snr  ESrbannng  von  2nfnhrwegen,  die  fttr 
allgemeine,  als  auch  private  Benutzung  he- 

I  stimmt  sind,  falls  diese  letzteren  mit  Rück- 
sicht darauf,  dass  sie  im  allgemeinen  die 
Troduktionskraft  des  Staates  zu  heben  be- 
stimmt sind,  tür  gemeinniitzig  erklärt  wer* 
den  können. 

'       Art.  11.    Oesttche  nm  Genehmigung 

-  der  Vornahme  von  Vorarbeiten  zum  Bau 
eines  Zufuhrweges  sind,  soweit  dabei 
firemde  Ländereien  berührt  werden,  beim 

!  6onv«!>neiir  einsnreieben  für  den  Fall,  dass 
eine  gütliche  VerHtHndignnfr  zwischen  dem 
Bauunternehmer  und   dem   Besitzer  des 

'  Ghmnd  nnd  Bodens  nicht  herbeigefUfart 
werden  kann. 

Art.  12.  Dem  i  resuche  um  (Jeneii- 
miguiig  der  Vornahme  von  Vorarbeiten 
mnss  beigefttgt  sein: 

a^  eine  Erliinterniif::  über  den  Zweck 
des  Baues  iles  Zufuhrwcges,  dessen  Rich- 
tung im  allgemeinen  nnd  seine  wirthsehaft* 
liehe  Bedeutung-: 

b)  eine  Erklärung  über  die  von  dem 
Eigcuthfimer  oder  Pttchter  geltend  ge- 
machten Bedenken. 

An.  1.$,  Nach  Empfang  des  Gesuches 
um  Genehmigung  zur  Vornahme  der  Vor- 
arbeiten fordert  der  Gouverneur  sofort  die 
EigenthUmer  oder  FKchter  zur  Erklärung 
auf.  Di»^<'  Erklärungen  mii.isen  im  fiSufe 
einer  zweimonatigen  Frist  vom  Tage  des 
Empfanges  der  Aufforderung  des  Goaver^ 
nenrs  eingereicht  werden. 
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Art.  14.  Dio  GesuctK*  um  QenebmU 
gnnp:  znr  Vornnhiiic  ilcr  Vorarbeiten  wer- 
(lea  mit  allen  darauf  bezüglichen  ErmiU- 
Inngen  nnd  Daten  vom  Oonvernenr  einer 
hcsonderen  Kommission  zur  Entseln-idung 
vorgelegt,  die  unter  seinem  Vorsitze  aas 
dem  QottvornementMdelsmarBeluill,  dem 
PrlUidenton  des  GoavernementslandBclmfts- 
amtes  ntid  dem  Regierungsinspektor  der 
betr.  Eisenbahn,  sowie  aus  Vertretern  der 
betr.  Besirksverwilltiinfp  der  Verkehre- 
anstMltcn.  tlnr  Berg-,  Forst-.  Militälr-  und 
anderer  Ressorts  besteht,  falls  die  Theil- 
nahme  dieser  Vertreter  steh  nach  den  ob- 
waltenden Umsttnden  als  natslicb  er» 

weist. 

Anm.  An  den  Orten,  «  o  die  Verordnung  über 
Ate  Landsi  liattsinst  it  iitioncn  nicht  eingeführt 
ist,  werden  die  Obliegenheiten  der  Kommis- 
sion von  dem  Gonverncmentfianordnungs- 
komitee  ausgeübt,  unter  Thciluahme  des 
Begierungsinspelttors  der  betr.  Eisenbahn 
imd  n^thigenfalls  auch  tod  Vertretern  der 
betr.  nezirksverwallun^  der  Verkehrsaustal- 
ten  nnd  der  dabei  bcthri Hilten  Hessorts. 

Art.  15.  Zu  den  äitzuiigt^n  der  Kom- 
mtsaton  (Art  14)  können  Personen  einge- 
laden werden,  von  deren  Mitwirkung  man 
sich  Nutzen  versprechen  kann. 

Art.  16.  Bei  der  Oenehmiguntr  zur 
Vornahme  der  Vorarbeiten  bestimmt  die 
Kommission  di  n  Betrag  der  Kaution,  die 
von  dem  Unternehmer  zur  Sicherstellung 
▼on  Entsobldignngsansprttehen  fllr  Ver- 
luste, die  durch  die  Vornahme  von  Vor- 
arbeiten verursacht  werden,  zu  hinterlegen 
ist,  nnd  i^ebt  dte  nach  den  Ordiehen  Be- 
dingungen nothwcndige  Zeit  für  die  Vor- 
Tiahme  der  Vorarbeiten,  für  den  Zutritt 
zu  den  Bauernhöfen,  den  Gärten  a.  s.  w.  an. 

Art.  17.  Znr  Prüfung  der  Geenehe  um 

Gcnttliniij^un;^  von  Vorarbeiten  ist  eine  vier- 
monatige  Frist  vom  Tage  der  Einrcichang 
des  CksQches  bestimmt.  Im  Ijoufe  dieser 
Frist  ist  der  Gouvfinenr  verpflichtet,  ge- 
mäss der  Verfügung  der  Kommission  ent- 
weder die  Vorarbeiten  zu  genehmigen  und 
den  betr.  Personen  darflber  Eröfftinngen  an 
machen,  oder  dem  Antrrii{rstcll«?r  un*'M-  \V-u 
theilung  der  Gründe  einen  ablehnenden 
Bescheid  an  ertbeilen. 

Art  18.  Falls  die  Vornahme  der  Vor- 
arbeiten nicht  gestattet  wird,  ist  es  der 
Körperschaft  oder  Person,  die  die  Arbeit 
anssnftthren  beabsichtigt,  anheimgestellt 
siel]  mit  einer  Be.schwerde  an  den  Minister 
des  Innern,  unter  Beifügung  des  ablehnen- 
den Bescheides  (Art  17}  und  der  im  Art  12 
bezeichneten  Dokumente,  an  wenden.  Die 


mit  einer  Genehmigung  vor  Vornahme  von 

Vorarbeiten  unzufriedenen  Eigenthümer 
oder  Pächter  von  LUndereien  können  im 
Laufe  von  zwei  Monaten,  gerechnet  von 
dem  Tage,  an  dem  ilinen  die  Ent.seheidung 
eröffnet  worden  ist,  Beschwerde  heim  Gou- 
verneur erheben,  der  verpflichtet  ist,  die 
Beschwerde  nebst  dem  Beschlüsse  der 
Kommission  dem  Minister  des  Innern  vor- 
znlegen  und  die  Beanstandung  der  Vor- 
arbeiten anzuordnen. 

Art.  19.  Die  dem  Minister  des  Innern 
auf  Grund  des  vorhergehenden  Artikels 
eingereichten  Beschwerden  werden  von 
ihm,  nOthigenfalls  nach  VersOLndlgung  mit 
den  übrigen  Rcssorta,  endgiltig  ent- 
schieden. 

Art.  20.  Die  Genehmigung  zur  Vor- 
nahme TOn  Vorarbeiten  (Art  17)  wird  auf 
eine  Frist  von  nicht  mehr  als  zwei  Jahren 
ertbeilt  Wenn  die  Arbeiten  in  der  festge- 
satalien  Frist  nldit  beendet  sind,  so  mnss 
eine  neue  Genehmigung  erbeten  werden. 

.•\rt.  21.  EiitodiJidijjungen  flii-die  durch 
die  Vornahme  von  Vorarbeiten  verursach- 
ten Schaden  nnd  Verluste  sind,  sofern  eine 
Vei  >tilndigung  zwischen  den  Pancien  nicht 
erzielt  werden  kann,  von  den  bethciligten 
Personen  auf  gerichtlichem  \Vege  beizu- 
treiben. 

Art.  22.  Zufuhrwcfje  können  ohne  be- 
sondere Genehmigung  erbaut  werden  mit 
Ausnahme: 

a)  von  Znfuhrwegen  aller  Art,  zu  de- 
ren HiT.-itelInn::  die  zwangsweise  Ent- 
eignung von  Grundstücken  oder  Vergün- 
stigungen und  Dntersttttznngen  von  der 
St.i.itsregierung  erbeten  werden,  wi«  auch 
von  Schienenwegen,  die  für  öffentliche  Be- 
nutzung bestimmt  sind  und  mit  mechani- 
schen Koloren  betrieben  werden,  deren 
Erbauung  nur  mit  AllerbAobster  Genehmi- 
gung gestattet  ist; 

b)  von  fiehieoenwegen  für  private  Be> 
nutznng,  die  mit  mechanischen  ^!otoren 
betrieben  werden  und  eine  ununter- 
brochene Verbindung  mit  den  Blsenlmhnea 
haben,  deren  Erbauung  nach  Genehmigung 
seitens  des  Ministers  der  Verkehrsanstalten 
erfolgt; 

e)  von  Schienenwegen  für  öffentliche 
Bcnutzting,  die  mit  thierischer  /iifrk'-.uft 
betrieben  werden,  deren  Erbauung  vom 
Hinister  des  Innern  gestattet  wird; 

d)  von  Schienenwegen  innerli.ilb  (i<  r 
Grenzen  des  Wilnascben,  Warschauer, 
Kiewschen,  Odessaachen  nnd  Kankaalschen 
Militai'bezirks,  deren  Erlwunng  nur  nach 
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Torburiger  Verständigon^  mU  dem  KricgB- 
minister  statthaft  ibt. 

Art.  23.  Wenn  es  zur  Anlage  eines  Zu- 
fbhrweges  uotbwcndig  wird,  eine  Chatasaee, 
einen  Kanal,  einen  schiffbaren  oder  flttss- 
baren  Fiuss  zu  durchschneiden,  so  ist  zur 
Errlehtong  der  üeberflifarten,  Brttokeu  oder  ■ 
üebergänge  die  Einwilligung  der  Bezirks- 
▼erwaitaug  dci-  Vorkehrsanstalten,  der 
Laadtcbafto-,  stXdttacben  oder  aUgemeinen 
OoQvernemuntsbehörden,  Je  naeh  der  Zn- 
gchöri^'kf-it,  erforderlich 

Aum.  bcöcbweriicu  über  die  Anordnung  der 
genannten  örtlichen  Bühürdcn  xn  dcui  in  dem 
gcgenwUrtigen  Artikel  vorgesehenen  Falle 
werden  von  dem  Minister  der  Verkehrsau- 
stalteu  oder  des  Innern  und,  falls  nothwen- 
dig,  oacb  Benebmen  auch  noch  mit  anderen  ; 
RMBorto,  entiehleden. 

Art.  24.    Falls   ein  Zufutirwcg  eine 
Eisenbahn  kreuzt,  oder  sich  an  dieselbe  an- 
8chlies8t,  &o  sind  die  Erbauer  des  Weges 
▼erpfltebtet,  mit  der  Verwalcong  der  Eisen- 
bahn   vorher  in  Verhandlung-  zu  treten 
wegen:  Benutzung  der  der  Bahn  gehörigen 
Ländereien,  Verbindung  des  Znfabrweges 
mit  der  Station,  Kreuzung  der  Anlagen,  der 
Tarifregelung,  des  direkrr>n  Wrkehrs,  der 
Reihenfolge  der  Beförderung  der  heruuge- 
llllirten  Ottter,  der  Benatcong  der  banlicben 
Anlagen  und  des  rollenden  Inventars  u.  ».  w. 
Ueber  das  Ergebniss  der  Verbaudlungeu 
aind  beeondere  Verträge  absnsehlieseen,  die 
der  Prüfung  der  Minister  der  Verkebrsan- 
stalten  und  der  Finanzen  unterliegen.  Die 
Verträge  gelten  als  genehmigt,  falls  im 
Laufe  eines  Monats  vom  Tage  der  Vorlage 
ab  keine  Einwendunjren  von  Reiten  der  ge- 
nannten Minister  erhoben  werden.  Sollten 
l^wiradiingen  erhoben  werden,  so  wird 
das  Inkrafttreten  der  genannten  Vertrlige 
bis  zur  Eutscbeiduiig  der  Frage  dorcb  den 
Minister  der  Verkehrsanstaltenf  nach  Ver*  ' 
stSndlgung  mit  dem  Finananinlster  bean-  < 
standet. 

In   derselben    Art   werden   alle  Mei- 
nungsverschiedenheiten  swlseben  der  Ver-  ' 

wnltttn-,'-  der  Eisenbahn  und  rlen  Erbauern 
des  Zut'uhrweges  in  den  vorgcdacbten  Fra- 
gen entschieden.  Die  hierbei  vorkommen- 
den technibclien  Fragen  werden  vom  Mi- 
nister der  Verkchrsanstalten  entschieden.') 
Art.  2j.  Gesuche  wegen  Anlage  der 
in  den  Punkten  a,  b,  c  und  d  des  §  23  be- 

1)  Hienca  Ergantung-,  enthaltend:  Regeln, 
betr.  die  Krricliiuiij^  uiifl  lien  l^etrieb  von  zu 
den  £i»eubatuieu  fiihreuden  und  zur  allge- 
meinen Beautnmg  bextimmten  Kleinbahnen 

Dampfbetrieb.  Siehe  Anhang. 


zeichneten  Zufubrwegc  werden  bei  dem 
örtlichen  Gouverueor  angebracht,  wobei 
dem  ietisteren  ausfUhriiebe  Angaben  fll>er 
die  Bedingungen  des  Baues  und  de^  Be- 
triebes des  Weges  gemacht  werden  müssen. 
Weuii  zur  Herstellung  des  Weges  keine 
xwangBweise  Knteignung  von  Grundstücken, 
auch  keine  Begünstigungen  und  Unter- 
stützungen von  der  ätaatsregiorung  gefor- 
dert werden,  so  wird  das  Oesaeh  um 
Genehmigung  zum  Bau  eines  solchen 
Weges  durch  den  Gouverneur  mit  seiner 
Meinungsäusserung  dem  soständigen  Mi- 
nister zngestellt. 

Art.  2G.  Wenn  zum  Bau  eines  Zufuhr- 
weges die  zwangsweise  Enteignung  von 
Grundstücken  nothwendig  ist.  so  mttssen 
dem  Gtsuciie  um  Genehmigung  zum  Bau, 
ausser  den  im  Art.  25  bez<'ichneten  Angaben, 
genaue  Plftne  über  die  zu  euteigneuden 
Gmndstttcke  beigeAgl,  und  das  tbatsleb- 
lielie  Hedflrfiiiss  nachgewiesen,  namentlich 
auch  dityenigen  Schwierigkeiten  dargelegt 
werden,  die  bei  den  ünterhandlungen  mit 
den  Eigenthümcrn  enust.ui<leii  ^ind.  und  die 
eine  freiwillige  Abtretung  nicht  erreichen 
Hessen. 

Art.  27.  Nach  Empfang  des  in  dem 
vorstehenden  Artikel  gedachten  Gesuches 
ist  der  Gouvernear  verpflichtet,  von  den 
Bigenthümern  der  Läudereien,  um  deren 
Bnttignung  gel>eten  wird,  Erklftrangni  ein- 
zufordeni  Diese  Erklärungen  müssen  im 
Laufe  von  2  Monaten  vom  Tage  des  Em- 
pfanges der  AafTorderung  des  Oonvemeitrs 
erfolgen. 

Art.  2S!.  Gesuche,  bei  denen  eine 
zwaugswei.se  Enteignung  von  Grundstücken, 
oder  die  Gewsbrung  von  Begünstigungen 

und  Unterstützungen  h<  itens  der  Staats- 
rogier'inp'  in  Frage  kommt,  werden  vom 
Gouverneur  mit  allen  auf  die  Verhandlon- 
gen  sieh  besiebenden  Ermittlungen  und  An- 
gaben f Art.  25  27),  der  ini.Xrt.  14  genann- 
ten Kommissiou  zur  vorherigen  Prüfung 
vorgelegt. 

Art.  29.  Nach  Durchsicht  des  Gesuches 
(Art.  28)  ist  die  Kommission  gehal'-  i:  ihre 
Gutachten  abzugeben  über  die  Bedingungen 
für  den  Bau  und  den  Betrieb  des  Weges, 
über  den  voraussichtlichen  Nutzen  und  dar- 
über, in  welchem  Masse  die  Bewilligung 
v<m  Untersttltsnngen  und  Begünstigungen 
seitens  der  Staat srcgicrung  zur  Anlage  dr- 
Wege.s,  fall.s  solche  erbeten  werden,  zu  er- 
theileu,  und  inwieweit  eine  aolchc  Hilfe  des 
Staates  gereebtfertigt  ist. 

Wenn  um  eine  zwangsweise  Enteig- 
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nung  uachgosuclit  wird,  so  mast  die  Kom- 
misdon  ansBcrd'  III  ihre  Gutachten  abgeben: 
1.  über  die  Xoihwendigkeit  der  zwangs- 
weisen Euteignung  der  Grundstücke ;  2.  über 
die  ZnlSssiirkeit  der  etwaigen  Abtragimg 
von  Grhiiudcn,  des  Durchschneidens  von 
Bauernhöfen,  Kirchhöfen,  Marktplätzen,  be- 
siedelten Orten,  Weideplatzen  u.  b.  w.; 
8.  Aber  die  Frsfr^'.  welche  gesetzlichen  Be- 
stimmungen bei  iler  Ai.schntzung  der  Grund- 
stücke in  Anwendung  zu  kommen  haben, 
und  4.  ttber  den  Tenni»,  innerhalb  denen 
der  Weg  herzustellen  setn  ;viri. 

Art  ao.  Die  im  Art.  28  angegebenen 
Gesuche  werden  vom  CrOUTemetir  mit  seinem 
Gutachten  und  den  ßescidussen  der  Kom- 
mission dem  anatändigen  Minister  vorgel<  «;t. 

Art  31.  Die  zwangsweise  Knteignung 
von  Grundstücken  zur  Herstellung  TonZtl- 
ftUirwegen  wird  nur  bezüglich  der  genau 
be^cichiu'tc?!  Grundstücke  gestattet,  deren 
Lage  und  Grösse  in  den  dem  Keichsralbe 
Yorzolegenden  Pilsen  nnd  technischen  Be- 
sehreibungen genau  .■uizu^'t  hr-n  ist  Hierbei 
können  ausnahmsweise  Bestimmungen  Tür 
die  Erbauer  des  Zuftahrweges  festgestellt 
werden,  die  Ausnahmen  von  den  allge- 
mein frtltif^c'Ti  Rt";;L-in  über  die  zwangs- 
weise Enteignung  enthalten  (Art,  576—603, 
Bd.  X,  Thell  I  deeBeiebegesetxes,  Ausgabe 
vom  Jnbfp  l^"i7^.  ebenso  können  nnch  f1;o 
Rechte  der  Eigenthümer  der  zwangsweise 
enteigneten  Orandstttclte  bezflglicb  des 
Rückkaufs  der  Grundstücke,  sofern  der  Zu- 
fuhrweg nicht  innerhalb  der  bestimmten 
Zeit  erbaut  worden  ist,  festgesetzt  werden. 

Art.  SS.  Wenn  zwiaeben  dem  Eigen- 
thümer des  zu  enteignenden  Grundstückes 
und  dem  Bauunternehmer  eine  Verständi- 
gung über  den  zu  zahlenden  Preis  erfolgt, 
SO  wird  der  K  iufvertrag  ausgefertigt 
(Art.  580,  Bd.  X,  Tli.  1)  und  der  Kaufpreis 
bezahlt. 

Art.  ^  Findet  eine  solche  Verstttndi- 
gUDg  zwischen  dem  Glrundeigenihümer  und 
dem  Bauunternehmer  bezüglich  des  zu 
zahlenden  Treises  nicht  statt,  so  wird  eine 
Abschätzung  vorgenommen  (Art.  571-^7, 
Bd.  X,  Th.  I),  wobei  sowohl  dem  Eifr«'n- 
tbümer  des  zu  enteignenden  Grundstücks, 
seinem  Bevoilmttchtigten  oder  Yerwalter, 
als  auch  dem  Bauunternehmer  oder  dessen 
BevollmUehtigten  das  Recht  zusteht,  Be- 
denken gegen  das Ergebnissder  Abschätzung 
ZU  Protokoll  geltend  zu  machen. 

Art.  :'.{.  Xaeh  beendeter  Absohiltzung 
wird  der  endgiltige  Bescbluss  der  Kommis- 
sion sowohl  dem  Eigenthümer  der  zu  enteig- 


nenden Ornndstficlce.  als  auch  demBauunter- 

nelmier  erRfFnet.  ^\nd  beirin  Thcilr  mit  der 
Abschiltzung  einverstanden,  so  wird  ein 
Kaufvertrag  gemlss  Art  92  ausgefertigt. 
Im  entgegengesetzten  Falle  wird  die  An^^e 
legenheit  dem  zuständigen  Minister  zur 
weiteren  Behandlung  in  vorschriftsmilssiger 
Form  (Art.  B88,  Wl— 698,  Bd.  X,  Th.  1)  vor- 
gelegt. 

Art.  35.  Eine  vorgangige  Benutzung 
der  zu  enteignenden  Ländereien,  wie  sie 
in  den  dem  Reichsratbe  vorgelegten  PiSnen 

f:;Tnan  hczr-ichnet  sind,  wird  nur  gestattet, 
uacbdem  die  Entschädigungsansprüche  des 
Eigenthflmers  vorher  sieher  gestellt  sind. 
Die  Sicher.stellung  hat  st  titzufinden  in  dem 
Betrage,  den  die  Abschäizungskoramiasion 
bestimmt  iiat,  und  ist  in  zinstragenden  Staats- 
papieren  bözubringen,  wobei  die  Btiiats- 
p.ipiero  7.n  dem  Werth e  entgegengenommen 
werden,  der  sieh  aus  der  Multiplikation 
ihrer  Jabresrente  mit  19h  erglebt.  Diese 
Kaution  wird  nebst  den  znpreliorigrn  Zin- 
sen in  der  Rentei  bis  zur  endgiitlgen  Ent- 
scheidung der  Angelegenheit,  betr.  Ent- 
schädigung des  Eigenthümers  der  zu  ent- 
eignend<m  Grundstücke,  anf1)e wahrt 

Art.  36.  Art  und  Umfang  der  Be- 
günstigungen, die  beim  Bau  von  Zuftibr- 
wegen  und  bei  Schienenwegen,  die  zur  all- 
<?em(Mncn  KenMtzunrr  bestimmt  sind,  gewährt 
werden  können,  sowie  die  Regelung  über 
die  anzuwendenden  TarifUttze  nnd  der 
Nebengebühren  werden  in  jedem  einzelnen 
Falle  bei  Genehmigung  zum  Bau  des  Weges 
besonders  festgesetzt,  nftdl  AbwÄgung  des 
thatsttchllch  Nothwendigen  und  «los  aus 
der  Erbauung  des  Weges  erwarteten 
Nutzens. 

Art.  87.  Wenn  ein  Zufnhrweg  mit 
Unterstützungen  oder  Begünstigungen  sei- 
tens der  Staatsregierung  erbaut  wird,  so 
wird  gleichzeitig  mit  der  Genehmigung 
zum^Bau  desselben  festgesetzt,  rVr  wessen 
Rechnung  die  Unterhaltung  des  Weyhes  zu 
erfolgen  hat;  desgleichen  werden  die  be- 
sonderen Bestimmungen  festgesetzt,  denen 
ein  solcher  Zufohrweg  zu  unterwerfen  ist 
hozü'.rl!''h  dos  Baues,  des  Betriebes,  der 
Aufsicht  seitens  der  Staatsregierung,  der 
Beförderung  der  Post,  der  Truppen,  der 
Gefan^'(  iien,  der  MilitJlr-  und  Gef;ni!renen- 
Ausrüstungsölücke,  de»  Ueberganges  an  die 
Krone  nach  Ablauf  einer  festgesetzten  Frist» 
sowie,  im  Falle  der  Zahlungsunnüiigkeit, 
der  Schlie.ssung,  des  Auskanfs  ii.  s.  w. 

Autu.  Diese  besonderen  Bestimmungen  sollen 
indessen  nieht  dem  entgegenstehen,  dags 
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.später  erfolgende  GesetzeBhe^tiininmigcn 
»of  die  Torbeaseictuteteu  Zufuhrwegpe  Ad- 
wendnn^  Inden. 

Art.  88.  Die  Arbeiten  beim  Bau  ein««  i 

Zufuhrweges  unterließen  nicht  der  beson- 
deren Aufsicht  seitens  der  Staatsregierung, 
mi»  Aunabme  der  FUle,  in  denen  beeondere 

Bestimnuintreri  bei  der  Creuehmigung  zum 
Bau  des  Wt%'ts  [^cgebeu  worden  sind. 

Art  ay.  Die  Verantwortlichkeit  füi- die 
SIdierheic  sowohl  de»  Baues  «Is  auch  des 
Betriebes  eines  ZnftailirwegeB  fUlt  anf  den 

ElgenthUmer. 

Art.  40.  Der  1-^igeuthüuier  eiueä  dem 
Mlnisterinm  der  Verkebnanatalten  unter- 
stellten Schienenweges  (Art.  7),  der  den 
Bau  und  Betrieb  nicht  persönlich  leitet, 
rnnsa  blenm  eine  vom  lÖnister  der  Ver« 
kf'hrsanstalten  beijundfrs  bestätigte,  vcr- 
aiitwMrtliche  Person  ernennen,  die  der  Ke- 
gicruiig  und  dem  Publikttm  Aosknnft  za 
«rtbeilen  verpflichtet  ist. 

Art.  41.  Zur  Richtschnur  für  Kürper-  , 
schafteu  und  Personen,  die  den  Bau  nnd 
die  Unterhaltung  von  Znfnhrwegen  nnter- 
nehmen,  werden  vom  Mintsterinra  derVer- 
krhrs.iiistnlteii,  nach  Verständigung  mit  den 
^uatündigeii  Ministerien^  Kegeln,  die  den 
Ben  und  den  Betrieb  der  verBChiedenen  ' 
Arten  Zufuhrwege  erleichtern  sollen.berans* 
gegeben  werden. 

Art.  42.  Die  ErOffhuog  de^  Betriebes 
»uf  neu  erbauten  Kleinbahnen  mit  mecha- 
nischen Motoren  wird  mit  Genehmigung  der 
■Ortiiclien  Hoiiörden  gestattet,  nachdem  zu- 
vor die  Sieherbeit  des  Baues  und  des  Boll- 
niaterialj:  frstgestellt  ist.  Üi<^  Kröffnnng 
einer  ICleiubabu  für  die  allgemeine  Be- 
nutzung wird  xnr  allgemebien  Eenntniss 
gebracht 

Art.  13.  Die  Einreihuii}?  von  Zufuhr- 
iregcu,  die  der  i>rivateu  Benutzung  vorl>e- 
hftiten  waren,  in  die  Gattung  derjenigen 
Wege,  die  der  allgemeinen  Benutzung  frei- 
gegeben sind,  unterliegt  denselben  Regeln, 
die  fUr  den  Ban  und  die  ErOffhnng  von 
Wegen  fdr  die  allgemeine  Benutzung  fest- 
gesetzt worden  sind  (Art.  22  und  12). 

Art.  44.  Der  Bau  und  die  Unterhal- 
tung von  Ueberfabrten  über  Kleinbahnen 

unterliegt  den  für  die  Eisenbahnen  im 
An.  des  allgemeinen  Statuts  für  die 
russiselie n Eisenbalmen  ft-stgi  setzten  K<  geln 
mit  folgenden  Abweichungen: 

ai  der  Bau  der  in  den  Pkt.  2  und  3 
de:»  Art.  iüü  bezeichneten  Ueberfahrten 
wird,  falls  ein  flreiwUliges  Uoberein- 
kommen  zwischen  den  Betheiligten  nicht 


erzielt  wird,  vom  Mini.stcr  der  Verkehrs« 
anstalten  eniecbieden,  und 

b)  alle  Ausgaben  fttr  den  Bau,  die 

Unterhaltung,  Bewachung  und  Beleuchtung 
einer  solchen  Ueberfalirt,  werden  dem 
Eigenthilmer  des  Zutuiuweges  von  den 
Personen,  Gesellsehaften  a.  s.  w.,  fttr  deren 
Rechnung  die  Ue herfahrt  heigesidlt  wor> 
den  ist,  erstattet. 

Art.  4.").  Wenn  die  örtlichen  Anwohner 
oder  überhaupt  betheiligte  Personen  den 
Bau  (  inci-  TTe herfahrt  über  vint-  sclion  im 
Betriebe  betiudlicbe  Kleinbahn,  die  für  die 
allgemeine  Benutzung  fl^igegeben  Ist, 
wünschen  und  die  entstehentU'u  Kosti-n  zu 
tragen  sich  bereit  erklttreu,  über  eine  Ver- 
ständigung Uber  den  Bau  mit  dem  Eigen» 
thUmer  nicht  herbeiführen  können,  so  ent- 
scheidet allendgiliig  der  Minister  der  Ver- 
kebrsauätalteu. 

Art.  46.  Die  Eigcntbfimer  von  Klein- 
bahnen, die  dem  Ministerium  der  Verkehrs- 
anstalten unterstellt  sind,  haben  die  Ver- 
pflichtung, dem  Minister  zu  berichten  über 
die  Herstellungskosten  des  Schienenweges 
und  der  ^»'sHmmten  Ausrüstung,  ihm  auch 
auf  besondere  Anweisaug  kurze  statistische 
Berichte  fiber  den  Betrieb,  die  Einnahmen 
und  Auiigaben  alljährlich  zu  erstatten. 

.Art.  47.  Wenn  die  Vornnst^ftzungen 
für  einen  gefahrlosen  Betrieb  auf  denjeni- 
gen Kleinbahnen,  die  dem  Ministerium  da 
Verkehrsanstalten  unterstellt  sind,  nusser 
Acht  gelassen  werden,  und  ferner  sowohl  die 
allgemeinen,  im  Gesetze  ungegebenen,  als 
auch  die  besonderen  auf  Grund  desArt. 
festgesetzten  Zwangsmassregeln  zur  Herbei- 
führung einer  ordnungsmässigen  Unter- 
haltung der  Verkehrswege  sich  nicht  als  wirk- 
sam erweisen,  su  i.st  dt m  Minister  der 
VerkehrsausUilien  anheimgegeben,  den  Be- 
trieb auf  solehen  Wegen  einnstellen 
oder  abf  r  in  der  vorgeschriebenen  Ord- 
nung andere  Mittel  in  Vorschlag  zu  brin- 
gen, durch  die  die  nnumgänglich  noth- 
wendige  Ordnung  wiederhergestellt  werden 
kann.') 


Frnnkrtieh. 

Als  Eisenbahnen  von  öffentlichem  Inter- 
esse wurden  erklärt: 

1.  dureti  Erlasb  des  Presidenten  der 
Republik  vom  10.  März  1^0")  die  Eisenbahn 

i)  Anhang,  betr.  Ergänzung  zum  Art.  'M 
des  Gcsetxesf  vom  u.  April  ltf87,  folgt  in  der 
nächsten  Nurotncr  di«»cr  Zeitschrift. 
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«wischen  den  Eisenminen  von  Boudonville 
und  den  Hüttenwerken  von  Pont  Kleuri  im 
Departement  Meurtbe-et-MoscIle.  Nach  dem 
Bedingniiaheft  der  Bahn  wird  dieselbe  mit 
Pferdekraft  hew  e.irt,  hat  eine  Spurweite  von 
^  cm  und  dient  aasschliesülich  dem  Aus- 
tausch der  Mlnenprodakte  swiicbea  den  ■ 
Minen  von  Boudonville  und  den  Hochftfen 
von  Pont-Fleuri ; 

2.  durcli  Erlass  vom  23.  Juli  lh£>ö  eine 
Pferdebahn,  die  dem  Personen-  tind  Ottter^ 
verkehr  dienen  soll,  zwischen  der  alten 
^Bcbleosse  von  Mardyck  (Gemeinde  Saint» 
PoUsnr-lfer)  nnd  Oünlcirelien; 

3.  durch  Erlass  vom  21.  Juli  1895  zwei 
Lokalbahnen  im  Departement  Hautes-Pyrij- 
Hees  von  Pierretitte  nach  Cuaterets  und  von 


Pierr^tte  nach  Lnz-Saint-Sauveu*.  Beide 

Bahnen  haben  eine  Spurweite  von  1  m  und 
werden  mit  Elektrizität  betrieben; 

4.  dnreh  Erlas«  vom  7.  kagwib  1896  eine 
(Elektrische  Striisscnbiihii  fflr  Personenbeför- 
derung iu  Nizza  vom  Beginn  der  Kue  de 
raotel-des-Postes  zum  Bahnhof  und  mm 
Zoologischen  Garten  von  Cimiez; 

5.  durch  Erlass  vom  9.  August  I89d 
folgende  dem  Personen-  und  Qüterver- 
Icebr  dienende  Strasseubahnen  in  den  De» 
partementti  Deu\-St;vrcs  und  Muine  ct-Loire: 

a)  von  Bressuire  nach  Montreuil  -  Beilay; 

b)  von  Parthenay  nach  Salnt-Lanrs;  c)  von 
Parthenay  nach  Mcnigoute;  d)  von  Vim- 
gonte  nach  Saiut-Maixeut;  e)  von  Saint- 
Ifalxent  nach  Melle. 


Kleine  Mittheil uu^eii. 


üenere  ProiJdKte,  Vorarbeiten.  KünaesaloilS- 
'Crtlieilmisen  und  iietrii'l)s4«r((ffattngea  von 
Kleinbahnen. 

1.  Neuere  Projekte, 

1.  Auf  der  Hainburg-Altouitor  i'fcrdebalin 
vird  der  elektrische  Betrieb  eingeführt  werden. 

'2.  N'oiLi  KrcislaLT  <Irs  l\r(isi'>  Kreiiziiiich 
ist  die  HcriU'Uun^'  eiiüM  mit  .Miiscliiueiikraft 
zu  beireibeiidcii  Kleinbahn  von  der  Stadt 
Kreazuacb  uach  Ikkweüer  mit  Abzweigung 
von  der  Lohrermühle  bei  KreunMch  nach 
Wallhausen  beschlosseu  worden. 

i.  Verarbeiten. 

Die  Voniulinie  von  tcehuischeu  Vorarbeiten 
ist  gestattet  worden: 

1.  Fttr  eine  mit  Dampf-  oder  elektrischer 

Kraft  zu  betreibende  Abzw ei<?un.ir  li'i  iiH'ii'k- 
tirteii  Lokalbahn  Ilicligrnbon  IJekawjukclj  - 
Ilainfeld  voii  iJaiuleld  nach  Klein-Zell  i.Sal/.er- 
bad).  (Verordnungsblatt  des  k.  k.  Handels- 
miuistcriuuis  für  Eisenbahnen  luid  Schiffahrt. 
1806.  Ko.e2,  8.  1307.) 

2.  Für  eine  vo!lji)iurige  Seldf ppbaJiTi  mit 
Personcnbefördt  riiug  von  der  RtfUion  Libociio- 
witz  der  Lokalbahnlinie  Lol.o^.  /  — Libochowitz 
nach  der  Station  Jeusowic  der  Linie  Prag' — 
Bodenbach,  mit  Abzwei{;iui{ren  von  ßudin 
nach  linudnitz  nnd  von  Mseno  nach  Hospo/.in. 
(Verorduungsbiatt  des  k.  k.  Handelsministe- 
riums für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1886. 
Ko.       S.  1267.1 

S.  FUr  eine  volUpurige  Lokalbahn  von 
der  Station  Wies  der  k.  k.  privilegirten  Gra<- 
KOflacher  Bahn  nach  Eibiswald.  (Verordnungs- 


blatt  de.s  k.  k.  Ilandclsministeriuuis  für  Liäen- 
bahuen  uud  Scliiffabrt.   1S95.   No.  üi,  6.  1303.) 

4.  Für  eine  vollspurlge  LoballMibii  von 

der  .Station  Knfincli  der  k.  k.  |>riv.  Gra/.- 
Köflacher  Bahn  nach  Krcuuhof.  (Verordnungs- 
blatt des  k.  k.  Handclsmlnlsteritmis  tüt  Eisen- 
bahnen und  .Sehiftabrt.    19%.   Xo.  M,  S.  130H.) 

5.  Für  eine  voU^purige  Lokalbahn  vou 
Uszana  dolna  nach  Radslsxöw.  (Verordnnngs* 

blatt  de.s  k.  k.  Ilundelsminiäteriunis  für  Eisen- 
bahueu  luid  Schiffahrt.   läU&.  No.      Ö.  1327.) 

6.  Ffir  eine  Lokalbahn  von  der  Station 

Neuniarkl-llallhani  oder  Pmiti-lTaap  Irr  k.  k. 
Staat>bahnlinie  Wels— Siijilmch  Ins  zur  Halte- 
stelle Noukirchen  o*i'  i  Station  Lambach  der 
k.  k.  Staatsbahnlinic  Wien— Salzburg:.  (Ver- 
ordnungsblatt deü  k.  k.  llaudclsiuiuisteriuuis 
!ur  1  Kcnbabnea  nnd  Sebiffahrt.  ItSIk  No.  06, 

b.  1837  I 

7-  Für  eine  schnial^^purifje  liahu  niederer 
Ordnung  von  Graz  nach  Andritz  nnd  nach 
Graz  zurück.  (Verordnungsblatt  des  k.  k.  Uan- 
delsministerinins  ftir  Eisenbahnen  und  Schiff- 

fahrt.    1895.   -No.  -s.  S, 

P.  Für  eine  srhuialspurige  Lokalbahn  von 
Lemberg-  nach  Kaniionka  strumilowa.  (Ver- 
ordnungsblatt des  k.  k.  liandelsniinisteriuius 
für  Eisenbahnen  und  iichiffahrt.  lSd5.  No.  89, 
S.  1878.) 

Für  eine  voll.sjiurige  Lokalbahn  von 
derStation  Jadenan  <  1er  Siaatbbtdinlinie  TuUn — 
St.  Pditeu  naeli  Kogl.  (Verordnungsblatt  des 
k.  k.  Handeksmiaisteriums  für  Fiscnbahaen  UUd 
Schiffahrt.   18Üö.  No.  s<«,  S.  137a.) 

lU.  Fttr  eine  schmalspurige  Lokalbahn  von 
Kammer  aur  Station  Gmunden  der  k.  k.  Staats- 

59 
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bahnen.  (Verordnungsblatt  dos  k.  k.  Handels 
uiiuisteriumü  füi*  £i»cnb&hucu  und  SchifTahrt. 
uns.  K«.  9^  S.  1S88. 

11.  Für  eine  schmal-  oder  voll.spurige 
Lokalbahn  von  der  J>tntion  Hainfeld  der 
Staatsbahnlinie  St  Pölten— Lcobcrsdorf  zur 
Station  Michelhansen  der  StaatobahnliDie 
St.  Pülten-Tiilln.  (Verordnungsblatt  d«s  Ick. 
Handcisniinisturinnis  für  Lisenbahnen  und 
Schiffahrt.    1895-    No.  ft2,  S.  1417.) 

12.  Für  eine  vollspurigc  Lokalbahn  von 
der  .Station  Fricdland  der  k.  k.  priv.  .Süd- 
norddeutsohea  VerbiaduQgsbahn  an  iVui  Landes- 
;;r<-u/.c  bei  M arkendorf,  mit  Abzweijjrung  nach 
Kunersdorf.  (V%Torilmiii;_''sblii(t  'ies  k.  k. 
Usndelstminiateriums  für  Eisunbuhnea  und 
Schillkbrt.  193&.  No.  9S,  S.  liftr.) 

IS*  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampfl)etricb 
YOo  Mit^szalka,  £udätatioa  der  im  Betriebe 
der  königl.  ungar.  Staatsbahnen  atehcnden  Lo- 
kalbahn N\vire<jryhÄza— MAteszalka,  nach  Dolha. 
(Vasuti  es  közl.  közlöny.    lH9r».   No,  hO.) 

M.  Für  eine  Ijokalhahn  mit  Diiinpfbetrieb 
von  der  geplanten  Station  liakouy-.Szcut  Läs/.lo 
der  im  Bau  befindlichen  Lokalbahn  liaab  • 
Veszpr^in— DotnboT&r  nach  Bodajk,  Station  der 
k  k.  [iriv.  Südbahuströckc  Hudaprst— Kanizsa, 
und  von  da  bis  Bicske,  Slatiou  der  köoij;!. 
Ungar.  Staatsbahnstrecke  Budapest ^Bmck  a.L. 

(Vaüiiti       közl.  kozKhiy.    is'ys.    Xo.  80.) 

15.  Für  eine  Lokalbalin  mit  Dampfbetrieb 
▼on  SzigetvAr,  Station  der  Im  Betriebe  der 

königl.  Ungar.  Sl.nat-;.  i-rnhahnen  befincllirlicii 
köuijfl.  priv.  Füafkircbcu-ßarcäer  EiiseubaUu, 
bis  aar  Station  Baranya^Selljre  der  Lokalbakn 
Szcnt  -  Lörincz  Szlatin.a/Nasic.  (Vasvti  6s 
küzl.  küzlüuy.   lii^ö.  No. 

W.  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 

vijti  I*  '^s/my.  .Station  der  königl.  ungar.  Stnaf«; 
baluI^t^eckc  Ti'itinogyer  —  Nagy-Belicz,  nach 
Trencsto,  Station  der  königl.  nngar.  Staats- 
bafuif trecke Galäntha—Zsolna  Waajrthatbahn'), 
nud  von  der  Station  Tepla- 1  rciu>Cu  replitz 
dieser  letztgenannten  Strecke  bis  zum  Hade- 
orte  Trencsen-Teplitz.  (Vasuti  ia  közl.  köslöny. 
im.   No.  80.) 

17.  Für  eine  Lokalbahn  mit  I  t  betrieb 
von  Jusz-Ladany,  Station  der  im  Betriebe  der 
königl.  Ungar.  Staatsei.senbabneu  stehenden 
Lokalbahn  L.jszas/— .lasz-Ap.iti,  bis  Tisza- 
Süiy,  oder  zur  Thcis».  (Vasuti  közl.  közltiny. 
IB96.  No.  80.) 

IS.  Für  eine  rollspnrige  Lokalbahn  mit 

L)auii)fbff  rir>b: 

a)  von  («rosswardein,  Station  der  köaigl. 
Ungar.  S  taatscisenbahnen  End  a  pe  h  t — Saol» 

iiok  — Predeal  und  Gr'' ;i  rili  I'i  r.irt>ia  - 
Szegcd  i^AlföMbalui  .  duini  li^T  liiharer 
Lokalbalmea,  wie  .mcli  dor  Lokalbahn 
GrOHSwardein  —  Bel6nye* — Vaiikuh,  nach 
Kift-Jenö,  Station  der  vereinigten  Arader 
und  ( .sauÄder  Eisenbaluien ; 

b)  abzweigend  von  der  Linie  a.;  bei  Tenke 


heilnno-en  /uitschrirt 
----- 

nach  der  Station  Bokszeg-B61  der  letzt- 
I  genannten  Babneo.    (Vasuti  küzL 

kOsieny.  1896.  Ko.  gS.) 
19.  Für  eine  Lokalbahn  von  Szolnok,  Sta- 
tion «1er  königl.  ungar.  Sla;it.8eisenbahnstrecken 
Budapest  -  Pre«leal,  Hatvan— Szolnok  und  Czcg- 
led— Szolnok,  nach  Baja,  Station  der  königl. 
I  tuigar.  Staat<!bahnstrecke  Szabadka— Baja  und 
der  im  Bau  befindlichen  Lokalbahn  Baja— 
Lombor-Ujvidäk  (siebe  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen, IBM,  Novemberheft,  Konzessionen)  und 
der  DonaudanipfschifTahrt.  (Vasnti  is  kSzl. 
közlüny.   1805.   No.  ti6.) 

90.  Ftir  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 
von  Szcni-I'ii'lrc.  Kndstation  der  Lokalbahn 
Budapest  Szeut-Endro,  nach  Viaeij^rid  a.  D. 
(Vasuti      kdsl.  k6sl5ny.  18B5.  No.  86.) 

21.  Für  eine  Lokalbahn  von  Miskolcz,  St»« 
tion  der  königl.  ungar.  Staatsei«enbabu8treckeii 
Budapest— Miskolcz—KaBchau,  MlskolcR— Pfl- 

b'-l;.   Mi-knlc/    S,,Tc.irs,    ^Iiskolcz— Dii'i'^^yr-r 
ferner  der  im  Bau  befindlichen  Bodvatbalbabu 
Miakotcs -Torna,  nach  Alao-HAroor.  (Vasuti  te 
küzl.  közlöny.   {H'jt,.    So.  s.'>  ) 

22.  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 
von  der  Station  Knia  der  geplanten  Lokal- 
bahn 0-Becsc— (loiiibos  muh  Zoinbor.  Sta- 
tion «1er  königl.  uugar.  Staatsbahnstrecke 
Uaria-Theresiopel— Dft^a— BrAd  und  der  im 
Hau  t)Cfindllcheu  Lokalbahn  B.nin-  Zonibor— 
Ljvulek.  (V'asuti  vh  közl.  közlöny.  10^5- 
No.  86.) 

2H.  Für  eine  Lokalbahn  mit  DniniiftM  ; 1 1^1» 
von  der  geplanten  Station  Majla  der  oben 
unter  1$.  angeführten  Lokalbahn  Ssolnok— 

FilegyliAza  Halas— Baja  bis  zur  Station  Maria- 
Theresiopel  der  königl.  ungar.  Staat sbahn- 
strecken  Budapest  Belgrad,  Szcged  — Maria - 
Thcresiopcl,  Maria  -  Theresiopel — Baja,  imd 
der  Bäc^-Bodrugher-Romitats  Lokalbahnen. 
(Vasnti  is  k9sl.  kozlSny.  1896.  No.  87.) 

24.  Für  Duni[)fstrassenbahnlinien  in  Szat- 
mür-Neiucti.  i^Vasuti  es  küzl.  közlüny.  18410. 
No.  68.) 

''i.  Für  eine  Lokalbahn  mit  Dampf-  oder 
elektri.<)icbeMi  Betriebe  vom  Innern  der  Stadt 
Budapest  nach  Hudakesa.   (Vasuti  közl. 

közlöny.  No.  iHi.; 

Üü-  1  ur  cmc  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 
TOD  Magy-K0rös,  Station  der  kSnigl.  nngar. 

Staat>bahi)strecke  Budapest    Czegled— Temcs- 
var,  nach  Neu-  uud  Ait-Kecüke.  (Vasuti 
közl.  köslöny.   1895.  No.  90.) 

27.  Für  eine  volI.<purige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Nagy-Iiiroly,  Station  der 
k5nigl.  nngar.  Staatsbahnstrecke  De.brccen— 
Kirä)yh;\za  und  der  \airy-K;iri'i!v -T  omkuia 
und   Sziliigy.<;igcr   Lokalbahnen,   iiach  .M;\Il'- 

asaika,  Endstation  der  im  l'.i  iriebe  der  königh 
ungar.  Staatselsenbahnen  befindlichen  Lokal- 
bahn NyiregyhAza— MAt^szalka.  ^VaSttti  ös 
kSzl.  közlöny.    !?>:<:>.    No.  :n.' 

ÜB.  Für  eine  srhmalspurigc  Lokalbahn  von 
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Kis  Jeiiö-F.rdöhcg'y  >U-r  T«Teiiiigtea  Anutar 
utKl  Csan4cler  Eiseiibkhuen 

a)  bis  TftIpM, 

b)  abzwci^cucl  von  der  Liuie  a)  bei  Seprös 
nach  SomoM-KeBsü.  (Vasuti  H  kösl.  Icösciöoy. 
1686.  No.  93.) 

29.  Für  eine  LokuIbAlui  mit  Dampfbetrieb 
von  dem  in  Kolon-MonoHtor  beflndlicheuEnid« 
punkte  der  Klavsenbnr^er  Dampfetrassenbaktt 
^    a)  bis  IIi<leg:-Szanio>, 

b)  abzweigend  von  der  Linie  a;  bei  Sza«ie- 
Löna  bis  Ma^ryar-Fenes. 

30.  Für  eine  Lokatl>ahn  mit  DuinpfbtHrieb 
-von  V&mo«-Oyörk,  Station  der  königl.  nngar. 
StaatAbahnstrecken  Bndapcst—ljiskoles  nnd 
Vanios-Györk— li>  Hii;:\  i'i-.  n.u  li  IIr\t Station 
-der  im  Betrieb«  der  köuigl.  uiij^ur.  Staat!>ei8oa- 
bahnen  stehenden  lUtraer  I^kalbahn  Kiste* 
reniir  Kaäl-Kiipolna  KisujsxiUlAs.  (Vasati  te 
közl.  közlöax  .   1HÖ6,  No. 

31.  Pü»'  eine  rollspnrig-e  Lokalbahn  ron 

Na^'-v-KArolv  n\tvii  unlcr  2"    nach  ilm» 

Stationen  Som  oder  Bütyu  derselben  Linie. 
{Vasati  «s  küal.  kodöny.  1895.  No.  SB.) 

32.  Für  Loknlbahnm  mit  Dninpfbctrieb 
a)  von  L'i^uliii,  Sialion  der  köuigl.  uu|j;ar. 

Staatsbahnstrecke  RndapeNt— Finm«,  bis 
jrar  bo.sni-schen  Grenze, 
h)  abzwei;j:end  von  der  Linie  a)  bei  Plojiki 
nach  Oospii. 
<V'asuti  ^8  közl.  knzlöny.    \sQ:t.   No.  93. 

33-  Für  t'iüc  vuli»[>uriu:e  Lokalbahu  mit 
Dampfbetrieb  von  Leskovuc,  Station  derköniffl. 
Hagar.    Staatseisenbahnstrecke    Bnda]>«'.st  — 
Flame,  nach  Samobor.   (VaMUti  ös  küzl.  küz 
löny.  No.  96.) 

8.  K4His«aiiienrn 
■alnd  ertheilt  vrordea: 

1.  Der  elektrischen  Stra>Nehbahn  Itt  der 
Uingegeiu)  von  I!ii'f!t]ie>t  zur  F.rwciterunf?  nnd 
TJragcstaltun>r  der  he^tehtniden  Pferdebahn 
Neu-Fest- Kilkos  Palola  für  den  elektrischen 
Beirieh.  (Vasiiti  i'»«;  közf  k'"rzl"ny  \9'jf,.  \o  R".  ■ 

a.  Für  eine  Lokali>aiiii  mit  Dampfbetrieb 
von  Zölyom-Brezö.  Endstalion  der  künigl. 
tingar.  Staatsbabn  st  recke  Ncnsohl  —  Zölyom- 
6r6s6,  nach  ThclKsholz,  F.ndstation  derkSnigrl- 
un;:ar.  .Staatsbahnslrecke  i'eied— Theissholz. 
Dieötrcekeswischen  denätationenErdüköz  und 
Kemcte  wird  nach  dem  kombinirten  Zahnrad» 
und  n(M!iinigS8ystein  AT'!  Ikt- .stellt.  (Va^ 
suti  (!s  küzl.  közlönj.  leü&.  So. 

3.  Fflr  eine  To1I.spuri;;e  Lokalbahn  Ton 
Csäk(i\;ir,  Liulst.it Inn  der  im  Betriebe  der 
künigl.  Ungar.  Staatseisenbahnen  stehenden 
Lokalbahn  Zsebely—CsikdvAr.bisBöka,  Station 
d>T  Strecke  X,i;ry  -  r.<H  vkt  r«  k  —  Vi  rvcrz  der 
im  Betriebe  der  künigl.  uiigar.  Staatseiaen- 
bahnan  stehenden  Torontaler  KoBiitatslokal« 

bnhni-n.  Vnsiiti  ös  köz!.  kii/.ir.ny,  1805.  N"o.  93. 
Siehe  Zeitschritt  für  Kleinbahnen,  Mürz- 
het\,  Nenere  Projekte.) 


4.  Für  eine  voll^purige  Lokalbahn  von 
'  Kecskeuiöt,  Station  der  köttig^l.  ungnr.  Staate 
'  hinstrecke  Budapest— TeuiusvAr,  nach  Fülöp> 
szÄIU.s,  .Station  der  könirr].  ungar.  StanlsbahSr 
linie  Budapest  — Belgrad.    (Vasuti  ös  köal. 
kSsltfny.  No.  94.) 

4.  Betriebflerilllnangcn. 

1.  Am  6.  .luli  IKm  die  Kleinbahn  von 
Niebüll  nach  Danrebüll.  'Vpr^»-!  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen,  1895,  S.  133,  l^rojekt  No.  7.) 

2.  Am  90.  Jali  1886  die  Thellstreeken 

Go'iJ'.ieradz  —  Trzementowo  Kasprowo  —  Su- 
chary  und  Trzenientowo— liohrbeck  der  Brom- 

j  berger  Kreisbahnen.  Den  Betrieb  leitet  die 
Ostdeutsche  Kleinbahn  -  Aktiengesellschaft  in 

,  Bromberfr.  (Vcrgl.  ZeiUchrift  für  Klein- 
bahnen, 1894,  S.  13S  und  009/8  und  188S,  &401, 

:  Betriebseröffnitn^en.) 

3.  Am  21.  Juli  16^5  die  Theilstrccke  Bo- 
'  man  —  Kolberfr    der    Kolbcrger  Kleinbahn. 

( Vergi.Zeitschritt  für  Kleiubahnenf  1894,  S.  800/1 
und  1896,  S.  4(il,  Betriebseröfhongen.) 


.  Oberhau  der  Rhelni-ehen  Stahlwerke  für 

Kleinbahnen.  iiishe><ondere  liarlwieh-Oh«]> 

Im  II  rur  8tra«i»eubahnen. 

LTm  snr  FSrd^ranjr  des  Baues  von  Klein- 
bahnen nach  ?ir<');.'I Iclikcit  l/clziitra^cn  und  da- 
durch mittelbar  der  eigenen  ludtutrie  neue 
Absatstgebietc   su   crsehiiessen,  haben  die 
Itheinisrhen  Stahlwerke   zn  Meidericli, 
Kreis  Uuhrort,  «ler  Frage  des  Uberbaues  der 
Kleinbahnen  neuerdings  ihr  besonderes  Inter- 
esse zngewendt'l  uud   ihre  F.rfr\limn;r(*n  :inf 
diesem  (tcbiete  durcli  Aulstellung  und  \  er- 
üfi'entlichang  von  Entwürfen  xn  ▼erschiedenen 
<;)bcrlmnsy>t.cmen  für  Strecken  sowohl  auf  vor- 
handenen  Strassen,  als   auch   auf  eigenem 
l  iiterbau,  miter  Zugrundelegung verRchiedener 
liaddrficke,  für  die  Spurweiten  von  1,00,  Oi»  und 
0,eo  m  einem  grösseren  Kreise  in  dankens- 
wi  rtln  r  Wi  isc?   /.u^.'in^rlirli  gcmaeht.  Indem 
wir  die  lutorcüscutcu  aul°  den  Inhalt  dieser 
'  Mittheilungren  verweisen,  wollen  wir  das  wleh' 
■  tigste    Sysfnn,    den    Hartwich  -  Oberbau  für 
Slrasseustreeken,  etwas  ausführlicher  zur  Dar- 
stellung bringen. 
^        \Venn>(  kiin  hei  der  Herstellung  von  Klein- 
-  bahnen  na    illgemeinen  grosse  Sparsamkeit 
geboten  ist,  so  darf  man  sich  doch  nicht  zu 
dem  verhängnisNvollen  Fehler  yerleiteu  iasseo, 
diese  Sparsamkeit  an  der  falschen  Stelle,  beim 
Oberbau,  zur  (icitnng  zu  bringen;  «Ic!  I  ckicr 
I  rttcht  sich  meist  nur  zu  bald,  denn  die  lauten- 
den Unterhaitungs-  und  Emeuemugskosten 
iilicrvteigen  bald  das  zulJiflsige  Mns.s.  die  Er- 
I  scbütterungeu  beim  Befahren  des  unsicher 
I  liegenden  Gestinges  wirken  In  hohem  Orade 
nachlheili'j-    nif  die   Betriehcniittc!   ein.  und 
uuter  IJmslilnden  erscheint  in  kurzer  Zeit  die 
Betriebssieherheit  der  ganaen  Strecke  geradesn 
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geffilirilet.  ^Vo  CS  sidi  aNn  um  dauernde  uud 
regelmässige  Betriebe  handelt,  bei  weichen  auf  r 
eine  allmkUfche  Stel^feituig  dei  Verkehrt  ge-  ! 
rechnet  werden  darf,  i>t  vor  ulli-ni  die  Wahl 
eines  zu  leichten  «.)l»«rltanes  zn  vcrmeideo, 
und  auf  Erzieluug  einer  festen  und  sicheren 
Gleislag'C  Bedacht  zu  nuhiueu.  Hierzu  er- 
scheint vor  allem  die  Anordnung  einer  kräfti- 
gen Laschenrerbindang  von  Bedeutung,  wäh- 
rend die  Anwendung  mebrtbei liger  Oberbau- 
fystemesich  im  allgemetnen  weni^rcr  cmpreblen 
durfte. 

Im  Jahre         ist  auf  der  44  km  langen 
Feldabahn  (OronhenEogthum  Sachaen-Wei-  , 

mar)    ein  ObiTbau  nach  S> -tcin  llariwtch 
mit  einer  Öchieuo  von        kg  iiK-irischen  Ge- 
wichts durch  die  Rheiniaehen  Stahlwerke  her-  ' 
gestellt  worden;  auf  Grund  der  .lasclbst  im  : 
Betriebe  gewonnenen  Erfahrungen  wimlc  dieser 
Oberbau  allmUhlich  so  verbessert,  wie  er  auf  I 
der  boigcgcbcnen  Tafel  dargestellt  ist. 

Die  Abmessungen  und  Anordnungen  aller 
Einzelheiten  gehen  aus  den  Abbildungen  deut- 
lich hervor.  Obgleich  die  hier  verwendete  , 
Schiene  und  die  Laschenverbindnng  sowohl  I 
y>,  [e  (lip  gewählte  Quervcrbiniluim  iler  Schictien 
etwas  leicht  ist,  so  dürfen  doch  die  Erfahrun- 
gen,  welche  mit  diesem  Hartwieh-Oberbau  auf 
der  Feldabahu  gemacht  worden  sind,  als  sehr 
günstige  bezeichnet  werden.  Wilhrend  de» 
sechzehnjährigen  Betriebes  hat  nicht  ^e 
einzige  Schiene  ausgewechselt  werden  niiissen, 
da  die  Abnutzung  der  Schienen  ausscror*lent- 
lich  gering  war,  und  «lic  Unterhaltungskosten 
für  den  Oberbau  haben  sich  in  !<ebr  niedrigen 
Beträgen  gehalten,  z.B.  ffir  das  Jahr  1804  rund  ' 
180  M  'iii'         Kiloiin,  h  r  betragen. 

Bei  einem  grössten  lladdrucic  von  ÜQIM  kg  i 
betrügt  die  reehnongsmlUsIge  Beanspniehun? 

des  StaliliiKiti  i-ials  '1l¥^.  uinl  (Um- I) ruck  auf  da^ 
Bettungsmaterial  nur  1,:  kg  für  ilas  tjiuadrat- 
centiraeter.  Durch  die  veifaäitnisstnffBsig  ', 
Hchwi-re  Hartwichsrlucno.  ^\•elclle  wie  ein  kon- 
tiuuirlii  lies'  i'räi^i  i-  \virkt.  wird  eine  feste  und 
ziemlich  »iclicre  tJleislagc  erzielt  uml  <irr  I  ni- 
fang  der  crlurderlicheu  ä>to|»farbejten  erheb- 
lich eingeschränkt.  Als  Voraussetzung  für  die 
Verwendung  dersi-lhen  mii-isen  allerdings  fol- 
gende Bedingungen  gelten: 

1.  ein  fester  StrassenkCrper, 

2.  hartes,  wctterboatttndigfia  Bettungsma- 
terial, 

9.  sorgfältige  Verlegung  des  Oberbaues  und 
4.  ausreicheudo  Entwässerung   des  Bahn- 
körpers. 

Sind  diese  Hedingungeii  in  liinrcicliendeni 
Masse  erfüllt,  so  darf  der  Harlwich-Oberbau 
als  ein  billiger  imd  guter  Oberbau  für  Ivlcin- 
bahnen  angosohcn  werden,  was  auch  «latlurch 
bestätigt  wird,  da»  der  dem  äy!>tem  nach 
gleiche  Oberbau  mit  Rillenschiene,  wie  er  bei 
den  in  geptlastert«  !  Stri-^t  u  liegenden  städti- 
schen Strassenbahiien  jetzt  fast  durchgängig 
xur  Anwendung  gelangt,  sich  im  allgemeinen 
ebenüül«  recht  gut  bewährt;  die  Rillenscbiene 
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ist  tli.at>?tchlich  eine  Ilartwidisthiene  mit  vci^ 
stürktem  Kopf  uud  eingewalzter  SpurkrausuriUe. 

Die  Kosten  des  Hartwich-Oberbaues  stellen 
sich  bei  den  augenblicklichen  f^chienenprctsen 
und  bei  einem  Preise  von  3  M  für  das  l!k.ubik- 
meter  Steinmaterial  und  lUc«,  fSr  Ha»  Metw 
Glcis,  wie  folgt; 

Stahlmateriai  und  Kleineisenzeug  .  8,«(  M,. 

Schotter  und  Kies  .   l,so  ,  t 

Einbriu^'C'ii  i1fv~fll>cii   0,so 

Verlegen  uud  Stopfen  des  Oberbaues  l,o» 
Transport   und    f(ir  Unvorbergep 

HChenes   .  o.M) 

Summe  lI,r.o  M. 

Die  auf  der  Tafel  veranschaulichte  Öcliiene 
wiegt  24,n  kg  fttr  1  m,  und  das  metrische  Ge- 
wicht dcK  Gleises  beträgt  5ti,'.  kg. 

Muss  bei  üiucr  Kieinbaliu  hie  und  da  der 
Strassenkörper  verlassen  werden,  so  enipfieliit 
CS  sich,  um  nicht  xwei  verschiedene  Schienen- 
querschnitte  erforderlieh  zu  machen,  die  Ifartp 
wichschieuc  auf  llolz«)uerschwellen  /u  ver- 
legen. Es  kommen  dann  bei  der  l  ni-Spur  auf 
die  SehienenlXnge  von  13  m  9  QuersebwelieB. 

ir);i-ii  e:ii  -lark,  I,         lang  mit  l,j  ni  Mitten- 

abstaud,  tler  am  Stoss  auf  0^  m  eingesclirllnkt 
wird,  anr  Anwendung.  Die  LaacbeiiTorbin- 
dung  ist  von  der  auf  der  Tafel  dargestellt«! 
Form  nicht  vcrsotnedeu. 

Ausser  den  vorstehend  besclirieboncn  Ober- 
bansystenien  emptchlen  die  Hhcinischen  Stahl- 
werke ferner  nocli  für  die  1  ni-Spnr  bei  Klein- 
bahnen auf  eigenem  Unterbau,  bei  einem  Rad- 
druck von  SfiOO— SOQO  kg,  einen  Hol^ijuer- 
Bchwelienoberbau  mit  Breitfiissscbiene  von 
17,.''  kg  metrischen  Gewichts;  die  Seliiene  hat 
40  mm  Kopf-  und  Hü  mm  f  ussbreitc  bei  ^  mm 
Stegstärke  und  95  mm  Höhe.  Auf  die  Schienen* 

läuire  III    werden   \C>  le'ilzeTue  (Jucr- 

schwellen  von  gleicher  Abmessung,  wie  obon 
angeführt,  verwendet,  die  mit  7S5  rara  Mitten- 

aliKfand  V(»r1c'.rt  werden:  die!sc>r  wird  am  Stos* 
auf  i:  >,  ä37,i=:t)75  liiia  vcrniiuder!     Die  11  mm 

starken  Winkellaschon  von  öooitim  i^aiiye  sind 
mit  je  4  18  mm  starken  Laschenbulzen  an  den 
Scbienenenden  befestigt.  Dierechnungsmässige 
Materiaibennspruchnng  wird  hierbei  zu  79}kg 
für  das  (^uadratcentimeter  angegeben. 

Pur  einen  ?rossten  Baddmck  von  SOOOkg 
und  eine  Spurv  e'h-  \  7:,  udf  r  (jo  cm  wird 
die  Anwendung  <.'iner  Schiene  von  19^  kg  Ge- 
wicht empfohlen;  die  Kopfbreite  beträgt  98» 
die  Fussbreite  70,  die  Siegstiirlce  o  ■  und  die 
Höhe  der  Schiene  .>jü,JUim;  die  Aiioninuug  der 
hölzernen  ',>iierschwellen  Ist  unverändert  bei- 
beliailen,  wie  in  <ler  vorcrwäimten  Musterzeich- 
uung,  ihre  L.'inge  jcdoeh  bei  der  75  cm  Spur 
auf  l,x''  uud  bei  «ier  »J  i  cm -Spur  auf  1,35  m 
eingeschränkt.  Die  Laschenbokeu  sind  nur 
15  mm  stark.  Die  Uaterlalbeanspruchung  be^ 
trägt  hier  reclinung.smässig  IVA  kg  fär  das 
Quadratccntiiuetor. 

Zum  Sdiluss  ist  in  der  Verüffentlichvug 
der  Rheinischen  Stahlwerke  auch  noch  sine 
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Mnsteneleluran^  fllir  eine  einfache  Zungen-  I 

weiche  von  (Kt  tn  Halbnipsscr  für  rli,>  i  nj-Spur  : 
in  Hartwich-Oberbau  und  für  ein  einfaches 
Herzstück  mit  den  Neigungswinkeln  1:5  und  , 
1:7  beigeyelMo. 


Dem  GeeelUirtsbericlit  der  SBddentscIien  j 
BisenlMibn<Gcsen8clisft  sind  nncbfolprende  An*  \ 
gaben  entnommen: 

Di«  tiesollschaft  besass  am  Ende  dma  Ge- 
schttftsjahra  1894/9»  (81.  Hin  1896)  folgende  | 
Linien:  j 

i.  Eiseubalineu, 
nnf  dio  die  Bahowdnung  für  die  Nebenbahnen 
Deutschlands  vom  6- Jali  ISflÜ  AnwwdilDg  findet 


II.  Kleinbahnen. 


Wirsbadcn—Biebricli  

\\  iesbadener  Pferdübahn  .... 

Neroberjfbahn. 

Essener  Strassenbabnen 

a)  Essen— Borbeclc  

b)  lassen  — Altcnesseu— Kordttern 
c;  Essen— Rüttenscheid  .... 


jjMgemnunt 


4U 


Lang« 
km 


8,10 
1,» 

3^ 


38,1* 


ismac 


a)  Vollspnrige  Bahnen 


1.  Wortnü— Offstein.  .  .  .  . 

2.  Reinheim— Reichelsheim  . 

3.  Ostbofi;ii    Westhofen  . 

4.  SprtsndUngeu— Wöllstein  . 
6.  Arnstadt— lehiersbansen 

6.  Hohonebra— Ebeleben 

7.  Ilmenau — Grossbroitonbacli 


zusammen 
b)  Sehmaiapurbahnen 


1.  Dannstadl— Griesheim  .  .  . 
Ü.  Darmstadt— Ebcrstadt  .  .  . 
3  Darmstadt  — Arheiljrcn  .  .  . 
4.  Mainz — IIi!elitfilii-iiii  .  .  .  . 
b.  Mains— Gonsenheim— Finthen 


kni 


10,9» 
I7,»i 

6,(16 

6,1* 

iy,u 


78,7« 


15,«ü* 


88,1» 


Ausserdem  befinden  sichsitmmUicheAktien- 
nnd  Oennmsdieine  der  Mainxer  Straaaenbahn- 

Aktienp-esellschaflt  (LÄujfC  der  Bahn  8,t9  km) 
im  Belitz  der  Süddeutsiehen  Ei^enbahugesell- 
sehaft. 

Das  Aktienkapital  der  C;»  .s,  ll-.rliiilt  Im  i ragt 
ti'  2  Millionen  Mark,  die  Balmaulagekostcu  für 
aSmmtllehe  Linien  betragen  11S784W  M.  Von 

finrr  3i' pT07:t'nti^■p^  Anleihe  ZU  (  Millionen 
Mark  sind  &  Millionen  begeben. 

Die  Betriebseinnahmen  für  sHmmtliche 

Strecken  botragen  Iß90  238,»;  M, 

ilie  Betriebsansgaben    ....     899  597,ii  „, 

der  UcberschuAS   tiS0641,i«ii  M, 

dasn  Dividende  der  Mainxer 

Stra^scnbahnakticn  .   .  2V(KX),uu 

Ziuüea  aus  Geldbeständen  0  77'i.H 

Ala  Dividende  werden  6V&%  vorgcächtageu. 
Den  Jahresberichten  der  einxelnen  Linien 
süid  fblgende  Zahlen  entuommen: 


Linie 


Worms— Offstein..  .... 

Ivl  inheim— Ueichelsheim .  . 
Osthofen -Westhofen  .  .  . 
Sprendlingen— Wolhtein  . 

Arn-^tnilt  Trlttor^linusen  .  . 
Hohenebra— Lüelt  ben  .    .  . 

Umenan--G  rossbreitenbaeh 
Darmstadt— Griesheim  .  . 
Darmstadt— Eberstadt.  .  . 
Darni.sta<lt  Ariu'ilgen  .  . 
Mainz— lieclitshcim .... 
Hainx— Oonsenheim^T^nHien 
Wiesbaden  -  Biebrich  .  .  . 

a)  Dampfbabn  ..... 

b)  Pferdebahn  .  ... 
Wifsh.ulcncr  Pferdebahn  . 

Nerobergbahn   

Essener  Strassenbabnen 

a)  Essen— Jtorticck    .    .  . 
b,  Essen— Altcutsseu  •  Nord 

c)  Essen— 'ftlittensrheid 


-.terii 


Spurweite 


Im:- 
1,1» 

l,4ü 
l,*V> 
1,|M 

1.» 
Ifi 

1,0 


B  e  I  r  i  e  b  s  III  i  1 1  e  I 
Lokoiuuttveu 


nsptckwageB 


LMt 

wsfcn 


8 

o 

2 

3 

•> 

2 

8 


U 


10 

8 

M0S6 

« 

47  14b 

8 

8 

s 

968^ 

8 

31  317 

8 

7 

80  690 

» 

17 

66879 

ÜB 

'2 

153  iM2 

88 

8 

186601 

17 

2 

166796 

8 

mm 

3 

34  MoWrw.iten, 
uraeea 


Geleistete 

Nutz- 
kilometer 
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4Ö2  Kleine  MittbeUungen.  [mr  KwäSfe». 


Einnabmen 

Ausgaben 

Ueber- 

Linie 

u.  Oepftck- 
vsrkcbr 

«0* 

aftter- 
wkshr 

ins- 
cssaamt 

I  flir  1  km 

ini«. 
eeHimmt 

itt  1  ka 

M 

M 

\l 

M 

M 

M 

Wornia— Offstein  

35  110,13 

69  940..vt 

95 '00,9» 

8  210,i« 

44  15fS3;j 

3712,w 

61738,Ci 

Reinheim —Reichelsheim  .  .  . 

37  a58,io 

53  0G6,«A 

91 153,90 

ö  077,73 

53  492,so 

2  952,36 

37  661,70 

Ostliofcii— Westhofen  .... 

')  ,s8."i,t.% 

23  067,>i 

3  715,R7 

12581,44 

Sprendlingen— Wöllstein  .  .  . 

13  647,7< 

19  S00,»7 

34107,110 

5  777,»0 

21  919,77 

3  <)88,40 

12 187,5J 

Anistkdt— lebterthansen  .  .  . 

46401.1t 

9082,i7 

22798,87 

Uohencbra— Ebelebeu  .... 

14  679,17 

76  339,0« 

92680,»!  lOSS^l,:-! 

37  10O.il 

5.')  130.1.1 

Ilmenau— Grossbreilenbacb  .  . 

42  486,1) 

91  SOt^li 

130283,78 

7 172,09 

.'^2  790,34 

4 136.90 

56603,M 

Dannstadt-OrfMbeini .  .  .  . 

j 

Darmstndi— Eberstath  .... 

16568S,M 

10»  884.» 

eoeiMt 

66  88»,» 

J)«riusta(lt — Arheilg:eti  .... 

Mainz -Ueehtsheim  

M«iu»— Gonsenheim— Finthen  . 

U50778^ 

9 

16ttt^ 

i&l  917,s& 

9  666,10 

6  932,ü8 

41  318,1« 

Wiesbad  en— Biebrich 

208368.» 

*25  730,w 

138921,1« '16678,67 

75  447,47 

6671,»H 

2  425.% 

r.  746,v.. 

925,79 

Wiesbadener  Pferdebahn.  .  . 

5l8&6,u  <25977,M 

39027^6  17  25;;,« 

12  887,97 

91931^70 

8t  988,10 

80a7,T». 

isaaSiOi 

Essener  Strassenbabnen 

b)  Elfen— Altenessen  — Nord- 

456ti66,w 

81879 Mt 

88«  8644»» 

e)  Ensen— Rfittenscheid.  .  . 

Ueber  die  Betrifh-'or^.'ebnisse  der  Neben-  and  Kleinbahnen  Frankreichs  im  .Talirc  1894 

vcröffcntlirlit  d.TS  .Jonrn;,!    iifiriel  de  la  RApubliqne  Francaise  18Stö.  No.  11*6,  Iblgcude  Mitthei- 


Jabr 

Lftnge 

niitt. 
KM"  lere 
Mn  wall- 
31.  r»e-  renrl 
r-ember 

Jabre« 
km  km 

Her- 

slclhinjrs- 
liosteii 
bis  «um 

31.  Dc^i^ni 
ber 

Betriebserffebni«*c  lür  die  Zeil  vom  l..I;iimai  bis  ;j 

1.  Dezember 

Gelammt-                   für  l  km 

l  'unalitne  A  «Mb   l                       Aua-  t'eber- 
'                B*  •  l  sehiisB  nabine  gäbe  »chnss 

Pro».            Fn».      i     Krt*.       Ff«.     Vre»  Vre». 

ijs 

i  =  B« 

«  b  „ 

Ein- 
n&biM 
fUr  ein 

Tag«»- 

mewr 
Krcli. 

Nebenbahnen: 

1891 

3  758 

3  601 

Am  146  I9.S 

17  639  692     1 4  405  976    3  161  951      4  H29    3  967  h71 

1893 

3  Bio 

3420 

m  121  440 

IG  205»  237     i;J7ltil78    '2  421409     4  73b    4n;j5  712 

Kleinbahnen  lür  Personen-  und  Güterbeförderung: 

1894 

1078 

»7« 

67780861 

5418889'  8896896  !  1400 880  18 189 119167  5976 

77 

96 

1888 

1  ^ 

54154  417 

4061968  -  8181866     900607  16489111506  4  928 

88r» 

99,1 

Kl 

ei n h a h n e n  für 

^ersonen-,  Gepflck-  nnd  Dienst jiutht'Cürdcrung: 

1894 

127 

124 

18302103 

2  637  996     2  677  488       38207   21274  21301  316 

99 

58 

1886 

188* 

1 

189 

17  678  971 

9667966     9386780  1   171986  90967'19868  1404 

93 

67 

Kl< 

inbahnen 

ausschliesslieli  ffir  Feraonenbef6rdcrnii|f: 

1894 

421 

416 

fi^Hll  8<»6 

17  1  57  480    nr.7 1711    :^5-;?7;^0   41244':52»»2  S612 

79 

113 

1898 

404, 

399 

661)H4857 

161420ÖO    l2y->-"jr.(i   .i21'.»i;i4    »0  45li  32  38H  f*06b 

80 

III 

Alle  Kleinbahnen  zusamiiiCü: 

18»i 

1  959 

1  845 

217  üyt?  ,  i.M 

.'ü70<^718    45yj9  943    5310421    •-'7  4!»9  24719   2H99  1 

75 

1888  1 

1784 

1633 

198B4651H 

47815849    48607614   5217686  2988l|86ne5  3196 

89  { 

80 

')  M<>hr(!re  Ane.ibcn  cmvhpinL'n  anslinniiig.  r>ie  OrlinJc  hiorliir  iin>l  ilie  Art  ilor  Itcroditninif  lieoMII  xiflll  aioht 
reKl«tellL'n.  -  (V«rgL  iSeiUdiria  ttii  KlviubaliDcn  ISU,  8.  532  uml  Iä8ö  .S,  ISg). 
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T«rkfthrMr|$e1nilflae. 

Von  den  u;i«.lifolg-cnden  Kleinbahininternehmungen  sind  NachweUC  UlMT  die  V«rk«hi*- 
ergebuisüe  eiogegaogen,  denen  zufolge  die  KinnahueQ  betrugeu: 


Name  der  KletniMhikunlenkehmiiiig 


18d4  im 
1.  Janiiüürbti 
II.  Juli 


Fr&nkfurter  TraaibabngGjiellscbaft  .... 
FrankfuterWeldbaliB  

Brcsl.iaer  StrasseneiseDbabn-Gesellschaft .  . 
Hamburger  StraMeaebeabalin-Gesellschaft . 
Msgdebiug«r  StraMoieiseiibelni-GeflellsehAft 

Akfieiiixcscllschaft  \  Pfcrdebctrieb  . 
Strassenbalm  Hannover  >  Eiektr.  Betrieb 

Lfipzi^^er  Pferdeeiseubahn  A.>G  

Crefeld-Uerdinger  Lokalbahn  ...... 

Feldabahn  

Ravensburg— Weingarten  ........ 

SoaCbofen— Obentdorf  

Oberdorf  b.  B.-'Fflssen  

Walhallabahii  

Murnau— Garmisch— Partenkircheu  .... 
Fttrfb— Zimdorf'-Cedelsbiirff  

Isarth  albahn  

Forster  ätadteiseababu  


ldCi29tMM,  M^ü  Ml  114,M 

SSBOe^ 

81 118,49 

HOmM  140848^ 

153 1)75,44) 

109219,*) 

702  609,80  690078,ie 

467  8dD,M 

18,tcs 

68669^-  18,M0 

89630,0» 

446471,1»,  448800,» 

89  695,1»  33,0  . ■. 

94  231.:i: 

551  S93,M 

582072,10 

10,,:.,U 

•23  a04,w 

14,<><i 

1^  ÜU7,5<i 

169  996,» 

195437,ao 

40,590  201  444,15 

1238S47.7S 

1306888,1» 

17,:. 

32232,95 

17,5 

32067.71 

173  828,»« 

179  118,61 

44 

10  748 

44 

11400 

68  669 

70756 

4 

4107 

■1 

3  826 

25  318 

26  448 

U 

11 204 

14 

48679 

40906 

81 

97  411 1 

81 

39 104 

147868 

148  ?«6 

9 

4  938 

9 

5290 

25067 

a6 

88046 

» 

84tiil 

124203 

128771 

IS 

9649; 

18 

19819 

67986 

68878 

S7 

41060 

27 

39  185 

213  532 

194  310 

14 

550tt 

14 

7  312 

38034 

53  894 

Büchersehaii. 


H.  Pfltcner,  Ober^PoetdirektionssekretOr. 
Die  clcktriHchen  Starkströni»',  ihre 
£rzcagungund  AnweudaDg.  In  leicht 
füMlieher  Weiae  dargestellt.  Zweite,  un- 
veränderte   Auflage.     Leipzig,  Koin- 
misBiODsverlag  von  Oscar  L  e  i  n  e  r.  18d4. 
8^  69  Selten  Text  nod  6  Flgorentafeln. 
Mit  44  Abliüdungen.  Ladenpreis  1,50  M. 
Der  Verfttäser  beabsichtigt,  mit  dem  vor- 
liegenden Werke  den  Luien  in  da»  Studium 
der  Starkstromteebnlk  «insufttbreo,  indem 
er  in  gedrän{?tfr  Form  und  mit  Weglassung 
alles  NebeDääcbiicheu  eine  Ueberaicbt  über 
das  ureeammte  Gebiet  diesw  verbättniss- 
miesi;;  noch  üü  jun;;(  ii  Disziplin  gieht. 

Er  vermeidet  hierbei  die  Oelahr,  zu 
sehr  ins  einzelne  zu  geben  und  verzichtet 
daranf,  hohe  wiasensobaftUebe  Anforderun- 
gen insbesondere  auf  raathematischom  und 
physikalischem  Gebiete  an  seine  Leser  zu 
stellen,  die,  wie  der  Verfasser  erwartet, 
In  er>tor  Linie  den  Kreisen  der  Bctricbs- 
beamtcu  der  Reiobstelegraphcnvorwaltuug 
angehören  werden.  Infolge  der  gesteigcr' 
ten  Anwendung  elektrischer  Beleucbtungs- 
und  KraftvertheilungsnnlfifiTPn  auf  Bahn- 
höfen, Werkstätten  und  in  städtischen  oder 
gewerblichen  Grossbetrieben  wächst  neuer* 
dings  die  Zahl  derer  erheblich,  die  sich 
tlber  die  GrunUsUue  der  Starkstromtechnik 
witerriebten  und  mit  den  elektrischen  Ein- 


richtungen auf  diesem  Gebiet  ▼ertraut 

machen  müssen;  die  Beamten  von  Eisen- 
bahn- und  Regierungsbehörden,  von  städti- 
schen undPoUseiTttrwaltnngen,  sowie  auch 

zablrfiichtMi  Gewerbetreibenden,  die  mit 
elektrischen  Betrieben  in  Berührtiog  kom- 
men, wird  das  Werk  daher  ebenfSslls  ein 
erwünschtes  Mittel  zur  Belehrung  und 
Unterwt  istin;^  in  den  Anfangsgründen  der 
Klektrotecbuik  bieten. 

In  der  Einleitung  werden  zunleliat  die 
Grundbef^riffo  und  die  Masseinhdten  er- 
örtert, mit  denen  in  der  Starkstromtechnik 
gearbeitet  wird;  es  feigen  dann  Abhand- 
lungen über  die  Dynamomaschinen,  über 
die  Starkstromleitungen,  über  die  elektri- 
schen Motoren  und  Über  die  Stromumsetner 
oder  Transformatoren-,  ferner  werden  in 
besonderen  Abschnitten  die  AkkumulatorcTi, 
die  Messinstrumente  für  elektrische  Stark- 
strOme,  die  Einrichtungen  fttr  elektrische 
Bclcuchiunp:,  für  elektrische  Kraftübertra- 
gung und  Kraftvertheilung  behandelt.  Den 
Schluss  bilden  die  elektrischen  Strassen- 
bahnen  und  die  Anwendungen  der  Elektro- 
technik auf  Galvanoplastik,  Galvanostegie 
ucd  Elektrochemie. 

Bei  dem  niedrig  bemessenen  Preise  des 
F^nches  kann  »eine  Ansch  ifTunfr  dem  Laien 
zum  Selbststudium  AViirm  eraptöhleu  werden. 

F.  Ä 
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Bulletin  _ä€  Ig  CommiMion  InUrHolionale  du 
Cangri»  dvt  «jtemnn«  4(tfa^. 

\Bd.  A  ITo,  e,  S.  3036.] 
PTOCÖdc!<    cinploytia    pour   la  Traction 
ilectrique    des    Tramway».     Par  < 
M.  An  Ter  t,  Ingtaieur  attacliA  au  serrie«  i 
central  du  niattriel  (h\  chfniin  de  fer  de 
Paris  — Lyon  —  M^diterraoee.  Mit  zahl- 
reich«D  Textebblldungeo. 
Ausfülirlic)ic  Abhandlung  über  den  elek-  i 
trischen  Strassenbahnbctrieb  mit  besonderer 
Stromleitung  und  mit  Akkunmlatorcu,  libor 
die  verschiedenen  zur  Anwcndmijf  kommenden 
Systeme  der  Elektromotoren,  über  die  Repuli- 
rung  der  Bewegung  der  elektrischen  Trani- 
bahnmotoreu  und  über  die  Kraftotationeo;  ' 
femer  werden  die  UnterBchiede  «wischen  den  - 

Voin^ftlinon  niiil  (icii  Strassciibaluifn  liiii>U'lit- 
licb  des  clektrischcu  Antriebes  erörtert,  und 
altdann  die  elektriadie  unterirdiaebe  Bahn  von 
London,  dir  elcktTi'sche  Hochbahn  von  Liver- 
pool und  die  elektrische  ner^balm  auf  den 
Moni 8al6ve>)  eingebend  beschrieben.  Endlich 
■werden    riio   Versuche   mit   der  Anwendung 
eieklriäcüer  Zugkraft  von  der  Compngnie  des  , 
«bemins  de  fer  du  Nord  und  de  l'Ouest,  von  | 
der  Administration  des  chemin«  de  fer  de  | 
TEtat  Beige  und  von  der  Conipagnie  dn  . 
chemiii  ile    fer    Paris  —  Lyon  Meditcrrau^e 
mitgetbeilt  und  die  Versuche  mit  elektrischen 
Lokomotiven  in  Nordamerflca  beschrieben. 

Der  Gvaif^tnkm-.  iSSß. 

\Heft  4,  S.  m.] 

Die    pro V  iso riac Ii e-    M a n  dmi b rü  c k  c  inj 
Zuge  der  Zittau-Oybin-Jousdorfor 
Eisenbahn.    Von  K.  Mflller.    Hit  ! 
'„>  KnpftMlafeln. 
Ausiütirlichc  Beschreibung  der  gcsauimten 
Anordnung  der  in  Hol/,  konstruirten  provi- 
sorischen Brücke  für  die  bezeichnete  .schmal- 
spurige SckundUrbahii  (0,75  ni  Spurweite);  das 
Bauwerk,  de.<s<'n  <  ^;sammtkosten  S.'iOO  II  tM- 
traiF^  haben,  liegt  im  Ueberscbwemmungs- 
gebiet  der  Mandan.  Eigenartig  ist  die  Ver* 
4übelung  der  Holzbalken,  indem  die  Dübel 
Ana  einem  Eicbentiols-  und  i>climiedeeisenkeil 
snsammengesetzt,  und  die  Fasern  der  Holslceile 
mit  den  zu  venlübetndcn  Tragbalken  gleich- 
gerichtet angeordnet  »iud.  Auch  über  die  i 
BannusfUlirang  and  die  Baulcosten  werden  1 
«nslührliebe  Uittheilnngen  gemacht.  | 

J)tmt»ekf  S/nnifiev-  inul  K/'^inlxilni  Ztitung.  ^ 
iBisher:  fMe  Strafixeiibohn.) 

[A'o.  ^U,  M  31,  S.  J'A  ^■H},  ^'JJ.] 
Bisenbnhnprojekce    und  Eisenbahn- 

*)  VergL  den  Aufsats  über  diese  Bahn  in 
der  Zeitschrift  Ut  Kleinbahnen,  1694,  S.  281. 


wünsche  in»  Königreich  Württem- 
berg. 

Foi  tsetzung  und  ^cliln';*  dor  .Mittlir'iluniren 
aus  der  Denkschrift  über  die  Eisenbahn* 
plllne  in  Wflrttemberg. 

[m.  29,  s.  mo.\ 

Zar  Förderung  de^  Klein  buhnwesena 

in  der  Provinz  E  randenbnrq-. 

Mittheiluug  der  auf  die  Darlehen  bezüg« 
liAen  Parftgrapben  des  Pvovintialteglements 

für  den  Lande.''n»cliorfttion.';fonds  der  Provinz 
Brandenburg  vom  18-h>  mit  Naclilrag 

vom  1895.    (Vergl.  Zeitschrift  für 

Kleinbahnen.  1806  S.  m) 

(JVo. »,  S.  9S».] 

Die  belgischen  Vialnalbahnen. 

Auszüge  aus  dem  letzten  Jahresbericht 
der  soei6t6  nationale  des  chemins  de  for 
vicinaux.  ( Vergt.  Zeitaehrlft  für  Kleinbahnen, 
1896,  S.  406). 

[Ao.  31,  S.  3ä8.] 

Die   Kleinbahnen    für   die   Land-  und 
Forstwirthschaft.  Von Oberingenienr 

M.  Paulsen 

Erörterungen  über  die  land-  und  forst- 
wirthsehaftlieben  Kleinbahnen.  Paulsen  stellt 

an  diese  Itahnen  folgende  Anfordeniniren,  die 
er  eingehender  begründet.  Die  l'abuen  müssen 
1.  bis  in  jeden  (iuis-  mbT  liauornhof  direkt 
vor  die  Scheuern,  die  Heu-  oder  Korn-  u.  8.  w. 
Lagerplätze  und  die  Holzlagerplätze  geführt 
werden;  2.  an  eine  Bahn  anschliessen,  die  den 
Weitertransport  der  Güter  für  den  Femver- 
kehr ttbemimmt;  t.  auf  die  billigste  Art  ge- 
baut und  betrieben  werden. 

[No.  32,  8.  414,] 

Berlin  und  seine  elektrischen  Bahnen. 

Vergleich  der  Verkehrseiarichtungen  in 
den  amerikanischen  Orossstadten  und  Ibun- 

bürg  mit  denf'ti  Pitüiis.  Da--  PiMlürfniss  und 
die  Ertragfähigkeit  elektrischen  Betriebes  auf 
dem  geaammten  Pferdebabnnets  daselbst 
werden  dargelegt,  und  die  gegen  <?on  Vor 
schlag  erhobenen  finanziellen  Bedenken  als 
unbegründet  surfiekgewtesen. 

Die  Sehmaliipurbahn.  IsfiS. 

Die  ElektriEit&t  im  Dienste  der  Klein- 
bahn. 

Anfang  eines  längeren  Aufsatzes  mit  Er- 
örterungen über  die  mancherlei  Vorzüge,  die 
der  Betrieb  der  Kleinbahnen  mit  Elektrislltt 
gegenüber  dem  Betrieb  mit  Pferden  bietet. 
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Nn.  V.  X.  fJ2  II.  N.J.  .9,  .V.  141.] 

Die  Hcliva&UpxxrijgQ  Kleiitbubii,  ihr  We- 
Mfin,  Bau  und  Betrieb.    Von  Karl 

Froilzlmiiii.  F.i^ciibahndirektor  a.  T>. 

Fort«c(zung  <ler  Artikelserie-  ErürtcruogeD 
Wmt  WegeübergUnge,  DnrcliliUse,  BrUeken, 
Tnancl  nod  Oberbe«. 

[.V.  .  ff  s.  137.] 

J)ie  oli'Utrisrbi'  Strasaeitbntui  in  Dres- 
den.    Au-sgefOhrt    von  Siemens 
Ilalske,  Herl'm 

Anliin^  eines  lilngeicu  lU  i  u  iitcs  iib<'r  dieise 
Bahn.  SU-  be^rinnt  beim  Soblossplatz  in 
Dresden,  fiibrl  nacb  Blasewitz  und  sodann 
übt  i  die  neuf  KlbhrUcke  nach  Loscbwitz.  Die 
ganze  LUn<re  der  Bubniinio  beträfet  «>  km. 
Die  elektrische  S  ( i  o  u  i  /  u  f übrung  erfolgt  ober^ 
irdisch  nach  deiii  SvsLein  S^ieraeos  ft  Halske. 
Die  V.irziiL:*'  'lieseH  Sj'steiji>  "  <  i den  darjrelejft, 
und  der  eine  Kraftstatiou  und  Wagcn^cbuppen 
vinfkssendc  Betriebsbahnhof  geschildert. 

■OlattrM  Annafrn  für  (ieu-erh'  und  Jiauu  fnen. 

[Bd.  ar,  Ueft  2,  8, 

Die  Slrassenbabn  in  Dessau.   Mit  2  Ab- 
bildungen des  Qasuiotorwagens. 

Ansführliche  Mittheilanjr  über  den  Gaa- 
motorwagenbetrieb  auf  der  Dessaner  Strassen- 
babn,  der  sich  seit  der  li^röffouQg  dieser  ijatui  i 
«m  IB.  November  ib94  bis  jetzt  nach  jeder  ' 

Bicbtung  zu  bcwilbrctn  (  Ih  ini.  Die  kleinen 
Lübrig'sdiea  Motorwagen  von  ti  t  Dienst- 
gewiebt,  für  19  SitX'  und  14  Stebplätxe,  befSr-  ' 

dern  obnc  Sehwicriprkeit  nocli  AnbUnge,wagen, 
die  in  uusgedebuleui  Umfange  für  den  Per- 
sonen-, sowie  auch  in  einaelnen  Fällen  für  den 
Gülei  \  i-rl.i  lir  hfmit/*  werden.  Aucli  die 
Probe  Ulli  'lie  l.rl-Miii-.snUiigkcit  bei  Frost 
und  S<  Imeefall  hat  flaü  neue  Motorsystem  in 
der  lang  andauernden  JTrostperiode  des  Win- 
ters ib{>^i/t>5  Kut  bestanden.    Die  Dessaner 

Oasbsihn  hrit  sieb  deiuzufolfre  die  Gun.  i  <l<'s 
Fubliltttias  rasch  in  hohem  ürade  errungen, 
flo  dass  man  bereits  den  Besehlus»  prefasst  bat, 

das  Linienne*/,  li.i-  zmi'irli>:  j  Stieeken  von 
auflaunneu4,t  km  Länge  uuitas^t.  zu  erweitern.') 

Miltheilutnji'n  tlrs  IVr»';',is  il'r  l'iirdfrung 

des  Lokal-  und  iitrais*enbahnKe.%fnK. 

[Urft  7,  S.  Ä/2.1 

Die  Erträgniä»3chiit/.un^C'u  l'iir  Lokal- 
bahnen. 

Abilruek  ftne»  Vortraire>,  den  Olii'ring'C- 
Dieui  l'eiix  lütter  v.  Gerson  im  Verein  am 
18.  Februar  1696  hielt.  Gerson  stellt  zunttcliBt 
fest,  ilass  man  norrou  Ertrii^niisssehiitzun'^en, 
nicht  aber  von  IJereehnnntreii  sprceben  könne, 

')  VtrgK  die  au»tübrlicbe  Mittiteiiutig  über 
den  Lübrig'scbenGasniotorwagen  auf  Seite  338 
4es  Jahrgangs  1894  dieser  Zeitschrift. 


xind  legt  mit  eingehender  Kritik  die  früheren 
Theorien,  insbesondere  von  Michel,  Richard 
und  Mackcii-ien,  l'Iessncr  und  Wendland  dar. 
Alle  diese  Tlieorieii  vennögen  kein  annähernd 
befriedigendcH  Krgebnis!?  zu  liefern.  Gerson 
glaubt,  dass  man  einer  richtigen  Schätzung 
am  nttchsten  liomnie  durch  utdgUcbst  genaue 
Auswertbung  des  im  Verkobrsgebiete  der 
Bahn  zu  erwartenden  Einzelverkehrs  von  Ort 
SU  Ort.  Als  Grundlage  hierfür  müsstcn  einer- 
seits die  vor  dem  Balmbau  bestehenden  wlrtb- 

-ichaftlirhen  Vprhiiltnisse,  andererseits  die  zu 
gewUrtigendc  hiitwicklung  dienen.  Der  Be- 
griff Yerkehrsgebiet  wird 'sodann  ausführlich 
erlttutert  und  dessen  Verschiedenheit  bei  Sack- 
und  Anschhissbahneu  ilargelcgt. 

JHornk  TekHiMk  TiÜ4MkHft.  im. 

IHf/'t  2,  S.  .'A.] 

Onilastning   frn   sm&baner   til  normal- 
baner   og  omvendt.    {Das  Umladen 
von  Schmalspur-  auf  Voilspurbaiwen  und 
nmgekebrt) 
Die  verschiedenen  Arten   tle>  Umladens, 
sowie  die  Kosten  desselben  werden  nach  einem 
vom  Finanzrath  Küpke  in  Dresden  gehaltenen, 
in    der  Zeitschrift    für  Transportwesen  und 
ätras^cnbabnen  vcrötlenUichtcn  Vortrage  zur 
Darstellung  gebracht. 

Organ  für  die  Fortsciiritte.  dei  Eisenbahn- 
wcMnur.  1895. 

16'.  //«/¥,  8.  /29.] 

Neuere  Hoebbahnformen. 

Znsammenstellnng  der  neuerditi?«  von 
Lartl<^ue.  Mei^^,  Ivnos,  Cook,  Langen 
und  Dietrich  vorgeschlagenen  Anordnungen 
für  die  Fabrceugc,  Fahrbahnen  und  das 
Trag\N  erk  städtischer  Uochbabnen,  wel(>he  be- 
/V,  ri  kiMi,  ili«'  mit  dem  Bau  von  lloclil/iilniru 
vcrbuudeucu  Mis:»t>tjimle  für  die  uUhcrc  Um- 
gdrang  mSKÜebst  au  wildern.  Die  versebie- 

drnen  Systr-Un'  ucrflen  tuicb  ilirrr  konstruk- 
tiven Ausbildung  Iiiiber  beschrieben  uml  durch 
Abbildungen  verdeutlicht. 

^irhiieizerischt  Jiouzfitniifi.  tHUft. 

'lid.  -ITt.  Xo.  23.  S.  Jött.] 
Elektrische  Strasäenbulm,  .System  Cla- 
rel  Ä-  Vuilleumier. 

Auf  der  Ausstj'ilnng  in  Lyon  im  Jahre  18Ö4 
wurde  zum  e'rsten  Male  in  grosserer  Ausdeh- 
nung eine  elektriselie  Stromenbabn  nach  dem 
obenbeseichueten  System  vorgeführt,  das  eine 
in  der  Strassenittehe  liegende,  mit  itirem  Fuss 
nach  oben  gekehrte  Breitlussscliiene  zur  Strom- 
abgabe  verwendet:  da  die  LauJ'si-hieneii  wie 
bei  den  meisten  iSystemen  die  Rüekleitnng 
bilden,  so  mussle  .\nor(lnuiiL:  i.  c;  rotlVii  wer- 
den, um  zu  verbiuderti,  dass  vurüborgchende 
Personen,  die  gleicbaeitig  die  versdiieden- 
poligen  Sdiienen  berühren,  einen  Schlag  von 
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voller  Stroiiispanuung  erhalten:  zu  diescni 
Zweck  ist  die  dritte  Schiene  in  kurze  Ab- 
Mbnitte  von  S  Iris  Sm  LHn^e  xerle;;'t,  die  nur 
immer  so  lange  mit  einem  Maschinenpol  in 
Verbindung  stehen,  als  sich  ein  elektrischer 
Wagen  über  ihm  befindet.  Je  Ib  bis  l'o  dieser 
LeUnD^abschnUte  stehen  dnrcK  i^olirte  Kabel 
«nit  einem  besonderen  Vertheil uii>^ .sapparat  in 
Yrrbiiuliiii;L''  und  werden  durch  den  die  Strecke 
befahrcndcn  Wagen,  der  au  beiden  £uden 
mit  je  S  «bwirts  gerichteten,  unter  »Ich  ' 
leitend  verbundenen  Sehlein^otitaktcu  ver- 
sehen itjt,  nach  und  nach  in  Dienst  gesetzt. 
Der  elektrische  Znsemmcnhang  des  Wagens 
mit  den  sfromfilhrenden  Sehienonabschnitten 
bkibt  lorlwiihreitd  erliaUen,  indem  der  vonlere 
Kontakt  bei  der  Weiterfahrt  bereits  das 
nächst«  Schieuenstück  berührt,  ehe  der  hintere 
das  vorhergehende  verlassen  hat. 

Die.  Einzelheiten  dieser  elektrischen  Kiu- 
ricbtung  sind  ausführlich  beschrieben  und 
durch  eine  Anzahl  Abbildungen  reranschau* 
liclit.  Dieses  System  der  Streckeneinriclitim;; 
soll  »ich  in  den  Anlagekosten  allerdings 
ibeurer,  ab  das  mit  oberirdiaeher  Strom* 
Zuleitung  stellen;  dagegen  soll  es  erheblich 
billiger  in  der  Anlage,  im  Betriebe  und  in 
der  Unteriialtnng  sein,  als  die  Strerkenanord- 
nun^'  mit  unterirdischen  Kanalleitungen,  die 
auch  häufig  mit  Rücksicht  auf  die  erforder- 
liehe Entwässcnirig  Schwierigkeiten  vernr- 
•aeht  Das  hier  beschriebene  System  gestattet 
auch  die  Verbindon^  mit  Strecken,  die  mit 
Oberleitung  verselien  >ind,  olme  rlas^  erheb- 
liche Aeuderungeu  erforderlich  sind;  es  müssen 
«Udann  nur  die  Wai^n  mit  der  doppelten 

Kontakteiiiilclituii;;-  iins;j;erüstet  \verdcti. 

Das  b.vbU;m  Ciaret  Vuüleumier  ist  /.u- 
Blldist  in  Lyon  während  der  Ausstellung  auf 
einer  km  Innp-en  ein-  und  'Injipeljrleisigen 
Aalag*!  mil  x.ulViedüustellendein  Krl'olge  er- 
probt worden  und  soll  nunmehr  m  Paris  auf 
der  Strecke  vom  Place  de  la  U^publique 
nach  Homainvüle  sur  dauernden  Anwendung 
gelangen.  Die  Lyonor  Strecke  wurde  abge- 
brocheUf  und  das  Material  konnte  ohne  weiteres 
bei  der  Pariser  Anlage  wieder  Verwendung 
finden.  ,\ueii  in  lle/n;.;-  nnf  die  .-Sicherheit 
gegen  Cüefährduug  von  Menschen  und  Tbieren 
soll  das  neue  System  au  keinerlei  Bedenken 
Ariias'?  gegeben  haben. 

Für  die  Ausführung  solcher  Anlagen  in 
der  Schwei/,  besitzt  die  MasebinenfabrikOerli- 
kon  das  alleinige  Uecht. 

{/Id.  21;.  S'o.  1,  ti.  6.\ 
Die  c  Ick t  r is  r  Ii  .■  n   .S t  ras.s c Ii '> :i  1 1 11  c n  und 

ihre  Beduuluug  für  dun  Verkehr 

der  StHdte. 
Me.spreeliun^  des  sehr  beailnen.'^H ertlun 
Vortrages  des  Ingenieurs  Fr.  Koss  \u\  üsier- 
rcichischen  Ingenieur»  und  Architektenverein 
zu  Wien  über  das  bezeichnete  Thema.  Hier- 
bei wird  besonder.^  hiiigewiesea  auf  das  ausser- 
«»ientUch  günstige  Ergebnis«  des  Betriebes 
der  mit  Oberleitung  betriebenen  elektrischen 


Strassenbahncu  in  Amerika  und  Europa,  die 
nach  den  Ermittlungctt  des  Vortragenden  in 
ihrer  Anlage  wesentlich  billiger  sind,  als  die 
elektrisch  oder  mit  Dampf  betriebenen  lloch- 
oder  Untergrundbahnen,  ohne  doch  in  ihrer 
Leistungsfähigkeit  wescntlieh  hinter  diesen 
zurückzubleiben.  Der  Vortheil  der  grösseren 
Geschwindigkeit  der  Bahnen  auf  eigenem 
Unterbau  wird  ganz  oder  nahezu  aufgewogen 
durch  den  Zeitverlust,  den  der  Weg  bis  zur 
nttcbsteit  Bahnstation  und  von  der  Ankvnft- 
station  bis  zum  ciiii  ndirhen  Ziel  bedingt,  und 
durch  den  Zeitaufwiiud  infolge  der  längeren 
Zwischenpausen  zwischen  den  Zügen.  In  auf- 
raiiiger  Weise  zeigt  sich  dirs  ncTierdin;.'"'  durch 
eine  beträchtliche  AbnahutL:  dei  Eiuuahmen 
der  Newyorkcr  ilochbahn  in  der  dritten  Ave- 
nue, wäiurend  die  in  derselben  Strasse  unter 
der  Hochbahn  verkehrende  Strassenbahn  in 
der  gleichen  Zt  if  rine  Steigemng  ihrer  Ein- 
natunen  tun  ilO%  aufweist. 

Besonders  In  die  Augen  springend  sinf 
;iurli  illi'  \'rtrtliejlr  der  Einführung  des  elek- 
trischen Betriebes  für  Strasaeubaluicii  mit 
starkem  Verkehr  gegeodber  dem  Betridi  mit 
Pferden  hervorgetreten.  Dieselben  liegen 
nicht  nur  in  der  um  etwa  öli"/«  gesteigerten 
Geschwindigkeit^  mit  der  im  allgemeinca 
überall  eine  wesentliche  Erhöhung  der  Be- 
nutzung Hand  in  Uand  geht,  der  grosseren  Be- 
quemlichkeit, besseren  Einrichtung  und  Be- 
leuchtung der  Wagen,  sondern  besonders  auch 
in  der  Möglichkeit,  mit  dem  elektrischen  Be^ 
triebe  sicli  den  stündlich  wecliselnden  .Vnfor- 
doruugen  des  Strassenverkehrs  ohne  weiteres 
anzupassen.  Während  die  tl^liehe  Doreh- 
^elini<(sleis(iiiifr  des  l^ferdes  pf^nan  begrenzt, 
und  infolgedessen  bei  i^ferdebetricb  der  Fahr- 
plan wenig  veränderlich  und  besonders  für 
den  Pferdcwcchsel  :in  bestimmte  Zeiten  ge- 
bunden ist,  kann  man  beim  elektrischen  Be- 
triebe durrh  Anhängen  oder  Weglassen  von 
Beiwagen  die  Leistungen  auf  den  einseinen 
Strecken  leicht  beliebig  steigern  und  vermin- 
dern, ohne  dass  die  Kiisien  im  den  KraftACr- 
brauch  diesen  Verkebrsschwaukuugcn  folgen. 
Der  Betrieb  mit  Akkumulatorenbatterien  ist 
in  dieser  Hiiuiclit  auch  noch  mancrelhaft, 
wegen  der  Nothwendigkeit,  die  Batterien  nach 
einer  Leistung  von  etwa  40  Wagenkilometern 
neu  laden  und  zu  dent  Zwecke  die  Wagen  der 
La<iesUition  zuführen  m  müssen.  Die  Anlage 
von  Ladestationen  in»  Innern  grosser  Städte 
wird  awar  im  allgemeinen  weniger  auf 
Schwierigkeiten  sto.ssen,  als  diejenige  von 
Pferdeställen,  aber  immerhin  wiire  zu  wün- 
schen, das  06  gelingt,  in  dieser  Beziehung  die 
Akkumulatorenbatterien  noch  zu  vervoll- 
kommnen. 

[Bü.  jii,  Ao.  i,  a,  &) 

Jungfraubahn. 

jMittheilun;;cn  über  den  Stand  des  I'nt- 
wuifs  und  der  Vorarbeiten  nach  dem  l'roto- 
koll  der  ersten  Sitzung  der  wiaaentchaftlichen 
Kommission  für  den  Ran  der  genannten  Bahn 
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Hit  Rtdtroad  Gtuette. 

[lld.  2r,  No.  27,  s.  m.] 

The  Leaox  Avenue  Conduit  Hoad.  Mit 
S  Abbildungcu. 
Mittheilnnj^cn  über  die  elektriarho  Aus- 
rwtuo;  der  mit  UDterirdischer  ätrouizu- 
fflhrang  zu  betreibende»  elektrischen  Strassen- 
bahn  der  Metropolitan  Traelion  Conii<:iiiv  in 
Lenox-Avenue  in  üwyotk.  (Vtjrgl.  hter- 
«ber  S.  135  diese«  Jahrganfirs  der  Zeitschrift 
fiir  Kleinhiiliiieii.  I  N'ncti  FröffnUTig  dieser 
neuen  Strecke  wird  nmn  liier  von  der  Battery 
bis  snr  146.  Strasse,  mit  «intnalig«ni  Lfnisteigcn 
von  i]vv  Kabelbahn  auf  die  neue  elektrische 
B»iiu  Uli  der  West-l(i8.  Strasse,  gelangen  kön- 
nen, iici  (lieser  Anlage,  die  iunnerhin  zu- 
nKchst  als  ein  Versuch  au  betrachten  ist, 
wollte  man  die  Anwendunjp  des  ^ektrisehen 
Antriebes  unter  Vermeidung  der  durch  die 
Luft  g:e«panotea  Drahtleituugen  seigon;  die 
Konstruktionen  sind  daher  so  durchgebildet, 
dass  man  im  Falle  etwaigen  Fcldschlagens 
der  in  Aussicht  genoinmeueu  Autriebuiethodc 
ohne  besonders  erhebliche  Kosten  Kabelbetrieb 
einrichten  kann. 

[Ihl.  27,  No.  27,  S.  4Ö0.\ 
Electricity  ou  the  Itailroads. 

Besprechung  eines  von  Dr.  C.  Duncaii 
bei  der  13.  Uauptrersanimlung  des  American 
Institute  or  Rieetrieal  En^rineers  in  Niagara 

Falls   Hin  lT).  Juni  d.  .1.  ;^'fli;iltt'n('ii  Vorlru^OS. 

betreffend  den  Kniatz  duii  Dampfes  im  Eisen- 
bahnbetriebe  durch  die  ElektrisltMt.  Der  Vor- 
trag selbst,  der  ;iuf  Si  itr  441  ii- f.  in  derselben 
Nummer  der  üailroad  Gazette  ausxugäweisc 
mitgetbellt  ist,  behandelt  sunKchst  folgende 
Fragen: 

1.  I»t  wirthachaftlich  ritlitig,  den  Jetzi- 
gen Dampfbetrieb  einer  bestellenden  Kiscn- 
babu  gana  oder  aam  Theil  in  elektrischen  Be- 
trieb zu  verwandeln,  und  wie  ist  diese  Ver- 
Wandlung  durelizulilhreny 

2.  i>oll  mau  neu  zu  bauende  Eisenbahn- 
linien  für  elektrischen  Betrieb  einrichten  und 

in    WrlcIl.T  \Vl';S('y 

Es  folgt  dann  eine  lJe.<<chreibung  der  Be- 
trlebseinricbtung  und  der  Betriebsmittel  der 

elektrisch  betriebi  Tirii  Hell  r.ino-Tnniieliitreckf 
der  Baltimore  Ohio-iiahn  in  liultimore,  die  im 
Falle  einer  Bewährung  des  elektrischen  Be- 
triebes <ler  weiteren  Anwendung  elektrischer 
Lokomotiven  fiir  den  Güterscbleppdicnst  auf 
langen  Tunnclstreckeu  ein  ausgedehntes  Feld 
eröinien  würde. 

Die  Schlüsse,  au  denen  der  yortragrende 
gelangt,  sind  folgende: 

1.  Nach  den  besonderen  Eigeutbüuilich- 
keiten  und  Bedingungen  des  Personenverkehrs 
ersctioiiit  für  dic-cii  dr-r  ctektrisi'hr-  Hrtrirb 
auf  den  Meitlicrigcn  Damptliahnen  wirthschafl- 
lich  richtig,  dagegen  für  die  QüterbefSrdemng 
nicht 

ti.  Eine  zweigleisige,  dem  Durchgangsver- 
kehr dienende  Eisenbahnlinie,  die  betrAcht- 


liehen  Verkehr  besitzt,  elektrisch  ausmirtlsten, 
würde  nicht  wirthschaftlicb  sein. 

t>  Eine  ▼lergleisigc  Bahniinie  in  sttmmt- 
lieben  Gleisen  fiir  i m  ktrischen  Betrieb  einzu- 
riehten,  würde  »ich  empfehlen,  sofern  nicht  ein 
bettllehtlidier  Theil  des  Betriebes  dem  durch- 
gehenden Personenverkehr  dient 

4.  Alle  grösseren  Bahnen  sollten  entweder 
einen  Theil  ihrer  Zwciglinien  elektrisch  aus- 
rüsten oder  die  in  Wp»tbcwerb  trerrndon  elek- 
trischen Ualiiten  iii  itire  Ilautl  /.n  bringen 
suchen. 

f.  Um  femer  Dividenden  zahlen  /n  künnen, 
ist  es  geboten,  dass  die  meisten  doppelt  U'  isigen 
Bahnen  entweder  selbst  weitere  Gleise  hierzu 
bauen  oder  die  elektrischen  Linien,  die  ihnen 
parallel  faufbn.  In  ihre  Hand  zit  bringen 
suchen. 

6.  In  der  Voraussetzung,  da^s  dereinst 
sehllessllch.der  gesummte  Verkehr  auf  elektri- 

gehen)  Wejje  bc\v;ilt);,''t  werden  wird,  crsrdif  int 
es  geboten,  da.s*  die  Verwaliuugeu  der  Dampf- 
eisenbahnen sich  hinsichtlich  der  Fortschritte 
auf  dem  f'ntfirfe  dts  elektrischen  Betriebes 
alle  Zeil  uui'  deiu  laufenden  erhalten.  ,Die 
Sicherheit  der  Dampfeisenbabu  in  wirthscliatt- 
licher  Beziehung  im  Kampf  gegen  die  elektri- 
schen Bahnen  be.4teht  darin,  dass  sie  sieh  die 
FIcktrizitttt  ans  t  incui  Feinde  zu  einem  Ver- 
bündeten machen,  und  zwar  baldigst,  ehe  es 
xn  spHt  ist" 

In  <IiT  nesprerliliiig  des  Vortrji^cs  wird 
hierzu  mit  Recht  bemerkt,  dass  die  Kosten  und 
die  Schwierigkeiten  der  Umwandlung  dea 

Dampfbetriebes  in  elektrischen  !'.etri<di  im  ;ill 
gemeinen  von  dtn  Klektroleehnikern  wohl 
erheblich  unterschätzt  zu  werden  pflegen, 
besonders  wenn  diese  der  weiteren  Einführung 
und  Anwendung  der  Elektrizität  »las  Wort 
reden.  Was  den  Vornrtverktdir  betreffe,  so 
werde  dieser  bei  manchen  Bahnen  mit  sehr 
niedrigen  Tarifen  dnrchjreftthrf,  bei  welchen 
kann)  noch  ein  rclicrscliiiss  i-r/icli  werde; 
manche  Verwaltung  werde  daher  froh  sein, 
wenn  sie  den  gesammten  Vorortverkehr  an 

cini'  rtcktrisclie  T^alin  )i!i;;-(dii'ri  könne.  Die 
Frage,  wie  sich  angesichts  aller  dieser  Ver- 
bttltnisse  die  Eisenbahu Verwaltungen  verhalten 

sollen,  ist  ansserordenttitdi  sehwieri^  und  nur 
von  Fall  zu  i"'all  nach  den  jeweiligen  Umstun- 
den SU  entscheiden. 

[Bd.  27.  .V.l.  2S.  S,  462.] 
S  0  m  e  C  a  r  s  o  f  t  h  e  Hunt  Ii  a  i  I  r  o  a  d  s. 

Kurze  Mittheilung  nebst  Abbildung  der 
Betriebsmittel  der  schmalspurigen  ITunt'sehen 
Elsenbahnen.  Die  Spurwelte  betrugt  21 '/j  Zoll 

5i.tj  <ni,  der  KriinnminusliaHinu'sser  geht 
bis  auf  Iii  Fuss  =  iM  ni  herab  und  eine  lie- 
sonder«  KTgenthümlichkelt  besteht  darin,  dass 

dir  Spnrkriui/f  an  den  Aussensuil»  1.  <ier 
Räder  liegen.  Ferner  ist  noch  ein  .Spezial- 
wagen  abgebildet,  der  fiir  die  einschienige 
Lartiijne'«(l;e  V<:ihi\  in  den  National  Harbour 
iniprovemenl  Works  in  i'ampico,  Mexico,  her- 
gestellt wird. 
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Thf.  ^rPtt  MaHaan  Journal,  im. 

\Bd.  iA  A'o.  7,  8.  4ia.\ 
The  Lowell,  Lawrence  und  Haverhlll 

Street  K a i 1 w a > . 
Das  elektrische  Strasaenbahnnetit  dea 
MerrimacthaJes  im  SstHehen  MaMaehnsett«, 
welches  <lio  drei  j,TOSseii  iiidiistrirrciflton  Orte 
Lowell,  Lawreace  uml  llaverhili  unter  ein- 
ander verbindet,  besitet  eine  BahnlMnge  vuu 
rund  90  kin.  wovon  10  kin  (loppcIg'lcisi|r  sind. 
Das  gesaninite  Verkehrsgebiet  dieser  Ujiliii 
uniTasst  eine  Bcvölkernflg  von  über  aiyooo 
Einwohnern.  In  Lawrence  und  Ha\'crhill  be- 
stehen noch  Tersehiedene  Verewei^nnjjen  des 
Hauptnctzcs.  Der  Verkehr  auf  der  durdi- 
gebenden  Hauptstrecke  erfolgt  «in^Tage  und 
bis  mm  Abend  halbstfindiieli.  In  der  Zelt  tob 
Juni  l>is  Ökluhrr  fttHt  der  Bahn  auch  noch 
ein  sehr  lebhafter  AuRÜugti-  und  Touriisteu- 
Terkebr  su.  Der  Betrieb  erfolgt  von  den  bei- 
den  in  Lawrence  und  Hnvcrhill  gelegenen 
Krattütationen  aus.  Die  Einrichtung  der- 
selben, die  Ausrüstung  der  Wn^^i  nliäusef,  die 
Betriebsmittel  uud  der  Streckcnoberbsn  wer- 
den in  der  VcröfiTentlichung  niher  beschrieben. 

[Bd.  11,  No.  7,  *  432.] 


bahn  nach  Nautasliet  Beacb,  die  für  den  elek- 
trischen Betrieb  und  zwar  mit  oberirdischer 
Stronizuleitiing  eingerichtet  worden  ist,  sollte 
angefttlir  am  1.  JuUd.J.  in  Betrieb  gcuomiaea 
'■  wenlen.  Die  Rtreekenausrfistung,  die  Be- 
trirli-niittfl .  die  K  rat'l  Station  und  ihre  Ein- 
richtung werden  eingehend  beschrieben.  Die 
offenen  Sonraieranbangewagen,  die  Slti|>IStie 

für  90  Fahrf;n.sti^  eiitlialten,  sind  dwch  9  Ab- 
bi  I  düngen  vc ra nsc hau  I  i c h t. 

[Bd.  ii,  No.  7,  a.  4(iJ.l 

I  Tbe  Electric  Locomotives  of  the  Balti- 

I  more  and  'Miio  Ünilroail. 

{  Ausführliche  Mittheiluugeu  und  Darstel- 
lungen der  flir  den  Gfltersehleppdienst  in  der 
Tunni»l5tr<'cke  der  Mrlt-IJn«'  Gesellschaft  von 
der  Baltunore-  und  Ohio  ISahn  hergestellten 
eiektriseben  Lokomotiven,  in  deren  Anwen- 
dung neuerdings  vielfach  der  Beginn  einer 
neuen  Aera  des  Eisenbahnbetriebs  unter  dem 
Zeichen  der  Elektrizität  erblickt  wird.  Auch 
ttber  die  ötreckenausrttstnng  und  insbesondere 

I  die  Anordnung  der  Stromleiter  und  der  Strom* 


A  Thr. 


Pha- 


Kail  w  a  V  S  v  s  t  o  tu. 


Kurze  Mitlheiluug  über  die  Anwendung 
des  Dreiphasenstroms  bei  einer  von  der  Ge- 
neral Electrii  Poiiipfiny  herzustellenden  elek- 
triscbeu  Strassenbahu  für  die  I.^well  und 
Suburbftu  StrueeolMibiigeflellBchart  in  Lowell, 


[ß(l.  11,  So.  7,  a.  451.] 
The  Lcuox  A»'enue  Conduit  Kailway. 

Ansführllche  Mittbeilung  über  die  bei  der 
neuen  elektrischen  Strassenbabn  in  der  Lenox 
Avenue  in  Newyork  zur  Ausfühninjr  kom- 
mende eigentbümlicbe  unterinlischo  Strouizu- 
leitong,  welche  durch  sorgHiltige,  mit  Massen 
▼ereelMine  Zeichnungen  veideatliebt  wird. 

\Bd,  ii,  No.  7,  8,  4Slt,] 

Three  Mail  Cars. 

Mittheilungen  über  neuere  Wagenformen 
für  Postwagen  im  Strasseobahudienst  für  die 
Siudte  Pliiladelpliia,  Boston  und  Chicago. 

[Bd.  ii,  No,  7,  S.  4S8.] 
The    Northwest    Elevated  Railrond, 

Chicago. 

Mittheilnng  fiber  den  Baubeginn  und  die 

anircTiiftnc  ATiln;r<^  der  neuen  nordwestlichen 
Hochb»kita  lür  (.  lucago,  deren  Kosten  bei  einer 
Litnge  von  9,a  km  viergleisiger  und  von 
0,«  km  zweigleisiger  Strecke  eiuüchliesslich 
des  U  runder werbs  uud  der  elektrischen  Aus- 
rüstung auf  70iN)0(K>  Doli,  veranschlagt  sind. 

;  /;./.  //.  Xo.  7.  S.  4S!t.] 
The  Nantaaket  Electric  Uaiiway. 

Die  rund  11  km  lange  Abzweigung  von 
der  Newyork,  Newhavea  und  Hartford-Eisen- 


ibtiati 


werden  ausfülirliclu-  An^jalK-ti  ge- 


macht, die  durch  die  auf  einer  Kupfertald 
Tereiaigten  guten  Abbildungen  wesentlidi 
Terdeutlicht  werden. 

fahrt.  iaSBL 

[Heft  33,8.  S29.] 
Das  Lokalbahn  weseu  in  den  Landtagen. 
Von  Alfred  Birk. 

Fortsetzung  der  Erörtcningt'n  über  «lie 
durch  das  neue  österreichische  Lokalbuluige- 
setz  für  die  einseinen  Kronlttnder  geschaffene 
Lage  für  Böhmen.  (Vergeh  S.  40C  dieses  Jahr- 
gangs der  Zeitschriit  iür  Kleinbahnen.) 

ZeitMchrift  fUr  Trannportwfxm  unct  8ira9am- 

bau,  im. 

[No.  21,  S.  3öi.\ 

Die    Bndapcster    elektrische  Unter* 

grundball  n. 
Nähere  Mittheilungcu  über  die  Anlage  der 
Bahn  nach  einem  Aiiftats  in  der  Banseltnng 
für  Ungarn. 

Z^tung  d€»  Fercnts  Deutscher  &tnibtthn^ 
Vtrtraltunfffn.  18S5. 

[No.  (j'2  u.       .V.       u.  ÄBLJ 
Die  Bostoner  ätrassenbutiueu. 

AttSfübrlicbes  Referat  über  die  Uostoner 
Strassenbahneii  nach  dem  Street  Bailwaj 
Jonmal.  (Vi  rgl.  den  Aufsatz  «Die  Strassen- 
bnlincn  von  Boston"  in  der  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen,  ä.  S&ä  und  S.  407.) 


Fmt  4»  Kedaktion  vcrantworiUcli:  Dr.  A.  v.  d.  Leven  in  JterUn. 
Veriitr  TOS  jnllnt  SprlB(«r  in  Barlln  N.  —  Dmak  wa  H.  &  li«maaa  ia  BsrUs. 
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1895.  Oktober. 


Die  Kleittbahuea  iu  Belgien  in  den  Jaliren 
1886  bts  18M.>) 

Die  Zeitsehrlft  fQr  Eleinbaliii«ii  bat  in 

ihrem  ersten  Jahrgänge,  S.  243  ff.,  die  in 
Belgien  für  den  B.iu  und  Betrieb  von 
Kleiabalineck  geltenden  gcsetzliclieu  Be- 
Mimninngea  mitgetheilt. 

Nachstehend  brinpren  wir  nun  auf  (rrnnd 
der  vou  der  Nationalen  Gesellschaft  füi" 
KleinbahDeo  TerOireiilliebten  Jahmberichte 
die  wichtigsten  etntistischcn  Zusammen- 
stellungen Uber  die  Entwicklung,  die  das 
belgische  Kleinbahnwesen  genommen  hat, 
nebst  drei  Karten,  die  den  gagttnwMrtigen 
Stand  der  dortipfcn  Kleinbahnen  veranscliau- 
lichen.  Bei  dem  grossen  Interesse,  das  der 
OegvMtand  bietet«  beliaiten  wir  tms  eine 
ii^'cficnde  .'systematische  Darstelhuii?  iler 
Entwicliiaog  des  Kleinbahnwesens  ia  Bel- 
gien für  eine  spätere  Gelegenheit  Tor. 

Von  den  der  belgischen  i^leiubabn-  i 
gesellsebftft  IconzeniMiiiten  Klainbahnlinien  | 

sind  im  Jahre  188»  eröffhet:  am  13.  Juli  die  ' 
.Str«-eke  Ortende  Nicuport  —  20,6  km  (mit 
.Meterspur)  und  am  15.  August  die  Strecke 
Antwerpen— Hoogstraeten  sz  88,6  km  (mit 
1,(>;7  ni  Spur\  df-rcn  Voriang-oruTipen  nach 
Furueb  und  Turnbout  im  Jahre  188ü  kon- 
zeMionirtund  in  Betrieb  genommen  worden. 

Am  81.  lllbs  1686  waren  der  Gesell- 
schaft überhaupt  Linien  mit  104,4km  I.Mngc 
koiizesaionirt,  von  denen  obige  2  Linien  (mit 
S0,1  1cm)  im  Bett4ebe  und  3  Linien:  An- 
dennp  K<j!if«z<'e  (19,3  km),  Melreu.x 
Laroche  (19,6  km)  und  Foix— Su  Hubert 
(6,4  km)  im  Bati  waren. 

Am  31.  März  1887  betrug  die  Llingc 
der  konzessionirten  14  IJnien  2*21,7  km. 
Dazu  kamen  9  Linien  (mit  181,4  km  Länge^. 
deren  Konzessionirung  bevorstand»  und 
in  Linien  ^mit  2i«,2  km  L«nge)  in  Vor- 
bereitung. Dies  ergiebt  ein  Qei>ammtnetz 
von  89  Linien  mit  7033  km  LKnge. 

Am  31.  MHiv.  1RS8  wait-n  der  Oesell- 
ächaft  30  Linien  tu  einer  Länge  vou  573,3  km 
koncewionirt.  Davon  standen  35 Linien  (mit 

')  Vergl.  Arcliiv  für  L/ist/nbalinwesen  IKs? 
ü.  Hflö,  lfm  S.  117,  l«£lt»  Ö.  SSJü,  im  S.  135, 
18»  8.  «40  und  1S9S  S.  688  C 


4t>5,l  km)  im  Betriebe,  39  Linien  (mit  892,0 

km)  waren  in  Erwägung  genommen  und 
19  Linien  (mit  312,1  km)  iu  Vorbereitung,  so 
dasa  das  Gesammtnete  sieh  auf  78  Linien 
(mit  J477,4  km;  stellte. 

Am  31.  März  188U  betrug  die  I^änge  der 
konzessionirten  41  Linien  7&i,8  km.  Davon 
waren  27  I^inien  (mit  470,5  km)  im  Betriebe. 
Dazu  kamen  Bti  in  ErwSf^ung  genommene 
I  Linien  (mit  681, ö  km  [..ange)  und  14  Linien 
I  (mit  164,6  km)  in  Vorbereltong,  so  dass 
sich  dan  Gesammtnctz  auf  91  Linien  mit 
1610,9  km  Länge  stellte. 

Am  31.  WStz  1890  waren  40  Linien  (mit 
I  806,7  km)  konzcssionirt,  davon  36  Linien 
(mit  704.2  km)  im  Betriebe.  Ti  Linien  (mit 
104,5  knif  im  Bau.  Das  Ge^ammtuetz  be- 
trug unter  Zoreebnnng  von  45  Linien  (mit 
789,9  km)  in  Erwägung  nnd  8  Linien  (mit 

122.4  km)  in  Vorl>ereitung  93  Linien  mit 
mi  km  LKnge. 

Am  31.  MSrz  1891  waren  48  Linien  (mit 

974.5  km)  konzcasionirt,  davon  41  Linien 
(mit  887,9  km)  im  Betriebe.  Rechnet  man 
dazu  55  Linien  (mit  872,2  km)  in  Erwägung 
und  13  Linien  imit  196,9  km)  in  Voiljuiei- 
tung,  60  ergiebt  sich  ein  Gesammtnetz  von 
116  Linien  mit  2049,6  km  Lftng«. 

Am  31.  Mllrz  1892  waren  56  Linien  mit 
1068,b  km  Länge  koazcssioulrt,  davon  45  Li- 
nien (mit  901,9  km)  im  Betriebe.  Uasn  kom- 
men 59  Linien  (mit  1018,4  km)  in  Erwägung 
und  12  Linien  (mit  232,1  km)  in  Vorberei- 
tung, so  dasä  das  Gesauiminetz  der  Klein- 
bahnen 127  Lbiien  (mit  8989,8  km  Länge) 
unifasste. 

Am  3L  März  1893  batte  die  iüeinbabu- 
gesellsehaft  61  konzessionirte  Linien  (mit 

1208,6  km), darunter  49  Linien  (mit  1017,8  km) 
im  Betriebe.  Ausserdem  standen  noch  in 
Erwägtmg  65  Linien  (mit  1101.6  km)  und 
in  Vorbereitung  18  Linien  (mit  259,0  km), 
insgesammt  kamen  nho  144  Linien  (mit 
2069,2  km)  in  Betracht. 

Am  81.  Mftrz  1894  hatte  die  Oeaelisebaft 
62  konzesöionirte  Linien  (mit  1211.5  km),  wo- 
von 58  Linien  (mit  1170,1  km)  im  Betriebe, 
80  Linien  (mit  1378,4  km)  in  Erwägung  und 
3  Linien  (mit  70,7  km)  in  Vorbereitung 
waren.  Das  Get>ammtnetz  betrug  also  145 
Linien  (mit  2688,6  km). 

Ende  1894  endlich  nmfasste  das  Kets 
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lii  r  im  Betriebe  betiiidliehen  Kleinbahnen 
66  Linien  (mit  mi.5  km).  Dazu  84  in  Erw«- 
gOQK  genommene  Linien  (mit  1424  km) 
mid  8  Wa  geplante  I«iiiien  (mit  86,4  km), 
erglebt  fOr  den  31.  Härs  1895  ein  Gesammt- 


netz  von  156  Linien  mit  7851^  km  Ge- 
sammtlänge. 

Die  nacljstehende  Uebersicht  giebt  dag 
Bild  der  Bntwleklnng  des  Klelnbahnnetses 
seil  1886. 
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*t  For  3L  Dnember  UK.  -  •)  Plr  a. 

ADMer  den  nea  konzeaelonirten  Eleln- 
babaen  bestand«i  Ter  1685  nocb  5  niebt 
an  die  Sootet6  nationale  konseseionirte 
Kleinbahnen  (1  Lokalbahn  and  4  Dampf- 
trambahnen) mit  401,16  km  Unge,  an  denen  Im 
Jahre  1891  noch  eine  17km  lange  Linie  hinza- 
kam,  so  daw  zur  Zeit  6  Linien  mit  57,6  km 
Linge  vorhanden  sind.  Rechnet  man  diese 
Linien  an  den  koncesBionirten  neuen  Klein- 
bahnlinlen  hinan,  so  ergiebt  «ieh  der  Um* 
AuDg  des  Kleinbahnnetzes  gegenUber  dem 
Banptbahnneize  fCir  die  Jahre  1886—1891 
wie  nebenstehend: 


V«rjsbiw. 


Betriebsnots  der  Kleinbahnen 
im  Vergleich  znm  Haaptbahnnetie. 


Jahr 

Betriebsuetz  der 
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kill  •, 
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30)9 

Anlagekapital  der  Kleinbahnen. 


Jahr 

KoDxesBiouirte 
und  vorbereitete 
Linien 

Auf|febrachles  Anlagu- 
kapital 
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II.  JAhfcau.! 
OkiotarWÜJ 


Botri 


Die  Kleinbahnen  in  Belgien 
ebsmittel  der  Kleinbahnen. 


in  den  Jahren  1886  bU  16H.  4ßL 
Kosten  der  Betriebsmittel  fttr  1  km. 
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} 

A  Ii  <f  a  b  e  II 

1888 

1,4«» 

1H89 

18S 

(Ml 

4m 

<Ms 

789 

1,1» 

1890 

im 

(t,i; 

104ß 

1,S7 

1801 

m 

1  184 

1,:>T 

18!« 

'226 

0,:» 

022 

1328 

l,w 

1888 

245 

0,w 

CG3 

1  r>74 

1,4t 

18M 

868 

0,30 

716 

0^: 

l  780 

1 

1,« 

Diirc'lisi'liiutis- 
kostci) 
(für  1  km> 

1892 
FrCB. 

1888 

1894 
Vtm. 

filr     rl  i a>     l  i*k Irn . 
1  II  1     V 1 1^'     L-rfUKU  ' 

inotive .  .  . 

5361 

5  967 

47il 

für  den  Per- 

soneuwasfen 

8886 

«866 

94U 

für    dea  Gc- 

p{f  cjfc  UHU 

Güterwa<rcn 

•J  (194 

i.'  303 

überhaupt 
Gesammtwerth 

der  Betriebs- 
mittel .   .  . 

1Ü070 
9861 180 

10 162 

,10968ti68 

9456 
11812388 

Hauptbetriebaergebnisae  des  Oesamintnetses. 


Be- 
tricbs- 
jahr 

(31  1)0- 

Bo- 
Irie 

Linien 

1 

Mittlere 
Bctrieb»- 

Geleistete 

Zug- 
kfloneter 

Eiuuahmc 

Ausgabe 

Ueber- 
schuss 

V.T- 

haltnjB!> 
von 

Kinnahme 

V  om  der  Ein- 
nahme*) ent- 
fallen auf 

Persuneii-  <,iiier- 
verkehr 

Mn)b«r) 

km 

i*'rcii. 

Frca. 

% 

% 

% 

188« 

10 

16H,i<7 

»75  651 

41pi  22-; 

302833 

72,»3 

93,35 

6,(.i 

1687 

20 

au,» 

1076707 

%5  978 

085  074 

2»)  904 

70,8» 

87,04 

1886 

96 

488.» 

9010498 

1749911 

1974896 

474816 

79,1» 

79,» 

90,19 

1889 

33 

2  m  m 

2  19(i  1»H0 

1  6<»9 1>67 

7;i 

71  ,c; 

28,J4 

1891) 

»9 

753,4» 

3  366034 

2  929  87G 

2  192  190 

7.H7  m) 

75,3»; 

1S91 

•IB 

876,*» 

8948  «i9b 

3  483  883 

2568819 

925064 

78,4-' 

78,w  : 

96,74 

1898 

58 

991, 

4<i(MH09 

3  975  M9 

21^70(0 

1088600 

72,« 

T3.v> 

2tj,44 

1888 

(il 

1  lll,u 

5  157  530 

4  6f*l  355 

3  340  375 

1343  980 

71,31 

72,iü 

27  ,»4 

1894 

61 

1919,71 

6809 188 

8843  889 

8  77D889 

1679707 

89,w 

80.» 

')  -Nacb  dem  \  erw>ltans«{>ei1cbt  ttir  im»,  &  58. 


Kilometrltche  B e t r i eb  s c r i^e bni ««e  de»  Geeammtnetsces. 

Betriebs- 
Jabr 

(31,  0.  ■  --il 

Auf  1  Betriebakilometer  entfiitllen 

Betriebs- 

Anf  1  Betrielrakllometar  entfallen 
an 

Einnahme    Ausgabe  | 

1886 
1887 

1SJ48 
18H0 
18Ü0 

4  211,w>)      3  896,15           813,0>  1891 
4186,»        8€ee,n        I067,w  1889 
4  340,-(i         8166,I»0         1174.K1,  1893 
t                 3061,s<;         10.^9,59  ISH 
aS87,2S         2909,W  97S,«) 

8973,77 
4914,44 

4  480,1» 

Amifit 

3U66,U  917,«« 
8099,fs  1184,M 

3  194,»i         1 2H5,/r 
8091.4«  1889,4t 

•>  A.  (k  <l.  s  fMM6  KfW. 


Personal. 


Personal 

1886 

1887 

1888  ' 

1889 

1890 

:  1891  . 

1889 

1808  , 

1804 

67 

TD 

74  ^ 

86 

108 

1  108  ' 

119 

-ST] 

199 

48 

86 

68 : 

89 

64 

1  68 

70 

86  ; 

80 

Zusammen  

KO 

196 

149 

147 

167 

174 

188 

18B 

188 

UV 
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flir 


Zeitscluift 


Unfälle. 


Jahr 

Kei- 
bcude 

K-ihn- 

'licll- 
stete 

sti"c 
Per- 
sonen 

Ins- 
saniuu 

Ge- 
leistete 

'Ang- 
kilo- 
iiieter 

1  !l 

£  K 

c  5 

s  *^ 
± 

£  K 

tu  o 

t£  > 

w  U 

Q»  C 

An.-ahl 

irou 

A  11  ^  } 

.  1)  e  n 

f  e  Ii  I  e  n 

1  T 
1  / 

— ■  ö 

9  •> 

4  15 

1081  Ü41 

1688 

1  ö 

l  '2 

11  13 

13  21 

2040496 

XOO«7 

9  1 

R  f< 
o  o 

8  11 

2485401 

189Ü 

1  5 

—  3 

IM  1«. 

1881 

2  1 

1  ■ 

2S  \) 

'J6  10 

Sd48Üi>l 

1899 

4  4 

2  1 

18  7 

24  12 

46MTOB 

IRftS 

5  3 

—  8 

litt  7 

26  i;; 

r)ir.7  630 

lb»4 

8  4 

1 

1  4 

1 

^  7 

34  15 

5  802182 

Verwendetes  Anlagekapital  der 
Betriebüstrecken. 


Jahr 

(3t  De- 
zember) 

Bctricbs- 
streckeu 

\tiz.  1  km 

Anlagekofltan 
fiberliAiipt  tat  1  km 

Krc*. 

1886 

10 

1B4,: 

5  544  :>47 

3(101» 

1SH7 

24 

460,0 

14264  197 

3U  'J87 

1888 

a? 

480,; 

18119670 

37  695 

1888 

85 

725,0 

26168918 

86233 

1890 

37 

773,3 

30  55.^  m 

89  517 

1891 

45 

901,9 

37260062 

41802 

1892 

53 

1017^ 

48177485 

494» 

1898 

60 

I  170.1 

40  130  766 

41  08-^ 

1894 

1209,1 

63091  090 

48910 

Kilometrische  Batr i«1»itergeb  n  1  s  >  r  d  u  r  bc  i  fischen  Kleinbahnen  in  den 

Jahren   18S6— 1894 
i^uocb  den  einzelnen  Linien}. 


Lfd. 

Mitt- 
lere 

B». 
trieb«- 

Mm 
Oer 

Anlji^e- 

Kllomatrieekfl 

VoiIUUIf 

Ho. 

"   9   IE  M    E   J   11   4   V  El 

Bo- 
ttiefae- 

rnr  1  km 
BahflUaire 

Amgabo 

Rtiv- 

taco 

kn 

Fm. 



Pm. 

fnm. 

'  % 

I 

Antwerpen— 1 1 0  0 -JT«  c  raeten —Turn - 

1886 

43,«s 

360 

34  565 

4  (!72,<x) 

3  161.00 

67,M 

houl 

1 1887 

53.0S 

866 

85000 

4988,» 

8270,40 

65,40 

(l,oßr  m  Spur) 

'  1888 

53,oJ 

866 

86648 

4969,00 

3  480,«6 

70,»s 

Antweriieii    nooy^rrHfirni  ;iS,i  kin  i 

1  1889 

58,o.'> 

365 

86695 

5  434,^.^ 

3  726,64 

68,r*i 

am  16.  August  I88ö, 
Oostmalle— Tumhont  (I5,i  km) 

1890 

68,10 

866 

87  609 

5467,10 

8788,s» 

6(Mft 

1881 

6M 

886 

88874 

60Sa,» 

8988,19 

66,90 

am  16-  Aug^nst  1866 

1892 

55,Jt* 

8«  857 

5716,M 

3  814,49 

66,7» 

eröffnet. 

1893 

6&,)to 

866 

88347 

6196,1» 

4029,71 

65,TX 

1884 

eo,M 

805 

88600 

6986,10 

4104,11 

'  68,» 

2 

Ostende—Nteuport  -Farnes 

188« 

25:33 

865 

61564 

*)4100,«i 

6968^0 

76,«o 

l.ijo  ni  öjiur) 

l.S^7 

30,au 

365 

36  847 

3  733,w 

2498,..? 

68,t>7 

U»teude— Nieuport  ijäi^  kiu) 

1888 

866 

87  960 

8  878,»> 

2774,S8 

am  1&.  Juli  iräs, 

1888 

89,90 

865 

S6681 

8401,» 

9680.M 

79^7 

Nfeuport— Funu's  (H,;.  km} 

1890 

3-J,M) 

365 

715 

3  894,s.', 

•2  945,ss 

75.:?: 

am  2ti.  Juli  18rt6 

1891 

866 

39  346 

4  591,i7 

8484,10 

74,:!> 

erölfhet. 

1688 

8»,» 

888 

88804 

4648,«» 

898ByM 

!  79,n 

1893 

32,M> 

365 

36  937 

5  2ri 

8  934,>«c 

74.« 

1^94 

365 

39  399 

8  851.*? 

72,w 

Andennc— Egbczeo 

1886 

19,U 

76 

29658 

3899,91» 

it  719,8» 

,  76,is 

(l/M>  m  Spur) 

1887 

19,TS 

866 

65619 

8186,» 

9986^ 

TDyW 

am  18.  Oktober  1886  eröffiiet. 

18K5 

19.KI 

366 

38  «»S8 

8  446.U 

•i  697,1» 

78^ 

1880 

19,4» 

360 

38600 

8  898,iu 

3066,00 

7^ 

1880 

18,40 

865 

38005 

3643,10 

9880,«» 

79.W 

365 

39  !»8 

4  (>76,vi 

3  1(14.1'. 

77,.;4 

3i;6 

89  Hr2 

3  7.S5.s: 

2 

79,ii 

189.4 

365 

31*  9  -<«  i 

■1  '.>61,31 

3  170,0.^ 

74,57 

.1884 

S2,»3 

865 

39894 

6080,11 

:   8  760,u 

78,0« 

')  A.  0.  O.  s  4096^1  »'rCA 
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LH 

Bahnl  iiii«n 

Julir 

Mitt- 
ler« 
Ue- 

lange 
km 

Xabl 
der 
Ba- 

*««e  • 

Anlage- 
koatcn 
Ar  1  km 
Bahalinc« 

- 

fr«. 

KUomoirlsohe 

Varkttt- 
nlstTon 
Aaagabo 

•■Imia 
V, 

4 

Meireux  -  Laroche 

18fi6 

17,J0 

64 

24220 

110^ 

(1^  m  Spur) 

1887 

19,!« 

886 

88148 

OftlA  n> 

7B,tii 

am  9,  Oktober  1886  eroiniet. 

19,4» 

3ti€ 

W986 

71,64 

lö?i» 

19«ttt 

305 

40911 

9  9<l!^ 

71, SS 

1890 

19,>l 

36r> 

40987 

9  4ßS  7'. 

71,U 

imi 

19,-ii 

3ti6 

4iü6(; 

9  i<l7  <v 

A  '<«7U,  I*' 

71,3» 

IH'Ji» 

19,^1 

366 

40  810 

70,70 

1893 

l%n 

S66 

40851 

3  580,4» 

2  506,71 

70,01 

1884 

lujü 

m 

40844 

8400,»»  1 

2466.W 

5 

Poi-x    "^t  Hubert 

18.-iG 

39  103 

3  3'(3.io 

2401,7« 

70,91 

{Ifio  in  öpurj 

,  1B><7 

6,40 

484!>7 

2  555,00 

67,1* 

am  1.  Oktober  1886  eroflhet. 

1888 

ü,10 

366 

50  941 

R  C|  40  na 

0  (inj  SU, 

76,1» 

1S89 

tj,w 

366 

509<>6 

•f  1 

'i  1 17  10 

77,04 

im) 

6,10 

866 

51044 

4  277,Ho 

76,411 

\m 

C,w 

365 

51  016 

il  1  7  1 A 

75,16 

im 

m 

60076 

7M: 

1898 

886 

61160 

soeoiw 

8&5U,i7 

60>n 

1894 

S66 

60104 

6S66,w 

8807.» 

68,»i 

6 

Thielt— Acltre 

1888 

15)M 

25 

21  300 

1  490,tki 

2  934,60 

1Ö6,!M 

'l,iM  III  Spur 

lo87 

18,»« 

366 

35  430 

1 879,7  .'• 

2  468,7^ 

130,90 

all)  7.  Dezember  lKö6  erüß'uct. 

1888 

18,uo 

366 

36  397 

1  729,<« 

3217,90 

12S,v» 

1889 

18,00 

366 

3588»j 

121,91 

1890 

lä,M 

35666 

1  888.411 

117.0* 

1891 

18/» 

866 

860T0 

119.n 

1S&2 

lH,fM> 

366 

35  'J^u 

0  0 1  r> 

119,i><i 

18,» 

m 

35200 

2112/» 

221MS 

104,!» 

1804 

866 

86686 

9086,1» 

9088,11 

90,«> 

7 

Ostciide— Blanken  berghe 

'JO,i<;. 

146 

30  669 

6731,95 

67,w 

und  Absveigungeo 

1887 

21,1'» 

3<i5 

■12  ~<}0 

4  18ft,ii 

6{Mj 

m  Spur) 

1888 

886 

42276 

4  llUuis 

74,u 

am  8.  August  lR8fl  erOllhel. 

1889 

91,» 

886 

44909 

i  444jos 

STOBfW 

88,89 

1890 

:Jl,ao 

365 

4f.  4^4 

5  088.111 

79,»4 

lft>l 

21,10 

866 

4LU6 

7S,to 

188S 

91,M 

386 

48916 



«8,n 

1898 

'21. M> 

865 

43  657 

701:1- 

1 738,49 

67,4» 

18tM 

21,ao 

3(;5 

43  31)8 

7  365^44 

4  064rW 

67,41 

■9 

üent— Soniergem 

1886 

18|W 

89 

23616 

2ftl8.^o 

73,M 

(1,00  m  Spur) 

1887 

866 

38588 

4488jW 

98S6,to 

64,0* 

am  33.  NoTOinbcr  1888  erdlfoet. 

1P>^ 

866 

41 900 

1  LM7,i7 

2  8!)H,T: 

665  : 

41 984 

2949,20 

o9|6l 

'1880 

14,M 

8S(^ 

41764 

8148,30 

60/» 

1801 

ar,.- 

11  031 

4  773, 

'!  2!>f),io 

K9,oii 

180S 

14.»& 

366 

44  03» 

5  038,41 

3  4f«0,.is 

69/« 

,1883 

14,»» 

866 

4I79B 

6417,H 

8608,ti 

66>u 

latM 

14,»s 

866 

46808 

6888^ 

4S74,Q 

67,M 

9 

Cbarleroi-.Moiit  sur  Marcbionne 

16>7 

■21 2 

y.\  7<>8 

7006,00 

5  9&4,»o 

79,»7 

(1,00  III  Spurj 

.  18Ö« 

46  54ä 

7843.M 

6  371,«« 

7d,6S 

am  9.  Juni  1867  eröffnet. 

,  1888 

966 

46888 

790a,>s 

76/a 

•  Ib!»:» 

3,m 

865 

46  H73 

8  562,50 

6  383.*s 

74,i? 

16»! 

3,iM> 

365 

62284 

8600,11 

651M 

75»i9 

1882 

8,M 

866 

6691B 

6878,tf 

7884,» 

81,T4 

1893 

!»999,u 

6  538,911 

70,3» 

189^1 

f 

3,so 

3t;5 

tu»  511 

9870,9a 

7  728,1'* 

78,ao 
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I  /rll.-cllIllT 

lotr  Klelnbniine». 


Mttt 
l«ce 


Xahl 

Aniage- 

fiel 

kuSICD 

1  Be- 

t\it  1  km 

1  trieb«- 1 

n«luklanjM 

1  n-s 

oOwo 

am 

El  nnj 

Dl  U4 

3<>5 

61  $07 

61798 

80190 

36(i 

8292!» 

d6& 

965 

86040 

41090 

4a  Oftf 

366 

48866 

866 

44086 

365 

U'286ti 

366 

6ä6d5 

866 

68977 

865 

64880 

löö 

81  IW 

9VO 

SS  Vi* 

OOO 

84  IffV 

.11  ijy 

m 

31  149 

866 

M906 

365 

33  "24 

a-2  666 

365 

327t5U 

866 

88819 

1  I 

dhOVO 

dou 

4o  oHli 

866 

4991)7 

305 

41 

3Hß 

43062 

36i; 

l'2  670 

3tiü 

43  006 

3f<5 

41640 

10  OOU 

«OD 

•fO  440 

8G6 

50  368 

365 

51  528 

3tj5 

36ti 

51 276 

865 

63964 

865 

68796 

84 

OTT  ßtAR 

tsi  o4d 

*>£it!t 

WD 

34 

ODO 

3ti5 

8511H 

3(i5 

8537ii 

35^1 

;{rh'> 

35  442 

306 

35480 

Kilomet  ilKche 


\mIi1Mp 

■IM  TM 

Augab» 
Bla- 
nafano 


Charleroi— Lotlelinsart  (St.Autoiue) 
(1^  in  Spur) 
am  8.  Juni  1887  erdffliet. 


Ciiarleroi  -Montigny  le  Tillenl 

{1,00  ni  Spurj 
am  8.  Juni  l>67  eröffnet. 


MaUnei— Itegciii— Wcstotloo 
{l/ttJ  tu  Sj>ur> 
Mallne*— Iteg«ni  (99,00  km) 

aii!  27.  Juni  1H>7  und 
Hey  st  op  dcu  ßerg— VVesterloo 
(16^  km) 
am  7.  April  1890 
eröffnet. 


Brilasel— Schrpilnor  l^yseringen 
(1,00  III  Spur; 
BrfUael— Schtipdael  (lo^i  ktn) 

am  8-  St'pti'mbcr  lf*B7, 
Scliepdacl— Kyseriiigeii  (3,fi9  kim 
am  28.  November  1890 
erüütiet 


(1^  ui  Spar) 
Wavre— Grez  (9,o  kin) 
am  1.  Olctober  1887, 
Jodolgne— Roux  .Miroir  (9,o  kin  > 
«m  16.  Mnrz  1889  und 
Itonx  Miroir— Gn»  (lo^s  km) 
am  18.  September  1880  eröfhet. 

Samson  -Andenue— Gires 

i,l,«o  III  !>pur 
am  a  t)ktob».r  18b7  crülliiut. 


887 
888 
889 
8110 
801 
892 

äd3 

804 

887 
888 
880 
690 
891 
im 
886 
,804 

h87 
868 
880 

890 

891 

692 
893 
894 

!^S7 
888 

889 

890 
891 
892 
8!t8 
894 

887 
888 

K8;) 

890 
891 
892 
893 
894 

887 

88.H 
889 
H'M) 

-91 
r.92 

>9:{ 

094 


3,.v« 
3,10 

3,M 
S,M 
8,90 

8,1« 

7,»» 

7,»o 
7^ 
7,M 

7,'*»t 

7,60 

22,s4 

98,00 

|23,<w 
ll8,w 
123,00 

39.i4 
39,;.» 
88vM 

in.or. 

10,'W 
lOyt» 

1(),J» 

l.'J.oS 
1 3,b9 
13,69 
13,0;> 

lO^T 

19,.<» 

28,s4 
28,00 

2b,iio 
88,0» 

14^ 

14.ort 
1H.'«> 

13,  s<> 
14.IIU 
14,iJü 

1 4,  'iu 
14,00 


6759,:o 
8686,05 
8752,70 
9949,»o 
10880,1» 

12  872,(13 

13  ÜS7,ft& 
IS69e,»r 

4  6(1^ 
104«)(i,i(i 
12681.» 
18618,u 
13  706,4S 
18732,u 
U194,M 
18991,» 

3  663,<» 
8062^ 
9865,ti 
3  047.::, 

2  170,« 
8476,16 
2321,»« 
3218,90 

3  629,w 
891S,n 

5  ns-.i-. 

6  2<i8,.'>3 
6801.M 

»j  504 -  i'» 
5  62 1 
5  721,1» 
»609,» 

Ii  8«7,5T 

3  854,40 
3700,W 

4  412,si 
4  372,70 
4  409,bi 
6081,u 
48Q0tM 
6904,» 

1470,96 

1  ;«9,» 

l941,*o 
1  956,40 
1894,M 
2014,34 

263(;,.'..s 
8807/hi 


4613,so 
6569,38 
6602,1»:. 
7  861,10 
7987,« 
9994.SO 
9  787,M» 
9710,9» 

8689,4» 
8000,76 
9  847,6» 
9971,80  ' 
10  303,-ii 
10487^ 
10601,M 
10S7SyH 

2  321,40 
9 144,7« 
990O,M 

2204,<io 
2166,7« 
9840,30 

2  206,« 

2  373,aiJ 
2563,»» 
2711^67 

.'1  817,!io 

3  83M 
4060,7» 

4  058,'w 
a  560,30 
3  567,HS 
3  964,8t 
4I09,«r 

2266,1» 
9684,ff0 

2989,w 
2788,0« 

2  820,00 

3  141,10 
89e7.n 
8980,« 

1  lU9,«o 
1390,»o 
1  408,90 
1419,Hi 
1887,t» 
148I,S4 

1  8ü5,s.s 

2  288,0« 


76,44 
76,  «4i 
78.91 
71^1 
TJiH 
71,4t 

71«» 

81,10 
70,  w 
74|» 
TSi» 
76,17 
76,00 
74,M 
74,14 

63,61 
70,u 
76,ao 

72,*« 

',aö,t» 

«0,M 

')94.B« 
73,7S 
70.37 
69,» 

61,37 

60,0« 
68,i» 
63,u 
62,1« 

61,  » 

»an 

68,73 

87,u 

67,1«) 
63.80 
63,97 

62,  tt 
62,4» 

1  6«,«it 

78,» 

72,90 
72,Mi 
72,64 
78,» 
71,07 
08,4» 
67,«» 


Jlcjfnt  e|i  de«  Berj;— We«(etlMi. 
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II.  .lahrc.tng;/! 


4m 


IM, 
No. 


B  a  h  Q  1  i  II  i  e  n 


Jiilir 


»Iii- 

ler^^ 

rie- 

irirl)»- 


/.ühl 
-U-t 
Bf 


Anlace- 
ko8teii 
tür  1  km 


V«rUUt> 


km 

KWB.  ' 

Fre». 

Frc». 

% 

1S8h 

18,u 

.snr. 

S3  8I6 

3  4ä6.ii 

2^44,^" 

71,11 

f1  fhi  Iii  NtiiiTi 
y  1  ^i^j   III    •^iTiii  > 

'Mm 

88368 

4  106,15 

8  920,u» 

71^ 

AVA  V m .  1        V miiv*^     lo**^  tviii/ 

1^9)1 

3(»,;w 

3G5 

39265 

3  478,44 

249(i,(M) 

71,Tft 

Am  1    KMlbrimr  m.HK  iinH 

31,1.-. 

3H5 

3!)  1161 

4  065,TT 

2  879,7  t 

71,00 

Lennick — En<rliieii  1 17,0  km) 

.■n,si 

36ti 

39  434 

3  869rti 

2  693,7a 

69,63 

am  22.  Sept«mb«r  1888 

3ti5 

89606 

4144^ 

8804,14 

70^ 

1894 

81,M 

866 

88761 

448^ 

8l06,a3 

TO,« 

ftnrimon  t  — Ponltisii  T 

1887 

8,10 

S8 

60603 

1770/» 

8863,2.'. 

12ti,»l 

,  1.4J«i     III  •~|Hir,' 

ISHH 

8,04 

3ö6 

74  631 

4  049,M 

2485,14 

61^7 

8,04 

3Ö& 

76038 

Ö172,M  . 

3374,0» 

68,» 

1890 

6,10 

S65 

76848 

6860,« 

88761» 

6&,M 

1691 

8,(>4 

751>24 

G632,W 

4016,04 

6ü^ 

lim 

78  947 

&89B,ä» 

3d66,s«i 

68,M 

1888 

«v» 

vUw 

743RM 

K  Till  m 

«UV,» 

BOiM 

1894 

fiju 
0||M 

ftflR 

68,4* 

^  >  |l|~~<l         AtUlllL.'V'l.  A 

t 

loü 

4!»  !>2r) 

83,J9 

1  1  <kt    III  ^lllll*4 
t^IjUU   III    ^^14* J 

14,»» 

3Ü5 

584S8 

4  153,>') 

3  y71,su 

76,4» 

atu  14.  September  189  erOfltaet. 

1881 

16,s> 

866 

60401 

6689,Sfr 

3664,11 

64,M 

1892 

17,M 

8GÖ 

ü4'>U4il 

i!  10(l,4<; 

1018,111 

ms 

17,w 

36{> 

54  251 

6  190,:« 

4  0üü,a^ 

1884 

1.1)39 

866 

66865 

<tMI7  u 

HW,U 

\^9Ui^~oiii  1 1     r  V 

16.1 

240 

38  054 

3  '.»S-,:« 

2  346,9 . 

69,!» 

^IjW  III  oputy 

1889 

1U,»I 

866 

80774 

3  525,9u 

2284,90 

64,Hi 

*Tn  Ii  Mai  IAAA  f^rnffn^lL 

AUl  w«  «"l***   ACIPQ  Civil taciia 

1690 

t6,so  1 

SflS 

36738 

3  712,<v. 

2  303,ii 

62,0s 

I8:a 

16,M 

365 

35  776 

3  414,751 

2  817,11« 

67,»4 

1692 

16^i 

866 

86782 

881li^ 

2272,?» 

68,1» 

16^ 

366 

85  770 

8388,» 

8a86,cs 

70,» 

1804 

18,fil 

866  i  85787 

840!t,u 

68,u 

Uny— WarciniiH' 

1688 

'>5.':. 

240 

41 

5  256,i»o 

■2  ^'^^'A.  •^< 

{i^  ui  Spur) 

li:>69 

866 

[  46521 

6i76,«0 

3098rU 

tm  6.  Mai  1888  «röffnct. 

1880 

88S 

86610 

688B,M 

3  €76^ 

57,M 

1B91 

305 

r>n  7'3; 

6000,1.'. 

3  323,3» 

l>6,«« 

lbü2 

Stiti 

59  450 

r)287,»> 

8087,w 

&7fl« 

1893 

865 

S780B 

6940^10 

S84B,SY 

48,» 

1894 

S6.M 

865 

67679 

6887,N 

81<l8i*t 

48.K 

16 


17 


18 


18 


90 


Ül 


TrambAbn  in  Antu  erpen  (Nord) 
11,0»:  tu  Spur; 
MD  16.  JuH  1887  erSflhct. 


22 


A  ni  w  e  rpen— B  rasschaet— G  reose 
und  nach  Sc1i(_hp[.mi 
(l,0ii3  m  Spur; 
Antworpen— Mcrx  cm— Brasschaet 
(12,0  kui  i 
am  20.  Juli  1687, 
Unxeiii   Scliooteii  knu 
am  1.  April  1888  und 
Braischaet— Oreute  (ii,m  km) 
am  8.  Jaiiuar  1880  eröffnet 

')  Antwerpen— MwTS dB  =  *jB6  km.  —  *) 


H87 
888 
889 
890 
891 
892 
,808 
1894 

,887 


4.-4 

4,« 

4.S5 

5.oi> 

r>,<t(i 


365 
365 
365 
3(16 


88!,t 

890 
891 

893 
L604 


6,«o  I  866 
6,00  I 


9,»o 
/  9,M 

9,90 

■  3,tk> 

22,;'o 
29,11 
27,'J',i 


166 
366 

866 

275 
365 
30.'» 

3li4i 

365 


97,»    866  j 


m  - 

6 

y.  = 

^  s 


42187 
61964 
86818 

38  957 
41  155 
41 972 
42710 
43488 


b«i  No.  zipa 
iiiithemck»Ieh(itrt 


22  699,M 
25  793,.s^ 
24  398.31 

'Jl  llii.OI 

24  427^ 
96027,M 


17  2I7,w 
19  553.04 
lS43iV7 

18  524,07 
18496,4; 
16961,« 


6361,00  i  iSKKMo 
6605^00  I  4640^0« 


6988,34 

4  157,3.'. 
3  9U),u 

3  587,.-:. 
4 173.4i( 

4  2»9,4J 
4987,1» 


3768,14 
3  164,i.-. 
3  292,3»! 
2  303,v7 
2  59«,3^ 
2  671,1. 
8878,0!! 


75,  »» 

76,  K1 
75,16 
75.7» 
76,» 
75,» 

67,9t 
70,11 

62,90 

76,1« 

70,519 
64,32 

62,31 
62,11 
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466   Die  Kteinbalmen  in  Belgien  in  den  Jahren  1886  bi»  ISM»,^   l  fm '^KieiÄnen. 


Lfd. 
Ho. 

B  a  h  II  1  i  n  i  u  a 

Jsbr 

Milt- 
trietw- 

Zakl 

der 
Ue 
tridMb 

I.il;.' 

l,OS!iM, 

far  1  kin 
BiliHUaca 

Kilometrieek« 

_ 

EhiBtluiM  1  Aaigabe 

niio  Ton 
Angabe 
Bin> 
nihme 

24  (N 1 

1 1Q 

7  a96,.<i 

6  533,:^* 

77  n.. 
1 1  .u. . 

/Hafen^ 

hüi  -III 

;i5  (;i  1 

6  349,»' 

4  948,M 

77.N, 

1  1  ihi?  In   ^  1 1 1 1  r  1 

l"4,t.-. 

A  iktwf^riioii — \l  t'  r  V  Olli — ^%Ai]tvli0t 

1889 

37.« 

a-3 12ü 

3  9C>l,s.s 

3  306,9». 

H4.01» 

24,0  kui) 

Hl  15 

40<)H4 

4  068,M 

8  409,10 

83.vt 

am  4.  September  1687  und 

mi 

40832 

4197,» 

848MI 

Öl.li 

Sautvliet — Lillo  ^I4,u  kiu) 

ODO 

41S5,>4 

84G6i6)* 

M  TT 

am  L  Oktober  1888  er&Shet 

otw 

4  ()62,ii; 

3  294,67 

O  1  ,1  l 

iny4 

00,M> 

So9 

49  aa2 

4  771,-r 

3871,10 

7A  j'  .1 

2i 

Bourg'-Löop  old — B  r  e  e — M  aese jck 

ls8S 

2t>,<w 

35B 

2  647,:o 

2  16«,:s 

flj'Ki  m  Spur) 

1H89 

iifi.«« 

8ti5 

2  58-1,21  • 

2215,i.-. 

85,41 

llourg-LeO|)Old — IJree  ;2rv>  km) 

1890 

3<i.o; 

HU.') 

28  884 

2  372..VO 

2211,9o 

lt.;,.'.. 

am  9i.  Jannar  itj^  und 

1891 

41,-» 

365 

2877,M 

Ä%  na 

Aon 
«OD 

xf  wo 

9164,» 

9176,14 

^  1  -W 

OUi) 

2  258,;»:. 

2  175,;>> 

2  476,M) 

2  175,;u 

QT  1 
Ol  ,^  • 

96 

St.  Ghislain— iluutrag^ 

lei8$ 

11, <i« 

24B 

46829 

2  94(;,a 

itSl&tW 

75,ii«i 

und  Abzweigunfffu 

1881« 

ll^*" 

366 

4.'»  677 

3  142.1;.. 

9206,1^ 

70.VI 

1,00  m  Spur 

18JH) 

11,90 

;ic.r> 

29.'Hi,:-' 

2211,90 

74.^1 

am  1.  Mai  lööb  eröffael. 

18»1 

14,?i 

ä4>5 

3  427,0» 

9839,a< 

88,w 

IMkO 
lOWlt 

1 

ODO 

oWuVT 

8  781,13 

9448JU> 

aoo 

«JO  .•09 

H  719.M» 

24S1  - 

1*0, 7!^ 

1  U  II 

w  oo<  • 

3  928,  i' 

260'.i  - 

S6 

Bourcy — Houll'al  ize 

1889 

12,1". 

171 

39978 

1  934,io 

2  21^^i 

114,;** 

(1^  m  Sparj 

18!)ü 

12,IM> 

305 

42  710 

1  653.» . 

2215,.v. 

1.S3,.- 

am  14.  Jnli  188»  erufltoct. 

[O,., 

4ii  48fi 

1  8<y,..i 

2279,fl4 

12ti,«'« 

1  O  ,M 

{KW 

490Ö9 

I7S8,M 

1  IQ  IT 

MIV 
OQD 

1 710,M> 

1886^ 

III  IVi 

imw 

ISW*  1 

BW 

4VDW 

19ti,>l 

914^7 

1  in  41 

S7 

Banlicue  de  Möns 

ls37 

14 

B4  H  tO 

4  2ai.w> 

3  022.i-. 

76.>.t 

(1.00  m  äouri 

403-^ 

r>  809,7« 

8889,91 

66.» 

Theitotrecke  (16,i  km) 

l)>-j9 

22.a» 

365 

32  268 

5803,w 

3471,15 

66,4<i 

am  17.  Dezember  l.spi7  und 

IrttHj 

27.«'! 

365 

HB  825 

5  248,T0 

3  431,"-" 

<»."»,  10 

1891 

^9141 

4857,1» 

8162,M 

64,90 

lUM  8    fnnS  1>(SU 

lOOO 

OB  IM 

SOO 

4475,» 

9994/1» 

4lfl.«n 

IWo 

£i  ■ 

•  ■IkD 

-Kl  |i>l 

4  588,^i> 

3  (»22,  Ii 

UJ,-  * 

1  Qu  1 

2G,'j*i 

■ii»5 

A  1  tV.Tl 

41  ;£.»'> 

4  695,.>5 

3  079,-J 

t)5,'»5f 

IK 

Dey  nze  -  Audcnardc 

1H8S 

Vif» 

79 

2873Ö 

1 137,.n 

164(i,i» 

114/>l 

(1/10  iit  Spur) 

1880 

17,00 

865 

85  907 

1  658,  w 

1777,ss 

118,»« 

am  14.  Oktober  1868  eriiffhet. 

1890 

17,-1. 

365 

35  939 

1  S9(»,:c 

2  106,TO 

11). IS 

mi 

19,00 

m 

36989 

1  994,$? 

2üiä,3s 

lOSn 

10  II 

WlD 

ttic  Ana 

«m,o 

9194,43 

1  wd'-j 

1  Vd.i 

.)t>t) 

.1t>  Ö!^  t 

2  10*>,iti 

2  184.:.. 

1  >^  Ml 
1^,-1 

2171.ii 

2  171,> 

Furne.s  —  Vprt'» 

170 

ij8481 

3 175,M 

S1197,M 

69,M 

i,l,w)  m  .Spur^ 

1890 

86,31 

SB5 

S21S0 

74,4» 

1  •«Iii 

OlK) 

'  J  *J  •  ■  1  /  k 

ri  337.ii 

Ol*. 

Ibt» 

a3ö37 

3  431,»: 

2  209,1^ 

64,»t 

1898 

84111 

8886.41 

9S86,M 

i  6fti4T 

1894 

SO,«» 

34784 

3684,13 

9  888,47 

!  «I,» 

1 

'  Aniwer|i«n -Meixeoi  =  -»ä  km. 
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II.  Jahrguc.1 


Die  Kleiolmhilou  in  Belgien  m  <len  J&hien  1886  bis  ItjdA. 


B  4  h  n  I  I  n  i  o  n 


J*hr 


 tu« 

km 


\nl.nfe- 

rill  1  km 
UiUmiinse 


Kfl«metrlf«lit 


Elnn«bine 


Frau. 


Fm. 


n/v 

30 

25,00  ' 

844 

37169 

9988,1» 

9906,«. 

78,«r 

lerwag'iie  — >ni  i^t.  LawiDen 

1891 

26,"o 

4ü  tKM 

3  5(i6,i> 

22<>M,.M 

62,w 

il^  lU  ä|>Ur; 

lä!)2 

366 

'4X996 

3  942,4« 

2548,4» 

64,i>t 

ain  8^  JAnuar  inwi  eroimet. 

IHtPB 

866 

48888 

44i06,si 

9848,14 

64,i«ft 

1  c±4h  ^ 

90D 

47864 

4788*00 

3 144^ 

31 

Antwerpen— Siintboven— 

1H8;) 

27,:o 

62 

32  585 

'-MW6.10 

1  s35,w 

Brocichptii — Licrro 

1890 

27,  <o 

865 

35  3l!I) 

3  488,*» 

2  160,*) 

62,-« 

<  l,i.ViJ  III  Spur) 

1891 

27,?'' 

865 

37  075 

3079,0« 

1959,09 

68rU 

am  Bl>  Ukiooer  1889  cruRnet. 

87i»i 

36ti 

37  084 

3  466,«i 

2  162,T> 

i;2.it 

365 

37  290 

3  729,:i!« 

2281,») 

61,17 

1894 

87,91 

866 

878« 

8965^» 

9400ktl 

60yM 

1 1  M  8&       >■  PI  1             T-Innj>li.^                   4  A  .-1  *  HM.k8^ 

ormsei  -  -nnrciii  1  kMiantverKenr) 

1HH9 

('»,(0 

153 

9516,u 

H0O0,M) 

84,10 

^1,00  m  Spur) 

1890 

866 

"7 

11  494,00 

9  636,00 

84,M 

am  1.  AngMt  1880  ervlnis». 

I89I 

D|IO 

866 

15017.3S 

12619,*s 

63,09 

t!,i'i 

36(i 

17  114,  ii 

14  079,00 

H2,il6 

IMilS 

(i|IO 

8t>6 

19348)» 

156^1 

60,34 

6.10 

866 

f9999 

77,n 

Brüssel— Haeeht  (LiOkalverkehr) 

IflSO 

98,71 

199 

—  26 
=  IG 

III  IUI 

94S8,M 

17flO,M 

72,» 

Ij'I  Iii  Spur 

iHill 

2(1,^ 

;{ti5 

4,  "  "  " 

3 '.»21,11 

2  7i  <n\.u: 

f)!'.us 

am  1,  .>ciitctiibrr  lx9(j  eröffnet. 

1H92 

20, 

iM>6 

l£  '  '  ' 

4960,00 

3  2i»2,'*y 

66,M 

1888 

SO^M  ' 

866  ; 

1 

5879^ 

3887,t« 

65,09 

1884 

90,80 

866 

444li.n 

64y<t 

88 

liOüjrlCMH' —  1  llH»lt 

iH^f) 

H 

29  324 

2  376,1-. 

2  310,1.'. 

97,ai 

;l,oo  ui  Spur) 

11>U«) 

365 

37  042 

2  263,00 

101,'.i 

am  W>  Uezemner  liW9  enfniiet. 

1801 

All 

88,» 

866 

88848 

9818,» 

2374,1» 

98^1 

1898 

83,31 

n6ß 

39  035 

2  3ä1,:c. 

2  -Ü'^yM 

96,s!i 

a 

38,91 

365 

39  367 

2  607,1)3 

89,10 

1804 

8S,si 

866 

88888 

2668^ 

9aiA,M 

90,14 

84 

raliscnl^Donillon 

18!  K) 

ir>.;i't 

81 

48  2H7 

l  SIDS 

2  099,57 

1 1(),.'.7 

(1^  TU  Spnr) 

365 

B3  574 

2  61U,M 

9376,08 

91,04 

am  19.  Oktober  1800  erölThet. 

1H98 

15,:«i 

86H 

51  965 

2  639,.vc 

9864,47 

8B,M 

365 

'28»> 

2^ly,oc 

2  380,»;. 

84,  Ii 

IH  »4 

3«;.'. 

53  3H1 

2  •S25,i;.s 

2  34<i,M 

85 

(juivvrnin— Koisin  {1,m  m  Spur) 

3,10 

298 

60614 

8003,0» 

1 57O,0& 

{>2,ja 

Tbeilstreeke  (l,ss  km) 

1801 

ll,n 

865 

8799» 

9K4,IT 

ITOS^i» 

76,*» 

am  r>  iH'.io, 

10,'" 

36t> 

"7  411!» 

2  4(Hi,0N 

77,67 

Rest^triHkc  1,10,43  km) 

10,«^ 

36G 

6093$ 

4  361 

2918,:« 

66,» 

am  la  November  ihoq  erSffiiet, 

1894 

IC^on 

866 

64  749 

4988^ 

3809,« 

66^ 

86 

Doinain — lio«  (Iwtnane) 

1891 

4.» 

181 

130776 

4076««» 

4160,91 

119.11 

ItflVi 

4,-iJ 

3(ki 

127787 

4  717  "^"^ 

4  l.»2B,J''i 

ini.ti 

aut  4.  .fuii  isgi  cnilfnot 

1!>S)3 

130891 

4  597,Äl 

4411,S 

»6,!« 

1894 

886 

181,888 

4677,7« 

4B09,»7 

8K,i» 

87 

Brügge— Schienst  Heyit 

189» 

97,ST 

989 

84416 

3  988,75 

9414,M 

78,89 

l,i.m  III  Spur) 

IH^I 

Hl  1.2; 

365 

2  5."»3,;i. 

20M5,iy 

79,-0 

am  lt>.  AlHrx  lölO  eröfl'net^ 

löO-i 

■i7  2ti4 

2  6<r2.>r 

2  14».as 

82,J1 

1898 

365 

37  369 

:i027,rj 

2223,0,1 

73,1J 

1»<9» 

965 

37364 

8005,78 

226ft,«7 

72i7» 

86 

licnt  -Zelo.-' Hamme 

IstU 

266 

37032 

2  80.'»,*« 

1  306,«» 

66^91 

lljijo  ni  Spur) 

l-!fj 

;J66 

36  ii;j(J 

2  26H,ir 

1 .303.« 

57,47 

am  la  April  180!  eröflhei. 

1HI<3 

87.:^ 

36'. 

36  h7.-> 

2  387,-1» 

1  362.ii 

57,07 

ItKM 

37,78 

a«i5 

868^ 

148(Vi 

57/» 

4i9 
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Die  Kleinbahueu  in  Bcigieu  iu  den  Jahren  im  bi»  1884.  frni'^ttXicii 


MItl- 
km 


Zahl 
der 
De- 
trielM- 


korkten 
tlir  1  km 

Prm.  I 


KilanetrUche  VeiUlt- 


EinnaUme 
Fr«. 


Km. 


Kin- 


Beeloo— OroDxe  und  Abzweigung 

(l,w  in  Spur) 
am  6.  April  ia91  erölTtiet. 

•LoHelinsurt  -ChAielet 

ut  üpur) 
am  1.  Juli  1801  i;rdmict. 

Cottrtrai  -\Vei  \  u(|  Meniti 
{Ifit  III  Simr) 
am  a  Dcxember  mä  ^«lAiet. 

YToir-<;iiicy  (!,«»  m  Spur) 

Liemes  dB  Centre  (La  I^nvitre) 

I  l,>io  III  Spur; 

am  20.  Oktober  16U1  i;rüÖ'iict. 
L5wen  — Jodoi  jeme 

I.-'  III  S|iti:- 
«III  (>.  l>>  /,<  inlji',r  iti'.fji  erüfl'iitjL 

Arloii— Kthir 
(]|<w  m  Spnr) 
am  1.  August  1862  eröAiet. 

Brütsi'l— Sterreln'ek 
^äudlv«rkebr» 
Uioo  m  Spur) 
am  t».  Juli  1891  eröffbot. 

Brii><HCl  -  Sterrebeek 
(Lokalverk«lir  [iflo  ui  Öpurj> 
am  16-  Oktober  1888  crtHUiet 

Brüssel— Petite  Edpinettc 

(1,*)  III  Spur 
am  0.  Februar  isJhi  eröll'uet. 

Waremme— Ureye 
(1^  ta  Spur) 
am  16.  Oktober  1892  eruffiiet. 

Orupoii— Welliu    l.w  m  Spur 
am  1.  r»-)»r»i:ir  H94  ciöH'net. 

Namur—Üt.  Gerard  ,biit>v.  Hois  de 

Viller»)  (l/M  m  .Spur 
Kamur^Maioiiiic  ;;Hal'en  km: 

aui      h'vhruM  Ititfü  uud 
Malotine— Bois  de  Vlllers  km) 
am  ».September  lti93  eruffuei. 

Glons —( 'jiuiic  (;r<-ii/.c  l.i.'j  in  Sjmr 
am  1.  Si'ploiiibcr  l^li.'J  oriiiViict. 

ilndeiine— 5>ortrc  Ui""  m  i>pm; 
am  8.  Oktober  iHSä  eröftuet. 


1891 

14,<s 

»0 

S8914 

2884,M 

9986,6« 

96^ 

ir>,iD 

34  524 

2  435,w> 

2308,27 

94,7« 

itl>5 

34  764 

2ti01,M 

2375,11 

Bl,77 

1694 

ir>,>7 

866 

www 

38890 

8976/M 

2416,M 

61,M 

I?*ttl 

7,« 

184 

47614 

86S8,n 

286»^ 

77,»i 

181>2 

7,;i 

3(j4> 

5181) 

4  329,81 

75,11 

1893 

S,:.iJ 

3C5 

52016 

5  443.12 

4  2^1,4;^ 

78,1»» 

WM 

SUS6 

GS  987 

5689,1« 

4866,7« 

1  78,« 

1092 

ll.J« 

'JA 

87  498 

1367,7» 

1642;f» 

112,7» 

isya 

3(>5 

41  10(» 

2  57S.-,^ 

2  224,w 

&4.« 

'  1S94 

29,0'^ 

41  3()H 

2  *jO0,T; 

2  221,ou 

85,11 

23,  Tu 

«>  im 

rt'>rierun;2:s.scitiu  ziiriick<;cnoiiniicii 

l-riHl 

14,56 

73 

51  577 

OUlc^i 

4  656,71 

77,4J 

3ti4i 

58&42 

7  027,10 

6724^ 

75,0f 

14^1 

61  575 

8  794,U 

6  622,'*i 

75.31 

1894 

63398 

8  662.;i9 

6  8(  16,61 

78.  .'.s 

1899 

80,» 

44018 

2  130,J7 

2  372.6t 

lll,3ii 

30^1  < 

365 

42  146 

3  570,17 

73,« 

365 

43  061 

3  9I3,M 

•_'9il.n 

75.S4 

1  K^> 
,  IOvm 

X03 

41771 

1 61b,>;> 

1  697,i><i 

111,77 

1  ig93 

•jo.oi 

wW 

42968 

lS88,w 

1571,M 

113,80 

:  1891 

866 

•9  900 

llfl^«7 

4,o0 

151» 

17016,U 

18941,»! 

,  81,7» 

1892 

4,74 

3ti6 

14  921,ä7 

;i893 

8<]& 

17G4ä,» 

14  692,'« 

83,3^ 

•  1694 

866 

18748.» 

l568a;M 

8B,7S 

1.S9-2 

lu,> 

7S 

-Ml  II  i: 

3  >10,7« 

1  718,1» 

!  46,10 

1893 

m 

3  296,S'> 

2243,57 

1>94 

10,J* 

866 

8  751,1. 

2  832,19 

75.1.^ 

330 

70220 

23  öQO,it 

14  330,i> 

60,u» 

1?93 

5.5-: 

36.'» 

-4  744 

27  759,» 

16662rW 

60,«» 

lv-i94 

&,«« 

305 

11076» 

24410,08 

I67l8y7i 

64,» 

7?« 

•33  \^':> 

t:5r;i,  ■: 

4  466..^* 

6!»/>" 

3Ü5 

46  Ü2ii 

3  4-^,11 

72,14 

am 

57790 

4646,n 

9942^9» 

64,74 

13,«4 

884 

54868 

9670,9« 

8249^ 

88,»7 

IS'.'L' 

8.11 

344 

49933 

3y4i,-.o 

2  7 

69.11 

11,^* 

3<i6 

27  877 

4  242,1^ 

2  9.^1',.  > 

69,1V 

16,'n 

865 

85190 

4202,M 

2898^ 

68,M 

1 

l.Vi: 

:<-J  -.'4 

2'J13..': 

2  272... 

7S.ul 

lö.-- 

30.'! 

48  136 

2M>4,4b 

2051,^» 

71,ia 

14.<.» 

91 

52  .'(n* 

2  705..M 

2  17s:/ 

8Ö.r.i 

1694 

13,« 

3t>5 

5u  533 

3  123,u 

2  199.^1» 

70,11 
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Elnnalune  Ansgab« 


nlaa  von 
Ein- 


kDi 

1 

i'rce. 

l''rGS. 

h'rca.  1 

% 

1884 

i^;ii 

17iM 

61t 
886 

48224 
00  788 

2  811.-.' 
4 122,ä» 
4 169^ 

t 

2  0H0,63 
97M»t4  : 

73^1 
60,30 

8,» 

844  ' 

88064 

8971^  1 

6086|M  ■ 

76,fl 

im 

6,» 

170 

96898 

819e,U 

4017,S9  1 

1 

49^ 

1808 
1804 

M,» 
14H> 

78 
365 

88885 
41667 

1 

S688|M 

8410,1«  ' 

1 

96M»u  , 
9417,*T  ' 

68,« 

70|M 

'  1893 

14,<;i 
15,ii 

245 

m 

24*40 
28ba2 

1850,31 

150S,i6 

73,67 

72,U 

■1888 
1804 

81,W 

98 

S68 

88495 
87C64 

! 

1  9197,16 
>  997^14  ' 

1778,» 
9190,77  • 

88^ 

md 
im 

lö.t'.' 
15,u» 

IUI 

30  CA  l 
a5  571 

2892,!»!< 
2ä01,td 

2220t» 
2aO(^ 

76|iö 
78,» 

1884 

1 

18,M  ' 

»8 

98486 

1896,»  1 

10U8,»  ^ 

60.M 

im 

1M94 

4^ 

80 
865 

1888» 
48148 

1880^« 
8S4B,»t  ! 

1840^  , 
1806,» 

71,M 

68>n 

St.  Trond-Orey<- 
(Ijuu  m  Spur) 
•m  94.  Oktober  1899  eröAiet. 

Sieheoi-^Montaigu  (l,i»  m  Spmr) 
am  99.  Januar  1884  erSflhet. 

Groenendael— ( »voryssche 

(l,ktö  tu  Spur/ 
am  15>  Jnli  ISSM  erSIItaet. 

Namur-Si>y«'OBoa  (i^M  m  Spur) 
am  15.  Oktober  1888  eiOflkiet. 

Tumhout— Areiulonck  sGrense) 
(l,tt>;  m  Spur) 
am  1.  Mal  1898  erQiniei. 

Löwen -Di»'8t  il,<)0  m  Spur), 
Li>v     -'^VinirtK'  Hi?.'«  km) 

aiu  17.  Juli  löya  und 
Winghc— Diest  i'14,s*  km) 
am  1.  November  1898  erüfibet. 

St.  Nicolas -Kieldroi'ht 
(1,100  lu  Spur; 
am  91.  September  1888  erSIRiet 

ClAvier-Comblaiu  (Urücke) 

(1,00  Ol  Spar) 
ain  1.  Oktober  IWNI  erSAict. 

r»rimber<;hcn  Lonrterzeel 
(I,uu  ni  S|>ur 
am  St4.  September  1H93  erölihel. 


I 


Die  Lbiien  zu  No.  9,  10^  11,  91,  89a,  40,  48,  46a  und  47  haben  nur  PeraonimTerkehr,  die 
übrigen  gemischten  (Per«onen-  und  Güter-)  Verkehr. 

Länge,  Anlagekosten,  Einnahmen,  Ausgaben,  Zngkllometer  und 
Betriebsmittel  des  Kleinbahnuetzcs  in  <icn  .Tahren  1809,  1898  und  1884 

(nach  den  einzelnen  Linien). 


LH 
N«. 

B  a  Ik  n  I  i  II  i  u  n  '; 

1 

Jahr 

kni 

Anlay:c- 
koiit«» 

ualimen 

Krc?.  irnnd) 

Aus- 
gaben 

Ge- 
leistete 
Zug- 
km 

msirlebHinUtel 
(im  Dieiixt) 

StUk 

1 

Aiitw  erpeu  —  lioo<jati;ietcu~ 

imi 

21tiU48& 

81Ü&85 

211246 

S&6  034 

12 

48  77 

Tnmhout 

1883 

85,0 

8139180 

368199 

998440 

868011 

12  48  77 

1894 

•2 141, 166 

BtU  605 

249614 

285  tn;! 

12 

43  77 

9 

0«teiide  -  Nieuport— Farne«  ■ 

31,7 

1 233  a'H) 

151083 

110 164 

155  401 

7 

2r>  22 

lö93 

31,1 

1234296 

170  Ü90 

127  863 

154  506 

7 

2&  23 

1884 

81,7 

1948944 

178104 

180186 

171885 

7 

95 1  88 

>>  IM«  Linim  KU  .\o.  17,  36,  a4.  36  luben  1.435  m  i$par.  di«  «a  Mo.  l,  12,  2l(0, 31  und  SJ  hab«n  tfitn  m  Spur,  die 
Abflcrn  McteMpur. 
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470  Die  KleinbuhneD  io  Belgien  in  den  Jakren  1636  bis  19H. 


IM. 

Anlage- 

Ein- 

Aus- 

üe- 

livtrivliHiiiHt«! 
(im  Dien»t> 

TtAlinl  in  iJfen 

MUT 

kosten 

nahmen 

gaben 

kin 

—  2 

-  5     ö  — 
w  a  j;  e  n 

km 

l'vfj»  (iun<l) 

Atiicihl 

Slllck 

3 

Autleime— Eghesfie  .... 

vm 

19,: 

7§St  Iii  i 

ff  Ott  AW 

h3  (135 

06777 

64419 

A 

a 

9 

im 

lO.T 

7117  IN»  1 

94607 

70470 

70866 

4 

7 

68 

m* 

19.1 

77806B' 

116019  1 

t 

88  888 

86476 

4 

7 

«8 

4 

Melrenx— Laroche  

1Ü,:< 

7h7  640 

6B740 

48629 

h4  643 

,4 

m 

g 

33 

19,-1 

7.-jd41Öi 

71087 

4973li 

80  244 

4 

8 

33 

1894 

19.J 

788998' 

87476 

48706 

87140 

4 

H 

8a 

Poix-St.  Uubert  

im 

I?,'-' 

311!  4i  ili 

99690 

37  837 

51 
O 

„ 

1 1 

im 

;il7 190 

38&71 

99794 

87670 

3 

1 

17 

1894 

336443 , 

99708 

88090 

OT894 

8 

7 

ir 

6 

1802 

ftSl  ART  i 

88SB4 

89947 

69910 

*  ■ 

A 

91 

1803 

17,- 

38016 

39P02 

•10497 

4 

9 

21 

1S1>4 

17,s. 

r,:i»;  ;n'..') 

:i7  724 

37  :m 

<;i  34!» 

4 

9 

26 

7 

Osteade— Blaniceuberghe  luul 

m>2 

12S3t>9 

HT»  71 J 

104 171 

A 

25 

Absweiguntren 

1K>3 

l  14«  194 

149  394 

lüii  --19 

Iii.'. 

t'i 

28 

26 

ia94 

1  1.-M4I9 

l.'rti 

113  946 

5 

28 

25 

8 

]4,J 

fiaiA  7ii7  1 

71  79Ö 

49&9Ö 

62  790 

A 

tu 

3ft 

1898 

14,1 

eS6917. 

77900 

68618 

69  US 

4 

16 

88 

18M 

14,3 

6478401 

90251  ; 

6U916 

66717 

4 

18 

41 

9 

Cbarleroi  —  Mont  sur  Mar- 

1892 

3,2 

yaiH  liHl 

28  714 

23  471 

34  076 

a 

t 

cbienne 

lK9;j 

211 455 

29  757 

2U924 

33825 

8 

7 

1694 

3,2 

21S8S4I 

81687 

iM789 

88919 

8 

7 

— 

10 

CItari. UM  —  Lodelinsart  (St. 

1 8y_' 

■■t-'V  miJm 

45  i'i'w 

34  982 

42950 

4 

9 

Auloiuu; 

;!,5 

47  9(Jt> 

ü4:j&B 

64177 

4 

9 



1804 

:i 

297641 

47694 

88966 

64179 

4 

9 

— 

U 

Cbarleroi— MontignyleTUlenl 

1802 

49(i8äS 

107110  ■ 

Hl  419 

189668 

K 

V 

14 

n 

IJS93 

41191)19 

110171 

81908 

128925 

5 

14 

3 

1894 

7,' 

002  23« 

108  G65 

80  907 

127  899 

5 

14 

3 

IS 

Maliues— Iteecin— Westerloo . 

1892 

1-1,1 

197971 

98886 

154  760 

8 ' 

38 

IÖ93 

42,1 

1  389t<in 

143  497 

•iO 

34 

1894 

42,^. 

1  440  1593 

154  749 

1(17  21;» 

lci3  'MW 

s 

22 

36 

IH 

m-j 

13.^ 

7S  '{•*7 

4Ö707 

57  0111 

17 

ringen 

1893 

13.- 

.'.93  518 

H9113 

5466» 

68693 

4 

12 

19 

1H94 

13.- 

.'»73  20.- 

'.14  017 

57079 

58513 

3 

12 

19 

14 

1888 

2l».i> 

ä7  961 

131!:»^ 

7 

16 

7d 

1888 

21  »,o 

1S(S496S 

134401 

88987 

180761 

7 

16 

97 

1884 

'29.«> 

1860044 

146730 

90459 

188998 

7 

16 

97 

16 

Saiuiton— Andenne— Gires .  . 

ls9> 

13,» 

*!«'  1  f 

'20042 

.fsoa«» 

a 

Ii 

32 

13,» 

1^9  lOö 

J09I2 

53  64a 

3 

ü 

32 

If-M 

lö.'^ 

488767 

40990 

81338 

68681 

8 

6 

8S 

1$ 

BrttMel— Knghien  

30,v 

1  ri9<i 

l'J  i  r;i9 

85  7li.s 

120  241 

^ 

1 7 
1  * 

41 

1893 

30.'^ 

1228t:i47 

131  977 

99468 

198  OSl 

6 

17 

30 

1894 

3«',!> 

1SÜ8615 

141004  i 

9«  991 

131816 

6 

17 

39 

17 

Sprlmont— Pottlseur  .... 

1692 

61878« 

48  403 

27066 

£0139 

8 

6 

6 

l^'j.i 

S  1 

r 

616  Od' 

l.-.  S42 

259(;3 

32  238 

3 

Ii 

<J 

Ib'M 

üiG  ;:go 

14  722 

27  930 

311.359 

3 

i'i 

6 

18 

BrUsjiel— Uiunbeek  

lf>9:i 

l'-M 

1U74I364 

106791 

li!i  639 

S8274 

6 

19 

10 

ist  »3 

19,1 

1  03«  192 

107  27s 

70  417 

717 

.'» 

16 

IG 

IM  »4 

19.1 

1  OäSm  » 

11311« 

7H  LlC 

'.>]  eihJ 

5 

16 

16 

1» 

18ir2 

Itv'. 

Ü90  41Ü 

54  7^ 

37  546 

61  651 

4 

15 

16 

1S1>3 

1«,:. 

8Ü021U 

68066  i 

87987 

61 8!>1 

4 

16 

16 

1894 

ti904H4 

66860 

37694 

60668 

4 

16 

ift 
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Ltd. 
Kq 

Bahnlinien 

Jkhr 

kni 

Anl«s«' 
kosten 

Ein- 
nahmen 

Vxs'».  (rornl) 

AlM- 

giaben 

Ge- 
leistete 

km 
Aoeiifal 

Belli  ebiiinittel 
(im  TXeoBt) 

il  »ii^^ 

~  w  a  g  «  ■ 

BtUck 

yn 

lIlIV*  »W  Jirt'llltHlA 

1  Uifl  Ol« 

I0D  OQO 

77  00« 

19 

AA 

1480372 

188810 

75884 

94968 

6 

10 

1488841 

168788 

79543 

05879 

6 

10 

198 

91 

0,1 

lin  Nü.Z^'as 

XKiH 

20 

\Nurd  1 

5.1 

luit- 

X'M  136 

82477 

20 



IBM 

OBtlnK«) 

195140 

94780 

976086 

— 

90 

— 

. »  Jlt>T1i    '1  l*lil^-3K.llCH_l'   

lob  J^f 

G 

13 

(-1  r(>nzc  uiid  niicb  iSchooten 

1898 

117580 

78  066 

6 

18 

61 

IBB« 

116847» 

TB  796 

160883 

8 

IB 

57 

AntwAraAn  —  Sunlvliiit— Lillo 

low 

•öl» 

1  Alf  iftA 

A  Vif  IM 

lOr  VKf 

1711 94V 

n 

9 

80 

(Hafen; 

1883 

38,« 

1  G23ti6(j 

157  043 

127  370 

1 44  862 

6 

9 

60 

1894 

38,6 

1914  211 

184  480 

130  327 

190020 

6 

9 

70 

00  QQO 

G 

13 

40 

aejrck 

1S93 

40,» 

l  194  681 

Öf>  189 

0 

18 

40 

40,9 

1  107  071' 

101  540 

80180 

6 

18 

40 

.JJ, 

TIA  4Q*J 

4o  500 

4 

6 

54 

1898 

747901 

69874 

46887 

TO  W7 

4 

6 

54 

1894 

19,:< 

76370 

J50  735 

50966 

4 

1 

69 

SV 

1  1 

i)04  1  1 0 

^>A  1 1  n 

III  ll£ 

3 

4 

19 

11»  ■ 

567  224 

20  530 

92788 

44  436 

3 

4 

12 

1B04 

lU 

569886 

98807 

95098 

45079 

8 

4 

19 

Bat!  1  i An  a  f I  a  M Ati « 

1  Qfl  Q 1 1 
1^  Ol  i 
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Zentrale  Zur-  uiul  StO!«svorrichtuiijc  für 
Kleinbahnwageii,  System  Joris^u. 

Die  auf  Tafel  XI  abgebildete  Zng-  nnd 
StoSBVorrichtung  luit  eine  zentrale  Anord- 
nung lind  f'I<rnot  sieb  besonders  für  Klein- 
bahn wagen. 

Die  BsITentange  a  Abb.  1  nnd  2  wirkt 
üuf  (iif  Fedpr  6  nnd  wirrl  duroh  ttie  ITr'hd 
c,  die  um  den  l'esten  Bolzen  d  schwingen 
können  nnd  mit  ibr  gelenkig  verbunden 
sind,  in  Riianimng  gehalten.  Der  Kloben  r 
liegt  drehbar  zwischen  o  und  ist  durch  die 
Nase  /■  nach  unten  in  der  Bewegung  be- 
schrUnkt.  Durch  den  Kloben  bewegt  sich 
•1er  Ziieftiaken  h  mit  s<  iiicm  k;nititr<  ri  An- 
satz I,  der  in  die  Schraube  A-  ausliiui'L 
Doreh  die  Matter  I  kann  der  Haken,  der 
mit  dl  T  Kuppelkctte  m  versehen  igt»  nach- 
gestellt und  angezogen  werden. 

Die  Vorthelle  dieser  Anordnung  sind 
folgende: 

1.  Hpim  .Anziehen  wird  dureii  die 
Hebel  c  die  Bewegung  «ut  clie  BulVerstange 
fibertrtgen.  ist  daher  eine  besondere 
Zugfeder  nfln'Vthig. 

2.  Der  ^ugbaken  kaua  mit  seiner  Ketie 
dnreh  die  Matter  verschobeut  uud  daher 
die  RaflTerentferouDg  genau  eingestellt 
werden. 


3.  Die  Kuppelkette  des  einen  /ug- 
hakens  dient  als  Reserve  für  den  andern, 
80  dnss  bei  etwaigem  Bruch  sofort  Eirsatz 
vorhanden  ist. 

4.  Die  ganze  Anordntmg  ist  einfach 
nnd  leicht  zugänglich. 

Abb.  1  und  'A  sefgen  die  Vorriehtnng 

in  einem  Wagengestcll  cinmontirt,  AI  '  ' 
und  4  zum  Verschrauben  bei  vorhandenen 
Wagen  eingerichtet. 

Die  letztere  Anordnung  ist  dadurch 

vereinfacht,  dass  der  Kloben  c  weggelassen 
und  der  Hobel  c  mit  einer  Hülse  für  die 
Aufnahme  des  Zvghakena  versehen  ist. 

Feriu  T  <  ritält  die  Bufferstange  einen  Selditz, 
in  welchen  die  !fehel Verringerung  eingreift. 

Die  Konstruktion  hat  sich  gut  bewährt, 
i»t  bei  vielen  Wagen  in  Benutzung  und 
findet  steigende  Verwendung. 

Sic  i^t  inshesondere  l>ei  folgenden  An- 
lagen zur  Anwendung  gelangt: 

1.  Erstransportbabn  der  Rombaeber 
Hfitte  in  Rombach  (Lothringen). 

Di'^  Oleisspur  beträgt  I  ni,  di*'  Wagen 
sind  theilweise  Trichterwagen  mit  Trag- 
fedem  fOr  6  t  Nutslast  Die  vorkommen- 
den schärfsten  Krttmmungen  haben  20  m 
Halbmesser. 
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2.  äteiutraosportbabn    der  Mectcliog- 
hKiuer  lfannonr«rke  in  Siegen. 

Die  Spurweite  betrSi^'i  (».75  m,  der 
kleinste  Krümmungshalbmesser  15  m  der 
Inhalt  des  einseitigen  Kippkasti  ns  1,.")  cbiu, 
die  Nutzlast  etwa  ;<  t. 

3.  Heisterbacher  Thalli.iliii.  Bei  dieser 
mosaten,  am  den  Anschluss  an  die  vor- 
handenen  Wagen  zu  ermöglichen,  iwel 
wngrecht  gelagerte  Hebe]  I  rrntzt  werdrn, 
von  denen  jeder  eine  besondere  Kuppel- 
kette  besttst. 

Die   Gleisspur   beträgt  0,75   m,  der 
Kasteninhalt  der  mit  Tragfedern  versehe- 
nen Kippwagen  3,5  cbiu  und  die  Nutzlast 
mnd  6  t.  Es  sind  zablreiohe  Krümnrangen  : 
nnd  Steigtinj^eii  '  'r-iiaiitlen.  i 

i.  Transpoi  tbahn  tUr  die  heraogHchen 
SchieferbfUehe  in  Lehesten. 

Hier  ist  der  Inhalt  des  Wagenkastens 
1^  cbm,  die  Belastung  rund  d  t.  Die 
Wagen  haben  keine  Tragfedern  und  wer-  ' 
den  ziemlich  stark  bennspracbt.  Letiterea  j 
findet  auch  bei  vielen  Bnuomernehmnngen 
statt,  bei  denen  die  Wa^en  infolge  der  häufig 
mangelbaften  Olefdage,  der  starken  Krflm- 
mnngen  und  Steigungen  eine  sehr  rauhe 
Behandlung  erfahren.  liier  zeigt  sich  be- 
sonders die  Üeberlegenheit  dieser  Kon- 
struktion über  die  ältere  Einrichtung,  da 
angeblich  Entgleisungen  infolge  schiefen 
Zusammenstosscns  der  Wagen  fast  gar 
nicht  vorkommen  sollen. 

Infolgedessen  erfreut  sicli  der  Aiipnrat 
einer  stets  steigenden  Verwendung  bei  Klein- 
babnen. 

liedankeu  Uber  die  militärische  BedeuUuig 

der  Kleinbahnen. 

Von 

R.  Aue, 
Hell.  Ile^.'loriin^-fr.iili  .<.  Ii.  in  lies^.iu. 

M  u  1 1  o  ;  Aaf  KroUpi  llnK^^•  iiMil  Kcikoihuji  |>oliUk 
l.-<t  Ufr  ItciU!»i'Ue  iil>vrli.'iup'  in  Ii'  i  i-- 
rfchiipt.  lUru  »inil  un^iM.  \  -uid- 
wehren,  uni-^-re  l-aniiluML'. .i!'>i  üicIjI 
ilii;  »je  wuiiK'ii  »iili  «fliren  wie  die 
lihrcn.  wenn  nie  im  l.ai.'cr  ;ingc- 
griffon  worden,  .ibei-  ei>en3<<*veni;:. 
Wie  dJ*  IMren.  er<>l>ein  nullen. 

I'iir^l  l!i-.in:i.ich. 

In  No.  17  der  Wochensclirift  „Die 
Strassenbabn**,  Jahrgang  1894,  hatte  ich 

unter  der  Ueberschrifl  ,.Die  Kleinbahn,  ein 
Segen  de.s  Veri{elirsleben8  u.  s.  w.'*  meiner 
UeberzeuguniT  unter  anderem  dahin  Aus- 
druck gegeben,  das»,  wenn  e.s  gelinge,  die 
Belebung  des  Verkehrs  auf  kürzeren 
Strecken  zwischen  Statlt  und  Land  und  den 


Betleniung  der  Kleinbahnen.      |  ff.r'iaffitaii.ii. 

Ortschaften  des  platten  Landes  unter  ein- 
ander, mit  eineni  Worte  die  Yerinner- 

lichung  des  Verkchr.s  iniurhalli  des 
Deutschen  Reiches  dui'cb  Kleinbahnen  her- 
zustellen, und  wenn  dnreh  Kleinbahnen 
ein  fester  Kitt  zwischen  den  Bewohnern 
des  Reiches  sich  gebildet  haben  werde, 
Deutschiand  noch  viel  gesicherter  gegen 
Angriffe  seiner  Naebbam  sein  werde,  als 
dies  bisher  sohon  der  Kall  gewesen  sei. 

Im  nachfolgenden  versuche  ich,  die« 
näher  ansxnfllbreu,  wobei  ich  um  Entscbnl- 
digung  bitte,  wenn  ich  als  Nichtfachmann 
es  wage,  auf  das  mir  sonst  fernliegende 
Gebiet  der  Landesvertheidigung  mich  zu 
begeben. 

1.  Darüber,  dass  ein  über  das  ganze 
Gebiet  des  Deutschen  Eeicbes  sich  er- 
streokendes  Nets  von  Kleinbahnen  eben- 
sowohl der  Förderung 

a)  der  Volkswirthscbaft  und  der  bürger- 
lieben Verwaltung,  als  auch 
hl  im  Nothfallc  der  Landesvertheidigung 
zu  dienen  habe,  dflrfte  ein  Zweifel  nicht 
bestehen. 

Das  System,  das  diesen  beiden  Forde- 
rungen nm  meisten  gerecht  wird,  wird  das 

beste  sein. 

Selbetverstindlieb  ist  es,  dass  bei  allen 

Kleinbahnlinien,  die  der  Personen-  oder 
auch  nur  der  Güterbeförderung  dienen 
sollen,  auch  Telephonverbindungon  sich 
einstellen  werden,  so  dass  es  möglich  wird, 
alle  von  nnd  nach  den  verschiedenen  Zm- 
tralpunkten  kommenden  Nachrichten  nach 
allen  Ortschaften,  seien  sie  auch  noch  so 
entlegen,  auf  schnellste  Weise  zu  befördern. 

2.  lu  Preuasen  ist  bereits  als  Grundsatz 
hingestellt  worden,  dass  für  Kleinbahnen, 
die  dem  öffentliehen  Verkehr  dienen  sollen, 
neben  der  Vollspur  von  l.<135  m  nur  die 
Spurweite  von  l,<Jjj  0,75  und  0,60  m  ange- 
wendet werden  soll.  Dies  ist  mit  Freuden 
zu  begrüssen,  weil  dadurch  eine  fe>rr  Oi  d- 
nuug  zunächst  für  das  Gebiet  des  König- 
reiches Prenseen  geschalTen  worden  ist,  die, 
als  vom  grössten  Bundesstaate  ausgehend, 
voraussichtlich  sich  auch  in  den  übrigen 
Bundesstaaten  Geltung  verschaffen  wird. 

3.  Die  geographischen,  wie  die  ge- 
scliichtlich  „'i  w  irdenen  Verhältnisse  inner- 

,  halb  des  Deut^clien  Heiches  sind  ausser- 
ordentlich verschiedene.  Gebirge  nnd 
Kl>enen,  .Seen  und  Klüsi-e,  dichte  oder 
sehwache  Bevölkerung,  Vorwiegen  der  In- 
dustrie- oder  der  Land-  und  Forstwirth- 
schaft.  Städte  und  plattes  Land  erfordern 
gebieteiiseh  iliiv  Berücksichtigung,  ins- 
Liescmdere   auch    l)ui  Anlüge   vou  Kleiu- 
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bahnen.    Da,  wo  es  sieb  überwiegend  um 
PenoncnbefDrderong  handelt,  werden  die  , 
Spm-wciten  von  1,486  oder  von  liOOm  Tor- 

zuziohi^Mi  sein.  Wo  sicli  Pprponpn-  und 
Güterbeförderung  aiiiiätiernd  die  Wage 
halten,  kann  sieh  die  Annahme  einer  Spnr-  • 
weite  von  0,75  m  empfehlen.  Wo  die 
Uüterbc förderang  Uberwiegt  oder  wo  die 
Oestaltiingr  des  Bodens,  raieber  Weeheel 
von  Ber(?  und  Thal  dies  empfehlen,  kann 
die  Anwendnnf;:  einer  Spurweite  von  0,60  ni 
nngezei{;t  suiu.  Hierzu  kommt  die  Rück- 
sicht auf  die  von  den  Seiten  her  einmfln* 
d'-ndeu  Pri vatfinschlussbahnen  und  auf  die 
der  Land-  und  Forstwirtbscbaft  dienenden 
bewegileken  Bahnen. 

Hier  von  irfjend  einer  Seite  her,  sei  es 
vom  Kelche,  sei  es  von  den  Einzelstaaten, 
sei  es  von  Provinsialverbänden  im  bflreaa» 
kratisciien  Sinne  eingreifen  zu  wollen,  wflrde 
Tcrfehlt  sr]n. 

Lttsst  man  dagegen  den  Nächstbethei- 
ligten,  insbesondere  den  VerbAnden  der 
Kreis*'  u.  s.  w.,  i>.u>!i  Möglichkeit  Trei»' 
Haud,  so  wird  mau  Erspriesslicbes  erwarten 
können.*) 

4.  Das  königlich  prenssisobe  Krtegs- 

niinistfriuin  hat  für  dif  7.n  simim  ii  Zwecken 
bergesiellten  Kleiubabuen,  ebenso  wie  das 
französische  für  die  seinigen,  die  Spurweite 
von  0,G0  m  sar  Anwendung  gebracht.  Hier-  , 
gejren  ist  gewiss  nichts  einzuwenden.  Nur, 
wenn  in  militärischen  Kreisen  früher  viel-  ' 
leieht  mehr  oder  weniger  darauf  hinge- 
arbeitet worden  ist,  dieser  Spurweitp  mft^- 
licbst  allgemeiuen  Kiugang  zu  verschaffen, 
80  dürfte  doch  hierin  sn  einseitig  verfahren 
worden  sein.  Denn  die  Ijandeevcrtheidi- 
gang  bat  offenbar  ein  weit  höheres  Inter- 
esse daran,  daei»  ein  wohldurchdachtes 
Kieinbahnnetz  im  ganzen  Reiche  cutscehe, 
als  dass  bei  demselben  überwiegend  eine 
Spurweite  von  0,G0  m  zur  Anwendung  ge- 
lange. 

5.  Wenn  in  dem  an  die  Spitze  dieses 
Aufsatzes  als  Motto  gestellten  Ausspruche  1 
des  Fürsten  Bismarck  von  unseren  Land- 
wehren, unseren  FamilienT&tem  die  Rede 
und  unf  deren  Bärennatur  hin:rrwjps<  ii 
worden  ist,  so  ist  mit  dem  Ausdruck  „un- 
sere Landwehr"  oifenbar  das  deutsche  Volk  ' 
in  seiner  Gcsammtheit  gemeint.  Zum  deut- 
schen Volke  gehören  aber  nicht  nur  die 
Jeweiligen   Kämpfer,    sondern    auch  die 

Ii  Verg-I.  Zeitsciirll't  für  Kleinbahnen,  18'J5 
S.  18  ff.,  tneinen  Aufsatz  „Gedanken  über  die 
Verinnerlicbting  des  Verkehrs  iiinerlialb  des 
Deutschen  Ueicbea  durch  Kleinbahnen". 


Männer,  die  zu  den  Waffen  nicht  einge- 
stellt sind  und  zu  Hanse  zu  arbeiten  haben, 
insbesondere  auch  neben  den  Oreisen  die 
sonst  nicht  Wehrfähif^en,  ferner  die  Frauen, 
die  Kinder.  Jeder,  der  das  Jahr  lä70  er- 
lebt hat,  wird  es  gewiss  nicht  rergeesen, 
wie  das  ganze  deutsche  Volk  beim  Hti- 
kanntwerden  der  Nachrichten  aus  Ems  aufs 
tiefste  erregt  wurde,  und  schon  daraas  die 
erliebi-nde  Zuversicht  geschöpft  werden 
konnte,  dass  mit  der  göttlichen  Hilfe  Her 
ihm  aufgedrungene  schwere  Kampf  scidiess- 
lich  siegreich  werde  befanden  werden.  Und 
damals  ^vnrcn  vinlf»  f^ff^cnden  und  deren 
zahlreiche  Bevölkerung  dem  allgemeinen 
Verkehr  noch  entlegen,  so  dass  die  Nach- 
richten erst  nach  Ta^en  dorthin  gcliin^'en 
konnten.  Wie  würde  das  anders  sein, 
wenn,  falls  uns  eine  Ähnliche  Prttfting  be- 
schieden sein  sollte,  das  ganze  Reichs* 
gebiet  fhncli  genügende  Kleinbahnen  mit 
zugehörigen  Telephonleituugen  verbunden 
wftre.  Wie  wttrde  dann  erst  der  Patriotis- 
mus inponbllcklicli  aufflammen  und  die 
erstaunte  Welt  ahnen  lassen,  was  das 
dentsebe  Volk  znr  Vertheidigang  gani 
Deutschlands  m  leisten  im  Stande  sei.  Wie 
würde,  um  nur  einen  Punkt  anzudeuten, 
schon  die  Mobilmachung  beim  Vorbanden- 
sein eines  solchen  KleinbahnnetSM  mit 
TelephonlotTungen  beschleunigt  werden! 

6.  Das  aufgeregte  Meer  der  Leiden- 
schaften unserer  Nachbarn  scheint  für  den 
Auf,'enblick  einigerniassen  sich  geglUttct  zu 
haben.  Ob  innerlich  beruhigt,  ist  fraglich; 
jedoch  sieht  für  nahe  Zukunft  keine  Ha- 
drohong  dos  Friedens  in  Sicht.  Hoffen 
wir,  dass  diese  Leidenschaften  mehr  und 
mehr  zurücktreten  und  einer  ruhigen  und 
▼erstibidigen  Auffassung  der  Dinge  all- 
mählich Platz  raachen  w.  idi  ii.  .Allein  wer 
steht  uns  daillr,  dass  sie  nicht  aufs  neue  er- 
wachen und  unwiderstehlich  anf  einen  An« 
griff  nach  aussen  hin  drängen?  In  diesem 
Falle  würden  wir  uns  nach  zwei  Seilen  hin 
zu  wehren  haben.  Unsere  Strategie  wüidc 
dann  ▼ennnthlich  dem  Beisplek)  IVtedriebs 
lies  rirossen  zu  fol^ren  haben,  als  dir'ser  in 
den  Jahren  1757  und  1758  bald  gegen  den 
einen,  bald  gegen  den  anderen  Feind  sich 
wendete.  Ob  aber  <iann  es  dem  einen  oder 
tb'in  andern  unserer  Feinde  gelingen  werde, 
in  das  (Jelnei  des  Deutschen  Reiches  ein- 
zudringen, kann  niemand  vorher  winen. 
Ut  ahr-r  der  Feind  in  das  Innere  einge- 
drungen, 90  würde  neben  der  regelmässigen 
Vertheidignng  der  Volkskrieg,  wie  er  im 
sechsundzwanzigsten  Kapitel  des  fünft'  n 
Buches  des  Clausewitzscbcn  Werkes  vom 
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Kriege  in  Miner  dereinstigen  Enttvicklanfir 

l><>sehrieben  worden  ist,  7.\.i  bcg-innon  haben. 
Denn  die  gegen  den  Volksicrieg  iVUlier  ge- 
llQseertenBedenIcen  halten  bei  den  kttnfiigen 
Kriegen,  in  denen  es  sich  niclit  me}>r  wie 
früher  um  Kubinetüinteresäen,  sondern  um 
Volksinterefisen,  ja  utn  Sein  nnd  Nichtsein 
handeln  wird,  nicht  mehr  Stich. 

Die  ororanisirten  Krafti-  der  L.uulwelu', 
des  Landsturms  hätten  dann  von  den 
Flanken  her  onf  die  Verbindnngs*  nnd 
Rllckzüfjslinien  flc>  f  i;:ipi  drangenen  Fein- 
des zu  operirefli  ihn  überall  su  beunrubi- 
gen,  seine  Naeh«ehfibe  anzugreifen,  Hnni- 
tions-  und  Proviantkolonnen  aufzuheben 
und  wegzunehmen,  üborh;mpt  alles  das 
voi-zonehmen,  was  dienlich  ist,  dem  Feinde 
den  Aufenthalt  im  Lande,  das  weitere  Vor- 
driitg'fn  zn  vpripitlen,  ihn  für  spinc  Vim- 
pUegunii,  sowie  seine  Kiickzugelinie  besorgt 
stt  niaehen. 

Beispiele  ans  vergangenen  Kriegen 
sind  folgende: 

a>  nie  im  Jahre  1675  die  Schweden  in 
die  Mark  eingedrungen  waren  und  die 
dortige  Bevölkerung  sioli  zusammenscharte, 
um  unter  ihrer  Fahno  mit  der  Devise:  „Wir 
sind  Banern  von  geringem  Ont  und  diraen 
unserem Kurnii'8tcn  mit  imsorr'ia  Blut"  oaob 
MOgliehkeit  Abbruch  zu  ibun; 

b)  als  im  Jahre  1808  Ferdinand  v.  Sehill, 
nachdem  der  Feind  über  die  Ellie  und  Oder 
geilrungen  war,  Versprengt«  sammelte  und 
oi'gunisirte  und  mit  diesen  dem  Feinde 
empfindliche  Verluste  beibrachte; 

,ds  im  Jahre  1813,  wo  Theodor 
KOrner  sang:  „Das  Volk  steht  auf,  der 
Sturm  bricht  los*'  vor  Absehluss  des  Waffbn- 
stillätandcs  das  Lützow'scbe  und  das  Co- 
lomb'sche  Freikorps  auf  die  Verbindung»- 
and  RflekEugsUnie  des  Feindes  operirten 
und  dadurch  den  Kaiser  Napoleon  in  Wnth 
.versetzten : 

d^  vor  allem  aber,  als  un  .Jahre  lHUt) 
die  Tiroler  Bauern  sich  erhoben,  zwei  ein- 
gedriiii^'<  nr-  Armeen  der  Fr.inzosen  und 
Bayern  gradezu  vernichteten  und  erst  be- 
wältigt werden  konnten,  naebdem  Oester- 
reich gezwangen  worden  war,  Frieden  zu 
schliessen  und  »ie  im  Stich  zu  lassen. 

Alle  diese  Fülle  Hessen  schon  ahnen, 
welciie  gewaltige  Kraft  das  deutsche  Volk 
fttr  dir  Vtrtheidigunj,'  seines  lleimaths- 
gebietes  aufzuwenden  im  Stande  sei. 

Nun  nehme  man  hinzu, 

a)  dass  inzwischen  die  Einigung  der 
grottsen  Mehrzahl  der  deutschon  Stfinune 
Im  Deutschen  Beiehe  erfolgt  ist; 

b)  dass  die  männliche  Bevölkerung  des 


Reiches  mehr  und  mehr  militflrisch  geschult 

worden  ist: 

luan  erwäge  ferner, 

c)  was  es  sagen  will,  wenn  auf  beiden 

I''liml<on  eines  clDgodrungenen  Feindes  eine 
Fülle  vortretflicbor  Verkehrsanstalien  vor- 
handen ist,  dlo  alle  Konzentrationen  anf^ 
wcKcntlicbste  erleichtern^  und  dass  solche 
Konzentrationen  sop«r  schon  vorher  im 
Frieden  geübt  sein  können,  so  wird  man 
gewiss  zugeben,  dass  durch  BehafRug 
eines  wohldurchdachten  Klcinbnhnnetzes 
die  Vertbeidigong  des  Reicbsiuncrn  erheb- 
lich erleiohtert  wird,  und  dass  dies  viel 
mehr  werth  ist,  als  wenn  Kleinbahnen  von 
0,GÜ  m  Spurweite  hier  und  da  gebaut  wer- 
den. Ein  auswärtiger  Feind  wird  es  bei 
solchen  Voraussetzungen  steh  gewiss  zwei« 
m;il  iii)ei-Ic^fii,  elio  er  es  wagt,  Ins  Innere 
des  Keichcs  einzudringen. 

7.  Aneh  in  anderer  Welse  vermag  die 
Kriegsverwaltung  von  den  entstehenden 
Kleinbahnen,  einerlei  iu  welcb(.-r  Spurweite 
sie  bcrgcsteslt  werden,  Nutzen  zu  ziehen. 

a)  Sie  kann  eine  Anzahl  von  Roll- 
böcken mit  Spurweiten  von  je  1.0(1.  0,75 
und  ü,GO  m  vorrätliig  halten  und  sie  jedes- 
mal dahin  senden,  wo  sie  gebraucht  wer- 
den. Solchi"  Rollböekc  bleiben  zweck- 
mässig von  dem  Wagenkasten  getrennt 
und  werden  erst  zum  Jedesmaligen  Ge- 
brauch mit  ihnen  verbanden. 

b)  Sie  kann  darauf  hinwirken,  dass 
Rollböcke  oder  Achsen  mit  verschieb- 
barer Spurweite  hergestellt  werden,  so 
dass  sie  sowohl  für  die  eine  als  dif  an- 
dere Scbienenspurweite  verwendet  werden 
können. 

c)  Sie  kann  zwischen  dt  n  S<  !iieuen  der 
weiteren  Sparweite  noch  Schienengleise  von 
engerer  Spurweite  (0.60  mi  legen  lassen. 
Da  man  ein  Planum  iTir  die  Bahnen  überall 
vorfindet,  .-o  wird  sich  dies  für  den  lie- 
darfsfall  in  kürzester  Friät  Ijewerkstelligeu 
lassen.  Insbesondere  wenn  es  gilt,  eine 
Aussengrenzc  militürisch  zu  besetZLU  und 
vom  Innern  aas  den  Naclischub  von  Mann- 
schaften, Lebensmitteln  und  Kriegsmaterial 
zu  sichern,  wird  dies  Verfahren  vieUeicht 
hier  und  da  anwendbar  sein. 

Bei  den  Funkten  a  und  b  kommt  es 
im  we»entliehen  auf  die  Leistungen  der 
Technilc  an.  AJier  man  stelle  dem  Tech- 
niker nur  die  Aufgaben,  die  nach  Ansicht 
der  Kriegsverwaltung  zu  lösen  sind.  Diese 
Lösung  wird  dann  die  Technik  schon 
linden. 

8.  Ich  fasse  meine  Ausführungen  im 
folgenden  nochmals  zusammen.  Uan  be- 
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gttnstige  das  Ztistandekommen  nnd  Ge- 
deihen von  Kleinbahnen  innerhalb  des 
Deutschen  fieicbes  in  jeder  Weise.  Man 
bereite  dadurch  dem  Büren,  dos  heisst  dem 
deutschen  Volke,  ein  Lager,  in  dem  er  sich 
wohl  ftthlt  und  gedeiht.  Dann  wird,  so- 


bald es  nOtblg  wird,  das  dentsehe  Volk 

erwachen  und  Thateii  verrichten,  die  die 
Welt  in  Staunen  setzen  werden. 

Wer  hierzu,  jeder  in  seiner  Weise,  mit- 
wirkt, wird  sich  ohne  Zweifel  den  Dank 
des  Vaterlandes  ▼erdieiien. 


6e.setzgebuii  g. 


PfeuitMett.  j 

Allerhöchster  Erlass  vom  19.  August  l^^I^  < 
betr.  di^  Verleibans  des  Entelowigsrecbta  ' 

an  die  DenimituT  KipinftnhTi  Aktirii:;'(>>«ell- 
acluift  sun  Bau  uad  Betriebe  einer  klein* 
bnhn  von  Denniln  nncb  Treptow  (ToUenae).  ' 

Auf  Ihren  Bericht  vom  9.  August  d.  .1. 
will  Ich  der  Dt'inmiticr  Kleinhahn-Aktien- 
geseilschaft  2U  Dciuuiin  lui  Kreise  gleichen 
Namens,  Regierungsbezirke  Stettin,  welche 
den  Bau  und  Betrieb  einer  Kleinbahn  von 
Demutin  nach  Treptow  (ToUense)  mit  Ab- 
zwefgang  von  Sobmarsow  nach  Jarmen 
beabsichtigt,  das  Enieignungsreclit  zur  Knt- 
Ziehung  und  zur  dauernden  Beschränkung 
des  für  diese  Anlage  in  Anspruch  zu  neh- 
menden GnwdeigentbuiQs  verleihen.  Die 
eingereichte  Uebersichtskarte  ciTol^t  zurück. 

Neues  Palais,  den  lU.  August  1695. 
ges.  Wilhelm  R. 
Pttr  den  Minister  der   fr   tlichen  Arbeiten 

gegengez.  Schuustodt. 
An  den  Minister  der  8ff)entUchen  Arbeiten. 

Alierhlichster  Erlaus  vom  23.  August  1895, 
betr.  die  Verleihung  des  Euteignungsrechts 
nn  die  AktiengeMellsehaft  Flettenberger  [ 
Strassenbabngei^ellschai't  /.um  Hau  fiitp!- 
Kleiubahu  von  Plettenberg  nach  deiu 
gleichnauitgen  Bnhnkcf. 

Auf  Thron  Bericht  vom  17.  August  i\.  ,1. 
will  Ich  der  Aktiengesellschaft  „Pletteu- 
berger  Strassenbahngesellschaft*  tu  Pletten- 
berg das  Entcignungsrecht  Sttr  Entziehung  ' 
und  dauernden  Beschränkung  dps  Orund- 
eigenthums,  welches  für  den  liuu  •«ler 
Kleinbahn  von  Plettenberg  nach  dem 
gleichnamigen  Bahnhof  erfordcrürh  ist,  in 
Onaden  verleiheu.  Die  eingereichte  Ueber-  1 
«iehtakarte  folgt  anbei  znraek.  | 

Wllhelmshöhe,  den  23.  August  1895. 
gez.  Wilhelm  R. 
Für  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  ' 
gegengez.  Schönstedt.  ' 
An  den  Minister  der  öfTentlichen  Arbeiten. 


Allerhöchster  Erlass  vom  28.  August  1895, 
betr.  die  Genehnigung  einer  elektriechen 

8traflsenbahn    von  der  Behrendt rassc  In 
Berlin  «um  Treptower  Parke. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  HO.  Juli  d.  J. 
will  Ich  zu  der  Anlegung  einer  elektri- 
schen Strassenbahn  von  der  Bebreustrasse 
in  Berlin  bis  zum  Treptower  Parke,  soweit 
dieselbe  in  Strassen  Herlins  erfolgen  soll, 
bei  Rückgabe  des  vorgelegten  Ueberslebts- 
plans  Meine  Genehmigung  crthcilen. 

Wilhelrashöbe,  den  23.  August  1895. 

gez.  Wilhelm  R. 
}^*igeugcz.  Thielen. 
An  den  .Minister  der  öffentlichen  Arbeiten. 


Alh  riiik'lister  Erlass  vom  28.  AngnftlSM, 
betr.  die  VerlelhiniK:  ^  Entt  ipnnngsrechts 
an  die  Firma  Siemeut«  ilabke  in  Berlin 
snm  Bau  nnd  Betriebe  einer  elektrischen 
TfdrhfKthTi  ir»  Berlin  von  der  Wrirsohaner- 
8trHti:?t'  Iii-«  zum  KolleQdorf|>lHtz  mit  Ab- 
sveiguiig  uMh  den  Potodumer  Bahnkofr. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  10.  Augnst  d.  J. 

will  Ich  der  Firniu  Pienicus  X  ITalske  zu 
Berlin,  welche  den  Bau  und  Betrieb  einer 
elektrischen  Hochbahn  In  Berlin  von  der 
Warscbaucrstrasse  bis  zum  Nollcndorfplatze 
mit  Abzweiguno:  nach  dem  I^otsdamer  Bahn- 
hofe beabsichtigt,  das  Enteiguungsrecht 
zur  Entziehnng  nnd  zur  danerndcn  Be- 
schrankung des  für  diese  Anlagn  in  An 
Spruch  zu  nehmenden  Grundeigeuthums 
verleihen.  Die  eingereichte  üebersiobtekarte 
erfolgt  znrttck. 

WilfaolmahChe,  df-n  2ä.  Angast  189&. 
-rn.  Wilhelm  R. 

Ftir  den  Minister  der  ötleatiicheu  Arbeiten 
gegengez.  SchOnztcdt. 

An  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten. 
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Allerbüehstor  Brlasa  Tom  4  September  1S95, 

betr.  die  Vorleihnnj;  dr<  Kntpi>;uiniKsn'c]itr< 
an  die  Aktiengeaellscbaft  HaUe-Uettatedter 
BtoenbfthiifemllflclMfl  xn  Halle  a.  S.  nun 
Baa  und  Betriebe  einer  Kleinbaha  vm  blle 
nach  Hettotedt. 

Auf  Ihroii  Bericht  vom  25.  Auf?ust  d.  J. 
will  ich  der  Aktiengesellschufl  Halle-Hett- 
etedter  EisenbabngeBellsclmft  sn  Halle 
(Saalf^.Rf'glcrungslieTiirksMersf'bnrg".  welche 
den  Bau  und  Betrieb  einer  Kleinbahn  von 
Halle  nach  Hettstedt  mit  Abzweigungen  bei 
Dölau,  Schwittersdorr  und  TTflinsdorf  1k'- 
abaicbtigt,  das  Enteignungsrccbt  zur  £nt- 
siehong  und  zur  dauernden  BeeebrAnkung 
des  für  diese  Anlage  in  Aniprncb  zu 
nehmeiuUii  Grundeigonthums  verleihen. 
Die  eingereichte  Uebcrsichtskarte  erfolgt 
zarttck. 

Berlin,  den  4.  September  ISBß. 

gez.  Wilhelm  R. 

Ftir  den  Minister  der  ölTentlicben  Arbeiten 
gegengez.  Schönsstedt. 

An  den  Htnieter  der  <}SeutHchen  Arbeiten. 


OeHtrreieh. 

Geäcta:  voiu  3.  Juni  1895,  wirksam  für  das 
HmraogthuD  So]ileBie>,  betreffead  die  Fdr- 
denwK  des  BabawMm  alederer  <>rdB«g.i) 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines 
HcrzogtbumsSclileBieu  linde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

§1. 

Die  Ausführung  jener  für  den  öffent-  ' 
liehen  Verkehr  bestimmten  Bahnen  niederer 
Ordnung  (Lokalbahnen,  SekundHibahnen, 
Yisinalbahnen«  Kleinbahnen  n.  dergl.)>  deren 
Noth\vendigk*  it    oder    Nützlichkeit   vom  ' 
Standpunkte  der  Landesintereeeeo  ausser 
Zweifel  steht,   bezüglich  welcher  jedoch  ; 
dargethan  erscheint,  das»  die  Interessenten 
(in-ibcsoruiere  Bezirke,  Gemeinden  und  Pri-  ' 
vate)  ausser  Staude  sind,  die  erforderlichen 
Geldmittel  rar  Gttnse  anfkabrlngea,  kann  , 
▼om  Landtage  gefordert  werden,  entweder 

a)  durch  Oarantlrung  eines  jährlichen  ' 
Reinerträgnisses  behufs  Sicherslellung 
der  bOchstcns  vierprozentigen  Verzin- 
sung und  der  innerhalb  der  Kon- 

*)  Enthalten  im  XIV.  Stücke  des  Gesetz-  ' 

und  Verordnunjrablatio-"  für  dn>  Iler/.ogtliiiiii 
Ober-  und  Nieder-2>chlcäicii  voiu  8.  Juli 
unter  Ko.  4$. 


aesslonadaaer  plannHssIg  an  bewbrken- 

(l'Ti  Tilgung  dfs  (lureh  Ausgabe 
von  Prioritauobligationen  (£i&enbabu- 
sobald versobreibnngen)  oder  dureb 
Aufnahme  eines  Hypothekaranlebens 

zu  hoschaffenden  Theües  rlcs  Anlage- 
kapitals der  betreffenden  Lokalbahn, 

b)  durch  Gewährung  eines  bücherlich 
sicherzustellenden,  mit  höchstens  4'V» 
verzinslichen  und  innerhalb  der  Kon» 
zesslonsdaner  rfiekzablbaren  Dar^ 
leben«,  eventuell  gegen  Refundirung 
in  Frioritätsobligationcn,  in  beiden 
FKUen  bis  enr  Höhe  von  70<Vo  des 
vom  I.andesausschuss  (§  10)  anerkann-^ 
ten  Bauaufwandes; 

c)  durch  Gewährung  von  nicht  rückzahl- 
baren Beitrtigen  mittels  einmaliger 
Kapltalssahlung  oder  in  Annoitäten. 

Ausserdem  k.mn  dis  Land  nHch  Re- 
sobaffenbeit  der  obwaltenden  besonderen 
VerhSItnlsee  sieb  an  der  Kapitalsbeeehaffung 
für  solclif  Bahnen  niederer  Ordnung  auch 
dadurch  betheiligen,  dass  dasselbe  entweder 
eine  Reinertragsgarantie  im  Sinne  der  Be- 
stimmung iß  Lit,  a  bczUglicb  der  zur  Er- 
gänzung des  Bauaufwandes  auszugebenden, 
mit  einer  höchstens  vierprozentigen  Vor- 
augsdividende auszustattenden  und  inner« 
halb  der  Konzr^sionsdaucr  zu  tilgenden 
Priorittltsaktien  gewährt,  oder  PrioriUlta-, 
beaw.  Stammaktie  ism  vollen  Nennwerthe 
übernimmt 

DiL-  iui  1  vorgesehLiie  riitiislützung 
von  Bahnen  niederer  Ordnung  durch  das 
Land  kann  nnr  dann  eintreten: 

a)  wenn  die  Nothwendigkeit  oder  Ntttz« 
lichkrit  (los  beabsichtigten  Eisenbahn- 
baues vom  Standpunkte  der  Laudes- 
interessen dnreh  Besehlnss  des  Land- 
tages anerlcannt  wird  (§  9)  und 

b)  w«  im  seitens  der  Interessenten  und 
des  Staates  gemeinsam  oder  seitens 
eines  dieser  beiden  Theile  altein,  ent- 
weder 

1.  nach  Massgabc  des  Erforderni.s';ft8 
für  den  Babnbau  einzuzahlende 
nicht  rtteksablbare  Beltrltge  au  dem 
durch  den  Landesausschuss  an- 
erkannten Bauaufwaude  in  der 
Hohe  von  wenigstens  25 7o  oder 
gegen  Uebernahme  von  Aktien  des 
Unternehmens  zum  vollen  Nenn- 
wertbe  zugesichert  werden  oder 

2.  die  Verpflichtung  ttbemommenwlrd« 
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für  den  Fall,  als  die  jührlicben  Be- 
triebsttbereelillw«  der  in  Frag« 
kommenden  Bahn  zar  Bedeckung 
des  Erfordernisses  für  die  Verziu- 
srng,  sowie  fQr  die  TilgQnir 
Anla^'ekapitals  innerhalb  der  Kon- 
zessiousdauer  niclit  ausreichen 
sollton«  ZutehflMe  bts  sa  mind«- 
•teDS  drei  Aehtel  ('  h)  dieses  jXhr* 
liehen  Gesammterrordernisses  sa 
leisten. 

§3. 

Fflr  den  Bau  und  Betrieb,  sowie  fOr 

-die  gesellschaftliche  Verwaltung  der  nach 
§  1  dieses  Oeselzes  vom  Lande  gcrördcrtcn 
Bahnen  ist  anter  enisprecbender  Einiluss- 
nahme  des  LandesanBsebrnses  in  der  Bogel 
im  Wege  einer  Vereinbarung:  mit  derStaats- 
Terwaltang  oder  mit  der  Verwaltung  der 
Anscblnasbabn  Vorsorge  zu  treiTen. 

§  4. 

Fftr  Jene  Bahnen  niedwer  Ordnung, 

deren  Bankapital  ganz  oder  zum  Theil 
dnrch  UeHernahme  von  Stammaktien  seitens 
der  Interessenten,  des  Laude»  oder  des 
StMtes  aafgebraebt  wird,  sind  besondere 
Aktiengesellschaften  zn  hildcn. 

Der  Oesellscbaftsvorstand  hat  aus  höch- 
stens nenn  Hitgliedem  za  besteben,  von 
weUlu'ii  zwei  Tom  LAndesaassobusse  be- 
stellt werden. 

In  die  Gesellschaftsstatuten  ist  die  Be- 
stimmung aufzunehmen,  dass  die  Funktionen 
des  Vorstandes  der  Gesellschaft  als  Ehren- 
ämter unentgeltlich  zu  verschon  sind. 

Aveb  ist  in  den  Statuten  naeb  Hass- 
gabe der  von  Fall  zn  Fall  zwischen  den 
betheiligten  Faktoren  zu  treffenden  Verein- 
barungen ZQ  bestimmen,  ob  and  inwieweit 
«ine  Rückzahlung  der  vom  Land«-  aus  dem 
Titel  der  RfMnf'rtras:H^nrantie  (ij  1.  Z.  1) 
etwa  geleisteten  V'oracltüsäe  nebst  Zinsen 
«HS  den  R«nertrlignis«en  des  betreflßm- 
den  Bahnnntemehmens  stattsnflnden  baben 
wird. 

Die  Prioritätsaktien  jener  Akticngesell- 
sobaften,  welche  für  die  auf  Grund  dieses 
Gesetzes  vom  Lande  siibvcntionirton  Halinen 
gebildet  werden,  haben  Anspruch  auf  eine 
▼ierproientige  VorangsdiTidende  vor  den 
Stammaktien. 

Prioritäts-  oder  Stammaktien,  weiche  auf 
Omnd  der  Bestimmungen  dieses  Gesetzes 
in  den  Besitz  des  Landes  gelangen,  dürfen 
vor  Ablauf  eines  Jahres,  vom  Tage  der 
Betriebserötlimng  der  betreffenden  Eisen- 


babnlinie  an  gerechnet,  nicht  verSiusert 
'  werden. 

§6. 

Erklärungen  der  Interessenten  (Bezirke, 
Gemeinden  und  Private),  womit  dieselben 
sich  zur  Uebernahme  von  Aktien,  zu  nicht 
rttdcBablbaren  Beitrag8leistnngen,saGrand- 
abtretungen,  MaterialHefeningen  und  sonsti- 
gen Naturalleistungen  verpflichten,  müssen 
reebtsverbindlieh  in  der  Tom  Landesans- 
schusse  '  §  10)  festansMaendoi  Form  abge- 
I  geben  werden. 

I  Sollten  Interessenten  (Gemeinden,  Be- 
zirke, Private)  mit  der  Erfüllung  solcher 
Verpflichtunöjen  im  Rückstände  bleiben,  so 
ist  der  Landesaosschnss  berechtigt,  gegen 

!  Gemeinden  and  Strasaenbexirke  tai  analoger 
An\%-endung  des  Gesetzes  vom  6.  Januar 
1891,  L.-G.  B1.  No.  11,  gegen  sonstige  Inter- 

,  essenten  im  Wege  derpolittadieiiBxekation 

I  vorsngeben. 

§7. 

Die  Zulässigkeit  und  die  Bedingungen 
für  die  Benutzung  von  Bezirks-  und  Ge- 
meindestrasscn  zur  Anlage  und  zum  Be- 

j  triebe  von  Bahnen  nieitorer  Ordnung  sbid, 
unbeschadet  der  der  StB!l^svpr^Y;iItung•  ge- 
setz-  und  konzessionsmüssig  vorbehaltenen 

.  Einflnssnabme  auf  solebe  Anlagen,  vom 
Laadesa usschusse  festzustellen. 

Hierbei  hat  jils  Orundsaty,  zu  freiten, 
dass  für  ciue  solche  Benutzung  ein  beson- 
deres Entgelt  in  keinem  Falle  su  entrichteu 
ist.  und  dass  alle  thunlichen,  zum  mii\desten 
aber  jene  Erleichterungen  and  Begünsti- 
gungen Anwendung  zu  finden  haben,  welehe 

I  nach  den  jeweilig  geltenden  Normen  fUr 
Keichsatrassen  vorgeschrielMn  sind. 

§  8. 

Das  Jahreserforderniss  für  die  auf  Grund 
,  dieses  Gesetzes  durch  das  Land  übernom- 
meneu Verpflichtungen  ist  mit  der  eut- 
I  spreehenden  Bedeckung  durch  den  Landes- 
'  veranschlag  anzusprechen,  niid  ist  die  ord- 
I  QUDgsmässige  Verwendung  der  bewilligten 
Geldmittel  im  Landesreohnungsabseblusse 
ausniweisen. 

I       Dem  Landtage  bleibt  die  BesdilttM^ 

fassunjj  und   Entscheidung'  über  die  Art 
und  Höhe  der  einzelnen  Babnunternebman- 
,  gen  ans  Landesmitteln  sn  gewlhrenden 

finanziellen  Unterstützung,  über  die  näheren 
!  Modalitäten  der  hierzu  erforderlichen  Geld- 
I  beschaffuug  und   über  die  Veräussernng 
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von  in  den  B«s{ti  des  Landes  gelangten  i 
Prioritäts-  oder  Stammaktien  der  Bahn'  ! 
antemehmnngen  vorbehalten.  | 

§  10. 

Dem  Lnndesnusschusßc  ohlie^n  im  ull^'c- 
uieinuu  die  Vorbereitung  und  Antragstcl-  ^ 
Inner  hinelehtlieb  der  nach  §  9  der  Be-  ' 
Ächlussfassung  und  Entscheidung  des  Land- 
tages vorbebaltonen  Angdcgenbeiten,  sowie 
die  DnrchfUlirang  der  dfosfalls  vom  Land- 
tage gefassteu  Bcecblüsse. 

Insbesondere  obliegt  dem  Lnndesaus- 
schuss  die  PrUfung  der  vorgelegten  Pro- 
jekte, deren  Kosten,  unbeschadet  der  cven- 
TncIIen    Refundirunj^   derselben   nn«  dem 
Anlagckapitale  der  betreffenden  Ualinlinie, 
von  den  Interessenten  zu  bestreiten  sind, 
ferner  die  Einlcitun^^  und  'Durclinilirunj?  , 
der  Vorerhebuogeu   und   Verhandlungen  ' 
anm  Zwecke  der  Sfcberstelinng  des  Baues  1 
von  Eisenbahnen  auf  Grund  dieses  Ge- 
setzes, der  Abschluss  von  diesfäUigfii  Pi;i- 
liminarverträgen   mit   den   Interessenten,  . 
Unternelimem  und  Eisenbabnverwaltungen,  I 
sowie   die  Vnrnnhiiio    der  erforderlichen 
Vereinbarungen  mit  der  Staatsverwaltung, 
die  Einflnssnahme  auf  den  Bau  und  Betrieb  | 
der  Bahnen,  die  üeberprttfung  der  Betriebs-  j 
und  ErtragsrechnunfjfPTi,  powic  die  Durch- 
führung der  in  Gentiuiäheii  dieses  Gesetzes 
und  der  Beschlüsse  des  Landtages  notta- 
wendigen  finanziellen  Transaktionen. 

lusolauge  dem  Landesausiicbasiie  nicht 
eigene  Organe  cor  faeliliehen  Beunlieilung 
von  Ridinprojekten  in  tcclinischf  r  und 
kommerzieller  Beziehung  zur  Verfügung 
stehen,  hat  dersellie  seinen  Antrügen  und  ' 
BescIdUssen  das  Ergebniss  der  diesfalls 
durch  Organe  der  Regierung  gepflogenen 
Prüfung  zu  Grunde  zu  legen. 

8  n. 

Zar  Prüfung  der  auf  Grund  dieses  Ge- 
setzes zu  fordernden  Babnprojeicte  und  zur 

En'n K  i  uiig  der  auf  ihre  tinanzieile  Unter- 
stützung aus  Landesmitteln  Bezug  haben- 
den Fragen  wird  ein  Landeseisenbahnrath 
enriobtet,  dessen  Zusamraensetzung-,  Organi-  I 
sation  und  Wirkungskreis  vom  Landtage 
über  Antrag  des  läudesausbchussu»  festge- 
stellt wird. 

S  12. 

Mit  der  Durchfabrung  dieses  Gesetzes  ' 

Werden   Meine  Minister  des  Innern,  der 
Finanzen  und  des  Ilaudels  betrauu 


Clesetz  Toni  82.  Jnnl  wirksam  für 

daz   Erzherzogtbum  Oesterreich  ob  der 
Bniis,  betreifend  die  Füt-dernng  des  Eisen» 
hahnwesens  niederer  Ordnung. 

Ueber  Antrag  des  Landtages  Meines 
Erzhcrzogtlinms  Oesterreich  ob  der  Bnns 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§1. 

Die  Au.>nihrnn;r  von  Eisetibnlmen  nie- 
derer Ordnung,  welche  entweder  Haupt- 
bahnen unter  sieb  oder  mit  grOsso^n  Ge- 
bieten des  Landes  zu  verbinden  oder  ganze 
Gegenden  des  Landes  einander  zu  nähei  n, 
den  Verkelir  nach  verschiedenen  Richtun- 
gen zu  vermitteln,  somit  einem  allgemeinen 
Verkehre  ?.n  dienen  bestimmt  sind,  kann 
vom  Lande  gefördert  werden: 

1.  entweder  durch  Uebernahme  von  voll 
einznzablendeii  Aktien  dei-  Ki^enbahn- 
Unternehmung  duj'ch  das  Land  oder 

2.  durch  Garantirung  eines  jährlichen 
RelnertrUgnisses  auf  eine  bestimmte 
Reihe  von  Jahren. 

3.  Unter  Umstäudeu  kann  das  Land  selbst 
den  Bau  einzelner  Lokalbahnen  in 
eigener  Yerwaltang  dai^ebflUwen. 

§2. 

DerLandtajir  bestimmt  in  jedem  einzel- 
nen Falle,  ob  pfpgebenenfalls  nnd  in  welcher 
Weise  in  Gemässheit  des  $  1  die  Forderung 
des  Baues  einer  Eisenbabn  niederer  Ord- 
minp  einzutreten  hat,  und  besichlie^st 
insbesoncierc  da»  Ausmasü  der  iluanzicUea 
Betbciligung  des  Landes  an  der  Unter» 
uehmung. 

Hierbei  haben  als  leitende  Gesichts- 
punkte zu  gcite]i:  die  voraussichtliche  ver- 
hSltnissmSssige  Rentabilität  der  Babn;  die 
grössere  oder  mindere  Summe  der  durch 
die  Eiaenbahnanlagc  infolge  des  vermehrten 
oder  verminderten  Verkeliree  dem  Lande  er- 
wachsenden  Auslagen,  bczw.  Ersparungen 
im  Str,is>pn  xnid  Brücken wesen;  die  zu 
erlangende  ^rO&scre  oder  geringere  Einlluss- 
nahme  des  Landes  auf  Verwaltung  und  Be- 
trieb der  Bahn. 

5:  3. 

Ueberdies  ist  jede  finanzielle  Dctheili- 
gung  des  Landes  au  einer  Eibeiibahiiunter- 
nebmung  niederer  Ordnung,  sowie  die  all- 
fallsige  Uebemabmc  des  Babnbaues  durch 

')  Kuthaltni  im  XI.  Siiuke  (i<'.s  I .andisg'e- 
»eiz-  und  Verordnim^-lilatte-,  lür  das  Era- 
berzogtbuTQ  Oesterreich  ob  <ler  Enn«  vom 
Jalire  1605  unter  No.  SO. 
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das  Land  in  eigener  Varw-nltang  von  der 

VoraassetzunfT  MhhMüc-ijr.  (!n??  seitens  der 
Inlfcreüseiuen  und  des  Staates  oder  seitens 
eines  von  beiden  Tbellen  allein 

1.  Beträge  zu  dem  vom  LandcsausschusM 
geprüften  nn<1  riclitit^fri'sti'llten  Bau- 
auf wände,  die  Kosten  der  Ausrüstung 
eingerecbnet,  in  der  HOhe  von  min- 
de>tnns  oiiifm  Dritt«'!  ;"i  fonds  pnrdu 
oder  gegen  Ueberlassung  von  Stamm- 
aktien des  Unternehmens,  welche  zum 
vollen  Xennwertlie  zu  übernehmen 
sind,  znfjpsichert  werden,  odor 

2.  auf  Konzessionsdauer  die  Verpllicli- 
tang  ttbemommen  und  entsprechend 

sichergestellt  wird,  für  den  Fall,  als 
die  jfthrlicUeu  BetriebsUberücliUsse  der 
betreifenden  Balm  zur  Bedeckung  de» 
Erfordernisses  für  die  Verzinsung,  so- 
wie für  die  Tilgung  des  Anlagekapi- 
tals innerhalb  90  Jabreu  nicht  aus- 
reichen sfrtlten,  Znsobtlsse  bis  tn  min- 
desten« rlrc:  Achtel  dio^;f'S  jährlichen 
GeKmiiiiiterfürdernisses  zu  leisten. 
Die  iui  j?  1  vorgesehene  Uebernahme 
vcn  Aktien  durch  das  Land  kann  nur  er- 
folgen, wenn  da«  übrige  zur  Ausführung 
des  betreffenden  Bahnbaaes  erforderliche 
Änlas^ekapttal  von  Selten  der  Interessenten, 
eventuell  mit  Beihilfe  des  Staates,  ohne 
weitere  Belastung  des  Landes  aufgebracht 
wird. 

§4. 

Die  Ausführung  der  im  §  1  bezolchne- 

Trn  Eisenbahnen  kann  nnch  :n\f  Hrand 
t-mer  vom  Landesausschusse  zu  erwerbenden 
Ban>  und  Betriebskonzession  oder  in  Durch- 
führung eiiif-r  von  dritten  Personen  er- 
worbenen Konzession  in  Gemässheit  der 
fUr  die  Konzessfonirung,  den  Bnn  nnd  Be- 
trieb von  liokalbahnen  beMi  Im  ii'ien  gesetz- 
liehen  VorselinTtcn  nach  den  Bi^stimmungen 
dieses  Gesetzes  durcii  das  Land  erfolgen. 

Der  Landtag  kann  die  Durchfiltiruug 
des  Baues  einer  Eisenbahn  durch  den  Lan- 
desaussobuiz  beschliessen,  wenn  nach  den 

ficsonderen  Vorh.'JlTnisspn  die  Dnrchführung 
des  Baues  in  der  Verwaltung  des  Landes 
sich  als  vortheilhaffc  und  zweckentspreehend 
darstellt. 

Unter  der  gleichen  Voraussetzung  kann 
nuefa  ein  von  anderen  Unternehmern  in  An- 
fe'riff  genommener  Bahnt>au  mit  Genehmi- 
gung der  Regierang  durcli  den  Landesaus- 
6Chtts6  zur  weiteren  Durchführung  auf 
Kosten  der  Unternehmung  nach  Massgabe 
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der  mit  der  letzteren  oder  den  sonstigen 

Interossf'Titf'n    abpi'cschlossenen  Vertrige 

übernommen  werden. 

ij  0. 

Bei  Durchführung  des  Baues  einer 
Eisenbahn  durch  das  Land  können  zur 

Aufbringung  d^  Aufwandes  unter  Beob- 
achtung der  gesetzlichen  Vorschriften  und 
mit  besonderer  staatlicher  Genehmigung 
Eisenbahn  -  Schuldverschreibungen  ausgc- 
geben  werden,  welche  höchstens  mit  -l^o 
zu  verzinsen,  innerhalb  der  Konzessions- 
dauer  rückzahlbar  und  auf  die  für  die  be- 
treffende Bahn  eröffnete  Eisen balinbneh- 
einlage  sichergestellt  sein  müssen. 

§  7. 

Der  Bau  von  Eisenbahnen  niederer 
Ordnung,  welche  in  Gemttssheit  dieses  Ge- 
setzes zu  Stande  kommen,  ist  entweder 
durch  Staatsorgane  oder  vom  Landetaub- 
schusse  oder  von  den  Konzessionllren  unter 
Aufsicht  des  Landesaiosscbusses,  und  in 
dit'scti  iieidi'n  letzteren  Fitten,  unbe- 
.sciiHilct  des  dem  Staate  pesetz-  und  kon- 
zessionsmässig  oder  kraft  besonderen  Vor- 
behaltes zustehenden  Anfsichtsreehtes,  in 
einer  den  Iiiteropscn  dos  T.;indos  ent- 
sprechenden Weise  durchzuführen.  Die 
Vergebung  der  Bauarbeiten  tind  der  Liefe- 
rungen durch  die  KonzessionHre  bedarf  der 
Genehmigung  des  Landesausschusses. 

Der  Betrieb  solcher  Bahnen  Ist  entweder 
auf  Grund  von  Betriebsverträgen,  welche 
dur<  Ii  den  Landesausschuss  od<'r  mit  dessen 
Genehmigung  4ibzuscülics£eu  sind,  der 
Staatsverwaltung  oder  der  Verwaltung  der 
anschliessemlen  Bahn  ^i^ogpn  Vergütung  der 
eventuell  pauscbalntKssig  festzusetzenden 
Betriebskosten  zu  Übertragen;  bei  dem  Ab- 
gange einer  diesfälligen  Vereinbarung  aber, 
unbeschadet  des  gesetz-  nnd  konzessions- 
mässigen  £ini(>sungs-  und  Ileimfallsrecbtes 
des  Staates,  fOr  Reidinung  der  Bahngesell- 
srhaft  oder  des  I.«nde8  in  dessen  Verwal- 
tung zu  führen. 

Fttr  jede  auf  Grund  dieses  Oesetzes 
hergestellte  Bahn  ist  eine  besondere  ße- 
trieb^^rechnung  zu  führen,  und  zwar  auch 
dann,  wenn  für  die  betreffende  Bahn  keine 
besondere  Aktiengesellschaft  gebildet  wird. 

§8. 

FOr  jene  Bahnen,  deren  Baukapital 

ganz  odi?r  zutu  Theil  durch  Uebernahme 
von  Stammaktien  seitens  der  Interes.senten, 
des  Landes  oder  des  Staates  zugesichert 
erscheint,  und  welche  nicht  Bestandtbeile 
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einer  bereits  einer  Äktiengcsellscliaft  ge- 
hörigen Bahn  werden  sollen,  sind  beson- 
dere Aktieogesellscbafteu  /u  bilden,  lür 
welche  der  Betrieb  Ton  der  Staatsverwal- 
tung oder  von  der  Vorwaltung  der  An- 
Bchlussbaün,  beim  Abgange  einer  diesfälli- 
gen  Vereinbarung  aber  vom  Landesavs- 
schusse  /.u  üliernehmen  ist.  In  den  Statiitfn 
solober  AktiengeselLscbaften  mues  bestimmt 
Beta,  das«  die  Fonktionen  des  Vorstandes 
der  Gceeltscltarten  unentgeltlich  zu  ver- 
sehen sind,  und  dass  von  den  Mitg^lffdprn 
des  Vorstandes,  der  höchstens  aus  zehn 
Penonen  zu  bestehen  hat,  swei  vom  Lan- 
desausBcbiuse  nominirt  werden. 

»9. 

Wenn  behufä  der  OeldbescbatTang  Hir 
in  Gemttssheit  dieses  Opsr^tzes  auszuführende 
Kiseii  bahnen  Prioritätsaktien  aasgegeben 
werden,  so  haben  dieselben  Ansprach  auf 
eine  höchstons  viprprozcntif;-c  Vorzugsdivi- 
dende vom  Nominalbetrage  vor  den  Stamm- 
aktien. Insofern  Prioritlts-  oder  Stanun- 
aktien  infolge  dieses  Gesetzes  (>;  1)  in  den 
Besitz  des  Ljindes  f^elangt  sind,  dürfen  sie 
vor  Ablauf  eines  Jahres,  von  der  Betricbs- 
erdffnnng  der  betreffenden  Bahnlinie  an  ge- 
rechnet« nicht  verKnnwrt  werden. 

Erklärungen  der  Interessetiien  (Gemein- 
den und  Private),  womit  dieselben  2ur 
Uebernabme  von  Aktien  und  Garantien, 
Beitragsleistangen  a  fonds  perdn,  Grand- 
abtretungen,  Materiallieferungon  und  sonsti- 
gen Naturalleistungen  sich  verpliichteu, 
mOssen  reehtsverbindlich  in  der  vom  Lan- 
dc-^nusschusse  festzosetsenden  Form  abge- 
geben werden. 

Bei  der  Führung  eines  Bahnbaucs  durch 
das  Lan<l  5)  sind  die  rcchnungsmässig 
ermittelten  Zuschussbetrttgc  aus  Bcilrags- 
leistungen  der  Interessenten  von  den  Vcr- 
pfliobteten  vorbehaltlich  der  nachträglichen 
AustragiinfT  etwaiger  bei  der  Prüfniij^  der 
Kechuung  darob  die  Staatsverwaltung  sich 
ergebenden  AnstKnde  an  die  Landeskasse 
in  Linz  einzuzahlen. 

Rückständige  Leistungen  künnen  über 
Verlangen  des  I^andesausschusses  sowohl 
von  Gemeinden  al.s  auch  von  einzelnen  Pri- 
vatintt-ressenten  im  We;;«-  ilt-r  politischen 
Exekution  oiagebraohl  werden. 

S  11. 

Bei  l'cstätoüung  der  Bedingungen  für 
die  ZutMsslgkeit  der  Benutzung  von  Lan- 
des-, Bezirks-  und  Gemeindestrassen  zur 


Anlage  von  Eisenbahnen  niederer  Ordnung 
hat  in  jenen  l^'ällen,  in  welchen  derLand«?«- 
ausschu&s  gemäss  lö  des  das  Ötrassen- 
geseti  vom  11.  Desember  1869  abändernden 
Landcsf^esetzcs  vom  29.  .Tananr  189L  G.-  u. 
V.-Bl.  Xo.  7,  die  BenutzungsbewiUigung  zu 
ertheilen  berechtigt  ist,  der  Omndsatz  m 
gelten,  dass  für  eine  solche  Benutzung  ein 
besonderes  Entgelt  nicht  zu  entrichten  ist, 
und  dass  alle  tbanlichen,  Kttm  mindesten 
aber  jene  Erleichterungen  und  lu-^runsti- 
punfren  .\nwendung  zu  finden  haben,  welche 
nach  den  jeweilig  geltenden  Normen  für 
Reiehsstrassen  vorgeschrieben  sind, 

§  12. 

Das  Jahreserfordemiss  für  die  auf  Grand 

dieses  Gesetzes  durch  das  Land  übernom- 
menen VerpUichtungcn  ist,  so  lange  kein 
besonderer  Lokaleisenbahnfonds  gegründet 
wird,  durch  den  Landesvi  ransrhl.!;;  nnzu- 
sprechen  und  in  diesem  zu  bedecken.  Mit 
dem  Jährlichen  Rechnungsabschlüsse  ist  die 

I  Verwendung  der  bewilligten  Geldmittel 

;  nachsuweisen. 

S  13. 

Zur  periodischen  Berathung  der  beim 
liüu  und  Betriebe  der  Lokalbahnen  in  Fraj^e 
kommenden  Angelegenheiten  wird  ein  Lan- 
dest  isrnbahnralh  j^tbüdet.  Der  Zeitpunkt 
des  Inslebentretens  desselben  wird  der  Be- 
soblnssfkssung  des  Landtages  vorbehalten. 

[  S  Ii. 

Zur  Besorgung  der  technisch-admini* 

strativen  Gesehäifie  in  Ansehung  der  auf 
Grund  dieses  Gesetzes  zur  Ausführung  kom- 
menden Lokalbahnen,  insbesondere  zur  Prü- 
fhng  der  vorgelegten  Bisenbahn  projekte, 
fiinfrirt  .ils  Exckutivorpan  des  Landesaus- 
schusses  das  Landesbauamt. 

«j  15. 

Die  Zusammensetzung,  die  Organisation 
und  der  Wirkungskreis  des  Landeseisen- 

bahiirathe!>  wird  seiner  Zeit  f§  13)  vom 
IL^andtage  über  Antrag  des  Laudesaus- 
schusses festgesetzt  werden. 

§  16. 

Dem  Landtage  bleibt  vorbehalten  die 

Be.schlussfassung  und  Entscheidung: 

1.  üli<  I  den  Bau  von  Bahnen,  welche 
aut  <u  und  dieses  Gesetzes  hergeatellt 
werden  sollen; 

2.  über  die  Verjius!.»'run£:  r,1p>-  Ver- 
pachtung der  auf  Grund  dieses  Ge- 
setzes vom  Lande  selbst  hergestellten 
Bahnen; 
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3.  über  die  Art  der  GeldbescbAATniig  ftlr  , 
die  durch  das  Land  selbst  sn  biraen-  j 
den  Bahnen,  endlicii  I 

4.  Aber  die  Art  und  HOh<^  der  den  ein- 
Minen  Baanntemehiiuini^M-n  aus  Lan- 
desmittohi  s?u  gewahrenden  BeitrJtge 
oder  der  /insengarantlen. 

I 

4}  17. 

Dem  Landesausschosse  obliegt  im  allge- 
meinen die  Vorbereitung  and  Antragstel- 
Itnig  der  nach  $  16  dw  Besohlmsfasrang 
und  Ent.schcirliuig-  des  LantUnj^es  vorh.-lial- 
tenen  Angeiogcnheiten,  sowie  die  Durch- 
fnhrang  der  diesfklls  Tom  Lftndtage  ge- 
fassten  Beschlüsse. 

Insbesondere  obliegt  dem  Landesaue-  < 
Schüsse: 

diePrttAing  der  vorgelegten  Projekte, 
sowie  die  Einleitung  und  Durchführung 
der  Vorerliibnngfn,  Verhandlan<jr<'ri  und 
Berathuiigea  zum  Zwecke  der  Siciieiätel- 
lang  des  Baaes  von  Eisenbahnen  anf 
nrund  (iif'.=;r's  npsi'tT^rs;  dcy  Ahschltlss  von 
Präliminar  vertrügen  mit  den  lutcresaeQ- 
ten,  Unternehmern  nnd  Eisenbabnverwal- 
tanf?en.  sowie  der  erforderliclit  ii  Verein- 
barungen mit  der  ÖtaatsverwaUuog;  die 
Erwerbung  der  definitiven  Konzession  ' 
t  ili  solche  neue  Bahnbauten,  welche  vom 
Landtage  zur  eigenen  Dur*  hfüht  ung  be- 
schlossen werden;  derAbsehlu»»  derBuu- 
und  LfefemngsvertrSge  für  solche  Bahn- 
bantr>n;  dio  Ueberwacliung  des  Baues 
uud  Betriebes  der  Eiseubahnen;  die 
Ueberprüfnng  der  Betriebs-  nnd  Ertrags- 
rechnungen; die  Ausführung  der  in  Ge- 
ni&sshcit  ilichi  s  Gesetzes  und  <!<  r  I.and- 
tagsbcschlüsbc  orforderlichcu  tinanzieilon 
Transaktionen,  taut  sftmmtliebe  zur 
Durchführung  der  bezügli'  'fti  Land- 
tagsbeschlüsse nothwendig  werdenden 
und  sweekmissigen  Massnahmen. 

Der  LandesausBChnss  kann  auch  Aber  '. 

Ansu<-iiLMi  der  liit<<res«icnteu  die  Ausarbei- 
tung von  Projekten  und  Ertragsberechnun- 
gen  von  Bahnen  niederer  Ordnung  gegen 
Er.satz  (kr  Ki'^trn  iliest  t  Arbeiten  besorgen, 
insoweit  es  die  ihm  zu  Gebote  stehenden 
Arbeltskiflfto  erlauben. 

^  ifi. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes 
werden  Meine  Minister  des  Innern,  des 
Handels  und  der  Finanzen  betraut 


Rua§Iand, 

Anhang,«) 

betr.  Ergänzung  zum  Art.  24  dfs  Gcs-'tzes 
vom  14.  April  1887  Über  die  zu  den  Eiscn- 
bahnen  fahrenden  Znfdhrwcgc,  bestätigt 
am  8b  Jnni  1S92.  (.Journal  des  Ministeriums 
der  V«rkehrsanataltcn  1892,  No.  44,  S.  1077). 

Regeln 

iib«^r  <l«-n  Hau  uiul  Betrieb  von  Kleinbahnen 
mit  Dampfbetrieb,  die  zu  den  Eisenbahnen 
fttluren  nnd  snr  allgemeinea  Benntenng  be- 
stimmt sind. 

§1. 

Die  znr  allgemeinen  Benntcnng  be- 
stimmten Kleinbahnen  mit  DampfhctrieH, 
die  an  Eisenbahnen  Anschluss  haben,  zer- 
fallen in  8  Gmppen. 

Zur  ersten  Gruppe  gehören  solche  Klein- 
bahnen, die  zum  Befahren  mit  'Waf^ren  und 
Lokomotiven  der  Hauptlinien  eingerichtet 
sind,  an  die  sie  Anschloss  haben. 

Zur  zweiten  Gruppe  gehören  solche 
Kieinbabuen,  die  nur  zum  Befahren  mit 
den  Wagen,  aber  nicht  mit  den  Lokomo- 
tiven der  HaujitlhiiiMi  (Ungerichtet  sind. 

Zar  dritten  Gruppe  gehören  solche 
Elefnbabnen,  die  weder  mit  Lokomotiven, 
noch  mit  Wagen  der  Hanptllnle  befahren 
werden  können. 

Anm.  Diese  Kc'foln  beziclion  .sich  nicht  auf 
solche  Babnen,  dio  für  die  privutc  BeniU/uii^ 
seitens  c'mf^  oder  mehrerer  Besitzer,  für 
den  Ltergbcirieb  oder  das  Hüttenwesen  be- 
stimmt sind. 

Die  ZuzUhlung  einer  gephuiteu  Klein- 
bahn KU  einer  der  im  §  1  bezeichneten  drei 
Gruppen  wird  dem  Unternehmer  unter  der 
Voraussetzung  Überlasf'en,  dass  er  «lle  im 
Art  24  der  Verordnung  über  die  Zufuhr- 
wege sn  den  Eisenbahnen  anfgeffllurten 
Forderangen  beobachtet. 

§8. 

Die  entsprechend  diesen  Gruppen  von 
Kleinbahnen  erlassenen  und  weiter  folgen- 
den Regeln  für  den  Ban  tmd  Betrieb  be- 
ziehen sich  nur  auf  ;^olrli.>  Kleinbahnen  mit 
Dampfbetrieb,  die  für  die  allgemeine  Be- 
nutzunsT  bestimmt  sind,  einen  eweisehl«»!- 
gc!  'I  rbau  haben,  und  auf  denen  die 
Eahri;«'scliwindigki'it  nicht  mehr  als  25Wer.st 
\2G,{>lo  km)  in  der  Stunde  beträgt.  Eine 
Abweicirang  von  diesen  fiegeln  ist  nur  mit 
Genehmigung  des  Ministers  der  Verkehrs- 
anstalten statthaft. 

Vi  X'ergl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  1%^^ 
S,  S77  U.  444i. 
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Die  Kleinbuhnen  der  erste»  und  zweiten 
Orappc  babeu  die  Spurweite  derjeuigen 
Hauptlinie,  an  dl«  sie  Anwbiiiss  haben,  fOr 
die  Bahnen  der  dritten  Gruppe  ist  auch 
eine  andere  Spurwptte  zulässig,  jedoch  darf 
sie  nicht  weniger  als  ü,60  m  beu-agcn. 
Anin.  Unter  Spurweite  Ut  der  Abstand  der 
inneren  SehJeneufittchen  su  verstehen. 

§5. 

n)    Dif  Ilüchststclgung   des  Längcn- 
proöls  einer  Kleinbahn  wird  votu  Unter- 
nehmer bestimmt,  entsprechend  den  Boden-  i 
Vorhältnissen  und  dem  zu  erwartcndm  Ver- 
kehr.   Nur  soll  die  Steigung  0,04  nicht 
übersteigen.  Unter  allen  Umstanden  mflssen  | 
aber   die   Öteigun^sv  *  i  liültuisse   der  Lei- 
sluntT'^fMhijjkcit  iiiui  der  KonstruktiiM\  der  | 
Lokomotiven,  «lurcii  die  die  Bewegung  der 
ZQge  vermittelt  werden  soU,  entsprecheö.  , 

Ii)  Beim  üebergang  von  einer  Steig-nnfr 
zu  einer  anderen  müssen  diu  Schienen  so 
gelebt  werden,  dass  der  Nelgongswccbsel 
zweier  aufeinander  folgender  Schienen  steht 
mehr  nls  0,01  betrügt. 

Ein  Uebergang  von  einer  Steigung  zur 
anderen  oder  von  einer  .Steigung  zur  Hori- 
zontalen ist.  W(»nn  der  Neigungsweehsel 
stärker  als  U,U>  ist,  weder  auf  Brucken, 
noch  In  einer  Entfemang  von  5  Faden 
(10,67  m)  von  jeder  Seite  derselben  suiJissig. 

8  6. 

Hl  Die  B'^sttmiimnir  über  den  kleinsten 
zulässigen  Halbmesser  der  KrUmiuungen  ist 
abhXngig  zu  machen  von  der  Spurweite  und 
von  der  Konstruktion  des  Rollmaterials,  das 
auf  der  Kleinbahn  verkehren  soll.  Gleicber- 
roassen  wird  die  Zuggeschwingkeit  nicht  ttn- 
berUcksiclittgt  za  lassen  sein. 

b)  '/•svi!«»))eii  zwei  einander  entg^;en- 
gesetzten  kreiätörmigea  Kiiimiuungcn  ist 
eine  Gerade  von  nicht  weniger  als  ö  Faden  ' 
(10.67  m)  anzulepri^n. 

c)  die  Ucbcrgangspunktc  vun  einer 
Oeraden  zur  Krttminung  oder  von  einer 
KrUinmung  zu  einer  anderen  Krümmung 
mit  einem  andern  Ha!bni'  s=rr  dürfen  nicht 
mit  den  Brecbpuukten  des  Laiigenprotils  zu- 
sammenfallen. 

§  7. 

a)  Die  obere  Hreite  iI,  -,  Iviln.koippr? 
darf  nicht  kluiner  »ein,  als  die  dreiiaehe 
Spurweite,  nnd  in  keinem  Falle  schmaler, 
als  1  Faden  (2,1335  m}.  Wenn  ilas  Cleis 
auf  eine  Ballai>täcbicht  gelegt  ist,  ao  muss 
die  Breite  des  Bahukilrpers  die  Breit«:  der 
Ballastschicht  <an  der  Grundfläche  ge- 


messen j   an   Jeder  .Seit<'   um  mindestens 
0,0.'>  Faden  10,1067  n»    überschreiten.  Bei 
zwei  oder  mehr  Gleisen  muss  die  Eutfer- 
I  nung  der  Innenkante  der  Anssensoblene 
des    der   Böschung    zun.Hch^t  frelegenen 
I  Gleises  von  der  oberen  Böschungskante 
'  nicht  weniger  als  eine  Spurweite  betragen. 
Bei  Aufschüttungen  muss  die  Breite 
des  Bahnkörpers  entsprechend  dem  Masse, 
in  dem  sich  voraussichtlich  der  Bahnkörper 
»euen  wird,  vergrfissert  werden. 

b)  Die  Bcstiininuiig  des  B'^'^chnnjjs- 
winkels  der  Einschnitte,  ebenso  wie  der 
Auftehttttungcn  bftngt  von  der  BoschaireB' 
heit  des  Bodens  ab. 

c)  Beim  Bau  des  Bahnkörpers  der  KJein- 
bahnen  ist  auf  eine  gehörige  Entwässerung 
RUeksicht  zu  nehmen. 

§a 

Der  Erddamm  darf  in  solchen  Gegen- 
den, die  der  Ueberschwemmung  nn=ir''80tzt 
sind,  falls  der  Untemebmer  solches  für  gut 
befindet,  so  errichtet  werden,  dass  er  unter 
Wasser  gesetzt  wird. 

Wird  fK*r  Bahndamm  abtrr  so  erbaut, 
doss  er  nicht  unter  Wasser  kommen  darf, 
so  mu88  er  derart  angelegt  werden,  dass 
er  auch  beim  höchsten  Wasserstande  elcher 
befahren  werden  kann. 

Als  zulässiges  .Mass  für  das  Ileran- 
rtlcken  von  Gel)Hud(!n  und  allen  sonstigen 
Gegenständen  an  das  Gleis  sowohl  auf  der 
freien  Strecke,  alg  auch  auf  den  Stationen 
wird  festgesetzt: 

a)  ttkr  Gleise  mit  einer  Spurweite  von 
5'— 1'  S';.."    1 1,521 -1.131  oder  3'  G'* 

(1,067  lu),  die  von  dem  Minister  der  Ver- 
kehrsanstalten  fflr  Eisenhahneo  von  staat- 
licber  Bedeutung  bestätigten  Normalzeiob> 
nun gen; 

bt  für  Gleise  mit  einer  Spurweite  von 
1  m  (8'  3V/*)  und  von  0,7B  m  (2*  6^/„"X 
di(  blasse  der  hierfttr  ausgearbeiteten  Zeich- 
nungen. 

Bei  Anwendung  einer  anderen  Spur- 
weite, als  der  vorangffUhrien,  muss  in  jedem 
einzelnen  Falle  diejenige  geringste  Entfer- 
nung der  Gebftnde  vom  Gleise  angenommen 
werden,  die  in  diesem  I'aragraphen  für  die 
nUchstgrösste  Spurweite  festgesetzt  ist. 

Die  erwähnten  Zeichnungen  der  ge- 
ringsten Entfernungen  der  Gebäude  von 
den  Schier'  ti-.vi'gtMi  sind  für  jrradi'  Strecken 
bestimmt.  Bei  Krümmungen  mUsseu  dieEot* 
femungen  vcrgrössert  werden,  entsprechend 
dem  Abstand  der  Längsiiclise  des  Wagens 
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von  tlcr  MitUi  des  Gleise«  beim  Durchgang 
önreb  die  KrOmiiivii^  nnd  eDtspredmid  der 

prö^stm  Abweichuiig'  dpr  I.SnffswÄnde  des 
Wagenkasteos  von  der  senkrechten  Lage, 
die  sie  infolge  der  in  der  Krflmmung  ange- 
wandten (Jeberböhnngder  Kasseren  Sehiene 
aiwehmen. 

in  der  NUhe  des  Bfthngleises,  uuf  dem 
tili  Zugverkehr  stattfindet,  dürfen  »ich 
koiiit  i  lei  GegenstÄndo  in  geringerer  Ent- 
fernung von  demselben  betindeu,  üla 
dnreh  die  obenerwftlinten  Zciehnangen  fest> 
jpeietzt  ist. 

§  10. 

Wird  ein  doppeltes  Gleis  gelegt,  so 
maas  auf  freier  Buhn  der  Raum  zwischen 
den  inneren  Sehienen  der  Gleise  so  breit 
.sein,  dass  zwischen  den  Nommlumgren- 
zungen  «les  auf  diesen  Gleisen  verkehren- 
den Rollmaterials  ;§  30)  ein  Spielraum 
von  mindestens  0,2  Pnden  (0,4267  m)  ver^ 
bleibt,  auf  den  Ausweicligleisen  ;ihrr  so- 
wie anf  Stationen  muss  der  freie  Zwischen- 
ranm  soweit  vergtAssert  werden,  dass  er 
nicht  weniger  als  0,7  Faden  {144BS4  m)  be> 
trägt. 

§  11. 

a)  Die  iiallaatschicbt  kann  aas  Sand, 
Kies,  Steinschlag  oder  Sehiaoken  bestehen, 
je  nach  dem  Material,  das  die  Gegend 

bietet: 

die  Ballastschicht  miii>s  au  der  ölellu, 
wo  die  Schienen  anfliegen,  eine  Dicke  von 

mindestens  0,(Xj  Faden  (0,1280  m '  erhalten, 
gerechnet  von  der  inneren  Schwellcnkante. 
Die  Breite  der  Ballastschicht  muss  die 
Lilnge  der  Schwellen  an  jedem  Ende  am 
nicht  weniger  als  0,075  Faden  (0,160  m) 
ttbereteigcn. 

Ist  der  Untergrund  lehmig  oder  Über- 
haupt nicht  trocken,  so  muss  die  StUrke 
der  Ballastschicht  auf  wenigstens  0,1  Faden 
(0,2133  m),  gerechnet  von  der  unteren 
Schwellenkante  and  zwar  an  der  Stellet 
wo  die  Schienen  aufliegen,  erhöht  wriden. 
Für  einen  Bahnkörper  auf  einem  Unter- 
grande,  der  seinen  Eigenschaften  nach  dem 
Ballast  gleichkommt,  oder  für  solche  Gleise, 
(Ife  nii  lit  von  Zügen  befaliicn  woivlcn,  ist 
»ine  geringere  Stärke  der  Üallustschiclit 
zQlttasig,  ja  es  können  in  solchen  FHUen 
'Ho  Schwellen  auch  ^-anz  ohne  VerweRdnog 
von  Ballast  gelegt  werden. 

Die  Ausfüllung  des  Raumes  zwischen 
den  Schwellen  mit  Ballast  ist  auf  grader 
Strecke  und  lu  i  Stpifrnnf^on  ynn  weniger 
als  0,005  nicht  unbedingt  noth wendig. 


§  12. 

Die  Anzahl  der  auf  eine  Werst  kom- 
menden Schwellen  und  deren  Stirke  wird 
durch  das  SchienenproHl,  dif  Form  und 
Stärke  der  Befestigungstheile,  sowie  durch 
das  Oewlcht  des  Bollmaterials  bedingt. 

Die  geringsten  Stäiki  ii  wcrdt  n,  falls 
Vignolschienen  zur  Anwendung  kommen, 
die  auf  den  Schwellen  mit  Nttgeln  befestigt 
werden,  nach  folgenden  Bestimmnngen  fest* 
gesetzt : 

Die  geringste  Länge  der  Schwellea 
wird  dadurch  bedingt,  dass  der  Abstand 

der  Aussrnkante  iks  Schioni.  nrns-es  von 
der  Scbwellenkantc  nicht  weniger  als  0,15 
Faden  (0,920  m)  betragen  darf. 

Die  Breite  der  Schwelle  muss  so  sein, 
dass  der  gleichmassig  über  die  ganze  untere 
Auflage  der  Schwelle  vertheiltc  Druck  nicht 
mehr  wie  ein  Päd  (16,98  kg)  auf  den  Qaa- 
dratzoll  (0,26  qcni)  beträgt  und  zwur  unt<;r 
der  VoraassetzuQg,  dass  auf  die  einzelne 
Schwelle  die  volle  Belastung  der  am  meietun 
belasteten  Achse  des  auf  der  Kleinbahn 
verkehrenden,  auf  horizontaler  Ebene  im 
Stillstande  befindlichen  Rollmatcrials  Uber- 
tragen wird.  Die  StUrke  der  Schwellen 
darf  b«  i  Kicinbjdmen  der  ersten  Gruppe 
nicht  weniger  als  5"  (0,12131)  m),  bei  den 
Kleinbahnen  der  flbrigen  Gmppeu  nicht 
weniger  als  4'/«^  (0,1079  m)  betragen. 

Anm.  1  Oii-  für  die  Kleiiibahneii  der  .  rsti  n 
Gruppe  fc^tgeaeizto  Stärke  der  Schwellen 
bat  auch  bei  seldien  Kleinbahnen  der  fibrigen 

(triip).i^Ti  /nr  Vrrwcnfhi!!«;'  7.n  kmiimen,  auf 
denen  llollinaterial  init  einem  i»rui-ke  von 
mehr  als  10  t  auf  die  Achse  verkehren  soll. 

Aum,  2.  Wenn  statt  N'il^»'!  an<lerp,  Arten 
von  Befeüiigung  <lt;r  Scliionen  uuf  den 
Schwellen  zur  Anwendung  <^(dangeii  sollten, 
die  eine  jiTÖssere  Sichfrlit  if  der  ÜptV-srif^nns»' 
gewJthrloistcn,  so  kann  «iie  oben  vorge- 
schriebene Starke  der  Schwellen  herabge- 
mindert werden. 

Anni.  :J.  Wenn  die  Sdiioncn  auf  LanfiM-liw  ellen 
g-cle^t  sind,  so  müssen  diese  eine  genügende 
!lr.  if.  und  .Stärke  haben,  damit  auf  ihnen 
ilic  Sihienen  sicher  bcteslig^t  werden,  und 
dem  auf  sie  .uisgreübteii  Druck  erfolgreich 
Widerstand  leisten  künuen,  sowie  damit  der 
Drnrk  auf  den  Railast  ent^prccbend  rertheilt 
wird,  l'm  ein  AuscinantlerpresBen  zu  ver- 
hindern, müssen  yucrverbmdungen  ange- 
bracht sein. 

j?  13. 

Die  Wahl  dnr  Schienenform  ist  dem 
Ermessen  des  ünteniebmers  überlassen. 

Der  Querschnitt  der  Schienen  mus!?  nach 
dem  grOssten  Drucke,  der  von  den  Rädern 
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des  auf  der  Kteinliahii  TerkelirendeD  Roll-  j 

materials  ausgeübt  wird,  sowie  nntcr  Be- 
rücksichtigung des  gewählten  Uberbau- 
•yetenw,  bweehoet  werden.  Die  Verwen-  . 
dung  alter  Schienen  ist  unter  der  Voiaus- 
setasung  zulässig,  dass  sie  gefahrlos  mit  der  j 
für  die  Eleinbabn  inUInlgeo  Gesehwindlg«- 
keit  vem  BoUnMterlal  befabren  werden 
kfinncn. 

Bei  der  Festigkeiisl»erechimug  der 
Schienen  derf  bei  Stahl  die  Beanspnichnng 

nicht  mehr  als  12  k^,  bei  Eisen  nicht  mehr 
als  7,ö  kg  auf  das  Quadratmillimeter  be- 
tra^pen. 

Arno.  Eine  Neigong  der  Schienen  nedi  Innen 

von  '/»•  ist  nur  für  solche  Kleiiihnfinen  vnr-  , 
geüchriebeu,  auf  deuea  der  Verkehr  von  lioll-  > 
material  mit  koniacben  KMern  in  AnsMeht  i 
ffenoninicn  ist.  ! 

§  14. 

Die   in  die  Gleise  gelehrten  Scluciicn 
müssen  siclier  auf  den  <juer-  oder  Lang- 
•chwellen  befestigt  und  unter  sieh  in  dMi  ; 
Stössen  verbunden  sein.    Damit  ein  Wan- 
dern der  Scbieaea,  sowie  eine  Veränderung 
der  Sparwette  yermieden  werde,  müseen,  : 
falle  die  Gleise  auf  Lan}^^^cliwi;]!eii  ruhen,  i 
entsprechende  Massregeln  getroffen  werden.  ' 

I 

§  15. 

Brücken  und  andore  Kunstbnutt'n  ken- 
nen nach  dem  DafUrlialtou  des  Unter- 
nehmers aas  Stein,  Ziegeln,  Beton,  Metall 
oder  Hfilz  errichtet  werden. 

Das  Aufstellen  der  Pläne  zu  den  Kunst-  ^ 
banten  and  deren  Ben  mnss  naeh  den  R^eln  [ 
der  Baukunst  ausgeführt  werden,  wobei 
die  Beanspruchung  der  Materialien  nicht 
die  vom  Minister  der  Verkchrsanstalteu 
▼orgeschriebenen  Normen  übersteigen  darf. 

Die  lichten  Weiten  der  Kun?tVi,inten 
müssen  so  berechnet  sein,  dass  die  gröss- 
ten  Mengen  des  Boehwassers  im  Frühling 
und  bei  anhaltenden  Rcgengflsx  n  mit  der 
beobachteten  ÖcbneUigkeit  durclitiiessen 
können,  ohne  den  Banlichkeiten  gefahr- 
bringend zu  wcrd«i. 

Bei  T'eberführung  schiffbarer  oder 
llüääbarer  Flüsse  muss  die  Anlage  der 
Brfloken  so  geschehen,  dass  die  Scbilfahrt 
oder  die  Flösserei  nicht  behindert  werden. 
Auui.  Au  StvUa  von  lirücken  sin<i  Trajekte 
gestattet. 

§  16. 

ai  Kreuzungen  der  KleinI»,  In  ■  n  in 
Öohienenböhe  durch  Fahrwegt-  almi  hei 
einem  Kreazungswinkel  von  niciit  weniger 
als  SO*'  salflssig:  wenn  dieser  Winkel  went- 


ger  als  SO^  beträgt,  so  mnss  der  Fahrweg 
entsprechend  verlegt  werden. 
Aniu.  Bei  der  Ablenkung  eines*  Fahrweges 
muaa  die  Krüuimun^  des-selbi  n  licu  Bedürf- 
nissen de»  auf  ihm  statlfindeudeii  urtlichea 
Vcrkeiirs  cntsprcelien. 

b)  Die  Breite  der  Ucbcrfahrten  mtlss 
dem  Umfanp^e  des  örtlichen  Verkehrs  ent- 
sprechen und  nach  BedUrfniss  auch  das 
Hinttbertreiben  von  Vieh  ermifglichent 
keinenfalls  dirf  der  Uebergang  aber 
schmaler  als  iM)  Faden  (S,20Ü2  m)  sein. 

C/  Die  Steigung  der  Rampen  zn  den 
Uebcrfahrteii  darf  nioht  0,06  Übersteigen. 
Wenn  die  ItampenanschOttung  höher  ist 
als  0,äu  Faden  ^1,0667  m),  so  muss  die 
Rampe  voa  Pfosten,  QeUndem  oder  Hecken 
eingcfasst  sein. 

d)  Das  Niveau  der  Ueberfahrt  zwischen 
den  Schienen  nnd  anf  dem  Bahnkörper 
muss  gepflastert  oder  mit  einw  hölsernen 
Diele  verdeckt  werden. 

Die  An-  und  Abfahrten  zu  den  Ueber- 
fhhrten  mflssen  siets  in  einem  gat  befabr> 
baren  Zustande  t  rhalten  werden. 

Die  Errichtung  von  Schranken  ist  nur 
bei  bewachten  Ueber&hrten  erforderlieh. 

§  17. 

Bei  einer  Kreuzung  der  Kleinbahn  mit 
einer  llanptbnlni  in  Schienenhöhe  oder  mit 
anderen  Kleinbahnen,  sowie  in  der  Nähe 
von  Tnnneln  nnd  Dr^brUcken  mttssen  be> 
stund i^^^e  Signale  nnd  Wachtposten  aafge- 
stellt,  sein. 

Massnahmen  gegen  Sohneerer- 

webungen. 
§  18. 

Beim  Bau  einer  Kleinbahn  mfissen,  fatis 
aucli  witlireiid  de»  Winter.s  ein  nimnter- 
brochener  Verkehr  auf  der  Bahn  vorge- 
sehen ist  (§  48),  MassregeUi  sam  Schats 
vor  Sohneeverwebnngen  getroffen  werden. 

Stationen,  Aasweiehgleise  and 
Haltepankte. 

§  19. 

Die  Bestimmung  der  Anzahl  der  Stu- 
tionen, Ausweichgleise  und  Haltepunicte, 
die  auf  Kosten  des  i 'tuerru  limers  erbaut 
werden,  ist  seinem  Ermessen  üt>erlassen. 

Die  Vertbeilong  der  Stationen,  Aas- 
weichplci-'  und  Haltepunkte  filier  die  J^inie 
ist  in  den  im  §  dieser  Kegeln  bezeich- 
neten Fftilen  der  Bestätigung  des  Ministe- 
riams  der  Verkehrsanstalton  vorbelialten. 

Der  Bau  von  weiteren  Haltepunkten 
geschieht  iu  der  im  Al  t.  45  der  Verordnung 
über  Znfnhrwege  vorgeschriebenen  Weise. 
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§  •2<  >. 

a)  StatioDeii,  Halbstationeu.  Auäweieb- 
g^leise  and  Haltepnnkto  können  andi  auf 
StPig^nnfTPii  nnj:rclcp't  werden,  wenn  sir-  bei 
den  Stationen  nicht  stärker  als  0,U0i3,  bei 
den  Halbstattonen  and  AnswelchgleiBen 
nicht  stärker  als  0.004  und  bei  den  Halte- 
punkten, die  nur  für  die  Aufnalime  und 
das  Aussetzen  von  Reisenden  bestimmt 
sind,  nicht  stärker  als  O.OXi  sind; 

b)  die  Ausweichgleise  müssen  so  lang 
augelegt  sein,  dass  auch  der  Iftugste  Zug  . 
Innwbalb  der  Orenzen  der  WeiehenpfXbie 
«ufgcsiellt  wcfdi-n  kann.  i 

e)  Die  Bäumlichketteu  l'iir  die  lieii>eu- 
den  bnmehen  mcbt  unbedingt  anmitlelbar 
bei  den  Oletsen  zu  liegen. 

Stations-  nnd  Wohngebände. 
§21. 

Auf  denjenigen  Station*'!!  ilri'  Kl<  ;n- 
babu,  auf  denen  eine  Aufnahme  aud  ein 
Aassetzen  von  Reisenden  stattfindet,  mflssen 
für  dieselben  entsprecbende  RllnmUch> 
l^eiten  verbanden  sein. 

§  2-2. 

Station»-  undWohugebäudc  werden  aus 
solchem  Material  aufgeführt,  das  nach  den 
gCi^ebenen  örtlichen  Yerhilltnisscn  fdr  der- 
artige Bauten  geeignet  erscheint. 

§  23. 

Auf  den  Kleinbahnen  mnm  für  eine 
genügende  Wasserversorgung,  die  sowohl 

die  Erfordernisse  des  B»!triebes,  als  auch 
alle  übrigen  Ansprüche  der  Kleinbahn 
deckt,  gesorgt  werden. 

§  -JJ. 

Die  liokomotivschuppeu  dUrfen  aneb 
ans  Holz  erbaut  werden. 


Dörfern  and  überhaupt  überall,  wo  der 
Orund  and  Boden  einen  erheblichen  "Werth 
hat,  ist  auch  ein  kleineres  Ersatiland  za- 

!Jt.<.ig. 

Aiitii.  Ist  für  den  Hiwi  t'hui  i\.i«iinba)ui  eiu 
breiteres  Bahng^cbii  r  ri  torderlich,  ao  mfissen 
in  deui  (Tesuche  um  Zwangrseuteignung  ge- 
naue Erklärungen  gegeben  werdeu,  die  die 
that.Häch liehe  Nothwcndigkeit  zur  Erweite* 
rang  des  £nai2lande>  nachweUcii. 

§  27. 

i        Eine  Kleinbahn,  die  auf  einer  Ohaassee 
oder  einem  Fahi'weg  angelegt  ist,  darf  deu 
^  gefahrlosen  Verkehr  oder  das  gefahrlose 

Vuiljeifahren  von  Personen-  und  Last- 
wagen in  keiner  Weise  beeinträchtigen. 

I  Einrichtung  zur  Verbtän.lij^uti^  der 
•  Stationen  untereinander. 


§26. 

Der  Untertiehmer  ist  verpflichtet,  eine 
für  einen  gefahrlosen  Betrieb  ordnungs- 
genlisse  Unterhaltung  des  BoUmaterlals 
sicher  zn  stellen. 

Das  Bahngebiet. 
§26. 

Die  Breite  des  von  der  Klcinhaliii  ein- 
genommenen Landes  kann  durch  die  Fläche 
begrenzt  sein,  die  fttr  die  Anfftthrnng  des 

Balindaniine.'^  nelist  Br)seliun;:eu,  Seiten- 
gräben, MaterialentnahmestelleD.Erdablage- 
rungsstellen,  Gebäuden  und  sonstigen  Be- 
dürfnissen der  Kleinbahn  erforderlich  ist, 
unter  Hinzunahme  von  0,5  Faden  (1,0607  m) 
Ersatzland  auf  jeder  Seite.    lu  Städten, 


Ü  28 

Zar  Verstand  igung  der  Stationen  einer 

Kleinbahn  untereinander  kann  der  Unter- 
nehmer irgend  eine  Art  wählen,  die  den 
bezeichneten  Zweck  erreichen  lässt. 

Das  Hollmatiirial. 
§  2y. 

Die  Konstruktion  der  Haupttbeile  de« 
Rollniaterials  und  dementsprechend  der 
Radstand  di  i  ffstgelagerten  Achsen  muss 
dem  kleinsten  Halbmesser  der  Krümmungen, 
der  anf  der  Kleinbahn  zagdaasen  ist,  ent- 
sprechen. 

§8a 

T)ic    Ildehstumgrenzong   des  Rollnut- 

terial»  wird  festgesetzt: 

a)  fttr  Bahnen  mit  einer  Sparweite  von 

;V  (1,524  m),  von  4'  8'/j"  (1,434  m)  und  von 
3'  G"  (l.Otj?  m)  durch  die  Normalzeichnun- 
gen,  wie  sie  von  dem  Ministerium  der  Ver- 
l^t  iir^anstalton  fOr  BSisenbahnen  von  Staat» 
lieber  Hfdentung  bestätigt  sind; 

b)  für  Bahnen  mit  einer  Spurweite  von 
1  m  (3,2809^)  nnd  von  0,75  m  (2,46070  n^h 
den  hierfür  ausgearbeiteten  Zeichnungen. 

Kommt  eine  andere  Spurweite,  als  hier 
angegebeu,  zur  Anwendung,  so  muss  in 
Jedem  einzelnen  Falle  dte  Zeiehnnng  fttr 
die  H*')ch8tumgren7.unf^  des  Kollmaterials, 
wie  sie  in  diesem  Paraprfaphen  für  die 
nSehstgrOeste  Sparweite  vorgesehen  ist,  zar 
Grundlage  dienen. 

Kein  einziger  Theil  des  Rollmuterials 
und  kein  einziger  Theil  eines  Zuges,  weder 
im  beladeuen,  noch  im  unl)eladenen  Zu- 
stande, darf  über  die  durch  obig'e  Zeich- 
naugen festgestellten  Grenzen  hinausragen. 
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Die  grösste  Achsbelastuiig  des  Rollma- 
terials bei  voller  Ausrüstung  in  hptrlebs- 
füliigem  Zustande  mnaa  der  Festigkeit  des 
Oberbaues  und  der  Kunstbanten  ent- 
qveeben.  i 

Die  Lokomotiven. 

§  32. 

In  den  K.  ^sdii  der  Lokomotiven  auf  j 
Klciubahnen  ist  eine  DampfspaouuDg  bis  i 
SU  i5  AtmoRptUtreii  tTeberdrack  znllssig. 

§  38. 

Aaf  Jeder  Lokomotive  müssen  folgende 
Voi  richtangen  und  Apparate  vorhanden  ' 

sein: 

u)  mindestens  2  Sioberbcitsventile  am 
Kessel«  von  denen  wenigstens  das  eine  so 

beschaffen  sfin  muss,  dass  Pinn  willkürliche 
BelaAtang  des  Ventils  Uber  die  festgesetzte 
Norm  nleht  mdgUob  ist;  die  BelaBtnng  des 
Sicherheitsventils  niuss  dessen  Hebung  in 
vertikaler  Richtung  gestatten  und  zwar  in 
einer  für  das  Entweichen  des  Dampfes  ge- 
nügenden Hdhe; 

I))  nicht  weniger  als  zwei  von  finander  ' 
unaiihängig  fanktiouirende  Kesselspeise- 
appa  rate  (Injektoren);  jeder  dieser  Apparate  , 
muss  solche  Ausmessungen  haben,  dass  er 
die  wührcnd  der  Fahrt  zur  Speisung  des 
Kessels  erforderliche  Menge  Wasser  zu 
liefern  vermag;  einer  der  Apparate  mnss 
so  oinfrcrichtet  sein,  dass  er  den  Kessel 
auch  während  des  Stillstehens  der  Loko- 
motive mit  Waas«*  versorgen,  sowie  aneb 
Wasser  beim  Löschen  eines  aosbreebenden 
Feuers  pnmppn  kann: 

c)  nicht  weniger  als  zwei  von  eiJiuii(l«ir 
unabbltngige  Vorriehtangen  anr  Angabe 
der  Wasscrhuhe  im  Kessel;  eine  dieser  Vor- 
richtungen muss  in  einem  Wasserstands- 
glase, das  durah  ein  Sicherheitsnetz  ge- 
schützt und  an  einer  dem  Lokomotiv- 
führer »ichthnn  n  Stelle  angebracht  ist.  he- 
stebeu;  falls  zur  Angabe  der  Wasserhöhe  ' 
im  Kessel  ausser  dem  WaMerstandsglase 
noch  Vei"8nphshähnc  im  0 »  brauch  .sinil,  so 
müssen  von  solchen  luiadesteus  zwei  vor- 
handen sein  und  der  unterste  von  ihnen  ao 
hoch  Uber  der  Decke  der  Feuerbuchse  an- 
gebracht sein,  dass  I  t-i  jcd* m  Stande  des 
Wassers  im  Kessel,  aucii  mui  (ler  grösstcn 
auf  Kleinbahnen  zuliiüsigea  Steigung,  ttber  ' 
dum  Heizraum  «im  Voi  rath  von  Wasser  In  , 
einer  Hohe  von  5u  mm  übrig  bleibt; 

d)  eine  Vorrichtung,  die  den  niedrigsten 
im  Kessel  auUssigen  Wasserstand  anzeigt;  , 


e)  mindestens  ein  Siidierheitaeehmelz- 
pfropfen  in   der  Fenerbnebsdeoke  des 

Kessels; 

f )  ein  Manometer,  auf  dem  die  hOebste 

Dampfspannung  durch  ein  deullicb  sicht- 
bares Zeichen  an^^cgebcn  sein  muss; 

g)  eine  Dumpfpfeife; 

h)  eine  Glocke  oder  ein  Signalhorn; 

i)  Vorrichtun;::en  zum  Signalisiren  ge- 
mäss der  äignalordnung; 

k)  ein  Fnnkenfitnger,  sowie  eine  Vor- 
riclituiig  zum  Auffangen  der  ausdemAseb- 
kosten  fallenden  Kohlen; 

1)  Zug-  und  Kupplungsvorrichtungcn 
nnd  Puffer  am  vorderen  und  hinteren  Bnde 
der  Lokomotive  und  des  Tenders; 

m)  Vorrichtungen  zur  Verhütung  des 
Sehlendems  der  Treibrider; 

n)  SchienenrJinnifr: 

0)  eine  eelbständige  Bremsvorrichtung 
bei  der  Lokomotive  oder  beim  Tender; 

p)  Signal-  nnd  Heleuchtungslaternen : 

<l)  Stufen  znm  Hinaufsteigen  auf  die 
Lokomotive; 

r)  einen  Raum  auf  der  Lokomotive  oder 
dein  Tentler  zur  Aufnahme  von  Heizraa- 
terial  und  Wasser  in  einer  den  örtlichen  Ver- 
hlltnissen  entsprechenden  llenge. 

§  84. 

Wenn  die  ILleinbahn  sich  auf  Stradscn 
von  Städten  oder  Ansied  Inngen  oder  Inner- 
halb der  Grenzen  von  I/inflan^splittzen  hin- 
zieht, oder  einen  Quai  entlang  läuft,  so 
kann  das  Ministerium  der  Verkehrsanstatten 
dt'ii  C!f-'branch  eines  entsprechend»-!!  Ht-iz- 
materials,  in  Aa«nahmefälleu  sogar  auch 
den  GebMaeh  von  besonders  konstrnirten 
Motoren  verlangen. 

§85. 

Auf  Kleinbahnen,  die  auf  Strassen  von 

St.'idteii  oder  An-JcdViii;,-''!!  grehaut  sind, 
müssen  die  beweglichen  Tbeilc  der  Loko- 
motive verdeckt  sein. 

§  30. 

Eine  Lokomotive  kann  aut  einer  Klein- 
bahn nicht  flrOher  in  Dienst  gestellt  werden, 
als  >ii-  einer  Tf'chnischen  Besichtigung' 
unterzogen,  in  gehörigem  Zustande  und  für 
den  Betrieb  gefahrlos  befbnden  worden  ist. 

Auf  einer  Joden  I.oknntotive  mfiSSen. 
folgende  Aufschriften  vorhanden  sein: 

a^  die  höchste  zulässige  Dampfspannung 
im  Kes^si  l: 

b  i  die  grösste  Fahrg<  M-h\vindi^'-k('it,  die 
nach  der  Bauart  der  i-okomotive  zu- 
lissig  ist; 
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o>  Jahr,  Monat,  Tag  und  Ort  der  lets- 

ten  Prüfung  des  Lokomotivkoäsels: 

d  (iit!  Xninni»-r,  unter  der  die  Loko- 
mt^iive  nat  der  Kleinbahn  verzeicliuet  int; 

e)  das  Jabr,  in  dem  dte  Lokomotive 

gebnnt  worden,  und  di«*  Firma  der  Fabrik, 
die  dieselbe  gebant  hat. 

Wagen. 


f  87. 

Ein  jeder  Persoiit-n-  und  Postwagen 
mu»8  aaf  Federn  ruhen  und  elastische  Zug- 
▼orriebtnngen  haben,  bei  einer  Fahrge- 
BchAvindigkeit  von  mehr  als  15  Werst 
(lG/105  kra^  in  der  Stunde  aber  aufsserdem 
noch  mit  elasiiscben  Puffern  versehen  sein. 

Ein  jeder  Wagen,  der  inr  Penonenbe- 
fördcrnnf»  während  der  kalten  Jahrrs7:oit 
bestimmt  bt,  mnss  von  allen  Seiten  ge- 
ficfatOBsen,  bei  einer  Verwendung  anf 
einer  Strecko  von  mehr  als  öO  Werst 
(53,ä30  km}  niuss  der  Wagen  ausserdem 
mit  Heizeinrichtunt?  versehen  sein. 

Aufstellung  des  Projektes  einer 

Kleinbahn.  i 

Wenn  anf  Orund  des  Art.  37  der  Ver- 

Ordnung  über  Zufuhrwege  bei  derGenehnii-  ' 
gang  des  Baues  einer  Kleinbahn  besondere 
verfttgt  wird,  dat»  der  Bau  der  Bahn  nnter 
Anfeiebt  des  Ministeriums  der  Verkelirsan-  , 
stalten  auszuführen  ist,  «o  mus»  dem  Mi- 
nisterium oder  der  Onlichen  Liatanz  ein 
vollständiges  Projekt  der  Kleinbahn  vorge- 
legt werden. 

Das  Projekt  luuss  entbalteo:  cineu 
Omndrlss  des  für  den  Ban  der  Bahn  in 
Aussicht  genommenen  Landsireifen.i,  die 
RicVitunj;  der  RahtiHnir  auf  ciin  r  K.irte  im 
Ma»»stabe  wii  lOWer»t=  I  Zoil  oder  grösser), 
den  LHngensohnitt,  Quersohnitte  des  Bahn- 
körper;  nnd  der  Tlochhantrn.  Projekte  odor 
Typen  der  Kunsianlagen,Öchienen,i>chienen- 
befbstigungsgegenstSnde,  Weichen,  der  - 
Schienenlegung.  Wa.-,.serversorgung,  Bauten, 
ßignalvorrichtungen  und  des  Rollmatcrials. 

Dem  Projekte  muss  ein  ErlÄutcrungs- 
berieht  beigefügt  sein. 

Anni.  Wird  dem  l  iitü  rtiehiiu-r  nur  di«'  eine 
Begünstigung,  da:»  Kcclit  der  Zwaiigscnt- 
elgoung  von  PrivatsnimlHtaclcen  verliehen, 
so  ist  dem  Ministcriunt  <lf^r  V'erkfhrsaii>talten 
nur  ein  Plan  der  Hictitun<;  der  Kleinbahn 
and  Ihr  LKngenprofll  sur  vorgttngigen  Bc* 

Das  Ergebniss  der  Prüfung  dos  vom 
Unternehmer  vorgelegten  Projekts  wird 


demselben  vom  Ministerlnm  der  Verkehrs- 

anstalten  oder  der  örtlichen  Vertretung 
desselben  binnen  2  .Monaten,  vom  Tage  der 
Vorlage  des  Projekts  ab,  eröffnet. 

Wenn  bei  der  Genehmigung  zur  Er- 
richtung einer  Kleinb.ihn  auf  Grund  des 
Art.  37  der  Verordnung  ttber  die  Zufuhr- 
wege nicht  festgesetst  wird,  dass  der 
eifjeritliche  Bau  der  I?riliii  unter  der  Auf- 
sicht des  Ministeriums  der  Verkebrsanstal- 
ten  ansgefQbrt  werden  soll,  so  ist  der  Unter- 
nehmer nur  verpflichtet,  einen  allgemeinen 
Plan  der  Richtung  der  ivleinbahn  und  ihres 
Längenproflls  dem  Ministerium  zur  Kennt- 
nlssnabme  vorzal^n. 

Eröffnung  des  Betriebes  auf  einer 
Kleinbahn. 


%  89. 

Dio  ErSffnnng  des  ßetriel>es  auf  einer 
neugebauten  Klcinhnlsri  erfolgt  in  der  im 
Alt,  42  der  Verordnung  über  die  Zufuhr- 
wege angegebenen  Ordnung.  Znr  Besichti- 
gung <li-r  erbnuten  Klein^mhii  muss  in  inüg- 
lichst  kurzer  Zeit  geschritten  werden. 

Bei  der  Besichtigung  einer  Kleinbahn 
müssen  den  (»rt liehen  Vertretern  des  .Mini- 
steriums der  Verkehrsanstalten  oder  dem 
besonders  hierzu  abgesandteu  Beamten  vor- 
gelegt werden:  PlUne  der  Riebtnng  der 
Bahn  und  (\rs  von  der  Bahn  eingenonimc- 
uon  Lamlstreifens,  den  Läugeuschnitt  und 
den  Qnffinsebnltt  des  Erddaromes  nnd  der 
Hoehbanten,  AusfUhrunf^fZeichnun^'  der  An- 
lagen und  des  Zubehörs  der  Bahn  und  des 
Koilmuterials,  sowie  auch  Angaben  über 
die  beabsichtigte  grOsste  Fahrgesehwindig^ 
keit  und  nhcr  die  geplante  Einrichtnn«r 
der  Verwaltung  der  Kleinbahn,  wobei  mit- 
znthellen  ist,  ob  ein  Nachtverkehr  nnd  ein 
Betrieb  Während  des  gansen  Jahres  in  Anb- 
sieht  genommen  ist. 

Auiu.   Ls  kaiui  die  Krüfliiuug  des  Betriebes 
nicht  aufgehalten  werden:  wegen  l'nvoli- 

siiiudig^keit  der  Ballastschidit  noch  nicht 
ferti^;i:e>telltcr  llöst  hun<,'eu,  niclit  vollendeter 
Gcbitiule,  Anlu^pi»  u.  s.  w.,  sofern  liies  keine 
r.etahr  oder  l  nbe<|iiendichkcit  für  den  sstt- 
nilchät  iu  .Vussicht  geoommonen  Verkehr 
anf  der  Kleinbahn  verursacht 

Der  Betrieb  der  Kleinbahnen. 

S  40. 

Auf  Grund  des  Art.  ISO  cles  allgemeinen 
Statuts  der  nissiscben  Eisenbahnen  wird 

der  Betrieb  der  zur  nfTenr!ic!ien  Benutzung 
bestimmten  Kleinbahnen  unter  Aufsieht  der 
Regierang!sinspektion  geftthrt. 
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§«. 

Die  Kleinbahn  nebet  allem  Zubehör, 
sowie  auch  dns  uif  dcrsclheii  verkehrentie 
Rollmaterial  müssen  in  einem  Zustaude  er- 
halten werden,  der  die  »iobere  Bewegung 
dfr  7A\ge.  hei  der  g-r^ssten  zulässigen  Fahr- 
geschwindigkeit und  bOcbsten  zulässigen 
6ela«tting  des  Rollmateri«!!  gewMhrletRiet. 

s 

Oemim  An.  99  der  Verordnung  Uber 

die  Zufuhrwege  haftet  für  die.  Sicherheit 
dea  Baues  und  des  Betriebes  einer  Klein- 
bahn deren  Besitser.  Demnach  bleiben  die 
Art  und  Weise  der  Besichtigung  und  über- 
haupt der  Bpwfichunp:  dt-r  Bahn,  Brücken 
und  Uebertabrten  dem  Ermessen  des  Be- 
Bitaen  unter  der  Bedingung  fiberlassen, 
dass  eine  l^csicliiigutitr  der  Bahn  minde- 
Btens  einmal  täglich  suitttiudet. 

§  43. 

Die  Ueberfahrteu,  mit  Ausnahme  der- 
jenige, die  anf  Stnuaen  ron  StSdten,  Dör- 
fern, grossen  Handels-  und  ViLdiwtgpn  ;\n- 
gelegt  sind,  brauchen  nicht  bewacht  zu 
werden. 

I  allB  der  Zug  von  einer  nnbewaohten 

IJthcrfahrt  aus  in  der  Entfernung  von  «'iTi'  r 
halben  Werst  (=  533,39  m)  nicht  wahrge- 
nommen werden  kann,  «o  mnsa  V*  Werst 
(=  533,39  m'  von  dieser  Uobcrfahrt  entfernt 
eiu  Warnungszeichen  errichtet  sein.  Nähert 
flieh  der  Zug  diesem  Zeichen,  so  Ist  dvr 
Maschinist  verpflichtet,  zur  Warnung  der 
die  Ueberfahrt  überschreitenden  Personen 
die  Dampfpfeife  ertönen  zu  lassen  oder 
andere  hftrbare  Signale  zu  geben. 

Aniii.  Di«  Ij*  v  ;it  hiiisir  der  L'cbi  rfrdirten  kann 
den  Ortüangcse^seiieu  übcrlrajjcn  worden, 
falls  der  Beiitser  der  Bahn  iiiit  ihnen  dar- 
über ein  Abkemmen  g'etroffen  bat. 

§  M. 

In  jedem  Zuge  mu&s,  ausser  dcu  Loko- 
metiv-  nnd  Tenderbremsen,  eine  bestimmte 

Anzahl  Bremsen  an  den  Wagen,  entspre- 
chend den  Steigungsverhältnissen,  vorhan- 
den sein,  und  zwar  muss  gebremst  sein  bei 
einer  Steigung 
von  0,(>J2  mindesteDS  1  von  13  Achsen, 
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§46. 

Die  Fahrgeschwindigkeit  der  Züge 
zwischen  den  Stationen  darf  die  für  Klein- 
liahnen  festgesetzte  Grenze  nicht  über- 
steigen ($  8).  Bei  der  Einfahrt  in  die 
H.mptlinie  und  in  die  Stationen,  sowie  ijeim 
Durchfahren  der  Uebergäuge  von  einer 
Bahn  anf  die  andere  muss  die  Fahrge- 
schwindigkeit vermindert  werden  und  darf 
nicht  mehr  als  10  Werst  (10,667  km)  in  der 
Stunde  betragen. 

Falls  Personen  oder  Thier«  in  Oflter- 
wftp;en  befördert  iverrien,  die  nicht  auf 
Federn  ruhen,  auch  nicht  mit  elastischen 
PuflSern  versehen  sind,  so  darf  die  Fahr- 
gesc!iwiiidi^'-keit  des  betr.  Zuges  15  Werst 
(16,005  km  ;  in  der  Stunde  nicht  übersteigen. 

Auf  Steigungen,  die  steiler  sind  als 
0,02.'i,  ist  eine  Fahrgeschwindigkeit  von  mehr 
als  1.')  Werst  fin,fX>5  km'  in  der  Stunde  un- 
zulässig. Im  Kalle,  dass  der  Schienenstrang 
der  Kleinbahn  anf  einer  Chanssee  oder 
Landetrassr.  lie^'t  (§  27),  darf  die  Fahr- 
geschwindigkeit auf  diesem  Theile  der 
Kleinbahn  18  Werst  (12^804  km)  in  der 
Stande  nieht  Übersteigen. 

{?  40. 

Ohne  Oenebmignng  des  dasn  ennftoh- 

tigten  Babnbeamten  darf  kein  Za|^  Yon 
einer  Station  abgefertigt  werden. 

Vor  der  Abfertigung'  eines  Zugeä  von 
der  Endstation  muss  er  sorgfältig  besieh» 
tigt  werden,  wobei,  jtijj^esi  hen  von  der 
guten  Beschaffenhoit  des  Kollmaterials,  auf 
die  gehörige  Enpplnng  der  Wagen,  eine 
mrtrrlichst  ^letrhm![ssi<j:-<'  Vi-rtheilnn;,'-  dt-r 
Belastung  der  einzelnen  Wugeu  und  die 
gehörige  7ertheflung  derselben  Im  Zuge- 
xa  achten  Ist,  sowi«:  auch  darauf  ge»ehen 
werden  mu?8,  dass  die  erforderlichen  Sig-nal- 
vorrichtungen  vorhanden  sind,  sowie  dass 
Bremsen  nnd  Bremser  in  genttgender 
Anzahl  Torhanden  nnd  richtig  vertheilt 
sind. 

§  47. 

Unter  Beaclitung  der  gehörigen  Vor- 
siehtsmassregi  In  ist  es  gestattet,  mit  einem 
Znfft'  auf  der  Strecke  zu  !i  ilton,  um  von 
ihm  einen  Tbeil  loszukuppelu  und  theil- 
weise  berganf  su  schleppen  oder  anch  am 
einzelne  Theile  des  Zuges  bergab  hinabza- 
lassen. 

Wenn  die  Fahrgeschwindigkeit  ISWerst 
(16,006  km)  in  der  Stunde  nicht  übersteigt, 
so  dürfen,  unter  der  Bedingung,  dass  die 
gehörigen  Vorsicbtsmassrcgcln  cingeliaiten 
werden,  anf  einer  eingleisigen  Kleinbahn 
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Züge  in  Abstitnden  von  15  Min.  hinterein- 
ander  abgefertigt  werden,  doch  darf  die 
Fahrgeschwindigkeit  des  nachfolgenden 
Zngw  nieht  gtOm»  aein,  ala  dte  des  Tor- 

^  18. 

Während  eines  Schneetreibens  im  Win- 
ter kann  der  Yerkebr  eisgfestellt  werden, 
doch  masB  biertlber  das  Pnblikam  dorch 
Anschläge  auf  den  Stationen  und  Halte- 
stellen der  Kleinbahn  in  Kenntnis«  gesetzt 
werden.  Dauert  die  Detriebseinstellung 
länger  als  24  Stunden,  so  sind  die  Regie- 
rungsin^pektion  und  die  Eiseubabnen,  die 
im  direkten  Verkehr  mit  der  Kleinbahn 
«tehen,  davon  zu  benaehriehtigen. 

In  jedem  7:ar  Fahrt  bereit  gestt-IIten 
Zuge  muss  die  Lokomotive  sieb  am  Kopfe 
des  Znges,  d.  b.  vor  allen  Wagen  in  der 
Fahitrichtung  betlnden.  Die  Lokomotive 
an  das  Ende  des  Zuges  zu  setzen,  d.  h. 
hinter  alle  Wagen,  ohne  dass  sich  eine 
zweite  Lokomotive  am  Kopfe  des  Zuges 
befindet,  ist  nnr  bei  Arbeitszllj^tn.  hei 
Uiifeieistang  und  in  Ausnahmefällen  zu- 
lllwiff.  Auf  dem  vordersten  Wagen  mass 
alsdann  fin  Schaffner  mit  den  nöthigen 
Signalen  uofgestelU  sein,  und  darf  die  Fahr- 
ges^windigkeit  10  Werst  (lo,(iGT  km}  in 
der  Stunde  nicht  Ubersteigen. 

Eine  Uilfslokomottvc  an  das  I'nd-'  de» 
Zuges  zu  setzen,  wahrend  ain  Kopte  des 
Zuges  sieh  die  Zuglokomotive  befindet, 
wird  auf  einzelnen  Strecken  gestattet,  je- 
doch darf  dann  di«;  Hilfslokomotive  nicht 
an  den  Zug  gekuppelt  werden. 

§  öü. 

Anf  einer  jeden  Zttglokomotive  dflrfen 

sich  nicht  weniger  als  2  Personen  betlnden 
und  zwar  ein  Maschinist  and  dessen  Ge- 
hilfe  oder  ein  Heizer,  wol>ei  dem  letzteren 
oder  dem  Gehilfen  des  Maschinisten  ausser 
seinen  besonderen  Ohli<  f;<  iilu!ii*'ii  zng^h  ich 
auch  die  Beaufsichtigung  und  Bedienung 
der  Wagen  im  Zöge  flbertragen  werden 
kann,  voransfT'  s^'tzt,  <la-.s  zwischen  d^r  Lo- 
komotive und  den  Wagen  im  Zuge  eine 
beqneme  Verbindung  vorhanden  i«t;  des* 
frl<  ii  hen  kann  dem  Heizer  oder  dem  Ge- 
hilfen des  Maschinisten  Jiuch  das  Pttdli^n 
der  Weichen  auf  der  Strecke  in  der  Falirt- 
rtehtnng  der  Lokomotive  Übertragen 
werden. 

Fremden  Personen  ist  der  Aufenthalt 
anf  der  Lokomotive  verboten,  es  sei  denn, 
dass  sie  hierzu  Erlaubniss  erhalten  haben. 


sbuug.  4U1 
§  51. 

Ein*'  unter  D.nmpf  betindlichc  Loko- 
motive darf  nicht  ohne  Aul'siebt  einer  mit 
der  Bedienung  derselben  vertrauten  Person 
gelassen  werden. 

Bei  einer  unter  Dampf  befindlichen, 
stillstehenden  Lokomotive  muss  der  Regu- 
lator geschlossen  und  die  Steuerung  auf 
den  todten  Punkt  gestellt,  die  Abblase- 
hähne müssen  geöffnet  und  die  Bremsen 
angezogen  sein. 

Die  von  den  Zügen  losgekuppelten 
Wagen  und  die  auf  die  Stationsgleise  ge- 
•tdlten  Ejfsatzwagen  müssen  festgebrenist 
and  untereinanderzusammengckuppelt  sein, 
unter  die  Räder  der  änssersten  Wagen  aber 
müssen  Keile  gelegt  sein,  damit  die  Wagen 
aieht  vom  Winde  fortgetrieben  werden 
können 

Lokomotiven  und  Wagen,  die  auf  den 
Gleisen  stehen,  dttrfen  niebt  Aber  die  dureh 
Pfähle  bezeichneten  Punkte  bei  zusammen* 
laufenden  Qleisen  hinausragen. 

§  r.2. 

Fidls  das  Abblasen  der  Zylinder  und 
das  äignalisiren  mit  der  Danipfpfeifc  Tliiere 
In  Sehreeken  setzen  könnte,  muss  das 
Ahhla<5en  der  Zylinder  vermieden  werden, 
die  Signale  aber  sind  mit  der  Glocke  oder 
einem  Signalhorn  zu  geben. 

§  53. 

In  jedem  Zuge  wird  einer  der  beglei* 
tcnden  Beamten  zum  Vorgesetzten  ernannt. 
Ihm  wird  die  Verfügung  über  die  Fahrt 
des  Zuges  zwischen  den  Stationen  anver- 
traut und  das  Übrige  Zugpersonal  unter- 
stellt. 

lieber  die  Fahrt  des  Zugcä  und  Uber 
alle  besonderen  ZullUle,  die  denselben  be* 
treffen,  wird  ein  Journal  geführt. 

§  6*. 

Die  Führung  einer  Lokomotive  kann 
nnr  einer  zuverlässigen  Person,  die  auf 
Probefahrten  geprüft  und  sich  als  völlig 
tauglieh  nnd  fllhig  erwiesen  bat,  anvertraut 

werden. 

Der  Uetzer  muss  es  verstehen,  die  Lo- 
komotive zum  Stehen  zu  bringen. 

Ausser  der  üblichen  Hesichtigung  der 
Lokomotiven  inUssen  die  im  Dienste  be- 
findlichen f.(  knmotivkessel  einer  sorgfälti- 
gen Besichtigung  unterzogen  und  minde- 
stens einmal  in  drei  Jahren  untersucht 
werden. 
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492  Gesetif 

Einer  cbensolcben  Besichtigung  und 
Uncennebunf;  mtissen  die  Lokomotivkeflael  | 

auch  nach  ji'dcr  grossen  und  mittleren  Aiis- 
bcsseruni?  unterworfen  werden.    Bei  der  , 
erwähnten  Untersuchung  aiuss  die  Äussere 
Umhüllung  des  Kessels  abgenommen  nnd 
der  Kessel  inittcl-  ■W  asserdrucks  {roprfift  , 
werden.    Eine  sorgfilliigc  Uutersuchnng 
der  Tender  muss  in  denselben  Fritten  er-  | 
folfTcn. 

Bei  der  Prüfung  werden  die  Lokomotiv-  , 
kessel  einem  Dmcke  amgesetst,  der  die  ' 

jrrösste  vorgesehene  Dampfspannungam  fünf 
Atmosphären  übertrifft.  Ausgenommen  hier- 
von äind  dicycnigen  Kessel,  deren  Dampf- 
8p«nnmi|r  froringer  als  fflnf  AtmoephSren 

i5>i;  dtpsr  Kes'-r!  wrrrlpii    rMiicin  Drucke 
unterworten,  der  doppelt  so  gross  ist,  als  | 
dvr  Torgesebene  Arbeitsdampfdmek. 

(rlciehzeitig  mit  der  Prüfung  des  Kessels 
inuss  jctles  MhI  eine  Prüfung  der  Sicherheits-  > 
Ventile  und  der  Mflnomcter  vorgenommen 
werden,  unabhängig  von  der  festgesetzten, 
regelmässig  wiederkehrenden  PrUfang  der- 
selben. 

Eine  vollständige  Untersaehang  des 

Kessels  nebst  Heiausnahme  der  Sierlorrhre 
moss  vollzogen  werden:  zum  ersten  Male 
spStestens  8  Jahre  naeh  dein  Tage  der 
Indienststellung  der  Lokomotive  und  in  der 
Folgezeit  mindi  stt  ii^  t  irnii  i!  in  je  tj  .Jahren. 

lieber  das  Ergcbiiiss  einer  jeden  Unter- 
enehnng  müssen  aasfflhrliehe  Niederscbrir- 
ten  aufgenommen  werden. 

§  66. 

Ein  jcMicr  WM<ren  muss  mindestens  ein- 
mal in  'S  Jahren  einer  sorgfältigen  Besichti- 
gang  unterzogen  werden,  wobei  der  Wagen 

h<)ehzuno!nnt'!i  iiixl  'lic  T.iger  nnd  Federn 
desselben  ubzunt'hiiH^n  sind. 

§  r,7. 

Auf  der  Bahn  müssen  Vorrichtungen 
vorhanden  sein,  mit  denen  von  der  Strecke 
oder  drii  Stationen  ans  Sijr"''''*  iTctjeben 
werden  können,  die  kenntlich  machen: 
1.  der  Zug  soll  langsam  fahren; 
'2.  der  Zug  soll  stillhalten. 

Die  Beamten  auf  den  Bahnlinien,  die 
Bahnmeister,  Wttrter  nnd  Arbeiter,  sowie 
nach  di^enigCU  .Stationshenmteu,  die  8ig- 
n  lU'  /n  geben  verpdichtot  siiul.  müssen  mit 
.-^ignalilaggeu  und  Eiiternen  otler  anderem 
Signalzabehör  versehen  sein. 

§  36 

Wiilircn«!  der  Fahr'  m  i-^^  en  von  der 
l.ok<jni<)tive  naehstchonUe  bignalu  gegeben 
wertkn  können: 


1.  Wagenbremsen  anziehen; 

2.  Wagenbremsen  loslassen; 

3.  Acbtang. 

§  fie. 

Die  in  dicken  Krfrcln  aufsrf^zJllilten  Sip- 
nale  und  Signjdvorrichtungen,  die  Art  ihre/ 
Einriebtang  nnd  Vwwendnng  müssen  den 
Bestimmtm^'^eii  der  vom  Ministerium  der 
Verkehrsanstalten  herausgegebenen  Signal- 
Ordnung  genau  entsprechen. 

Die  Stationen  durch  beständige  Signale 
zu  decken,  ist  nur  dann  n6thig,  wenn  das 

Ministerium  der  Verkelirsnnstalte-n  dies  im 
Hinblick  auf  die  Ortlichen  Verhältnisse  für 
notkwcndig  erachtet. 


f^nnkreieh. 

Gebets  vntn  25.  .rnnt  t99^,  betr.  dl«  Anlag* 

elektT"i«(  !ipr  St roiiileif  tiiv^en  für  andere  al>t 
telegraphii^ehe  nud  ttdephnnii^he  Zwecke. 
VerOifentliebt  im  Journal  ofticiel  No.  171 
vom  26.  Juni  1695.  8.  3517—18. 

Art.  1.  Ausserhalb  öffentlicher  Wege 
bedürfen  clektri?:ehe  Leitungen ,  die 
nicht  zur  Beförderung  von  Zeichen  ttnd 
Worten  bestimmt  sind,  und  auf  die 
demnach  flns  Gesetz  vom  27.  Dezember  1851 
keine  Anwendung  findet,  zu  ihrer  Uerstel- 
long  weder  der  Genehmigung  noch  einer 
Anzeige. 

Art.  2.  Oberirdische  (T.uft- 1  Leitungen 
dürfen  innerhalb  einer  wagerecht  gemesse- 
nen Zone  von  10  m  zn  beiden  Selten 
einer  Telegraphen-  oder  Teleplionlinie  nicht 
ohne  vorherige  Verständigung  mit  <ler 
Post-  nnd  Telegraphenverwaltung  herge- 
stellt werden. 

Hinsichtlich  jeder  derartipf  n  Leitungs- 
anlage  ist  deshalb  vorher  eine  an  den  Prtt- 
flekten  des  betreffenden  Departements  nnd 
den  zuständigen  PolizciprHfekten  zu  rich- 
tcndf  An^^^ipe  einzureichen.  Dies-e  Anzeige 
wird  nach  ilirem  Datum  eingetragen,  und 
über  den  Eingang  eine  Bescheinigong  aus- 
gestellt. Sic  ist  alsbald  dem  Vorsteher  der 
örtlichen  Tost-  und  Telegraphen behürde 
zuzustellen  und  dureh  letzteren  der  Zentral- 
verwaltung vorzulegen. 

Die  Poöt-  und  Tulegraphenabtheilung 
hat  innerhalb  dreier  Monate  vom  Tage  der 
An/.eipi  ab  die  Qcnehmiirung  <les  \ov- 
gelefjten  Entwurfs  auszusprechen  o<ler  die 
AenUerungen    mitzutheilen,    die    sie  bei 
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tU;r  Anlage  der  oberirdischen  Leitnngen 

für  »Ttordcrlich  erachtet. 

Wird  eine   Verstäiidigmtg  nicht  er-  , 
zi«lt.  «o  «rfolg^  die  Anluge  der  Leitan-  ' 
tr-T.  iiiich  IV£:titnchtnnp;'  durch  dpn  nach- 
stehend im  Artikel  6  vorgesehenen  elek-  i 
troteehnlseben  Atusehttss  gemäss  der  von  ' 
dem  Minister  für  Handel.  Industrie,  Post 
und  Telegraphie  zu  treffenden  Entscbei- 
dung. 

In  Drin^Ilehkeitsfailen  und  besonders  | 

'■^ir  nnr  zeitweilige  Einrichtungen  kann  die 
vorstehend  im  Absatz  3  dieses  Artikels 
vorgesehene  dreimonatig«  Frist  abgekfirxt  ' 
werden. 

Art.  3.   Hinsiclftlich  der  gegenwHrtig 
innerhalb  der  vorerwÄhnten  Zone  vorban- 
•lenen  Stromieitnngen  bestimmt  der  Minister 
«lach  Anhörung  des  pli-ktrotcchnisclien  Aus- 
schusses, welche  Aendcrungeu  zur  Siehe-  , 
rang  der  Telegntphenlinien  tinter  Wabrang  i 
etwa  erworbener  Rechte  zu  treffen  sind,  j 
Die  Post-  und  Telegraphenabtheflnn«?  hat 
den  Betriebsunternchmern,  deren  l-eitungcn  j 
abgesndot  werden  sollen,  binnen  ISng«  | 
!<tenf>  sechs  Monriton  nach  Veröffentlichr.np 
des  gegenwäi'tigen  Gesetzes  hiervon  Mit-  . 
theilnng  za  machen.   Die  Benutzer  dieser 
Leitungen  sind  gehalten,  in  l.ingsten»  einem 
Jahre  nach  der  bezüglichen  Aufforderung 
peitena  der  Post-  und  Telegraphenverwal- 
tung die  ministeriellen  Anordnungen  ans> 
zuführen. 

Art.  4.  Keine  Leitung  darf  oberhalb 
oder  unterhalb  Öffentlicher  Wege  angelegt 
werden,  bevor  der  Präfekt  nacli  dem  tech- 
niscticti  nnt<ichten  der  Post-  und  Tele- 
grapheningenieure und  gcmiUs  den  Weisun- 
gen des  Ministers  fttr  Handel,  Industrie,  ' 
Post  und  Telegraphie  die  Genehmlgang  er- 
tbeilt  hat. 

Art.  5.  Die  vorstehenden  Bcbtimmun- 
gen  betreffen  nicht  die  Anlag«  elektrischer 
Srromleimnprn  für  Betriebsz  wecke  der 
Staatsverwaltung  oder  unter  staatlicher  , 
Attfliteht  stehender  üntemehmungen  ftffent' 
liehen  Char  ikt.  rs. 

Die  Entwürfe  solcher  elektrischen 
Anlagen  und  aller  Aenderungen  derselben 
umerliegen.  w  eit  dabei  nicht  Li?- n- 
bahnen  oiii  r  SchilTahrtstrassen  in  Be- 
tracht kommen,  der  Genehmigung  des 
Ministers  fUr  Handel,  Industrie,  Post  und  , 
Telegraphie  nach  vorheriger  gemeinscbaft-  | 
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lieber  Frflfting  durch  die  betheiligten  Dienst» 

stellen. 

ArL  6.  Bei  dem  Miuisterium  für 
Handel,  Industrie,  Post  und  Telegraphie 

wird  ein  stündif^er  elektrote'  lin:s<-;ier  Aug- 
schuss  eingesetzt,  der  zur  Hälfte  atis  be- 
raf^mXssigm  Vertretern  der  grossen  Elek- 
trizitätswerk« Frankreichs  oder  solcher 
Industriezweige,  bei  denen  die  Elektri- 
zität praktische  Verwendung  findet,  be- 
steben soll. 

Die  Mitglieder  dieses  Ausschusses  wie 
dessen  Vorsitzender  werden  vom  Minister 
ernannt.  Der  Vorsitzende  Ist  nicht  aus  d«n 
Mitgliedern  zu  erwKhlen. 

Der  elektrotechnische  Ausschuss  hat 
Uber  die  allgemeinen  Grundsätze,  nach 
denen  In  den  oben  unter  Artikel  4  und  5 
vorgesehenen  Fällen  zu  verfahren  ist,  sowie 
über  alle  vom  Minister  ihm  unterbreiteten 
Fragen  sein  Gutaehten  abzugeben. 

Art.  7.  Jede  elektrische  Anlage  ist  so 
zu  betreibi  ii  und  in  so!oh»^m  Znstande  zu 
erhalten,  da»»  je«ie  durch  Induktion,  Ab- 
lenkung oder  anderweit  herbeianfUhrende 
Störung  im  Rr-triobf^  der  filteren  Tele- 
graphen- oder  Telephonlinien  vermieden 
wird. 

Sofern  die  Neuanlage  in  dicsci  Hin- 
sicht die  Vcrlegunp-  oder  Aenderung  der 
bestehenden  Tckfjiaphcn-  oder  Tclephon- 
linien  nothwcndig  macht,  Ist  gemfiss  Ar- 
tikel 2,  3  und  6  das  Gutachten  des  elektro- 
technischen Atisscbusses  einzuholen.  Die 
durch  solche  Verlegung  oder  Aenderung 
herbci^nfiii.if.n  Kosten  trügt  der  betreffende 
Betriebsnnternehmer. 

Art.  8.  Wer  den  Vorschriften  dieses 
Gesetzes  und  den  dazu  gehörigen  Axuftth- 
rungsbcstimniunpreii  zuwiderhandelt,  hat, 
falls  auch  eine  an  ihn  gerichtete  Erinne- 
rung fhicbtlos  geiflieben  Ist,  die  Im  Ar- 
tikel  2  des  Gesetzes  vom  27.  Dezember  1861 
vorgesehenen  Strafen  zu  gewärtigen. 

Die  Feststellung.  Verfolgung  und  Be- 
seitigung der  Zuwiderhandlungen  erlUgt 
nach  tleu  nutcr  Titel  V  jenes  Oesetees  ge- 
gebeneu Weisungen. 

Art.  9.  Der  Erlass  vom  15.  Mal  188B 
wird  hiermit  aufgehoben. 

Das  «recrenwMrtige  Gesetz,  das  von 
dem  Senat  und  der  Deputirtenkamincr  bo- 
rathen  und  angenommen  worden  Ist,  ge- 
langt als  Staatsgesets  zur  Ausföhrung. 
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Nener»  Projekt«,  Vorarbelteii,  Knamriwur 
ertk«iliii4(ta  und  BetriebairBflkiiag«a  ▼«n 

Kleinbahnen. 

I.  Xi'ucre  Projekte. 

1.  Die  ciektriscbe  älrassonbahn  in  Breslau 
«oll  bis  SU  den  Kirdihfifen  bei  Rothkretschani 

TerlÄiigprt  werden. 

2.  Die  allgenieioe  dvutücbc  Klciubahugo- 
■ellaehafi  in  Berlin  plant  die  Hersteliang  einer 

scliinals|iiiri;rt'n  Kleinbahn  von  lieichenbacb 
(Scblesien)  uacli  Ober-Petcrswahiau. 

S.  Das  Unteruehmen  der Akticnge^eillschaft 
,.Sn,it7iirf'r  Kleinbahnen'"  soll  ruil'  cinc^  Klein- 
bahu  von  Zain/.ow  nach  Uraniburg'  auägedebut 
Verden.  <  Vergrl.  Zeitschrift  fQr  Kleinbahnen, 
181>5,  S.  r>i.'55.) 

A.  Von  «•ioer  in  der  Bildmifr  bi  j^ritt'enen 
Aktiengcsellscliaft  wird  der  Bau  und  Betrieb 
einer  Kleinbahn  vom  Bahnhof  Annabarg  der 
preussneheii  Staatsbahnstreeke  Wittenber«!:— 
I'ii'kcnli«  ri:  nach  I*rettin  und  wctt.  r  bi-  zur 
Elbe  beabsichtigt.  Die  UtMauimllilu^e  der  mit 
Dampfkraft  au  betreibenden  Bahn  wird  18  km, 
dir  Spurweite  75  eni  horr:»;ri^n. 

5-  Von  Loburff  über  üuhnisdorf,  (ir,  Lü- 
bars und  DSrnit/  nach  Mag'dcbnrgerforth  soll 
eine  75  cni-s^puri^'C  Kleinbahn  mit  Lottomotiv- 
beirieb  •fcibaut  werden 

G.  Die  Kisenhaiui-Bau-  und  Betricb>g'C8en' 
schan  Kramer  &  Co.  in  Berlin  will  für  die  Bc- 
fRrdeninjr  von  Personen,  GcpKck  und  Stfiek- 
i:ui  <  iin-  «  lektrisch  /.u  Vu-lroibcndf.  vullspnrigc 
Kleinbahn  von  Halle  a./b.  über  Hcidcburg^, 
Queis,  Wiedeiiiar,G)esien,  Radefctd  und  Breiten- 
feld  nacli  Leipzi;;  ausfuhr«  ii. 

7.  Der  Bau  einer  scbnialsimngcn  Klein- 
bahn  von  Woissenfcis  über  Ilohenoiölson  nach 
Reuden  winl  {^eplaut. 

Ö.  her  Kreis  Marburg  beabsichtigt  die 
Horstelluii;r  einer  volls|iurig;en,  etwa  -JA  km 
langen  Kleinbahn  von  Marburg  durch  den  so- 
genannten Ebsdorfcr  Grund  bis  ktit  iireusKi^icb- 
bessiisch*  !!  I.andesgrenze  in  »ler  Kiclitung  auf 
Uomi>erg  aVOhni  oder  Nic^leroHTleiden. 

9.  Die  Gosellsehaft  mit  beschrHnkter  Hnf- 
niiiL  I.eiiz  \-  Cit.  in  .Stettin  ].l.iht  ilr-n  Bau  einer 
Kleiubabu  von  .Na^-sau  oder  Oburnbof  (Keg.- 
Bei.  Wiesbaden  •  durch  das  Gehlbachtha)  nacii 
M^>ntal>aiir. 

10.  l-'as  Metz  der  eicktriaehcn  öiraiisen- 
bahnan  in  Essen  .soll  durch  den  Ausbau  xweicr 

«eiterer  Linien  uiul   z'.var  von   l's^en  einer 
seitti  nach  Steele,  andere rseit»  uaeli  l'rohu- 
hansen  erweitert  werden. 

11.  In  (  iiln  w  ird  dl«  Kiuliiliruii;:  <lt  >  dck- 
trischcu  Betriebe!)  aul  uiebrerun  AusbeuJinieu 
der  StraHsenbahn,  sowie  der  Bau  einiger  neuer, 
elektrisrh  *n  beireibender  Linien  beabMichtiirt. 


12.  Zwischen  Beuel  und  Honnef  (Rhein) 

\vir<l  der  Bau  bclunal*]inri;rer,  mit  T^üiconiotiv- 
oder  elcktrisclicr  ivratt  zu  betreibender  Klein- 
bahnen geplant. 

i:t.  ^''^n  Bcesko«  soll  eine  Kletiibntin  ii.-i.  !, 
Fiirslenwalde  mit  Abzweigung  von  Ket.sch<-n- 
dorf  naeh  Radlow  liergestellt  werden. 

lt.  In  ' 'berselilesiiii  viii^l  <\i-v  Bau  einer 
scbnialä|)urigeH  KIciububu  ^un  (ileiwitz  über 
Räuden  nach  Ratibor  mit  Atttweiguug  von 
Räuden  nach  Uybnik  und  Kmmagrube  g«planlw 

±  Vorarbeiten. 

Di>-  v>>ni;iliiii<-  von  technischen  Vorarbeiten 
ist  geslaitct  wordeu: 

1.  Ffir  eine  yollspurigc  Lokalbahn  von 
Kadnitz  nach  Bakonilz  mit  den  Vniiantcn 
Focliuokl^I'ürglitz  und  l'odwokl— Kralowitz. 
(Verordnungsblatt  des  k.  k.  Huiddsmiaiste' 
riunib  für  Eisenbahuen  und  SehifTalirt.  1896. 
Xo.  l»8,  S.  1503.  > 

2.  l'ür  eine  sclnnalspurige  Schlep]ibabn  von 
der  Endstation  (Usna  der  ^»-planten  Kleinbahn 
Lupk"«    Cisna  nach  Kalniea.  (Vcrordnuny^.-»- 
blatt  des  k.  k.  llandclsminisleriuuis  für  Eisen 
bahnen  und  Schiffahrt,  im.  No.  Oe»  S.  lOOä.) 

8.  Fttr  eine  mit  Dampf-  oder  etektrisefaer 
Kraft  zu  betreibende  .Scinnal.spurbahn  von  der 
ätation  ätcg  der  Salxkammorgutiokalbalin  nach 
Gollin^.  (Verordnungsblatt  des  k.  k.  HandeU- 
mini«ti'rliiiiis  für  I-j.senbahnen  Und  ScbilTahrt. 
Ijjöü.   No.  K),  Ö.  läiö.) 

4.  F3r  eine  Zahnradt»ahn  von  der  Station 
/.eil  am  See  der  k.  k.  Stnnrshnbnen  auf  <lie 
Schniittenliühe.  i  \'erordnung!>blalt  de^  k.  k. 
HandeläminislerimiiK  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.    18J>:..  No.  9!*,  S.  1515. 

.'».  Für  eine  vollspurijre  Lokalbahn  von 
■  irr  Si.ifion  Knill  der  k.  k  ■kiluialiner  .Staats« 
baliaeu  bis  zur  dalwatiniscii-kroatischcn  Lan- 
desgrenze bei  T>renova£  In  der  Richtung  nach 
Karlstadt.  ^  \'erordnun}fsblalt  des  k.  k.  ILuulels- 
ininisteriunis  für  Eisenbahnen  und  Scltiifabrt. 

1806.  No.  uo,  s.  isns.) 

6.  Für  eine  « Imialspuri^jre  Lokalbahn  von 
Innsbruck.  Wilten  oder  Matrci  in  das  Stubai- 
thal  bis  Fulpmes  oder  Xenstift.  (Verordnung»- 

blütt  <ies  k.  k.  llandelsiuinisteriuins  für  Eit.im- 
bahneii  und  .ScbitValirt.  1SU5.  No.  ICJ,  .S.  l.-i.r,,}.) 

7,  Für  ein«'  selmiiil>()urijre,  mit  elektrischer 
Kraft  zu  hetreibeiuie  Kiseiibubu  auf  dieSchnee- 
k<>i)|ie  und  bi>  nadi  den  <  Jrcn/.baudcn.  (Verord- 

iiii£jsblatt  des  k.  k.  Il.indelsniiniHteriums 
für  Eisenbnliiicu  und  .Schiffahrt.  lH&i.  No.  loä, 
S.  1665 ) 

l'tir  eim-  \<iIl>pmiL:e  l.okalbalm  \ »n 
der  Station  \\  essei  v  u.  d.  March  der  Linie 
Bränn  — Vlaraiia»»  der  }>ri%'.  üsterr.-ungar. 
Sraat$ci8enbahngc.<;el1.<scha1't  xnr  mith  riscliMinga- 
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riscilou   Grenze  bei   Szi-iiiez.  (\'eror*lauiij;!*- 

blati  des  k.  k.  Uiuiiieisministeriain«  für  Eisen- 
Kuhnen  und  SchifhihTt.  1885.  No.  108.  S.  1666.) 

'j  l'ür  ein.  i,  <.Ils].iirijrf  Lukalbahn  von 
Krcujä  nack  ürciu  und  voo  Krems  nacb 
ZwetiL  (Verordnnnefüblatt  des  k.  k.  Handd«- 
niiiiisteriuuiN  für  Eisenbahnen  nml  SchiiTtthrt. 
^•^<.I5.    No.  1(K>.  S. 

lu.  Für  eine  roll-  oder  achinalspurige 
Lokalbahn  von  Triest  zur  .Station  (  anfanaro 
iUt  Staat>bahniinie  Divacca  — l'ola.  (W'ronl- 
nuii^blatt  des  k.  k.  Handclsniinistcriunis  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  Ko.  1(J6, 

S.  l->97.) 

H.  Für  eine  Lokalbalm  mit  elcktriselieui 
Beiriebe  vou  der  Station  Liebenau  der  k.  k. 
priv.  ufidnorddeutschen  Verbindan;r8bahn  nach 

n«>liiiii •.(■ii-Aifha.  \'crür<lnungsblat(  dv>  k  k. 
Uandclsuiiuisteriums  für  EiseDbahucn  und 
Schiffahrt.  1896.  Ko.  106,  S.  1SS7.) 

12.  Für  eiiic  v(ill-i|inri;^c  I.r,k,ilh;ilii!  von 
der  Station  Kul^ici»  ilei  k.  k.  |iriv.  .Midbahu- 
^resellschaft  zur  tirolisi-li-bayerischen  Grenze 
bei  Ücit  im  Winkel.  (Verordnunjfshljitt  des 
k.  k.  llauJelsniini>teriunis  für  Kisenbalineu  luid 
St'liiflabrt.    is;»:..    No.  107,  .S.  li<-^J.  ' 

lt.  Für  eine  l^ukalbahu  von  Dunaiiaiaj, 
Endstation  der  ;j:e|danten  Lokalbalm  Sorok- 
tär  -  Dnuapataj  >ielic  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen, l.<?86,  i^l.  Vorarbeiten  No.  18}  nach 
Rata,  Station  der  könij^l.  ungar.  Staatsbahn- 
st  recke  M;i  i  i.i  -Tl  i"rfsio|iel  Baja  und  dcrjütiffst 
crüfluutüa  (biühc  Uetriebserößnuiij^u  No.  15  in 
diesem  Heft)  Lokalbahn  Baja— Zoinbor^Nea- 
■-.U/.  uinl  von  Iner  nach  Keczel.  S:ritioTi  der 
kunij;!.  ungar.  Staal&eiäenbaliustreeke  Ki.s-Kii- 
rös—KalOfsa.  (Vatuti  b»  kfixl.  küaUfny.  1896. 
No. 

14-  Für  eine  f^okalbahn  mit  DHrnpl betrieb 
von  Gyiln;r\'«s,  F.ndstatifin  der  kuni<{l.  linear. 
Staalaei^eubalinätrccke  Vämon-Uyörk— Gyön- 
•fvös  nach  Szurdok-Hiis|)(iki,  Pßrsonenhalte- 
stellc  der  köni;rl.  nn;rjir.  .Sinatseisenbalinstreeke 
liudapetit— llultka.  (Va«uli  kö2t.  közlöny. 
1896.  No.  99.) 

I. ').  Für  eine  Lokalbahn  \  on  Sühh  -  Sruriini 
dur  Strecke  L'kk-  Tapolcza  dur  im  lietriebc 
der  kuuigfl.  ungar.  Staatseiscnbahnen  stellen- 
den wcstiiii u'"iriBehen  Lokalbahn,  nach  Ke^zt- 
hely,  i-.nd>ciition  der  Lokalbahn  Balaton* 
Szent-György— Ke»»thely.  CSiehe  Zeitschrift 
für  Kleinbahnen,  S.  j-jo.  Neuere  Pro- 
jekte No.  1)  Vasuli  (-  kilzl.  küzliiuy.  IHüö. 
Xo.  ujo. 

Iii.  Für  Lokalbaknetrevkeo : 

a)  von  AltBohl  -  Br6zö,  Rndstatton der  kOni^I. 
unjfar.  Staatscisenbahn-r  i  rrkc  Alt-.olil 
Altsobl-brezo.  bis  xur  Station  Golnicsc- 
bAn^-a  der  im  Betriebe  <ler  k.  k.  priv. 
Kasehan  Oderber;rcr  Eisenlialm  stehen- 
den Götnicxthalbahn; 

b)  abxweigoid  von  der  Linie  a)  von  den 

Fi^(■Il;r^llH'n  in  Ifollnkit  zur  Station 
Dobschan  der  künigl.  Ungar.  StauLseiscn- 
bahnatrocke  BAnreve— Dobsclmn} 


C)  «lizw  eig-end  von  der  Linie  a)  von  Puszta- 
tnezö  bis  seur  FersoDenhaltosteile  G&uöcs 
der  k.  k.  priv.  Kasehan-Oderborierer  Eisen» 

l)aliii, 

(Vaüuti  cä  közl.  koülüuy.   lbi)5.   No.  IUI.) 
17.  Fttr  Lokalbahnlinien: 

a)  von  Losoncz,  Station  der  könig^l.  nng^ar. 
Staatsciscnbahniit recke  Budapest^ Rutlka 
und  der  im  Bau  betndndteii  NeogrAder 
Koniir.Tf-ilr^kalbahn  (A^y.nA  —  V,n]n<^n  — 
G\.niaüt  Losoncz.  sielie  lu  diesem  flefl 
Kon/e>4ioncn  No.  4\  i>ach  KimasKOnibal» 
ätation  der  köuigl.  ung'ar.  Siaatseison- 
hahnstrecke  Fcled  — Thei.ssholjt; 

b)  abzweigend  von  der  Linie  a)  bei  Ipoly- 
Berzcuczu  eincnKcits  /.um  Eisenhammer 
in  SzinobAnya, 

c  andererseits  nach  Farkaiivolgv -Glas» 
fabrik; 

d>  absweigend  ron  der  Linie  a)  hei  Poltir 

nach  ZIat nn  0 1  fi^; tn  hri k . 
(Vasuti  kfi  közl.  köziöny.   1.S95.   No.  luu.) 

LS.  I'iir  eine  Lokalbahn  von  Zombor,  Sta- 
tion der  königl. ungar.-StaatsbahnstreckcMaria» 
Therc.sio|>el   Gonibos  und  der  jüngst  erön'neten 
Lokalbahn   l!aja  -  Zond)or-  -Ncu.'»nlz  .  siehe  in 
ilieseni  lieft  ßetriebsuröffuungen  No.  !.'>;,  nach 
Apatin,  Donaa-Dampfschiifhhrtsstution.  (Vaauti 
k.'i/l.  k.'.zlöny.  itiö.v  No.  WO.) 
19.  Für  eine  Lokalbahn: 
a)  von  Alrinei^  Station  der  königl.  ungar. 
.Slaaf'iei>tMi1),iliii>rn'cKr  Arud    T<ivi^,  bis 
Hermann<$tadi,  Station  der  köaigl.  ungar. 
Staatflbahnstrecke     Kis  -  Rapus  —  Uer- 
niannstadt    und     br    im    Betriebe  der 
königl.  Ungar.  StHat.^«;i.%enbahnen  ^tehcn- 
den  Ifokalbahiien  Hcnnannsladi^Felek, 
Ilermannstadi— Ifolher  Thurm  und  Her- 
mannstadl  -iiellan ; 
b.(  von  llerniannHtadt  nach  Kcüinär. 
(Vasuti  6s  k6zl.  küzlüny.  1SS6.  No.  108.) 

90.  Ffir  «ine  I.«kalbahn  von  Szinir  -  Vfif 
riilja,  Si,iti,Mi  dir  im  Betriebe  der  königl. 
uugar.  Stautseiticubahnen  flehenden  Lokal- 
bahn SsatmAr— NajcvhAnya,  nach  dem  Bade- 
orte BikHzad.  (Vasuti  ös  ktizl.  köslöny.  1896« 
No.  103.) 

91.  Fttr  eine  Lokalbahn: 

a)  von   .lAm,   .'Station    der  k<inigl.  nngar. 
Staat.'^eiseubahnlinic     .Ias>ciiova  -  <  >ra- 
Vicsa— Aaina,  nach  Doklin; 
h)  von  hier  entweder  nacil  Zsidoviu,  Station 
der  königl   iingar.  Staatseisenbahnlinie 
Vojtek    Dentsch-Bogsan.  oder 
e^  bis  xnr  an  der  letatgenaauten  Strecke 
liegenden   Station  Rumlnlseh-BogsAn. 
(Vasuti  es  kiizl.  kiizlöny.    lisg".    N'o.  WS.i 

Für  eine  Lokalbalm  vou  Ki»-BocHk6, 
Station  der  Mannaroser  Salxbahn,  nach  Ka1)o- 
lapolyäna.    (Vasuti  6s  kdzl.  kSslOny.  1896> 

No.  m.) 

98.  Fnr  eine  Lokalbahn  mit  Dampfbetrieb 

von  SztL'i  tvnr,  '^trtfion  der  im  Betriebe  der 
königi.  nngar.  .Siaati>eiscnbahuen  .•«teilenden 
künigl.  priv.  Fänfkirchen-Barcser  Eisenbahn, 
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iiHcli  Kaposvär.  Station  der  küiiigl.  ntig-ar. 
SUiatobahnstreckc  Dombuv«r-  Uyäkvny«»,  der 
)tn  Betriebe  der  köntjart.  iinjifar.  Staatseiaen« 

li.iliiH'ii  ^H'Iii-iidi'u  Lokulbiiliii  K.-i|iLi--v,'ir  —  Mocso- 
]&d  uud  der  im  Bau  bciindlichen  Lokalbahn 
E^apoevAr-Ponydd.  (Vasuti  kSsl.  kösKiiiy. 
1805.   \o.  KiB.i 

24.  rUr  eine  ^  Pfeidubahn  von  'Ut  Station 
Mosüu  -  Magyar>Ovirder  küni<;l.  uti-jar.Staats- 
t'ixi'nbah ristrecke  BndajK'st —Bruck  u.  f  ^.  in  da.s 
Innere  der  Stadt  rnKuri-.i-h-Altenbui  g.  i  Vasuti 
közl.  küzlüny.    IsOö.    No.  107.) 

26.  Für  eine  Lokalbahn  von  Szepes-Bel«, 
Station  der  im  Betriebe  der  k.  k.  priv.  KaschaU' 
<  >(lL'rbi.M  L't'i  I'iäcnbuhn  steliendi  ii  I'i i]>|>ertbaler 
Lokalbahn  (Poprid  —  Szepe«  -  Heia  Podolin), 
nach  Jnrgo  oder  in  der  Richtung'  geg^n  Neu- 
ntarkt  /ur  deii/e  «^ej^en  Oesterreich.  »Va- 
auti  CS  közl.  küzlöny.   1B!>5.  No.  lütf.} 

ÜB.  Für  eine  Lokalbahn  ron  Golubovees, 
Endstation  der  im  Betriebe  tler  königl.  unjfar. 
Staatsciscnbahncu  Btchcmltu  Lokalbahn  Va- 
rasd — Golubovecz,  nach  Posuaveez  oder  bis 
zur  Station  Bcdekovcsina  der  im  Betriebe  der 
könig^l.  Ungar.  Staatseisenbahneu  stehenden 
Za^orianer  Lokalbahn  A>^rani  Csakathurn. 
^Vasuti  es  közl.  közlöny.  IB^.  Ho,  109.) 

n  Konxe8«io««M 

4>iud  erthcilt  'kvonien: 

1.  Ftir  ebie  Zahnradbahn  mit  der  Spar- 

wrile  von  \.f  m  und  l^auipfliotrifli  von  Csorba, 
Station  der  strecke  Kaschau  (»derberg  der 
k.  k.  priv.  Kasrhau-Odcrberger  Eisenbahn, sum 
CsorbaHcc.  (Vasuti  ba  küal.  kfialüay.  1886 
No.  itO.) 

2.  Für  eine  vi>llai|mri;^e  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  Karcsag,  Station  dvr  küuigl. 
linear.  StaaKe'isenbabnstreckc  Szolnok  —  Püs- 

{liik  I.a  hiny.  i>.iih  TiszafüretI,  .Station  der  iui 
Betriebe  der  küuigl.  uugar.  Siaalseisenbabuen 
•tebendeu    Lokalbahn    Debrecxen  —  Ffizes  • 

Abony.  iVasuti  r- ki;/.!,  k.'i/IöiiN .  ]>'X>-  X". 

S.  Für  eine  vo!l»puri<;e  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  unter  dem  Namen  Fchir  und 
TolnaerKomitatslokallinfmcii  ^•on  Stuldwois-en- 
biirtr.  .Station  der  k  k.  |iri\.  SüilbaliUhlrocke 
Buiiapi  — Kaniz^a  iiml  tU  v  kiJnigl.  ung'ar. 
Staatbahnslrccke  Stuhlweissenbur^'  — Kis-Cell, 
nach  Adony  -  Szaboles,  Station  der  köni^fl- 
ungar.Staatsbalins»!  ri  k.  Butlapest— Dombuvär, 
und  von  hier  nach  Paks  an  der  Donau.  (Va- 
«uti      küzl.  kSzISny.   1886.  No.  im.) 

-).  für  ■■iii'-  \  ■■INi'Uriur  Ii'"-'  km  laiiire 
Lükaibahu  mit  Dauiptbclrieb  unter  dem  Na- 
men Neogr&der  Komitatstokalbahn  von  Aszod, 
Station  der  köni^l  iinjjar.  Staat>ei>s  t  h;ihti 
.strecke  Btidaj>cst  llatvaii.  nach  Losoncz, 
Station  der  köaijj-i.  ungar.  Staatsbahn»trccke 
Budapest— Buitka.   (Vasuti  ös  kü2l.  küzlöuy. 

mb.  So.  wj. 

4.  Hetrieh^eroltnuugeu. 

t.  Am9.  JnnilH93  die  nind  13  km  lati^o, 
«cbnialxpnrigc    Kleinbahuütrecke  Itogowo^ 


Hohenau  i.  P.  iler  Kleiubahneu  des  Kreises 
ZniQ.  (Vergl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  IfS^i, 
S.  Slo  il  ^ 

•J,   Aiii    'J\.    .luli    ls!»5    .5iv    Tht'il^tnn  ke 
Putbuü— Binz  der  Ilügeoer  Kleinbahnen.  Die 
.  Betriebsleitung  ist  der  Firma  Lenx  &  Co.  in 

Stettin  übertragen.  (Ver^l.  Zeitschrift  für 
Kleiübalmen  l.-^gö,  S.  91,  neuere  Projekte  No.  11.' 

3.  Am  -iS.  Juli  It*95  die  seluualspuri^e 
Theilstrecke  Sehulplatz  Teplitz  —  Bahnhof 
A.T.  E.  der  mit  elektrischer  Kraft  belriebeueu 
Kleinbahn  von  Teplitz  nach  Kichwald.  Den 
Betrieb  führt  die  Kleinbabnuniernehmuiig 
■elbst.  (Nerg^l.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen, 
li-'Jb.  S.  iHi).  Veroi iliiiiii:r8blatt  des  k.  k. 
UandeUministeriums  für  Eisenbahnvu  und 
SehifTahrt.  1886.  No.  96,  S.  1465.) 

4.  .Vni  I.  Aujrust  1895  die  rund  2-J  km 
lauge,  köuigl.  bayerische  Lokalbahn  Cham— 
Waldmfinehen. 

.'■>.  Am  11.  .^ugfU-sl  ]H<»5  Üe  KesT^frecke 
Zülpieh— Arloff  der  Euskirclieiier  Kieisbaliuen. 
f  ür  die  Leitunjr  des  Betriebes  des  ^csnnnnten 
l  iilcrnehmens  ist  von  tler  Gesellschaft  mit 
bcschrUnkter  Haftanjr  Lenz  &  ("o  in  .Stettin 
eine  besondere  Betriebsabtheilung  mit  dem 
Sitze  in  Cölu  eingerichtet.  iVergl.  Zeitscbrilt 
fUr  Kleinbahnen,  1894,  8.  377,  und  1895.  S.  96 
und  189.' 

ti.  Aui  11.  August  18ij^5  die  .Strecke 
UellSinto— BorArostdr  der  Buda|iester  (elektri- 
schen) Sta<ltbahn  aks  (erzter  Ahscbiiitt  .tn 
Itingliuie  mit  unterirdischer  Stromzuführuiig. 
;  (Vasuti  fts  kOzI.  kItelOny.  1886.  No.  98.) 

7.  .\tn  17,  .\u^ust  1895  die  18,1«  ktn  lanue 
Lokalbalui  1  raunstein— Kuhpolding  der  köuigl. 
bayftrischen  Staataeisenbabnen. 

5.  Am  19.  Auyrust  IW»5  die  zum  Bezirke 
der  k.  k.  Gen«'raldirektion  der  österreichischen 
Slaatsbahneii  •^eliürige,  rund  S..  km  lange, 
vollspurige  Lokalbahn  (iöplritz  —  ( tross-Sieir- 
hart».  ^Vergl.  Zeits>chrift  für  Kleinbahnen, 
1804,  S.  Slti,  Konzessionen  No.  i.) 

{).  Am  23.  August  1S1»5  die  einer  Aktien- 
gesellschaft gehörige,  41,ii  km  lauge,  \on  dcu 
kutiigl.  «ingarisfheii  .Staaisbahneu  betriebene 
Lokalbahn  Pressburg  ;  Pozsony  —  Dunascer' 
dahely.  i,Vergl.  Zeitschrift  für  Kleiubahneu, 
1995,  S.  189,  Konxesülonen  No.  ir.) 

10  .\m  27,  August  die  elektrische  Stadt- 
bahn in  l'resslnirg.    Die  .Spurweite  beträgt 

I,  y  m.  die  Stroni/.\ituhrung  ist  oberirdi>eh,  da^ 
TroUeysystem   in  Verwendung.  (Vasuti 
kfizl.  kuzlöny,  1895,  No.  105,  siehe  aueh  Zeit- 
schrift für  Kleinbahnen,  Itj&i,  S.  67it,  Kou- 
zesNiunen  Nu.  10. 

11.  Anfangs    .Scpteiid»ei    l.-si)6    die  rund 

II.  1  km  lange  Lokalbahn  Püstelberg  -Laun 
der  k.  k.  österreichischen  Siaatsbabuen  und 
die  küuigl.  bayerische,  6,ukm  lange  Loknibalm 
Laugeuzcnu— \\  1 1  h  e rm s ■  i o  r t . 

12.  Am  1.  September  tiie  ZweigUnie  Tatra — 
Louiuicz  der  i'op|>erihalbahn.  Vasuti  ^s  közt. 
közUiuv.   letiy  No.  UH). 
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IH.  Am  7.  Sojiteuibcr  li?'j5  <lic  '2\  km 
laii^'i-  IJeslstretke  iter  Kuiserütuhlbalia  von 
Büdingen  uucli  Althrei.sacli.  {Vcr<rl.  Zeitschrift 
für  Kleinbabucu,  18'Jb,  i>.  '.»3.  Hctriebscröff- 
niraseD  No.  4.) 

14.  Am  10.  SrptrtnbiT  (lie  erste  elck- 
Irischc  Slrassenbaliii  iu  licrliu  von  <lcr  Ua«!- 
8trasse  (Clesundbruunen  uach  Pankow.  (VergL 
Zeitschrift  für  Kleinbahnen.  lHd5,  S.  .'il4/15.^ 

16.  Am  Ii).  September  layö  die  Lokalbalin 
Baja—Zombor— Neusatz.  (Varati  ia  kod.  kSx- 
Jöny.   1895.  No.  m. 

16.  Ende  September  1895  die  rautl  13,ii  kia 
buig^  vollspurige  Lokalbabn  Nakri-Netoh'tz— 

Netolitz-Stadt  der  k.  k.  ii'^ferrpicliischen  Staats- 
bahneu.  ^Ver^l.  Zoitscliritt  tiir  Kleiubahneu, 
mt,  8.  516,  KoiweaalooeQ  Now  4.) 


Am  6.  und  7.  Oktober  199fi  findet  iu 
München  die  erste  IIruj)! \  rrHammliinjr  des 
Vereiu»  deuttfcber  !ätra««!ieubaliii-  und  Klein- 
babnTermtltragen  «tatt.  Die  Tageeonbrantr 

unifassl  folgende  Pnnlap:  l,  TV^t<!»plhing  der 
Milfjlie<ler  des  \  t:rt;iii^.  2  üeratliuug'  der 
VereinssatzunfTcn  und  Be.schlu.-<sfa.ssunf;  über 
■«lieselben.  3.  Bericlit  des  Herrn  Direktors,  Ke- 
gierunpf.sraths  Köhler  über  ,Die  Benutzung 
von  Salz  ziua  Fn  ihahen  der  Schienen  von 
Sclinee  und  Ei»',  i,  Wahl  einer  Zeitschrift 
als  Vereinsorg'Bn.  5.  Wahl  der  gescbUfts- 
itthrcnden  Verwaltuiij^.   f,.  Mitrliciliiii_L^i-n. 

Der  dritt«  Punkt  der  Taj^etiordnuui;  wird 
vorauftsiebtlich  zn  intereiiaanteB  Erflrtcrungen 
führen,  da  überall  da.s  Be.<trebon  d  iliii»  ur-ht,  das 
Salüstreueu  im  Winter  ho  viel,  als  irj^end 
inttgriieh,  elnsuaohrllnkeu.  Die  Straaseneiseu- 
bahii-(;«'snllsrhnft  in  Hamburif  lirtf  mnf'aufr- 
reiclu:  Versuche  nn^estclK,  den  Scluiei^:  uiojj- 
licliKt  auf  lueeliaiilscliciii  We^^  von  den 
Schienen  zu  entfernen;  die  Gros-su  Berliner 
Pferdcoiscnbahn-.VktienfrcsclIscIiaft,  deren  Di- 
rektor da«  Referat  übernouinien  hat,  bat  sehr 
eingehende  Untersuclmogen  Uber  die  Einwir- 
kung' des  Salzwassers  anf  Menschen,  Thfere 
und  Material  an.:;i--ii'lU.  nmirrf  r,c.st'll- 

schaden  werden  über  ihre  Erfahrunj^cu  und 
Versuche  eingehend  berichten. 


EinflUiniug  des  elektrischen  Betriebes  auf 
dar  StraiampfardelMluii  in  den  Stildtaa 
Elherfald  nnd  Bamea. 

Infol^re  eines  V«rtra<^e.s  zwischen  <len 
Stiidten  Klberfcld  und  Itariiicn  einerseits  und 
der  Union  ElektriKitüts-Cesellschaft  zu  Berlin 
andererseits  ist  von  Ictssteror  eine  Aktien* 
gesellschaft  unter  der  Firma  Aktlcn-Gescll- 
scluift  F.li  lvtri.->ch«-  Stras>enbahn  Hannen-Elber- 
feld gejj,'ründet  worden,  die  unter  Uebernalune 
der  seiner  Zeit  der  soeietc  anonyme  des  tram' 
way^  ili'  liario<*n-K|bert'eUl  i  i!liiilf<-ii  Kon- 
zession die  Einführung:  des  elektrischen  Be- 


triebes mit  obfrirdi.scher  .Stronizuführuugnach 
dem  System  Thomson-Houston  auf  denStraasen- 
bahnen  der  beiden  Stttdte  beabsichtigt. 

Es  sollen  folgende,  der  Persoaeubeförde- 
rung  dienende  Betriebsllnien  hergestoUt 
werden : 

1.  die  Sonnborner  Linie,  von  Sounboru  bis 
zur  Ecke  der  Königs-  und  Breitenstraa^ie 
in  Elberfeld, 
3.  eine  durchgehende  Linie  vom  Weetaade 
in  Elberfeld  bis  suui  Depot  Schvarkbach 
in  Barmen, 
8.  eine  innere  Linie  von  der  Ecke  der 
Königs-  und  r.rt:'irriisrr;issr  in  Elberfeld 
nach  dein  Karlsplatz  in  Barmen. 
Die  Fahr<rMchwindigkeit  ist  innerhalb  der 
eig-entliciicn  St;i'Ut]u  ili'  auf  Iii  kin,  ausserhalb 
derselben  auf  2U  km  für  die  Stunde  ange- 
nommen. 

Dil  HpTi  ieltHleitong  der  osthavelländi- 
schen  Kreiabahnea  (Streeke  Nanen- Ketzin) 
aad  der  HallaacbeB  Hafsabahn  ist  vom  i.  .Tuli 

1895  ab  von  der  Betriebsnbtheilung  Lenz  & 
Comp,  in  Stettin  auf  die  neuerricbtete  Belricbs- 
abtheilnng  Lenz  i  Comp,  in  Berlbi  NW^  Doro* 
tbeenstrasse  No.  48»  ttbergegangcn. 


Elektrische  Bahnen  mit  unterirdischer 
8tromxuleltuDg  in  New -York 

Nach  einer  Mittbeilung  iu  der  Kailroad 
Gazette.  No.  96,  &  095  dieses  Jahrgangs,  soll 

der  Erfot;^  der  neuen  elrktristhcn  Ri-rrichsart 
mit  unterirdischer  Stromzufühnuig,  wie  sie 
in  der  Lenox  Avenue*)  in  Swr-Yotk  von  der 
Metropolitan  Traetion  Coitipaiiy  •/unUchst  ver- 
suchsweise eingerichtet  worden  ist,  bis  jetzt 
ein  derartiger  sein,  daSS  die  weitere  Ausdeh- 
nung dieses  Systems  auf  andere  stUdtische 
Strassenbalinen,  insbesondere  auch  solche 
mit  I'ferdebetrieb,  schou  In  naher  Zukunft  zu 
.  erwarten  steht. 

K«  wird  von  einer  Erspamias  filr  die 
\Va;;cnmeilc  {~  l.ti  km  ■  gegenüber  ih-in  KaVu-l- 
auilrieb  von  4  Cts.  und  gegenüber  dem  I'ferde- 
betrieb  von  8  Cts.  berichtet,  Zahlen,  welche 

b»'i  einrr  .Tribii  ^Ii  Utuii-  .IfT  Metropolitan 
Traetion  Company  von  18  Mill.  Wagenmcilen 
schau  gewaltig  ins  Gewicht  fallen  würden. 
Dabei  sind  siclierlich  die  Anlagekosteu  für  die 
Linie  in  der  Lenox  Avenue  vorhUltnis.srailssig 
hoch  geNsescn,  weil  man  es  hier  bei  dem 
Zweifel  über  die  Bewährung  des  neuen  Systems 
für  nothwendig  gehalten  hatte,  die  Linie 
gleichzeitig  geeignet  für  die  etwaige  sptttcre 
Einführung  des  Kabelbetriebe.''  herzustellen. 

'    \'orgl.   hierüber   die    Mittheilung  auf 
S.  13(>  dieses  Jahrgangs  der  Zeitschrift  für 
'  Kleinbahnen. 
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tlebemicht  der  tn  OMierrdck  an  Bode       Jahres  1894  vorhaadenen  Sehleppbahnen.*) 


BeKeichnim^ 
der  SIRmtltPhen  Bahnen, 

mii  >lriirii  iI'h-  Scliti-|i].balineii 
in  mittelbarer  und  unniittt-l- 
barer  Verblndanfr  stehen 


ÜB- 


Der  Bcbleppbahneii 

S  |(  u  r  w  c  I  t  t 

V  o  1 1  s  p  u  1  i  i;  S  c  Ii  m  a  1  8  p  u  r  i  e 

ll«tri«bskrAft 

In         li.'inipi        tht•■ri^<■'ll<.•       Dniiipf  thietin^he 

LUgt  An-  tttSK«  An* 
'*^--'il|lBrirÄl 


in 
km 


An-  L&ng«  An-  Laqk«  An-  Ijmg*  An  _^ 

iftM  teto  «ahlilnkm  Mhlilnkm  »hl  Intal 


N.ichweiMinf 
d«r  Verindernncin 
in  JahM  UM 


/uwai'lii!  Alifjtll 

U 
In 


I.  Balmeii  in  Vvrwaltiiii^ 
«1fr  k.  k.  <it>iieraldirektion 
<li*r  Uüterr.  iStaatababuen. 

a)  k.  k.  Staatsbahnen: 

A  rllier;;babu  (InnSbrUCk-Blu- 

deu7.^    .  .  . 
Bohmlech-mithrisohe  Trans- 

versalbnhn 
Krauiiaii— StrasSHalcheu 
DaliiiaCiner  Bahn   .    .  . 

Diiiesti'rbaliii  

Doiinuufcrbaliii  ... 
Dux-Kodenbacliur  Eisenbahn 
Eiseners— Vordcrnberir . 
Erbersdorf— WWrbenthal 
Erzberzog'  Albir<  titli;ihii 
(ralixiscbe  Carl  Lu«lwigbahn 
Galisisehe  Tran«versalbahn 
Istriniier  Babn-)  .... 

Jaa4o— Kzeszow  

Kaiserin  Elisabethbahn.  . 

Kai'Jrr  Franz  .Ifr^rfhalm 
KruiipriiiK  Kuilolrbahii  .  . 
Mürzziiüchla^— Neuberg'  . 
Niederiisterr  Strt)it<:hnl>n  und 

deren  l'oil&eizuuy   .  . 
Linien  der  (isterr.  Lokaleiscn 
bahn-Geselbcbat't : 
Böhmisch  -Leipa— Niemcs 
J>udwc'i8  -Salnnu 
Ca^tlau — ZawraU'tK— Tre- 

inoBcbnitz 
u.  .Skowit/  \'v1y 
l'a«iau  '  .Mücuwitz 
Chodatt— Neudek 
Klbo;.'en— N\«-^ntt! 
Kasfbitz  —  Scliunlioi 

donit/. 
Koni;4slian  -Sclialzlar 
Niiilo  Modran 
<  »Iniiilz— (  zidk-cbonv-itE 
Tullii— St.  I'idt«>n 
Eisi-nhahn    rilscii   -  l'ri« 
Koiiiütan  .... 
I'rag-Duser  ii^toeubabu  . 
Kakonits— Protivin    .  . 

Str.vj  l'.eskid  

Tu  raun-  —  L/eiuch6w  —  ungar, 

Grenxe  f'Or)o>  .... 
I '  1 1 1 .  ■  I  ( h-;i  1 1 !  H I  r  _  ^^'o)^!tl>erg 

\  <'rall)i'r;ri'r  liatin  .... 


ZusaiiMiicn 


I 


I 

0,1«! 

1 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

-- 

— 

— 

2 

0,i'M 

1 

1 

1 

[ 

2 

7^ 

tä 

7,4i» 

6 

^1 

1 

S 

2 

0,1» 

1 

(1,190 

2 

2 

9 

7,;.o:' 

8 

1 

0,301 

3 

2,940 

1 

44 

41 

« 

1 

OiSM 

1 

1^ 

1 

1 

1 

O.i"-'. 

^ ! 

4 

1,.">*U 

4 

l.:.K' 

16 

tt 

7 

M» 

3 

Ok«w 

i 

1,90« 

18 

1S,*I4 

14 

3 

<M>s 

9 
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17 
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33 

^5 

l3/.<i 

5 
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34 
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25 

7^J 

7 

2 

0^90 
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Orm 
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23 
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0,wo 
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\  Vei-yl.  ^-ilmrhrill  fiir  KloinbBhnen.  1«^.  K  13ä  IT.  —     Ani>i>«r'kni  cm  Krahnglei"  in  I  rivst,         km  tantt.  mit  2J  m 
Syantnhe.  '    Hell  l.  Januar  ItKM  im  Stnatoeljrentlivn. 
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2 

9 

B5 
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Ofist 

1 

Ojm 

36 
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16 
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37 
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j 
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38 
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9 

i 

48 
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S 

9 

1 

I,>W 

  1 

Kiift  Amfik  An 

— 

— 

8 

0,IN 

— 

8 

lifiM 

III  PpiMth«hii«ii. 

40 

.Atfn'iisce — ZahrirMdbahn*} .  . 

1 

— 

-- 

1 

— 

—  — 

— 

50 

Au.ssip— Teplitzer  Ei^eubabu 

79 

e7i«o« 

79 

07,««« 

— 

— 

— 
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0,*i» 

51 

Bozen— >leraner  Babii  .  .  . 
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4 
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— 

52 

noniiiiscbeKoiitiii'Tzialhahncn 

17 

14,7,«) 

13 

4 

_ 

— 
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58 

riuhiiiische  Norclbahii 

35 

2Ü 

5 

1 

3 

1 

64 

Böhtiiischc  Westbahii  'i  . 

49 

46^1 

18 

41,cw 

9 

8,*w 

9,IM  9 

So 

BrüUDsr  Lokalei8eiibakin-(-fC- 

9 

l» 

0,ou 

ti 

3,«o  — 

56 

nusclitohrailer  Balm')    .   .  . 

63 
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94,M7 

1 

<Ms» 

7 

1 

üb*«'  1 

Vff 
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58 

'"■üi/.-KöflaclH  r  Kisi  iili.ihii 

21 

16.M 

17 

4 

l,m 
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0,MT 
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Kai»ür      PerdtnuudA  Nord- 

bahn*)  
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eo 

40^1» 

0 

1 

lA 

11,9!« 

1" 

94,171  8 

9ll,1M 

M  Die  ArflhMr  oli  Scbleppb.ihn  :infKefnhitp  Linie  NV.im.t— Ku^^-MohLiuilKa  dient  .inrh  di-ni  l'erMnMIVOrlMbr  md  tot  la  41« 
Bahnen  de«  OffenUieben  Verkehr«  einbc/oicen.  —  -)  Spurweite  <ler  Schleppbalm  0.6V}in.  —  'i  F.in.«>-Iil.  <ter  t3Bll  km  ttagen  Nllreehaner 
Bahn.  —  ')  SiaechLder  4S.987  km  lniiu<>n  KUcInu-Niicicer  It.ibo  anil  ilcr  4iiaQkni  Langen  Krwclii  Nosiix'srhen  Sclilepph.'ilin  in  Uoth.iii.  — 
*)  Kiiuwlll.  der  8uMklu  langen  MontAnbahn  von  SxcMkowa  xu  den  Kuhlen^  crken  in  Jawuriino  ncbit  2  SclUcppbiiliDeu  vi>n  /UKaiuntea 
IM^loB  Liac*.  anwie  der  Werkebaha  ScbAabruD-Wltkowlt«  (fSW  ku)  »amml  dea  abxwetecndea  SeUepphaknen. 
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Kleine  Mittbetlungeii. 


I  ZcHschrlft 
I  fUr  kleinbiihnw. 


der  Sffbntlielien  Bahnen, 

mit  doiH'n  <li>'  StM.  |,|il)nliiieu 
in  niUl«ibarer  uud  uuiaittel- 
barer  Yerbindna^  «tehen 


Dtr  S  e  Ii  I  «  I»  p  b    b  n  «  n 

S  p  n  r  w    i  t  p 

Xollepiirii;  Scbuiali^puriR 
An.   wuninl-  -  ■-  

im^  B.tn.b.kr.ft 

In  r>anipf        Oiierisebe       Pninpf  tliiiTi-<chu 

h_    1  An-  LAagt  An- ;  LAng«  An-  Lftace  Au-  l-&ne< 


«■hl 


N.K'JiwciiiuilC 
der  Y«f«n<ienmg«B 
Im  iabre  IflM 
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Ab-  lJUtgt  An-  Llng* 
üabl  lotoll  jubl  tobM 


L'cbertrajf   .   .  . 

42a 

344 

60 

K  nsrb«ii — Oderbertrer 

l'J^lllll.lllU  

12 

13,«eo 

11 

Iii 

Kreiiiatbulbabu-Gcäcllächatl 

7 

1 

62 

Knttonber^r  LokAlbahn  . 

8 

9 

I.MI ; 

€S 

LcoIm  ii    -  Vordernberg-er 

1 

Li^enbahu  

4 

2 

64 

Mübrisch-teblesiselieZentrai- 

17 

12 

Ii» 

Mori_Arco-lii\  H  Loknlbalin'  - 

1 

0,1*« 

— 

— 

66 

NcutilscIioiiUT  Lokallmhn  . 

2 

o,m  1 

0,aTi 

«7 

Oesterr.  Nordwefttbahn   .  . 

68 

96 

H8 

öfsierr  -\in<?ar.  Staatselsen* 

• 

1 

balni-Gcsellscliaft     .    .  . 

lU 

134,7» 

1U6 

109,aiT 

6!* 

<Jstrau--Frie(llauder  Ei«en- 

1 

9 

4 

7(» 

Kcifbcnbcrg— Gnblonz  .  . 

6 

3,440 

S 

71 

Salisbarger  Lokalbahn  ■  . 

3 

0^ 

ä 

7-_» 

Sreiennltrkiscbe  Landes* 

lialinf>ii  

1 

IvIS" 

— 

— 

7a 

.Su;v  rtlialbalui  -(»»'.-elisciialt 

» 

74 

Siidbaliu-lJcscIhcbart .   .  . 

76 

66,7*1, 

98 

rr. 

S(id  •Xordfb'Utsrbe  Verbiii- 

'Jl 

*> 

4,«si 

7« 

.S(audiii>r— ätratubergfer  Lo- 

7 

7 

77 

Eisenbahn  Wien-A^paii^- 

8 

9.^ ' 

6 

7,uJ7 

78 

Witii  —  PolU'ndorf  —  \Vr. 

NeaatUdtcr  Bahn')  .  .  . 

ti 

2 

79 

Wi  ener  Lokalbahnen*  Aktien* 

8 

4,:>i; 

b 

N> 

WiciKT  Vcrbindunfi'sbahii  . 

2 

2 

17  24,ua    6  SA),:» 


l  O.iJs  —  ^  — 
«  2,wi«  —  i  —  — 
1    Q,m  —    —  — 


9    l,3*u  —  —  —  — 

4    MM  —  1  II,!*; 

—  1  0,t/9  —  — 

82  96,1»  —  I  —  &  Si,aiw 

86  94,M9  —  —  8  OkTM 

8  a,»T  —  —  9  (M?« 

9  0,948  —  —  I  0,m 


—  — 

&  9,835  1 

1  S 

1  l,*3ii  - 


1,4« 


8 
4 


1 

3 

l.ni 

0,»in 

2 

7 

1 

9 

s 

»,«1* 

6 

8i«»i 

8 

1 

a 

7,xs, 

1 

0.8»l 

l 

0,m, 

2 

II,!» 


1,«U 


Gesauimtsuintne 


Im  Verg^lvich  mit  |  Zawachs 
dem  Stai)dP!dc> 
Viirjabrt's  tT- 
gicbt  sieb  ein  ^  Ablall 


839  784i.:ii-  573  6tiH*i  202  143.»*f   1«         >  18  :?'■», f.:t 


1349 10ti5,;«a  Öü8lsiO,J»Ki  2aJ  175,«4(,   17  25,20;  82  54,ji'4 


7G  Öi^m  SS  68,lW 


58     b/ioi   44    1^  —    9,ofi    8   9f««7    «  - 


Von  tlcii  bs-hicjiplialuiwi  fiihreu  274  zu  Ileryworkcii,  2iy  zu  /.uckcrlabriken,  129  zn  Hütlea- 
-werken,  Mnsebinenfabriken.  Hrütken-  und  Wagenbauanslalteii,  77  zu.  Hobnudbelfabriken  u.  s.  w.,  99  an 
Laperstjliii.n  für  Holz  oder  KobUn.  67  zu  Kalk-  und  Zcnicntw evktiu,  58  /.u  Zu'iieleit-n.  Die  übrijre» 
Scbb'pjibabiicn  verlbeileu  sieb  aul  eine  ifrosvc  Aiii«»bl  der  vcrbtJiiedciistrii  industriclb^u  Unter- 
nehiniingen. 


')  Sparwtiie  0.760  m.  —  *)  2  bei  Ktivnrunh  abzwcigeialo  8clileppbahn«n.  xaninmen  1.118  km  lang,  alnd  im  Betriebe  der 
EbnCunlier  Itabn  «hI  Koi*(ea  <lcr  k  b-  tiencrnldireklioB  der  Ooterr.  ScuMhiibnen. 
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Verkehrsergebnisse. 


Von  den  nach  toi  •renden  Kleinbahnunterneliniuugen  sind  Nachweise  über  ilie  Verkcbn- 
ergebuisse  cingcgaujj;eii,  denen  zufolge  die  Eianabueo  betrugen: 
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1 

1886 

1894  1S95 

Im 

1.  .Tanuar  bis 

uoDAt  Auruai 

31.  August 

^fliito      f*ir  lvlc>iiil^jiliTiiii)tornf*1iiikiifi4^ 
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C       a  B  w  avi  Vin  Im    1-1  iTtn/\Y'Ai*     1     l<*  1      1*  f  w     Xt  A  t  v  i  A 1% 

oirnn>cllUUiiu  n<IIiilC)^  er   *   r<  1 1:  K  bi«  Ovw«  ICU 
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9 
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25 
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18 

8  209  13 

11  6tK) 

»SöOfj      80  668 

27 

37  9  »5  27 

4170« 

251477  236016 

Förster  Stadteist nl  .,1  ...   

14 

5930  14 

fi.S46 

43  9t>4      61  740 

Kölnisehe  ätra8seubalLu-GcscIl.scliaft.  .  .  . 

16&  270,0»  — 

197^10 

1042066^  11808232^01 

B  ü  c  h  e  1*  .s  c  h  a  u. 


Dr.  0.  Früiich,  Ueber  IsolatioDä-  and 
FeblerbeBttmmangen  an  elekcrl- 

'-chcn  Anlagen.  Halle  a.  Saale.  Verla^,^ 
von  Wilhelm  Knapp.  18ü5.  «°.  229  Seiten 
Text  mit  182  Textabbildungen.  Preis 
6  M. 

Bei  den  meisten  cUktriscIien  Anlnpen, 
die  wtthreud  der  Werktage  tagsUber  im  all- 
gemeinen im  Betriebe  stehen,  gilt  es  fdr 
schwierig,  in  einer  für  die  aH^'ompino  Praxis 
geeigneten  Weise  etwa  eingetretene  Iso- 
lationsMiIer  anftmflnden  nnd  ihrer  Grosse 
nach  zrx  bestimmen.  Soweit  es  der  Zweck 
der  Anlagen  nnd  die  T'mstilnde  erfordern, 
wird  wühl  im  allgciueinen  auf  borgfältige 
Isolation  der  Leitungen  Bedaeht  genom- 
men; sobald  aber  die  Anlagen  erst  länfrer 
im  Betriebe  sind,  werden  B^eliler  in  der 
IsoHning,  die  sich  bald  elnz«isehleiehen  be- 
ginnen, vielfach  erijt  beseitiget,  ut'iHi  ^ii  be 
reit«  Betriebsstörungen  herbeiführen,  wenn 
also  ihr  Fortbesteben  mit  einer  mehr  oder 
weniger  eiupfindlichen  Schttdigung  verbün- 
den «ein  würde. 


Dass  diese»  Verfahren  zu  <m  ii»u:u  Be- 
denken Anlass  bietet.  Hegt  auf  der  Hand; 

bei  allen  baulichen  .Anlnt^en  gilt  als  nnind- 
satz  für  eine  geordnete  und  wirthscbaftiich 
richtige  Unterhaltung,  dasa  alle  Mängel  im 
Entstehen  anfgesncht  und  beseitigt  werden 
müssen,  um  zu  verhindern,  diiss  sie  bei 
längerer  Dauer  Überhandnehmen  und  ge- 
fahrdrohend far  den  Bestand  des  Ganzen 
Werden.  Der  Verfasser  hat  sich  in  dem 
vorliegenden  Werke  die  Aufgabe  gestellt, 
diesem  Orandsats  fOr  die  entstehenden 
Tsolationsfehler  elektrischer  Anlagen  zur 
nllg'pmeinerf'n  Durchfühninj»  ?m  verhrlfeii 
und  inbbeeondere  die  Betteiligutig  dioi>or 
Fehler  während  des  Betriebes,  fflr  die  aus- 
führliche Methoden  gezeigt  nnd  beschrie- 
ben werden,  in  erhöhtem  Masse  anzuregen. 
Gerade  bei  elektrischen  Anlagen  ist  die 
schnelle  Beseitijrun^  von  einmal  ciiig^etrc- 
tenen  Isolatiousfehleru  besonders  wichtig, 
weil  diese  Fehler,  wenn  sie  vernachlässigt 
werden,  meist  unaufhaltsam  in  Überraschend 
knrser  Zeit,  hftafig  durch  Einwirkung  des 
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elektrischen  Stromes  selbst,  za  gefahr-  I  Abschnitte  über  die  Bcstimman^en  der  Iso- 
drobendem  Umfange  vcrgrössert  werden.  lation  an  elektrischen  Anlagen  während 
In  den  «inleltenden  Eaptceln  verbreitet  |  des  Betriebe«,  nnd  zwar  sowohl  fttr  Oletch» 
sich  der  Verfasser  zunächst  übi  r  die  Natur  stroro.  wie  für  Wechselstrom,  ferner  über 
der  Isolatiunsfehler,  über  die  elektriscbeu  i  die  Bestimmang  der  Scbienenfebler  und 
SpAnttttngen  fn  den  Betriebenetzen  nnd  ttber  I  der  Feblerorte  au  todten  LeltnngmetBcn, 
die  verschiedenartigen  Messinstrameiite  zur  wie  auch  an  elektrischen  Anlagen  während 
Ermftthin<r  "^'on  f-eitungswiderständen  und  dps  Retriehew.  In  einem  Aiihang^ö  wird 
zur  Uestimmung  von  Isolationsfehlern,  zum  .Schluss  die  Abh<ingttj;keit  der  mittleren 
Hierbei  werden  die  wiebtigsten  typischen  absoluten  Spannong  in  einem  Leiter  von 
Formen  der  Oalvanometer,  Volt-  und  Am-  den  Isolationsfehlern,  <ii"  vfrallgfenieinfirte 
Pyrometer,  Elektrodynamometer  und  Wider-  Wbeatstone-BrUcke  und  die  Brücken- 
standsapparate, sowie  deren  ZnbeiiArtheile  j  messong  an  benaebiMuten  Sebienen  be- 
niul  Vertiinduiigen  unter  einander  ausfilhr-  handelt. 

lieh  beschrieben.  Es  folgt  dann  die  Be-  Das  Werk,  dessen  vorzügliche  Axisstat- 
«ehreibnng  des  Verbaltens  verschiedener  tung  in  Bezug  auf  Dniclc  nnd  Papier  her- 
Isolationsstoffe  unter  dem  Einllii&sc  des  vorgehoben  Werden  mmit  und  dessen  Text» 
elektrischen  Strome?«,  und  der  einzelnen  abbildunfren  wpg'en  ihrer  sorgfältigen  Her- 
Messungsmethoden  zur  Bestimmung  der  ^  Stellung  Anerkennung  verdienen,  dai-f  der 
boletlon  an  todten  Leitern.  Den  wichtig-  ;  Anftnerksamkeit  des  saebknndig^  Losere 
sten  Theil  des  Wcritca  bilden  hlerftuf  die  [  bestens  empfohlen  werden.  F.  ß. 


Zeitschi'iften^chaa. 


BulMin  ilo  la  Cnmritisitiijn  lrtfi-rnalio»edt  du 
iJongri»  dt»  chf  inins  il"  f<  r. 

lAugtislheJl  ,s.  32fj7.] 

La  Situation  des  ehemins  de  fer  d'intö« 

rf-t  locnl  et  des  traiinvays  en 
Uongrie  et  le  resultal  de  leur  ex- 
ploUation  en  1899.  Per  E.  A.  Ziffer. 

Mittheiluug^en  über  den  Stand,  die  Botrirh«- 
erjrebiiissf  und  fiuaiizielleii  Verhiiltnissie  der 
uiig;Hrisclici>  Lokalbahnen  im  Jahre  1^93. 
(Vergl.  den  Aufsatz  desselben  Verfassers  in 
der  Zeitschrift  für  Kleinbahnen.  1895.  S.  4-J3H".} 

\Au9VMik^fi  if.  SSFSl] 
La  DO  UV  eile  lui  nuirieliienne,  relative 
aus  ehemins  de  fer  d'ordrc  iiifü- 
rieuT  en  vigneur  ft  partir  dti  |w 
janvier  I'nr  F  A  Ziffer. 

Erörterungen  über  das  ö^tcrreiclu!^t■itl:  »ic- 
setz  über  Bahnen  niederer  Ordnun;;,  von 
dessen  Ilestinininug^en  frünsti^c  Folffcn  für  die 
EntwickliinfT  d<'8  KIcinbahnwesenH  in  Oester- 
reieit  erwartet  wcril' n  Item  Aiit>,it/.e  int  der 
GesetzesteM  in  deuiAicher  und  i'ranzäsischer 
Sprache  beig^e<;eben.  ( VersrI.  anch  den  Aufsatz 
voll  Dr.  i:«ler  IM  iln  Z.  i  -chrift  für  Kteiu- 
bahneu.  is'j-,.      r,«.  na,  ir..')  u.  ^^»«.1  ff.'' 

JJeutach''  tSli-uKneu-  und  Klfivbfihn- ZeituUft, 
Bisher:  Die  St)aK»enbulin.) 

[No.  SS,  s.  m.] 

Norniul  •  L'n  fall  V  .• ;  Ii  ii  t nn frs vo r-.chriftcn 
bei  Feld-  und  Waldbahnen. 


Mitfiit'ihin:,"  von  I 'nfallverliütiMifrsvor- 
schriften  lur  «liese  Hahueti  nucb  einem  Ent- 
wurf des  Iteiehs-VersieherungAamtes. 

[No.  Äi.  iSfi,  S.  4.JI,  4»,-J.\ 

Entwicklung  des  Trambahnwesens  In 

Cn^arn,  mit  be  il  c n  r  Tlerück- 
sichtigung  der  Entwicklung  des- 
selben in  Budapest  (1867—1886.)  Von 
Caltnan  Hu lo;?h. 

Be;2:inn  einer  Dar.stcilun}?  der  ge-ehiclit- 
lichen  I'.iitwiekliin<j  des  Tranibabuw oeiis  in 

1  n^aru,  welclie>  Land  iui  Jahre   1867  nur 

2  Trainbahn^'^esellacbaftcn  mitsusamnien  78 km 
Betrlebslftn<;:e  besans.  Nach  dem  Ausgleieh 
des  .Jahres  ist;?  begann  auf  allen  Wirthseliafts- 
gebieten  eine  grosse  Entwicklung,  die  auch 
auf  das  Stras.<ienbahnwesen  znrflekwirken 
nni--t'  ])cr  zuu.'irlist  noch  selir  ruhifre  Aus- 
bau de-  ätra^äeububnuetxes  iu  deu  Jahren 
1867-  69  wird  attsfdbrlich  bcliandelt  und  durch 
eine  Tabelle  erläutert. 

Die  dic<.jillirig('n  u^ro  -  ^  n  I ' eb  un p  i-ii  i  e  r 
Eiaunbalintruppeii.  Von  U.  Paulus, 
königl.  barer  Hnuptiuann  a.  D. 

Erürternn;rfn  über  die  tür  deu  Hau  Und 

Betrieb  voti  Militärcisenbuhueu  im  Qcgensatz 
zu  anderen  Kleinbahnen  nta^sgelrenden  Grund- 
sntze  uiiti  iiereu  Anwendung  beiden  Uebungen 
bei  JUnickendorf. 
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Dk  SehmaiitpurttahH,  iSSS. 

{No.  u),  s.  m| 

Streifzüi;r<^  fiebiet  der  Klrin 

baliugosetzjrobunjr    Von  G.  l'.i  ü  Ins, 
köni«?!.  bayor.  Hnupiinann  a.  D. 
Fortsetzuuji;  der  Erürteruagra  über  dcu 

5  Millioneafonds  uod  seine  Verwendung. 

[No.  10,  S.  löi  ] 

Die  elektrische  Strassenbahu  in  Dres- 
dcii.      Ausgefübrt    von    Siemens  & 
Halske,  Berlin.    Mit  Abbildungen. 
ScIjIuss  der  Mit;lM  ilmi;^rii  ijher  diese  Babn 
mit  Be^icbreibuug  der  Linie,  des  Wagenpark» 
und  Allgaben  über  den  bisherigen  Verkehr. 

[.V.J.  jo,  n,  s.  la»,  m.] 

Die  £lektrisität  im  Dienste  der  Klein- 

bahu. 

Fortsetzung.    Beschreibung  dos  von  der  ! 
Union  Elektrizit.lt.sgesell.schaft  in  Europa  ein-  | 
geführten    Sjrstems    Thoinson-IIouston,  d«r 
Kraftstationen  wad  Leicnngsaniugen. 

I 

\No.  10,  II,  S.  IHi,  m.)  I 
Die  sehnialapnrige  Kleinbuhn,  ihr  We- 
sen,   Hnn    und   Betrieb.     Von  Karl 
Froitzheim.  EiAeubabudircktor  a.  D. 
Fortsetzung.  Erörterungen  ttber  die  Spur- 
erweiterang.  Weichen  u.  s-  w.  j 

[Xo.  11,  S.  174.]  \ 
Die     schmalspurige  Militürfuldeisen- 
bahu   Jäniefcendorf—Belaig  — Lo- 
burg. 

I5escbrcibung  der  von  der  preussi.schen 
Eisenbahnbrigade  und  einer  bayerischen  I  Im  h- 
babukompagDie  bei  ihren  dicsjnhrigen  L'ebuu- 
gen  hergesteilten,  etwa  85  km  lan^n  Feld- 
bahn. In  <len  ersten  Bautagen  wurden  ji'  lo. 
in  den  letzten  ü  Tagen  je  16  km  Balm  herge- 
stellt Da«  GelKodo  bot  tbellwetse  grosse 
Schwierigkeiten.  .Steigungen  von  1  :  _»0  und 
Krünimuugeti  von  ü&  lu  Ualbmetütcr  koiumeu 
mehrfadi  vor.  Da»  grSaste  technische  Inter» 

esse  bietet  eine  nach  detn  System  des  Haupt- 
manuü  Lübbecke  in  Tagen  erbaute,  inu  in  ' 
lange  Brücke,  die  durchweg  aus  *J  m  langen. 
5  mm  dicken  Stahlbieeh>t)lbcn  ticrge!>lellt  ist, 
die  zu  einer  Itn  Querschnitt  länglichen  Z-Forui 
gebogen  sind. 

^/«MrolecAnlseAs  ZeWtckrift.  18HS, 

[neft  27,  .V.  417. \ 

Diskussion  des  Elektrotechnischen  Ver*  ' 
eins  über  die  Frage  derStörungcn 
wissenscliaft lieber  Institute  durch 
elektrische  Bahnen.  I 
Au-iführliche  Beriehte    librr    rli.-    lu  den 
Vereinssil/tniLTen  vom  ^i-N  .Mai  und  11.. Juni  d.  J. 
'Aber  diesen  <  M  ü  t-nstand  geführten  Erörterun- 
gen. Von  besonderer  Bedeutung  sind  die  ein- 
gehenden nehBehen  Mittheilungen  des  Bau-  ; 
raths  Prof.  Dr  Ulbricht,  die  Berichterstat- 
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tUUL;'   des    '  ■ 'llfi  ;il -rkrcl  ;i  i  s  Kii]ip,  die 

Vorächl%e  des  Dr.  Frölich,  Dr.  Michalke, 
die  Aeusserungen  des  Prof.  Dr.  Dorn  (Königs' 

Iiitl;  1,  ilie  Mittbi-i!un;4Pn  über  da«  \on  fler 
Tclegrapheuvcrwaltuug  gesaiuuielte  Bcobach- 
tungsniaterial  von  Dr.  Streek  er,  die  fie* 
incrknnp-Pii  von  Prof.  Dr.  Voller  und  die 
.Mittheüungiii  Uber  die  Beobachtungen  von 
Prof.  Dr.  Leonh.  Weber  und  Dr.  Schaper  in 
Lübeck.  l>rncr  äusserten  ^'u-\\  auf  das  ein- 
gehendste zu  der  wichtigen  schwebenden 
Frage  die  Herren  Prof.  Dr.  Toepler  (Drejj- 
den),  von  Hefner  Aiteneck,  der  Präsident 
der  Physikalisch  •  Teehnisehen  Reichsanstalt 
Dr.  K  oh  1  r:i  II  -  dl,  W.  von  SienieuR  und  Ge- 
heimrath Prof.  Slaby  ^Charlottenbnrg). 

\Bd,     No.  /5#2,       m'j.  ir>K  i:^.  im, 
a.  6»,  m,  m,  m,  m.\ 

Electric  Traetion.  Von  Philipp  Dawson. 

Fortsetzung.  Besprechung  der  Bremseo» 
Sandstreuvorrichtongen,  Läutewerke,  Schutz- 
rahmen  (Fender),  Stufen,  Plattformschranken, 
Wagcnkupplungen  und  des  Stromabnehmers 
itroHeyj  der  elektrischen  Strassenbahnen. 

Dann  folgt  eine  Abhandlung  über  die 
Kiart^tiUioiini.  die  Stromeiseuger»  die  Sehalt- 
brcttanorduuo^en. 

[No.  im,  S.  85,\ 
The    New    Underground   Raitway  in 

Gla>go  w. 

Auüfülu-liche  Mitiheilung  Uber  die  Glas- 

govvcr  Uuiergruodbuhn. 

Light  Railways. 

Abdruck  der  von  Hum])hrcys-(  »wen  und 
Meik  auf  dem  5.  Internationalen  Eiaenbalin- 
kongre)4S  erstatteten  Rnferate  ttber  Klein- 
bahnen.   V<  rgL  Zeitsebrifl  ffir  Kleinbahnen. 

\yo.  iöis,  s.  m] 

Light  Railway  ahops. 

Abdruck  (]v-  KcfV  r;its-  von  Terzi  auf  dem 
5.  Internaiiunalen  Eisenbahnkongress  über  die 
zweekniltssigste  Lage  der  Ilauptlokoinotiv- 
staiion  bei  Kleinbahnen.  VergU  Zeitschrift 
für  Kleinbahnen.    ISSt.V    S.  i>4H. 

Mittheilunyen  dcK  lVr<'/(jv  für  die  Forderung 
de*  Lokal-  und  tStra-ssenbalnni  e.-i^ns.  1805. 

[3.  Jahr;).,  H^ft  S,  S.  633.\ 
Volks-  un<l  ätaat:>wirlhüchaftliche  Ge- 
sichtspunkte in  der  österreichi- 
schen Lokalbahn  t  rage. 

\  ortrag  des  Dr.  Ii.  Merores  über  die 
Frage,  wie  die  Interessenten  zu  Beitrügen  filr 
Lokülbaluicii  heranzuziehen,  und  wie  diese 
Beiträge  wirtbschaftlich  zu  vcrthcilcii  seien, 
endlieh,  ob  die  geseialichen  Vorschriften  In 
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Oesterreich  z.  Z.  deu  Forderungen  der  Staats» 
und  Volkswfrthschal't  entsprechen. 

[3.  Johrfi..  fi-  IM*,  '>7.y.J 
Die   Luftseilbahn   in   der   1894er  Lem- 
berger    Landesau!<s(clluug.  Von 
Aut.  Rud.  Fleisch].    Mit  einer  Kupfer» 
tafel  und  mehrercu  Textabbildungea. 

Eii)g:«heiide  Beadtrelbung  dor  sehirebonden 

Drahtseilbahn  für  Pcrsnnrnvorkfhr  in  der 
Lemberjfcr  Ausstellunjr  nach  dem  Patent  von 
R.  Sims.  Der  Abstand  der  beiden  12  und  8  m 
liolion.  hüixerneii  Kabelthürnic  bctriig't  l5o  ni; 
die  Plattfomeu  derselben  liegen  in  gleicher 
Höhe  und  Bind  durch  Trcp|>cn  zugHnglich  ge- 
machL  Zwei  84  mm  starke,  neben  einander 
lieirende  Stahldrahtseile  dienen  als  Bahn  fflr 
den  an  Holloti  anfL'ehängtcn  ■\V;i;rfM, 
b  biä  10  Peräoueu  fas^U  Der  Betrieb  erfolj^t 
mittels  eines  endlosen  Drahtselles  durch  einen 
Petroleuniniotor.  Die  Anlag«kosten  werden 
zu  tiOOU  11.  augegeben. 

!  1>^.  Jnhrß..  No.  83,  S.  m.) 
Die  Londoner  Zcntralbahn. 

Hittheilnng  über  die  geplante  elektrische 
Untergrundbahn  in  London  von  Liverpool 
Street  nach  i^liepberds  Bosb.  Mit  einem  Lage- 
plan  der  bealMicbtigten  Linie.  Nach  Mitthei* 
liiiip  <lcr  Railway  News  soll  die  Heschafl'ung 
des  erforderlichen  BaukapitAlü  bereits  voll* 
stündig  durch  Zeichnungen  aiehergestellt  sein. 

iytreei  liailway  ßei  iet'-.  1HH5. 

[ö.  Bd.,  a.  ^.j 

Oyerhead  Constrnrtiou  in  tbe  Balti- 
more vS:  Ohio  Tunnel, 

Ausführliche  Beschreibung  und  Abbildung 
der  Konstruktionen  ftlr  die  elektrische  ober- 

irdi^♦clu•  Stromzulcituii in  der  lu'uen  Tunnel- 
Strecke  der  Baltimore-  und  Ohiobabn  iu  Balti- 
more. 

r/ie  mtreet  liaifirai/  ./Durnal.  IHit'i. 

[BU.  n,  Uett  fl,  S. 

The  New  Jerney  Electric  Railway  CoA- 

[I  ;i  Ii  y. 

xVusfiibrliche  Beschreibung  der  Anlagen 
der  elektrischen  Eisenbahn  in  New  Jersey, 

«•«:■!(  (ii  dli'  Oitf  Iloboken,  Jersey  City,  W.  st- 
Hoboken,  Xord-Bergon,  Secsucus,  llutherford 
Carlstadl,  Passaie  und  Patenten  mit  Singac 
veihiiidet  und  hei  46  km  L"ln2P  <  twa  7*2  km 
üleisve  aufweist.  Die  .Strouizuienung  erfolgt 
oberirdisch. 

[Dd.  n,  No.  6,  S. 
Mail  und  F.xpress  Car  SorTice  in  Cali- 
fornia. 

Mtttheiinng  über  die  Beförderung  der 
Beiehsportt  und  von  Frachtgut  auf  der  Oak- 


'  iand,  San  Leandro  und  Haywurds  elektrischen 
Bahn  in  Califomien. 

[Bd.  n,  Ao.  6,  Ä.  Ö2ä.\ 
Electrical  construction  ön  the  Mount 
Holly  brauch  of  thc  PennsylTania 

Kail  road. 

Mittheilung  über  die  elektrische  F.inrich- 
tung  der  .seither  mit  Dampflokomotiven  be- 
triebenen, obenbeaeichueten  Zwciglinie  der 
Pennsylvania-Eisenbahn.  Mit  mehreron  Ab- 
bildungen. 

\Hil.  Ii.  X".  v  X.  ^/.] 

Thc  Electric  eondiiii  of  thc  Metropoli- 
tan Bailroad  and  the  reasons  for 

its  ad  Option-    Vöii  A.  S.  <'onrn-rt. 

Ausführliche  Mittheilun^  und  Abbildung 
der  Konstruktionen  für  die  unterirdische  Strom- 

zuleitniit;'  ilfr  ctf'kf risclieii  Hnhn  der  Metropoli- 
tan Uaiiroad  t'ompanv  in  der  9.  .Strasse  in 
Washington,  D.  C.  Auch  über  die  Kosten  der 
Ausführung  sind  «ertbvolle  Einselaugaben 
utitgcthcilt. 

I  Bd.  11,  So.  8,  Ü.  ^2.1 

'  Electric  condnit  for  the  third  Avenue 

Hailwar  f  on»pany,  Newyork. 
Beschreibung  der  unterirdisclien  Stromzu- 
leitung für  die  New  Yorker  elektrische  Bahn  iu 
>  der  dritten  Avenu«-.   Mit  sehr  ausfilhrliehen 
und  dcutliclien  Abbildungen. 

[//(/.  //,  Vr).    .s.  j:si] 

Tbe  Central  London  Kailway.   Von  Alex. 
Mc.  Call  um. 

Mittheilung  über  die  neui-  elektrische 
Untergrundbahn  in  Loitdon,  die  von  der  Liver- 
pool-Strasse  in  der  AUi«tadt  in  westlicher  Rieh- 

Inws  unterhalb  Slic].hfriU  I'.nsh  niit  lu.i  km 
Länge  geplant  im.  Die  Zahl  der  vorgesehenen 
Stationen  betrügt  14.  Die  Linie  soll  so  tief 

unterhalb  der  Strassentlrtcln-  geführt  werden, 
das^  eine  aregonscitigc  Behinderung  der  unter- 
irdischen Kolli  -  und  Kanalleitungen,  sow  ie  der 
(.»ebUudcfundamente  vollkommen  ausgeschlos- 
sen ist.  Die  beiden  Gleise  sollen  in  zwei  ge- 
trennten Tunneln   von  kreisforuiigem  t/uer- 

■  schnitt  verlegt  werden.  An  einzelnen  Steilen, 

I  wo  es  der  Breite  nach  an  Pfatc  mangelt,  sollen 
die.se  beiden  Tunnel  über  ein.uidi  r  angeordnet 
werden.  Die  Züge  isollen  ciu&ndcr  iu  einem 

I  Zwisehenrauni  von  i}'/«  Minuten  folgen  und 
aus  G  "Ii  i  7  Wagen  bestehen.  Der  Bahn- 
bau »oll  biä  zum  81.  Dezember  Idi^  vollendet 

.  .Hcin. 

[Sd.  U,  Htft  9,  3,  S3S.] 

,  Thc   Detroit   Citizens    Street  iCailway 
(  onipany.    Mit  mehreren  Abbildungen. 
Rosohreihung  der  Anlairen  und  F.inrichiuu- 
gen  der  elektrisi^onStraHsenbahnen  in  Detroit. 
Für  den  Oberbau  werden  ItillenschienMi  von 
889  mm  Höhe  und  einem  metrischen  Gewicht 
'  von  60  kg  verwendet  und  auf  stählernen 
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Qnersrhwe|]«n  ron  C~l!>i<c»Qvenchnitt  mit  | 

nt'touunlfrbeUuiijr  giliigert.  Ein  grrosser  Thoil 
der  lu-ueren  Gleiskoitstruktioneu  ist  mit  jr»-- 
sei» issten  Stössen  versehen,  die  im  Glois 
eiaauder  gegeuUber  an^eonlnot  wcnlt-n.  ])ie 
Knftflt«.tionen  mit  den  mascltiuellua  Aulayeu 
sind  ausführlicher  bcschrielMn. 

[Bd.  Jl,  Heff  .V,  S. 
Th»-  F.li  i  lrio  Uailway  of  Milan,  Italy. 

Mittheiliuig  übvr  die  elektrische  Baliu  iu  { 
Mailand.  Mit  Abbildungen  von  Strassenaxeiie-  ' 
rieen. 

[Btl.  Ii.  lieft  .'/.  S. 
Tlic  Glasgow  District  Subw  ay. 

Beschreibung  der  Glasgower  Untcrgrand- 

baliii,  ii;<'  in  zw  ei  TU  Vifnpinander  üp^pikIph 
Tiiiinela  iiiiUfls  Kabtl  betricbon  wird.  l>ie 
Kabel  t'rhaltcii  ihren  Antrieb  auf  der  Kraft- 
Station  durch  sewei  mächtige  Dajiiptntaschinen. 
Die  Gesehnrindigkdt  der  Kabel  soll  24  km  iu 
der  Stande  betragen. 

Tro^M/paH,  i8S5. 

\Ko.  165,  S.  m.] 
Knrze   Mitthcilung,   dass   das  englische 
Parlament  neuerdings  4a)  495  Lstr.  für  Klein- 
bahnen in  Irland  bewilligt  hat. 

[yo.      .V.  ib7.\ 

Mittheilangen  Hbor  dieKröfTnnng  der  ersten 

eleklriM'hen  üerfrbahn  Knglands.  Sic  führt  vun 
Laxey  auf  den  tiiptel  dea  öuaefell  (Isle  of  Mau;, 
bat  eine  LKnge  Ton  7,e  km  nnd  eine  stKndige 
Steigung  von  1  :  VI.  Der  Snaofeil  ist  aOlKJ  engl. 
TnnM  I  —  610  in)  hoch.  Die  Bauzeit  betrag 
6  Monate.  Durch  die  Bergbahn  ist  eine  etek- 
tri.^chc  Bahnverbindntiir  iscfirn  r>r.uglns  und 
der  Öpitzu  de:j  Snacüell  in  der  Länge  von 
19i,t  km  hergestellt. 

ZMüchrifldeii  ItnUrrtichiwktn  Architekten  und 

[No.  30,  S.  m  t}.\ 
Die  ♦•lektri^.che   Bergbahn   in  Barmen. 
Vnn  <  hefingenieur  Heinrich  Schwieger. 

Auüftthrliclie  .Mitiheiluiigen  über  die  am 
lü.  April  18Ö4  «lein  Betriebe  übergebene  Bahn. 
Die  der  Banner  BergliaSm  Aktiengesellschaft 
gehörige  Bahn  zcrfilili  la  z\\v\  Theile:  die 
l,To  kui  lange  zweigleisige  Bergbahn  von  Bar- 
men bin  zum  Tülictnrm  und  die  i.i  kiu  lange 
€inglei.sigo  Strecke  T51letnnn  —  Honsdorf. 
Letztere  Stn  i  kc  nni  der  Spurweite  von  1  m 
ist  eine  gewühnliche  Beibungsbahn.  Von 
grösserem  teehniseben  Interesse  ist  nnr  die 
von  der  Finna  Sioiü.  tis  ilaNkc  herge.steltt» 
gleicltlall«  .-»chuialispurige  (1  in),  eigentliche 
Bergbahn,  deren  BanausfBhntng  wenig  über 
eOOOOO  M  kostete. 

Die  Bergbahn  beginnt  mitten  in  der  Stadt 
Barmen  beim  Bahnhof  Oederbrficke,  überbrückt 


die  Staatebahn,  folgt  dann  der  Lnisenstrasse 

und  wird  von  deren  Ende  au  auf  eigenem 
Bahnkörper  geführt.  Die  wichtigsten  Steigun- 
gen sind  folgende:  die  Bahn  verlU-$t  den 
Bahnhof  mit  einer  Steigung  von  1 : 10,  in  der 
Lnisenstrasse  Kwisehen  Kamp-  und  Oewerbe- 
.sichulstrasse  betrügt  die  Steigung  es  fol- 

gen dann  Steigungen  von  1:7,»,  l:7,y,  bis  die 
sich  immer  mehr  Terflachendcn  Steigungen 
mit  flt  ia  N't  rhttltniss  von  1:22  iu  «lie  Wage- 
recbtc  deä  oberen  Bahnhof»  Tüiletarm  ein- 
laufen. Die  Geaammlsteigiing  betrlgt  176.4  m, 
die  durchschnittlirfie  1  ri». 

Das  Gleis  der  Bergbahn  besteht  im  imto- 
ren  Thetl  ans  t40  mm  hoben  Strassenbahn^ 

schienen  mit  eingewalzter  Jlillt'.  ilie  in  die 
Strasse  eiugepttaslert  »iud,  auf  dcui  eigenen 
Bahnkörper  ans  100  mm  hohen  Vignolsehienen 
von  '3t  kt' ♦  l(*^vi^llr  für  fl.Ts  iMufcndc  Meter.  Die 
Schienen  sind  auf  eisernen  C/uerüch wellen  mit 
Klemmpiatten  befestigt  Die  Zahnstange  be- 
steht aus  8  m  langen  Stücken  von  um»  imiu 
Höhe,  die  zwischen  den  Vignolsphienen  un- 
mittelbar mit  den  Quer.tcliwrlli  n  v.  rschraubf, 
zwischen  den  itilleuschienen  auf  40  ram  hohen 
Sattelsttteken  befestiirt  sind.  Hie  Zahnstange 
.selbst  be.stehf  .ins  zw  ei  U-fiiriMi;j<  u  Wangen  im 
Abütand  von  i>0  mm  mit  eingeuicteteu  Sprossen 
von  75  mm  Abstand. 

Die  Bergbahn  hat  oberirdische  Slrouizu- 

leitung  und  Bückleitung  durch  die  Schienen. 
Die  8  mm  starken  Arbeitsdrähte  werden  dnrch 

<|Uer  iilii»!  STniIi  ii  u('s]iannte  Tragdrähti-  l;«'- 
tragen  und  haben  dreifache  Isolation  gegen 
die  Erde.  Die  Speiseleitnng  ist  im  nnteren 
Tli.'il  der  Bahn  üiiterirdisch,  im  oberen  Tfieil 
oberirdisch  auf  den  ilort  angebraciiten  Isola- 
toren der  Uolzallalen. 

Der  untere  Itahuhuf  li'.i  in  breit  und 
56,^  m  lang.  Unter  den  zwei  ersten  Viadukt- 
offhnngen  befindet  sich  die  Maschinenantagc. 
Mit  «lern  oberen  I^alinliof  ist  i/Iiif  l^ii  rw  irtli- 
ücliaft,  ein  Dieusigebäude  und  Wageuschuppen 
mit  Werkstatte  verbunden.  Die  MasehinenaU' 

lairf*  bf-tctit  Z.  .ins  "  Ma<rhit)i-ii  (Vcrliiind- 
iiiu&cliiucn  luil  Ivundeusaliuu,  daiaic  vcrkup|>elt 
je  eine  Inueupolriug-Dynamomaschine  für  GOil 
Voll  Spannung),  von  denen  eine  als  Betriebs-, 
die  zweite  als  Ersatzwascbine  dient.  Die  dritte 
versorgt  die  elektrische  Straasenbahn  Barmcn- 
Heckinghiuisi  ti. 

Hie  Ikigbalm  besitzt  ö  elektrische  Wagen 
mit  jrt  •_'?«  Sity.piHtzen.  .Feder  Wagen  hat  awf 
dem  Dache  2  .Stromabnehmer,  um  bei  den 
starken  Stcigungeu  die  erl'orderlieben  grossen 
Stroiiiinengeu  sicher  den  unter  den  WagfCn 
beündiichen  Wageumotoren  zuleiten  zu  können. 
Jedes  Wagenuntergestell,  von  den»  der  Wagen- 
kasten abgehoben  werden  kann,  enthält  zwei 
Nebeiiscbiussmascbincn  von  Je  6U  P£>  Leistnngs- 
Ahigkeit,  die  anf  zwei  ZahnstaiigenrKder  ar- 
beiten. .Fede  der  D\  iiaiiioiuascliiin'ii.  dir  aus^or- 
halb  der  Wagcuachscn  angeordnet  sind.arbcilet 
aunUchst  auf  ein  Vorgelege  und  dnreh  dieses 
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KUf  das  liO  IIIIII  hrriic  Ziihustangeurad  der 
Laafaclise,  die  uineu  Tbuilkrei:»  voa  888  mm 
DarehiDMser  hat  Die  grdsste  cnlKssig«  Fahr- 
prcschwindiirkf it  hotr.'ijit  D  ktn  in  der  Stiiodc. 
Jeder  Wagmi  hat  eine  Uandkurbelbreiiitie,  eiue 
•ellMttbätige  0«!$chwiiidi^keit^bren««  und 
ausserdem  eine  Keil- oder  SchlittfitbroiuSL'.  Zu 
diesen  dr<!i  niecbanischt-ii  Hri-uiäeii  kommt 
dann  noch  oine  elektrische  Bremse  zur  Er- 
weuguag  ^leicbmilSBig^r  (leschwindig^keit  bei 
derThalfahrt.  Diese  elektrische  Rreiiisunjj  wird 
durch  eine  solche  Einschaltung  der  Elektro- 
motoren de»  Wasens  ersielt,  das»  sie  ätrom 
von  devselben  .Spannunir  wie  die  Dynanio- 
inaschinen  der  Krafiei  zeu;riin^  --stiU  tr  tT/eu ri 
niid  in  di*»  Arbcitsk-itunj;  über  den  Gleisen 
abgeben.  So  werden  etwa  06*/o  der  Arbeit 
des  bergab  rollenden  \Va<ren8  nutzbar  in  e  fek- 
Irischen  Stroni  verwandelt,  und  feiner  der 
wirth!«chHttllcli  ;|-ros9C  Vortheil  erreicht,  dass 
diese  Kraft  nicht  durch  «las  Abschleifen  der 
Bremsklötze,  IJremsrftder  und  Radreifen  ver- 
nichtet wird,  wodurch  autlererseits  auch  die 
UuterhaltuDgskosteu  fUr  Bremsen  und  Uad- 
reifen  sebr  herabgemindprt  werden. 

Der  Stromverbrauch  tiiiL'^  ütriibahn- 
wa^ens  betrttgt  darcbschuittlich  lü— 11  Kilo- 
wattstunden fttr  jede  Berg-  und  Thalfabrt  und 

ki'sli  (  l.j  — I,;  M,  doch  hof^Tt  man  die  Kosten 
noch  herabiuiudern  zu  köuaeu.  Der  stärkste 
Stromverbraueh  bei  der  Steigtmg  1 :6,4  betritgt 
180  AniptTe 

Die  Balm  w  ird  im  Souimer  und  Winter 
betrieben.  Die  grösste  Tafresleistun;;'  war 
bisher  3101)  Fahrgttste  mit  6ti  Doppelfalirten. 
In  den  11  ersten  Bctriebsmonaten  wiirden 
liJ'M^Mj  Pahrfrilste  mit  11  (XW  Doppelfahrtcn  = 
87  4UU  Wagenkilometer  befördert.  (Vergl.  auch 
Zeltsdirift  für  Kleinbahnen.  1894.  8.  267,  36R, 
639  und  «».) 

[Xo.      s.  4-^.] 

Die  Pariser  Stadtbahn.  Verlänfrerunff 
der  Sceauxer  Eiseubahn  bis  zum 
Sorbonne  •  Platss.  Von  Friedrieb 
Böhmches. 

Eingehende,  mit  mehreren  Abbildungen 

vernehene  Beschreibung'  des  bi-reits  dem  Be- 
tricb«-  überffebenen.  '2l6b  m  laiijj'eu  TheiU  der 
im  Bau  belludiiclicn  Pariser  Stadtbalm.  fVergl. 
Zeitschrift  tüt  Kleinbahnen,  1896,  S.  886.) 

ZHUehriß  fUr  fSwenlNiJknen  und  Dampfiiehiff- 
fahrt.  18^. 

[mft  34,  an,  s.  SO,  m,\ 

Das  Eokiilbaliii  wt'sen  in  den  Landtagen. 
Von  Alf  red  Birk. 

Fortsetzung  der  ErSrterunfren  über  das 

Lok.-illiahnwe-'cn  in  den  Ländern  der  östcr- 
reicliii»cheu  Krone  mit  Miitlieilung^en  über  diu 
Lage  in  Galixieu,  Salzburg  und  Schlesien. 


Zeittekrift  fUr  TrtMtportwtten  mtd  StrnMMtni- 
bau.  JMS. 

[No,  äi,  S.  4004 

Gutachten    Uber    den  elektrischen 
Strassenbalinbetrfeb  In  Nürnberg. 
Von  Oskar  v,  Miller. 
Auszüge  aus  dem  von  O.  v.  Miller  im  .\ul- 
trage   des   Magistrats   Nürnberg  erstatteten 
(Gutachten,  namentlich  über  den  Akkuniula- 
torenbetrieb.    Trotx  aller  Anerkennung  der 
Vorzüge  der  letsteren  Betriebsart  empfiehlt 
Miller  nii>  rirtlifhen  Riick^iiliti'n  für  Nürnberg 
die  Wahl  fler  oberirdiächeu  Stronizuleitung. 

[Xo.  2IJ,  .s.  m.\ 

Elektrische  Strasscubahn  in  Kiew.  Von 
Rudolf  Ziffer. 

Mittheilungcii  Q>)Cr  diese  ersrc  elektrische 
Strasseubabu  Kusslauds.  lui  Jahre  1801  wurde 
^n  Bahnneta  von  98  km  LXnge  kenaesstenirt 
Die  ersten  Probcfnlirten  auf  der  (n5  m  hmrrfn 
Strecke  .\le.vaiidrowsplatz — Tsarkaja|»latz  fan- 
den im  Mai,  die  volle  BetriebserölTnang  Im 
Juni  m92  statt.  Bis  zum  Ende  des  Jahres  I8di 
waren  9,7'«  kin  Bahn  mit  14  km  Gleislttngc  im 
Betriebe.  Die  Anlage  der  Bahn  machte  grosse 
äcbwierigkciten,  da  a.  B.  auf  der  Versuchs- 
strecke  Steigungen  bis  su  1 :9.s  xn  überwinden 
^var<■Il.  Die  Spurweite  hetrii;.;!  l/.u  m.  ilio 
Stromzuitibrong  ist  oberirdisch.  Die  Kratt- 
station  ist  ausserhalb  der  Stadt  an  den  Dniepr 

verlegt.  Die  1  lersteüiinp  der  Bahn  erfolyt«' 
durch  die  Allgeiiioine  Elektrizität^gesellschatl 
in  Berlin. 

Zeituiiy  den   Vereitus  Deutscher  Kutettliahn- 
Verwaltungen.  f8S6. 

[Xu.  07,  6</,  Ii,  .y.  m,  trJÖ,  1145.] 
Die  Bostoner  Strassenbahnen. 

Fortsetzung  des  Berichts  über  die  Boatoner 

Strassenbahnen  nach  dem  Street  Üaihvay  .lotir- 
ual.  (Vergl.  Zeitschrift  lur  Kleinbahnen,  isyö, 
S.  860  und  4Ba) 

{Ko.  67,  S.  67/.I 

Schmalspurbahnen    liildburghausen  — 
Friedrichshall  und  Eisfeld— l'uter- 
neubruniu 
Mlftliel'iin;ren  über  .\iilai.e.  i'.etricb  und 
liuauzicllc  VerhälluLis«  dieser  beiden,  un  die 
Werrabahn  anschliessenden  Schmalspurbahnen, 
die  nach  dem  t.iesctz  vom  16-  Juli  d  .1  r-nui 
preussisohen  Staate  e.rworben  sind,    -  aus  der 
mit  dem  Entwurf  des  Gesetzen  dem  pren.ssi- 

scbcti  Abgeordnetenhause  vorgelegten  Denk- 
.schrift. 


Kur  die  KuJ-ikiion  wraatwortlleh ;  Dr.  A.  v.  <l.  Lvi<:a  in  Herlin. 
Verlar  von  Jnliua  Sprinter  in  Bwlls  K.  —  Draok  von  IL  S.  Hcmuma  in 
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Staatliche  Beihilfen  für  Kleinbahnen. 

Nachdem  darch  das  Gesetz  vom  S.  April 
d.  J.  (Ges.-ö.  8. 91 )  ein  Fonds  von  fünf  -Millio- 
nen Hafk  tur  FOrdeniD|p  des  Kleinbahn,  i 
Wesens  aaspobrncht  worden  war,  sind  von 
dem  Herrn  Minister  der  üffeaUicben  Arbeiten  i 
im  Einvernehmen  mit  dem  Herrn  Finans-  ( 
minister  und  dem  Herrn  Minister  für  Land- 
wirthschaft,  Domänen  und  Forsten  mittels  i 
Erlasses  vom  25.  April  d.  J.  (Zeitschrift  ' 
für  Kleinbahnen»  Heft  6,  S.  277  ff.)  zunächst 
den  Oberpräsidenten  diejenigen  Gesichts-  i 
punkte  angegeben  worden,  von  denen  sie  | 
l>ei  der  ihnen  übertrajtenen  Frnfang  der 
n<  j.uclie  Hill  lU'williguiitr  vnn  Boiiiilfen  au» 
dem  bezeichneten  Foud^i  auszagchen  hüben 
wurden.    Hit  der  Vorbereitung  der  Be- 
schlüsse  der  bctheiligten  Ministerien  ist 
eine  etJlndig^e,  aus  Rathen  der  betreffenden 
Ressorts  zusammengesetzte  Kommiasiou  be- 
traut Ans  der  Zahl  der  schwebenden  An- 
träge rtuf  B(!wiUigung  von  StaatsV)eihilfen 
bat  bisher  in  3  Fällen  Bescbloss  gefa^st 
werden  können. 

Ks  it,t*«l<Mi  ßetheiligten  in  Anssiebt  ge- 
stellt, dass  (icr  S(«at 

1.  sich  an  der  Kleinbahn  von  Löwen- 
berg naeh  Lindow  dnroh  Uebernahroe 
von  Aktien  in  IIülic  von  154 'XX)  M, 
zur  Hälfte  in  Stamm-,  zur  Hälfte  in 
Prioritätiatammaktien,  bethoiligt; 

2.  an   der  Kleinbahn  vom  Bahnhofe 

.MünchehtTp:  nuch  I'uckow  sich  unter 
denselben  Bedingungen  wie  die  Pro- 
vins  mit  60000  U  betheiligt; 
8,  eine  Beihilfe  für  den  Bhu  der  Bahn 
von    Wnnstorf    nach    Uchte  durch 
Uebernahme    von  Stammaktien  im 
Betrage  yon  200  000  M  in  Anreehnnng 
auf  iVw  von  dem  Kreise  Stolzenau  zu 
Übernehmenden  Stammaktien  gewährt 
and  zwar  nnter  der  Voraussetzung, 
dass    die   Provinz  Hannover  dem 
Kreise  ein  Darlehen  von  mindestens 
350000  M  zu  den  von  ihr  in  Aussicht 
gestellten  Bedingungen  gewlthrt. 
In   den    beiden  erstgedachten  Fällen 
Waren  die  Vorbedingungen  fflmmtlich  er- 
füllt, welche  in  dem  Erlasöc  vom  2ö.  Apiil  1 
d.  J.  für  die  Bewilligung  einer  Staatsbei- 
hilfe Torgesehen  sind.    Insbesondere  steht  | 


fest,  dass  ohne  Staatabeihilfe  beide  Klein- 
bahnen, ti'otzdem  die  Unternehmungen  als 
wirthsehafUieb  gesunde  anntehen  sind, 

nicht  zustande  koiiin  ii  würden,  und  dass 
die  zunächst  Betbeiligten  sowie  die  Kreise 
imd  die  Provinz  nach  dem  VerhlUtniM 
ihrer  Leistungsfähit:!:keit  die  Uutentebmun« 
gen  finanziell  fördern.  Tn  beiden  Fällen 
sollen  Staat  und  Provinz  sich  genau  in 
derselben  W^se,  wenn  aneb  In  dem  Falle 
zwei  nicht  in  glt-if-hf-  TTöhe,  an  dem  Unter- 
nehmen bctheiligeu.  Es  war  daher  an* 
gängig,  sieh  in  Bezog  auf  diejenigen  Attf- 
lagen,  welche  den  betreffenden  Unterneh- 
mungen im  finanzieileu  Interesse  des  Staats 
zu  machen  sind,  an  die  entsprechenden 
Bedin feurigen,  welche  von  der  PrOTtns 
Brniuieiihurfi-  auf  Grund  ihrer  Erfahrungen 
bei  der  Betheil igung  an  einigen  Privut- 
bahnen  aufgestellt  sind,  ansnaehliessen. 

Demzufolge  ist  die  TTnterstUtzung  für 
die  Kleinbahn  Löwen berg— Lindow  au  fol- 
gende Bedingungen  geknüpft: 

In  dem  Oesellsofaaflsetatut  ist  die  Ge- 
nehmigung des  Staates  vorzubehalten: 

a)  zu  Abänderungen  des  der  Zeichnung 
zu  Grunde  gelegten  Gesellschafts- 
statuts; 

b)  zu  dem  Plan  für  den  Bau  und  die 
Ausrüstung  der  Bahn; 

c;  zu  Verträgen  Uber  die  Herstellung 
und  Ausrüstung  der  Bahn; 

d)  für  dii-  Hefurderungspreise  im  Per- 
sonen- und  Güterverkehr; 

e)  zur  Aufnahme  einer  Anleihe  und  zur 
Verpfändung  der  Bahn; 

0  für  Veriräf?«-.  durch  welche  di  r  Be- 
trieb der  iiahn  mit  einem  anderen 
Bahnuntemehraen  Terelnigt  werden 
soll; 

g)  zur  Beschlussfassung  über  die  Auf- 
lösung der  Gesellschaft  bezw.  ztir 
Uebcrtragung  der  Bahn  an  einen 
Dritten  oder  zur  Vereinigung  des 
Unternehmens  mit  einem  andern. 

Ein  Kommissar  des  Staates  ist  an 
den  Sitzunf^cn  des  Aufsichtaraths  der 
Gesellschaft  ohne  Stimmrecht  theil- 
zunehmen  berechtigt,  falls  nicht  ein 
Vertreter  des  Fiskus  Hitglied  de« 
Aufliichtsraths  ist 
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Bei  der  Einladung  zur  ordentlichen 
Generalvcrsanimtang  der  Gesellschaft 
ist  der  mit  der  Vertretonf  des  Ftskns 
ViitiMutfi)  Behörde  die  Betriebsrcch- 
nuoi;  und  Bilanz  nebst  der  Gewinn- 
nnd  Verlastreohnnn^  in  Absehiift  mit- 
zutheilen. 

Für  dieKIcinbahn  vom Piihnhof  Münche- 
berg  nach  Buckow  ist  eiue  entsprechende  Zu- 
slehcrnngderStadtgememdeBuekoWfWelehe 
alä  Unternehmerin  auftritt,  vorf?p?f'hon. 

Zur  Vermeidung  zu  grosser  WeitlUuHg- 
kelten  nnd  btireauknitfecber  Handhabung 
der  Vorrechte  des  Staates  liegt  (■>  in  dor 
Absicht,  die  Handitahnng  dieser  Vorrechte 
mit  der  Binwirkuug  der  Provinz  auf  die 
Bahn  dowt  in  ständige  Verbindung  Stt 
bringen,  dnss  die  Provinz  der  Stfifitiiauf- 
sichtsbehörde  von  den  von  ihr  gefassten 
Besohtttsaen  Mitthellttnir  maieht,  und  die 

Ftaatb.l»'liurdr-  die.M'  ihrer  ESntBCblieBBnng 
Uiunlichst  zu  Grunde  legt. 

Bei  dem  dritten  Falle  lag  die  Saehe 
insofern  anders,  als 

1.  die  Unterstützung  nur  für  einen  der 
betheiligten  Kreibc  erbeten  war,  der 
zwar  nicht  vOllig  leiBtungaaDfähig  ist, 
aber  doch  ohne  Staatsbeihilfe  durch 
den  auf  ihn  entfallenden  Antheil  an- 
den  Baukosten  finanziell  flherbürdet 
sein  würde; 

2.  die  Betheiligung  der  Provinz  an  dem 
Unternehmen  noch  nicht  förmlich  ge- 
sichert ist; 

3.  diese  in  Form  eines  Darlehns  in  Aus- 
sicht genommen  ist,  wUhrend  von 
dem  Staate  die  Uebemabme  von 
Aktien  erbeten  wurde 

Obwohl  es  insbesondere  weit  erwünsch- 
ter gewesen  wAre,  wenn  die  Bethciligung 
der  Provinz  nicht  nur  bereits  feststände, 
sondern  auch  in  Bezug  auf  Form  und 
Hölie  der  Beihilfe  sich  in  grösserer  Uebcr- 
«Instimmung  mit  der  Betheiligung  des 
Staats  be'";!ri  li\  ist  doch  ausnalnnswcise 
davon  abgesehen  worden,  an  die  Bewilli- 
frnng  der  beantragten  staatlichen  Unter- 
stützung Bedingungen  in  diesem  Sinne  zu 
knüpfen,  weil  alsdann  das  Zustandekommen 
der  Bahn  durch  voraussichtlich  lange  Ver- 
handlungen hinausgescl)oben  werden  würde, 
wiihrenci  die  baldige  Herstellung  derselben 
im  Interesse  weiter  Landstriche  liegt. 

Auch  in  diesem  Falle  ist  »nr  Sicherung 
des  finriti/^iellen  Interr-ses  des  Staates  die 
Aufnahme  ähnlicher  Bedingungen  wie  bei 
der  Bahn  LOwenberg-  Lindow  In  das  Statut 
2ur  Bedingung  gemacht  worden. 

Die  Bahn  von  Löwenberg  nach  Lindow 


soll  mit  Lokomotiven  für  Personen-  und 
Güterverkehr  betrieben  werden  und  hat 
eine  planmisslge  LBoge  von  81 060  m  bei 
voller  Spurweite;  das  Aktienkapital  ist  be- 
messen  auf  800000  M  abzüglich  eines  vor- 
auBilehtlich  nicht  erforderliehen  Betrages 
von  20000  M  mit  noch  780000  M,  d.  i.  dem 
ansehlagsrnitssigcn  Kostenbetrage,  und  soll 
in  folgender  Weise  aufgebracht  werden: 
durch  freiwiliige  Zeichnung  von  Aktien 

der  zunKchst  Betheiligten.  .  .  318000  H, 
durch  Zeichnung  von  Aktion 

seitens  desKreisesRuppin,  der 

l^rovinz  Brandenburg  und  des 

Staats,  je  zur  Hälfte  Stamm- 

und  Prtoritätsstanimaktien,  je 

154  OOü  M,  zusammen  4(52000  „. 

Die  Bahn  vom  Bahnhofe  MUncheberg 
nach  Buckow  soll  ebenfalls  mit  Loko- 
motiven für  Personen-  und  Ottterverkebr 
betrlolicn  werden,  ihn-  yilfimmlt.'^sige  Länge 
beträgt  5000  ro,  und  der  anschlagamäasige 
Kostenbetrag  von  180000  M  soll  in  folgen- 
der Welse  aufgebracht  werden: 
seitens  der  Stadt  Buckow  als 

Unternehmerin   50000  M, 

seitens  der  xnnXohst  Betheilig- 
ten, insbesondere  des  Grafen 

von  Flemming  20000  .  , 

seitens  des  Kreises  Lebus  und 

der  Pi  ovinz  T^randenburg  je 

30ÜOU  M,  zusammen  ....  60000  „. 

seitens  des  Staats   50000 

Die  Bahn  von  Wunstorf  nach  Uchte 
soll  gleichfalls  mit  Lokoinoii\ en  fflr  Per- 
sonen- und  GUterverkelir  beirieben  werden, 
ihre  planmissige  Länge  betrSgt  58000  m 
bi  1  einer  Spurweite  von  I,<W  m  Die 
Kosten  sind  anscblagsmttasig  auf  1 456000  M 
ermittelt,  sn  ihrer  Aufbringung  wird  die 
Bildung  einer  Aktiongesellschaft,  mit  der 
Massgabe  beabsichtigt,  dass  die  bctheiligten 
I^reise,  nämlieh  die  Kreise  Stolzenau  und 
Neustadt  im  Regierungsbesirke  Hannover 
und  der  Schaumburg  -  liippe'sche  Kreis 
Stadthagen,  su  viel  Aktien  zu  übernehmen 
haben,  als  nach  VerhUltniss  der  LKngen 
der  durch  ihre  Gebiete  führenden  Sirecken 
der  Bahn  auf  sie  entfallen.  Die  Ueber- 
nähme  der  auf  die  beiden  letzteren  Kreise 
entfallenden  Aktien  i^t  als  gesichert  anra- 
in  linieji  während  von  den  Aktien  im  Qe- 
sammtbetrage  von  050000  M,  welche  auf 
den  Kreis  Stolzenau  entfallen,  dar  Staat, 
wie  oben  erwähnt,  solche  in  Höhe  von 
200000  M  zu  übernehmen  bereit  ist,  falls 
die  FroTiuz  Hannover  zu  der  Ihr  auge- 
sonnenen  Betheiligang  sich  versteht. 
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Neaere  Betriebsmittel  für  Kieinbaluieo. 

Von 

Brcttmaiin. 
Kanigl.  Efsenbabn-Dlrektor  In  Jena. 

In  d«m  nnlSngst  enobienenen  10.  Er- 
^JLnztmgsbande  zum  Organ  für  die  Fort-  | 
schritte  des  I^isenbahnweaens,  welcher  im  ' 
besonderen  die  Fortschritte  im  Bau  der  | 
Betriebsmittel  bebandelt,  finden  rieh  ancli 
einige  Mittbeilungen  über  Betriebsmittel  von 
Sobmalsporbabuen,  wie  sie  bei  einzeinen 
Vereineyerwaltnngen  neuerdings  in  Ver* 
Wendung  sind. 

E»  sind  n?imcntlic*li  die  bayerische, 
württembergiäütie  und  sächsisebe  Staats- 
eisenbahn, welche  SehmalBpnrbahnen  in 
Retl  iehe  haben,  und  von  denen  eben  jene 
Mittbeilungen  gemacht  wurden. 

Die  Nolbwendiglcett,  eine  Kleinbahn 
nOgliobst  billig  hersostelleB,  swingt  dam, 


gerecht  zu  werden,  haben  wir  die  Loko- 
motiTbaoarten  zu  verdankeni  die  im  naeh- 
stchcnden  etwa«  nJUier  besprochen  werden 

sollen. 

Nachdem  die  sächsische  Staatsbahn  im 
Jahre  1890  für  vollspurige  Nebenbahnen 
4acbsige  Tenderlokomotiven  nach  der  Bau- 
art Meyer  beschafft  >J  und  dabei  gefunden 
hatte,  dass  steh  diese  LokomotiTen  im  Be- 
trielio,  insbesondere  liczü^^lich  des  leichten 
Ganges  In  Gleisbögen  gut  bewährten,  hat 
sie  derartige  Lokomotiven  auch  für  Sehmal* 
spurbahnen  angeschafft.  Diese  Lokomo- 
tiven haben  bei  7G0  mm  Spurweite  ein 
Gesammtciienstgewicht  —  welches  zugleich 
Beihnngsgewieht  Ist  und  daa  sieh  zieinlieh 
gleichmUssig  auf  4Aph'?pn  vertheilt  —  von 
2Ö000  kg;  diesem  Heibungsgewicbte  ent- 
spricht eine  Zugkraft  (am  Zughaken}  von 
STSOkg. 


Abh.  1 


den  Umfang  der  Erdarbeiten  mfigllehst  ein* 

zoschranken,  also  bei  kleiner  Spurweite 
nßtbif^ellf^dls  grosse  Steignngen  nnd  kleine 
Kl  Ummuhgöhulbmcsscr  niiiiuueluuei),  sowie 
mflgllchst  leichte  Schienen  zu  verwenden. 
Soll  nun  aber  mit  einer  IjOkomotis'e  ein 
bestimmtes  Zuggewicht  gefördert  werden, 
so  mtias  dementspreehend  auch  das  Ge- 
wicht der  LnI<üniotive  bestimmt  werden, 
und  es  wird  nur  von  der  TragfUhigkeit 
der  Schienen  abhängen,  wie  viel  Achsen 
fUr  eine  Lokomotive  vorzusehen  sind.  Die 
meisten  der  bis  zur  neueren  /^eit  üblichen 
Kieinbabniokomotiveu  waren  nur  zwei- 
achsige Tenderlokomotiven,  weil  sich  diese 
um  be.sten  dnreli  die  scharfen  Krümmunprcn 
bewegen  konnten;  infolgedessen  war  man 
in  der  Leistungsfllbigkeit  sehr  beschrinkt, 
und  es  mnsste  der  Wanscb  rege  werden, 
Lokomotiven  mit  mehreren  Achsen  zu 
erhalten,  welche  trotzdem  mit  Luictuigkeit 
Bogen  mit  kleinen  Halbmessern  auf  leich- 
ten Schienen  zu  durchfahren  im  Stanrle 
wären.   Dem  Bestreben,  diesem  Wunsche 


Wie  ans  der  Abbildung  1  ersichtlich 

ist,  ruht  der  Kessel  dieser  Lokoniutiven  auf 
2  Drehgestellen,  die  sicli  nach  dem  Krllm- 
mungshalbmegser  einstellen  und  bei  ihrem 
eigenen  kleinen  festen  Radstande  der  Fahrt 
durch  sch  irfe  Krümmungen  nur  geringen 
Widerstand  entgegensetzen.  Jedes  der 
beiden  Drehgeetäle  ist  mit  2  Dampfzylin- 
dern, mit  Treib-  und  Kuppclachse  aus- 
gestattet. Die  hintere  Dampfmaschine 
arbeitet  mit  frischem  Kesseldampf,  welcher 
vermittelst  einer  durch  den  Gcstelldreh- 
zapfen  mit  F^toiiftmehs«-  hindarchgeführtcn 
Dampfleitung  in  die  Zylinder  gelangt;  die 
vorderen  Dampftylinder  arbeiten  dagegen 
mit  Xiedei  druek.  sie  sind  durch  eine,  mit 
Kugelgelenk  und  Stopfbuchse  ausgestattete 
Rohrleitung  mit  den  Abdampfrobren  der 
Hochdruckzylinder  verbunden. 

Die  ganze  Einrichtung  erscheint  etwas 
verwickelt,  und  es  fragt  sich,  ob  im  Be- 


Von  der   "ücIimmIil'u  Maachinenfkbiik 
vorniuls  Ii,  Uarlmaim  iu  Chemnitz. 
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triebe  sich  infolgedessen  erhebliche  TJnsa-  !  gestellt  ist.  Es  erhellt,  dass,  wenn  die  Oe> 
träglichkeiten  zeigen.  Die  sächsiche  Staats-  '  stelle  —  and  mit  Ihnen  die  Kuppelacbsen  — 
babu  verneint  dies  auf  Grund  ihrer  aller-  1  auf  der  einen  Lokomotivseite  sich  ein- 
dings  nur  auf  ▼erhUtatasinJlssig  knrae  Zeit  '  ander  nihem,  die  der  andern  Seite  sich 
sich  erstreckendm  ErfUinuig.  '  von  einander  entfernen»  und  deshalb  die 


Abb. 


QJ  Ui 


Abb.a 


Dasselbe  Urthell  giebt  Jene  Verwaltnng  ' 

nb  über  eine  von  ihr  auf  einer  Schmal- 
spurbahn von  7öü  mm  Spurweite  ver- 
wendete LokomotiTgattung  naeh  Banart 

KIoHB,')  indem  sie  mittheilt,  dass  die  I^oko- 
motivcn  die  ßögen  bis  zu  einem  Halb- 
messer von  30  m  herunter  mit  grosser 
I«eiQhtigkcit  durchlaufen  und  bisher  trotz 
der  verwickelten  und  vi«  llhcilif^:en  Ausbil- 
dung des  Trieb-  und  Laufwerks  keine  uu- 
gdirObnllohen  Ansbessemngskosten  erfor- 
derten. Eine  dieser  Lokomotiven  ist  in 
Abb.  2  und  '6  dargestellt;  sie  hat  1  Achsen, 
▼on  denen  3  geku})peit  sind,  wllhrend  die 
hinterste  ab  Luufuciise  dient.  Von  den 
gekuppelten  Achsen  ist  die  njittlcre.  die 
Treibachse,fest gelagert, während  die  beiden 
andern  die  Lenkaebsenknpplnng  nach  dem 
Pjitont  Klose  i-rhalten  haben,  um  eini'  rich- 
tige Einstellung  bis  zu  einem  Bogenhulb- 
messer  von  90  m  an  sichern.  Die  Achs- 
buchsen der  beiden  Kuppelachsen  sind 
hierbei  nicht  in  den  Lokomotivrahmen 
selbst  gelagert,  sondern  in  beweglichen,  in 
der  Längsrichtung  der  Lokomotive  ver- 
schiebbaren Gestellen,  und  von  diesen  Ge- 
stellen sind  je  die  beiden  auf  einer  äeitc 
der  Lokomotfye  liegenden  so  dnreh  Hebel 
und  Zugstangen  mit  einaniU-r  verbunden, 
wie  es  in  Abb.  4  iu  einfaciicn  Linien  dar- 

')  Die  Lokomotive»  stuninieii  aus  der  Lo- 
koniotivfubrik  von  Kruuss  iu  Miincheu  und 
aus  dur  aäclisischcii  Maschinenfabrik  vorinala 
R.  Uartmann  in  Choinnitx. 


Aehsen  selbit  eine  sditefe  Stellung  aar 

Längsachse  der  Lokomotive  annehmen  und 
mit  ihren  Mittellinien  sich  nach  dem  Babn- 
krfimmongsmittelpnnkte  einstellen  mtlseen. 


jStsiZuw  dgr/Mfl  auf'eüw 


"■  dier  undtrfK 
LteomotumeiJbt 
Abb.  4 


Die  hintere  Achse,  die  Laofachse,  ist 
in  einem,  das  Teudertheil  der  Lokomotive 
tragenden,  selbständigen  DeichselgesteUe 
griagert,  das  die  Feaerbuebse  omflssst  nnd 
vor  (lieber,  2i;30  mm  vor  der  Achse  seinen 
Dreiipuukt  hat.  Durch  die  Stangen  ss 
and  die  Qnerhebel  r  r,  (vergl.  Ab1>.  %  and  8) 
steht  das  Laafaehi^iesteU  mit  der  EiintteU- 
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vorrichtan^  för  die  Kuppelaclisen  so  in  die  rechnungsmlissig^e  Zugkraft  (am  Zug- 
Verbindung,  dass  die  Lnufactise  und  die  ;  baken)  beträgt  2890  kg. 
Kappelachse  gemeinsam  und  zwangläuflg  ',  Eine  4acbsige,  4 fach  gekuppelte  Ton- 
•feb  •insteUen  mttasen.  '  dertokomotive  für  1  m  Spurweite,  wie  «le 
Da  bei  flieser  T.enkaclib.eneinrifhtnng:  iim  Abb.  6  ersirhtlich  ist,  verwendet  die 
die  Entfernung  der  Mitten  der  Kurbel-  und  ^  wUrttembergiscbe  Staateeisenbahu*),  und 
Kuppelzapfen  TerlnderHeh  ist,  so  rnnsste  i  swar  auf  einer  Bahn,  die  40  m  kteinsten 
eine  besondere  Anordnung  getroffen  wer-  !  BogenliHlbine.Hser  und  grösste  Steigungen 
den,  welche  den  Einflusa  dieser  VerAnder-  Ton  1 : 25  aufweist.   Die  Lokomotive  bo- 


Abb.B. 


lichkeiten  awfli<*ht  und  feste  TJin^on  der 
Kuppclstangen  /.uiäsüt.  Dies  wird  dadurcli 
«rreieht,  das»  die  Kuppetotangen  an  den 
Eurbelzapfen  der  Treibnchse  nicht  un- 
mittelbar, sondern  vermitteist  einer  Scheibe 
angreifen,  welobe  auf  don  Kturbelsapfen 
anfgeateofct  ist  nnd  sidi  (ai«he  dte  Linien' 


fördert  auf  diesen  Strecken  M  1  Nutzlas^t 
und  durchfährt  die  Bugen  uiine  An»taiid, 
dank  einer  LenicaelMenanordnQng  fOr  die 
Endachsen,  ähnlich  der  vorstehend  bei  der 
sächsischen  Lokomotive  besprochenen,  und 
dank  der  Ventehiebmig,  wdebe  der  mitt- 
leren Knppela«}hBe  noeh  Benkrecht  rar 


Skizze  Abb.  5)  durch  den  Uebel  7  so  ver-  ^ 
stellen  IMsst,  dass  die  Entfernung  von  Mitte  I 
des  Kuppelzapfena   der  Vorderachse  bis 
Mitte    des   Kappelzapfens    der  hinteren 
Kappelachse  der  jeweiligen  Entferaong  der 
iNtreflbnden  Aebenütten  entapriebt.   Und  \ 
da  der  Hebel  7  mit  TTcbcl  S  juif  einer 
Welle  festgekeilt  ist,  und  letzterer  dm'Ch  die 
Zugstangen  9,  10,  12  nnd  14,  11, 13  mit  der  | 
AcfaseneinstellTorrichtung   verbanden  ist, 
so  erfolgt,  die  Einstellung'  jener  Kurbel- 
Bcheibe  selbätthätig  durch  die  Achsen  selbst 
und  genaa  dw  Einatellnng  der  Achsen  «it«  I 
ipreehend. 

Die  in  Rede  stehende  Lokomotive  kann 
bei  la  km  Standengeachwlndifkelt  anf  I 
Steigungen  vdn  1:100  eine  T.ast  von  125  t 
befördern;  sie   bat  ein  Gesanimtgewicht 
von  26600  leg,  wovon  anf  die  Hinterachse  '. 
all  die  stärkst  belastete  6700  kg  entfallen; 


Bahnacliso  gestattet  ist.  Diese  Verschie- 
bung ist  abhängig  gemaebt  von  der  Ein- 
stellung der  Endachsen  und  ebenso  ist, 
wie  bei  der  sUclisisehen  Lokomotive,  der 
Veränderung  in  der  Entfernung  der  Kurbel- 
sapfen  toh  einander  dureh  Einaehalten 
einer  verstellbaren  Kurbelscheibe  Rechnung 
getragen.  Die  Lokomotive  hat  innen  lie- 
gende Zylinder,  arbeitet  mit  12  Atm.  Dampf- 
druck und  hat  ein  Gesammtgewicht,  djis 
zugleich  Heibungsgewicht  ist,  von  29  880  kg 
und  dem  entsprechend  eine  Zugkraft  von 
4480  kg. 

Wir  möchten  die  Verwaltungen  von 
Kleinbahnen,  fiii'  deren  Strecken  Loko- 
motivbetrieb  rar  Anwendung  kommt  oder 
in  Aussicht  genommen  Ist»  besonders  anf 

')  Aus  der  Maschinenfabrik  Esslingen  in 
Esslingen. 
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die  Bauart  rler  beiden  letztgenannten  Lo- 
komotiven hinweisen:  die  HcrsteUang  mehr- 
Mhrigw  und  d«her  verhaitiitoimBsaiff  krif- 
Üger  LokoiiiotiTeii  ist  hierbei  in  empfeh- 


wegen  des  leichten  Oberbaues  keine  grosse 
werden;  verwendet  man  aber  mehr  als 
2  Achsen,  ao  nrasa  man  entweder  auf 
scharfe  Bahnkrflmnmngen  verstchten,  oder 


ijuo 


Abb.  7. 

leneverther  Welse  erreicht,  ohne  dass  die 
Anwendung  grosser  Bahnkrttmmangshalb- 
erforderlich  wäre. 


es  müssen  verstellbare  Achsen  angewendet 

werden. 

Die  Seiehseisenbahnen  in  Elsass-Loth- 


Bei  den  Wagen  ist  man,  wie  bei  den 
LokomotiTen,  abhftngtg  von  der  Trag» 
fXhigkeit  des  Oldses  nnd  ansserdem  noch 


i1 

Abb.  la 


ringen  verwenden,  wie  mitgetheilt  wird, 
:  anf  Bahnen  ▼(m  1  m  Spurweite  2aeliBige 
I  Wagen  von  7 fit  TragRlblgkeit  nnd  9fnX>  mm 


Abb.  U.  Abb.  18. 


von  der  zulässigen  Breite  der  Wagen-  üadstand  (vergl.  Abb.  7—14).  Die  Wagen') 
kästen.  Diese  beiden  Faktoren  sind  für  |  nnterseheiden  sich  In  ihrer  Bauart  im 
eine  bestimmte  Balm  feststehende  nnd  es  I  wesentUohen  nnr  dadurch  von  den  Wagen 


Abb.  n.  Abb:  M. 


kann  sich,  wenn  man  die  Ladefähigkeit    der  Hauptbahn«!,  dass  sie  Mittelbuffer  und 

vcrgrössern  will,  nur  um  di<'  vcrJlnder-  doppelte  Zu}?stangc;n,  die  dicht  neben  dem 
liehen:  Länge  des  Wagens  und  Anzahl  der  '  Buffer  zu  beiden  Seiten  desselben  liegen, 
Achsen  handeln.  HKlt  man  nnn  bei  Wagen  '  

für  Kleinbahnen  die  Anordnung:  von  zwei  i)  Gebaut  von  de  Dietrich  &  Co.,  Beichs- 
Achsen   fest,  so  kann  die  Ladefähigkeit  .  hofen. 
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besitzen  and  an  jedem  Ende,  Ton  der 

Kopfwand  aus  p^eseJuMi,  links  vom  Buffer 
mit  einem  Zugbukeu,  am  uiuleru  Ende  mit 
einem  Knpf^nngabttgel  amgerllatet  sind. 

Die  Achsen  der  Wagfon  sind  als  sogenannte 
freie  Lenkacbseu  mit  10  mm  Seitenspiel 
anai^ebildet. 


Achsen  der  letztgenannten  Wagen')  sind 
nicht  zu  je  zweien  in  Drchpcstellen  gelagert, 
sondern   in  2,ü  m  Abstand  gleichmttseig 
I  unter  dem  Wagen  verdient  und,  wie 
auch  die  der  Sacbsigcn  Wagen,  als  Lenlc- 
I  achsen  [Vcreinslenkaclisc')  A  2  in  etwas 
I  verltnderter  Gestalt]  derart  anagefUirt,  diiaa 


Seitens  der  wfirttembergiscben  Staats- 

>>iihn  werden  Wagen  mit  3  Achsen  und  10  t 

Tragnihi^^keit  und  sopar  Jachsif^r  Wagen 
von  15 1  Tragfähigkeit  für  die  Spurweite  von 


die  Mittelachsen  sieh  seitlieh  Terschleben 

können  und,  wenn  sie  dies  in  GleiskrUm- 
mungen  thun,  eine  Venireliung  der  End- 
achsen,   d.   b.    deren    Einstellung  nach 


Imbenutst.  Die  Zeichnungen  der  dachsigen  . 
Wagen  finden  sich  in  unserer  Quelle  (die  ' 
Abb.  16  und  16  zeigen  das  Untergestell  der- 
selben); die  für  die  lachsigen  »ind  dort  noch 
nicht  enthalten,  weil  sie  zur  Zeit  der  Ent-  ; 
stehung  des  Druekwurks  noch  nicht  bcschulft 
waren.   Die  Zeichnungen  zu  diesem  Wagen 
(Abb.  17)  verdanken  wir  der  Gteneraldirektion  i 
der  wftrtterobergiseben  Staatsbahnen.  Die 


dem  Krttmmongsmittelpunkte  veraniassen 

müssen. 

Die  Bremsen  der  wOrttenibergischen 
Wagen  können  als  Westinghouse-Schnell- 

■)  Gebaut  in  der  Maschinenfabrik  Esslingen 
in  Esslingen. 

*)  Siehe  Vereinsseicbnungen  Blatt  6  im 
Organ  für  die  Fortschritte  des  Eisenbahn» 
Wesens,  1887,  8.  77. 
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bremse  oder  alfl  Handtpindelbremsc  be- 
trieben werden:   die  Bremsklötze  j^reifen 
nicht  an  die  Schalengussräder  an,  sondern 
«n  b«MDdere  Sebeiben,  die  auf  der  Mitte  | 
der  Achsen  aufgekeilt  sinrl. 

Bemerkonswertb  ist  die  selbstthUtigc  . 
Kapplang  mit  Mittelbnffer  an  den  wfirt-  | 
tembersiacben  Wagen  (Abb.  18  nnd  19X  I 


Abb.  19. 


welche  ausser  dieser  keine  andere  Kupp- 
langsvorrichtnng  haben.  Vor  dem  Kuppeln 
wird  an  einem  der  zu  kuppelnden  Wagen 
eine  Kupplangsstange  eingehängt  und  am 
andern  der  Kapplungsbolzcn  in  die  Höhe 
gezogen  und  in  der  in  Abb.  18  mit  punk- 
tirtcn  Linien  anj?»**»'<*benen  Lngc  aufgehängt. 
Werden  nun  die  beiden  Wagen  zusammen- 
geeeboben,  so  tritt  die  Knpplungaatange  in 
den  Bufft-ririehter  des  andr-rii  ^Vag^enä  ein 
und  bringt  den  l^)!zen  zum  Herunterfallen, 
wodurch  das  Kuppeln  bewerkstelligt  ist 

Für  den  Langholzverkchr  auf  ihren 
Schmahpurbahaen  hat  die  württembergi- 
sche Staatsbahn  in  der  Weise  vorgesorgt, 
dass  sie  BOeice  (a.  Abb.  20  and  21)  bat 
herstellen  lassen,  welche  auf  offene  G fiter- 
wagen, deren  Bordwände  abgenommen 
«ind,  an^sebst  werden  kOnnen  und  zur 
Aufnahme  der  Drehschemel  von  Haupt- 
bahnwagen dienen.  Die  Kuppelstangen  fllr 
je  2  Langholzwagun  sind  in  Längen  von 
3  und  G  m  ans  gespreizten  Winkeleisen  ge- 
bildet und  trnfjfMi  7;wi--ch(  n  den  Winkrleisc-n 
da«  Leitungsrohr  für  die  Hremslufileiiung 
(Abb.  22). 

Vielfaehe  Verwendung  znrPortsehafltang 


IfürKlemb^nen.   _  Ur^mS>„. 

vollapnriger  Wagen  auf  Kleinbahnen  finden 
die  sogenannten  RoUbOcke;  ihrer  bedienen 
sich  auch  die  bayerischen,  sächsischen  und 
wttrttembefgisehen  Staataeiaenbaboen.  Im 
Gebrauch  stehen  mehrere  Bauarten  mit  10 
und  15  t  TrogßLbigkeit. 

Die  Abb.  23  bis  25  zeigen  einen  ganz 
aus  Watcelsen  liergeatellten,  flir  die  Strecke 


Abb.  SB. 


mit 

fd  O 

»   J 

Abb.  21. 

Nagold— Altenstoig  der  wnrttembergi- 

sehen  Stantsbahn  bestimmten  Rollbock  von 

15  t  TragHihigkeit')  und  in  Abb.  26  ist  ein 
ähnlicher,  für  die  Geraer  Strassenbahn  bc- 


Kbb.  22, 


Rcliaffter,  mit  Kftrtinj^'scher  Luftsauge- 
bremse  ausgestalteter  Rollbock^)  darge- 
stellt.  Zur  BefSrdening  geeignet  sind  nur 
2ae.h9ige  Vollbahnwagen  und  zu  jedem 
solchen  bedarf  es,  wie  die  Abbildungen 

Gebant  in  der  Maschinenfabrik  Esslingen 

in  Es8liii;;<'n 

>)  Gebaut  in  der  Waggonfabrik  von 
Oobr.  HofTaiftnu  &  Co.,  Aktiengresellsehafty 
Breslau. 
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Al>l>  23 


Abh.  M. 


Ai>i>.  a& 


«'i'kenncn  lassen,  zweier  Rolll)Ocke.     An  2tX)  mm  gegen  dasselbe  gesenkt.    Die  Roll- 

der  Stelle,  wo  ila»  Vollspurgleis  in  da»  böcke  werden  an  dem  tiefsten  Punkte;  «uf- 

Sclnnalspurgleis  übergeht,  ist  letzteres  auf  gestellt   und    unter   die  herangebrachten 

ungefJlhr  12  m  zwischen  das  Vollspurgleis  Wagen  untergeschoben,  bis  sie  die  Last 

gelegt  und  mit  seinem  Ende  ungefähr  um  aufnehmen. 


Der  AhfertfgnngHidienst  und  die 
Ituchfilhrung  hei  Klein-  und  Nebenbahnen. 

Von 

Oskar  Kausrh. 

Im  vorigen  Jahrgange  (1H94)  dieser 
Zeitschrift  erschienen  mehrere  eingehende 
Aufsätze  des  Herrn  Regierungs-  und  Bau- 
ratiis  H.  Jacobi,  die  den  Bau.  den  Be- 
trieb und  die  Verwaltung  der  Kleinbahnen 
l)elou('htetfcn.    Der  geehrte  Verfasser  ge- 


dachte Jiicrbei  auch  des  im  Verkehr  dieser 
Bahnen  erforderlichen  Abfertigungsdienstes 
und  der  Buchführung.  Es  sei  gestattet,  an 
die  zur  Darstellung  gekommenen  Punkte 
einige  Ausführungen  anzuknüpfen. 

Im  voraus  wird  bemerkt,  dass  —  wie 
bereits  die  Ueberschrift  ergiebt  Erörte- 
rungen für  Klein-  und  Nebenbahnen 
zusammengefasst  wurden,  weil 

1.  eine  durchweg  strenge  Unterschei- 
dung zwischen  Kleinbahn  und  Nebenbahn 


68 

Google 
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in  allen  BcziL-hungon  nicht  besteht.    Ab-  Gebäude-,  Materialicnverwaltuiig    und  in 

fertigonigrsdienst  und  BucbfUbroag  werden  der    ReobuuDgsfiUuaug    über  Arbeituii 

b«i  iMfden  Terkehnmittelo  oft  gleich  sein  (r^bne)  und  Lieferangen  mUHen  »ich  ge- 

dürfen  oder  iiMsb  folgradem  gleichartig  gebencn  natürlichen  VerbjUtnteien anpassen, 

g-pmacht  werden  kftnnen.    Das  Kleinbahn-  eine  volle  Uebereinstimmung  wird  hierin 

gcsetz  vom  28.  Juli  1Ö92  gicbt  zwar  ziem-  nicht  überall  möglich  sciu.   L>ie  Buchfilh- 

lieh  genaue  Anhaltspankte,  welches  Unter-  I  rong  der  oberen  Verwaltung  kann  hei 

nehmen  unter  den  Begriff  einer  Kleinbahn  allen    Klein     und    Ncbenbnhnen  nahezu 

ZU  fallen  bat,  und  die  Babnordnung  iUr  gleich  sein;  auch  bicr  bieten  staatliche  £r- 

ITebenbahnen  vom  5.  Joli  1802  IXsst  an*  j  fordemisse  eine  ausgleichende  lUehtsehmir. 

dererseits  darüber  wenig  Zweift  l.   worin  Diese  Buchführung  wird  hier  nur  gi\streift 

sich  der  Betrieb  einer  Nebenbahn  von  dem  |  werden,  soweit  es  die  Ausfübrungeu  er- 

einer  anderen  Bahn  minderer  odw  höherer  ]  heischen. 

Bedentang  unterscheidet.  Imnuriiin  sind  Die  AbtVrtigungsweist)  und  die  Buch- 
bei  der  mit  Recht  weit}?ehen(l(  n  Individua-  führung  im  Verkehrsbetriebe  sollen  aber 
lisirung  dieser  neuen  Verkehrsmittel  (Kloio-  folgenden  Bedingungen  entsprechen : 
bahn,  Nebenbahn)  mancherlei  Verhältnisse  |.  Diese  Qesohäfte  rottssen  den  geeetz- 
vorherrschend,  die  beide  gemeinsam  hnben,  liehen  oder  administrativen  nt  slimmungeu 
and  mancbe,  die  fUr  Kleinbahn  betrieb  und  ^  folgen,  daher  so  vor  sieb  gehen,  da&s  die 
-Verkehr  berechnet  auf  Nehenbahnen  be-  ;  vom  Bslehsetsenbahnamt,  vom  Minister  der 
stehen,  oder  umgekehrt  solche,  die  für  öffcntliehen  Arbeiten  und  Ton  den  Eisen- 
Nebenbahnen  sonst  Anwendung  tinden,  auf  hjihn  -  Aufsichtsbehörden  gegebenen  Ver- 
guwissen  Kleinbalinen  im  gesetzlichen  Rah-  fügungen  eingehalten  werden  können,  und 
men  oder  mittels  besonderer  Oenehmigong  :  die  erforderten  Nachweise  und  Zahlen 
u.  s.  w.  dnrehgefilhrt  werden.  Ferner  er-  sieh  leicht  erkennen  oder  schnell  ermitteln 
schien  lassen. 

3.  eine  Zusammenfassung  wflnschens»  2.  Abfertigungsweise  und  BuehfOhrung 
Werth,  weil  eine  tliuiilicliste  Uebereinstii,  müssen  einfach  und  ktiir,  für  den  Betriebs- 
mung  im  Abfcrligungsdienste  und  in  der  wie  Verwaltungsbenmten  gleich  durchsich- 
Bucbführung  der  Güter-  und  Personen-  i  tfg  sein.  UeberflQssige  Formulare  mOSben 
bewegung  mancherlei  Voriheilo  im  Gefolge  vermieden  bleiben,  Wiederholungen  —  sö- 
hnt. Ja,  diese  nesidiltlte  müssen  sich,  so  viel  weit  nicht  Sehhisjidar.slelUingen  es  erhei- 
als  möglich,  «u  «iie  der  Hauptbahnen  anieh-  scheu  -  dürfen  nicht  vorkotnmen.  Je 
nen,  im  ganzen  also  eine  Einrichtung  bieten,  i  kürzer  und  suglelcb  treffender  der  Inhalt 
die  fast  überall  im  Reiche  durch  ihre  eines  Formulai's  hergestellt  wird,  desto  etn- 
Gleichurtigkeit  wohl  verstanden  wird.  Die  fucher  i«t  seine  Ausfüllung.  Schwerfällige, 
dureh  Onliohe  Verhitenisse  gebotene  In»  ■  verwickelte  Formulare  sind  weit  weg  zu 
(Ii vidualisirung  mnss  im  flbrigen an  anderer  weisen,  weil  im  Verkehr  k'i  im  :  r  Bahnen 
Stelle  eii.-etzen.  oft  wenig  geübte  Personen,  liahnagenten. 

Um  nicht  niissverstunden  zu  werden,  untere  Bediensiele  ii.  ».  w.,  vielfach  mit  den 

sei  sunHchst  noch  unterschieden:  Drucksachen  der  Bahnverwaltung  in  Ver- 

a)  Buchführung  im  Bau  (Banverwaitung,  bindnng  treten  srillcn.  und  auch  die  Ein- 
Baukasse;,  tachbeil  kleinerer  Verkehr.sverhäitnisbe  um- 

b)  Abfertignngsdienst  und  Buchführung  stSndlicben  Formen  zuwider  ist. 

im  Betriebe  der  Bahn   'zwi  cks  Auf-  3.  Die  Buchführung  muss  knapp  und 

rechtüaltung  schnellen  und  zuvcrliissi-  den  einfacheren  VerkebrsverhUltuissen  ent- 

gen  Verkdirs)  und  .  sprechend  wirthsehaftlich  eingerichtet  sein. 

c)  Buchführung  in  der  Verwaltung  und  |  Bogenformularc  und  weitschweifige,  breit 
dem  Knssenwesen  der  oberen  äteile  .  angelegte  Bücher  sind  für  den  kleinen 
einer  Bahn  minderer  Bedeutung.  .  Verkehr  zu  vermeiden.    Auch  neue,  von 

Hier  soll  es  sich  im  wesentiiehen  nur  '  den  Formularen  der  Hauptbahnen  glnzlieh 

um  D.irstellung  der  Abfertigungswnise  und  abweichende  Arten  der  Abfertigung  sind 

Bucbführang  im  Verkehrsbetriebe  bczcich-  dorn  Ganzen  wenig  dienlich,  weil  in  diu 

neter  Bahnen  handeln.  Die  BuchfÜbt  ung  ziffermBssige  Darstellung  tou  Sehlussei^b- 

der  Bauverwaltung  und  Baukassen  steht  nissen  des  Verkehrs  (der  Einnahme,  Aus- 

zicnilich  übereinstimmend  fest.    Staatliche  gäbe  ...  .1  doch  eine  Uebereiujitimmung 

Vorschriften  verlangen  gleiche  (normale)  gebracht  werden  mues,  und  weil  eine  cr- 

Buchfttbrung;  die  möglichst  gleichartigen  heblich  abweichende  Behandlungsweise  am 

Buchungen  in  der  sonstigen  QmndstUcks*,  Uebergangspunkte  meist  stOrt  und  aufhlUt. 


Digitized  by  Google 


fCTBbiffTÜfeil      AbliBnigimg<dl«n8t  u.  die  BncbflUtnini;  bei  Klein-  u.  NebenbKhiieo. 


517 


Bei  der  AbfertigimgBweise  nnd  BocIk 

fUhrang  im  Güterverkehr  konimen  zu- 
nächst folgendo  Formalure  und  Bücher  in 
Betracht: 

a)  Im  Abf^ange:  Waebtbrief,  Fraehtkarte, 

Pause  oder  Ausgangj-bu eil.  Gütcrrech- 
Dung,  Dcpo8iten-(Hinterlegunjfö-)bach 
für  vorausbezahlte,  durch  Krankozettel 
(Frankatumote)  noch  zu  ermittelnde 
FrachtliPtr.'lfTP  nnd  für  noch  nicht 
ausbezahlte,  abkarlirte  Nachnahmen; 

b)  bei  der  Ankunft:  Ankonfts-  (oder 
EIngang8-)bach,  Oüterreebnnng«  Stun- 
dnog&buch. 

Die  Form  des  Frachtbriefe»  ist  durch 
die  Verlcelirsordnung  den  Haupt-  und 
Nebenbahnen  bestimmt  vorgeschrieben. 
"Wfnti  dasKf!l)C  Formular  auch  im  Klein- 
bnhnverkebr  Anwendung  üudta,  so  würde 
dadorch  der  Uebergasg  der  Gflter  von  nnd 
nach  der  Anschlussbahn  erleiclitrit  wer 
den.>)  Andernfalla  mUsste  die  Ueborgaugs- 
Station  die  zuerst  Terwendeten  Kleinbahn- 
fraohtbriefc  umschreiben,  oder  es  mUsstcn 
2  verschiedene  Formulare,  das  des  Klein- 
bahnfrachtbricfe«  für  den  Binnenverkehr 
der  Kleinbahn  and  das  allgemeine  ftlr  den 
Vf'rkflir  über  den  Endimnkt.  fiinnns  {>-r- 
braucht  werden.  Das  allgemeine  deuttiche 
Formnlar  ist  aber  so  knrz  und  klar  als 
möglich  aufgestellt.  Ein  Kleinbahnfracht- 
brief,  der  etwa  Uhnlich  der  I^ostpacket- 
ndresse  in  Gebrauch  kilme,  mllsste  doch 
dieselben  Angaben  enthalten,  wie  der  wirk- 
liche Frachtbrief.  Die  Einführung  eines 
besonderen  Kieinbahntrachtbriefeü  würde 
die  Saehe  sehwerlieb  vereinfliehen,  viel- 
mehr  etwa.s  neues  ^cliafTcn,  d.i.s  nieht  un- 
bedingt crfordcriich  ist.  Dio  etwa  der  Post 
ähnliche  Frankirnngsweise  vollends  (dnreh 
Freimarken  auf  der  Adresse  dem  Klein- 
bahnfrachtbriefe) biet«  t  aucli  keine  Verein- 
fachung, weder  d«'m  /.ugbeamten,  noch 
dem  Bahnagttnten.  Denn  eine  Tarlttrong, 
selbst  einfachster  Art,  mUsste  doch  vorher- 
gehen, die  etwa  der  Post  älmlicb  erfolgende 
Markenverwendung  hat  aber  eine  neue 
Verwaltung  und  Verrechnung  des  Marken- 
vertriebes im  Gefolge,  eine  Mehrarbeit,  die 
nicht  unterschätzt  werden  darf.  Im  Post- 
verkehr  liegt  der  Fall  anders.  Das  Publi- 
kum tritt  in  dem  weitaus  grössten  Umfange 
selbstfrankirend  auf,  die  Eile  in  der  Be- 


1)  Vergl.  auch  den  Erlass  des  Ministers 

der  öffentlirhen  Arbeitrii  vom  9.  Juni  18M. 
Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  1894,  Seite  379 
Spalte  s. 


;  handlnng  kleiner  Massensendnngen  ver- 
langt schnellste,  vorläufig"  abschliessende 
Verrechnongsweise  von  FrankobetrtigeQ, 
die  yerreehnimg  des  Harkenversehlelsses 

wird  hinterher  zu  anderer  Zeit  besorgt. 
Solcher  Schnellverkohr  liegt  im  Güterdienst 
der  Klein-  und  Nebenbahnen  nicht  vor. 

.  Die  6  bis  10  Frachtbriefe  Uber  rat  frankl- 
rende  Güter,  die  etwa  an  einem  Tage  bei 
einer  Station  (oder  Haltestelle)  vorkommen, 
können  leichter  dnreh  unmittelbare  FVan- 
katurenverreehiuin^'-,  als  (lur<-h  den  Umweg 

;  der  Markenverwendung  behandelt  werden. 

■.  Es  braucht  dann  hierauf  keine  Verwaltung 
(Vereinnahmung  und  Verausgab mif;  von 
W'eithzeichen  zu  erfolf^en.  Das  Puhiiknm 
würde  aber  schwerlich  häutig  Eisenbahn- 

I  marken  im  voraas  kaufen,  weil  die  Aus- 
sicht,   hierfüi'    schnelle    Vorwentlini^--  7U 

:  haben,  doch  viel  geringer  ist,  als  für  Post- 

i  f^lmarken,  die  Jeder  jeder  Zelt  braucht 
Nun  war  zwar  nicht  etwa  in  dem  AnfSsatze 
des  [[et  rn  .Tacobi  der  Bliek  auf  das  Marken- 
.sybiem  der  i'ost  gerichtet,  eoudern  es  wurde 

<  nur  im  allgemeinen  gesagt,  das»  vielleiebt 
im  Güterverkehr  der  Kleinbahn  ein  ähn- 
liches Verfahren  der  Abfertigung  mittels 

!  Begleitadresse,  wie  bei  der  Beichspost,  ssvr 
Einführung  kommen  möchte.  Dieses  Ver- 
fahren hat  aber  das  fragliche  Frankirungs- 

'  System,  das,  beiläufig  gesagt,  für  «Her 
Postsendun^'^eii  angewandt  vvir<l,  im  Ge- 
folge,   im  Ki^enl>ahngüterverkehr  wird  im 

,  Gegeutbeii  das  meiste  in  Uebcrweisung 

'  (nnfranktrt)  versandt  oder  vmecbnet. 
Auch  die  mit  Frankanirnot<  ii  begleiteten, 
nach  fremden  Bahnen  gerichteten  Guter 
mttssten  dodi  sonllehst  als  in  Uebcrweisung 
zu  »teilende  laufm,  wodurch  die  Zahl  der 
sofort  7.n  verrechnenden  Frankofracht- 
bcirügu  noch  verringert  wird.  Weiss  der 
Agent  den  Tarif  und  die  Kartiningsweise 
so  wenig  zu  beherrschen,  dass  er  Güter 

.  frankirt  nicht  annuhmcn  kann  und  vielleicht 

(  gar  alle  Frachten  flrankirt  erhalten  mnss, 
so  wirf!  ihm  das  Postversendungsverfahren 

,  auch  keine  Erleichterung  bieten,  weil  dieses 

I  doch  auch  Tariflrung  und  Verrechnung  der 
Frankobeträge  erforderlieh  macht.  Besser 
ist  es  wohl,  wenn  der  Agent  oder  sonstige 
untere  Bedienstete  soweit  herangebildet 

!  wird,  dase  er  die  einfache  Onterabfertigong 
des  Binnenverkehrs  bewirken  kann. 

Das  Kartenformular,  im  bayerischen 

]  Lokalbahndienst  Ausweis  genannt,  ist  tm 

I  preussischcn  Verkehr  und  im  internationalen 
Trnnsportdienst  gleichmässig  festg^cstellt. 
Das  bekannte  Formular  des  Binnenverkehrs 

^  muBS  im  verkleinerten  Hessstabe  ebenfUls 


6d* 
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im  Klein-  und  NebeobahiiTerkebr  Verwen- 
dung  finden. 

Der  Abgang  der  Güter  kann  durch 
Pansen  (Darahsehriften)  oder  Absebrift  der 

Pnichtk;jrtcn  nacbgr'wicsen  wci  di'n.  Ui'ber- 
sichtlicher  und  nur  scheinbar  zeitraubender 
ist  die  Entnahme  etn^  Absebrift  in  das 
Abgang^sregisler  (Ausgangsbnch).  Die  zu- 
erst vermelirt  auftretende  Arbe  it  wird  durch 
die  Erleichterung  aufgewogen,  dass  als- 
dann im  Güterverkehr  der  Station  IlaUc- 
stcllc)  neben  dem  Aupf^anp;-?-  'uii']  Ein- 
gangsbnehc  gleichen  Formulars;  kein  wei- 
teres Baarkaasenbnch  zu  führen  ist.  Die 
Fnuikorrnchtbetriig«^  nnd  die  Narhiiahmon 
der  abgegaugeueu  Güter  gehen  aus  dein 
Ausgangsbaeb  bervor.  Ein  Aaflreebnen  d«r 
fortgesetzt  vorKOicommenen  Kartimng  ist 


iiierin  mflglleb,  Während   die  einzelnen 

Puuspn  erst  zusaninienfrcst^'llt  werden 
niüBsen,  auch  an  Deutlichkeit  (daher  Zu- 
verllssigkeit)  zu  wttnsebm  lassen.  Di» 

Buchung  drv  10  bi^  Kriu-htbrirfV  der 
kleinen  Station  (einen  grösseren  Verkehr 
schon  angenommen)  dürfte  gewiss  zu  be- 
wältigen sein,  wenn  .jede  Kartirung  un- 
verzüglich gebucht  wird,  und  BUcksUlnde 
vermieden  werden.  Die  alten  Privatbahnen 
haben  grösseren  Verkehr  mit  Güteraus- 
gaugsjournalen  (Abschriften  der  Karten» 
s.  Z.  glutt  bezwungen,  dies  dürfte  doch 
wohl  anch  den  jetEigeii  Bahnstationen  min- 
dl  l  er  Verkehrsbedeutung  möglich  sein. 
Das  Formular  des  Gäterauägangsbuchs  halte 
«loh  im  wesentlich«!!  an  den  Kopf  der 
Karte  2.  B, 


I 


Um  (iotec 


r.ih 


Ort  1  OrL 


1)  et  titüoke 


Ho 


Zshl.  Ith 
Oa.VL  bau 


KriDkntiir 

§  .  I     «ebOhr  |g 


DetkerwalsiiAB 


-•5     g  j  g 


?5 


1  "g- 


t 


g-3 

8» 


Die  Aufrechnung  der  Krankubcträge 
bildet  Sehidd  (Binnahme)  der  Kleinbahn- 

oder  diM'  X'^brnbahnabf^nn^sstetlo.  die  Auf- 
rechnung der  Nachnahmebeträge  Forderung 
(  Ausgabe).  Das  gleiche  Formtilar  kann 
zum  GUtereingangsbuch  verwendet  werden, 
wovon  später.  Wegen  der  vorausbezahlten 
(hinterlegten)  und  in  Ucberweisung  gestell- 
t«i  Fi'«iikii  uiif,'str;iclit(  n  und  endlich  wegen 
der  norli  nicht  autilxv.uhlten,  aber  ahkar- 
iirten  Nachnahmen  folgen  Angaben  weiter 
unten. 

Dif'  r;  flt(>rrech  nun  bddrt  dfii  Kek- 
üteiu  i)u  Güterverkehr,  um  den  manche 
Klein-  oder  Nebenbafanstatlon  nicht  leteht 
herumkommt,  vielleicht  weil  im  ftiteresse 
einfacher  Formen  d«  i-  A^ent  h!(Minit  nicht 
belastet  werden  kann,  in  dem  Jacobi'sciien 
Aufoatz  findet  man  das  Abrechnungsbneh 
erwähnt,  das  den  Inhalt  der  Gütcrrcehnung 
umfasst.  Die  alten  i'rivntbabnen,  die  den 
Staatsbahnen  anerst  als  Vorbild  hierin 
dienten,  hatten  den  Otttertagesberloht,  den 


Monati>l>ericbi  und  diu  Kekapitulatiou 
I  (Gflterrechnnng).  Auf  einmal  erschien  die 

öftrrc  Anfstcllurifr  von  T,i,u''e>bi"'richt(">ii  (oder 
auch  die  Zusammunfasäuiij^  iu  Wochen-  oder 
I  Dekadenberichten)  lustig;  vieleBahnen  eifer- 
ten  gegen  die  von  einem  westdeutschen 
Vorbande  überkommene,  nun  zu  verwickelt 
erscheinende  Güterabrechnungsweise.  Hie 
Tagesberichte  mussten  fallen  und  damit 
die  Zusammen<?te!!tintr  der  Uiiit'rl)orie!ite. 
der  Monatsberichte.    Diu  Rekapitulation 
(ßüterrechnnng),  d.  i.  Znsammenstellonfr 
der  Summen  der  Frachtkarten,  liildt  tr  nuti 
allein  die  Uebcrsicht  des  Verkehrs  in  Ab- 
gang (und  Kin<^ang)  awlschen  den  Stationen. 
Da  die  Bahnstationen  im  Güterverkehr  in 
der  Kifjel   nicht   fort^^esetzt   tri>,dichp  Ab- 
schlüsse oder  für  noch  kiiri^ere  Zeiträume 
■  (wie  z.  B.  die  Postbeamten  im  Dienst- 
Wechsel    bi-i  Kas-sen-    und  Abrechnuns's- 
.  btellen)  machen,  solche  auch  wegen  der 
•  vorhandenen  Bnehongen  oder  Beiige  meist 
;  nicht  brauchen,  so  fehlt  Inamerttin  eine 
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tiij^licbc  Uebcrsicht,  ein  Zmaramenhalt  der 
im  GUterv^erkehr  vorgekommenen  Zahlen- 
{ibwicklang.  Das  Güterausgaugsbucb  (s.  o.) 
oder  die  Pansen  Mimten  hierffir  dienent 
indrsbcn  mus-s  eine  Zusamiuenstellang  für 
die  am  Mouatsscbliu«  ei'forderlicbo  Ab* 
Technnng  yorhanden  sein.  Die  bayerischen 
Lokalbahnstationen  fertigen  aus  den  F'racht- 
kiirten  eine  Tage6abrechnung(Tage»bericht) 
und  daneben  eine  Nachweisuug  (Güter- 
rechnnng).  Endlieh  pflegen  »ie  noeii  einen 


Kassasturz  (Feststellang  des  Baarbeatandes 

im  Verhältniss  zu  den  Rechnnnpsergeb- 
nisseo)  zu  macbea  und  braueben  hierzu 
noeh  ein  Formnlar.  Die  Nachwelsmig  er- 
fordert wie  flie  GiUerrechnung  am  Schlüsse 
eine  Zusammenstellung  der  Ergebnisse 
Bwisehen  den  einzelnen  Stationen.  Den 
Klein-  und  Nehenbabnstationen  möobte 
lediglich  die  (Mtifaeli  zu  haltende  Führiin» 
der  Güterrechnung  iolgeudoa  Formulars 
antai«rlegen  sein: 


Versand  nach   (km 


Gewicht  der  Frachten  (kg) 
tbimiertarir 


.)  oder  Eiiipfdiig^  von  (km 

l'ebcrweiriung 


o  -? 

Ii  i 

=  =     A»     U  A' 

"  I  «  

I 


lUUllDC- 

1      II     III  tarife 


Iii 


Knukatur 
und 

\cben- 
Celiübr 

M  IM 


b. 

Kracht  und 


Nncli- 
riabinc  Oebtibrcn 


xiuamiucn 
a.  nnd  b 


M    ,  Pf 


W  M 


Pf 


Hierin  üodcn  auch  Nubeogc-bUbren 
Aaftaahme,  damit  daa  Nebengebttbrenbn«h 

i'rspart  wird.  Nehengebtihrfii  nifl<isf^n  im 
«inzelnen  aus  den  Karten  hervorgehen  oder 
daselbst  nachträglich  mm  Ansatz  kommen. 
Sollte  jedoch  die  Balm  nicht  nach  dein 
deutschen  Gütertarif  klassitizireii,  sondern 
vielleicht  nur  2  oder  8  Waarengattungen 
festhalten  oder  lediglich  nticli  dem  Wagen- 
raum  tnrffirfn,  so  würde  sich  m  lhstr<'dend 
<laä  obige  Formular  entspreciiend  kürzen 
lassen.  Wichtig  erscheint  es,  wenn  anch 
T,oknlh;ihii«  11  t^icli  nn  dieallgemeine  deutsche 
KJassilizirung  halten,  wenngleich  die  Tarif- 
Sätze  (Abfertigungsgebtthren  nnd  Strecken- 
sätze) ans  bekannten  GrUnden  höber  als 
die  preussischen  festgrsctzt,  und  auch  ge- 
wisse örtliche  Au&uuhmeuirilc  angegeben 
werden  müssen.  Eine  Zonentariflmng.  wie 
sif  in.iiiclic  Schwärmer  selbst  für  den 
GüterviTkehr  planen,  würde  da«  aber  er»t 
in  der  Entwicklung  begriffene  Lokalbahn- 
wesen gewiss  recht  ungünstig  bocinllussen 
uud  im  Verkehr  der  grossen  iJuhaen  un- 
haltbar  sein.  Die  Erfahning  mit  dem 
Zonentarif  der  l'ost  ist  nicht  stichhaltig, 
da  die?»'  Befördi  rung-snnstjil;  i.uf  durch 
da«  Monopol  der  i""reil)eJör<ierung  eines 
Postwagens  in  jedem  Hauptt>ahnznge  die 
nifdrifTf-n  Zonrnsützf  aulVfrlii  erhalten 
kann.  Sollten  die  wirklichen  Entfcrnungs- 
leistungen  auf  allen  Strecken  bezahlt  wer- 
den,  dann  wUre  es  auch  mit  dem  Zonen-  ■ 


tarife  der  l'ost  vorbei.  Der  Zonentarif 
zeitigt  aber  —  nebenbei  bemerkt  —  be- 
kamitlich  auch  im  Fersonenverkrhr  keine 
befriedigenden  Ergebnisse,  weshalb  die 
Perrot  •Engel -Hertzka'schen  Vorschlage  in 
Deutsehland  noch  lange  keine  Verwirk- 
lichung sollten  erlangen  dürfen.  Die 
Packetpost  giebt  hierin  aber  auch  keinen 
Ausschlag,  denn  di(^  Falirpost  befördert 
nur  zumeist  S.  ririungen  bis  8  Vg.  In  einem 
.Jahre  noch  niclit  '/»  Million  'i'onnen  (Amts- 
blatt S.  100, 1894,  395697000  kg  9S6  697 1), 
die  preussischen  Bahnen  bewegten  aber 
allein  läO  Bf  ilUonen  Tonnen. 

Sollte  alsdann  die  einfache  Gdterrech- 
nung  für  Bahnagenten  noch  au  Tcrwiekelt 
scheinen,  so  inüsstcn  diese  wenigstens  den 
Tagesberieiit  lolgender  Form  (siehe  Musler 
8. 500  oben)  aufstellen  und  sich  die  Tages- 
summen zum  Zwecke-  der  moTiatliehen  Ab- 
rechnung in  einem  Duplikat  uotirea  und 
znsammenstellcn. 

Die  Aufstellung  der  Güterircliiiung 
(zum  Zwecke  statistischer  und  geschäft- 
licher Berichte  o.  s.  w.)  mtisste  alsdann 
für  die  beschränkt  arbeitende  Kleinbahn- 
Station  1  int  grössere  N'achbarstntion  oder 
die  Bahnverwaltung  (Verkchrsleilung.  Be- 
triebskontrole  u.  s.  w.)  besorgen.  Nach 
den  vorliegenden  Karten  dürfte  dies  un- 
schwer ZU  ermöglichen  sein.  Die  süddeut- 
schen Lokalbahnstationen  geben  auf  der 
Rückseite  der  Frachtkarten  eine  statistische 
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Glttertafesberlebt.  Station   Datiun 


Karte 

No. 

Nach  Station 

besw. 
▼OD  Station 

Frankatur 
(Fracht  und 

U      j  Pf 

TTeberweiaung 

^.    ,  Fraebtnnd 

(jL'buhren 
M      ,  Pf  ,       M      1  Pf 

a)  Abgegangen 

U.  8. 

b)  AagekoBunen 

n.  s.  w. 

1 

1    ...1  . 

r  ' 

1 

ZvMiiiRiensteilnng  der  Tonnenkilometer  AR.  ,  einem  ordnuneemilwigien  Frachtbriefe  ba- 

Dlese  Angaben   m((f?spn  dnnn  zusammen-    gleitet  wenlon. 

gestellt  und  aufgerechnet  werden,  am  Nach-  ^  Eine  den  Utlterverkebr  vullstän(iig  ab- 
weiee  Uber  den  Verkehr  für  die  Hanpt-    wickelnde  Station   wird   aneh  Baorvor- 

zusammcn stell anj^eti  des  RcicIiBeiHf-nbahn-  sclülssf  und  Xachnaliineii  leisten.  Diese 
amts  za  erhalten.  Diese  Ermittlangen  ^  bilden  eine  Forderung  der  AbgangsstcUe. 
kttnnen  aber  in  der  CHlterreehnttng  «m  ]  Ein  besonderes  Bach  hierflber  zu  fOhreUt 
Schlüsse  jedes  zwischen  den  Stationen  auf-  !  scheint  entbehr! ich,  wenn  statt  der  Pftnaen 
gerechnf'tcn  Verkehrs  leicht  erfolg-en.  Die  eins  olx  n  bezeichnete  Gdtcrausgangsbacb 
Tonoenkilometer  Itönnen  an  der  Kevisions-  gefülirt  wird.  Da  iude:>sen  Nachnahmen  von 
v.  s.  w.  Stelle  gebildet  and  aoi^esogen  wer-  ;  gewisser  Höhe  nicht  (oder  ttberbaapt  nicht) 
den,  wenn  eben  die  Station  hierza  -  oder  sofort  hanr  aushezablt  werden,  bo  mnss 
zur  Aufstellung  der  Gttterrecbnung,  wie  ,  Uber  solche  Beträge  ein  Uinteriegungs- 
gesagt,  fiberhaapt  nicht  herangezogen  wer-  |  buch  (Dcpositenbncb)  gefdhrt  werden.  Das 
den  kann.  Hat  endlich  die  Kleinbahn-  ;  Hinterlegungsbuch  kann  gleichzeitig  als 
Station  weder  eigentliche  Abfertigung  noch  ;  Vermcrkbuch  für  vorläufig  voraasbezablte 
Bnchfühning  im  Güterverkehr,  aber  gleich-  I  Frankofrachten  (deren  Guter  mit Frnnkatnr- 
wohl  wenigstens  Annahme  unfrankirter  und  j  noten  laufen)  dienen.  Die  Abwicklung  der 
Abnahme  fiankirt  luikommender  Ciiter.  so  solch erfreflalt  zuerst  in  üeberweisung  an- 
erfolgt  die  ganze  Hecbnungsbearbeitung  an  i  gesetzten  und  demnächst  an  die  Abgangs- 
anderer,  ein  fttr  allemal  bestimmter  Stelle.  1  Station  als  Nachnahme  zarückkartirten 
Jedenfalls  erleichtert  es  den  nef-ehllftsg-anj^'.  FrankolietrS^jc  wird  in  dem  Ilintcrle^ung»- 
wenn  dann  die  Guter  noch  wenigstens  mit    buch,  wie  folgt,  ersichtlich  gemacht: 


Versender 

Smm  Wahnooir 


Der  Versender  a  hinter- 
legte Frankof^aebt  im 

Voraus: 


Not« 
N«. 


aaxit 


l''r.%nko- 
balrac 


AI) 
wick- 
Inn? 
am: 


Der  Verecniicr  \  li.it  an  sbee-  i 

Bmunnen  .Nachnahme»,  dl«  AKwti»1r. 

T.U  fordiTO:  |„„f, 

nahiiio-    tndti       itur*«    i  am: 
schcio  iMcb 
No.  . 


Pf 


Kür  ankommende  Güter  sind  also  die 
Formulare  des  GUterausgangsbucbes  und  j 
der  Guterrechnung  gleichartig  (nnr  in  den 
Büchern   oder    Heften   anders   zu   über-  | 
sehreiheti Sind  T.i^'eisbericfite  z\i  fertifren, 
SO  werden  die  ankommenden  Frachtkarlen  , 
in  der  II.  Abtheilang  des  Formalars  «nge-  | 
peben.     Ftlr   etwaige   Empfän^'^i'r.  dt-nen 
eine  Stundung  der  FrochtbctrUge  verstattet 


worden  ist.  niuss  ein  einfacli  ztt  haltendes 
Stnndangsbuch  geführt  werden. 

Im  Personenverkehr  Ist  eine  mögliebst 

gleichmassige  Abfertigung«-  und  Buchungs- 
weise gewiss  ebenfalls  erwünscht.  Die 
Fahrkarten  werden  aber  bei  Klein-  nnd 

Neheiihahneii  bisweilen  foder  meist)  nicht 
von  den  Stationen,  sondern  durch  einen 
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Zugbeamten  verkauft.  Die  verkaufende  in  dem  Ffthrkartenkassenbuch  (Zugjoarnftl 
Stelle  hat  darüber  Rechnung  zu  legen.  I>er  '  früher  pcnnnnt,  bei  bayerischen  Stationen 
Zagbeamte  führt  die  erforderliche  Nach-  jetzt  Register  Uber  den  Verkauf  u.  8.  w.  be- 
w«i«iiiiKfDr  jeden  Zug  und  fflebt  mit  dieser  j  seiehnet)  sogwelse  oder  tegeweiw  ansa- 
den  £rlös  an  die  ihm  bezeichnete  vorge-  geben,  und  am  Schlüsse  des  Monats  eine 
»etzte  Kassenstelle  ab.  In  diesem  Falle  ist  Nach  Weisung  vou  dem  gleichen  Formolw 
Ton  der  lettteren  Stelle  ein  Fahrkarten-  '  des  KassenbveheB  anmfenigen  nad  diese 
kassenbuch  zu  führen.  Verkauft  aber  die  als  Belag  fUr  die  Monatsreebnong  an  ver> 
Station  die  Fahrkarten,  so  ist  der  Verkaaf    wenden.  Formular: 


Menat 

Fahrkarten 

bezw. 
Zug 

Station 

Hinfahrt 
II       III  IV 

Hin-  nnd 

Rückfahrt 

II  ,  m 

Militär- 

1 

Zusatz- 

u 

i  «> 

7IJ- 

sammuu 
M    j  Pf 

Mal 

Kalsanwaldatt^^ 

0017 

1 

i  om  1 

i 

1 

iao6 

6. 

bis 
No. 



zg.n. 

8taek 

Kinzel- 
prets 

6 

1 

1 

f  : 

; 



Erlös 

•    j  «i»  .  • 

:  1^ 

6 

U.  9.  f. 


Am  .Monatsschluss  erscheinen  natürlich 
alle  Verkehrsfitationcn  rait  der  ersten  Num- 
mer bi.s  zur  letzten  verkauften  Nummer, 
nnd  hiernach  erfolgt  die  Erlösbcrechnung. 
DhssoUm  Fornmlar  diene  als  Verlangliefer- 
zettel u.  s.  vr.) 

Auch  im  Gepäck  verkehr,  sowie  in  dem 
etwa  ttberDommenen  Verkehr  der  Vieh-, 

Fahrzeuge-  und  Leichenbeförderung  bleibt 
möglichste  (lltiolini.'tssigkeit  anzustreben. 
Die  bei  Hauptbahnen  verwendeten  Gepäck- 
scheine (ans  Stamm  und  den  anderen  Ab» 
theilangen  bestehend!  und  die  ilhnliehen 
Transportscbeine  der  Viehbefürderung  lin- 


den nnbedenklich  auch  bei  Bahnen  minderer 
Bedeutung  Anwendung.  Geschieht  die  Oe- 
ptlckannabme  jedoch  lediglich  durch  den 
Zugbeamten,  so  dflrfen  die  gedachten 
Scheine  verhältnissmössis^  ( infacher  abge- 
fasst  werden.  Die  Vereinuahmung  und 
Buchung  erfolgt  in  einem  dauernd  an  fnh- 
rendcn  Regist eiv  vn?)  dem  monatweisc  eine 
Absclirift  genommen  und  mit  dieser  der 
ensielte  Betrag  zur  Ilauptkasae  verrechnet 
wird.  Das  Register,  das  der  Zugbeamte 
führt,  kann,  wie  in  Bayern,  mit  dem  über 
Fahrkarten  vereinigt  werden.  Bei  den  zum 
i  Oepäckverkehr  ermächtigten  Stationen 
dürfte  jedoch  folgendes  Register  einaa- 
führcn  sein: 


rcbcrsicht,  Kegister  u.  s.w.  Station 
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Für  statistische  Zwecke  mUssten  am 
Schlüsse  des  Registers  (odev  der  Üebor- 
sicht)  die  bewegten  Tonnenkilometer  mo- 
nfttweise  bei  dmr  ithnrwwtHtnng  «rmlttelt  | 
werden  und  weitere  Zußanimcnstellunp  er- 
halten. Für  a,  b,  c,  d  gelten  bekanntlich 
feste  dnrcheebttitüiehe  GewiehCM&tte. 

Sfimmtliche  Einntibnien  uud  Aus^Mben 
gehen  in  eine  allgemeine  Monatsabrechnung 
der  Station  mit  der  Bahnverwaltang  fiber.  ! 
Alp  Einnahmen  erscheinen:  Personengeld, 
Gepäckfrachten  ■  •  ■ ,  l'ranktrte  Beträge  ab- 
gegangener Frachten,  in  Uoberweisnng  gc- 
Btatlte  Praehtbcträge  und  NebengebUhren, 
ang-ekommcnc  (und  cingrzopencO  Nacli- 
nahmcn.  in  Ausgabe  sind  aufzuführen: 
Persdnlidie  und  eachilcbe  Ausgaben  laut 
AnivcisTing-  und  nbg'egangene  Naclnuihnien. 
Endlich  werden  Baarablicferuugeu  und  er- 
mittelte Resteehvld  erwttbnt  und  abge< 
wickelt.  Da  die  Nachnahmen,  die  von  einer 
Station  abgegangen  sind,  bei  anderen 
Stationen  angekommen  sein  müssen,  alle 
in  einem  Monat  abgegangenen  Frachtkarten 
auch  in  diesem  in  Eingang  gebucht  wer- 
den, $0  Ist  der  kassenmässige  Ausgleich 
für  diese  durehlatitendon  Etcchoungsposten 
horgestt-üf.  Das^s  di('>.  i-  iihalten  bleibt, 
Überwacht  die  Bahnverwaltung. 

Oertliche  VerhllltniGeo  haben  za.  ent> 
scheiden,  in  welchem  Umftingc  die  einzelnen 
Stationen  zn  der  geschilderten  Altfcrtigung 
und  Buchführung  geeignet  sind.  Meist 
wird  ateh  hierin  eine  feete  Gmndlage,  ob 
ZngV)eamte  allein  oder  zuErleich  Stations- 
beamte (Agenten)  neben  Ausführung  der 
ttbrigen  wichtigeren  BetrIebsgescblUte  den 
Verkehrsdionst  liandhaben  sollen  und  kön- 
nen, nicht  sogleich  feststellen  lassen.  Die 
Entwicklung  mit  Aeuderungen  in  der  Ab- 
ferttgungaweise,  wie  wir  sie  z.  B.  bei  den  i 
niecklenburp'  poinmerschen  nnui  :ni- 
dereuj  Kleinbahnen,  ja  selbst  bei  sluailichen 
Nebenbahnen  durch  Annahme  von  Agenten 
beobachten,  schreitrt  imvcrweilt  vor,  damit 
dos  Ziel:  ein«:  sichere,  aber  gleichwohl  ein- 
fache und  sjiar^me  Betriebs-  und  Vor* 
k<  hrsweise  ZU  erhalten,  erreicht  Wird.  Ab- 
gesehen vr.n  der  mehrfach  ei  wlihntcn  An- 
passung au  gegebene  Verhältnisse,  scheint 
eine  gleiehmKssige  Dnrchftlhrnng  gleicher  ' 
Ahft  i  tlijungs-  und  nucliungr^wei.sc  im  Kleiti- 
bahndienste  mOglich  zu  sein.  Dießem  Ge- 
danken sollte  hier  Ansdruck  gegeben 
werden. 


Protokoll  der  ersten  Hauptversamraliuig  . 
4m  Tmiiio  Dentadier  StraasenlHiiin-  md 
KloinbahRvenraltni^eii, 

abgehalten  am  7.  Oktober  18%  im  GHleriesnnl 
des  RcHtaarants  Lnitpohl  in  Mnnchen.ij 

Die  Versammlung  wird  um  10  Uhr  vor- 
mittap-s  «larcti  den  Vorstand  der  proTisorisctieii 

gesell, iftsfiUirenden  Verw  iilraim-,  1  )ircl%(i:tr  IJ.'ihl- 
Hamburg,  crüfl'nei,  der  zum  Protokollführer 
Dr.  Kollmann-Frankfurt  a.  M.  beruft.  Herr 
Röhl  bcpri'üsst  die  Versammlung  mit  einleiteu- 
dcn  Worien. 

\'ur  F^intritt  in  die  Tagesordnung  aeluaon 
(las  Wort  der  Vertreter  der  küiii'jrl  linrnrischcn 
Staatsrejjieriu«;r,  I.ejfaiionssekrctiir  v.  LöäsI, 
iiinl  iler  Oberbürgerineister  der  Stallt  Müucbea 
liorscht  2Ur  Begrüssung  der  Verstunintint?. 

Sodann  wird  hi  die  Tagesordnini;:  i  ut;;e- 
treten  und  /uiiUcliüt  fc^«t^rcstellt,  dass  niinmelir 
mit  den  nachträglich  aogemeldeteo  Verwnl- 
tanfpen  41  deutnche  StrnBMCnbalm-  und  Klein- 
balin'' rru  alian^'eu  üfU/iell  ihren  Beitritt  snim 
Vuruin  angemeldet  haben. 

Es  folgt  die  Berathung  der  Vereinssatsun- 
{rcji,  die  \  i  !i  »1fr  hierzu  eiiifjesetzteii  Kom- 
mission vorbei'i^icet  Avari-n.  Ks  wird  /uniichst 
die  allgemeine  Hcsprrohuii?  über  die  äatsuu- 
u;'eii  erüfTiict  uii«l  iiaeli  eini-z'Cii  Au'.fuhruu;;en 
einzelner  Mitf!:lieder  in  die  .Sonderberathung 
cin;retrctcn.  Au*,  der  all|Lremeincn  Hcspreehung 
ist  hervorzuheben,  dass  auf  Antrag  Köbler- 
Berlin  zn  S  ::,  Absatz  3  de«  Entwurf«  der 
s.ii/.iinurii  fui- riiricr  Heschiuss  der  Vcrsamm- 

huig  protokollirl  vird: 

„In  Uebereinstimniunf}-  mit  der  Versamra- 
luu«;'  erklärt  der  Vursilzeiule,  dass  unter  den 
im  Jii  S,  Absat»  3,  bezeichnet«!!  Ausführungen 
von  Vereinsbesch Utssen  nicht  xn  verstehen 

^L'irll  -ok'Iic  rii's.liiri-.se,  «■eltl)!'  'lio  einzeliicti 
Mitglieder  de»  Verein»  in  ihrer  Verwaltung 
und  in  technischer  oder  flnanzteller  Richtung 
verpflichten,  sondern  ila<^  Irtitintir  uur  zu 
verstehen  sei  die  beliarrla  lu!  und  tortj^esetzte 
Verweifrerung  von  Alig'abeii  zur  .Statistik  und 
zur  Urtheilung^  von  Auskünften,  welche  ilie 
Mitglicticr  ohue  Schädigung  des  eigenen  Inter- 
esses bitten  gellen  können." 

Bei  der  Sonderberatliun^-  wird  ji'der  ein- 
zelne Paragraph  des  llntwnrfs  der  .Satzungen 
durchpt'iionnni  ii  und  einy^chend  besprochen. 

Zn  3  rej;t  Direktor  Fromm -Dessan  an, 
ob  es  iiidit  anirebraelit  erseheine,  die  Miijiiieh- 
keit  der  l'.rneuimn^  von  Llirenmiltrüedern  tles 
Vereins  iu  den  6at%ungen  vorziisehenj  dieser 
Antrag  wird  jedoch  abgolchnt.  Ferner  wird 
ein  Antrag  von  Klitzinp-Majrdeburfr  beziiLrIieh 
der  «.^iiHlität  der  Vertreter  der  Uahnvcrwaltun- 
gen  abgeleimt. 

Nacli  einer  der  Redaktion  von  der  ge- 
schaftsfübrenden  Verwaltung  freundliclist  xu- 
gegangenen  ülittbcilung. 
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Zu  §  6  wird  auf  Antrag  Kobl«r>Berlin  in 
Abirticbting  von  der  KomnitssiomTorleg«  be- 
schlossen, die  gcschflftsführcTK!«'  Vi^rwaltUBJ 
auf  die  Dauer  vou  vier  Jahren  zu  wühlen. 

Zu  §  6  »teilt  Kfibler-Berlin  den  Antragr,  jnhr- 
Itch  zwei  JTaTiptvcrf!?iminInn:rf n  abzuhalteu, 
zieht  d»'u  Antrag  aber  »|jiUer  zurück. 

Zu  7  entsteht  eine  längere  Debatte  über 
die  Mitglied-  rhuiträge  und  die  Aaubl  der 
Stimmen,  üv-  »ach  den  BeitrSg^n  den  ein- 
zelnen Verwaltuii^r'ü  zustehen  sullcn,  7ai- 
oAcbst  wird  ein  Antrag  Köhler-Berlin,  die 
Kosten  des  Vereins  durch  nacbtriirnche  Um- 
!iV<;o  auf  die  Mitg'üfl'M-  s'leicluiiftssii:  /u  ver- 
theilen, abgelehnt,  und  die  vou  der  Kommission 
Torgesdilagene  AlMtafong*  der  BeikrMge  mil 
13  gegen  11  Stimmen  angcnnmmpn  Ks  wird 
beschlosaen,  die  vou  der  Küiiiiiiiij-sion  vorge- 
schlagenen Beitragssiltze  nur  für  die  ersten 
beiden  Jahre  in  den  Satzungen  festzustellen 
und  nach  Ablauf  der  beiden  ersten  Vereins- 
jabre  die  llciträgc  aufs  neue  zu  bestimmen. 

Zu  den  §g  8  und  9  werden  weitere  Au- 
trlge  nicht  frestellt,  und  diese  beiden  Para« 
graphen  im  Kinne  der  Kommissionsvorlage 
angenommen.') 

Es  fotjTt  sodann  der  Berieht  ron  Kttbler- 
Iterlin  über  'lic  I5<'nTitzunL;-  \  on  Salz  zmn  Frei- 
halten der  Schienen  von  Sclinec  und  Ein.  Ea 
war  Ton  dem  Referenten  ein  Fragebogen  an 
die  Mitglieder  de.s  Vereins  versandt  worden, 
auf  den  üü  Verwaltungen  »•ingfhende  Ant- 
worten ertheilt  haben.  Die  ErgcbniK.se  des 
Fragebogens  werden  von  dem  BerichturHlatter 
zusatnmengeftisst.') 

Nach  einer  Früh^iiuckspause  wird  kurz 
nach  8  Ubr  wieder  in  die  Verhandlungen  ein- 
g'utreten.  Die  Veraanimlung  besrhliesst,  der 
.rr5c  liUnsfiitircn<lcn  Vcr«  altung  <Ii>  Zu-iiinnicn- 
aetzuug  einer  lunfgliedrigou  ivowniisäiou  su 
überlassen,  der  die  Auffifalm  anfallen  soll,  die 
Kra;r('  <Ie-i  etwaigen  Frs.it/i  Ä  des  Steinsalzes 
fortgi'setzt  im  Auge  zu  behalten,  \'ersuch«'  an- 
sustellen  und  dem  Vorein  darüber  zu  berich- 
ten. Im  Anschhiss  ;u\  den  Bericht  legt  der 
Vorsitzende  diu  Zeichnung  eiues  mechanischen 
SeUenenreinigors  fflr  elektrisch  betriebene 
Wagen  ror,  der  seit  dem  vergangenen  Winter 
in  Hamburg  mit  gntem  Erfolge  eingefttlirt 
ist  l'^s  ist  in  Hamburg  gelungen,  mit  Hilfe 
eines  mechanischen  tichlencnreinigers  unter 
gleichzeitiger  Anwendung  einer  geringen 
SaIziiiOii:j i'  IJciuigung  der  Schi'  !!«  ti  ilun  h 
.Menscbeuliand  erheblieb  einzuschritukeu,  so 
dass  Jetzt  nur  noch  ein  drittel  der  früheren 
H.üinwnniT  erforderlich  i.st.  In  der  Verhand- 
lung hierüber  regt  Ueron-Cülu  die  Verviel- 


fältigung der  Zeichnung  des  mechanischen 
Schlencnreiuigers  und  die  Versendung  an  die 
Vereinsmitglieder  an.  r.  Hagen  •  Remscheid 
weist  aus  seinen  Betriebserfkhrungen  auf  die 

grosse  \Vi(  litigki'it  der  Freihaltung  der  Schie- 
nen von  Sehne«  für  den  elektrischen  Betrieb 
hin  und  auf  die  Stromerspamiss,  welche  die 
direkte  Fol;;'!/  cinn-  !.:-iit<'ii  Ucinli^'-uii^-  i1i~t 
Sebieuen  ist.  —  Au  der  Diskussion  betheili- 
gen sieh  ferner  Pieper -Altona,  Behringer- 

Frankfurt,  Köhlrr-RrrVin. 

lOs  folgt  sodann  ein  Vortrag  des  Direktors 
Fromm  •  Dessau  ftbor  den  Strassenbahnbetrieb 
mittels  Gasmotoron.  Redner  theilt  mit,  das» 
in  Dessau  sich  gegenwJtrtig  G'/a  Kilometer 
Strassenbahncit  mit  10  Gasmotorwag»'u  im 
Betriebe  befunden.  En  besteht  dort  ein 
10  Minntenbetrieb  mit  19  km  Fahrgeschwindig- 
keit in  der  Stiinclt .  Ausser  dem  Personen- 
betrieb ist  ein  theilweiser  Güterverkehr  einge- 
ffihrt  Die  Motoren  sind  10-pferdig,  werden 
aber  in  neuerer  Zeit  in  der  Orö^M'  Ms  zu 
16  PS  gebaut.  Jeder  Motorwagen  führt  etwa 
80O  Liter  Leuchtgas  mit  alch,  das  auf  acht 
Atmosphären  zTi^nnimengepresst  ist  und  für  10 
bis  la  km  FahrdÄnge  ausreicht.  Ferner  führt 
der  Wagen  etwa  300  Liter  Kuhlwasser  mit  sich. 
Die  (iasmaschinen  sind  mit  elcktrisrlier  Zün- 
dung versehen  uiul  mit  Zcntrifu^alrOjjulatoren. 
Das  Gewicht  des  betriebsferlig«'n  Wagens  ohne 
I'ersonen  betrügt  u  Tonnen.  Der  Vortragende 
gebt  femer  ein  auf  die  Beschreibung  der  in 
De^^all  % urliatiiU'iji'ii  bei«len  Zentralstationen 
für  Gasbetrieb,  der  als  ansserordeuttich  ein- 
fach geschildert  wird.  Die  Betriebskosten  fnr 
das  Wagenkilometer,  il.  b.  ' ^.'is\ i  rlirauch, 
Wasserverbrauch,  Iteparaturcn  und  Löhne 
für  die  Wagenführer,  stellen  sieh  bei  einem 
Oaspreise  von  11  Pf  für  dn*  Kubikmeter  ohne 
Absehreibii!i-  i  I»  aui  iti  l'i,  mit  Abschreibungen 
auf  das  L'.  summte  Anlagekapital  auf  18  l'f. 
Der  Gas>  erbrauch  betrflgt  0,<o  bis  0,S5  cbm  für 
das  Wagenkilometer.  Redner  giebt  an,  dass 
ein  (tasmotorwagen,  der  in  IGstündigem  täg- 
lichen Betriebe  1S6  km  durchfftlirt,  einen 
Jahresverbrauch  von  98 000  cbm  Gas  aufweist. 
Kr  1>i-tonl,  d.i-~  rlif  lii--!ii'iiui'n  rrfa!irtiii^>'n 
Über  den  Gaamotorenbetrieb  nicht  als  end- 
giltige  anzusehen  seien,  dass  vielmehr  Ibrtp 
L'I  sot/f  Verbesserungen  des  Systems  auf  Grund 
der  bisherig(!n  Erfahrungen  statt  finden, undda^a 
daher  die  Konkurrenzfähigkeit  des  Systems 
stetig  wachse.  Kr  macht  darauf  aufmerksam, 
dass  der  Hesuch  der  Dessauer  Anlage  d<'u 
Vereinsmitgliedern  jederzeit  gestattet  werde. 
In  der  Besprechung  des  Vortrags  hebt  Geron- 
Cöln  hervor,  dass  gege)iüher  dem  elektrischen 
Betriebe    der   Betricli    mit  Gasmotoren  den 


Nacbtbeil  aufweise,  dass  nur  mit  zwei  ganz 
t)  Die  Satzungen  sind  in  der  Form,  in  der  r  bestimmten  Fahrgeschwindigkeiten,  und  «war 

in  vorliv;^fiiiI«-iii  l'aüi-  mii  t,  km  und  16  km  in 
der  Stunde,  gefahren  werden  künoe,  während 
der  elektrische  Betrieb  innerhalb  sehr  weiter 
Grenzen  jedc  beliebige  Fahrgeschwindigkeit 
ircslattc. 


sie  aus  den  Beratlmngen  hervorgingen,  auf 
S.  524  tt.  aligedrnckt. 

*)  Die  Red.  bebült  sich  vor,  auf  den  Vor- 
trag narh  Hcrnii-ua!n.  fies  Stenogramms  aus- 
führlich zurückzukommen. 
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BexflgUch  der  WaM  einer  Zeitschrift 
ftls  Voreiniorgan  berichtet  nach  einlei- 
tenden B«merknnf^en  doa  Vorsitssenden  Dr. 

Kollmann-lV.inklurt  u.  ^f.  Kr  hebt  licrvor, 
da«s  nach  vorlUufigen  Besprechuugcu  mit  dem 
Torletper  der  im  Mioieterium  der  öffentlichen 
AilKiten  in  Rr^rlin  horausgogfcbenrn  Zritsphrift 
für  Kleinbaliiieu.  diese  voraussichtlich  bereit 
sein  würde,  etwa  in  Form  einer  Beilage  «ur 
Zeitschrift,  die  Mittliciltni crcii  dcri  Vereins  zu 
veröttenllicheu.  Sollte  ein  Abkuijaiieu  mit  der 
Zeitschrift  für  Kleinbahnen  nicht  /.u  Stunde 
kommen,  so  irerde  es  nicht  schwierig  sein, 
einen  hervorragenden  Verlejrer  fBr  die  Her- 
ausgabe einer  eigenen  Zeitschrift  des  Vereins 
ZU  gewinnen.  In  keinem  Falle  werden  dem 
Verein  Ir^nd  welche  Kosten  durch  seine 
Verrifrt'iitlicliim;4'fii  ft:(sri-lu':i,  T7riliicr  si'lil.'ijrt 
vor,  zur  eingebenden  IJchaudlung  der  wich- 
tigen Prsgre  eines  Vereinsorgans  eine  drei- 
glietlrige  Konnnission  zu  wälilen,  der  die  Voll- 
macbt  ertlieilt  werden  soll,  mit  der  ZoiU>cbrift 
fQr  Kleinbahnen  oder  mit  einem  nnderea  Ver- 
leger auf  der  bezeichuelen  Grundlage  %u  ver- 
linndelu  und  im  Kamen  des  Voreins  ein  zu- 
nächst für  'J  Jahre  gütiges  Abkommen  zu 
treffen.  Auch  soll  diese  Kommission  für  die 
nächsten  9  Jahre  die  Redaktion  der  Vereins- 
mittheilungen  übernehmen  und  überhaupt  als 
literarische  Koiuiuission  des  Vereins  thiitig 
sein.  Die  Versammlung  erklärt  sich  mit  die- 
sem Antrage  einstimmig  ritivcrstandcii  und 
gebt  xur  Wahl  dieser  Kommission  durch 
Sthmnaettel  Ober,  Die  Wahl  «rgiebt,  dass 
Dr.  Kollmann-Frnnkfnrt  a.  M.  tnil  *21.  Hipiif- 
Munchcn  mit  14  und  Pieper  -  Altona  mit 
14  Stimmen  zu  Mitgliedern  der  literarischem 
Kommission  gewühlt  si|id. 

Es  erfolgt  die  Wahl  der  geschüftsfShren- 
den  Verwaltung  für  die  ersten  vier  Vereins- 
jahre. Die  Wahl  erfolgt  aatzungsmässig  durch 
Stimroeettel  und  ersieht  9S  Stimmen  fltr  Harn* 

buri;-   uml   riiii'   Stimiiii:   für  Münclirii.  KcSbl- 
Uumblug  erklärt  die  Auuuhme  der  Wahl. 
Es  wird  sodann  eine  Dehatte  erSffhet  Aber 

den  Ort  der  n.'!rlj--ti'ii  ILni]'(\rrsaninihincr  des 
Vereins.  Zunflelisi  wird  be.^tlilossen,  itn 
August  1896  eine  Versammlting  in  Hamburg 
;»Ii/n!inlten  im  Ansehluss  an  die  in  Stni  khrihn 
a..auiadeucle  Versammlung  des  internaiiunuieu 
Strassenbahiivereins.    Im  weitwan  Verlauf  der 

Debatte  regt  Uippe-Miincben  an,  snvor  noch 
eine  Versammlung  des  Vereins  in  Berlin  ab- 
zuhalten. Auf  Anregung  von  Contag-Hcriin 
erklärt  «ich  die  Versammlung  damit  einver- 
standen, dasi»  eine  PrOhjahrsreraammlnng  in 
Berlin  stattKnd'  u  >oIl  iiinl  /.\v:w  /a  einem 
Zeitpunkte,  der  die  Besichtigung  der  bevor- 
stehenden Berliner  Oewerheausstellvng  er- 
möglicht. 

Wogen  stark  vorgcrücktei  Zeil  werden 
die  Verhandlungen  Um  6  Uhr  g<e8ehlos>en.  und 
diu  in  Aussiel:!  genommenen  weilereu  Mit- 
theilungen auf  die  nüchste  Vereinsversamm- 
lung vertagt. 


ibahn-  u.  KleinbahnTerwaltungen.  j wifflSw. 

Es  erfolgt  sodann  eine  Probefahrt  mit  der 
j  kürzlich  in  Betrieb  gesetzten  elektrischen 
Bahn  nach  deren  Depot,  in  dem  die  Einrich- 
tuii;.;i^ii  (lf~  B4-irii'l>rs  uiul  ilii-  Werk stüttenciii- 
I  richluugen  eingehend  besichtigt  werden.  Hart 
!  RShl-Bamburg  macht  bei  dieser  Gelegenheit 
einige  Jlittliellmmcn  ülicr   cinf  neue  Staniol- 
sicherung  gegen  btarkstrüme  für  Telephon- 
I  apparate.  Durch  TorgefOhrte  Veraneb«  wird 
die  vollkonimeiie  Brimrhbarkeit  dieser  in  zv  ei 
1  verschiedenen    .\n>iiilii  ungcn     vorlicgcuih  u 
Sicherungen  iirakii-t-li  erwie^eu.    Die  Siche- 
rung bat  den  Zweck,  bei  detu  etwaigen  Herab- 
'  fhllen  der  TolcphondrHht«  auf  die  Zuführuugs- 
leitungen  der  elektrischen  Bahnen  Besehüdi- 
]  gungon  der  Telopbonapparate  und  die  Ent- 
I  stehnng  von  Bründen  cu  verhüten. 

Im  lle-fruiraiit  ,  T.iiii j'oM''  fand  um  7  Ubr 
I  abcuds  ein  gomeiuschaftlichcs  Essen  statL 

I 

I 

H  a  t  z  n  II  g  e  n 

Verein«  deatscher  Straaseababu-  and 
j  KMnbaknT«rwa1tug«n. 

§1. 

I  Zweek  des  Vereins. 

I»i  r  ^1  rein  d*  iitscher  Strassenbahn-  und 
Klcinbahuverwaltuugeu  verfolgt  den  Zweek, 
j  dnnsh  gemebtsame  Berathnugen  und  «in- 

iTnithiges  Handeln  das  Interesse  des  Strassen- 
bahn- und  Kleiubahuweseiiü  zu  fördern. 

Mittel  des  Vereins. 

Als  Mittel  zur  Durchführung  dieser  Auf- 
:  gäbe  werden  in  Aussicht  genommen: 
I      1.  Regelmiissig  wiederkehrende  Versamm- 

lungi  n  <l.  r  \  rrtr.  rcr  der  dem  Vertin 
angchörigen  Verwaltungen. 

3.  Einrichtung  einer  auf  gemeinsame  Kosten 

zu  tintrrtin!tCTirlcn  und  von  der  gesrhfifl^- 
führcudcu  Verwaltung  zu  leiteuden  Sam- 
melstelle, welcher  in  allgemeinen  Fragen 
von  rlf>n  (Umii  \'iToiii  nngehörigen  Ver- 
wallungeii  Au.-.kuiit(  zu  crtiieilcu  ist.  Die 
Sammelstelle  soll  anderx'its  den  Mitgiie- 
ilern  des  Vereins  a iif  Ansuchen  jederzeit 
Auskunft  ertheilen. 
8.  Bearbeitung  und  Herausgabe  einer  das 
Strassenbabnwescn  förderndem  Statistik, 
sowie  die  VeröffentUchnng-  von  Dcnk- 

scliriften,    Ani's.'if /cn    uml  fachwissen- 
I  ' 

,          schal'tlicbcu  DarstuUungen,  wolciic  da« 

Gebiet  des  Strassenbahn-  und  Klein- 

bahnwesetis  berühren. 

4.  Stellung  von  Preisaufgabcu  aus  den 
»         verschiedenen  Gebieten  des  Strassen- 

,  6.  Auiit xiiterhaltutig    und    l'llege  gcgcn- 

I  seitiger    Beziehungen    mit    der  Inter- 

,  nationalen  Strasscnbahnvereinigung  und 

'  suustigeit  Stra-sseu-  und  Lokalbahnvcr- 

j  einigungen. 
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§  8. 

M  it-Iicdschaft 

Der  ViTt'in  tx  steiit  aus  Sirassenbabn-  und 
Kleinbahnverwal  r  Uli;;  cu,  weklic  ihren  Sitz 
oder  ihren  Betrieb  innerhalb  des  denUichen 
Keicheo  hoben.  Die  Aufnahme  in  den  Verein 
erfolgt  durch  die  ^schäftsfdhrende  VcrwaU 
tunjr,  j?e^oii  ilin  n  I'iitschcidunp;  j^c^cbeneu- 
falls  die  Beruf aag  au  die  nAchstc  Vereins- 
▼eraatntniunip  znläsaig'  ist. 

Der  Austritt  aus  dem  Verein  steht  jeder 
Verwaltung;  frei,  kauu  jedoch  nur  mit  deui 
SchlOKs  eines  Kalenderjahres  nach  vorheriger 
Anzeig'e  an  die  goBehiftsfttbreDde  Verwaltung 
erfolffen. 

Die  Ausschliessung  eines  Mit},'liedes  kann 
auf  Antray^  der  {feschUftslührendctt  Verwal- 
tun{;  von  der  Vereinsversaninilun^  beschlossen 
werden,  wenn  das  betrcflendc  Mit^riied  in 
Konkurs  geräth  oder  die  Auaführuug  der 
Vereinsbesdilfisso  bezi.  §  8  Absatz  B  und  8 
beharrliefa  verweigert. 

8  4. 

Sitz  des  Verein 

Der  Vtireia  bat  seiueu  iSitz  iui  Wohuorte 
der  jeweiligen  gescbUfkafUbreoden  Verwaltung. 

§8. 

G  e  s  c  h  it  f  1 8  f  ü  h  r  e  n  d  e  Verwaltung. 

Zur  Leitunj;:  der  <ieschttftc  wird  auf  je 
vier  Jahre  in  der  VereinsversainmluDg  eine 
gesch&ftsfiihrcnde  Verwaltung  durch  Stimm- 
zettel gewählt. 

Jede  Verwaltnngr  wt  verpfllehtst,  die  auf 
sie  fallcnili'  Walil  aiiztiiichiiirii,  uiul  nur  die- 
jeaigo  Verwaltung,  welche  die  Geschäfte  zu- 
letzt geleitet  hat,  kann  die  wiederum  auf  sie 
fallende  Wahl  ablrluK  ii. 

Die  gesicbäftslühreudu  \  crn  ultung  besorgt 
die  g^sainnite  Gesehltflaleltnng  des  Vereine. 

Zur  l'rli  di ^'11112-  he«?» imiiiter  Kinzelfruffen 
können  durch  dit;  si  li.illslührcnde  Verwal- 
tung oder  auf  denn  ATiira«;  dureh  die  Vor- 
eiosverHammlung  Ausachiiäse  ctngesetst  wer- 
den. 

§6. 

Versanini  lunj^cn. 

AlljUhrlich  findet  eine  ilauptTcrsamnilung 
des  Vereins  statt  Ort  und  Zeit  dieser  Ver- 
sanunlun«::  werden  durch  die  {^eschilftsführende 
Verwaltung  bestimmt,  falls  nicht  in  der  vor- 
hergehenden Versammlung  hierfiber  Besehluss 
gefasBt  worden  ist. 

Antrtfge,  welche  in  der  ottciistcu  \  erein«- 
Torsammlub^  sur  Beschlussfassung  gelangen 

sollen,  iinN-i'n  spüti  stens  bis  z»nn  1.  Mai  des 
bütrelVenden  Jahres  bei  <lcr  gcschäftsführeu- 
den  Verwaltung  anj^emeldet  werden. 

Ausscrordentliclie  V.  reinsversanimlunpen 
werden  in  wichtigen  FiilU  u  von  der  <;;eschäns- 
führemli  II  Verwaltung  aus  eigener  Rel'ngniss 
eiaberufen.  Diege»ehansfUhreude  Verwaltung 
ist  zur  Einberufung  einer  ausserordentlichen 


Vereinsversammlung  rerpfliehtet,  sobald  min- 
destens ein  viertel  der  Vercinsinitglieder  einen 
bezüglichen  Antrag  an  die  geschttftsfUhreude 
Verwaltung  stellt. 

Die  Vertretung  der  Vereinsverwaltungen 
in  den  Versammlungen  erfolgt  durch  einen 
oder  mehrere  Abgeordnete,  das  Stimmrcehl 
wird  Jedoch  int  lelsteren  Falle  nur  durch 
einen  der  Abgeordneten  ausgeübt. 

Die  Vertretimu  einer  Verwaltung  durch 
eine  andere  ist  unzulftssig. 


beitrüge  und  Abstimmung. 

Der  Jahresbeitrag  betrSgt  fQr  die  ersten 

beiden  Jahrf»  für  Verivnltungen  mit  einer  Bc- 
tricbseinnaimie  bi^  .'»ojoixiM  ....  DO  M, 
mit  einer  Hetrio      n  lahme  vOtt  600000 

bis  8  Millionen  Mark  IBO  ^ 

und  bei  einer  Betriebseinnahme  über 

3  Millionen  Mark  3üO  „ . 

Die  Verwaltungen  dieser  Kategorien  haben 
entsprechend  bei  einem  Jahresbeiträge  von 
60  M  eine  Siiniiiie.  ])v]  einem  •Talinvsljeil ra^c 
von  150  M  zwei  Stimuien  uud  bot  einem  Jahres- 
beiträge von  800  M  drei  Stimmen. 

Die  Beitragshiihi'  wird  nach  Ablauf  von 
2  Jabren  aufs  neue  festgesetzt.  In  der  jähr- 
liehen  Hauptversammlung  hat  die  geschltfts- 
fiihrende  Verwalftiti^-.  welche  auch  die  Kasse 
des  Vereins  vi  ru  Uivt,  Uechnung  abzulegen. 
Die  Vorsamiiihm^  erlheilt  nach  vorgcnoni- 
I  mener  Prüfung  Entlastung,  sie  setact  auch  die 
:  Einnahmen  und  Ausgaben  für  das  folgende 
Jahr  fest. 

8. 

Dauer  des  Vereins. 

t       Der  Verein  dentscher  Strassenbahn-  und 

l\Ieiril);LlLii\ rrw  aliuiiLren  ist  auf  unlx'-tlininie 
Dauer  bogrüudct.    Dur  iicschlnss  auf  Auf- 

'  lösung  des  Vereins  kann  nur  In  einer  V^r- 
Sammlung  gefasst  werdi  n,  in  welcher  wenig- 
stens zwei  drittel  sitmmtliciier  Stimnieu  ver- 

'  treten  sind.  Zu  dem  Besehlusse  selbst  ist  die 
Mehrheit  von  mindestens  z«  i  i  drittel  itor  ab- 

I  ge;>t!bfuen  Stimmen  erl'i irdeiliL-li.  ivuiiiitit  eine 
besehhissfÄhige  Vcrsaiiiinlung  nicht  zu  Stande, 
so  ist  innerhalb  acht  Wochen  eine  neue  V»'r- 
samndung  einzuberufen,  welche  nüt  einfacher 
Mehrheit  der  anwcsemlen  Stimmen  fiber  den 
Anfidsnngsantrag  bestimmt. 

In  Falle  der  AufiSsung  emcmit  die  Voc^ 
Sammlung  eine  Liquidationskommission. 

§  ». 

Die  gegenwärtigen  Sat/.uogen  treten  so- 
fort nach  ihrer  Genehmigung  dnreh  die  erste 

Vereinsversammlung  in  Kraft.  Jede  At^nde- 
rung  der  Satzungen  kann  uur  durch  eiue 
Mehrheit  von  drei  viertel  der  abgegebenen 
Stinifneti  bi-i  IuMSM-u  werden. 

Beschlossen  in  der  Haujitversamndung  zu 
Manchen  den  7.  Oktober  1896. 
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Ble  Krei«  Oldenbnrger  BiMiibak«  nnd  iie 
KrdsaiflaDbahv  FleBalnirg-Kapp«Iii. 

Ton 

Peters, 
KOnigL  Kegiei  uR^)^  und  Baoralli  in  BrcaiAU. 

Die  Torbezelebneten,  tn  der  ProviiuE 
Scbloswig  HoUtein  gelegeneiä  Eisenbahnen 
sind  vornehmlich  durch  ihre  sehr  solide 
Fiuanziraog  bomeriientiwenb,  die  Bcbmal* 
■piirlg«  Kniseisonbabn  Flensbarg-Kappdn 
aber  nti^serdem  durch  ihre  Bau-  und  Rp- 
triebseiuricbtungeu,  die  geradezu  muster- 
giltig  sa  nennen  ttnd  ▼orbtldltcb,  snnKebst 
rOr  die  Eckenifurdc-Kiipin'IniT,  dann  aber 
ttbcrhaupt  fUr  Kleiubaboeu  io  rein  laiid- 
wfrtbflebftftlicbeii  Gegenden  geworden  sind. 
1.  Die  Kreis  Oldcnbnrger  Eiionbahn. 

Die  ersten  Anrc^iuwon  zum  Bau  cmcr 
Eisenbahn  von  Neustadt  in  Holstein  nach 
Oldenbm^  Btammen  ans  dem  Jabre  1866. 
Aber  erst  12  Jahre  spfltrr  rückte  der  Plan 
seiner  Ycrwirklicbuiig  näher,  nacbdcm  sich 
ein  Ämsebüss  yon  KreteelngeBesaraen  ge- 
bildet hatte,  der  einen  allgemeinen  Ent- 
warf autsteilen  UeM,  auf  Grund  dessen  die 
AulagekostcQ  der  Babn  zn  1 200000  31  bc- 
Foehnek  wurden.  Die  Kosten  für  die  Tor- 
arbeiten waren  durch  Aktionzeichnung'  ge- 
deckt undvorscbussweise  einbezahlt  worden. 

Nach  diesen  ▼orbereitenden  Sebrftten 
richtete  der  Ausschufs  im  Frühjahr  1878 
gleichzeitig  au  den  Kreistag  des  Kreises 
Oldenburg  und  an  die  Direktion  der  Altona- 
Kieler  Eisenbahngcsellschaft  Antrttge  auf 
Uebernabfflo  der  Hälfte  und  des  dritten 
Tbeiles  des  veranschlagten  Anlagekapitals 
In  Aktien. 

Von  di  n  Oeselläohaftsbehördcn  der  .Al- 
tona-Kieler Eisen babngesellscbaft  wurde  der 
Antrag  genebmlgt,  und  die  Direktion  er- 
raachtipt,  den  Bau  und  Betrieb  der  Neu- 
stadt-Oldcn  burger  Nebenbahn  für  deren 
Kecbnung  gegen  Ertats  der  Belbstkoeten 
SU  übernehmen. 

Der  Kreistag  genehmigte  cbenfjdls  den 
ibm  vorgelegten  Antrag  und  fasste  gleich- 
zeitig den  Beschluss,  dass  bis  zu  günzlicher 
Tilgung  (K  r  jur  den  Bahnbau  aufzunehmen- 
den Kreisanlcihe  von  GOOÜÜOM  der  Betrog, 
der  naeh  Abzog  der  Dividende  cur  Versin- 
suTtg  der  Anletl'.e  <  rfordfrlich  werde,  als 
Kreisubgabe  aufgelegt  werde.  Diese  sollte 
snr  Hftlfte  naeb  VerhSitniss  der  Einwohner- 
zahl und  zur  anderen  IlUll'te  nach  Vcr- 
hliltniss  des  Grund-  und  GebJludesteucrbc- 
trages  auf  den  Kreis  verlheilt  werden.  I^a- 
bci  wurde  der  Kreis  in  4  Zonen  einge- 
theilt,  von  denen  die  an  dem  Bababau  an 


;  wenigsten  interessirte  1.  Zone  naeh  Ver^ 
I  hältniss   des  einfachen,  die    etwas  mehr 
i  interessirte  2.  Zone  nach  Verbältniss  des 
doppelten,  die  noeb  mehr  intereealrte  S.  Zone 
nach  VerhJiltniss  des  dreifachen  und  die 
>  am  stärksten  interessirte  4.  Zone  nach  Vcr- 
I  bahniss  des  vierfacben  Betrages  der  Ein- 
wohnerzahl bezw. d^ Grand- und  Ge))äade- 
steuersummo  zu  einer  Kreisabgabe  beran- 
zuziehen  sei. 

Die  zar  Tilgung  der  Anlelbe  ttoftu- 
nehmende  Summe  von   jährlich    8000  M 
sollte  ebenfalls  als  Kreisabgabe  zur  Hftlfte 
I  naeh  Terbältniss  der  Einwohnerzahl  und 
zur  Hfilfie  nach  Verhaltniss  der  Grund- 
I  lud  Gebäudesteaer,  aber  von  allen  Tbeilen 
!  des  Kreises  glefcbmässig,  aufgebracht  wer- 
den.  Die  Anleihe  sollte  nämlich  mit  min- 
destens SOfJOM  jährlich  und  ausserdem  mit 
dun  durch  die  fortschreitende  Tilgung  cr- 
;  sparton  Zinsen  amortisirt  werden. 
■        Schien  hiernach  das  Bahnunternehmen 
so  gut  wie  gesichert,  so  stiess  doch  die  Bc- 
sobaming  des  Bestkapitals  von  200000  M 
auf  Scilwicrigkeiten,  bis  schlle.sslieh  der 
Staat  sich  bereit  erklärte»  sich  mit  188000  M. 
durch  Uebemahme  von  Aktien  su  bethelH- 
gen,  wihrend  12QQ0  II  von  Privaten  Über- 
nommen worden  waren. 

Am  lU.  Mai  läijO  wurde  die  Konzession 
m  der  23,12  km  langen  voUsporigen  Eisen- 
bahn  von  Neustadt  nach  Oldenburg  an  die 
,  zu  diesem  Zwecke  gegründete  Kreis  Oldcu- 
burger  Eisenbabngeselbcbaft  ertbeilt.  In 
dem  Statut  der  .Aktiengesellschaft  war  die 
Bestimmung  getroflfen  worden,  dass  nur 
eine  Art  Aktien  ausgegeben  werden  sollte; 
demnach  wurde  das  ganze  Kapital  in  Aktien 
zu  je  r/Xi  M  zerlegt. 

Mit  den  Vorbereitungen  zum  Bau  wurde 
alsbald  naeh  dw  Konaessionsertbellong  be- 
gonnen, und  der  Bau  selbst  demnächst  der- 
artig gefördert,  dass  die  Bahn  am  30.  Sep- 
tember 1881  fQr  Personen-  und  GOterver- 
kehr  eröffnet  werden  konnte. 

Da  von  vornherein  beabsichtigt  war, 
den  Bau  und  Betrieb  der  Bahn  gegen  Er- 
satz der  dadurch  erwachsenden  Unkosten 
der  Altona-Kieler  Eisenbahng'  sellscliaft  zu 
übertragen,  so  wurden  auch  von  dieser  die 
auBflibriiebon  Vorarbeiten  ausgefttbrt.  In 
dem  zwischen  beiden  Verwaltungen  ver- 
einbarten Bauverträge  waren  in  der  Haupt- 
sache folgende  Bestimmungen  getroffen; 

Die  Grunderwerbsverhandlungeii  hatte 
die  Direktion  der  Kreis  Oldenburger  Bahn 
zu  führen,  die  auch  die  bozflglicben 
Vertrüge  abzuschliessen  hatte.  Die  Altona- 
Kieler  Verwaltung  hatte  sHmmtliobe  Plttne 


^  kju^  o  i.y  Google 


MOTffwjfe]^'"'''  Oldenbnrger  Eisenbahn  u.  Ki 

aafoostellen,  dieselben  Jedoch  vor  Ein-  j 
nidrong  zur  Genehmigangr  d«rKrtti»01den> 

burger  Direktion  vorzulegen,  von  deren 
technischem  Mitgliede  sie  mitgezeicbaet  i 
wurden.  Di«  Altouft^Kieti»' Verwaltiuff  be<  | 

sorgte  ferner  die  eigentliche  Paulcitunp^, 
•teilte  das  zor  Beaufsichtigung  erforder-  . 
Hebe  Personal  nnd  vollzog  die  Anwelsmig  | 
aller  auf  den  Bau  bezüglichen  Rechnungen 
und  Zahiungen,  über  welche  sie  der  Kreis 
Oldenburger Eiscnbabndirektion  monatliche 
Uebersichten  lieferte.  FUr  die  firetbändige  ; 
Vergebung  grösserer  Lic  fernngen  nnd  Lei- 
stODgen  war  die  Genehmigung  der  Kreis  t 
Oldenbnrger  Direktion  ertorderllcli,  bei  der  I 
Verg'chnng'    im    Au^;s<•h^eillUIl^^sve^f  ihren 
waren  die  Angebote  vor  der  Zuscbings- 
erttieilung  dieser  Direktlcni  vorsnlcgen,  da- 
mit darüber,  an  wen  die  Arbeiten  vergeben  I 
werden  sollten,  beide  Direktionen  sieb 
einigten. 

Die  bauptsUchllelnt«!  BesÜmmsttgen 
des  Betriebsttberlannngsvertrages  waren 

folgende: 

Die  Ahona-Kieler  Elsenbabngeseltsehaft 

führte  nach  den  Bestimniunj^cn  der  Koii- 
zessionsar künde  den  Botrieb  der  Kruis 
Oldenbnrger  Bahn  ftlr  deren  BeebnuDg  und  • 
war  nach  aussen  hin  für  die  Betrlebsftth-  ; 
rang  allein  verantwortlich. 

Die  Direktion  der  Kreis  (ildeu burger 
Eiienbabngesellscbaft  batte  als  Vorstand  | 
dieser  Gesellschnft  über  die  Zuschüsse  in 
den  ErneueruDgs-  und  Keservefonds  und  | 
die  aus  diesen  Fonds  zn  leistenden  Ans-  I 
gaben  zu  bestimmen,  die  Anträge  auf  Vcr- 
tbeilong  der  Dividende  zu  stellen  und  alle  i 
die  OesehSfte  «a  besorgen,  die  ihr  statu-  I 
tarlsch  zufie]<-n. 

Wllhrend  der  Datier  der  Betriebsfüh- 
ruiig  halte  die  Altona-Kieler  Eisenbabngc- 
selbebaft  die  Bahn  nebst  altem  Znbeh^kr 
und  dir  bei  der  Betriebsübernahrne  (Iher- 
wiesenen  Betriebsmittel  in  Stand  zu  halten. 
Der  ttber  die  Betriebsausgaben  anfiEn-  I 
8ttneiid<r  Vurunsclila^  war  der  Direktion  i 
der  Kreis  Oldcnburger  Bahn  zur  Kenntniss- 
nabme  und  Geltendmachung  etwaiger  Be- 
denken vorzulegen. 

Die  Höhe  der  ReKoldtirig-en  der  zur  Be- 
triebsfUhrung  auf  der  Kreis  Ul<ieuburger 
Babn  ansnstellenden  Beamten  wurde  ge*  | 
meinschaftlich  festgesetzt,  die  Anstellunf,'- 
und  EotlassoDg  der  Beamten  war  dagegen 
anssebllessllcb  Saehe  der  Altona-Kieler  Di*  : 
rektion.  i 

Die  Bestimmung  der  Tarife  innerhalb  ' 
der  von  dem  Minister  der  öffentlichen  Ar-  , 
boiten  festgestellten  HöchstsHtse  blieb  der 
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Vereinbarung  der  beiden  Direktionen  vor- 
bebalten,  desgleleben  die  Faststellnng  des 
Fahrplanes. 

Hauptkasse  für  die  Kreis  Oldenburger 
Babn  wurde  die  Hanptkasse  der  Altona^ 
Kieler  Eiscnbahngesellschaft,  an  welche 
daher  sftmmtlicbe  Einnahmen  abzoliefem 
waren.  Alle  Ausgaben  tut  die  Kreis 
Oldenbni^lttr  Eisenbahn  erfolgten  nur  auf 
Anweisung  der  Direktion  der  Altona-Kieler 
Bahn. 

Die  sAmmtlichon  Kosten  der  Hauptver- 
waltung der  Altona-Kieler  Eisenbahngesell- 
schaft und  zwar  sowohl  die  persönlichen 
als  auch  die  siebliehen  Ausgaben,  mit  Ans- 
natime  der  Gehälter  der  Direktion,  der 
Ausgaben  für  Unterstützaugea  und  Pen- 
sionen, Steuern,  einzelne  bestimmt  beseieh- 
nete  Versicherungen  u.  s.  w.  wurden  nach 
VerhältniBs  der  Einnahmen  auf  beide 
Bahnen  vertheilt. 

Zu  den  Kosten  der  Bahnbeanfiiiehti- 
gang  zahlte  die  Kreis  Oldcnhurger  Bahn 
einen  jäbrlicbeu  Beilrag  von  450  M. 

Die  Betriebs-  nnd  Unterhaltnngskosten 
des  pfenieinsam  benutzten  Bahnhofes  Neu- 
stadt wurden  nach  Verhaltniss  der  Zaiü 
d«r  auf  beiden  Bahnen  daselbst  ankommen« 
den  und  abgehenden  Wagen  vertheilt. 

Seil  der  Ver.sla Ulichuiif?  der  Altonn- 
Kieler  Bahn  wird  der  Beirieb  der  Kreis 
Oldenbnrger  Bahn  von  der  KOniglicbea 
Eisenbalmdirektion  Altona  für  Rechnung 
der  Bahngeselkcbaft  geführt.  Die  Ver- 
gUtangen  für  die  Wahrnehmung  der  allge- 
meinen Verwaltun;^  luid  für  die  Mitbe- 
nutzung der  Bahnbofbunlagen  und  Mitbe- 
sorgung des  Stations-  tmd  Abfertigungs- 
dienstes in  Neustadt  sind  nunmehr  pauscha- 
lirt  worden,  und  zwar  zahlt  die  Direktion 
der  Kreis  Oldenburger  Bahn  für  erstere 
9800  II.  fOr  MMen  3000  H  JAhrlieh  an  die 
Königliche  Eisenbahndirektion  Altona. 

Linienführung.  Die  Kreis  Oldenbur- 
ger Bahn  sweigt  von  der  Station  Nenstadt 
der  ostholsteinischen  Bahn  ab  und  durch- 
zieht den  Kreis  Oldenburg  fast  in  seiner 
ganzen  Ausdehnung.  Derselbe  gehört  wegen 
seiner  guten  Boden  beschaffen  heit  zu  den 
wohlhabenderen  Gegenden  der  Provina 
Schleswig-IIolsteiu. 

Von  der  ganzen,  ^,124  km  betragenden 
TJJiip:i'  di  r  Bahn  lie;ren: 
lüual  m  in  der  Wagerechtcu, 
0172  m  in  der  Steigung, 
C205  ni  im  GenUie. 

Die  Steigung  verthcilt  sich  mit: 
175  m  auf  dius  Vcrhültnisa  von  1 :  lüüO 
bis  1:400. 
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-  9047  m  auf  das  VerbSlüiifls  von  1 :400 

bis  1  :?m, 

2660  m  auf  das  Verbältaiss  vou  1 : 200 

bis  1;IOO 
und  (ias  Gefall-'  mit: 
1675  m  auf  das  VerbiUtnus  von  1:1000 

bis  1:400, 

180  m  ajtf  das  Verhlitnlss  Ton  ls400 

his  1  :  2r>0, 

4440  m  auf  dos  Vcrhaltuiss  Yon  1:200 
bis  1:100. 
Die  stHrkstc  Stcigrung  und  das  stärkste 

GefJtllo  bptrifgt  1 : 100. 

Es  liegea  ferner: 
16 116  m  in  der  Geraden, 
7O08  m  in  Kramtnungcn 

nnd  zwar: 

2312  m  in  KrlimmuDgen  mit  Halbmessern 

über  1000  in, 
8824  m  in  Krümmungen  mit  Halbmessern 

von  lO^O  bis  BOn  m, 
425  m  in  Krümmungen  mit  Halbmosscrn 

von  SOO  bis  400  m, 
S68  m  in  KrürnTiiun^en  mit  HalbUMSsem 

von  400  bis  300  m, 
679  m  in  Krfimmnag«B  mit  Halbmeesem 

unter  900  m. 

Der  kleinste  Krilmmimgsbalbmesser  auf 
freier  Strecke  ist  2W  m.  j 

Die  Sparweite  beträgt  1,485  m,  die  : 
obere  Breite  des  Bahnkörpers  8,0  m.  | 

Der  Oberbau  bestcbt  ans  brcitbasigou 
Stablscbieneu  von  24,83  kg  auf  1  m  Gc- 
wieht  auf  eiehenen,  nicht  getrfinkten  Qucr- 
sehwellen. 

Der  grOsate  znlissige  Baddrack  betrigt  , 

6000  kg.  . 

Ausser  den  Endstationen  sind  fflnf 
Zwischenstationen  vorhanden,  so  dass 
die  ^anze  Strecke  in  folgende Thoilstreekeu 

zerfällt:  I 

Nonstadt'Hasselburg  6  km,  , 

Hasselburg-Gr.  Schlamin  .  ,  .  .  4  „  ,  ' 
•   Gr.  Schlamin-Beschendorf    .    .   .   2    „  , 

Beschendorf-Lehnsiihn  5    „  , 

Lebnsahn-nrUncr  Hirsch .  .   .   .2   „  ,  j 
Grüner  Hirsch-Oldenburg    .   .    .   6    „  . 
An  Betriebsmitteln  sind  nur  ä  zwei-  • 
fach    gekuppelte  Tenderlokomotiven,  8  ' 
xwciaebsi^^'e  Personenwagen  nnd  i  Gep.uck- 
wagen  vorli.inden.   Güterwagen  besitzt  die 
Gcäellächuft  nicht,  dieselben  werden  vou 
der  Hauptbahn  geliehen  gegen  die  nach  i 
den    Grundsätzen   des   Vereins   deulsclier  . 
EibcnbahnvcrwttHungcu  über  die  wechöcl-  . 
Boitigo  Wagenbenntzang  zn  cntriditende 
VergiUnng. 


Die  Lokomotiven  mit  aussen  liegraden 

Zylindern  und  Schranbcnstcnernng'  nach 
Bauart  Allan  haben  folgende  Hauptab» 
mossnngen : 


7000  mm, 
2600  ». 


ff  t 


Ganze  Länge   

Radstand  

Durchmesser    der  Dampf- 
zylindcr  300 

Kolbenbnb  600 

In    rar    Dorohmesser  des 

Kessels   1025 

LSnge  zwischen  den  Rohr- 
wänden  3125   „  , 

Anzahl  «Icr  Siederohre    .   .      91  Stück, 

Ueizflüche  iu  der  Feuerkiste    3,50  qm, 

y,       „  den  Bohren .  .  37,50  ^  » 

,  geeanunte  .  .  .  41,00  „  , 

Rostflache.  0,G7  „  , 

Znlftssiger  Dampfttbordnick  lOAtm., 

Gewicht  im  Dienst  .  .  .  .  21.60 1, 

,      leer   16,20  t, 

FaHnngsranm  der  Wasser- 
kaaten  SgOOt» 

Fassungsrauni  der  Kohlen- 

kasten  1,30  t. 

Die  Baukosten  haben  betragen: 


Ar 

Titel 

franzen 

Ikm 

M 

M 

I. 

(jirunderwerb  und 

Nut/.un^^sentsch.'idi- 

6879 

II. 

Erd-,Fels-  ».Böscbmigs- 

191200 

8866 

III. 

Eint'rioili;;unfreu  .    .  . 

17768 

■  77Ä 

IV. 

Wogeübcrgäugc  eiu- 

«ehliesslich  Unter- 

\\.  Ueberfiil  rnim-en 

r.'954 

568 

V. 

DurchliisäfC  u,  Unu-ken 

43  331 

1900 

VI. 

Tunnel  

VII. 

Oberbau   

170.')2 

VIII. 

Siynalc  

24  VM 

1057 

IX. 

Haliiihöfe   und  Halte 

114028 

5000 

X 

Werkstattsanlsgen  .  . 

XI 

Auä.ser!;'ewohnlJCbe  An- 

am 

SIL 

Bctriebsnilttel  .... 

6Ö64S 

2878 

XIII. 

Vcr\v:iliun;^>knsten  .  . 

.11  Ml  . 

1^33 

XIV. 

l&4bl 

1  ti7Ö 

Zusammen  .  .  . 

1067661 

1 46  809 

Gesanimtkosteu  cinschL  Zinsen 

wahrtind  der  Bauseit  .  .  . 

1113981 

148636 

Die  Betriubsorgcbuissc  der  Bahn 
sind  ans  der  nachstehenden  Zusammenstel* 
Inng  ersichtlich. 
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Be- 
triebs- 
jahr 

Befitrderte 
Güter 

sonen 

Anxahl  t 

BetriebaeinnAhmeB 

MB 

ionca*  8on- 
ver-                                ganzon      1  km 
krhr        Mir  ■««««» 

M            N           U            M  M 

Betriebs- 
ausgaben 

im  auf 
ganx«tt     1  km 
i\  M 

ße- 
tricbs- 
Ubcr- 
schnss 

Ji 

Der  l'cbor- 
schiins  iüt  \cr- 

wendet  tnr 
VerxlD»iinp  de« 
AktlcnkapiUli 

im  ! 
ganzen  '  |n 
M 

57700 

39385 

119» 

70887 

8010 

81680 

28»9 

8807 

setso 

ISISI 

S9B86 

S8848 

S907 

73061 

3081 

99695 

9689 

19868 

57  07 1 

M  757 

827 

88  Hü 

4  769 

77  483 

3  313 

63  530 

2  716 

13  953 

&7  067 

17  430 

389Ü3 

38 180 

6450 

81598 

3&8ä 

öd  016 

2388 

26677 

12U00 

1.0 

1886«  87 

00587 

90861 

40880 

4S199 

lOOBI 

98070 

4096 

8057B 

9188 

49 499 

90000 

1887/88 

G!)  33ü 

13  31G 

45065 

37  271 

7  50B 

89  844 

3  86G 

52034 

2251 

37  810 

27  603 

2^ 

lH.s8/a9 

7(»  yo7 

17  97s 

4')  523 

36  9.;4 

im 

B9  852 

3  )S.s« 

5<i  023 

2  423 

33  829 

25  200 

2,1 

76  5(!5 

21 309 

45  8S0 

19  019 

7  279 

lOJ  178 

4  419 

55  379 

2  395 

36000 

3,0 

1890/91 

.S2  HO 

24  233 

48G38 

47  036 

8319 

104  593 

4  524 

64  301 

2  785 

40  202 

36000 

3,0 

1801/92 

25  77H 

47  (i39 

50285 

8  739 

lütl<;()3 

4613 

73  928 

3  198 

32  735 

33  600 

2,* 

181>2  93 

28  50» 

47  9H4 

54  061 

7  709 

100  774 

4  748 

67  556 

:iS  40ü 

3.» 

1898;M 

8)1885 

30894 

64874 

8128 

113230 

4897 

77618 

3  357 

35617 

36000 

8,0 

Tm  Betriebsjnbro  1893/94  betrng  die  der  Srnetierui -j:  ionds  76864  II,  der  fie- 

Einnahinc  uuf  ein  Personenkilometer  8,78Pf,  scrvefonds  I  11042  M  ttod  der  Reserve' 

«uf  ein  Tonnenkilometer  8,83  Pf.  fonda  11  1814  M  «ttf. 

Aiu  Schlus&c  des  Bctricbsjnhrcü  wies  i  it'orutUuHif /oigt.i 


Gesetzgebung. 


Brlaw  des  Hlnlaters  der  ftlfentliehen  Ar- 

bfltfn  vom  1  Oktober  1895  -  IVa  A  5222" 
au  die  Früsidentcu  der  königlichen  Eiäcn- 
babndtrektlonen  und  absebriftlicb  an  die  ' 
könig^liclien  Rcgierungspriisidcnten  und  den 
königlicbcn  Polizciprilsidenten  zu  Berlin, 
betr.  Anleguug  von  Babngrauclbücbern  für 
PriTateiMniMihneii  und  KleialMhiieD. 

Iq  dem  Ooset/c,  betreffend  das  Pfand-  , 
reobt  an  PrivateiHenbahncn  und  Klcinbaii- 
n.»n  vom  If».  Auirnst  d.  .T.  fO.-S.  S.  499),  i.st 
den  Aufsichtsbciiürdcn  der  Privateibcabah- 
nen  neben  anderen  Funktionen  aacb  die  | 
Anfpahp  {Ibf'rtrn;::^?!,  das  zustllndige  Amts- 
gericht um  Anlegung  des  fiahngrundbucbs  ; 
zu  ersacben  und  demselben  die  biersa  er*  ' 
forderlichen  Angaben  zu  (ibersenden  (g§  8 
und  13  des  Gesetzes).  Wühlend  dieses  Er- 
flochen   in  der  Regel  einen  Antrag  des 
Bnhncigenthttmers  oder  des  eine  Zwangs-  | 
vollstreckuntf  erwirkenden  Gläubigers  vor- 
aussetzt (§§  8,  aa  aud  10,  Abs.  2),  ist  die 
Anfsichtsbebörde  nach  §  &  des  Gesetzes  | 
gebaltien,  die  Anlegung  des  Babngmnd»  I 


buch»  für  diejenigen  zur  Zeit  des  Inkraft- 
tretens des  Gesetzes  bereits  im  BeU'iebe 
bcfindliebcn  Buhnen,  für  welehe  vor  diesem 
Zeitpunkte  auf  Grund  des  Gesetzes  vom 
17.  Juui  1833  Tbeil8chaldverj»chreibuQgen 
anf  den  Inba1>er.  ausgegeben  sind,  ohne 
ÜA>H  in  flrn  Ausgttbebedingnnpron  rinc  vor- 
zugsweise Haftung  der  Bahn  Husgcschlosseii 
ist,  von  Amtswegen  tn  veranlassen. 

Hiernach  wollen  Ew.  Hochwohl-^eboren 
alsbald  nach  Inkrafttreten  des  Gesetzes 
das  Erforderliche  wahrnehmen,  iusbesou- 
derc  ermitteln,  für  welche  Privateisenbah- 
nen derartige  Theilschuldverschreibungen 
ausgegeben  sind  und  für  diese  unter  Be- 
achtung der  Vorscbrilten  in  den  §§  U  n.  18 
dt  ^  G<'-  rtzf  s  die  zii>t;5iulfj^en  Amtsgeriehte 
umAnlcguDg  de«  Bahngrund  buch»  ersuchen. 

Abschrift  hiervon  erhalten  Ew.  u.  s.  w. 
mit  dem  Ersuchen  um  glcichmJissige  Be- 
achtung in  betreff  der  Ihrer  Aufsicht  unter- 
stehenden Kleinliahnen,  auf  welche  die  in 
Bezug  gf-noniincnpii  Hostimmnngen  eben- 
falls Anwendung  ünden. 

Zagleieh  wollen  Ew.  n.  s.  w.  In  betreff 
derjenigen  Kleinbahnen  Ihres  Amtsbezirks, 
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I  Zcimrlifln 

Ifur  Klclnb&hnea. 


welche  Ihrfr  Aufsicht  nicht  unterstchpn, 
die  Ihnen  nacbgeordneton  Aufsicbtsbebör- 
den  mit  gleicher  ADwetoaDg  venelieii. 


Erlasä  des  Minister»  der  öüeutlichen  Ar- 
beiten v«n  le.  Oktober  1895  —  -,u^  ^  - 
betr.  allgeMln«  VerfUj^ung  des  Jttstls* 
mioisters  vom  19  Spptfnibf'r  f^os  hlO' 

sictitltch  der  lialiiigriiiiill  iu  her. 

Nachstehende  allgemeine  Verfügung 
dea  Herrn  Jnstizministera  vom  19.  Sep- 
tera^or  IWf»  ^enthalten  in  dem  .Tustiz- 
ministerial blatte  Hir  die  l'reussiscbe  Ge- 
aetzgebang  and  Reclitspflege,  1886. 8.286/293) 
wird  liierdareb  verOffentlioht 

Allgemeine  Verfügung  v m   i  .  Sep- 
tember  1805,   betreffend   die  Babn- 
uudbücher. 

Auf  Grund  der  dem  .Tustizniitiisler  in 
§  11  Absatz  4  des  Gesetzes  vom  19.  Angnst 
d.  .1.,  betreffend  das  I'fandrecht  an  Privnt- 
eisenbabnen  und  Kloiubabiieu  und  die 


§  3. 

Werden  mehrere  Bahneinbeiteu,  sei  es 
als  selbständige  Babnelnbeiten  (§  18  der 

Grundbacbordnung),  sei  es  als  Hauptsache 
und  Zubehör,  auf  einem  Blatte  eingetragen, 
so  erfolgen  die  Eintragungen  auf  dem  Titel 
für  jede  Bahneinheit  besonders  nach  dem 
in  §  1  vorgeschriebenen  Formulare.  In 
diesem  Falle  sind  die  Baimcinbciteu  mit 
einer  forttanfenden,  in  Absobnitt  I  des 
Titels  oinzutraf^midon  Nummer  zu  ver- 
sehen; bei  Bahnen,  welche  Zubehör  einer 
anderen  sind,  ist  die  Zubehttrseigenschaft 
dadurch  erkennbar  zu  macben,  dass  neben 
ihrer   eigenen   Nummer   vermerkt  wird: 

„Zubehör  zu  No  ".  Bei  der  zweiten 

und  bei  den  folgenden  Bahneinheiten  Wird 
auf  Seite  1  des  Titels  hinter  der  Nummer 
des  Grund  buch  blattes  vermerkt,  dass  es 
«teh  nm  eine  FortBctzung  dieses  Blattes 
hsndelt 

§4. 

Bildet  eine  Privateisenbahn  in  Gemäss- 
heit  der  Bestimmung  des  §  2  des  Gesetzes 


Zwangsvollstreckung  in  dieselben  (0.-8.  !        einer  Stammbalm  eine  einzige  Bahn 


8  4W},  fTtheilten  Ermächtigung  wcrilcn 
Uber  die  Einrichtung  des  Titels  der  Baba- 
graadbaober  nnd  der  Gmndskteik  naoh-> 
steltsnde  Anordnungen  getroffen: 

§  !• 

Für  die  ICinrichfunf::  des  Titi  Is  ist  das 
beigefügte,  mit  Probeeintragungen  ver- 
sebene Formular  msssgobend.  Ist  bei  An- 
legung des  Bflhnfrruridbuchblatts  die  Gc- 
nebmiguDg  zur  Eröffnung  des  Betriebs 
noeb  nicht  ertheitt,  so  ist  dies  in  dem  AV 
sehnitt  II  des  Titels  CBcscbreilKing  des 
Bahnunternchmeiis)  zu  vermerken;  nach 
Eriheilung  d*!r  Genehmigung  igt  der  Ver- 
merk zu  löschen. 

In  Al  sclmitt  II  des  Titels  ist  anzu- 
geben, ob  die  Bahn  eine  Privatetscnbahn 
oder  eine  Klelnbabn  Ist. 

§2. 

Werden  in  dem  Orundbuche  über  ein 
in  Abschnitt  VI  des  Titels  verzeichnetes 
Grundstück  'ij  11  Absatz  2  Xo.  2  des  Ge- 
setzes) Veränderungen  eingetragen,  welche 
die  in  das  B  ilm^nundbucli  aufzuni  Innenden 
Angaben  berilliren,  so  hut  das  Grundbuch- 
gerieht  dem  das  Bahngrnndbucb  führenden 
Anit-^nn  icht  behufs  Vermerks  «icr  VerHinle- 
rungeu  in  Abüchniit  Vi  des  Titels  des 
Bnfangi'undbuchs  Mittlioilnng  zu  machen. 
Diese  MiltlK  iliiii«,'  mal  (U  r  Vei  nn-rk  der 
Veränderungen  im  Bahngrundbuch  erfolgen 
kojjtenfrcl. 


einhcit,  i^o  siml  die  durch  die  Ziischreibung 
der  ersteren  erforderlich  werdenden  Ein- 
tragungen auf  dem  Titel  der  Stamrababn 
zu  bewirken.  In  Abschnitt  II  des  Titels 
ist  die  Erweiterung  des  Babnunternebmena 
cinsutragen. 

SR 

Von  den  Grundakten  ist  ein  besonderer 
Band  zur  Aufnahme  der  in  §  11  Absatz  3 
des  Gesetzes  bezeichneten  Angaben  zu  be- 
stimmen. In  diesen  Band  sind  ledig- 
lich diejenigen  Bchriftstückc  aufzunehmen, 
welche  den  Betrag  des  zur  Anlage  und 
Ausrflstang  der  Bahn  verwendeten  Kapitals 
(Baukapitals)  ergeben  oder  die  fortlaufen- 
den MittbeiluDgen  über  den  Betrag  der 
Betriebseinnahmen  und  Betriebsausgaben 
eines  jeden  Geschäftsjahres  n*  li.st  der  Be- 
scheinigung der  Bahn.iufsichtsbehörde  (§  13 
Absatz  '6  des  Gesetzes)  enthalten.  Auf 
diesen  Schriftstückea  Ist  die  Stelle  der 
Grundakten  zu  bezeichnen,  wo  sich  die  auf 
die  Aufnahme  der  fraglichen  Schriftstücke 
in  die  Orundakten  bezüglichen  Uebersen« 
(lungKschreiben,  VorfBgangeii  u.  s.  w.  be- 
linden. 

Dem  nach  Absatz  1  anzulegemlen  be- 
sonderen Bande  der  Grondaktcn  ist  ein 
Inhal tsverzeieliniss  voraiiszusehickt  n. 

Berlin,  den  19.  Sfpte'niber  löSiä. 

Der  .lustizminister. 
S  e  h  ö  n  .s  l  e  d  i. 
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AmMgerleht:  Ltebstodt. 


BahngritBdbnch. 
BaadL 
BUtt  No.  l.>) 

* 

L  BcMielimiiif  der  Bftta. 
Die  Liebfltadter  Lokalbahn.*) 

II,  BaachfeitaBf  daa  Bataninitaniabniaiia. 

Laut  (»enehiDi^Bgaurkuudc  des  HcgienuigSpriaidantail  SQ  N.  vom  10.  September  1694 
ist  die  OflnchuiifruDg:  för  eine  dem  Personen-  Tind  Güterverkehr  dienende  vollspurige 
Klciubahn  mit  Dampfbetrieb  von  Liebstadt  nach  Keudorf  mit  Abzweigung  nach  Buch- 
baitt  a«f  dia  Danar  Ton  60  Jahren  a^t  dem  Tage  der  Betriebsarölftnmg  erlbeilti 


III.  LSage  der  Babutreeken: 


a)  auf  eigenem  Grund  und  Bodoo. 
10  Kilometer. 


b)  auf  fremdem  Grund  und  Bodeo. 
20  Kilometer.^. 


10  Kiioinater. 


Eingetragen  am  20.  Juni  1896.') 


Eingetragen  am  20.  Juni  ISIMI.*} 
#  •  f  ■         * »  *  ■ 


1)  Auf  einem  swaitan  oder  weiteren  Titelbogen  (§  8  der  Verfügung)  würde  die  Ein- 
tragung lauten: 

Bami  1  niatt  No.  1  Forfsctzun-. 

*)  Wird  eine  zweite  BatmeiDhcit  gemäss  §  3  der  Verfügung  zugescbrioben,  so  ist  bior  die 
Nummer  i  belxufOg^en,  so  data  die  Eintragung  lautet: 

1.  ni»>  Ijiebstadter  Lokalbahn. 

Auf  den  Titclbogcn  für  das  Zubehör  ist  in  Abschnitt  1  zu  setzen: 

2.  Zubehör  au  No.  1.  Die  Lokalbahn  Buebhatn^Ktrehdorf. 

')  In  der  Pr()ljrr  nitras"U!if;-  ist  der  Fall  vorausgeset'/t,  dns.s  bei  Anlo^mifr  des  Bahnf^rund- 
bucbes  «lie  ganze  Ijaliustriu  kc  auf  fremdem  Grund  und  iiodcii  liegt,  und  dass  nachträglich  das 
Kigenthum  an  der  Ilttltte  des  Grund  und  Bodens  erworben  wird. 

*)  Die  punktirte  Linie  bedeutet  eine  rotbe  Linie. 


IV.  Zur  Bahnelabeit  gebSrige  Foada. 


No. 

Bezeicbnuiig  der  I-^ouda 

ideruugcu  und  Lösebungen 

i;u  Nu. 

1. 

2. 

3. 

4. 

1. 

Der  in  §  12  des  Statuts  der  Litbsladter  Lokal- 
bahnuktiengej>oll»cliul't  vom  1.  August  läQi 
bexeicbnete  Brnenemngsfbnde. 

70 


Ly  Google 


532 


Gesetzgebuug. 


r 

Lfftrlüei 


eitachrifl 


V.  BeMtimmanfren  über  das  AntheilsvorhKltnbi*.  an  fi't^ijfTistaiHlen, 


BezeichnoDg 
dfli 


s. 


Betbeiligte  B«faiieii 


Besümmiing«!! 
über  dM 
Aii(ibtiIsT«TbJlltiiiw 


suNo. 

5. 


Ver&aderangen 
und 
liSaekitngen 


Der  ßabnliot'zu  Buclt- 
hain  in  dem  Um- 
fange, wie  er  aus 
dorn  B«nd  I  Seite  20 
der  Graodakten  be- 
findlichen  Plane  er- 
sichtlich ist. 


Die  Liobstadter  Lo- 
kalbahn. 

Die  Lokalbahn 
Bttchhain  -  Kirch- 
dorf. 


Jede  Bahn  ist  zur 
Hülfte  bethciligt. 


VI.  VermelehniM  der  «ut  B»biiei»1ieil  gebKrigea  OmdetAcke,  deren 


Nähere  I3ciseichDii]i|r 
des 
Orandetncks 


Gemarkung^ 
oder 

Kataatergemeiiide 
a. 


liezeiibnung 
nach  dem  Kataster. 

KarteMl)!att 
oder  1'  lur 

4. 


Panelle 


Ein   alü   Arbeiter wohnUDff  be- 
nutzte» HauB.       •  • 


Brtthl. 


MO/10 


I 


Qetfmyfct. 

Gesetz  vom  16.  Mai  1S05>^)  wtrluMuu  für  ^ 
die  MarkgrftfiMjliaft  Mähren,  lietreffend  die  ' 
FSrderang  der  Rti<enl)atiiien  oiederer 
Ordniiug. 

Mit  '/ustimmunp:  df^  Lnndtapfos  Meiner 
Murkgralschaft  Mähren  hnde  ieii  anzuord- 
nen, wie  folgt: 

§1. 

Die  Auölühruiig  jener  für  eleu  öffeat-  ' 
Hoben  Verkehr  bestimmten  Eiaenbabnen  i 
niederer  Ordnung-  (S«'knnd!lrba!inen,  Vizl- 
ualbahneu,  Kleinbabucn  und  dcrgl.),  deren 
Kolbwendigkeit   oder   NtttzUchkelt  vom  ; 
Standpunkte  der  Landes) nieressen  aus.ser 
Zweifel  steht,  bezüglich  welcher  jedoch  dar- 
gethanersebeint,  dass  die  IntorcBsenten  (ins- 
besondere Bezirke.  Gemeinden  und  Pri- 
vate) ausser  Stande  sind,  die  erforderlichen 

>)  Enlhahcn  hn  X(.  Stücke  dos  LaiuluSjfe- 

setz-  uikI  \\'ior<lmni;;sbl;Uii  s  Itir  die  Mark- 
;;rat>icliatt  Mülircu  unlcr  No.  54. 


»Idmittel  aiir  Qinte  aaftabringcu,  kann 
im  Lande  gefordert  werden,  entweder 

a)  durch  OarriTitininr  eines  jährlichen 
Reiuertr%uis3e>  i  riuifs Sicherstollung 
der  bOobstens  vi  i  j  l  oxentijren  Versln- 
sung  und  der  innerhalb  der  Kon- 
zossionsdau.  r  ])lanui;lssig  zu  bewirken- 
den Tilonin^r  des  durch  Ausgabe 
von  PrioritJitsobllgatlonen  (Eiscnbahn- 
BChuIdverschreibunt^Tii)  oder  liuirh 
Aufnahme  «iues  Llypothekuranlcbens 
so  bescbafTenden  Tbeilee  des  Anlage- 
kapitals der  betreffenden  Eisenbahn 
oder 

b)  durch  GewUiuung  eines  bücherlich 
sieberzQstellenden,  mit  bOcfaetens  4  7^ 
verzinslichen  und  innerhalb  der  Kon- 
ze^ttionsdaucr  rUckzahlbarcu  Dar- 
lebens, eyentnell  gegen  RefDndirang 
in  PrioritiltyobiifTntionen, 

in  beiden  Fullen  bis  zur  Höhe  von 
70 '  /o  des  vom  Landesaasscbnsse  (§  10) 
anerkannten  Dattaufwandes; 

c)  durcli  Oewiilirung  von  nieht  riickzalil- 
bareu  Beitragen  uiitiels  einmaliger 


welch«  meliMnii  B«hnwiteniehmug«a  gewidaet  sind. 


No. 

BexeichauDg 

des 

GegenstendM 

Betheiligle  Bahnen 

Bestiinmnngcii 
tU>er  das 
A]ilbeilireriUUtiüs> 

VerlDd«roiig«D 
und 

zu  No. 

Lioseiinngm 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

Widoiiuig  für  da«  Babnanternehmen  alcht  Kuserlich  erkennbar  ist. 


Amtsgcricbt 

Beeeicbnung  nach  dem 

Grundbuche  uder  sonstigen 
^cricktlichuu  Buche 

Eintragungsvermerk 

Absehreihungen 

«. 

7. 

8. 

Bnehbain, 

Brühl  Band  II  Blatt  Id. 

Eingetragen 
am  SOi  Juni  1890. 

A  » «  •>    £1  •  •  • 

Kapital&zablung  oder  iu  Äuuuitäteu. 
Auch  kann  das  Land  nach  BeochAfTen* 
beit  der  obwaltenden  besonderen  Ver> 

hältnisse  sich 

d)  an  der  KapitalsbescbulTuog  für  solche 
Elsenbahnen  aneh  dadarch  bethef Ilgen,  ; 

drtss   dassellje  entweder  eine  Rein« 
ertra^sgarantie  im  Sinne  der  Bestim- 
mung in  Lit.  a}  bezüglich  der  zur  Er- 
gänzung dos  Bauaufwandes  auszu-  j 
gehenden,  mit  einer  liHchslrns  A-inr- 
prozentigen  Vorzugsdivi(icnde  auszu- 
stattenden nnd  innerhalb  der  Eon« 
zessionsdauor  zu  tilgendi-n  Prioriiilts-  1 
aktien  gewährt  oder  Pdoriiäts-,  bezw.  • 
Stammaktien  sam  vollen  Nennwerthe 
flbernimmt. 

§2- 

Die  im  §  1  vorgcbeheuc  Untersttttzung 
von  Slsenbahnen  niederer  Ordnung  durch 
das  Land  kann  nur  dann  eintreten, 

a)  wenn  die  Nothwendigkeit  oder  Nütz- 
lichkeit des  beabsichtigten  Eisenbahn-  ' 
baue«  vom  Standpunkte  der  Landes-  . 


interesson  durch  Bescblo&a  dos  Laad- 
tages anerkannt  wird  (§  9)  nnd 

b)  wenn  scitcris  der  Iiit<'r cs.M'iitcii  und 
des  Stuaies  gemeinsam  oder  seitens 
eines  dieser  beiden  Thelle  aüdn 
entweder 

1,  nai'h  ^lassgabe  des  Erfordernisses 
für  den  Bahnbau  einzuzahlende  Bei- 
träge au  dem  dureh  den  Landes- 
aussehuss  anerkannten  Bnuauf- 
waude  in  der  Höhe  von  wenigstens 
90%  h  fottds  perdn  oder  gegen 
üebernahme  von  Aktion  desUiU^T- 
nehmens  zam  vollen  Nennwerthe 
zugesichert  werden,  oder 

ft.  die  VerpHichtung  übernommen 
wird,  für  den  Fall,  als  die  jUhr- 
licben  Betriebsübersehüsse  der  in 
Frage  kommenden  Bahn  xar  Be- 
f!<'*  ktiii;.'-  daa  Erfordernisses  für  die 
Yerzini>ung,  sowie  fUr  die  Tilgung 
des  Anlagekapitals  innerhalb  der 
Konzessionsdauer  nicht  ausreichen 
Bollten,  ZuscliUsse  bis  zu  mindestens 
drei  Achtel  ( v«)  dieses  jilhrlichen 
Oesammterfordemisses  su  leisten. 
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§8. 

Für  den  Bau  und  Betrieb,  sowie  für 
die  ffesellschaftlich«'  VcTwaltunp  der  nach 
§  1  dieses  Gesetzes»  vom  Lande  get orderten 
Bisenbaluien  ist  unter  entsprechender  Ein- 
fluBsnahme  des  Landosuasscbusscs  in  der 
fiegel  im  Wege  einer  Vereiubarung  mit 
der  Staatsrerwaltang  oder  mit  der  Verwal- 
tung der  Aniehlonlwhn  Torsorge  in  trefbn. 

84. 

Für  jene  Eisenbahnen  niederer  Ord- 
nung, deren  BaukapUal  ganz  odor  zum 
Theil  durch  Ucbcrnabmo  von  Stammaktien 
•ettens  der  Interessenten,  des  Landes  oder 
des  Ptnates  aufgebracht  wird,  sind  beson- 
dere Aktien gesellscbaf tun  zu  bilden. 

DerOesellschaftsvorstand  hatanshöch- 
Btens  neun  Mitgliedern  za  bestehen,  von 
welchen  zwei  vom  Landesanssclinsse  be- 
stellt werden. 

In  die  Oesellsohaftsstatnten  ist  die  Be- 
stimmung aufzunphnifti,  thiss  dif  Ftinktio- 
neu  des  Vorstancles  der  Oesellscbaft  als 
Ehrenämter  nnentgeltlich  En  versehen  sind. 

Auch  ist  in  den  Statuten  nach  Mass- 
gabe der  von  Fall  zu  Fall  zwischen  den 
bcthciligtcn  Paktoren  zu  treffenden  Verein- 
barungen zu  bestimmen,  inwieweit  und  In 
welcher  Wt  ise  eine  Htickzahlung  der  vom 
Lande  aus  dem  Titel  der  Keinertragcgaran- 
tle  (§  1,  Lit.  a)  etwa  geleistetea  Vorsebllsse 
nebst  Zinsen  ans  den  Rcinortrnf^nis^on  de?; 
betreffenden  Bahnunternehmens  stattzuöu- 
den  haben  wird. 

§  5. 

Die  Prioritätsaktien  jener  AktiengescU- 
sehaften,  welche  fttr  die  auf  Ornnd  diese« 

Gesetzes  vom  Lande  suV>vent;oii Irtcn  Eiscn- 
babnen  gebildet  werden,  haben  Anspruch 
auf  eine  vierprösentige  yorzugsdividcnde 
vor  den  Stammaktien. 

I'rioritllts-  oder  Stammaktien,  welche 
auf  Grund  der  Bestimmungen  dieses  Ge- 
setzes in  den  Besits  des  Landes  gelangen, 
dürfen  vor  Aljlrmf  eines  Jahrt-s,  vom  Ta^^c 
der  Bctricbscröfi'aang  der  betreffenden 
Eisenbahnlinie  an  gerechnet,  nicht  tct- 
ftnssert  werden. 

8  6- 

BrklMrnngen  der  Interessenten  (Bezirke, 

OoinLinden  und  Trivatc).  womit  dieselben 
sich  zur  Uebernahniö  von  Aktien,  zu  Bei- 
trH{!:s]eistttngcn  A  fonds  pcrdn,  zn  Orand- 
abircliii)fi;-cn,  .Ma!crialltcrcrun;;cn  und  sonsti- 
gen Katurailei«>lungeu  verpUicbtcn,  mUsscn 


rechtsverbindlich  in  der  vom  Landesaus- 
schusse    10)  festsnsetsenden  Form  abge> 

geben  werden. 

Sollten  Interessenten  (Gemeinden,  Be- 
zirke, Private)  mit  der  Erfüllung  solcher 
Verpflichtungen  im  Rückstände  bleiben,  so 
ist  der  Laudebauöschuäs  berechtigt,  gegen 
gemeinden  und  Strassenbezirkskonknrren« 
jsen  in  analogpr  Anwendung  des  Gesetzes 
vom  29.  April  1894,  L.-G.-Bl.  No.  53,  gegen 
sonstige  Interessenten  Im  Wege  der  politt- 
j  sehen  Exekution  vorsogehen. 

8T- 

Die  ZulHssigkeit  und  die  Bedingungen 

für  d[p  Benutzung  von  Bezirks-  und  Ge- 
meindestrasseu  zur  Anlage  und  zum  Be- 

!  triebe  von  Bisenbahnen  niederer  Ordnung 
sind,  unbeschadet  der  der  Staatsvcrwaltting 

I  gesctz-  oder  konzessionsmassig  verbebalte- 

I  nen  Elnllussnabme  auf  solche  Anlagen,  vom 

,  Landesausschusse  festzustellen. 

Der  Landesausschuss  hat  vor  seiner 
diesf Ulligen  Eatscbeidung,  und  zwar  bei 

I  Bezirkfl^aasen  die  betbeiligten  Beslrks- 
btrassenausschüäse,  bei  Gcmeiridcstrassen 
die  betbeiligten  Gemeinden,  bezw.  Gross- 
grundbesltier  (§  19.  AK  2  de»  Strsssenge* 
setzos  Tom  80.  September  1877,  L.-0.>Bi. 
No.  38),  einzuvernehmen. 

In  Ansehung  der  diesfUUigen  Benutzaug 
I  von  Oemeittdeetrassen    im  Gebiete  der 

Städte  mit  eigenen  Genieindcstatuten  ent- 
,  scheidet  Uber  die  Bewilligung,  unbeschadet 
der  obigen  Eitdlussnahme  der  Staataver- 
!  waltung,  die  Ix  trciTmiie  Gemeindevertre- 
tung in  dem  durch  das  GcmeindPstrUnt  ge- 
regelten Instanzenzugc  und  in  letzter  in- 
•  stans  der  Landesausschuss. 

In  allen  diesen  Füllen  hat  hierbei  als 
Grundsatz  zu  gelten,  dass  für  eine  solche 
Benutzung    ein    besonderes   Entgelt  in 
keinem  Falle  su  entrichten  ist,  und  dass 
alle  tliunliclien,  ?:nm  mindesten  aber  jene 
I  Erleichterungen  und  Begünstigungen  An- 
1  Wendung  au  Huden  haben,  welche  nach 
den  jeweilig  geltenden  Normen  für  Belchs- 
_  Strassen  vorgeschrieben  sind. 

S  8. 

Das.Iaiireserfunleniiss  für  die  infGrund 
diescb  Gesetzes  durch  das  Land  übernom- 
menen Verpfiicbtungen  ist  roit  der  ent- 
sprechenden Bedeckung  durch  den  Landes- 
.  Voranschlag  anzusprechen,  und  ist  die  ord- 
nungsmassige Verwendung  der  bewilligten 
Geldmittel  im  Landesrechnungaabscblusse 
auszuweisen. 


GeMtagobong. 
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§9- 


Dem  Landtage  bleibt  die  BesehltuS' 

fassang  und  Entscheidung  über  die  Art 
und  Höhe  der  einzelnen  Bahnuntemehmun- 
gcn  aus  Landesmitteln  zu  gewährenden 
finanziellen  Unterstützung,  über  die  nähe- 
ren Modalitüten  der  hierzu  erforderlichen 
Geldbescbaffang  und  Uber  die  Veräussc- 
rnng  Ton  In  den  Beelts  des  Landes  ge- 
langten Priorit!ttso5)lif,'',itiont'n ,  Priovitltts- 
oder  Btammaktien  der  Bahaanternebmun- 
gen  Torbetaslten. 

s  10. 

Dem  Landesaasschnsse  obliegt  iui  ali- 
gemeinen die  Vorbereitung  und  Antrag- 
steilunp:  hinsiclnlicti  der  nncli  ^;  ft  (ii  r  Be- 
sch! ossfassung  und  Entscheidung  des  Land- 
tages ▼orbehaltenen  Angelegenheiten,  sowie 
die  DurcUfUtirung  der  diesfalls  TOm  Land» 
tage  gcfassten  Beacblüsse. 

Insbesondere  obliegt  dorn  Landesaas- 
schnsso  die  Prüfung  der  vorgelegten  Pro- 
jekte, deren  Kosten,  unheticliadei  der  even- 
tuellen Kefundiruiig  derselbon  aus  dem 
Anlagekapital  der  betrefliondon  Lokalbabn, 
von  den  Interessenten  zu  bestreiten  sind, 
ferner  die  Einleitung  und  Durchführung 
der  Vorerhebnngen  nnd  Verhandlnngcn 
zum  Zwi  ckc  dt-r  SIeli(  rst<>nung  des  Baues 
Yon  Eidcabahneu  auf  Grund  dieses  6e- 
setxes,  der  Absebloss  von  diesfailigen  PrS* 
liminarvcrtrlgvn  mit  den  Interessenten, 
Tlnternehmern  nnd  Eisenbahnvcrwaltungen, 
sowie  die  Vornahme  der  erforderlichen 
Yereinbamngen  mit  der  Staatsverwaltang, 
die  Einflussnalime  auf  den  Bau  und  Betrieb 
der  Bahnen,  die  UeberprUfung  der  Be- 
triebs- nnd  Briragsreehnungen,  sowie  die 
Durchführung  der  in  (jcmUssheit  dieses 
Gesetzes  und  der  Beschlüsse  dos  Landtages 
notbwendigen  finanziellen  Transaktionen. 

InsoUnge  dem  Landesausschusse  niobt 
eigene  Organe  zur  fachlichen  Beurtheilung 
von  Projekten  fUr  Eisenbahnen .  niederer 
Ordnung  In  technischer  nnd  kommovieller 
Beziehung  zur  Verfliguni^  stehen,  hat  der- 
selbe seinen  Anträgen  und  Beschlüssen  das 
Ergebniss  der  diesfalls  durch  Organe  der 
Regierung  gepflogenen  Pr&fnng  an  Omndo 
za  legen. 

^  11. 

Zur  Prüfung  der  auf  Grund  dieses  Ge- 
setzes zn  f&rdemden  derlei  Eisenbahnpro- 
jekte und  zur  Erörterung  der  auf  ilire 
flnanziclle  Unterstützung  aus  Landesmitteln 
bezughabenden  Fragen  wird  ciu  Landes- 
eisanbahnrath  errichtet,  dessen  Zusammen- 


'  setsnng,  Organisation  nnd  Wirkungskreis 
Tom  LsdidtMge  Uber  Antrag  des  Landesans- 
sdrasaes  festgestellt  wird. 

I       Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes 
j  werden  Meine  Minister  des  Innern,  der 
Finanzen  nnd  des  Handels  betranl 


Gesetz  vom  28.  Mai  1895'),  wirksam  für 
das  Erzherzogtbniu  Oesterreich  unter  der 
Bnna,  betreffend  die  Mrdening  des  Elaen* 
bahuiresMa  niederer  Ordinär« 

Uobcr  Antrag  des  Landtages  Hdnea 

Erzherzogthnms  Oesterreieh  unter  derBnns 
Ünde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§  1 

Die  Ausführung  von  Eisenbahnen  nie- 
derer Ordnung  (Lokalbahnen  nnd  Elein- 

bahiien),  deren  Nothwendigkeit  vom  Ktand- 
pojikte  des  Interesses  des  Landes  oder  ein- 
zelner Tbeflo  desselben  ausser  Zweifel 
steht,  bezüglich  welcher  jedoch  dargethan 
erscheint,  dass  die  Interessenten  (insbeson- 
dere Gemeinden  und  Private)  ausser  Staude 
sind,  die  erforderlioben  Geldmittel  zur 
Gänze  aufzubringen,  kann  vom  Lande  unter 
den  im  §  2  angeführten  Bedingungen  und 
VfVaussetzungon  gefordert  werden: 

1.  durch  Garantie  eines  jährlichen  Rein- 
erträgnissos behufs  Sicherstellung  der 
höchstens  vierprozcntigen  Verzinsung 
und  der  Tilgung  des  durch  Ausgabe 
von  Priorltfltsoblipationen  fEiscnbahn- 
schuldverschreibungenj  oder  durch 
Aufnahme  eines  Hypothekaranlehens 
zu  beschaffenden  Theiles  des  Anlage- 
kapitals der  betreffenden  Eisenbahn. 
An  Stelle  dieser  Garantie  kann  aueh 
die  Uebernahme  der  PrioritiitsoVdi- 
gationcn  (Eisenbahnschuldverscbrei- 
bungen)  durch  das  Land  erfolgen; 

2.  durch  Gewähruiif^  eines  bücherlich 
sicherzustellenden,  innerhalb  der  Kon- 
zessiousdauer  zu  tilgenden  und  mit 
hOehstens  Tier  Prozent  Terzlnsliehen 

Dijrli'liens; 
B.  durch  Ucbemabme  voll  einzuzablen- 

dw  Prioritttts-  oder  Btammaktien; 
4.  durch   Gewährung    von  Beiträgen 

&  fonds  perdu  aus  Landesmitteln 


•)  Enthalten  im  XIII.  Stücke  des  Landes- 
gesetz- und  Vcrordnunfjsblattes  für  das  Erz- 
het'isogthuiu  Oesterreich  unter  der  Euns  vom 
Jahre  188(  unter  No.  SS. 


Digitized  by  Google 


5S6 


mittel«    oinmalfgw  Kapitalscahlung 

oder  in  Anrinitäten,  und 
6.  durch  Vornahme  von  techuiscben  and 
kommersiellen  Erhebungen,  erentvelle 
Anfertigung   von  Projekten,  Durch- 
führung des  Baues  und  Ucbcrnabme  | 
der  VeffWAltang. 

$2.  I 

Die  nach  §  1  vorfrcschcne  Unterstützung 
von  Eisenbabncn  niederer  Ordnung  durch 
dM  Land  ist  an  die  BrfttUiuig  dar  nach-  < 
stellenden  Bedlngangen  xund  VorauBsetion*  | 
geu  gebunden:  ' 

1.  Die  Znaloherang  einer  Itolnertrags- 
garantie  von  Seiten  da  Landes  ist 
nur  dann  znlilisig-.  wenii  mindestens  : 
30%         NouiinalanhigekapitMlä  der  ; 
betreffenden  Bahn  von  den  Inter-  ■ 
essenten  und,  insoweit  diesolhen  nicht 
ausreichen,  vom  Staate  durch  Beitrags-  , 
leistongen  &  fonds  perdn  oder  dnreh 
Zeichnung  und  Einzahlung  von  Aktien 
zum  vollen  Nenowenbe  aufgebracht  , 
werden  nnd  auf  Grand  von  gepfloge- 
nen Erhebungen  oder  von  Betriebs- 
verträge n ,  E  i  1 1  n ;  i  h  m  e  n  ■ ,  h  ez  w .  Fr  a  e  fi  ten  - 
garantieu  eine  mindtibteiiä  2,5prozen- 
tige  Verzinsong  des  vom  Lande  xa. 
gnrantirenden  bevorrechteten  ThcilcB  , 
des    Anlagokapitals  (l^rioritlltsobli- 
gationen,    EiseDbabnBcbnldveraefarei-  | 
btinq:en  oder  Hypothekardarlehen)  zn  | 
erwarten  ist. 

2.  Die  GewAhrong  von  Darlehen  aus 
Landeamitteln  Icann  erfolgen,  wenn 
die  fingemesppnc  Vcrzinsims"  und  die 
Tilgung  des  Darlehens  aut  Grund  vou 
gepflogenen  Erhebungen  oder  von  Be- 
tricbsvertrUgen,    Einnahmen-,    bezw.  ^ 
Fracbtengarantion  oder  auf  Grund 
einer  yom  Staate  gewMbrten  Rein«  j 
ertragsgnrantle  all  geatehert  anzu«  I 
sehen  ist. 

8.  Die  Uebernahme  von  Aktien,  jedoch 
nur  bia  wun  Höchstbetrage  von  167o 
des  gcsammten  Anlagekapitals,  durch 
das  Land  liann  nur  dann  zugesichert 
werden,  wenn  die  Auf  bringong,  Vor-  ' 
zinsung  und  Tilgung  des  bevorrech- 
teten Tbeits  des  Anlagekapitals  (Prio- 
ritätsoblfgationen,    Eisenbahnsebnld-  | 
verschreibungen    oder  Uypothokar- 
anlehen)  anderweitig  sichergestellt  er-  i 
scheint  I 

4.  Beiträge  des  Landes  h  fonds  perdu 
können  g«  Irist -t  wenlen,  wenn  itnfl 
insoweit  durch  die  Bahnherstellung 
fflr  den  Landesfonda  ziffermSasig  be-  ! 
stimmbare  firspamiase,  insbesondere  ! 


bei  den  Brhaltungakoaten  der  be- 
stehenden Strassen,  eintreten  und  die 
LandesbcitrUge  diese  Ersparnisse  für 
den  Landeafonda  nieht  ttberaebreitra. 

B.  Technische  und  konimcrzicllc  Erhe- 
buQgou,  sowie  Projekte  für  Inter- 
essenten sind  dann  zu  machen,  weun 
die  Interessenten  die  thatsäcblich  er- 
wachsenden Auslaj?en  vergüten : ebenso 
sind  die  Kosten  der  baudurchl'ührang 
und  der  Verwaltung  von  den  be- 
treffenden Untcrnchmnnj^cn  zn  tragen. 
In  allen  Fällen,  in  welchen  die  Bethei- 
ligung des  Landes  an  einem  Eisenbahn- 
unternehmen in  einer  der  sub  1  bis  4  er- 
wähnten Arten  statttinden  soll,  ist  dieselbe 
weiters  davon  abhängig,  dass  durch  die 
von  dem  Landeaausschusbe  vorsuuebmen- 
den  Erhebungen  und  Prüfungen  das  An- 
lagekapital entsprechend    festgesetzt  er- 
Bidieint;  demzufolge  hat  die  VorAuanng  der 
Projekte  und  Kosfenunschlüge,  sowie  die 
Feststellung  der  Aulagekapiulicn  und  des 
BmisBionakuraea    für  die  auszugebenden 
Obligationen  und  Aktien  unter  entsprechen- 
der Eintlussuabme,  bezw.  im  Einrernehmen 
mit  dem  Landesausschusse  zu  geschehen. 

§8. 

Inwiefern  bei  einzelnen  Bahnen  nie- 
derer Ordnung-  anderweitige,  Uber  die  Be- 
stimmungen der  §§  1  und  2  hinausgehende 
Betheiiigungen  des  Landes  stattfinden  kOn» 

nen,  kann  in  jedem  einzelnen  Falle  nur 
durch   ciu   besonderes  Gesetz  bestimmt 

werden. 

^?  4. 

Iier  Landesau^sehuss  kann  mit  Zustim- 
mung des  Landtags,  unter  Beobachtung 
der  für  die  Konzessionirung,  den  Bau  und 
Betrieb  von  solchen  Eisenhahnen  geltenden 
Gesetze  und  Verordnungen,  den  Bau  und 
Betrieb  von  unter  die  §§  1  und  8  dfeees 
Gesetzes  fallenden  Eisenbahnen  von  dritten 
Personen,  welchen  die  Konzession  ertheüt 
worden  ist,  übernehmen  und  auch  seihet 
Konzessionen  zum  Bau  und  Botriebe  solcher 
Eisenbahnen  erwirken. 

In  Bezug  auf  jene  Bahnen,  deren  Unter- 
stützung durch  das  Land  in  einer  der  im 

§  1,  Punkt  1  oder  2,  bezeichneten  Arten 
erfolgt,  haben  die  Bestimmungen  der  fol- 
genden G  bis  einschliesslich  10  di^es 
Gesetzes  Anwendung  zu  finden,  während 
die  Bedingungen  für  die  Betheiligung  des 
Landes  in  einer  der  im  §  1,  Punkt  3  oder  4, 
bezeichneten  Arten  von  Fall  zu  Fall  zn 
vereinbaren  sind. 
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§6. 

Der  Bau  von  vAt  UBtantatmog  des 

Landes  auszarührenden  Bahnen  kann  durch 
Staatsorgane,  vom  Landesaasscbosse  oder 
von  den  Eonsetttonareii  nnter  Anftiebt  des  | 

Lundesaasscbusses,  in  den  beiden  letzteren 
FÄÜen  anbeschadet  der  gesetzlichen  Inge- 
renz der  Staatsverwaltung,  durchgeführt 
werden. 

Die  Vergebung  der  BauHrbeitc^ti  hat  im 
Oifertwege  thonlichst  in  kleinen  Losen  zu 
erfolgen,  nnd  bedarf  die  Vergebnnff  der 
Pauarbeiten  und  Lieferungen  durch  die 
Konzessionäre  derOenebmigUDg  dosLandes- 
Aonchnsses. 

Der  Betrieb  der  unter  Mitwirkung  des 
Landes  hert^cstcllten  Bahnen  ist  entweder 
auf  Grund  von  durch  den  Landcsaua- 
scbnn  oder  mit  dessen  Oenehmigang  ab- 
znschHessendcnBctriebsvertr?1p:enderStaat8- 
verwaltang  oder  der  Verwaltung  der  an- 
•cblleBsenden  Naebbarbalin  gegen  Vergü- 
tung der  nach  Einheitspreisen  der  Leistung 
oder  paoschalmUssig  festzusetzenden  fie- 
trlebikoeten  tu.  (Ibertragen,  bei  dem  Ab- 
gänge einer  dicsfKIligen  Vereinbarung  aber, 
nnbescliridet  des  geset?,-  nnd  konzessions- 
mässigen  Einlösangs-  und  Ucimfallsrecbtes 
des  Staates»  flir  Reebnmig  dar  Babngesell- 
schalt  In  Regle  des  Lande«  sn  führen. 

§  7. 

Für  jede  auf  Grund  dieses  Gesetzes 
hergestellte  Bahn  ist  eine  abgesonderte  Be- 
triebsreebnnng  m  fUbren. 

§8. 

Kür  jene  Bahnen,  deren  Anlaf^ekapital 
zum  Thcil  durch  Uebernahmo  von  Stamm- 
aktien slebergeatellt  ersoheint,  sind  beson- 
dere Aktiengesellschaften  zu  bilden.  Die 
Agenden  derselben  sind,  falls  dieselben 
nicht  zu  gflnstigeren  Bedingungen  von  der 
Staatsverwaltung  oder  der  betriebfdhrenden 
Eisenbahnverwaltung  übernommen  worden, 
vom  Luudesansschusse  auf  Kosten  der 
Aktiengesellschaft  sn  besorgen. 

In  den  Gesellschaftstattiten  ist  dafür 
vofimorgen,  dass  die  Funktionen  des  Vor- 
standes der  Gesellsehaft  als  Ehrenämter 
nnentgcltlich  zu  versehen  sind. 

Der  Vorstand  hat  aus  höchstens  zehn 
Mitgliedern,  von  denen  zwei  vom  Landes- 
«vflschusse  bestellt  werden,  m  bestehoi. 

§9. 

Insofern  Prioritiltsaktien  ausgegeben 
werden,  haben  diese  auf  eine  höchstens 
vieiprozoitige  Vorzugsdivideudc  vom  No- 
minalbetrage Ansprach. 


Prierititsaktien,   welche   auf  Gmnd 

dieses  Gesetzes  in  den  Besitz  des  Landes 
f^elangt   sind,   dürfen   vor  Ablauf  eines 
Jahre«,  vom  Tage  der  Betriebseröffnung 
I  gereelmet,  nicht  Terkaoft  werden. 

§  10. 

Die  Bestimmung  Uber  die  Vertheflnng, 

bczw.  Verwendung  des  JahresertrÄgnisses 
ist  bei  den  auf  Grand  dieses  Gesetzes  er* 
richteten  Aktiengesellschaften  von  Fall  aa 
Fall  nach  Massgabe  der  mit  den  Inter» 
essonten  oder  der  st citsverwaltung  ge- 
troffenen Vereinbttrun{j;eu  festzustellen. 

Hierbei  ist  InsbMondere  za  bestimmen, 
inwieweit  dns  nach  Ahzng  des  Erforder- 
nisses für  die  Verzinsung  und  Tilgung  des 
bevorrecbteten  Tbelles  des  Kapitals  (Priori- 
tätsobligationen,  Ei^enlialinseluild vergeh rei- 
baugen  oder  Hypothekardarlehen)  ver- 
bleibende Jahreserträgniss  zur  Rückzah- 
lung etwa  geleisteter  Garantievorschüsse, 
bezw.  znr  Erstattung  rück-^tündiger  Zinsen, 
I  zur  Schaffung  und  Ergänzung  des  Reserve- 
'  fonds  oder  aneb  wenigstens  theUwdse  wm 
Auszahlung  von  Dividenden  an  die  Aktio- 
näre zu  verwenden  ist. 

§  11- 

Die  Erklärungen  und  Verpflichtungen 
der  Interessenten  (Gemeinden  und  Private) 
zur  Uebemahme  von  Aktien,  zu  Beitrags- 
leistungeu  4  fonds  perdu,  zn  Grundabtre- 
;  tuogon,  Materiullicferuugen  und  sonstigen 
:  Natoralieistongen  mflsaen  reohtsTerbindlleb 
in  der  vom  Landesausschusse  feslatiaetaen- 
den  Form  abgegeben  werden. 

Sollten  Interessenten  mit  ihren  Letstnn- 
iC»  n  im  Rückstände  bleiben,  so  ist  der 
Laiidesausschuss  berechtigt,  wegen  Ein- 
bringung derselben  hinsichtlich  der  Ge- 
meinden im  Sinne  des  Landesgesctzos  vom 
21.  Dezember  1882,  L  -G  -Bl  No.  12,  und 
gegen  sonstige  Interessenten  im  Wege  der 
politischen  ExdLation  vomigdien. 

§  12. 

Bei  Feststellnng  der  Bedingungen  für 
die  Zulässigkoit  der  Benntmng  von  Be- 
zirks- und  Gemeindestrassen  zur  Anlage 
von  Eisenbahnen  niederer  Ordnung  hat  in 

'  Jenen  FSIlen,  in  welchen  der  Landesaos* 
schuss  in  Gemässlieit  ties     15,  Lit.  f,  des 

I  Landesgesetzes  vom  19.  April  1894,  L.-G.-B1. 

'  No.  20,  berechtigt  ist,  die  Bewilllgong  zu 
ertheilen,  als  Grundsatz  zn  gelten,  dass  für 
eine  solche  Benutzung  ein  besonderes  Ent- 
gelt nicht  zu  entrichten  ist,  und  dass  alle 
thunlichen,  som  mindesten  aber  jene  Er- 
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leiehteraogen  und  BegGn»tf|^ngieii  Anwen- 
dung zu  finden  haben,  welche  nach  den 
jeweilig  geltenden  Normeu  für  lieicbs 
•trauen  vorgeeohrieben  aind. 

§  IB. 

Das  Jahreserforderniss  für  die  auf 
Grund  dieses  Hesetzos  durch  das  Lnuä 
Uberoommeneii  Verplliclilungeit  Ibt  mit  der 
entspreefaenden  Bedeckung  durch  den  Len« 
dcB Voranschlag  anzusprechen,  und  dicord- 
nnngsgemttsse  Verwendung  der  bewilligten 
Mittel  Im  Lande8rechniing8ab8cb)n68e  ans» 
zuweisen.  Anssfrordcntliche  Eiiinalimcn 
(für  Yoräuseerungen  von  Obligationen,  von 
Aktien  nnd  dergleichen)  sind  in  erster 
Keilie  für  die  Tilgung  der  diesfalls  vom 
Lande  für  Eisenhahnftn  riiedfirt-r  Ordnung 
ao^enommenen  Anlchcn  zu  verwenden. 

§  14. 

Dan  Landtage  blellvt  die  BesehliuB- 
fassung  nnd  Entscheidung  vorbehalten  : 

1.  über  die  Herstellung  von  Bahnen  auf 
Grand  dieees  Oesetses; 

2.  über  die  Verftusscrung  oder  Verpach- 
tung von  Bahnen,  fUr  welche  das 
Land  eine  Untcrsttttcong  in  einer  der 
im  g  1,  Punkt  1  bis  4^  angegebenen 
Arten  gewährt  hat; 

8.  über  die  Art  der  Geldbeschaffung  tttr 
die  dnroh  das  Land  oder  nnter  flnan« 
zieller  Mitwirkung  des  Landes  sa  er^ 
bauenden  Bahnen; 

4.  über  die  Art  und  Höbe  der  einseinen 
Bahnunternehmungen  aus  Lande^mit- 
teln  zu  gewährenden  Unterstützung; 

5.  über  die  Zusammensetzung,  die  Or- 
ganisation und  den  Wirkungskreis 
des  Luntb'seisenbahnamtes  (§  IG),  so- 
wie des  Laudeseisenbahnrathes  17). 

§  15. 

Dem  Landesansaefansse  obliegt  im  all- 

gempincn  die  Vorbereitung  nnd  Antr;ig- 
Btellung  hinsichtlich  der  nach  §  U  derBc- 
■chlnssfassung  des  Landtages  verbelialtenen 
Angelegenheiten,  sowie  die  Durchführung 
der  diesfalls  vom  Landtage  gefas&ten  Be- 
schlüsse, insbcsoudcre  die  Prüfung  der  vor- 
gelegten Pro|ekte,  die  Vorerhebungen  und 
Verhandlungen  znm  '/wecke  der  Sicher- 
stellung des  Baues  von  Eisenbahnen  auf 
Omnd  dieses  Gesetzes,  der  Absehlnss  von 
diesfUlligun  Präliminnrverträgen  mit  den 
Interessenten,  Unternehmern  nnd  Eisen- 
bahnverwaHnngeti,  sowie  der  erforderlicbon 
Vereinbarungen  mit  der  Staatsverwaltung, 
die  Erwirkung  von  Bewilligungen  zur  Vor- 
nahme technischer  Vorarbeiten,   die  Er- 


I-  I 


Werbung  der  definitiven  Ronsession,  sowie 

der  Absehlnss  der  Bau-  und  T>icferung8- 
vertrttge  für  die  durch  das  Land  zn  banen- 
den  Bahnen,  der  Abscliltiss  von  Betriebs» 
Verträgen,  die  Ucberwachung  des  Baoes 
und  Betriebes  der  Bahnen,  die  Ueberprtl- 
fuüg  der  Betriebs-  und  Erirugsrechnungcn, 
die  Besorgung  der  Agenden  der  betreffen- 
den Aktiengesellschaften  (§  8),  die  Durch- 
führung der  in  Gemässbeit  dieses  Gesetzes 
und  d«r  BesdilllsM  des  Landtages  noth» 
wendigen  finanziellen  Transaktionen  und 
schliesslich  über  Ansuchen  der  Interessen- 
ten die  Aosarbeitnng  von  Projekten  nnd 
Ertragsliereohnungen  von  Bahnen  niederer 
Ordnung  gegen  Ersatz  der  Selbstkoaten. 

§  Iß. 

Zur  Besorgung  der  technischen  und 
administrativen  Gesehifte  in  Ansehung  der 

auf  Grund  dieses  Gesetzes  herzustellenden 
Eisenbahnen  niederer  Ordnung,  ins- 
besondere zur  Prüfung   der  vorgelegten 

Eisenbahnprojekte  vom   technischen  und 

komnierzicllcn  Standpunkte,  wird  ein  fils 
Exekulivorgan  deb  Landesauäschusses  fuu- 

girendes  Landeselsenbahnamt  errichtet. 
S  n. 

Zur  Prüfi;Ti;r  f^^  r  auf  Grund  dieses  Ge- 
setzes zu  fördernden  Bahnprojekte  nnd  zur 
Erörterung  der  in  Bezug  auf  den  Bau  nnd 
Betrieb  solcher  Bahnen  sich  ergebenden 
Fragen  wird  ein  LandeseisenlMhnrath  er- 
richtet. 

§  ta 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes 
werden  Meine  Minister  des  Innern,  der 
Finanzen  und  des  Handels  betraut. 


Sjitti'fii. 

Gesetz  vom  14.  August  1895,  betreffend 
die  Umwandlung  der  mit  tliierischer  Kraft 
bewegten  Tmmbahnen  in  solche  mit  an- 
derer Kraft. 

Einzifrer  Artikel.  Zur  Umwandlung 
von  Trara i'uhnen  mit  Thiermotor  in  solche 
mit  anderem,  davon  verschiedenem  Ifotor 
ist  in  jedem  Frille  die  Genehmigung  des 
Ministeriums  für  Ackerbau  und  Handel 
(Hinisterlo  de  Fomento)  errorderlich,  und 
diese  darf  nur  an  solehe  T'riva;iiersi;ineu 
oder  Gesellschaften  verliehen  werden,  die 
ihre  Konzession  den  Bedingungen  des 
Spezialgesetzes  vom  Ifi.  Juli  1864  sowie 
des  Eisenbalingesctzes  vom  23.  November 
1877  unterwerfen. 
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Itenm  Projekte,  VorarbeiieD,  ] 
«rlk«ilmKen  and  ßetriebswVflhniMgcn  yon 

Kleinltahneii. 
1.  N'enere  Prttjekte. 

1.  Die  KiHnnbiihu-Raii-  und  Betriebs-Gesell- 
sdiafi  Krniiier  X:  Co.  in  Berlin  bat  die  Ge- 
iichuiiguiig  zar  Ao^iführnng^  einer  elektrischen 
StrMtsenbahn  mit  nnterirdiBchcr  Stromcnfüh- 
nin;j  für  üerliii  lunl  zwar  für  ilic  >i  i  ki- \  om 
Nollciiilorrplatz  hin  zu  den  Zelten  nacbgcäucliu 
Dtfl  Bahn  snil  aber  (bigende  Strassen  und 
Plätzo  jfinihrt  «erden:  Motz-,  OenHiiner-, 
Mu}r(lel>in;rer-,  Itcndlcr-,  Thiergarten-.  Bclle- 
vm  Vossstrasse,  Wi]lieim!«|>latz,  Mohren«, 

Markj;rafeu-  und  .Iii;rcrstrn>so,  W  erdcrschen 
Markt, Schinkelplat/.,rnter  den  Linden. Kupfer- 
j:Taben,  Weidendainnt,  Ut-ichstafrs-  und  Kron- 
prinzenuter,  Uerwarthstnuse  und  iitrasse  ^In 
4leii  Zelten".  Die  Unternehmerin  .^oll  ihren 
Antrag-  nachtrtt^lii  Ii  auf  die  I'Im  [  st  n  cke 
Weidendamm— in  den  Zelten  be«clihinkt  haben. 

8.  Die  Groaee  Berliner  Pfordebalingesell* 
Schaft  iH'alisichtic't,  die  <  Jftito'ttnlc  I)l.-Wilnn'i  s- 
dorf  einerheils  niit  iierlin.  andcterseil.s  mildem 
<irnnewald  durch  eine  neue,  wenn  ni5gHeht 
«lektriüeh  zn  betreibende  Strassenbahn  zu  ver- 
binden. Die  liahn  soll  vom  Dünhofiplafz  in 
I5<'rlin  durch  »Ii«-  I.eij  /-i::  i  --l  iis-«-  iikt  deiil'ots- 
<laiiier  Platz,  durch  die-  i'olädamer-,  UUlow-  und 
Motzstrassc,  über  den  Prafrer  und  Nlkolsburg-er 
ri.it/  n.'d  h  dem  \\  ilniersdorfer  Aint.shauf-<  un  l 
von  hier  weiter  tlurch  «lic  VVcätt'Uiiache  und 
Paubborner  Strnsi»«  bis  snr  Hubertosallee  in 
der  (Jrunewaldkolonie  fiiliren. 

3.  ])ii-  ilerst(dhin<;  einer  Kleinbahu  von 
Ncnstadt  a.  D.  über  liliinow  und  Hohennauea 
nach  Uathenou  ist  iu  Krwägun^  •rekonimen. 

4.  l>ie(>stdeut»che  KIcinbahn-Aktien^e-sell- 
schalt  zu  Mroniber;:'  beahsiehti;rt,  fiue  Klein- 
bahn mit  Lokomotivbetrieb  und  einer  Spur- 
weite Ton  to  cm  von  dem  Bahnhofe  Gülden- 

hof  «Icr  preussischcn  Slaalsbahn.strecke  Hroni- 
berg- Inowrazlaw  nach  Labisviiin,  mit  Äb- 
zweigongon  von  Jultanowo  nach  Bendsitowo, 
von  Ijissewo  nach  Doinbrow  UfTi  nnd  'l'iii'/nr. 
un«l  \  on  (iüldenhof  nach  Tuc/uu  herznsielien. 

5.  I>ie  PrivataiischluNsbahu  Neuwied^ 
Kaaseisteiu  wird  in  eine  Kleinbahn  uni^rewan- 
delt  ■werden,  so  das'*  sie  al.sdaini  als  Fort- 
»<  tzun;r  «ler  bereits  ;;eiiehnii;;ten  Kleinbahn 
liassclstein— Augusieutbal  (vergl.  Zeiisclirift 
t^ir  Kleinbahnen,  1S85,  $.  318/19)  eine  itDiiiittcl- 
li.ir.'  iiiluilmverbindnn;;  zwischen  Neuwied 
imd  Auj^uätenthal  horstellon  wird. 

6.  Die  zur  Ausfübrnng  genehmigte  schmal- 
•*|iurif,'e  Kleinbahn  von  .Stolp  nach  I.»ar;rer(i*e 

vergl.    Z<it,schritt    für    Kleinbaliueti,  IhUy, 
81415  soll  über  Zezenow  und  dasLebatbal 
biDRUs  hin  \letaig  verlllngcrt  werden. 


7.  Die  T.okalbahn-Ban-  nnd  Betriehs-Go- 

-i'll^cliafi  ^'t■ring  vK-  WÄchfci  in  Ücriin  plant 
die  Hcr.stelluug  einer  vollKpurigen  KJeinbabn 
von  Rixdorf  fibcr  Selchow  naeh  Mittenwalde 
(Mark  . 

s.  Ivs  w  ird  beabsichtigt,  die  Stadt  Torgnu 
durch  eine  schuialspurige  Kleinbalin  über 
Belj^ern  mit  «ler  in  ^Strehla  endigenden  schmal- 
spurigen .\ebcnei»cubahn  Oschatz —8t  rehla 
zu  vorbinden. 

t,  VoitwbeitMi. 

Die  VomshinQ  von  technischen  Vorarbeiten 

ist  grestattet  worden: 

1.  Für  eine  Lokalbahn  von  Neutit«chein 
nach  Stramberg'.  fVerordnutifrsblatt  des  k.  k. 
Handelsmiiii^ti'i  iunis  für  Eisenbahnen  und 
äcbiffahri.  1880.  No.  lilß,  Ö.  Itf»».) 

2.  Für  eine  Variante  der  Linie  Kwasney — 
Smiritz  (verjfl.  Zeitschrift  für  Ktcinlialitn  n. 
Iäd5.  S.  -101,  Vorarbetttin  No.  10/,  von  Upocno 
xnr  Station  Joselbtadf-Jaromer  der  k.  k.  priv. 
S iiil II orfldcMit scheu  Verhindimpsbahn  (Vcrord- 
iiiui^'sblatt  de;  k.  k.  Iiaudclsmiuij4teriuiu8  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.   1805.   No.  1U8, 

s.  im.) 

5.  Für   eine  voll.spurige  Lokalbahn  von 
der  Station  .Ni.vdorf  der  IJnie  Schhickenau 
Nixdorf  der  k,  k.  priv.  NordbabngeselUcbaft 
bis  zur  Reichsgrenze  in  der  Richtung  nach 

Scbnitz.  I  VeroriIiumi,'^sl>l;iM  des  k.  k.  H.indcls- 
mittisteriumii  für  Eiäenbahncu  und  ÖchiQ'abrt. 
1895.  No.  III,  8.  1606.) 

1  Vilv  eine  vollspuriffc  Lokalbahn  von 
eiiu  IM  l'Miikic  der  Südbahn  zwisclien  den 
.Stali'iii"  !!  Laibach  imd  Franxiior!  n.nrli  Ober- 
laibacli.  Verordnungsblatt  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums für  Kisciibahnen  und  SchifTahrt. 
181»ö.   No.  III.  S  lOtiö.i 

6.  Für  eine  voilitpurige  ätra»scnbabn  von 
Sehweehat  zum  Wiener  Zentralfriedhofe.  (Ver- 
ordnnngsblatt  di  -  k.  k  IIaii(!*  lMninisteriums 
für  Eiseabalineu  und  ächiCTahrt.  ittdö.  N«.  llSi, 
S.  1677.) 

i!.  Für  eirio  volNinirifre  I.okalbrthu  von 
i.iU»ehau  nai  Ii  NeiiiH.^iritz.  zur  V  tuli>uidung  der 
geplanten  Schmalspurbahnen  Krdweis — Lit- 
schau  (vergl.  Zeitschrift  für  Kleinbahueu,  IHöfi, 
S.  4tM),  Vorarbeiten  Xo.  üi  und  Xeuhau.s— Xeu- 
bislritz  (vergl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen. 
itm,  6. 167,  Projekte  No.  l.}  (Verordnungsblatt 
des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen 
und  Schitfahrt.    18»"     Xo.         S.  n;77.: 

7.  Für  eine  volli>purigu  Lulcalbaiiii  von 
der  Station  Boryslaw  der  Stnatsbahnlinie 
Drohobvcz  lluryslrnv  n.irh  Schodnica,  V'er- 
ordnuugsblatt  des  k.  k.  liaaüelsmiuläleriumo 
für  Eiienbahnetk  und  SehiiTahrt.  VB9i.  No.  114, 
S.  1701.) 


71 


610  Kleine  Mit 

6.  Für  ficktrisch  zii  betreibende  Strassen- 
babneii  in  Linz  vom  slüdliächcn  Volksgarten 
nach  KleinmÜnchen  und  von  der  Donattbrücke 
in  (Ilf  Vor-rri'it  V),irg.arnthen.  (Verordnungs- 
blatt des  k.  k.  liandulsiministcriums  für  Eisen* 
bahnen  und  Schiffahrt.  ie9&-  No.  118,  S.  1763  ) 

9.  Für  eine  mit  Dampf  oder  Elektrizität 
SU  betreibende  Stnusenbabn  Ton  Linz  nacb 
KleinmÜnchen.  Verordiiuii^^sblntt  des  k.  k. 
Handelaministeriams  für  Eisenbahnen  und 
SehSffahrt  18».  No.  118,  8.  1768.) 

10.  t'ür  eint'  vollspnriir  Lnknihnliii  von 
Franzensthai  iiber  Drahno-Oujewl,  ScljeM-biu 
oder  über  Tereschau  nach  Wejwanov  und 
von  da  zur  Station  Rndnitz  der  Staat^balin- 
linie  Chrast-JJadnit«.  (Verordnungsblatt  des 
k.  k.  Handelsministeriums  für  Ei.senbahnen 
und  Scbiffabrt.  18%.  No.  121,  S.  1821.) 

11.  FÖr  Kleinbahnen  mit  elektrlftehem  Be- 
triebt- 

a)  für  eine  Abzweigung  der  bercitü  be- 
stebenden  elektriaeben  Bahnlinie  bei  der 

Bahnhnfstrnssc  in  Teplitz  durch  die 
Hahnholi^lrasüe,  den  Rudotfsplatz,  die 
Königstrasae,  den  Stephanfriata,  die 
Mühlstrassc  und  PragerstraaBe  nacb 

Schönau; 

bi  für  eine  Abzweigung  von  der  untor  a 
beschriebenen  Linie  durch  die  Graupner- 
gaMoe,  J^ange  Gasse,  den  Sehlossplatz, 
(!ir  .1a:,''er/.eile,  die  Bilin«r$tratte  nach 
der  Duxerstrasse; 

ei  Ton  der  Ereunebenke  bei  Weisskirehlitx 
'\nrch  <IU'  Kichwalderstrasae  Silin  Markt- 
f>latz  und 

d)  von  Turn  tiafli  l'r()li>t,i u-»iranp«in. 
•  Verordnungsblatt  des  k.  k.  üandulsmiuistc- 
riums  für  Eisenbahnen  nnd  Schiffahrt.  1895. 
No.  121,  S.  1821.) 

V2.  Für  eine  Lokalbahn  von  der  zukünf- 
tigen Station  Szete  der  von  Ipoly-Szakillos 
oilt^T  Visk,  Stationen  der  kniiigl.  nngar. 
Staatabuhnstrecke  Pärkäny  -  NAna— Balassa- 
Gyarmat,  nach  Schemnitx,  Endstation  der 
schmalspurrpr''Ti  "^trcck-f  Oarain  r.i'rzcnczc— 
Scheninitz  der  k<iiiij;i.uiijiiir  .^iaai.-ii;i»t!nbahnen, 
geplanten  T^okalbnlm  (siehe  Vorarbeiten  \o.  l.'» 
in  diesem  Hefte)  nach  Bakabänja.  (Vasuti 
ÖS  közl.  kfizlüny.   IS9».   Xo.  118.) 

13.  Für  eine  Lokalbahn  mit  Diimpf-  oder 
elektrischein  B«triebe  in  der  Umgebung  von 
Budapest  von  Xis-Sxont-Mittl6s  (siehe  Zeit- 
schril':  fi'ir  K'i  iiili-iIiiH'ji.  1-01,  S.  ,">79,  Vorar- 
beiten No.  13)  nach  Väcz-Hartyaii.  (Vasuli 
WM.  közliSny.  189&.  No.  113.> 

14.  Fiir  r-irif  i-'!o1ctri^cb  zn  btMrcibeivli' 
Lokalbaiiu  von  klaiiseiibuig,  Station  der 
Strecke  Budapest -Predet^l  der  koni;;'!.  nngar. 
Staatseisenbalinen,  nacliiiidi'^r-S/'amos.  (Vasuti 

köjsl.  közlöny.    1895.    No.  113- 

15.  l'^ür  eine  vollspurigo  Lnkalbalin  von 
Ipolya&g  oder  Visk  oder  Ipoly-Szak&llos, 
Stationen  der  künigl.  ungar.  Staabtoisen- 
bahnen  I^Arkäny-NAna— Balassa-Oyannat, 

a)  nach  Ncuiedi; 


b)  von  hifr  einerseits  nach  Karpfen,  nn- 
dererstits  Über  Scheiiiiuli',,  Station  der 
schmalspurigen  königl.  ungar.  Btaati- 
cisenbabnstrecke  Garam-Berzeneze  — 
Sehemnitz,  nach  Garam  -  Berzencze  an 
der  königl  ungar.  StaatieisflubahDatreek» 
Budapest— Bottka. 
,  (Vasnti  «s  kOzi.  k6zl»ny.  1806.  No.  118.) 

Ki.  Für  citic  I>okaIbaViti  mit  Daiiipniftrii'b 
I  von  Szcut  ■  Endre,  Endstation  der  Strecke 
PAIflytAf^-Ssen^Bndr6  der  Bndapester  Lokal- 
eisenbahn^n  fOnmpf^trnsspnbahnen),  nach  Esz- 
tergom.  KiKlsiiitioii  <[ct  iiu  Betriebe  der 
köniirl  unü'iir.  StniiNcisciibahnen  SteluHniMn 
Lokalbahn  AlmjUf-Fnzitö— Esztergom  und  der 
im  Bau  befindlichen  Lokalbahn  Budapest— 
Esztergom.  (Vaauti  kSsl.  kSzMnj.  I88li> 
No.  113.) 

17.  Für  eine  Lokalbahn  mit  elektrischem 

netrifbc  \  <)iM  Ilcniiiiiii-ut  in  Rud.i|  est  hi>  /.um 
Weinberge  und  Villeuorte  Oereghegy  in  Gö- 
dSIIS,  Station  der  königl.  nngar.  StaatMfoen- 
bahnstrcrkc   Budapest— Hatvan.    (Vasati  6» 

,  közl.  küzluuy.   1896.   No.  113.) 

'  18.  Für  eine  Lokalhahn  mit  Dampfbetrieb 
▼on  Kiskun — Majsa  über  Kiskun  FidegyhAza, 
Station  der  königl.  ungar.  Slaatseisenbahu- 
strecke  Budapest— Czegied —TcmcsvAr.  nach 

1  äxoluok,  Station  der  königl.  ungar.  Staats- 

i  eisenbahns trecken  Szolnok  -  CzeglM.  Szolnok^ 
Ilatvan,  Budapest  Frodci^I  u  s  «.  nnd  d<  r 
Theiasdatnpfschiffe.  (Vasuti  es  kuzl.  kuzlüuy. 
1886^  No.  118.) 

10.  Für  eine  Lokalbahn  mit  l>ainpfbetri»'b 
von  der  zukünftigen  Station  .Margouya  der 
geplanten  liOkalbabn  röke-Terebes-Gälszöcs— 
Barifcld  (siehe  Zeitschrift  für  Kleinbahnen, 
1S95.  S.  313.  Vorarbeiten  No.  \h\  nach  Kaszlo- 
vicza,  Station  der  I^okalbalin  Kperjes  -  Bartfteld. 
(Vaauti  ka  közi.  közlöny.  1885.  No.  US.) 

20.  FSr  eine  Lokalbahn  von  Kt8-SzAII&!«, 
Station  d^r  Iv'iiiigl.  ungai.  St.iatsciscnbaliti- 
streckti  Budapest  Belgrad,  nach  BAcs-Alntiiä, 
Station  der  kSnigl.  nn^ar.  Staatseisenbahn- 
strecke Maria-Tlieresioi)tl  l*aiu,  und  von 
hier  nach  Stanisits,  St.aUoii  der  JiiiiLrst  croll'- 
neton  (siehe  Zeitschrift  für  Kleinbaljut  n,  1-^5, 
S.  4Ö7.  Betriebseröffnungen  So.  15),  Lokaibahn 
Bi^a — Zombor— Neusatz,  i  Vasuti  ev  közl.  köz- 
löny.   1895.    No.  113.) 

11.  Für  eine  Lokaibabu  von  Zichyfaiva, 
Station  der  Strecke  Qross-Becskerek— Versets 
iler  im  Tli'iri«!be  der  königl.  nngar.  Staats- 
eiseubahueu  ätebemien  Toroutaler  Ivotuitats- 
lokalbtthnen,  nach  der  Personenhaltestelle 
Denta  oder  der  Station  Detta  der  königl. 
ungar.  Staat-sbabnstrccke  'I'enies^är — BA.zi4s. 

.  (Vasuti      közl.  közlöny.   l^t>."».   No.  113.' 

22.  Für  eine  Strassenbahn  mit  Maschinen- 
betrieb vom  rechten  Donauufer  in  Budapest 
nach  MArla-Hemcte.  (Vasuti  to  kösL  köllOny. 
1896.  No.  118.) 

5«.  Für  eine  Lokalbahn  von  Vcszpri'm, 
.Statii'ri  i!i  r  königl.  ung.ir.  Staat '■i-i^-  nbahii- 
strecke  .Stuhl weii^scnburg—Kis-Czcll  und  der 
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im  Bau  befindlieheD  Lokalbahn  Raab  -Vcsz- 
prim— DombövAr,  Dach  Tapokn,  Endstation 
der  Strecke  Ukk— Tapolon  der  weitungerl» 

schon  Loknibehn.  (Tesnü  te  kSal.  kö>l5nj. 
1886.  Ho.  119.) 

M.  Für  eine  elekCriueh  tu  betreibend 

Lokalbahn  von  Miskotcz,  Station  der  künigl. 
ntigar.  StaHtseisenbahnstrecken  Budapest  — 
Miakolcz— Kaschau,  Miskolcz— Szerencs,  Mis- 
kolcz— Fülek  und  Miskolcz  —  Dirisgyör,  nach 
Alsö-Hämor.  (Vasuti  ks  közl.  küzlöny.  ISüb. 
No.  ISI.) 

8.  Koaseanionen 

sind  ertheill  worden: 

1.  Für  eine  voilspunge  Schlepithaiia  von 
KilometcrstAtion  4387»  (Icr  Linie  \Vicn-Tet> 
sehen  snr  Spionerci-  und  Wcbercifabrik  von 
MeinFfl  Erben.  (Verordnungsblatt  des  k.  k. 
Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  nnd 
Schiffahrt.  1885.  No.  117,  ä.  1787.) 

Für  eine  vollspurig^  Lokalbahn  mit 

Lokoiiiof ivbotr ji'lt  von  Weriisilorf.  Station  ilcr 
Linie  Kojeteiu-Biclitz  der  Kaiser  Ferdiuauds- 
Nordbahn,  nach  Stramber?,  Station  der 
Stauding  Strainbf'rnrpr  T,oknlbnhn.  (Reichsge- 
stetzblatt  für  die  im  iieichsrathe  vertretenen 
Kdnigrciche  und  Lündcr,  1S95,  LXXII.  Stück, 
S.  575:  vorgl.  auch  Zeitschrift  für  Kleinhirnen, 
1^91,  S.  2G0,  Vorarbeiten.  No.  '.>.) 

3.  Für  eine  schmalspurige,  mit  clektrisclier 
Kraft  zu  betreibende  Kleinbahn  von  der  Ab* 
xweigungsHtelle  der  Zinsendorfgasse  ans  der 
(f lacisstra>s<'  in  r.raz  durch  die  Ziti/i-mlorf- 
gm»«  und  Schubertgasse  aum  Uilmteiclie  und 
von  dort  über  Maria  Trost  naeh  Fölling. 

F!pirhs-;^p<^ptzh!att  für  di«'  im  Hcichsrnthc  ver- 
tii-teiteit  Königreiche  und  LHndcr,  1895, 
L.KXII.  Stück,  S.  58a  Vergl.  auch  Zeitschrift 
fllrKleinbaiinen,  1895,  S  400,  Vorarbeiten  No.  l.> 

4.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  (liodva- 
völgyer  Lokalbahn)  von  Sajö-Ecseg,  Personen 
haltestetle  der  königl.  ungar.  Staatsbahnstreck« 
Miskoles— BAnrive,  nach  Torna,  Endstation 
der  int  Betricibe  der  könii^l.  uii;,'ar.  Staut s- 
eisenbahneo  stehenden  Lokalbahn  Ka&chau— 
Torna.  (Vasuti     k6sL  kdalöny.  1895.  No.  119.) 

5.  Zur  P'inrülirung  <les  clektrisL-lieti  Be- 
tri«t>es  mit  theil>  ober-,  tbcils  unterirdischer 
Strooisnflihrung  nnd  zur  Rrweitemng  des 
Netzes  der  bisher  mit  Pl>i  (Irkt-nft  betriebenen 
Budapestcr  .Strasseubalm.  V;isuU  es  közl. 
kSzIöny.    1H95.   No.  116.) 

6.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  mit 
Dampfbetrieb  von  l^äpa,  Station  der  königl. 
Ungar.  St.i;»! si'isiiibahnlinic  Hanl)  Ki-  rzcll, 
nach  Csorua,  Station  der  Eisoubahn  Raab— 
Oedenbtirgf— Ebenfnrth  nnd  der  westungari' 
sclicn  Lokalbahn.  (Vaanti  ^S  közl.  köxlöny. 
1895.  No.  119.) 

7.  Fttr  eine  ToUsiniTige  Lok^bahn  mit 
Dampfbetrieb  utitrr  flrnii  Namm  Zalariüpyer 
Lokalbahn  von  Zula-Szcnt-Grulh,  Liulätation 
der  Strecke  Türje-— Zaia-Saent-Gr6th  der  im 
Betriebe  der  königl.  nngar.  Staatseisenbabnen 


stehenden  mestungarischen  Lokalbahn,  nach 
Balaton -Ssent-Oyörgj,  Station  der  im  Be> 
triebe  der  k.  k.  priv.  Sndbahnstreeke  Bnda- 

pcst — Kanizsa,  der  LokaHialm  P.alafoii-Szrnt- 
Gjörgy— Kessthely  und  der  durch  die  königl. 
Ungar.  Staatseisenbabnen  betriebenen  Lokal« 

hnhn  Balaton  -  S^nnt  •  CtvÖT^x — Somogyszobb. 
(Vasuti  äs  közi.  közlöny.   1696.  No.  ISSi.) 

4.  BetricbaeriSilkinngen. 

1,  Am  17.  September  1886  die  Tollspurige 
tfOkalbahn  Branowitx— Pohrlits  (mnd  8,4t  km 

laii;r)  uiul  TJohrbarli  Seclowitz  -Seclowiiz-Stadl 
(rund  2^1  km  laug)  der  Kaiser  Fcrdinands- 
Nordbabn.  (Vergl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen, 

1894,  S.  615,  Konzr-ssioncn  No,  3. 

ä.  Am  21.  September  1896  die  vollspurige, 
nngarische   Lokalbahnstrecke  Aranyos-Mar 

röfh -  Kis  Tapolcsdny.  (Vergl.  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen,  1885.  S.  841,  Konzessionen  No.8.) 

S-  Am  S9.  September  1886  die  Theilstreeke 
(ir-Jt.stin -Stolzenberg  (KVi  km  lang)  der 
Kolbcrgcr  Kieinbabtt.  Die  Leitung  des  Be- 
triebes ist  der  Betriebsabtbeilnng  Stettin  der 
Gesellschaft  mit  bcschrftnkter  Haftung  Lenz 
&  (^o.  in  Stettin  übertragen.  (Vergl.  Zeit- 
schrift für  Kleinbahnen,  1804,  S.  514  unil  eOO/l, 
und,  1896,  S.  401,  BetriobseröfTnungen  No.  4, 
sowie  S.  449,  Betriebscrüffnungen  No.  8  ) 

4.  Ant  SB-  September  1896  die  38  km  lange, 
schmalspxirige  (76  cmi'.  ungarische  I..okalbahn 
Karlsbnrg  (üyulafelierviir )  —  Zaiathua.  (Vergl. 
Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  18M,  8.  679,  Kon- 
zessionen No.  8.) 

5.  Am  25.  September  |,h95  die  Kleinbahn 
von  le  Vigean  nach  Eysines,  Fortsetzung  der 
Kleinbahn  von  Bordeaux  nach  Ic  Vigean. 
(Jouru.  off.  de  la  R6p.  fran^aisc,  1895,  6.  Ok- 
tober, S.  6864) 

f).  Am '20  Srptembcr  1895  die  63  km  lange, 
volähjmrige  Lokaüjahn  Temesvar  -Nagy-Szent- 
Hiklo.s,  im  Betriebe  der  künigl.  ungar.  Staats- 
eisenbahn. (Vasuti  is  közl.  köslöny,  1886, 
No.  116,  siehe  aneh  Zeitaehrift  fUr  Kleinbahnen, 
1886,  S.  !)3,  Konzessionen  No.  2. 

7.  Am  1.  Oktober  1895  die  der  Müuchener 
Lokalbahn-Aktiengesellschaft  konzessionirto, 
22,!>  kni  lange  Nebeneisenbahn  von  Jlansilorf 
nach  Priebns.  Der  Sita  der  Betrie)»sverwal- 
tung  l>eflndet  sieh  in  Forst  i.  L. 

8.  Am  1.  Oktober  l8Ji5  die  Strecke  l'rzytt« 
kowitz— Militsch— Sntmierschütz  der  schmal- 
spurigen Kleinbahn  Trachenberg— Sulmier- 
schütz.  Die  Stiftki-  Trachenberg— Przyttko- 
wita  mit  der  Abzweigung  nach  Pransnits  ist 
bereits  seit  8.  Deeember  1894  im  Betriebe. 
(Vcrgl  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  1604.8.614, 
604/5  und  1885^  S.  417  ff.) 

9  Am  1.  Oktober  1896  die  10,7T  km  lange, 
Mj|I  1  11  ,  r  Lokalbahn    Kojetein — Tobilseliau 
der  Kaiser  Ferdinauds-Nordbalin.  (Vergl.  Zeit- 
;  Bcbrin  fUr  Eleiubabnen,  1806,  &  180,  Kon- 
zessionen No.  4.) 
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Kloine  MitlheiluiiKeii. 


I'  ZeitRchrifi 
Ifür  Kleinbahnen. 


10.  Am  1.  Oktober  iw^i  die  elektrisch  be- 
triebene, 4,w  kii»  lange,  vüHspurige  Strecke 
Meckenbeuren  —  Tettnaiig  der  Lokaibahn- 
aktieugetiellschaft  in  München.  (Vcr^L  Zeit- 
»ehrirt  für  Kleinbahnen.  WM,  S.  486.  nenere 
Projekte  \o.  -l.  i 

U.  Am  4.  Oktober  1895  die  elektrische  Bahn 


von  Töplitz  nach  Eichwaltl.  (Vcrgl.  Zeitschrift 
für  Kleinbaimen,  1895.  S.  189.  Konzessionen 
No.  5.) 

13.  Am  12.  Oktober  1S86  die  Tbcilstrecke 
Raths  •Damnitx  —  Mnttriti  der  TollS|)Uri;:cn 
Stolpcthnlbalin.  (Vcrgl.  Zeitsehrift  für  Klein- 
b&hueu,  lä8^,  S.  »Wlb.) 
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D««i   Gescliilftsbericlit   der  Mttnehraer 

Trambahn  -  Aktien|CP»ell8rhaft  für  das  Be- 
trivbtü^br  lS9t  9ä  sind  folgende  Ang:nbcin  »-rit- 
iiommen: 


Das  liesclitttligalir  liel' 

vom  1./7. 18M 
bis  80./6. 18K 

4000000 
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meter   .  . 

Aiunvtzuiig'  der  PIlUze 


Im  Ffente'  Im  Danivf- 


iMtritb 


iMtrIcb 


von  Triiinlxiliiien,  die  mit  elektriselier  Kraft 
bewegt  w«r<len,  tu  sotehe  mit  einer  andrrn 
Kraft,  hat  man  nnmentlieh  die  g«i?enw8rtig  an 

\it  N  il  <»rtcii  in  Spanien  geplante  II iiiwandhuiff 
i)esU"lK'ndt'r  IMerde-  und  Maulttaerbühuen  in 
elektrische  Hahnen  im  Ange  gehabt.  Dnrch  die 
r. Ii  M  h-tt  tlungiier letzteren  initdenEiHcnbahnen 
liiuMiliLiirh  diT  Konzession.spfliolitigkeit  wird 
die  Unixvandlung,  bei  der  vorwiegeud  deutsche 
Elektrizittttsfinnen,  wie  Siemens  &  Ualakei 
Allgemeine  Elektrizittttsgescilschaft  in  Berlin, 
Aktiengesellschaft  vonnal«  .Schlickert  in  \nrn- 
berg  und  Aktiengesellschaft  EloklrizitätH- 
werke  vomais  0.  L.  Kummer  fr  Co.  in  Drea- 
dcn.  betheiligt  sein  sollen,  wesentlich  erschwert 
werden. 


Elektrische  Strassenbaluien  innerhalb  der 
Blt^eniielsleveieaOI»«bAiiieD,8tyrna  and 

u  d.  Rvbr. 


&  038911  mm 

mi29<;'>Sll90K440 

40^48900  2236961 
94%  18% 


Vi.n  itrn  Stadtgenieindcn  Oberhau>en  und 
Miillicini  a.  d.  Uuhr  wird  die  Anlage  elektri- 
scher StrMSenbabnen  mit  oberirdiadier  Strom- 
suftthrung  nach  dem  System  von  Siemens  & 
Ualske  innerhalb  der  Bezirke  der  oben- 
genannten drei  ]3ürgenneistercien  geplant.  Es 
sollen  zunftchst  folgende  Linien  hergestulU 
werden: 

a)  von  dem  Kreu/.inii;>pnnkte  der  Essener* 
Strasse  mit  der  Hamm  •  Oberhansener 
Eisenbahn  in  Oberbatisen   dnreh  die 

Essener-  nml  Mülhcinierstrasse,  die  Orte 
Oberhausen,  Styrum  und  MUlheiui  bis 
znm  Kahlenberge; 
b  '  innerhalb  der  Si.ult  Obrrli.TUsoti  \  oii  der 
Kcko   der   .Mülhttintjr-  umi  HulVnungs- 
Strasse  durch   die  Hoflnungs-,  Nieder-, 
Berg-,  ISahnhof-,  Hahn-  und  Marktstrasse 
biä  zum  Schnittpunkte  der  Markt-  und 
Mfilhe  im  e  rs  t  raüs  c ; 
et  von  der  Mülheimer  Ji.ettenbrUcko  nach 
Eppinghofen. 
Für  die  Zukunft  sind  dann  noch  Verbin- 
dung<Mi  mit  den  Oeuieiudeu  Meidericli,  Sterk- 
rade und  Osterfeld  in  Aussiclit  genommen. 

Die  Hahnen  sollen  eine  Spurweite  von  1  m 
erhalten  und  der  Personenbeförderung  dienen. 


Die  porlugiesi'^chen  Sehnmispnrbahueu  im 

Jahre  ISya.') 

Xac-h  einer  amtlichen  Mittheilnng  über  die 
Verkehrsstatistik  «It  r  iiortuf^aesischen  Eisen- 
bahnen in  den  Jahren  1877— 1S08  stellte  sich 
die  mittlere  BetrlebslSnge  des  portngiesisehen 

S('lmialsi)iiiliahnnetzes  im  Jahre  1893  auf  2i»<)  kia 
(.gegen  19U  km  im  Jahre  Iti&i).  Davuu  entfieleu 
anf  die  Bahnstrecken: 


Bei  Kriass  des  S.  688  dieses  HeftCK  abge-  ^)  Vergl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  Jahr- 
druckten  »paniaeken  Oeeetsea  vom  U.  August  ;  gang  1894,  S.  688/1180,  «Die  portiigiwiischeii 
dicM!«  Jaiirea,  betnlfead  die  ÜBirandlmig  •  Schmalspurbahnen  im  Jahre  1868." 
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I  Zeitdclirld 
I  fhr  Xletail»Bhn^. 


»  Porto -Povoa  und  Faniatielo  .  til  km,-*) 
b)  B«Qgado— UuimarM'es  M    «  « 


c)  Fo/  Tua— MiratidoHii  55  km, 

d)  Santa  Comba  Däo  -  Vizeu  ...  50  . 
Die  yerkehnverhUtnime  des  Gesainmt« 

"i  Am  Mai  1893  wurde  die  Zweiglinie  netzes  und  der  einzelnrn  Linien  in  (gregen 
äeuhora  da  Uora— porto  de  Lcixocs  (etwa  l8Hr2)  »ind  in  d<sr  nachrolgendon  Tabelle  zu- 
«  km  lang)  neu  erSffhet.  I  lUDiDengatellt: 

Ueberiieht  der  II  aup  tb  e  t  r  i  eb  se  r  gc  b  n  i»  s  v  der  (>  o  r  t  ii^ieaitcheil 
SehmalspurbabneQ  im  Jabrv  1883(1802). 
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Die  8tra88enbabnen  in  den  Vereinigten 
Staaten  von  Amerika.') 

Die  naeh8teh<*nde  Zusammensteltung-  ist 

dem    .Tiililn  i;    ,i,  s    Street    Uailway  Journal 
ibOj   eutnomuicu.     Die  Kudaktion  dieser 

')  Vergl.  Zeitschrift  für  Kleinbalinen.  1884. 

ü.  au»* 


Zcitschrilt  bemerkt  iu  einem  Vorwort,  dass 
die  .\u^aben  der  Tabelle  nicht  auf  amtliehen 

Quollen  lioruhfi;  nn'l  dnhi'r  nur  tif/üi'ürh  «Ifr 
Au.silchiuiiijr  utnl  Z.thl  der  l,ii;i.  u  mnl  Zahl 
der  Wagen  annillu-md  zutn  tli  n  i  ,. n,  \\  .i<.\ 
rend  bei  den  Au|;aben  über  ctle  fiiianzieUea 
Verliititnisse  mit  uichr  oder  minder  ^rossuii 
AbwtMchiingeu  von  der  Wirklichkeit  au  rech- 
nen «ei. 


üigiiized  by  Google 


KteiDO  Mittheilungaiu 


Ö4ö 


9  A 

-  =: 

—       V.  -  c  o 

-  ^ 


iL 
O 


*  s 


s  o 
9  Q 


Zu 


i4 

< 


J  5  c  . 
3  l!  S  a 


I 


•S  ä 

~  05 


"^5  = 


0 


iS 


Ii 
03 


iiiiii 
i§ 


8 

CO 


va  «o  s>  T> 

r-   rc  T   -ir:  — 

—  c  —      7\  I- 


5  o  1 5  i 


S 

WS 

r- 

9-^ 

w  •  ^   gl   m  o 

öf*  et' ÖC  '«  ^  ör 


S  Si  5  S  S  S 

Od  s  i> 


s 

SS 

i  5 

SS 

mm 

o 


s 

o 


s 

CO 


S  2  S  ^  ^  ^ 


0> 


3g 


«        CJf  «»  N  [~  <J1 

S  S  <S  S  cc  X  c 


£  ~  5  S 

5  s  *  '5 

CO  X  b  ^ 

—  —  Ä  « 


2^  $ 


c>  «  «» 


?4  a  S  O  S  2  Ä 

i~  o5  s  S  2  r>  o 

O  c»  CO  *  O  i"5  ^ 

I-   S  C5  —  — 

Ol  ?l  J  X  -j; 
'.S  —            -r<  "» 

so  —  ""i 


coco?»oer:'ri'»i'Ci 
IQ  ^  ^ 


3 


04  CO  -N  e> 


7-1         X'  -< 


CO  00  CD  CO  C£  O 
i!5  lO  ^  •  'Tl  —  — • 
CO 


CO 


O 

kö 

g 

CO 

i 

CO 

r- 

co 

?! 

s 

i 

w 

s 

a 

S 

Sit 

8 

f 

i 

i 

g 

o 

'J' 

00 
CO 

ö 

o 

cc 

CT 

■X 

2! 
91 

so 

lO 
US 

^-  CO  -fl«  o      ca  X  <-  CO 


1 

000 

5 

s 

so 
CO 

» 

o 

71 

71 

71 

X 

•— < 

1 

'j?       >4  lO  ?l  >A  4  P4  OO 


gs  et 


88  .»a 


!0  r7  r-  CO 


r  t- 


lÖ  *l         CS  »5 


88SS9SSS$ 


er. 


i  — 


Cß 

c 


c 


a 

CS 


es 

I 

e 
o 


I 


2  o  a 


s  a  ■ 


s 


a 

0« 

OO 


9 


wii.      ■      W     ^3  Q 

*z  Q  e  —  ti  - 


O 

LC'  cn 


P 


L^'iyui^LU  uy  Google 


646 


Kleine  Mitthriliuigeii. 


11 


e 

V 

s 
o 


J3 

O 


!1" 


I  I  Ii 


=  1 


i| 
i 


§§8§§8i§§ 
-  s  •  sa- 


§§§§81111 

SS  *  2    S    S  55  2 

iiiiiiiii 


^  et 


i§il§ll§§ 

S|i§|| III 


2? 


i 


i 


c. 

5 


§§§§§§§§s§§ 


i^iUeJirift 


§§§§§g  .!§§§ 


§gi§§§i§iil 

S  S  a  S  S  S  $:  S  !S  £  s 

liiif f 


's  $  g  s        . 1>  I 


7? 


= 


5  . 

-5 


-  -      o  o  ^  - 


.  .5 


e  i 


I 


i 


c  — 
a  c 
-=  --. 


MI 

2    i  .5 


5    S  f 


—  |l  s 

II  t 

•  1 

.Iii 


5  5  5 


=  3 


=  * 


'  I 

:  I 


TT  — 


il 


=  — 
w  <; 


Digitized  by  Google 


^Ä'Y&J  .  Kicioc  Mii 

Kleinbahnen  xnr  tMMtmmK  ludwlrtii- 

•ehaftlicher  Erzeuj^Use  in  Australien. 

Die  Kolouial-Zuckcrrarfinerie-Cieüellscliafc 
In  Sydney,  d!e  seit  int-hr  als  50  Jahren  besteht 
nnd  jetzt  UalTfinerien  in  Sydney,  Melbournei 
Adelaide,  Auckland  nnd  lirisbane  besitzt,  be> 
sieht  sur  Zelt  ihr  Rohmaterial  tlieils  von  nenn 
Mülilen,  die  der  (tehelNctiaft  in  Xru  Süd- Wales. 
Queensland  und  Fiji  gchörcu,  theib  von  ver- 
schiedenen anderen  Prodmenten.  Die  Zucicer» 
rf'briTirii;rPn,  die  von  den  Feldcir.  .uis  «ie.n 
neun  Mülilen  ziig'etührt  werden,  bfirag^on  iu 
einer  Krnteperiode,  die  6  bis  7  -Monate  währt, 
zwischen  rtloOOO  nnd  TOKmO  t.  Für  die  Mühlen 
inSlidwale^  kommt  auch  Wassert  raiisport  zur 
Anwendung,  in  Piji  dagegen  un<{  in  (^neens- 
land  erfotgvn  die  Sendungen  gnuidaätsllch 
auf  den  Schienenwegen  nnd  betraj^en  hier  in 
einer  Periode  (liirclisclinittlicii  iin-Iir 
4(X)UUU  t.  Diese  !>chr  bcdeuteuden  Transport- 
ieiatnngen  werden  dureh  Kleinhahnanlaipen  er- 

inö<>:licht.  die  in  dem  ft.iÜM  nv  Fn^'-itirrr.  Eand  Iii, 
No.  1R9.  S.  3ü7.  naeli  eiiuiii  Aaisai/.e  von 
Charles  l",.  Forsti-r,  Assoc.  M.  In>(.  ('.  K.,  ab» 
gedrnckt  in  den  I'roeeedinj^s  der  Institntion 
Of  Civil  F.n^rincers,  ciaj^chcud  beschrieben 
sind  und  in  w  eiteren  Kreisen  Beachtung  ver- 
dienen  dürften. 

Da»  OleiHTnatfffial  für  den  in  Rede 
stellenden  erk  i-l  --Uindi;:  \  eriiielir)  worden 
und  uuifasst  ^ej^enwärtig  etwa  l&S  km  au 
festlietireBden  Strecken  nnd  14S  lern  an  trafr- 
baren  ripstHnpen.  wozu  2.'»  LokoTin  'iv  en  4000 
Zuckerrolirwagen  und  2U0  Wagen  tür  den 
Zndcertranaport  und  »onatige  Zweclte  gebSren. 

Hin  7nck('rrohr|danta:^en  liec"fn  iiu  allere- 
niein«  u  in  zioiulicli  *;l>eiiLia  GelUixlc,  so  dass 
die  Gleisanlagen  meist  ohne  groue  Erd* 
arbeiten  herg^esteilt  werden  kiinncn.  Ge- 
legentlich konunen  allerdings  auch  I>Hninie 
und  F.inschnitte  bis  zu  4  oder  6  ni  Hölie  vor. 
Die  Dämme  bis  «u  (Mo  m  Höhe  werden  aus 
dem  Materia)  der  SeltenjirrBben  hergestellt. 
Die  Planunisbreiie  Iietrüict  8,u.'  m  (10  Fnss 
eng].),  die  Neigung  der  liöschuugeu  Ul'/t 
bei  den  Dllmmen  und  %  biü  Iii  in  den  Ein- 
schuitfeii  Die  !\ii-^-n  dir  Erdarbeiten  bc- 
laul'en  sich  auf  750  bis  lOOO  M  für  das  Kilo- 
meter. Die  Strecken  sind,  soweit  möglich,  mit 
einem  Gefnilc  von  1  -.iJOO  nach  den  Mühlen  hin 
ang'elejrt;  steilere  N'ei^unfjen  werden  vermie- 
den, weit,  wie  man  gefunden  hat,  di«  nidit 
mit  Breuiaen  ausgerttstetea  Wagen  sonst  am 
Fuss  der  GefHIIstreeken  ku  leicht  entgleisen. 
Brücken  und  iJurchlJlsse  werden  in  einfarhster 
Ausführung  von  Uolz  hergestellt;  die  Kosten 
der  ersteren  flberstei^en  im  allgemeinen  nicht 
den  Retrag  von  r"G  >r  für  <hi>  Me^  r  Wo 
grösitere  Licbtweitcn  vou  lirUckcu  vorkouimeu, 
werden  fertige  Eisen-  oder  Stahlkonstruktionen 
verwendet.  Die  Spurweite  hetrigt  Ofix  m 
(2  Fuss  engl.). 

Dauernde  Strecken:  Der  Ol>erbau  der 
liegenbleibenden  Strecken  besteht  aus  Breit- 


lieilungen.  547 

fU8S-Schi«  sieti  die  etwa  ll,s  kg  für  das  Meter 
wiegen  uud  entweder  mittels  Nägel  auf  Hart- 
holssehwellen  oder  mittels  Bolzen  auf  Stahl- 
schwellen b<'festi;;  t  werden.  Die  Stahlsr  Ins  ei- 
len sind  1,»  ui  laug,  0,iia  ui  breit,  wiegen 
18^  kg  das  SMck  und  werden  iu  Oh«  m  Ab- 
sstand von  einander  verlegt;  die  Hartholz- 
scliwellcn  sind  l,.i3  ni  lang,  0,2«  m  breit,  (i,io  ni 
stark  nnd  erhalten  O.tü  ni  Abstand  von  ein- 
ander. Der  Preis  der  Holz.sehwellen  stellt  sieh 
in  den  Kn.«:tcnbezirken  auf  etwa  00  Pf,  gegen 
M  für  die  Stahlscliwellen :  die  Dauer  der 
ersteren  übersteigt  indessen  gewöhnlich  nicht 
die  Zeit  yon  4  Jahren,  während  die  Dauer 
der  Stahlschwellen  ets^a  >Ia-.  :!  Id-  Uaelii'  be- 
tragen dürfte.  Diese  bieten  zudem  «icu  Vor- 
theil, dass  sie  viel  weniger  Stfimngen  heim 

betriebe  dnrrli  Aii^hf-->;ernnp:>  und  Krneue- 
rnngsarbciten  hervorrufen.  Wegen  «le.s  holien 
Preises  sind  die  Stahlschwellen  indess  noch 
verhftltnisgmltssig  selten  zur  Anwendung  ge- 
kommen. Die  .Schwellen  werden  gewöhnlich 
mit  Krde  unterstopft;  wo  grober  Sand  oder 
Kies  XU  niedrigem  Preis«  ym  etwa  bis  4  M 
fltr  das  Kubikmeter  zu  haben  ist,  wird  dieser 
/.um  Fnterstopfen  um  so  lieber  verwendet,  als 
die  starken  Uegeugüsse  die  mit  Erdo  ge- 
stopften Strecken  sehr  stark  mitnehmen;  die 
vermehrten  Anlagekoslen  werdeu  also  hierliei 
durch  Ersparnisse  bei  der  L'uterhaltung  reich- 
lich ausgeglich(^n. 

l>er  klein'^te  Kr(iTniniinrr''halbmesser  auf 
den  iiauplliuien  beträgt  27, i  ui  (ÜO  Fuss  engl.), 
während  auf  Nebengleisen  und  in  den  Müh- 
lengehöfteu  noch  Ualbmesser  bis  I8,a»  m 
^nn  Fuss  engl.)  vorkommen. 

Strecken  dieser  Art  mit  geringen  Krd- 
arbeiten  und  ohne  Verwendung  von  Kicit 
können  fttr  etwa  8700  M  fttr  das  Kilometer 

hergestellt  werden  iduu  die  Kosten  von 
etwaigein  Grunderwerb  und  der  Hciriebsndttel;. 

Strecken  mit  anfnehmbareni  Ge- 
stiinge:  Diese  vrrmilfeln  die  Trans|>orte 
/.wischen  den  Zuckerrolirlelderu  uud  den  be- 
ttelten bleibenden  Strecken  tmd  werden  mit 
Pferden  betrieben. 

Der  Anschluss  an  die  festen  Gleise  erfolgt 
gewöhnlich  dnrch  Kinlegung  einer  W  eiehe; 
wo  utir  eine  vorübergehende  Benutzung  iu 
Frage  kommt,  werden  Kletterweiehen  oder 
Kariij.etin;lpise  angewenrlet,  die  ?i dir  /-isfck- 
uiässig  sind,  obwohl  sie  jedesmal  beseitigt, 
werden  müssen,  so  oft  ein  Zug  die  Hauptllnie 
hefnlirr  Ktefterweichen  dieser  Art  können 
ebtuso  auch  un  lestcu  wie  an  uufnchmbaren 
Gestängen  verwendet  werden.  Die  aufnehm- 
baren Gleise  werden  quer  durch  die  Zucker- 
rohrfelder in  .Vbständen  von  90  bis  GO  m  ver- 
legt, un»  das  Aberuten  ilcr  einzelnen  Ab- 
schnitte s&u  ermüglictien;  sie  werden  dann  je 
nach  dem  Fortschritt  «!er  Arbeit  parallet  ver- 
schoben, hl-  iler  ;;anze  Aufwuchs  geerntet  i-i- 

Dic  Schienen  dieser  trugbaren  GcsUingu 
wiegen  rund  7  kg  für  das  Meter  und  sind  in 
Stücken  von  S,o»  m  l^änge  mit  je  6  Staht- 
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Kletuc  MiUhoiluti^cu. 


r  ZaiiMshcin 
int  Klriabaliw 


Steigunpt  n  von  1  :9on.  während  die  ^'cwohu- 
liche  Bctasuin{>-  nur  60  bis  70  t  betrögt;  e» 
sind    beides  Tendennaschineii    mit  e/meui 
Fassuii'>:sraum   lllr        bis  l,s  cbm  Walter; 
ilciieii  versciüedeue  Tvpeu  vorkoinmen,  haben  ,  «'«  erreichen  eine  durchschnUtllche  Stunden 
meUtetn  Paar  gekuppelter  AehMDiiwl  wiegen    geschwindifrkcit  von  rund  13  km  und  kommen 
in  voller  DienstAusrüstunff  0  h.^  10  t.    Die    über  eine  Uöcbstgeschwindigkcit  Ton  16  icm 


sdiwcllcn  verbunden.  Ein  derarti<rei  AVisdinitr 
wiegt  im  gausen  ungefähr  96  kg  und  ist 
ieieht  von  9  Hann  in  bandbaben. 

Di«'  r.el  rit'bb.  liii  1 1  fl :  Die  Mnschn  r 


ou 


nadistehenden  Angaben  von  sswei  solchen 
Maschinen,  der  ersten  von  der  Decauville- 
Geselischaft,  der  andern  tod  John  Fowler  &  Co. 
erbaut,  beide  mit  Ausscuzylindern  und  Bleeb- 
rahmen,  durften  von  Interesse  sein: 


nur  selten  hinaus. 

Die  Zuclceirobrwagen  sind  aus  Sehmiede> 
eisen,  haben  gusBelsernc  Rider  von  Q;m  m 

Bnrebtnesser  und  1  m  Radstnnd;  die  Seiten- 

\  boiilc   fi  lilcii,  weil  das  Zucken uhr  i|ncr  ver- 
,  laden  wird  und  ott  auf  beiden  Seiten  mehr  alü 
1*3»  ÜberhKn^t.  Der  Wagenboden  ist  1,m  m 
lan^:-   iim!   1, im   tir-'ir,   iliu  Kö|pfeiidcu  sind 
durcli  cinrn  leichten  Winktiluibenrahmcn  ab- 
geschlossen.   Die  Wagen  besitzen  eine  Trag- 
fuhigkcit  von  rund  1  t.  In  den  Miiiilm  erfolgt 
.  das  Entladen  der  Wagen  mit  der  liaii<i,  und  du:> 
Zuckerrohr  wird  von  hier  aus  durch  endlose 
I  Bänder  <lcii  Quctsch^vrrkcn  zn^i  ffihrt. 
I        Die  nutzhringcniic  .\nwciidung  tles  .'achio- 
I  nentransports  in  diesem  Zweige  der  Landwirtli- 
I  Schaft  beruht  darauf,  dass  es  kaum  eine  Feld- 
*  ft'ucht  glebt.  deren  Ernteertrag  ein  grösseres 
Gewicht  liefert,  als  Zuckerrohr;  denn  der  Er- 
BeideMascbineu  schleppen  unter  günstigen  j  trag  eines  Ar  belttufi  sich  oltuials  auf  ly«  biü 
Verbültnissen  eine  Bruttolast  von  90  t  auf  i  I,t  t  Gewieht  an  Zuckerrohr. 
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VerkehrsergehniKse. 

Von  den  n:i<  liiol^ionden  Kleinbahnunternehmungen  sind  Nachweise  über  die  Verltehn»- 
ergebnisse  eingegüiigett,  dcucu  zufolge  die  Eiunaiioien  betrugen: 


Name  der  Kleinbabnunternehmuug 


I60i 


I 


ias5 


1.  .lanunr  bis 
30.  Öcptember 


Fr-nnkfnrter  Tratiihaluigi-scllscliaft  .... 

Frauklurttr  \\  ikltibalin  

Breslauer  Stras8cneisenbahn  (ies<^llsthaft .  . 
Hamburger  Strassenei^eiibuhn-Gesellschaft  . 
Magdeburger  Stra.sseneisenbahn-Oesellschaft 
Külnisclie  Strassciibahn-Gosclischaft.   .   .  . 

AlLtiengeseilschafi  i  Pferdebetrieb  . 
Sira«!<etibahn  Hannover  /  Elektr.  Betrieb 

Leipziger  Prerdoeisonbahn  A.  G  

Crefeld-Uerdinger  Lokalbahn  

Feldabahn  

Iiavensburg—  \Vciugurt«n  

Sonthoten— übersCdorl'  .   

Oberdorf  b.  B.— Füssen   . 

Walballabahu  

Muroau— Oarmiscb—Parteukirchen  .... 
Fürth— Zirndorf— Cadolzburg  ...... 

Isarthalbahu  

Porster  Stadteisenbahn  


18^' 
18,t«e 

46,.'i-'o 
17,.»ü 
44 
-t 

Ii 
31 

9 
26 
13 

ai 

14 


185  296,;o 

20  twy,&9 

92  273,»»' 
484040,7«; 
76694^ 

ll!>y32:r.'. 
845115,«^ 
S6 179,To 

194210,411 

9S06: 

3  i'.t;i 

ÜÜll 
27  2«7 
■1  r.ü3 

23  (16.') 

IS  SOI 

269541 
7754 


lB,m 

32,0M) 
16,<oo 
4«>,.'.^ 
i7,i'J 
44 
4 
14 
31 
•j 

25 
13 
27 
14 


211  G71,i« 
2')466,iJ 
|I04  135,*o 
527  202,10 
88  936,30 
17G  739,ii 
.  86469,10 
'  88877,ii 
2<)8  i»67,40 
I  S2012,w 
I  10912 
4ÜCS2 
10  711 
28987 
5  15.^) 
28  S',)4 
10  764 
34Ö4li 
8$äO 


1583704,41 1654094,.-.; 
IBl  704,;i^  189630.^1 
89586M|60>8«1,U 

590  506,<a'6O4540,su 
I191888,7i  13660Ö1.1.; 
722142,s&  759  905.» 
186818^»  235  €ee,7v 
1611 155,60  171480i),i.\ 
280561,71  28»96l,Mi 

87480  92198 

32  B69 


70  625 
205  055 

35  960 
186  948 

71  366 
2784801 

51 719 


34  568 
63  922 

206 1>97 

35  707 
194  576 

91  327 
270t>62 
7001» 


^  j  .  d  by  Google 


Bücherschao. 


SeUmiiBiiD,  Mux,  Ingetiirar.    Bau  und 

Betrieb  elektrisclior  Bahnen. 

Auleitang  za  deren  ProjektirQng,  Bau 
nnd  BetHebsfühning.  Strassen  bah- 
nen. Mit  20)  Abbildungen.  1  plioto- 
tithor'inphisf-lK'n  Tafel  und  Tafeln 
Di*«grauune.  löS  S.  Ö".  Leipzig,  Verlag 
von  Oskar  Leiner.  Ladenpreis  geheftet 
IJf)  M. 

Der  Verfasser  bat  sieb  die  Aufgabe  ge- 
stellt,  einen  eysrematischen  Auszog;  des 

Wichtigsten  und  Wissenswerthesten  ;ms  d«'na 
iotei'Cöiianten  Gebiete  und  der  vielfach  zer- 
streuten Literatur  Uber  den  Bau  und  Be- 
trieb elektrischer  Bahnen  zu  geben,  um  so 
dem  Facbmanno  zu  ermöjf liehen,  sieii  Uber 
die  neueren  Kurtücbritte  bubuell  zu  unter- 
richten, ohne  sieh  erst  durch  eine  Fülle 
verpchif-t!onnrti;2:er  .Aufsützc  nntl  AblKHid- 
lungen  hindurcbarbeitcu  zu  uiUsscn.  Der 
erste,  bis  jetzt  vorliegende  Theü  des  Wer» 
kcs  beschKftigt  eich  auBächliesslich  mit  den 
Strassen  bahnen,  fUr  welche  die  Einfüh- 
rung des  elektrischen  Betriebes  Ja  zuerst, 
einem  wirklichen  BedUrfniss  entopreehend, 
zur  Thatsache  {jpwoi  den  ist. 

Dagegen  beantwortet  der  Verfasser  die 
Frage  des  elektrischen  Betriebes  für 
Hnnptbahnen  vom  Standpunkte  dr«  Bc- 
dUrfui^äes  aus  wenigstens  vorlUutig  in  ab- 
lehnendem Sinne  tind  gewiss  mit  vollem 
Recht,  denn  einstweilen  noch  erscheint  die 
Fortbeweguntj  grosser  Massen  in  länjrerpn 
Zeitabschnitten,  wie  sie  hier  vorwiegend  m 
Betracht  kommt,  durch  die  Dampflokomo- 
tive entschicilfii  liillijr<T:  d'u*  Vvishfr  ausge- 
führten elektrischen  Bahnen  sind  fu&t  aus- 
sebliessltch  Bahnen  ztir  Personenbeförde- 
ninfj  mit  kurzen  Verkehrszwischenrttumen, 
und  es  scheint,  als  ob  bis  Jetzt  nur  dieses 
Gebiet  mit  wirthschafttichem  Erfolge  dem 
elektrischen  Betriebe  zQgftngHch  zu 
machen  sei. 

Der  Verfasser  hat  in  erster  Linie  nur 
das  praktisch  Bewährte  ausführlicher  in 
F<'tnem  Wnkc  Lrluiruiclt,  während  Pro- 
blerae  und  KniwUric,  die  zu  einer  ibatsUcb- 
Itehen  Verwerthung  nicht  geRIhrt  haben, 
nur  nebenher  erwähnt  werden. 

Nach  einer  allgemeinen  und  gcschicbt- 
lieben  Einleitung  werden  zunächst  die  Mo- 
toren und  Kesseianlagcn  der  K  r  iftstationen 
mehr  summarisch  besprochen;  dann  folgt 


]  ein  ausftthrilohM  Kapitel  Aber  die  Kon> 

strnktionen  für  die  Schioncnlcitunp  und  fllr 
oberirdische  Stromzuleitung  mit  allem  Ztl- 
behör  an  Hasten,  Verankerungen,  Luft- 
wetehen,  Blltzschutzanlagcn,  Streckensiche- 
runj!frn  Tind  der;;!.    FÄn  lanp^erer  Ahsclmitt 

.  wird  hierauf  den  Erdstrom-  und  Induktions- 

!  stOrnnffen,  welche  die  Starkstromaniagen 
auf  benaehh.irte  Scinvarhstromnetzo  oder 
in  der  Nähe  beliudliche,  mit  elektrischen 

'  nnd  magnetischen  Messungen  beschäftigte 
Institute  unter  Umständen  ausüben,  sowie 
den  zerstörenden  Wirkungen  eiektriscber 
Strondeitungen  auf  unterirdische  Hetail" 
röhren  gewidmet;  die  hier  zur  Anwendung 
kommenden  Sicherungen  und  Schutzmiiss 
regeln,  die  von  grosser  praktischer  Bedeu 
tnng  dnd,  werden  eingehend  wOrtert.  Bs 
fnipt  dann  ein  Kapitel  über  das  unterirdische 

.  Stromzufübrungssysteut,  das  nicht  nur  nach 

I  dem  hentigen  Stnndo  seiner  Entwicklung, 
sondern  auch  hei-ondiT.s  wigen  seiner 
grossen  Bedeutung  fUr  die  Zukunft  wohl 
eine  etwas  breitere  Behandlung  verdient 

i  bStte.  So  haben  beispielsweise  die  neue» 
ren  amerikanischen  IConstruktionen  auf 
diesem  Gebiete  (Leuox  -  Avenue  in  New- 
Tork  Q.  a.),  die  zum  Theit  recht  beaehtens- 
n-eitii  .--ind,  Kowtp  die  von  Klette  Dresden' 
angegebene  Anordnung  keine  Erwähnung 

I  gefunden. 

Die  nächsten  Abschnitte  beschäftigen 
sieh  mit  den  transportablen  und  feststehen- 
den Akkumulatonüi,  ohne  dass  diese  eine 
erschöpfende  Behandlung  erfahren  hätten. 
Es  folgen  dann  die  Heti  ielisniitto.l  nnd  ins- 
besondere die  Wagenmotoren,  deren  Kon- 

.  struktion,  Isolirung  und  Schaltung  nebst  den 
verschiedenen  Koiitaktvorrichtuiigen,  den 
Scbutzkästcu  und  Montagevorriehtaugen 
eingehend  besprochen   und  beschrieben 

I  werden. 

Nach  einem  kurzen  Abschnitt  über 
Wagcnbeleuchiung  werden  noch  Anleitun- 

'  gen  zur  Berechnung  der  Wagenmotoren 
und  Kraftstationeii,  zur  .\tifslellnn<i'  der 
Fahrpläne  und  Betriebskosten bercchuungcn 

'  gegeben.  Verschiedene  brauchbare  Tar- 
bellen  und  Schemata,  sowie  technische  I?<"- 
triebsvorschriften   und  dcrgl.  sind  zum 

I  Sehlnss  angefügt. 

Die  sorgfältige  und  dankenswerthe  Ar- 

I  beit  des  Verfassers,  deren  Werth  durch  die 

TU» 

^  kjui^uo  i.y  Google 
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beigegebenen    vorzüglichen   Äbbildangen  des    ffcsanimtcn   Stoffes,    wie  schon  ein 

nnd  die  gute  Ausstattung  in  Papier  und  Blick  auf  das  Inhaltsvcrzeichniss  lehrt,  an 

Druck   erhöht  wird,   würde   durch  eine  üebersichtlichkcit  crheblicl»  gewinnen, 
elwat  sohirfere  Tbettnng  und  Orappirnng'  F,  B. 
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DwUuskt  Straften-  u.  Kleinhahn- Zettung.  iSSS. 
t Bisher:  Die  StroMtnhahn.) 

\No.  3^,  .S'.  4M.] 

Die  KentabilitUt  ilvr  nint-rika  iiischen 
Strassenbahneu. 
Miltheilungcn  über  ilic  Krtrü;;«  der  aiiieri- 
kaniächeii  Strassenbalmen  nach  der  von  der 
Bunde» rcgierung  hcrausg^e'^'ebcnen  letzten  Zu* 
Mininenstellung.  Danach  solleu  von  tlem 
in  amerikanischen  Strattseiibahnen  angeleg- 
ten Kapitale  ungcfttKr  M  I  is  >T>^i..  Nutzen 
tragen,  d  bis  9%  mit  FcblbetrUgcu  arbei- 
ten, der  Best  keinen  Ertrag  liefern.  Etwa 
76%  der  Hahnen  wer'li-n  mit  rirktri/.ii.'ir  1k'- 
(riebeii.  Die  Bahnen  lassen  sich  nacii  ihren 
Ertrugen  in  6  Gruppen  theiien: 

1.  J'.aliiH'ii  in  Städten  von  5000—16001)  Ein- 
wohnern sind  la^si  durchweg  ohne  Ertrag.  , 

5.  Bahnen  in  StUdten  von  IfiOQO  bis  96000 
Kiiiwohncrn  verzinsen  das  Anlagelcapital 
meist  unter  3"<i. 

3.  Bei  Bahnen  In  StlldtCn  mit  35000  bis 
tSOOQO  Einwohnern  ergeben  sich  Rein- 
einnahmen von  0,7.-.  bis  1  Dollar  fflr  den 
Kopf  und  eine  Vcrzinsiui'r  des  Anlage- 
kapital» bis  SU  IQO/o.  Doch  ist  auch  hier 
die  Gefahr  der  Ueberkapitalisirnng  gros«. 

4.  Balmcn  in  Stitdten  mit  &4)00(i  hi^  i^otiof) 
Einwobnora  t»ind  ziemiidi  sichere  und 
gnt  versinsliehe  Unternehmungen  (bis 

6.  In  den  SliUllen  der  Vereinigten  ^^taaten 
mit  100000  bis  500000  Einwohnern  be- 
stehen Fftrassenbahnen  von  48K)  l>ni 
Länge.  Die  Kapitalsanlagc  ist  selir 
sicher  und  bis  zu  16";,,  vt'r/.inslicli. 

6.  Bei  den  ötrassenbahnen  in  den  6  Stttdten 
mit  einer  Einwohnencahl  von  über  50000t) 
ri  i  voiicii  nlMT!i!( MLii'n  die  finanziellen  Kr- 
gebuLsse  in  der  Hegel  die  der  (iruppe  5 
nicht. 

llervorzuhiibi-n  ist,  dass  die  Konzession 
der  Bahnen  in  der  Uegel  auf  Jahre,  also 
auf  unbcsehrftnkte  Zeit,  ertbeilt  wird. 

im  sd,  .V.  äff,] 

Ein  Mahnruf  an  flic  verscIiiedjMicMi  Ver- 
eine der  ÖtraBsenbahnbctriebä- 
Unternehmer.   Von  Dr.  Karl  Hüse. 

Aufforderung  an  die  genannten  Vertriiie, 
mit  Rücksicht  darauf,  dass  Uteim  und  Jeru- 


salem in  ihren  Kommentaren  zu  §  7  des  Klein- 
bahngpsetzes  vom  29.  .luli  über  die  Macht 
der  KrgÄnzungsbeschlussbehörden  abweichen- 
der Ansicht  sind,  gomcinschaftUcii  für  Ab- 
fassung einer  streng  wi.ssenschaftlSfhen  All- 
handlung üher  diesen  Punkt  Sorge  zu  tragen, 
die  allen  Ergttnzungsbeschltusbehörden  au- 
giinglieh  SU  machen  witre. 

[No.  39.  40,  S.  498,  511.] 
•Strassburger  St rasscnbahnen. 

Mittheilung  der  für  die  StraMenbahnen  in 
und  unt  Strassburg  erlassenen  Betriebsord- 
nung vom  10.  Juli  1806. 

[Ao.  40,  S.  &llH\ 

Achte  Generalversammlung  de:»  inter- 
nationalen permanenten  Strassen- 

balin  Vereins. 
Schluss  des  Berichts  über  diese  Versamm- 
lung. 

■  -Vn.  41,  .V.  521. ' 

Zur  Förderung  des  Strassen-  undKlciu- 
bahnwesens. 
Stellt  nis  eine  der  wesentlichsten  Aiif<?alti  n 
des  Deulsclien  Strassenbahn-  und  Klciiib.ihn- 
vereins  hin,  für  eine  zeitgemiüsse  Verbesserung 
des  angeblich  in  vielen  Beziehungen  nicht  be- 
wilhrten  Kleinbahngesct/.es  vom  28.  Juli  \m2 
zu  wirken.  Als  ein  angeblicher  Mangel  des 
Gesetzes  wird  die  zu  langsame  Bearbeitung 
der  Kteinbahnkonzessionen,  insbesondere  bei 
den  Hegicrnngeu  rii;it  l'ci  iu  r  jnnssc  das 
Gesets  eine  Bestimmung  erhalten,  nacli  der 
„sowohl  der  Staat,  als  andj  die  Beairksver- 
waltungen  und  die  Kommunalverbände  den 
ihneti  gehörigen  Grund  und  Boden  an  die 
konzessionirten  Kleinbahnen  kostenlos  absu- 
trcten  habi*i>"  !  ,  fndlich  sollen  auch  noch  an- 
dere BcätiiiHiuiugeu  hinzugefügt  werden,  die 
zur  Krieichterung  der  Anlage  nnd  des  Betriebes 
der  KleinhnlnuMi  dienen. 

Kleinbahn  Tracheubcrg^Prayttkowita- 
Mili  t  seh  — Sülm  ierschütz. 

Kurze  Beschreibung  dieser  am  1.  Oktober 
ld9&  oröffiieten  Kleinbahn,  deren  Gcsaroratläuge 
70  km  betrilgl. 

[Ko.  41  und  i-J.] 

Gedanken  über  die  im  i !  1 1  ii  ri  sehe  Hedeu- 
tung  der  K 1  e  in  üa  Ii  neu. 
Kin  ohne  unsere  Genehmigung  veranstul- 

teter  Nachdruck  unseres  unter  demselben 
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Titel  im  \'origo?i  lirtr.  s  471  n  veroflent- 
Hehteu  AufüHtxc's  vou  II.  Aue.  lu  No.  41  ist 
eine  Qttellei)an<:;^iib(*  überhaupt  nicht  erfolgt, 

in  No  ij  am  Schlüsse  des  AiifVatx«  h  in  kleiner 
Sehrifl  Äeilschr-  f.  Kl.i  hliizii'refügl. 

Deutaehi  VerktthrsbiUffcr.  mr,. 

Einführung  (lest  elektriscUea  au  Stelle 
des   Dampf-Betriebes  bei  Eisen* 

biihnen. 

BegiuD  eine«  Bcriciits  über  eiuc»  Vortrag, 
den  Dr.  L.  Danean  ho  American  Institute  of 

ElecJriral  Engiueer»  yclialten  Imt.  Der  Vor- 
trag bi'haudelt  foljfende  Kragen:  1.  Ist  eü  bei 
Bahnen,  die  bither  mit  Dainpt  betrlebt-n  wur- 
den, ratbsani,  die  Dainpt'kraft  ganz  oder  tbeil- 
wei.oe  durch  Elcktrizitiit  KU  ersetzen,  und  wie 
soll  diester  Wechsel  de«  Systems  erfolgen? 
2<  WeoD  neue  Linien  gebaut  werden,  werden 
diese  durch  Einfährung  des  elektrischen  Be- 
tric-bcH  crtrag>nilii<?  worden,  und  wie  sollen  Sie 
eingerichtet  werden? 

Die  Sehfna(.<cj>urb(ihn.  IM,%. 

[Xo.  12,  13,  s.  :>ti4.] 

OulrciUtsfracliteu    in  Dtsulächlun«!  und 
Amerika.    Von    M.  U.  Sehweder, 

Hatiptitmjin  n,  f>. 
Hrörterungcu  über  die  Uruude,  weshalb 
die  Getreidefhiebttarife  in  Amerika  zu  Wasser 

und  KU  Lande  billii:  «'!-  nls  in  Deutschland  sind, 
nnd  über  Mittel,  du^  •h-uf-che  (jelreidc  wett- 
bewerbNl'Hhig'cr  zu  i  lk  Ihh.  Als  solches  Mittel 
wird  vor  allem  eine  \  i  i  im  hrun-;'.  Vi-rbc.sserunjj 
und  leichtere  ZugUiijjljclikcit  der  liiuuen- 
wasserwefce  sowif  der  weitere  Ansbau-  des 
Kleinbabnuetzes  erklärt. 

Slreilisüg^e   aut  «las  Gebiet  der  Kicin- 
bahngesotzgebung.  Von  U.  Paulus, 

k   h.  Il.mptmann  a.  P 

Fortsetzung  der  Erörterungen  über  dcu 
prenssischcn  FttnftaiillioDenfonds  und  seine 
Verwendung. 

[No.  12,      i>.  JirJ,  m-\ 
Die  Elektrizität  hn  Dienste  der  Klein- 
bahn. 

Fortsetzung  der  Mittheituugeu  über  das 
System  Thomson*Bouston.    Sodann  Seliilde* 

ruu|r  ilcr  verschiedenen  Arten  der  Betriebe- 
uiitiel  für  elektrische  Hahnen. 

uvo.  i:s,  £s.  m.\ 

Der  Serpollet'sche  Dainpfstrassenbabn' 

wag'en. 

In  Anknüpfung  an  den  Bericht  der  Mit- 
^rliedor  des  Berliner  Masristrats  über  die  Be- 
sii  hlij^uii-  von  Vcrkelirscinrichtutif^^en  grösse- 
rer Stildte  wird  das  Öyuteui  äcrpollet  eingehend 
goacbildert  (Tergl.  auch  Zeitschrift  ffir  Kleht' 
bahnen,  1806,  S.  14  f.) 


[No.  13,  s.  m  ff.] 

-  Die  schmalspiiripc  Kleinbahn,  ihr  We« 
sen,  Hau  und  Betrieb. 
Fortsetzung  der  bisherigen  Artikel  von 
Froitzheim. 

JKngler'»  potj/taehHisehtt  J^ounud.  S89S. 

[Jahrg.  76,  Bd.  237,  Hfft  W,  S.  m.) 

Das  Mciys'sche  Hoctil>ahiMy<r<Mti 

Aui^luhrlichc  Hcjelin  ibiiux  und  Abbiiduag 
des  vom  Kapitiin  J.  V.  .Meigs  in  Boston  Endo 
der  70er  Jahre  erfundenen  und  seit  dem  Juli 
1894  der  Boston  Elevated  Rallway  Company 
zur  Anwenrluiijr  im  Vorortverkehr  kfui/Lssio- 
oirteu  Uochbabn^ystcmii.  Eine  im  Jabre  Ltiä& 
▼ollendete,  8,9  km  lange  Probestreeke  mit 
Krümmuii<;>'ij  ^  mt  15,r>  m  kleinatem  Halbmesser 
und  (.iefiillstrnckeu  bis  zu  ti5^'/oo ^^'^«"dc  seitens 
der  Behörde  eingehenden  Prüfungen  unter- 
worfen, die  ein  günstiges  Ergcbuiss  lieferten. 
Von  besonderer  Bedeutung  ist  es,  dass  das 
Bahnfteriist  nach  dem  Meigs'schen  System  aich 
durch  besondere  Schmalheit  atiszcicbnet,  so 
dass  der  Strasse  hierdurch  nur  weuig  Lieht 
entzogen  wird.  (N'ach  The  Engincer  ▼«» 
28.  Dezember  1,S!>4.; 

EMtlrottchnitcht  llumlxchau.  lS!«.>i!P'. 

\fi  Jahrif.   Xf.  I.  S.  ■}.] 

Die  elt  ku  isclie  St  i  .isTenbalin  iu  Ham- 
burg. Mit  iiK  iii  >  si  n  Abbildungen  von 
Prof.  Dr.  Edni.  Hoppe. 

Mittheilungen  über  die  Umwandlung  des 
Pferdebetriebs  in  elektrischen  Beirieb,  rii  li 
auf  den  sämuillicben  Hamburger  ätra^abu- 
bahnen  gegenwartig  vollzieht,  so  dass  Harn« 
bürg  —  in  dieser  nr-ziflniii;:-  als  cisti'  Stadt  in 
Europa  —  binnen  kurzem  nur  elektrisch  be- 
triebene Strasseubabneu  haben  wird. 

Hervorzuheben  ist,  da-^n  durch  die  mchr- 
lache  Verbiuduug  <ler  •  I«  ktiJM  heu  Speise- 
leitungeu  der  verschiedenen  Linien  ein  erheb- 
lich besserer  gegenseitiger  Ausgleich  in  deu 
Spannungs>cliwankuugen  des  ganzen  Netze« 
gegenüber  ilcr  früheren  Anlage  erzielt  worden 
ist.  lüorüurcb  iät  e»  auch  zu  omiöglichen,  die 
für  Schwachstromanlagen  und  elektrophysl- 
kalisclif  ^Il•s-^lIl-cn  so  vcnlrrhlirtu  n  Strom- 
scliwaukungen  wesentlich  zu  verringern. 

Eieklrotechnischf  Zeitschrift.  iHikJ. 

[IH.  Jahrij.,  lieft  41),  ,S.  ';37.] 
Die  eli  kiijsclie  Strassenbahn  in  Ham- 
burg. 

Ausführliche  Mittheilungen  über  «lic  Ein- 
richtung des  elektrischen  Betriebes  auf  der 
Hamburger  Strassenbahn  und  die  dabei  bis 
Jetzt  gewonnenen  Ert'aluuugen. 

Die  Union  EiektrizitHtsgesellsehaft  richtete 
lüi-  rli-t;trisehr  ohrririlische  Stroni/.uU'ituiig 
uach  dorn  TLouisou-Uou^ton-Systeui  ztmttcbst 
für  8  Linien  in  Hamburg  ein,  deren  Betrieb 
im  Frülyahr  1894  crülhiet  wurde.  Die  grossem 
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Erfolge,  die  sich  im  Betriebe  erg^aben,  führten 
zu  oinei  AiixJehnung'  des  elektrischen  An- 
triebiÄ  aul  acht  weitere  Strecken,  die  bis  Mai 
1896  dem  Verkehr  übergeben  wunicu. 

Die  Streckenlftoge  <ler  bereits  elekthüch 
betriebenen  Linien  betrH<^t  jetzt  insn:csiiniTDt 
8'J.'  km,  wäbri'iiil  ;>I/mii'ti  mit  TI.Tkm 

demnächst  noch  luil  clektri.schcm  Betriebe  er-  i 
Oflhet  werden  sollen.  Ueber  die  baulichen  An-  ' 
I.'iuOii   'ior  r.a!in,  dir  Krnft=tr»tionrTi.  dir 
triebsmaie)  nnd  ihre  Kinrichtung  werden  ein- 
gehende Mittheiliin'ren  g'emacbt,  die  durch 
eine   Keihe  guter  Äbbiidnn|fen  unter^tätet 
wcrdeti. 

Aus   dem  Juiiresbcrichtc  der  Haniburjjer 
StrassenbahogeBellBdiaft  für  1894  gebt  hervor, 
dtufi  «nf  den  6  Linien,  die  im  Lanfe  des  Be-  ' 
riclitsialin'<   nach  und  nach  il<'iii  clrkfvi-ctioii 
Betriebe   übergeben   wurden,   wAhrend   der  , 
ersten  Monate  des  neuen  Betriebes  ein«  Mehr»  | 
einnähme  von  etwa  2B7000  M,  {;c;reuiibcr  dem 
Ergebniss  des  Pferdebetriebo  in  dem  gleichen 
Zeitraum  des  Vorjahres,  erzielt  wurde.  Dies 
bedeutet  eine  Steigerung  der  Einnahme  von 
29,"  %,  wlhrcnd  der  Verkehr  um  2  594G(K)  INt- 
mnen  oder  20,17%  zugooomnien  hat. 

Bei  diesen  Zahlen  sollte  man  übrigens  : 
nicht  ausser  Acht  lassen,  dass  die  bedeutende  ' 
N'erkehrsstciu i'i-im:i  zii  '■iui-m  tiiclii  ;;anz  un- 
betrttchtliclicn  Theile  wohl  auch  initui-rhiii  auf  i 
den  Bete  der  Neuheit  des  elektrisdien  Betrifibes 
»nrückzufuhrrn  sein  möchte. 

Kineii  lici \ uriagenricn  Beweis  ihrer  Lci- 
atungsflthigkfii  für  die  Massenbeförderung 
haben  die  elektrisch  l>i;triebcneii  Hahnen  am 
1.  Pfingstfeiertnge  geliefert:  an  diesem  Tage 
wurden  auf  der  tüngbaliu  nm  flie  innere  Stadt 
von  5  Uhr  morgenü  bis  I  Uhr  nachts  ausser  ' 
etwa  1000  Abonnenten  40000  zahlende  Fahr» 
gÄste  befördert. 

Die  Bätriebäkoäteii  für  das  Motorwagen- 
fcilometer  stellten  sich  auf  7^  Pf,  für  das  An- 
liiingewagciikiloinetcr  auf  Pf.  iJie  wirk- 
lichen Zugkostiti  hotrugeii  ilanach  für  da.s 
Motorw agenkiloiin  ter  etwa  4  l'f  weniger,  als 
sie  die  Union  KlcktrizitHtsge.sellscliaft  gewähr- 
leistet hatte.  (Vergl.  auch  Tor^loUcnden  Aus 
zug  aus  der  RIektrotechnischen  Rundschau.) 

\Ba.  eo,  Ifo.  iöi7,  &  m] 
Koad  power  carriages  in  France. 

>fifthe!lnngen  über  die  gf-ctzlicheii  und 
j)olr/,eiiiciieii  \'orsi-hriften,  die  gcgcnwilrtig  iu 
Frankreich  für  Strassciimotorwagcii  wohin 
auch  die  mit  (las,  l'etroleum  odi  r  einer  an- 
deren Kraft  bewegten  Wagen  gcreclmet  wer- 
dent  gelten.  Danach  fallen  diese  l'ahrzeuge. 
deren  üebrauch  zunMchMt  noch  nicht  weit  ver- 
breitet ist,  denen  aber  voraussichtlich  eine 
grosse  Zukunft  bt-x  orstelit,  eim  r^s  unter 
die  für  D&niptiuaüchineu  und  Dumpfkesüel 
geltenden  Bestimmungen,  andererseits  unter 
di«  Verkehrsordnnng,  die  für  alle  Strassen^ 


fahrzeuge  erlassen  ist  Dazu  treten  aber  noch 
polizeiliche  Anordnungen,  die,  iu  der  Absicht, 
jeden  möglichen  Unfall  zu  verhüten,  dem 
Eigenthünier  und  Führer  de«  Wagctis  sehr 
weitgehende  Verpfliebttuigen  auferlegen,  Ver- 
pflichtungen, deren  HSrte  wohl  bei  einer  Iftn- 
gcri'u  Ei  [irinl'ung  der  Wagen  gemildert  werden 
dürfte.  So  wird  z.  B.  in  Paris  und  Umgebung 
die  Genehmigung  cur  Benutsung  des  Fahr- 
7Pn:;rs  erst  nach  eingelii-tidfr  Prnfnn'.r  der 
Miiscliiue  in  stets  widerruHIclter  Weise  und 
immer  nur  für  eiiu'n  Eigenthiimer  ertlieilt. 
Die  Strassen,  durch  die  gefahren  wenlen  soll, 
müssen  genau  bezeichnet  werden,  die  Ge- 
schwindigkeit ist  in  Paris  auf  höchstens  12  km, 
auf  freiem  Felde  auf  höchstens  20  km  für  die 
Stunde  festgesetzt. 

Die  Herechtiguiiu  /nr  Tlibrung  des  Wagens 
können  nur  Leute  crhaltoii,  die  Alter  ala  üJ. 
Jahre  sind  und  eine  strenge  Prüfung  bestehen. 
Dazu  kommt  noch  eine  ganz«'  Ili  iln'  von  ]'<■• 
.slitnmung(!n  über  den  Bau  wid  Uciiu  li  dt  s 
Wagens.  Der  W  rl  ivmt  des  Atifsatzcs  hüll 
für  Knglan«!  eine  Aenderung  der  bestehenden 
Gesetzgebung  für  erwünscht,  die  die  in  Frank- 
reich gemachten  l'>fahrungen  berücksichtigt, 
aber  nicht  so  Jlngstliche  Vorschriften  triflTt. 

[ih!.  m.  ,v.'.  }r>.9<,       s.  3^^^.] 

Electric  Traction.   Von  Phii.  Dawsou. 
Fortsetzung    Ueber  die  Kraflstationen, 

Gründung  der  Dynnmoanlagen.  ihren  Betrieb 
und  ihre  Unterhaltung.  Im  folgen<Ien  wird 
insbesondere  die  m*-clianisrhc  Hehamllung  der 
Kohlenförderung  für  die  Kraflstationen,  sowie 
die  Zufuhr  und  Aufs|u  icherung  <ler  Kolilen 
nach  <lem  von  C.  W.  Hunt  angegebene«  System 
erörtert  und  au  Beispielen  erlUuiert. 

[fi.f.        .Vo.  iMl,  &  ÄW.j 
The  Bristol  Electric  i  ramway. 

I       Beschreibung  und  Abbildung  der  im  Bau 

begriflV^neti  elektrisdien  .SlrasseriVi;iliri  mit 
(•bt'rleilung  in  Bristol,  einer  der  wenigen 
derartigen  Anlagen,  die  bis  jetzt  in  Gross- 
brilaunicn  bestehen  oder  geplant  werden.  Die 
elektrische  Bahn  beginnt  am  westlichen  Ende 
der  .Mten  Marktstrasse,  wo  sie  RB  2  Pfbrde- 
bahncu  auschliosst. 

Die  Kraflstation  Hegt  iu  Beaconsfield-Road, 

nahe  bei  der  Sl.  t"i«'orgenkir<'li»'.  etw:i  gleich 
;  weit  enlferut  von  beiden  Endou  der  Bahn. 
-  Von  der  Alten  Marktstrasse  sotxt  sich  die  Linie 

in  östlicher  Kielitunt;  fort  über  f  .mv  ipik'«'  1  [; ! I 

und  Bedfield-Hoad  nach  London-J£oail  und 
'  Kingswood.  Die  Gesannntlltngebetriigt  nahezu 

{'>.'■  km.   Steigungen  kommen  vor  von  1:86  bis 

1  : 15.  letztere  üuf  20**  m  Ijinge. 

Eine  besondere  Eigenthünilichkcit  bei  der 

Bahn  ist  die  Verwendung  von  Akknmula- 
I  toren.  Zum  Betriebe  dienen  IS  Motorwagen 

von  7,:>  m  Gesauimtläng«'  mit  I*l.'itzen  für  je 
I  Ib  Personen  im  Innern  und  20  Deckpl&tzcn. 
,  Die  Bahn  ist  vollspurig.  Dor  Erbauer  ist  der 

Ingenieur  Joseph  Kineaid  von  der  Firma  Kiu- 
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i-aWi.  Wnlirr  uii  l  Maiifiel«!  in  der  GrOt  OtOrge 
Streel,  WeatiniDüter,  London. 

Die  Bahn  soll  demnichst  dem  Verkehr 
flhergeheu  werden. 

\n,t.  m,  x<>.  f.jjj,  s.  mj 

Tlic  Siiowdoii  Mouutaiii  Traiuroad. 

Avtsstng  «US  einem  Vorlrairft  von  F.  Oswell 

in  «leni  Ipswi«ii  Mcetini:'  <h'r  British  Association 
über  die  Bcrf^bahii  ani  »len  Snowdou.  Die 
Zahnradbahn,  mit  der  AhCseheu  Scliit  iic  \  er* 
sehen,  iat  7,4ä  ktn  lan^^  nnd  «Tsteigt  oiuu  Höhe 
von  96B  ni  mit  feiner  diirelischnittlichen  Stei- 
frntig  von  1 : 7.^;i.  Die  gTÜsst«  Slt-ijfimj^  ist 
soitea  a  EndstAiioncn,  3  Answeicbe- 
atellen  nnd  1  Haltestelle  am  Wa^sertell  von 
Ceonant  Mavr  xur  AiMfilbrang  koninien. 

Engintering  Nvivm^  iBSg. 

[Bd.  34,  jvb.  se,  S.  m] 

The  Northwestern  Elevated  RailrOad, 

Chicago,  Hl. 

Beüchreibun^und  Abbildung- der  geplanten 

nn<l  zum  ThtiiI  schon  im  Hau  !m  - 1  itT<  ii.  n  clek- 
tri«chea  Hochbahn  im  Nordwcüti-n  von 
Chicago.  Die  Linie  ist  tm^elUhr  lO^f  km  lan^r 
nnd  verlfhift  in  nordsiiillicher  liiclitnn^r.  niit 
etwa  i  Ivui  Abstand  von  der  üstlichen  l'fer- 
linie  des  Miclii^^ansecs,  in  dem  nördlichen  Tlieil 
der  Stadt.  Die  in  dem  (M-schiittüniittelpunlct 
der  Stadt  südlieh  der  Chicaj,'o  Avpnnc  bejfin- 
neiide  Linie  isl  zvuiilcbst  bis  zu  di<'<ier  .Sirasso 
xwoigleiaig,  wAlirend  die  nördliche  I'  ortaetsung 
aus  vierOlei9cn  bestehen  roII.  In  dem  Tnnern 
der  Stadt  solirn  alle  Zii;:«'  des  hitufijren  An 
lialteus  wegen  mit  «gleicher  (ie^ehwiitdigkeit 
gefahren  irerden,  während  in  den  weiter 
«usstin  lie^'enden  Srnihhcvirk rri  ;:^<'v.  i^-r  Ziiu'''. 
die  für  den  Schnellverkehr  ln^uiisna  »uiii,  auf 
•  in  III  besonderen  Glcisjiaar,  wch  he.s  innerhalb 
der  bi-iden  »usseren  Uleiso  für  den  Ortsver- 
kehr lie^rt.  befördert  werden  sollen.  Die 
Stationen  sollen  so  angeordnet  werden,  dass 
auf  je  4  Loiiaistationen  nur  eine  Station  für 
den  Schnellverkehr  kommt,  und  der  Abstand 
der  Sljitionen  voji  einander  uiifjenihr  KW)  in 
beträgt.  Der  kleinste  Haibmeetser  für  die 
Krümmungen  soll  etwa  44  nt  betragen.  Im 
all;i'emeiii«>n  v  ir  !  ii  ik-s  Gbiis  von  »-ineni  Puar 
unter  sich  verbundener  Triiger  giitraj^en  nnd 
durch  je  eine  Siiulonreihe  gestützt.  Die  Säulen 
sind  aus  I'orineisen  zusamnu  iijjesetzt.  Die  lichte 
Höhe  zwiiiclien  Strassendecke  nn<l  eisernem 
Trag-werk  soll  nicht  unter  4,v''  m  '.=  14  Fuss 
engl.)  betragen.  Die  Anordnungen  der  eiser- 
nen Ueberbanten  und  der  Stationtanla^^en 
sind  ausführlich  beschrieben  und  ab<febi|dct. 
Die  Bauausführungen  haben  aui  nördlichen 
Ende  der  Baho  bereits  begonnen. 

Giaserg  Annalen  f.  Geirrrbe  u.  Bauti-Mm.  1^95 

[B<i.  :i7,  Hiß  Ii,  s.  m.\ 
Die    elektrische    Metropolitan  We»^ 
Side-Kochbabtt  in  Chicago. 


Ausführliche  Mittheilungen  über  die  An- 
I  läge  und  die  Betriebseinrichtuogen  dieser 
;  neuen  «tlldtiachen  elektrischen  Hochbahn  in 

rhii-im'o  iiufli  riiiciii  Aufsatz  der  SrUwci/fri- 
schcn  Uauzeituug.  (Vorgl.  auch  Zeitschrift  für 
Kleinbahnen,  1896^  &KI1.) 

Mttthtittingen  det  Verdn»  für  die  Fifrdtrung 
du  Lakai-  und  SiratHnhahtwntiiu.  ißöi. 

I  [3.  Jtthrft^  !K  mrt'] 

Die  pn  euni  a  t  i  sc  I]  (■  Ii  T  i.i  in  l>a  Ii  n  !•  n  J'ri-ss- 
'  oder  DruckluftJ  System  l'opp- Conti. 

Von  E.  A.  Ziffer.  Hit  ]9  Abbildungen. 
I^ing'<^hi'tid('  itthrihinz'Mi  über  die  l^ress- 
oder  Druckluttutütoriat  nach  dem  System 
.  Popp-Conti  in  ihrer  .\nwendting  auf  den 
:  Betrieb  von  Sirassenbahuen  (nach  Revue 
Technique  vom  la  Mai  d.  J.),  unter  Beriiek- 
.sieiitigungf  der  bei  den  hiermit  in  Paris  ange- 
stellten i'roltel'ahrten  geuonneueu  Ergebnisse. 
Die  Anlage  einer  Strassenbahn  nach  dem 
Systen»  I*opp-Cotiti  wird  Im  züu-üch  der  Kralt- 
station,  der  Uohrleitiuig^cu,  der  selbstlhätigeu 
Füll-  oder  LuftentnahmeHtationen  und  der 
I5etri<-hsmittel  arf*fiihr!trh  hf><o!irirl)('n,  wobei 
freilich  die  Alibildun^reii  in  inancliiT  Jlinsieht 
an  Deutlichkeit  zu  wünscliin  lassen.  Auf 
(irund  de.s  günstigen  Ausfalles  der  Versuchs- 
fahrten i.st  für  eine  Strasseiibahn  in  Saint 
Quentin  Herrn  Victor  i'opp  die  KonzcHsion 
auf  sein  System  ertbeilt  worden.  Die  bei  den 
von  früher  her  bekannten  Systemen  mit  Dnick- 
,  hif'.liciricU  Ti.'nlirti  Iitrtfii  M.umi'l  -ollcn  hei  den 
von  I'opp  und  Conti  angegebenen  Anordnungen 
gSnalich  vermieden  sein.  Worin  die  von  Popp 
und  Conti  vor;,-<^-i  tilagenen  Neuerungen  gegen- 
über den  früheren  Sysleuten  bestehen,  ist  aus 
der  Mittheilung  nicht  mit  Bestimmtheit  zu  ent- 
nehmen. 

!  [3.  Jahrg^  Ä  Ä8//.J 

Schutzvorrichtungen      (Fender)  an 

Strasscnbahnwa  gen. 
Die  l'ünl'ührung  des  elektrischen  lletriebes 

I  auf  den  Sirassenbaluu-n  hat  infolge  der  hier- 
bei ennüglichten,  betriichtlichen  Steigcraug 
der  Fahrgeschwindigkeit  vielfach  za  einer  er- 
heblichen Vermehrung  der  Unglücksfalle  auf 
den  Strassen  durch  Ueberfahrun  vorübergehen- 
der Personen  Veranlassung  «regeben.  Ins- 
bcM)ii.!i  ri  in  Amerika,  ^vo  lie  behördliche 
Aufsicht  über  die  Traiiaportiuiternebmuugen 

!  bKufig  8U  wünschen  Ittsst,  sind  Bablreiche  Un- 
fillle  nach  diesi  r  lüchttmir  hin  vorgokonunen, 
die  das  Verlangen  nacii  dvr  Anbringung  ge- 
eigneter Schutzvorrichtungen  an  den 
Strassenbabnwagen  zur  Vermeidung  ernster 
Verletzungen  der  von  solchen  Wagen  einmal 
erfassten  und  sn  Boden  geworfbneo  Personen 
rechtfertigen. 

Der  Eisenbahnausschnss  des  Staates  Masse- 
chuseif-  h.'tlii-  im  .Talirr  l-iKi  ciiu'n  Wettbewerb 
über  die  beste  derartige  Konstruktion  ansge- 
schrieben,  der  eine  gross«  Menge  von  Ent- 
würfen und  Vennchen  zu  soldien  Schntzvor- 


rirhf tinp-t^ii  zur  Folge  hatt<;.  Kini}!'«  <ler  -^o 
br.'iuchliclisicii  uud  bewährtesten  Auonhmiiicen 
verdan  einj^ehend  beschriebc-n  uud  in  Abbil- 
dungen uütgetheilt.  Es  Nind  zumeist  ISchtity.- 
rnliinen,  Fanggittcr  oder  Netze,  ilic  um  Vordcr- 
Iheil  des  Wagens  fest  oder  bewcgücli  ange- 
iiracht  sind  und  zu  Fall  gekommene  Per- 
sonen so  in  sich  auftiebmen  oder  xnr  Seite 
schieben,  das»  scliwere  Vcrltt/ini;:rn  und  ein 
üeberfabreu  möglichst  vemiieden  werden.  Die 
Ansichten  über  die  ZwecicmKuiierkeit  nitd 
AVirk=;a)iikoir.  fjie^cr  zmn  'J'hi-il  ronl-.t  ver- 
w ii  lvi  llf  II  uini  künstliehen iscliuizvorricliluii;jen 
siiHl  sein  ^etheilt,  und  man  hat  wohl  nii-ht 
mit  Unrecht  gesagt,  da^s  der  beste  Fcnder 
ein  aufknerkMtner  luid  gewissenhafter  Wagm- 
flltirer  ist. 

[3.  Jahr.j.,  i).  Heß.] 

Errichtung  von  Kiüeubahngenossen- 
Nchaften. 

In  riiii'in  Vortrage  über  die  volk-  und 
»laatbwirthschat'tlicbeu  Oesicbtspunkle  in  der 
Hflterreicliischen  Lokmlbabnfmge  (vergi.  Zeit- 

sclirift  für  K Ifttt^nliinii,  1>I>5,  -S.  503)  liattc 
Dr.  Merores  Hieb  für  Aufütelluug  gesetzlicher 
Können,  betr.  die  Bildung  von  Eisenhahu 
gcuossensehaftcn  ausgesprochen.  Kr  hofft, 
dnss  daduri-li  eine  weitere  gedeihliche  £lnt- 
wi<'klung  und  Kräftigung  (b-s  österreicliisiCben 
Lokaibabuwesens  xu  erreichen  sei.  —  Ueber 
diese  Frage  ist  in  der  Versammlung  des 
li-'f'neiclii-i  lii  ii  Vt;reins  zur  Föi'Ii  rung  des 
LokaU  und  ätra^äenbahnwenens  vom  lä.  Miins 
1895  verhandelt.  Die  Gründe  für  und  wider 
siiiil  dabei  phi^rehrtul  erörtert,  niul  die  Mehr- 
iieit  (l<>r  Anwesenden  hat  sich  zusiimwend  zu 
den  Anschauungen  des  Dr.  Merore«  erklltrt. 

Oenterreichixche.  Einenbahn-ZeitHUff.  IHHfj. 

[Nü.  37,  .S\  27V.\ 

Strassenbabnen  mit  Dampfbetrieb  in 

Italien. 

Ausführliciier  Bericht  über  die  Veröß'cnt- 
lichnng  Amorettis  Aber  die  italienischen  Dampf- 

str.isseiibahnen.    i  Vergl.  Zeitschrift  für  Klein» 

balinen.   läi>5.   S.  ^25.^ 

\No.  39,  &  aOJ.] 

Von  den  SchninlspurbHlinen  in  Oesli-r- 
rcich,  Ungarn  und  dem  Okku- 
pationsgebiete. 

.Mittheilungen  über  die  Anlage  uml  Pn  - 
tricbsorgebuisBu  der  genannten,  dem  öffetit- 
liclien  Verkehr  dienenden  Schmalspurbahnen 
in  !•  r  .Jahren  IH'jiJ  und  1894.  insbtsondere 
über  die  Linien  Innsbruck— üail,  Mori— Arco 
Riva  und  die  Steyrtlialbahn. 

2'A«  haiiroml  UnzfUe.  IfSß. 

[Ud.  27,  .\<>.  36,  Ä.  Ö8b'.} 
Walker  Electric  Gondola  Car. 

r.esulireibiing  und  .\bhibliuig  i-iiu's  elek- 
trikch  KU  belreibuudun  Moturwagens  lür  den 


Transport  von  Steinen,  den  die  Walkor  Bfanii- 
taeuiring  Co.  in  Cleveland,  Ohio,  zuai  Dieu^tl 
auf  einer  Strecke  zwischen  Toleilo  uud  einigen 
nabe  daran  gelegeueu  Steinpltttzen  hergestellt 
bat.  Der  Wagen  soll  selbst  beladen  werden 
und  ausser  seiner  eigenen  Nutzlast  zwei  oder 
drei  gewölmliehc  Güterwagen  siehon. 

Der  Wagen  Ist  mit  2  Motoren  ku  je  BO  PS 
niis;;-!' rüstet.  Di«'  Kabine  für  <li'ii  W.-igenführer 
ist  in  der  Mitte  der  10,»;  ni  langen  l'lattform 
angeordnet  Der  Wagen  IKuft  auf  zwei  vier- 
räderigen  Drt  ligestrlleti  von  je  ni  Hadstand 
und  besitzt  eine  I  ragiitliigkeit  von  27  t. 

tBrf.  2r.  fr».  .%\  S.  587.1 
Au  Electrically  Dri\  >Mi  CjiMc  Kond. 

Mittbciluug  über  den  Antrieb  der  städti- 
schen Strns.senkabolbabn  der  Chicago  City  Bail- 
way  in  der  Slale-Street,  südlich  der  39.  StrassCy 
unter  Benutzung  elektrischer  Motoren. 

[Bd.  J7,  A'o.  30,  jöS-l 
The  Waterloo  and  City  Tnnnel.  London. 

IJescIiri-iliuiiu  luiil  .Mihüiliui;:  ilcr  i  Ii'ktriseh 
SU  betreibenden  Tuuuclbabu  vom  Eudbabnhof, 
Waterioostatton,  der  London- und  Sfldwestbabn 

nat  b  il(  r  .Mtstmlt  Londons.  Die  Tuunel.-trecko 
.soil  t  ute  Länge  von  1923  nt  erhalten  uud  i^V» 
Hill.  Doli,  kosten.  Für  dio  beiden  Gleise  sind 
zwei  neben  einander  angeordnete  Tunnel  von 
•  kreislormigeui  tiucrschnitt  und  3,«i;  ni  inuereni 
Durchmesser  vorgesehen;  der  Ab>taud  der 
beiden  Tunnel  von  Milte  su  Mitte  soll  im  all- 
gcnicineu  5,31  m  betragen.  Ein  Lageplan  und 
nühere  Einzelheiten  '1*1  ruiiin  laiisführung, 
die  bereit«  begonnen  hat  und  gut  fortschrei- 
tet, werden  mitgeUteilt.  (Nach  dem  Londoner 
.,Fiiginc}cr"  vom  126.  Juli  und  2.  August  dieses 
Jahres.) 

\Bd.  2r,  Ko.  m,  8.  ßlßt.] 
Hraki'.s  lor  Electric  Train.H. 

Erürterung  Uber  die  bei  elektrisch  bctrie- 
,  benen  Bahnen  neuerdings  verwendeton  Bretn> 
sen,  deren  Voraüge  und  Nachthelle. 

27,  -V.'.  37.  S.  .i'Äj 

Some  Underground  C'onduit  Systems 
for  Electric  Road«. 

Abbildung  nml  Hi  s]ii  i'rlmiii:  >\>  v  «  ichtig- 
steu  ■Sy>tume  der  Kanal'  uud  Uberbauanord- 
nung für  unterirdische  Stromxufnhnng  bei 
clektri.sclien  Sirnssenbubncn.  Die  Anlagen 
von  niaekpoul,  Budaju'st.  in  der  Lenox-Avenuo 
(Neu-^Ork',  in  der  10.  Avenue  ,\ew-Vork) 
nach  Lo\  «'S  System,  »la.»  System  di*r  Metro- 
|*olitan  lUilroatl  Company  in  Wasiiington 
nach  <  onneis,  >  iullirb  das  Wbeless-.Systein  (aus- 
führlich bcjtchriebeu  in  der  Itailroad  Gazette 
vom  S0.  .Inli  1696)  M-erden  milgetheilt,  und  die 
bei  II  1  !i/.olnen  Anordnungen  bis  jetzt  ge- 
wontieucn  Erlahrungeu  besprochen 

[Dd.  27,  So.  i^,  6'. 
New  York  Street  Kailway  Association. 

1  >ie  l:t.  .Ialir«'svers.'inimlung  d<'s  Strassen- 
buhnverein»  deb  ätautes  New-Vork  fand  aui 
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11.  Jatirs«!!».  1 
Xoy«lber  IM5.1 


17.  September  d.  J.  unter  dem  Vorsttz  des 

Präsiflcnfcn  O.  Tracy  Hoprfr«:  in  Albatiy  statt. 
Aus  ifhicr  Aitajiraclu'  :iu  liie  Vci!jauiuiluii}r  ist 
hervorzuheben,  dnss  nach  den  Erfahrungen 
der  letzton  Jahre  sich  das  BedürAii«9  zur  Ver^ 
bMsernnir  den  OberluneR  und  der  oberirdi* 
sehen  Stronizuleitunpcn  ^M'ltt  nd  inaihr:  -i  liwi - 
rere  Fahrschienen,  zahlreichere  Querschwetlen, 
bessere  Bettung,  leichtere  Wai^eomotoren, 
hfssorc  Danipfcuaschinen  hahi  n  sirh  als  noth- 
wcndig;  ergeben,  anü  ein«  grü^ücre  Stetigkeit 
in  der  Finansirung^  der  TlBteroehmungeu  sei 

an*U';trnhrn. 

lu  BfKU^,^  uul'  das  \'erh)illiiiss  zu  den  mit 
Dauipf  betrichcnen  UMpIlNihncn  für  den  Vor« 
ortverkehr  führte  er  ans,  dass  der  Verkehr 
der  StrasHenbahnen  von  den  g^schKrtlidien 
Krisen  weniger  beeinftus>l  unil  Liilwicklimgs- 
fäbiger  sei,  als  der  der  Dampfeisenbahoen,  in- 
sofern sie  ihre  FahrgHste  bis  an  ihre  Hansthür 
liePinlcni.  Vortln-lli-    il<s  plnktri'^fhcn 

StraüaLabaliiibulriebes  hiilleu  eine  An/.uhl  vou 
EisenbahnvcrwaltUDgen  zum  Ankauf  der  kon* 
kurrirendeu  «  h  ktrischen  Bnlmcn  vrraiilasst, 
und  es  seien  Auzeichcn  dafür  vurliauden,  dass 
lu  dieser  Richtung  noch  mehr  gesehebeii 
werde. 

W.  W.  Cole  sprach  über  das  Thema:  Steht 

die  Litnge  dt  r  \rrlegtCD  Gleise  im  riiliti^ren 
Verbältni«s  mit  dem  zu  erwartende»  Verkehr? 
H.  S.  NoMrtoii  aus  Syraetue  sprach  Uber 

AVirthscIriiftlirlikcit  in  der  Atisriistung  und  im 
üetriebe  (icr  Kralut.iiioiKii ;  Benjamin  N'ortun 
von  Ncwburgh  verbr.  id  tv  sich  über  die  Vor- 
theik-  und  Nachtheile  der  Fracht-  und  Foslbe- 
fördtTung  auf  .Stra».sonbalnicn,  und  .1.  F.  Mo. 
Elroy  ans  Albany  über  die  elektrische 
Wagenhoisung.  Endlich  folgten  noch  VortrXgc 
von  C.Loomls  Allen  ans  Syraense  libcrOleis- 
konstruktinticii  im  an^rinriiicii,  und  vitu  J  Tl. 
Itaroard  über  Sigualc  auf  eicktrischcu  Kiacn- 
bahneu. 

The  Bailwny  Xety».  1885. 

[No.  im,  IS.  jjj  i 

Light  Railu'ays  a  remedy  for  agrieul- 

turnt  t!  c  ji  rn s  s  i  rin. 
Warnung  vor  übertriebenen  HolTnungiMi 
von  der  Anlage  schmalspuriger  Kicilibalincn 
zur  UaterstUtsung  der  Laudwirthsehati  mit 
Rficksieht  auf  die  grossen  Kosten  jeder  neu 
zu  bauenden  Bahn  und  die  grosse  Ausdehnung 
des  Kisenbabnnetses  in  England,  die  einen 
Versand  der  Mndliehen  Erzeuj^nisse  auf  der 
ytras-i'  bis  zur  ii.'k'ivti'ii  sclion  b("~t.'hendpii 
Eiüonbalinstation  nicht  viel  theurcr  mache,  aia 
den  mit  der  Nothwendigkeit  des  Undadeua  an 
der  An!>chln~^=^tntion  verbundenen  Versand 
auf  einer,  uenn  auch  nUher  gelegcnuu  .Schmal- 
spurbahu. 

\No.  m2,  S.  3-JIJ.] 
The  Cbipstead  Valley  Light  Railway. 

MitUiellungen  über  das  Projekt  einer 
SchmattpnrbahD  von  der  Station  Purley  der 


Brighton  and  South-Eastcm  Bahn  durch  das 

Chipstfad  Thal  nach  E|)som  Downs  tiiid  Wal- 
lon.  Es  war  ursprünglich  geplant,  die  ll,a  km 
lange  Bahn  vollspvrig  zn  bauen.  Dies«  Ab» 
sieht  rnuMto  aber  uroig«»  der  grotsen  goseta- 
liehen  und  Unanzlellen  Schwierigkeiten  auf- 
yoyiAien  werden.  Die  I?alni  s^dl  jft/.t  als  Kli-iii- 
bahu  gebaut  werden.  Die  Kosten  sind  auf 
80000  PM.  St«r).  veranschlagt. 

[No.  1362,  S.  32S.] 

Light  Raiiways  for  Derbyshire  and 

Essex 

Kurze  Mittheilungen  Uber  eine  geplante 
•lektrisehe  Kleinbahn  von  Derby  nach  Ash- 

burne  im  Ansrhln«s  an  dir  Strassonbfihn  in 
Derby  und  eine  Kleinbahn  von  Kelvcdon  nach 
Tollesbury. 

[No,  ieSS,  &  437.] 

Light  Raüw.iys  in  Trcland. 

Kiickblick  auf  die  (jej>L-tzgcbung  übtj'  den 
Bau  von  Kleinbahnen  in  Irland  in  den  .Tahren 
1800-1808  an  der  Hand  des  68.  Berichts  der 
CommiMioners  of  Public  Works  in  Ireland. 
Das  StrrisscnliJilin^cx't/.  von  isöO  traf  für  eine 
Üiianziellc  Förderung  des  Baues  von  Klein- 
bahnen durch  das  Schatzamt  oder  die  Lokal- 
behürden noch  keine  ^^.n■sor^rc.  Jetzt  stcnort  der 
Staat  sehr  erhcbiiclu  Snmuienbei,  und  die  letzti- 
Light  Raiiways  (Ireland)  Act  laU  erhöht  den 
Jahreszuschuss  wiederum  um  boon  Pfd.  Stcrl 
Die  nachstehende  Tabelle  giebt  enie  Zusam- 
menstellung der  mit  Staatshilfe  seit  1889  go- 
bnutcn  Kleinbahnen  mal  ilir-  v  T  ii-i-j^.  - 


N«tten  der  Kleinbahn 

LMnge 

engl. 
NcUdi 

l8»/4 

847« 

H 

IS 

Collooncy  and  Clareinorris  .... 

47 

4S7v 

Killorglln  and  Valentin  

Headtütd  and  Keninare  .  ..... 

Baltimore  and  Skibberecu.  .... 

7*/« 

Bantry  Extension  

!»/• 

Downpatrick  and  Ardglass  .... 

B 

\No.  ißSr,  8. 19/.] 

Irish  Light  Raiiways. 

Wi'itere  Mitlheilnn;ren  ans  dem  amtlichen 
liericht  tibcr  den  üetiidi  der  in.schtut  Klein- 
bahnen (s.  vorstehend  .  \  on  den  19  zur  Zeit  be- 
stehenden Kleinbahnen  haben  sich  bei  den 
Kiteren  die  finanziellen  Ertrüge  wenigstens  so 
weit  gehoben,  dass  die  Betriebskosten  dadurdl 
gedeckt  werden.  £in  Theil  der  in  den  letzton 
Jahren  fertiggestellten  Linien  verdient  noch 
nicht  einmal  diese. 
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ZciLschriftousobau. 


j  /CeiUcIlrift 
 \1ikr  Klcinbihn«!!. 


HaHway  Sevieu!»  18S&. 

{IM.  SS,  Xo,  3i,  s.  m] 
The  Boston  Sobway. 

BeschreibnnjF  und  aiufObrllcho  Abbfldun- 
{fcn  (ierTunnelkonstruktioncn  für  <!!<  <  I«  ki  risi  li 
KU  betreibende  Bo^tooer  Uutcrpflasttirbalin. 
(Vergl.  Zeitsebrift  für  Kl«inbaliiieii  JMO  IT 
und  407  ff.  dieses  Jahrgangs.) 

Zea«chrifi_dM_  Vereinit  DeuUektr  Ingmkurt. 

jm." 

\Bd.  3^,  Xu.  34,  S. 

Die  Dessaner  Gasbabn. 

Ausfiihrliclic MitClieiluiig:  ühor  ilas-  D.-qs.incr 
Luternebineu  und  die  Betrieb.sßrjj;ebi>iäsu  deü- 
selben.   Von  R.  Sehdttler.   Der  VerfaMer 

g'irbt  (irr  Crnshnhn  dn<!  7<«n;:;"nis!!.  dns-«  sie 
icchiiibch  und  wirth^olialllicli  niclii  nur  iiiü^- 
lich,  sondern  der  elektrischen  Hnim  miudcstenü 
ebenbürtig  und  besonders  seitens  der  Stadt- 
verwaltungen emsthaft  in  Betracht  zu  ziehen 
sei,  da  hierbei  /u  dem  Vorzüge  des  rorlfalla 
der  elektrischen  Leitungen  biiuiig  die  bessere 
Ansnutanng  eines  vorhandenen  Gasverks 
hinsttkonime. 

\Ud.  3fK  Xo.  34,  S.  Iirji;.] 
III ek t rische  ürcnisung;  am  Motorw  agrcn. 

Nach  einem  Vortrajr  von  Dr.  G.  Kaseh  in 
der  Sitzung  des  Karlsruiier  Bezirlcsvereins  am 
11.  Februar  189». 

ZeU$chrif't  für  Euieubahnen  und  Dampfschiff'- 
fahrt, 

[H«ß  40,  s.  m.\ 
Das  Lokalbalui  wL'scn  in  den  Landtagen. 
Von  Alfred  Birk. 
Fortsetxnng.  Mittbeilungen  ttber  die  Lage 
in  Mfthrea  und  Krain. 

Z^UehHßfürTranstporittesm  und  Stragiitn- 
bau, 

[Xo.  -IT,  S.  4Ö2.] 

v>rhnt/vorriclitun;r  au  Strasscnbaiin- 
wagi  n.  Mit  •>  Abbildinij^cn. 
Kurze  MiUlieilaiig  Uber  eine  von  Klara 
M.  Beebe  in  Elmira  N.-Y.  erfundene  Schutz- 
xcrrirlidin;.'',  Iji'sd'lA'iii]  aii-  fiiicjn  smu  .in  den 
.Motorwagen  ^'ckiippcttcii  Gitstcll  mit  einem 
poeumatischen  Kissen  und  federnden  Netz,  in 
das  eine  vom  Gestell  erfasste  Person  füllt. 


Uie 


[Xo.  2i,  S.  i>;!K] 
Verwalluug:!- 


Zulitssigkeit  des 
i^trcitverfahrens     bei  versag-ter 

rili  r    Im  ■.chwcrter    1  i en eh m i jru n 
von  Pl'cr  de  balt  nun  lagen.   Von  Syn- 
dikus Dr.  Karl  Milse  in  Berlin. 
}Tiirk'run<ri'ii  übtT  dio  Sd-t-if fr.-i'J'c,  ob  im 
Fulie  der  Vcrsagiuig  lU-r  Cicnc'iiiiii{?uiig  einer 
Pfcrdebahnaulago  oder  der  Ertbeilung  der 


Genehiuitr'irip'  iintrr  rr>rhwerondf'ii  Redin- 
gun^ccn  vom  Lalernchmer  im  \  irw  altungs- 
streitvcrfahrcn  oder  mit  der  AuTsichU' 
bcschwerde  eine  AblUuh  rung  des  Beschlüssen 
der  Regierung  zu  «  ri  tiehcn  sei.  Hilsc  kommt 
auf  Grund  dos  Wortlautes  der  gesctzlidicn 
Bestimmungen  und  ihrer  Entstobungsgescliichte 
an  dem  Schlussei  das»  das  Verwahnngsstreit- 
verfahren  elnzuschlagon  ist. 

\Xo.  28,  S.  470.] 

.Mi.ssbraucli  des  Arnicurecbtä  in  Uafi- 
p  ri  i ch  1 8  a  c  h  e n.  Von  Syndikus  Dr.  Kar t 
Ffilse  in  Berlin. 
Krörternng  über  die  gegenwftiiigc  Hand- 
habung der  stS  106—118  der  Zivil-Prozess-Ord- 
nung  durch  die  üerichte.  Die  ikbadigung,  die 
Strassenbahnuntemehmem  dadurch  erwachst, 
wird  durch  mehrere  Beispiele  beleuchtet. 

'  Xo.  2«.  2n.  s.  471, 

StiidLbaUitüa  uii l  üasbeiriek). 

Vortrag  des  Ingenieurs  Coglievina  in  Gras 
ttber  die  Gasbabn  in  Dessau. 

[No.  29,  S.  466:] 

Der  ErgSnBUngsbeschlnss  und  sein  In- 
>tan/.ensttg.  Von  Syndikus  Dr.  Karl 

Milse.  , 
Erörterungen  über  das  Verfahren  bei  An> 

trSIgon  anfErgiinzung  der  Zustimmung.  Vergl. 
den  vorstehenden  Aufsat»  a.  a.  0-  ä.  4(jQ  O.) 

{IFo.  29,8.485  /f.] 
Die  elektrische  Strassenbaha  auf  dem 
Boulevard  in  Bukarest  Von  Inge- 
nieur Paul  Lies  in  Wien. 
'Ji  tiAue  Bcsclireibuag  der  am  0  T>fzruiber 
lh9t  in  Betrieb  genouimeueu,  h,n  km  langen 
Bahn,  mit  mehreren  Abbildungen. 

Zeitung  des  Ferein*  DeutMher  EtMenbahn- 
VerwaltuHffm.  ijBB. 

'X0.  74  7ß,  77,  S.  f~7.  <:•":,  <.:'';.] 
Ueber  die  Ausgestaltung  des  Lokal« 
bahnnetzes  in  Oesterreich. 
Eingehende  Uarstellung  der  durch  da^ 
Lokatbabngesctz  vom  31.  Dezember  l&H  für 
die  einzelnen  LAnder  der  Krone  Oesterreich 
ge-schaffciirii  T,;il'i'.  Hii'  v'.  irliriL"-t''ii  r)i'-«tiin- 
uiungeo  der  ve^.^clliedenen  Reichs-  und  Landes- 
gesetce  werden  erörtert,  das  umfassende  Pro* 
grannn  fiir  rli-ri  Ausbau  di's  T.okalbahnuetzcs 
in  nJiciistt-r  Zi  ll  wird  mitgelhcilt,  und  die  bis- 
herigen praktisi'hen  Krfolge  «ier  üstcrreiclii- 
si'hcn  LokalbahnpoUtik  werden  kritisch  be- 
leuchtet. 

[Xo.  rs,  Hl),  s.  rot  ff.,  717  ff.\ 

Die  Bostouer  btrassenbahnen. 

Fortsetzung  der  eingebenden  Beschrei- 
bung diosc?>  Str.i-sonbalinnetzes.  ,V»'rgl.  Zeit- 
schrill für  Kleinbuiuiou,  .S.  3(i9,  407,  456 
und  500.) 


^ur  die  Bedakthm  vmntwartlicb:  X>r.  A-  v.  d.  Lcyen  ia  Berlin. 
V«rU;;  viin  Jnlin»  Sf  rinjfflr  Sa  n«rila  N.  —  iMuck  von  H,  S.  Hermann  la  DerHn. 


Zeitschrift  für  Kleinbahnen. 

IbUä.  Dezember. 


Nack  €iner  nUt  dem  V«rtin  ÜMtM&tr  StrautnbdaiF  SainAeAmvrwiUungen  ge- 
irt^€Mn  Oefierttnfcim/ie  wird  die  ZeiUehrift  fUr  KhinMnt»n  vom  L  Januar  i896  ab  gleich- 
wtxfig  da»  Organ  diaaw  Vereitu  bilden  and  durek  Aufnahme  «inen  be»onderen  Ab^dmitU 
erwxttrt  werden^  in  dem  die  Mitthtilungen  und  Beiträge  de»  genannten  Vereitts  wr  Ver- 
ilf«HÜi^imng  getangen. 

Die  Bedakiion  der  Zeiieehrift  fUr  Kleinhahnen. 


Eine  eofflische  Randftragt 
flberdieKlAiftbabrHMi  nnt  dett«arO|ilUfldieii 

Festlaüde. 

Diu  schwierige  Lage,  in  der  sich  in 
England  wie  aar  dem  Festlande  die  Land- 
wirtbBcbaft  befindet,  richtete  dort  wie  an- 
derwärts die  Aufmerksamkeit  in  erliöhtem 
Masse  auf  die  Kleinbahnen  als  eines  der 
lUctel,  durch  die  in  wirkaamer  Wdse  eine 
Üntei -lützimg  der  Landwirthe  erfolgten 
kajtm.  Die  englische  GesatJBgebuiig  in 
ilirer  gegMiwKrtigen  Gcetalt  «raebwert  aber 
den  Baa  von  Klelttbalmen  aiuaerordentlieb, 
da  d'i  •  Vet  frihr.Mi  vom  Oesuch  um  Baa- 
bewilligung  tna  zur  endlichen  Betriebe- 
er61R»iiff  flberaos  langwierig  und  koeC^ 
spielig^  ist,  ja  in  vielen  Fällen  die  Anlage 
einer  Klein  bahn  überhaupt  nnmOglich  macht. 

Nach  eingehenden  Vorverhandlungen 
wurde  daher  im  Jahre  181)  i  dem  Parlament 
der  Entwurf  eines  neuen  Kleinbahngeaetzes 
vorgelegt,  der  die  erscbwerendaten  fieatim- 
aangen  dee  alten  Reehtes  aufhob  und  den 
Bau  von  Kleinbahnen  möglichst  zu  fördern 
suchte.')  Der  Umstand,  dass  die  Stellung- 
nahme sn  dem  Entwurf  wegen  einiger 
seiner  Bestimmungen  zur  Parteisache  ge- 
macht wurde,  und  der  im  Sommer  d.  J. 
eingetretene  Wechsel  in  der  Regierung  be- 
wirkten ft«ilich,  dass  die  Berathung  im 
Unterhftuse  nicht  zu  Ende  geführt  wor- 
den ist.  Von  einer  Wiedereinbringung  dos 
KldnbabngesetBe«  dnreh  daa  neae  UiniMe- 
rium  verlautet  bisher  nichts. 

Zu  den  Ermittlungen,  die,  wie  er- 
^Ihnt  das  Kabinet  Boiebery  in  der  Frage 

..  ittg,\.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  1894, 
St  617,  u.  1895  insbesondre  S.  202,  SiU3,  S66,  406. 


reranstaltete,  gebort  auch  eine  Rnndfirage 

an  die  diplomatischen  Vertreter  Englands 
in  Ungarn,  Deutschland,  Belgien,  Frank- 
releb,  Italien  und  den  Niederlanden  ttber 
das  Kleinbahnwesen  in  diesen  Staaten.  Die 
Botschafter  und  Gesandten  worden  darin 
autgei'ordert,  ausfOhrlleh  naomitildi  ttber 
folgende  Funkte  au  berlebten: 

1.  die  Zahl  der  Kleinbahnen,  IhreLBoge 

und  Spurweite; 
%  die  Art  und  Weise,  wie  das  zum  Bau 

erforderliche  Geld  aufgebracht  ist,  ob 
durch  Private  allein  oder  mit  Unter- 
stützung der  örtlichen  Verbände  oder 
Staatsbeihilfe,  sowie  die  Höhe  der 
Unter<;tftt;zung  durch  Verbinde  oder 
den  ätaat; 

8.  den  Betrieb  und  Nutien  der  Klein- 
bahnen, sowie  ihre  Einwirkung  auf 
die  Förderuog  der  Produktion  und 
dee  Terkanft  von  lindliehen  A^eug- 
nissen  u.  s.  w.; 

4.  endlich  den  Personenverkehr  auf  di»' 
«en  Bahnen. 

Von  den  Bericbteit,  die  aui'  dieses 
Rundschreiben  des  Sari  of  Khnberl^  ein- 
liefen, ist  kürzlich  ein  Auszug'  (Reports 
from  Her  Mtgesty's  Kepresentatives  abroad 
on  Light  Railway«,  London)  im  Druok  ver- 
öffcntlicht  worden,  der  viele,  nicht  nur  für 
die  englischen  Verhältnisse  lehrreiche  That- 
saohoi  enthllb 

Die  Berichte  sind  aUerdlnge  von  sehr 

ungleichartigem  Werth.  So  bietet  z.  B.  der 
Bericht  des  Gesandten  in  Budapest  ttber 
die  ungarischen  Kleinbahnen  nichts  neues 

mehr,  da  er  die  Angaben  für  das  Ende 
des  Jahres  1892  zu  Grunde  legt,  während 
inzwischen  schon  die  Zahlen  für  das  Jahr 
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Kua:l.  RundlVnge  Bber  Kleinbahnen  auf  dem  curopiUschon  FestUnde.  (far^Kip^nilahnen. 


1893  vorliegen  (vcrL'l.  Zeitschrift  für  KlelD- 
bahnen,  1895,  S.  423  ff.). 

Der  Berieht  des  BotBohaften  In  Paris 

begnUgt  sieb  damit,  die  Statistiqae  des 
ohemiDS  de  fer  (docaments  prinoipaux  und 
doenments  divers)  yonraiegen  nnd  anf  den 

Bericht  zu  verweisen,  den  die  Eisenbalin- 
kommission  dem  französischen  Äbgeord- 
octenbauBe  bei  der  Berathang  der  Novelle 
zum  Lok.il)>it)inge8etz  erstattete.  Auch  dieser 
Bericht  bietet  demnach  nichts  neueg.  fVerpl. 
Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  Ib^i,  S.  ö4ö  ff. 
nnd  606  ff.)  D«r  Bert<dit  ferner  ttber  die 
Verlialtnissc  in  Dcntsphland  beschrnnkt  sich 
im  wesentlichen  auf  die  Wiedergabe  der 
Besehlttose,  die  die  yereehiedenen  Provin- 
zialverbände  in  Preussen  zur  Unterstützung 
des  Ausbaues  von  Kleinbahnen  gefasst 
haben,  und  fügt  eine  Liste  der  Kleinbahnen 
in  Preussen  Die  nichtpreussischon 

Staaten  bleiben  ^anz  unborück&iclitif^t. 

Der  ziemlich  ausfülu-liche  Bericht  über 
die  lielgisetien  Klelnbahoeo  stttit  Rieh  anf 
den  letzten  Jahresbericht  der  Pociete 
Nationale  des  Cbemins  de  fer  vicinaux. 
Auf  Glnmd  derselben  Quelle  sind  erst 
kürzlich  in  der  Zeitschrift  für  Kleinbahnen 
ausgedehnte  Mitthoilungen  Uber  jene  Bah- 
nen erfolf^t.   (Vcrgl.  S.  469  ff.) 

Dagegen  l»ieten  die  Berichte  über  die 
Kleinbahnen  Italiens  und  der  Xicif^rlnnde 
grösseres  Interesse,  weshalb  etwas  uütter 
anf  sie  eingoffannfen  werden  soll. 

1>  'in  englischen  I?ntschafier  in  Rom 
wiuüe  von  dem  UQtcrstaatsäokretär  im 
italienlsehen  Arbeitemlnisterinm  Adamoli 
reichhaltiges  Material  zur  Verfügim;.'  ge- 
stellt, das  die  sämmtlichen  italienischen 
Kleinbahnen  und  die  mit  mechanischer 
Kraft  betriebenen  Strasscnbahnen  umfasst. 
Sänimtliche  Linien,  die  die  verschiedensten 
Spurweiten  besitzen,  befördern  Personen. 
iHe  Kleinbahnen  erhalten  alle,  mit  Ana- 
nahme  der  Linien  Neapel  —  Noln  Bajano 
uud  Turio— KivoU,  staatliche  Unterstützung 
in  Tersohiodenen  Formen,  wie  sieh  ans  der 
michstchendcn  Zusammenstellung  crgiebt; 
die  Wahrscheinlichkeit,  dass  sie  von  dem 
günstigsten  Erfolge  sind,  sowohl  für  die 
von  ihnen  durchzogenen  Gegenden,  als 
auch  für  die:  KrhRuer,  wird  von  Adamoli 
betont,  wenn  sich  auch  ua türlich  bestimmte 
Beweise  hicrfttr  nicht  erbringen  lassen. 
Die  Dampfstra^iscnbahni  n  i  rh  dtrn  keine 
Staatsbeibilfe.  Uebor  ihre  ünanziullo  Lage 
konnte  das  italienische  Ninisterintn  keine 
sicheren  AufsclilUssc  ortheiien.  ■,  Vergl.  auch 
Zeitschrifi  für  Kleinbahnen,  IS'Jö,  S.  325.) 

Die  Zusauimcnstellung  auf  S.  559  enthält 


sämmtliche  KleinTialmon  und  schmalspuri- 
gen Struüsenbahnen  mit  mechanischem  An- 
trieb in  Italien. 

Die  n  iederliindischen  Kleinbahnen 
thoilt  der  Berichterstatter,  Godfrey  D.  Bland, 
in  Kleinbahnen (local  railways)und  Strassen- 
balirien  (traraways)  ein.  Unter  ersteren 
vorsteht  er  Bahnen,  auf  denen  die  Züge 
mit  keiner  grösseren  Geschwindigkeit  als 
40  km  in  der  Stunde  fUiren  dürfen,  unter 
letTit^ren  Bnhnen,  bei  denen  die  Zugge- 
schwindigkeit 20  km  in  der  Stunde  nicht 
flbersteigt 

An  Kleinbahnen  besitnen  die  Nieder- 
lande f?c;r''nwnrtig  folgende  Linien  von  nn- 
sammen  258  km  Lilnge: 

l.  Haariem— Zandvoorti 

a.  Hoom— Hedonbltk; 

3.  Zevenaar — Doctinchem,  Winterswyk; 
Winterswyk,  Neede  —  Boekelo  —  En- 
8Ched6  —  Hcngelo;  Doetinchem  —  Ru- 
urlo  — Noede;  Nocda  (Qeldem-Ober> 
yssel-Kleinbahnen); 

4.  Enschede    Oldoiiz  i  iI: 

6,  Dieren— Apeldooru— iiattem  (Köuigl. 
Kleinbahnen);*) 

6b  Sandwerd— Boodesebool. 

Alle  diese  Kleinbahnen  hal>cn  die  Voll- 
spur von  1,435  m.  Sie  stellen  Verbindun- 
gen mit  den  Hauptbahnen  her  nnd  sind  ao 

kräftig  gebaut,  dass  die  10  t  -  Frachtwagen 

der  grrossen  Eisenbahnen  ohne  Uml.ulan^ 
der  Güter  auf  sie  übergehen  können.  Der 
höchste  zulässige  Druck  auf  die  Schienen 
hetrSo't  lOttX)  k-;  für  den  Wagen.  Die 
ätahlscbtcnon  wiegen  25,6—20  kg  das  lau- 
fende Meter. 

Abgesehen  von  ihrem  leichteren  Bau 
nnterscheiden  sieh  die  Kleinbahnen  in  fol- 
genden Punkten  von  den  Hauptbahnen. 
Mit  Ansnahme  der  Stationen  sind  die  Li- 
nien einirleisig.  Im  allgemeinen  ist  die  Be- 
krönung  der  Dämme  schmaler,  die  Stei- 
gungen nnd  Kranunungen  sind  sobärfer 

als  ,iuf  den  Tlauptbahnen,  ebenso  die  Sta- 
tiouea  und  Signalvorrichtniigen  viel  ein- 
feeher.  Abgrenzungen  werden  nicht  et- 
fordert,  ausser  wo  das  Ministerium  sie  fÖT 
notlnvendi^r  hält.  Dies  t-'csehieht  bei  den 
Stalioneii,  Wiesen,  Garten  und  verkehrs- 
reichen Parallelstrassen  raUang.  Beweg- 
liehe  Schranken  giebt  es  nur  bei  Wege- 


*)  Die  Linie  Apoldoorn—Deventer—Almelo 
war  ursprünglich  als  Kleinbahn  gebaut,  wurde 
aber  in)  Jahre  1892  in  eine  Vollbahn  umge* 

wandelt. 


üigiiized  by  Googl 


II.  Jalirganc. 
Pe/.emh(«r  lWf> 


lUiiicn  auf  dem  caroj.iiiächen  Festlaude. 


559 


1  Laufende  i 
1  NO 

Bescichnung  d«r  Linie 

Läoge 
km 

Spur- 
weite 
m 

Staatlicbe 

Beiträge  toq 

I. 

Klei 

II  b  a 

h  n  c  n. 

1 

Sardinischc  KIciubabuca  .   .  . 

WA*' 

9950  Lire  für  das 
Kilometer  1 90  Jelire 

1/4 

U 

Palermo  — Cnrlcnne  

68 

0,is 

«10 

4/10 

3 

Fossano— Müiplovi  ..... 

84 

0,» 

» 

I* 

4 

SuHsuolo- Modi  iia-Miruidoiar- 

Cavezzo  Fin.ilc  ..... 

69,i 

1,0 

3 

134 

1,0 

» 

6 

+4 

1,10 

7 

114 

* 

n 

8 

Menaggio  ~  Portosia  ii.  Loiiui — 

Ponte  TreM ......  . 

94^ 

liKW  I.iri-  ffir 

Kilometer  f. .30  Jahre 

9 

ToiTe1>elvieino--6cbio— Aniero 

w 

-.. 

10 

Von  «ler  Provinz 

— 

i 

1 

Turin  eine  Pauschal- 

ramme V.  lOOOOil  Lire 

11 

se 

0.» 

lOOO  Lire  für  das 

Kilometer  f.  35  .Jahre 

12 

Neapel— Nola—Hajano  .... 

1.0 

_  i-. 

18 

2i 

M 

1000  Lire  für  das 

50 (KM)  Lire  Jahres* 

Rlloindter  f.  36  Jabrc 

beitrag  für  20  Jahre. 

14 

39 

3ix>i  T.ir.»,  für  das 
Kilometer  f  70  Jahre 

Eine  Pauschaläumme 
Ton  äGO  ODO  Lire  von 
den  betheiligtan 

Körperschaften. 

15 

S.  Elloro  -  Vallombro'iSA. 

3000  Lire  für 

h  il-'-rii  '  •!  1    :'i  .laliro 

1 1840,47 


Asli  -('ortanzc  

Bivio  — Toretta  (Asli)  San  Da- 
miano—Canalo   

Bari  -  Barictta  

Biella— CoBsato  ....... 

Caneo— DroBero  

Cnnco   t«  rrit.^  —  öalttSlO  .   .  • 

Costigliolc- Venaaea  

Salano— Rerello  

Tvrea  SnntiiiA  

Massa -St.ü  i  u.'jeiii  (o  t  Zwoif^lin  ie) 

Heldola  Forli -Kavenna  .   .  . 

Barriora  Mazzini  (Forli)  zur 
Kiscuschmelzcrci  

Coro  (f  aribaldi(Ravenna)-Gttter- 
aiederlageo  

MfldBttta— Bareellona.  .  .  .  . 

Mondovi— S.  Michele    .  .   .  . 

Neapel— l'oiSKUOli  ...... 

Pinerolo— Perosa  Ai^entina 

Salnzzo— Pincrolo  

Turiu— Carigrnano— Saluasto.  . 

BiTio  Moncalieri— Monealieri  . 

Carignano — Cannnsrmol.a    .  . 

TufiD— Schatzamt— Ui voll    .  . 

Udlne--8.  Daniele.  .      .  .  . 


II.  Straeeenbahnen. 

1fii,aM    l,w  I  — 


24,035 

i>i,000 

11,«» 
18,1» 

80,300 

eiiM 

28,911 
89^1» 


1,10 

0,1  i 

1,10 

\,\<) 

1,10 

1,1« 

0.  7'. 

1,  <» 

1,M 


0.4J7  1,00 


0,049 

33,1  s» 

10,500 
9,M» 

17,»n 

30,MO 
64,431 
0,M» 

7,S14 
12,015 

29,m 


1,00 
1,00 
1,00 

l,«ä 

1.» 

1,10 
1,10  • 

1.1* 

1,10 
0,?5 
1,00 


'}  Btltflgo  Toa  Koipwidaftm 


461,TM 

«■■«httieh. 


I 
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kreuzanpfpn  in  nnmiftrlharer  Nähe  der  9>ia- 
tionon  und  bei  Linien,  die  olneu  starken 
FernTerkelir  bedtaeB. 

Der  Betrieb  der  Kl«inbfthii4Mi  IM  durch 
ein  besonderes  Gesetz  geregelt,  wonach 
durch  königi.  Erlasse  eine  Reihe  von  Ab- 
w^ehnngMi  Ton  den  Beettanmimgen  des 
Eisenbahngesetzes  za  ^nftton  der  Klein- 
bahnen vorgesehen  sind. 

Die  Kleinbahnen  sind  sämmtlich  darch 
Privatgesellschaften  erbattt,  werden  aber 
nach  Verträgen  von  den  grossen  Eisenbahn- 
gcsellschafteD  beirieben.  Diese  gebraachen 
Auf  Ihnen  besondere  TenderlokomoiiTen 
nnd  Personenwagen  für  2  Belassen. 

Eine  Staatsunterstützung  zum  Ban  der 
Bahnen  hat  niclit  Ätaltgefunden.  Nur  zum 
Bau  der  grossen  Brücke  Uber  die  Yssei  bei 
Deventer  hat  der  Sinnt  Beihilfe  j^^^cwührt. 
Dagegen  haben  die  Provinzen  UnterstUiznn- 
gen  oder  rinslose  Darlehen  bts  zn  etwa 
l'"i7^  der  Baukosten  gewÄhrt.  EIhmiso  haben 
die  betheiligten  Gemeinden  den  Bau  unter- 
sttttzt  oder  Aktien  itbemonimen,  endlieh 
haben  anch  die  grossen  Eisenbahngesell- 
schaften den  Bau  durch  Gcw.thrun^'  günsti- 
ger Betriebsbedinguugeu  und  Uebeniahmc 
der  Kosten  für  Verbreiterungen  der  Strassen, 
sowie  durch  Gewibmng  zinsloBer  Darlehen 
gefördert. 

Die  wichtigsten  Kleinbahnen  sind  die 
nntar  Ko.  3  erwfthnten  Linien  der  Geldern» 

Oberyssel-Kleinbahngesclisciiaft.  Ihre  Länge 
beträgt  131,68  km,  die  Anlagekosten  be- 
tragen ohne  dae  Bollmaterial  etwa  25800  tl. 
für  das  Kilometer.  Das  Aktienkapital  dor  Ge- 
Seilschaft  beläuft  sich  auf  1  9UU  UOÜ  ü.  Die 
ProTins  Oberyssel  gewSbrto  ein  nnvertina- 
llches  Darh  ln  n  von  07  194  II.,  die  Provinz 
Geldern  10  7«  der  Baukosten  (abgesehen  von 
der  Lfaiie  Raarlo— Doctindiem)  bis  zum  Be- 
trage Ton  816000  fl. 

Die  Linien  der  kr»nip:l.  Kleliibiilingesell- 
scbaft  Dieren—Uattem  und  ApcMoorn— 
Deventer— Ahnelo  sind  112,37  km  lang  und 
kosteten,  abgesehen  vom  Kollmatcrial,  ein- 
schliesslich 123  279  fl.  für  Veränderung  der 
Linie  Apeldoorn — Almelo  in  eine  VoUbabn 
nnd  894  357  fl.  fUr  die  Vssclbrücke,  bis  com 
31.  Dezember  l«*».^  4  429  048  Ii.  Lässt  man 
diese  letzteren  beiden  Posten  unberück- 
sichtigt, so  stellen  sich  die  kflometrieehen 
Kosten  auf  ftwn  30  4*X)  fl.  Der  Staat  gab 
695  S4li  fl.  Zuscbuas,  die  Provinzen  Geldern 
nnd  Oberyssel  sowie  einzelne  Oemeinden 
g.iben  zusammen  Unterstützungen  von  etwa 
S(>;321  M.  Das  Aktienkapital  der  Gesell- 
scluifl  beträgt  1  IWOJU  II. 


Später  erbaute  noch  eine  seihstständige 
GesclUcbafc  die  10,3  km  lange  Linie  £q- 
sehedö— Oldensaal  mit  etwa  262437  fl. 

Kosten.  Die  Provinz  Oberyssel  f,'ewährte 
hierzu  ohne  Zinsen  ein  Darlehen  von 
S8098  fl. 

Der  Personen-  nnd  GHIterverk^r  auf 

den  Kleinbahnen  ist  bctr.tehtlich.  Peson- 
ders  stark  ist  der  Koblenverkehr  auf  der 
Oeldern-Oberyssel-Linie  nnd  der  Verkehr 
vi»n  Roll  und  Manufakturwaaren  in  Ost- 
Oberyssel.  Hier  lässt  sich  ein  wahrnehm- 
barer Einfloss  der  Bahnen  auf  die  En^ 
wiekliug  der  Tndnstrie  nachweisen. 

Auf  den  unter  No.  3,  4,  6  genannten, 
zusammen  201  km  langen  Linien  wurden 
im  Jahre  1898  668484  Reisende  befördert, 
davon  57HX)6  auf  kurze  Strecken,  16  878 
ttber  die  ganze  Entfernung.  Die  Zahl  der 
geleisteten  Personenkilometer  war  7  638  890, 
die  I'^innahmcn  davon  145014  fl.  Ferner 
wnrd.'n  348039  Gütertonnen  (84  803  auf 
Theilsirecken,  2t>323<i  auf  der  ganzen  Linie) 
befSrderC,  damit  wurden  219  726  fl.  an  Ein- 
nahmen erzielt.  Die  Gesamniteinnahmen 
betrugen  381 048  fl.  oder  etwa  5,23  fl.  für 
den  Tag  und  das  Kilometer.  Die  Jahrcs- 
einnahmcn  betrugen  femer: 


Linie 

fUr  für 
Per-  O0t«r- 
8on«a  1  TCiMu 

S,    1  ± 

forden 

1  Tn 

'  klH 

1  fl- 

iiatiem  —  Apeldoorn  — 

49980 

88  (SS 

•  8,« 

Gfldcni  •  ( 'beryssel-Lo- 

88145 

190  887 

Bei denStrasseu bahnen  unterscheidet 
der  Bericht  2  Klaaien: 

1.  Strassenbahnen  auf  den  Gemeinde- 

Strassen,  die  ausschliesslich  dem  in* 

neren  Verkehr  dienen; 

2.  StrasäcnbahnenzurVerbindungaussen- 
liegender  Gebiete  und  Gemeinden  mit 
dem  Eisenbahnnetz  (  «b  r  Gri ■>sstiidti  n. 
sowie  zur  Verbindung  von  Gemeinden 
oder  Hittelimnkten  de«  Verkehrs,  zwi- 
schen denen  ein  starker  Handelzver- 
kehr besteht. 

Strassenbahnen  der  ersten  Art  bestehen 
in  Araslerdaui,  Rotterdam,  dem  Haag, 
Utrecht,  Haariem,  Leiden.  Dordrecht,  Gro- 
ningen. Zwollr  und  .Vriiliciin.  Sie  werden 
mit  Äusnalinie  der  Salinen  von  Leiden  nnd 
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Dordneht,  die  EiKcntlmm  der  Kotterdamer 
8tra«3enhfthnppn'llMli;ifi  siml,  von  beson- 
deren Gesellschatien  betrieben,  Sie  dienen 
nur  d«in  Personen  verkehr  und  haben  Pferde* 
br  tricVi.  Xur  die  Linie  Haag— Scheveningen 
bat  elektrischen  (Akkamulatoren-)  Betrieb. 
Die  Binrlebtnngen  der  Bahnen,  die  sehr 
beträchtlichen  Verkehr  haben,  unterschei- 
iien  sich  nicht  von  denen  anderer  enro- 
pSischer  Grossstädte.  Die  Spurweite  be- 
trägt 1,415  bis  l,4i5  m,  bei  den  Bahnen  in 
Zwoile  und  Utrecht  1,067  m. 

Die  zweite  Art  von  Strassenbahncn  hat 
sieh  aebr  entwiekelt.  seftdon  fei^Heh  be- 
stimmt wordon  ist,  das.s  Riilmoii  mit  einer 
Zoggeecbwindigkoit  bis  zu  15  km  in  der 
Stunde  niebt  unter  die  Voraehriften  des 
Eisenbahngesctzcs    fallen.     Eine  Anzahl 
dieser  Bahnen  ist  daher  voll-tändig  den  ; 
gewöhnlichen  Strassen  entlang  gelegt  wor-  | 
den.  Nur  wo  diese  za  schmal  sind,  gegen 
die  Verwendung   von   Dampf  Bedenken 
seitens  der  Gemeinden  bestehen  oder  die  | 
Dampfkraft  als  m  kostspielig  erseheint,  ! 
•werden  Pferde  al.^  bewegende  Kraft  verwen- 
det.   Die  meisten  Linien  sind  von  beson-  , 
deren  Gesellsehftften  erbaut  und  betrieben,  i 
einige  —  diese  stamillich  mit  Dampfbe- 
trieb —  von  den  prrossen  Eisen l)uhii^esell-  ' 
Schäften  oder  den  StrassenbältiigestilUchaften 
der  grossen  Stldte. 

Abgesehen  von  den  den  Eisenbahnpfc- 
sellscbaften  und  den  den  grossen  stUdti-  . 
sehen  Strassenbahngeselisehaften  gehörigen  t 
Linien  bestehen  zur  Zeit  in  den  Nieder- 
landen H  besondere  Strassenbabngesell-  j 
Schäften,  die  ihre  Linien  selbst  betreiben,  i 
22  davon  avflschiicsslich  mit  Dampf,  12 
mit   Pferden.     Die    Spurweite    wecliselt  i 
zwischen  1,435,    1,067,    1.00  und  0,75  m.  ' 
Eine  direkte  Verbindang  mit  den  Haupt- 
bahnen ist.  da  die  "Wngen  der  Strassen- 
babneu  auf  die  Gleise  der  Uaaplbabnen 
nicht  übergehen  kOnnen,  nleht  mOgiich,  und 
<lio  Guter  müssen  bei  den  Verbindoilgs- 
Stationen  umgeladen  werden. 

OewObnIich  sind  Tenderlokomotiven 
von  B'/s  bis  13  t  Gewii-ht,  auf  wenigen 
golefie  zu  1f)  t  Cfewieht  ini  Hebriiuch.  Zum 

Bau  der  Strassenbahucn  der  zweiten  Klasse 
haben  Provinsen  und  Gemeinden  auf  ver- 
schiedene Weise  beigegtcucrt,  während  sicli 
der  Staat,  abgesehen  von  einer  Aosnahme 
(Linie  Brakens— Iiraldeghem)  bisher  an  der 
Aun)ringun'?  der  Baukosten  nicht  bethei- 
ligte. Seit  Anfang  18!M  will  auch  der  Staat 
durch  Gewiihrniig  zinsenfreier  Darlehen  bis 
rar  Hdhe  von  '/j  *icr  Baukosten  den  Bau  von 
Btrassenbahnen  fArdcm. 


Der  Verkehr  auf  diesen  Strassenbabneii 

ist  hauptsUcblich  Personen-  und  nur  wenig 
Güterverkehr  und  ist  sehr  verschieden. 
Letsterer  ist  meist  auf  den  Gepidc-  und 
Lokalvcrkehr  besehrrmkt.  Selbst  der  Ver- 
kehr mit  Milch  und  frischen  Gemüsen  ist 
wegen  der  Konknrrens  der  sablrelohen 
Kanäle  nur  unbedeutend. 

Viehtransportc  sind  selten,  da  das  Vieh 
meist  bis  zu  den  Eisenbahnstationen  ge- 
trieben nad  dort  in  die  Viehwagen  ver- 
laden wird. 

Auf  einzelnen  Linien  ist  ein  schwacher 
Verkehr  von  Holz  und  Baumaterial,  Kohlen 
Q.  s.  w.  Nur,  wo  direkte  Yerbindung  mit 
den  Ei.senbalinen  besteht,  sowie  in  den  In- 
dostrie-  und  Rübenzuckerbezirken  ist  an- 
sehnlicher  Waarenverkehr. 

Es  ist  nicht  leieht,  genaue  Angaiien 

über  Ausdehnung  und  Einnahmen  im  Per- 
sonen- und  Güterverkehr  der  Strasseu- 
bahnen  zu  machen,  da  mehrere  Gesell* 

Schäften  diese  nicht  gesondert  anführen, 
anch  einzelne  Linien  von  den  Eisenbahn- 
und  grossen  städtischen  Strasscnbahngesell- 
scbaften  mit  betrieben  werden.  Ebenso  ist 
diese  Schwierigkeit  bei  den  Angaben  über 
die  Lttnge  und  das  Material  vorbanden. 
Der  Bericht  giebt  daher  nur  Angaben  Aber 
die  Dampfätrassenbahnen.  Ihre  Linge  be* 
trug        km.    Davon  hatten 

42  km  eine  Spurweite  von   0,76   ra,  . 

70     ,1       ,1  ri  11        1|00     „  , 

"116   „     „  ,         „     1,067  „, 

246         „  „         „     1,436  „. 

Es  waren  .j7  l%in  im  Betriebe  der  Eisen- 
bahngescllschaften,  nämlich  12  km  im  Be- 
triebe der  Gesellsehaft  snm  Betriebe  der 
Staatsbahnen,  37  km  im  Betriebe  der 
noUäudiscben  Eisenbahngcsellschaft,  8  km 
im  Betriebe  der  Afx-la-Chapelle— Uaastricht 
Eisen  bahngesellscbaft 

Die  städtischen  Strassenbahngeseli- 
sehaften Rotterdam  und  Haag  betrielxin 
16  km  mit  Dampf.  Die  verbleibenden 
711  km  waren  im  Begebe  besondrer 
Gesellschaften. 

Die  folgende  Zusammenstelluug  um- 
fasst  die  Dampf*  und  die  wichtigsten  Pferde- 

strassenbahnen.  T.rinK'e  der  Linie,  Spur- 
weite und,  soweit  möglich,  Art  der  Auf- 
bringung des  Kapitals  wie  Umfang  des 
Verkehrs  und  der  Einnaliinen  im  Jahre 
1893  sind  ebenfalls  erwähnt.  Die  Zahl  der 
im  Gebrauch  befindlichen  Lokomotiven  bei 
den  Dampfstrassenbahnen  betrug  Ende  des 
Jahres  1892;  m 
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j 

1 

Namen  der  Babnen 

fOHdfl 

Xialt 

in 
km 

Spur- 
weite 

kapilal 
U. 

Bctheiligiutg 

an  der 
Aufbringung 

des 

AulagekapitaU 

Jahrcsabgabe 

für  die 
Benutzung  der 
Strassenan  lagen 
als  Z611e 

fl. 

1 

Niederländische  Strassen- 
2  bahngesellschaft  j 
Linie  .Oarlingeu-Drachtcn 
Linie  Dokknm— Bcrgimicr- 
dam 

II 

78,£M 

l,i3^ 

1  l'L'S  «52 

|o,r,--i..'!il. 
Material) 

GeatfBdUolw  UsUr- 
^totauff  TOB  Je  iOO  II. 
JfthiUah  fOr  10  Jahre. 
Der  Best  dM  Kairftal* 
Ut  durch  Prirat«  aaf- 

8600 

9 

Zuidlaren— Groningen 

132  903 

Jftbrlkher  Bvitrai;  von 
je6001l.flirlO.I:ihre\on 
dt-r  l'roviiu:  ;ti:l;1:' 
und     der  üeme.nde 
B&rcn.  Der  Rest  de« 
Kapitali  tat  darca  Pri- 
vate aufgebimeht 

ZOO»  an  II. 

8 

Erste  Groninirer  Slrasscu- 

bahnfresellschafl 
Zuidbrück  -  Wildervank  — 
Stadskananl-  Duiiicrmoiid— 
VaUhermotid, 
Veendam— Nienve  Pekela 

■ 

8S 

616000 

(dMchl. 
roUendes 
Uatcrial) 

l).'i8  Kapilul  i^t  durch 
i'rivat«  aH%«bracl>t 

l^'lir  ln!<LandiialtunK 
ge  wiii«cr  Urucken  66  fl, 
fiir  die  Brncke,  /Alle 
und  Bmokenceider 
7SG  ». 

4 

/~h  II            l_i        T»l  1 

Oluambt— I'ckcla— 
Finatorwolde  Stadskanaal 

7i(5  0c_iO 

EbMiiö 

VolletAiuUi>v  L'ntcr- 
liallUDg  aller  J'>i  m  ku.n 
und   Str.is!icn  ir.i.er- 
halh  lii'i  Hrhlc!i>'i;  und 
Je  30  ciu  au8»erbaJt> 

ft 

Dainpfstr  a  ;>  &  enbahngesell- 
scli&ft 

Dedemavaart — AvereMt — 
Hardenberg 

30,369 

1,(H>7 

310  318 

.Litireauntei-j^tui  cunp 
der  Provinz  UüeryMCl 
von  l&O  )l.  für  da.-«  km 
aufZO.Iahru    Ik'r  K'cyt 
lät  darch  Trivatc  aiif- 
gebrachl 

K«ilM 

6 

Dampfstrasüenba]!  ngcs  d  1- 
schaft 
Geldern— Overjsael 

l,0i;7 

•IHS  672 

XlBsen freies  iKTrlelicii 
der  Provinz  Ucldcni 
von  22  £72  Ii. 

^U«  1640  fl. 

7 

Lichtenvoorüe— GrocQlo 
(betrieben  durcb  die  Hoil. 
EieenlMkbngesellMbaft) 

4 

63712 

.^uMeiilie«eUeii  l'rivAi- 
Itapiul 

Keine 

6 

Dampfstrassenbaliii^csiell- 

Schaft  (i(!ldt'rn 
Vclj!— Diereti — Doesburg 
Doetinchciii     Terborgh  - 
Gendringeu 

42 

0,7i 

753  751 

/Insenfrcies  l>arlclion 

der  l'ruvini'.  lieMeni 

364000.  4  v.liirlO.faliro 

tut  ein  K.iiilt.-il  v.jii 

166000  fl.  von  den  «ic 

m«lad«a  nrauün 
•a  Lt.  a 

ZhIIcGSSKI  Hrugsel* 
lirncfce  b«l  Dgcebarc 

im  4 

» 

Strassenbahnyesellschaft 

Ny  in  wegen 
Neerboscb— Njrmwegen— ' 
Bergen— Dal 

]  b.i'iM 

1.0»." 

236 IKX) 

(einschl. 
rollende^ 
Material  1 

Zuncliusi;  dcrüeniein<le 
Nj  niwc^eu  lonw)  rl.  Zin- 
senfrclos  I'^rli-hcn  der 

l'rovinz  tii'ldpin 
14  !>:*  Ii    liei  i.V'St  l'ii- 
v>t(kapitiil 

Zölle  und  Uuckzalh 
tung  &&0  H, 

10 

<.it.;)t:llsciiuii  fili  den  üt'lrieb 

Liuie  F.dc— WatTt-  iiitificii ; 
Liuac  liauj^  —  Scheve- 
ningen 

tt 

^  kjui^  o  i.y  Google 
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fkbrenc 
Güter- 
tonnen 

llauptilt^Iicb  mm 
Versand  kommende 
Güter 

Zahl  der 
beför- 
tlerteu 

Personen 

1-":; 

13  830' j 
870»/, 

Untter.  Ulhl,  KM«.  Kom. 
atrak.  Kwtoflieiit  Vidi 

Bosg«a,0«ita.  Habr,  Kar* 
tAinbi,  Hier.  W«in,  SlUeh. 
Battir.  Od,  Pttrolcwn.  ttntf 
ftiftth«.  OiUDatertaiH«]! 

181448 

1  106 

V«ndri«dn«  Wurra 

22U  6 18 

17000 

Kon,  Dengvr.  Stroh.  Zuckci» 
fOhm,  Kalk.  Papier,  Viek 

— 

8907 

Bchwalm  Butter.  Mildt. 
KoiiMdllnK«r,  UmenlM, 
PriauaaB 

84470 

14854 

Koro.  XW^tl.  Kohlen,  HoU. 
ElMB.          DHne«r.  Ko- 

lunialprodakte,  Leder,  Baum- 
volle,  unter.  l'Mt,  )Ur- 
(offala,  OamibM 

90551 

4H5'  » 
uikJ  179 
Wageu- 
l«diuie<^n 

KohlM,  Uols,  2l«cel,  Kom 

18576 

Mala,  (JeiBtt,  BogcVQ,  R>*l8, 
HoiiKhalM,  Ladenohuliv. 
Hnlc,  ZIefftI,  KiM,  Dolielten. 
<'u^s«iMB,Koloiilal|i«M|uktc 
Kohlen,  Kok« 

■ 

i55000 

• 

Einnabmen  im  Jahre  iS98  ans 


Ouier-  PerbOiicn-  Einnahme-  ZnMmmcn 
rerkehr   I    rerkehr  qtietipn 


43  IfU  0-2  126  600  09 
4^:il77  läl5&0U 


imBb      33800  84 


13!My77        Ki.-i4  48 
1 737  6»       24 145  81,« 

486  64       25  931  93 


»803  30       B2644  27^      3  424  47,4     50  877  U 


16404  88,t     37874  17        118»  87      66G81  W,t 


8461  88      S0484  S6,t        801  GS  84068 


20381  88,s     16888  84       8180  S8,i'  40814  12 


186S68       3487  86         818  81   1  410188 


3l9U)67,i     68350  IM       15^Sj  19    ,117146  80,4 


1484  72,4    38170  00         477  79  87(l8»Sl,ft 


8817  09      1S0B8  88,&        687  06  88948 


Üigitizea  by  LiOOgle 


664  Engl.  i;uniilra-'t'  nhi'r  K  Iciniribüpn  mM"  f)r-ii-  purnniiisclicn  ^'t's'l^n'lt' J  nn-^KieinKahnf'B. 


V 

B 
B 

S 

c 

0 

.3 

N»m«n  der  Babuen 

Bewc- 
eend« 
Kraft 

iJlnge 
in 
km 

Spur- 
welte 

Anlage- 
kapital 

fl. 

Betheiligung 
an  der 

Aufbringung 
des 

Anlagekapitals 

Jiihrcsabgab«; 

für  die 
Benutatuig  der 
Strasaenanlagen, 
als  Z8lle 

11 

Oal-Dauiprstrnssenbahri- 
gesellscliaft 
Aniheim  Station, 

1'IUIipf 

ond 
Pferde 

l,0b4 

1  154  565 
(olnaohl. 
roUandea 
HatVlal) 

t'nt«r»t&izunK  der  Pro- 
TlasOeldem  von  4600  tl. 
Dfr  BMt  I'riTatkapiUl 

Zua»  im  Oraa«> 
rmte  777  IL 

IS 

Strasscnbahngcsollschaft 
Stiebt 
Utrecht— BiU-Zeist 

l'torde 

12,100 

I,4U 

^000 

AasscbUei»Ucti  Prlrat- 

zolle  1806  a 

IS 

Danipfbahn 
Maastricht-  Glous 
(BetrieDMroDining  ji.1. 1BB4 

Tl-lMlilf 

5,0'jo 
i>ii7  r.nr 
nleiler- 
lan- 
dUcJi- 

1,000 

96000 

BeMra«  der  Pmiu 
Umbwr  Ton  9Don>  IL 

14 

Stra««eab«Jinge8ellachaft 
EHndlioTCn — CMdrop 

l'forde 

6,i0<.l 

72S73 

— 

Urundrente  75  II 

Ib 

lJunijj  Istrups  t!ubaliui;esell- 
schaft 
Bosch— Uelmond 

Dampf 

5,3 

l/)67 

AuiiAllcHlleli  FriraV 
kagtlal 

BekamtUoiMgebtla 
an  dM  KMigreM» 
MtUdtoPiwrinamo« 
die  QwMtaHle  «0  a 

16 

Niederländisciie  l'rovinzinl- 

EiseDbabogeselUckaft 
fStraflaanfeiahn  Veiphel~-0>8) 

n 

23 

1,067 

476000 

Aa  die  PniviBi  st  L, 
die  Oeonlade  VafiMl 

17 

DaaipfstrassenbalingGscIl- 
schaft 
TllbuTf— Waalwyk 

- 

1,057 

Aa«adiltaMllfiih  Privat* 
kapital 

An  «aa  Pioviiu  US  a 

IS 

Stid-Dampfslrnssf^nbahn- 
{fcscllschiiti 
Breda— Oosti'rhout 
Qeortruidenberg^ — Oostcr- 
hoat — Don  gen 

24,344 

1,067 

618960 
(«InaebL 

rollmde« 

Material) 

AnaMhliwsUeli  Privat- 
kagltal 

Für  llenutziing  der 

l'rovinzialstriiMMi 
M  f ,  Iiriickenzoll  för 
^■i-  Hriicke  ülH?r  d«a 
Dongeo  700  U. 

19 

Strasseiibahngcsellschaft 
Ginnekcn-Station  Breda 
Oinnekeu— Mastboflch 
(Nur  in  fih»mmer  Im  D«iri«b) 

I'ferde 

4,000 
l,m 

1,067 
0.60 

46  400 
5  850 

.ViMsdttiMitlloli  Privat* 
kapllal 

4 

9  fl. 

») 

Süd-Nieücritiud.  Daiupf- 
atraMenhahngcaellsebaft 

rtn-da — Belg'isclie  Grenze 
Breda— Oudenbo8ch—Ste<;n- 
bergen, 
Oassfilavear— Roosaiidaal 

Dampf 

70,017 

1,067 

1711  175 

(einsrill, 
rollcndw 

Maferiiil) 

lieitr.iK  der  lieixein  '.>  ii 
r<vr  K«'*t  Pnvatkaplt.U 

Für   KenutztlDg  d« 

ProvlnzlalHlraawii 
15  II.  fur  da«  km  3.'>ltr- 
lii'h   bei    18561  l.tn. 
Rruckeasoil  *>■ 

91 

Dainpfistiassenhaiin 
Antwerpen  -  Uergun-op- 
Zoom— Tholen 

- 

22 

1,067 

318  280 

AiindlllMRUell  Pfivat- 
kapital 

8481  fl. 

93 

DampfstrasAenbabn^esell- 

>clia(t  '^'zcndy k 
Schoemij  kc-  Vacmiyli 
beljrlsdic  Grenz« 

w 

1 

1 

^  Kj  .  d  by  Google 
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\^  *J 

HsnptaSchlieh  zum 

Verband  kommende 
Oüter 

Einnahmen  im 

Jahre  1898  aus 

fkhjrene 
Ottter- 
tonncn 

beför- 
derten 
Personen 

QHter« 
▼eikehr 

Pmonen» 

Lmuahme- 

Zusammen 

twa 

1MB 

9.  9. 

f.  9. 

10  «86 

Zieg«!,  UM.  Utak,  Paptar, 
LuBip«,  BiMB,  Pttnlnai 

685  8S9 

19667  97^ 

126806  88^ 

14900  00 

160676  80 

681  Vi 

2246  68,» 

66896  99 

5087  72,4 

78  179  90 

KaitoMa,  XflfB,  StrahhU« 

• 

• 

4 

• 

tT80 

Kohlen,  lUuiwterial 

87  846 

8536  £ 

i.  46  C. 

1278  89 

9816  84 

Xolmlalwaaren.  Korn.  Hulz, 

ta«tatta>m,Koliliwi.  ziwKet. 
KaOcTtoh 

310601 

18846  72.» 

46941  (KM 

2992  88,i 

63  779  16,» 

•084 

Zicg^KlM,  Kora,Hols««rk. 
obMlMlMr  DMttr«  Ttak, 
KotaatahraaiMi 

• 

« 

1461«  00 

• 

Kom,  HUeh,  Uols.  Zlettl. 
Kohle«,  0«!.  Vieh 

« 

8IM76 

840  01,1 

1 

17961  97 

vin  d             1.'.>I#  llan^A 

j|&rK'>*li<^'      rt'n.  MAIll^, 
Rinde,  Schuhe,  Kühlrii  UoM- 
•iMD.  Bier,  Kalk 

178 180 

18400  09,» 

40066  77 

2178  84 

00669  81 

• 

— 

1?  17  r,bB 
Üäl40 

980 

• 

93910 
1407 

M     m  VW 

äti67U 

i 

1 

9671 

Zuckpriiilji'ri,     I'.iMieu  Uit 
Anpü.umuntrfn,  li-iame,  Mlleh, 
Butt«r,  Kalbvr,  Weide, 

ma  7HÜ 

1^482  85 

68621  68,» 

i 
1 

76  000  9«,& 

im 

0«B«M^  FrBeila^^SaAktt» 

81472 

m 

1 
1 

1 

1 

! 

1 

•8816  98.» 

» 

■ 

m 

1 

i 

1 

* 

1 

75 


^  kj  .^L^o  i  y  Google 
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Namen  der  Bahnen 


fi«Wft- 

gmde 


LJbige 
in 
km 


Spar- 
«eite 


Anlage- 
kapital 


Hülheiliguiig 

an  der 
Aufbringung 
dea 

Attlageki^itals 


Jahreubgabe 

fUr  die 
Benutzung^  der 
Strassenanlagen, 
mls  Zölle 


DatDpfbahu 
Breakens— Maldeghem 


Anonyme  GcsclIscIinfY  der 
Dampfst ransönbaliueii  vou 

V  Iis  singen  nach 
Middelburg  und  ihre  Er- 
weiteningen 

Schiolaud  Strassenbaba- 

geaellecbaft 
Rotterdam — Hillegenbarg 

Strasienbahngeaellaehaft 

Rotterdam 
Rotterdam— Delftsbaven— 
Schiedam 


GesellHcbaft  für  den  Botrieb 
von  Straasenbahnen 
Linie  Haag— Leiden 

Linie  Gouda- Oudewater 

Allgemeine  Strassenbahn- 
geseUscbaft 
Gonde— BodegiftTen 


Westland'Strassenbahn- 

gesell  Schaft 
Haag^Loosduinen  -  Poel- 
dyk— Monster— Gravcjiand , 
Poeidyk — Naaldwyk  -  Loos- 
dnlnen — Kykdoin 


HO  Straaeenbahngesellidiaft 
Haag 
Haag^Delft 

llollUndische  Eisenbaim- 
gesellst^ft 


Dampft tratienbalin  Hoord- 

'iv  \  k 

Rynsburg—Noorrtwyk  an 
der  See  (betrieben  von  der 
HoU.  Eiaenbahngeaelleehaft) 


Dampf 


88,100 


1,000 


9,1«4 


1,43» 


Pferde 


Dampf 


4,433 


6,54» 


1,000 


1,4W 


Pferd« 


l7Mi 
8,774 


0,T& 


Danijjt 


21,MS 


l,43i 


8,äoo 


9,4«l 


8,S40 


1,435 


1,435 


1,435 


G99  870 

(einsohl, 
rollendes 
Material) 


41S00 


430750 


636  675 


186  042 

(«dnecbL 
roll  leides 
Material) 

906987 


135  667 


Btaatmotenitatinuiff 

aooooo  II.  rnteritnt- 

ZUDS  ll'T  l'tijvln«.  Qfl- 

m^iiiile  und  Gnintl 
i^l^ienthfinnjr  zusam- 
men rtir  10  t.'ihrc 
11570  fl.  Der  Best  Pri 


PfiTCl' 


Upiul 


AnsBcbliswUcI)  Privat- 


i«hPil«at< 


JabrMbvitrAc  itiT  ije- 
meinde  Voorsdiolen 
von  aSO  fl.  Rest  Priva^ 
kaplUl 


JihraMtnw  der  Q»- 


«aa  MO  I.  nv  üBitat^ 
iMitttttdartteia  Dm 
Aaiaciikaittat  IM  von 
PrlTaten  aulfcebraelit 

AnaschliaMllcik  Pnvat- 


Au8«>chlJeesUch  Privat - 
kapital 


AaMobUenliohPrint- 
tayltol 


I  jae'1  -t  t  r  ssa  e  n  r.o  1 1 

aaOO  fl.    HenU  fOr 
KtfHwalatM  •>  fl. 


An  die  Uemeiode  Eot- 


4to 


itmmn. 

191 

6ÖU 


Fftr 


tnc  sar 
«ntnhftltuac  9»  <• 


J-  III  öl  ra-^seii- 
benutKuriK'  930  tl,.  der 
U«ineiBde  Haag  277  tl., 
«MleWIL 


Iicn  ( leriii'lnilcn  r)<'lft 
4O0O  n.,  Haac  B31  H, 
B«iUciH«noU  4  fl. 


Mlethains  fUr  Ornnd- 
nnd    Boden    in  der 
TuaiMMtr.  im  Hm« 
»  9. 

Für  Wagmiterhal- 
taag  bat  Byatlnuc 
1K  ft,  ttr  WMMf 
IMteeaviOrdieliOkO' 


*F'ii"!,  Hnndfrnc'r'  i'An-r  1\  I  n  1 1 1 1  n 'i  1 1  ni  i  ftnf  dorn  f>nrr)|ifii-;phoii  Ff-tlrtn^o.  5C7 


Ge- 

HauptsHdilich  mm 
Vertaad  kommende 
Oii(«r 

Zahl  der 

Einnahmen  im 

Jahre  1893  aus 

labrend 
IflM 

beför- 
derten 
Penonen 

18Wt 

CHlter- 
Terkebr 

1.     «.  1 

Peteonen- 
rerkebr 

&  Ol 

sonstigen 
Einnahme- 
quellen 
fl.  g. 

Zusammen 
fl.  n. 

13460 

ZBOkerrOben,  Korn,  Knnit' 
da]ig«r,  Kohlen,  Flachs.  Hefe, 
BatMr,  KartoffelB,  Eier,  Zie- 
tA  Kl«,  flute 

* 

16906  ö8 

S7  680  86^ 

8  187  48 

«3766  31,» 

• 

8»  8» 

40688  86 

m 

— 

• 

98101  88 

« 

9910188 

694 

833121 

3080  09,1 

94600  08,» 

m 

96688  78 

— 

315587 
56818 

* 

4486  11.& 
980  61 

44866  67,» 
11888  86 

* 

49860  79 
99987  47 

— 

— 

4088» 

♦ 

177  04 

9488  96 

• 

9888  80 

4740 

KuMUm,  OiiDM.  WUh. 

888907 

7888  04,5 

68888  80,» 

888  97 

71819  89 

004870 

• 

lOien  70 

101671  70 

• 

JPiaohe,  Kohlen,  Zwiebeln, 

fl 

3168  87 

8764  89,» 

* 

967  60,» 

13183  48 

78* 


B68  Krafa OWenlwirger EUnbalui  «. gir^etoeiib»hpFI«Mbttrg-K>pp<ln.  [für  KiriSb^ea. 


* 

0 

ar 

Namen  der  Bahnen 

Bewe- 
gende 
Kraft 

in 
km 

Spur- 
weite 

Anlage- 
kapital 

n. 

Bctheiliguug 

an  der 
Attfbriognnif 
des 

Anlagekapitals 

Jahresabgabe 

für  die 
BcnutzuDg  der 
Strasflonan  lagen, 
als  Zblle 

& 

SS 

DaapHrtraMenbahn  Ryniand 

Leiden— Katwyk  an  der  See 
(bethebeu  vou  der  Holl. 
EiNinbabngeselbdiaft) 

Dampf 

9 

211782 

AusftcbllesHlich  HriTst- 
kftpiUU 

• 

Zoll        ;L.  mr  \.T- 

K«e«t  der  Nord-Sad- 
Holluadlschen  Strae- 
»«nbkhJigaMllMltaft 
ttttl.  tatttT^fl. 

M 

Nord'Sfid-HollMndiMbe 

Dampfstrassenbahn 
(Leiden  -  Haarieni) 

- 

28 

927  000 

AuMobiieeellch  Privat 

Znli  fiir  4  llontoilzcjlla 

saoo  ü.  RückMitiiuic 

86 

Nord'UoUtUidiscbe  Strasaea- 
bahngesellBchaft 

.viiisi^ruaiii  —  r^uaiii 

- 

1,00 

• 

Nord-Holländische  Sttauen- 
bahngeMllaehaft 
Scbottw—  Parmerood 

9,i 

1,00 

8« 

Daiupfatraasenbalmil^eseU- 
schaft  Gooi 
AiDSterdatn — Laren, 
Huizen-  Laren, 
UUveraum  —  Hakkelaars' 
bnig  -  Hnlderber; 

•1 

^330 

Jabrevbeitroe  <ler  (ie- 
mefnie  Nnftrden  von 
looü  II.  tiif  die  ereten 
10  Jahre.    Der  It««t 
Pilvatkapiul 

nrixtienxuU  fQr  die 
Vechlbriicke  400  (L, 

37 

Dump  t  s  t  ijusenbahn 
Bussum— Hülsen 
(betrieben  von  der  Holl. 
Eisenhahng«aeilaehaft) 
» 

6,900 

l,4Si 

179  754 

AwawWlwniMth  rrivatp 
Mpnai 

AbiImU  lir  StnaMB- 

h  ■lau  all  tu»      kAl  ttlM. 

•ra  Onudnat« 
lOt^BakognltfoHc«- 
bihi  1  «. 

Die  Kreis  Oldenbarger  Eisenbabn  nnd  die 
KMtMimbakB  PI«nab«re*K«ppeln. 

P  e  t  f  r  b  , 

KOalSL  Bef  ienuMp»-  and  Baar&Ui  ia  fire»laa.  ' 

HL  Krelseiaenbalin  Flensburg- 
Kappeln. 

Der  Ot'dfinke,  eine  schinalspurifje  Eisen- 
babn von  Flensburg  nach  Kappelo  zu  er-  i 
baoen,  taufte  im  Jabre  1881  auf,  aia  ea  • 
sich  darum  handelte,  im  Kreise  Flensburg 
verschiedene   Chansseen   anzulegen.    Der  | 
Vorschlag,  anbUtt  der  letzteren  eine  schmal-  ' 
•porige  Eisenbabn  iierznstellen,  stiesä  zwar 
zanKchst  noch  auf  Widerspruch.  Nachdem 
jedoch  von  einem  besonderen  Ansschuss  | 
▼orarhebttngen  ftber  daa  BahnnntMnMhmen  j 
angestellt  worden  waren,  faaate  der  Kreis-  i 

>)  fi.  Heft  11,  S.  S99. 


g  am  1&.  Aogost  188B  folgenden  wicbti- 
in  Bescblo«: 

a)  Eine  Schmalspurbahn  von  Flensburg 
über  Olücksborg  and  Gelting  nach 
Kappeln  nnf  Kostan  des  Erdiaes  sa 
erbauen  und  in  eigsaa*  Begie  sa  be- 

treiben ; 

b)  für  die  Ausführung  des  Baues  einen 
AusBChusB,  bestehend  aus  dem  Land- 
ratli  als  Vorsitzenden,  4  vom  Kreis- 
tage zu  wählenden  Mitgliedern  und 
Mnon  ron  ihm  selbct  sa  wUilenden 
technischen  Mitplicdc  zu  bestellen, 
dem  als  Vorstand  des  Unterneh- 
mens die  geaammte  Leltsng  der  Bau- 
und  BetriebsTerwAltnng  sn  übMlra^ 
gen  sei; 

c)  zur  Deckung  der  Kosten  des  Baues 
eine  vierprozentige  Krcisanleihe  bis 
zu  dem  sich  als  notbwendig  heraus- 
stellenden Betrage,  welcher  vorläufig 
auf  1100000  M  beacbrinkt  wurde,  in 
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auf  den  Inhaber  iHUtenden,  seicens 
der  Gläubiger  anktlndboren  Än- 
leiheecbeinen  aaszogeben,  die  vom 
1.  Januar  nach  der  BetrlebaerOfhran^ 
ab  mit  mindestens  l'V'  nritrr  Z'i 
wachs  der  ersparten  Zinsen  und  der 
etwaigen  Aber  dfe  festen  Zinsen  ond 
Tilgungszahlangen  noch  hinausgeben- 
den ErtragsQberschttase  der  Bahn  zu 
tilgen  sei.  Zur  Deckung  der  jähr- 
lichen Zins-  and  Tilgangaronte.  soweit 
dieselbe  nicht  ans  den  UeberschOssen 
der  Bahn  bestritten  werden  könne, 
das  Pbblende  vom  Bjrelse  nach  Maes- 
gabe  i^fT  Kreiskoramunalbeitrfl^re  auf- 
zubringen, wobei  jedoch  den  inter- 
eseirten  Gemeinden  nnd  Gntsbestrken 
eine  Vorausleistnng  von  Ve  ^oi^ 
Kreise  aafzubringeuden  Betrages  aof- 
erlegt  werden  solle; 
d)  einen  besonderen  Anssebnss  m  w«h> 
len,  welclier  die  mr  AnsfBbmng  der 


l        beschiossenen  Anleihe  erfbrderllehen 

S(!hriite  zu  thun  habe. 

.       Bei  der  Nachprüfung  des  Entwurfs  und 
KostMianseblages  wurde  von  d«n  Hinister 

'  der  öffentlichen  Arbeiten  die  Anschlags- 
:  summe  auf  1  23<J  rxx )  M  festgesetzt,  in  wel- 
,  eher  Höhe  auch  die  Kreisanleihe  aufgenom- 
men werden  mosste. 

Die  Konzession  zum  Pan  und  Be- 
I  triebe  der  Bahn  wurde  am  17.  Dezember 
j  1884  erthef It  Kit  den  Vorbereitungen  zum 
Bau  wurde  hierauf  alsbald  begonnen,  und 
I  der  Bau  selbst  wurde  derart  gefördert»  dass 
der  Betrieb  anf  der  Thellstreolre  Flensborg- 
Oltteksburg  am  26.  August  1885,  auf  der 
ganzen  Strecke  am  1.  Juli  1886  eröfltaet 
.  werden  konnte. 

Linienführung.  Die  Bahn  beginnt 
auf  dem  Bahnhofe  der  Staatsbahn  in  Flens- 
burg. Das  Gleis  der  Sohmabpurbahn  liegt 
auf  0,54  km  auf  dem  GelSnde  und  inner- 
halb des  Gleises  der  Staatsbahn  derart, 
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dass  in  di«a«8  eine  dritte  Schiene  eingelegt 
ist.  Am  nördlichen  Ende  de?  Stnar^h  ihn- 
hofes  ftcbweukt  die  SchmaLtpurbaliu  aut» 
dIeMm  in  einer  «duurfen  KrOmmonir  ▼on 
70  m  Halbmesser  heraus  und  kreuzt  hier 
das  Qleis  der  Kiel-Fleosborger  Bahn  in 
flehfenenhObe.  UnmitColbftr  hinter  der 
Kreazangsstellc  ist  der  Oftterbebnhof  der 
Sobmalsparbnhn  angelegt. 

In  ihrem  weilereu  Verlaufe  liegt  die 
Bttbn  dvrebweg  auf  eifenem  Bahnkflrper, 
jedoch  ist  nach  Möglichkeit  darauf  Bedacht 
genommen  worden,  dieselbe  neben  vorhan- 
denen Wegen  entlang  m  fdliren,  von  denen 
sie  nur  durch  einen  Graben  getrennt  wird. 
Von  der  ganzen  rd.  51,5  km  langen  Strecke 
liegen  37,5  km  neben  den  Wegen.  i 

Die  mflgUehace  Scbonnng  der  Aeker*  [ 

flächen  war  selbstvcrstilndlich  von  günstig-  ', 
Stern  Einfloss  auf  die  Grunderwerbskosten, 
enderersefts  bette  aber  die  Ansebmlegnng 

an  die  Wege  und  Ortsstrassen  zur  Folge, 
dass  vielfach  schärfere  Krümmungen  und 
stärkere  Steigungen  angelegt  werden 
moBSten. 

Steigungen  und  Gegensteigungen  wech- 
seln vielfach  mit  einander  ab;  das  Längen- 
profil  der  Bahn  weist  nieht  weniger  als 
40  Punkte  auf,  an  denen  Steigungen  ent- 
gegengesetzten Sinnes  an  einander  an- 
stosseu.  Die  stärkste  Steigung  beträgt  1 : 40. 
In  derselben  liegen  rd.  17,6  km  und 
ausserdem  15,8  km  in  schwächeren  Stei- 
gungen, so  dass  nur  etwa  7«  der  Gesammt- 
Unge  dmr  Bahn  in  der  Wagerecbten  «loh 
befindet 

Krümmungen  sind  gleichfalls  in  grosser 
Zahl  und  im  ganzen  auf  der  Gesammt- 
Iftnge  der  Bahn  vorhanden.  Der  Ideinste 
Krümmungshalbmesser  beträgt  70  m.  ausser- 
dem kommen  mehrere  Krümmungen  von 
80  Im  übrigen  solche  von  100  m  Halb- 
messer und  darttber  vor. 

Die  Spurweite  betrügt  1,0  m. 

Der  Oberbau  besteht  aus  9,0  m  lan- 
gen, breitbasigen  Stahlaohienen  auf  1,7  m 

langen,  12  15  cm  starken  eichenen  Quer- 
ichwellen,  von  denen  11  Stück  auf  eine 
Schienenlänge  derart  yertheilt  sind,  dass 
ihre  Entfernung  von  einander  am  Stoss 
57  cm,  in  der  Mitte  84,3  cm  h<»tr?tgt.  Der 
schwebende  Stoss  wird  durch  44iO  mm  lange 
Winkellaaehen  von  2,67  kg  Oewiebt  das 
Stück  gedeckt,  welche  mittels  4  Strick  14  mm 
starker,  0,165  kg  schwerer  Loschenbolzen 
gegen  die  Schienen  gepreset  werden.  Zur 
Befestigung  der  Schienen  auf  den  Schwellen 
dienen  125  mm  lange,  11  mm  starke,  0,08  kg 


I*  > 
w  * 


das  Stack  eehwcre  Schienennägel.  In  den 
Krümmungen  sind  120  mm  im  Quadrat 
grosse,  an  der  einen  Seite  mit  erhöhtem 
Rande  Tenebene,  8  mm  itaike  nod  1  kg 
das  Stück  schwere  ünteriagsplatteo  Ter- 
wendet. 

Die  obere  Breite  des  Kiesbettes  beträgt 
2,90  m,  die  nntere  Breite  3,20  m,  die  Stärke 
0,30  m.    Banketts  sind  neben  densellien 

nicht  vorhanden. 

Es  betrugt  ferner: 

Länge  der  Schiene    ....  SQOÜ  mm. 

Hohe  der  Schiene   86 

Kopfbreite  der  Schiene  ...  40 
Fttssbreile  der  Schiene  ...      70    ,  , 
Siegdicke  der  Schiene  ...       9    »  , 
Ttlgheitemoment  der  Schiene  188JB, 
WiderBtnndsmomcntderSehiene  42,76, 

Gewicht  auf  1  m  15,2  kg, 

GrOister  Baddmck  2B0O  „ . 

Die  Weichen  haben  HemtHekneigung 

1 :  7  und  unterschlagende  Zungen  von  2,18  m 
Länge.  Auf  dem  Staalsbahnhofe  sind 
Schienen  des  Staatsbabupruälh  verlegt.  Da- 
selbst finden  melirfach  Gleislcrenzungen  des 
schmalspurigen  mit  dem  vollsparigen  Gleise 
statt,  und  sind  verschiedene  Weichen  je 
nach  Art  ihrer  Benntaong  mit  1,  8  und  8 
Zungen  vorhanden. 

Dif  H'ihnhöfc  und  Haltestellen  sind 
fast  säiumiuuh  von  den  an  ihrer  Anlage 
unmittelbar  intersesirten  Gemeinden  nnd 
Privaten  auf  eigene  Kosten  erbaut.  Wo 
nicht  bereits  ein  vorhandenes  Gasthaus  als 
StationsgebXnde  benntst  werden  konnte, 
wurde  ein  solches  entweder  von  Gast- 
I  wirthen  oder  den  Gemeinden  an  der  Bahn 
'  nea  erbant,  nnd  es  verdient  besonders  her- 
:  vorgehoben  zu  werden,  dasa  in  Langballig 
und  Steinberg  die  Banten  von  wohlhaben- 
den Gemeindemitgiiedern,  die  unter  sich 
eineOenossenschafl  bildeten,  in  Snndhof  von 
dem  Outsbegitzcr  errichtet  und  wieder  an 
zuverlässige  Personen  verpachtet  worden 
sind.  In  Steinbergkircbe  wnrde  sogar  die 
Wasserstation  zum  gro.ssten  Tlieile  auf 
Kosten  des  den  dortigen  Bahnhof  besitzen- 
den Gastwirthes  erbaut.  Bs  finden  sich 
daher  an  einzelnen  st.itionen  recht  ansehn- 
Hein'  Station.sgebjindf  vor.  wJlhrend  wie- 
derum an  anderen  Stationen  diese  in  ein- 
fachster Weise  nnr  dem  wirklieben  Be- 
dürfnisse entsprechend  hergerichtet  sind. 
Das  Vorgehen  der  Babuverwaltong  nach 
dem  Grnndsatse:  .Welche  Gmelnde  eine 
Haltestelle  wünscht,  die  baue  sich  eine 
nach  ihrem  Nataen  nnd  za  ihrer  Beqaem- 
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UiBhkttltf',  itt  YOn  dem  besten  Erfolg«  be-  i 

gleitet  gewesen,  indem  die  Verwallnng^  die 
Kotten  für  22  BtationsgebAude  eraparte,  i 
andrerseits  aber  die  Bahn  mit  Ststlonsein-  | 
richtungen  vor^thon  wurde,  die  für  eine 
KleiaboJui  gradeza  aU  mastergiltig   be-  i 
Miehnet  sa  werden  verdienen.  Sehr  inter*  l 
essent  sind  die  Balinhofsenlugen  in  Fleiis- 
barg-,  deren  Ausführung  bei  d<'r  bt-schrünk- 
leu  Oertiichkeii  einigen  Scbwieriglceiteu  be-  i 
gegnete.  Die  Personensttge  fahren  dasei  l»t  j 
vom  zweiten  Bahn  steif;  des  Peraoneubahn-  ; 
hofa  der  Staats  bahn  ab,  deaaen  Räumlich-  ' 
keiten  Ton  den  Reisenden  der  Staatsbahn  | 

mit  Ijcnutzt   werden.      Ausser   den   Qleis-  ' 
anlagen,  deren  an  anderer  Stelle  bereits  > 
gedaeht  wurde,  waren  hier  banliehe  An-  ' 
lagen  nicht  zu  treffen,  wenn  nicht  die  Ueber- 
Indegleise,  die  in  einfnchst^r  Weise  durch 
Nebeneinanderlegen  eines  voll-  und  schmul- 
spnrigen  Qleises  gebildet  worden  sind,  noeh  i 
kurz  zu  erwähnen  wFIren.     Anf  dem  nn- 
mittelbar  oberhalb  der  Kreuzung  mit  der 
Kiet-Flensburger  Bahn  voilstMndIg  getrennt 
an^'elegten  Giilerlxihidinf  (ier  Ki-eisb)iiin  ist 
ein  Outerschuppen,  ein  Lokomotivschuppen 
flir  8  Stände,  eine  Wasseratation  mit  arte- 
Bis4diem  Bronnen  and  eine  kleine  Werk-  I 
statt  errichtet,  welche  ursprünglich  nur  nls 
Scbmiedewerkatatt  für  kleinere  Keparatorcn 
aosgerHatet,  aber  naeh  and  naeh  mit  einigen  i 
Werkzeug'maschinen  versehen  worden  ist, 
so  dasa  auch  bereits  grössere  Reparaturen 
in  derselben  vorgenommen  werden  kOnnen, 
Auch  ist  später  ein  Lackirschnppen  angebaut 
worden.     Auf   der  Endstation  Kappeln 
dient  ein  bereits  vorhandenes  Hotel  als 
Empfangägebäude.    Aasserdeni  i^^t  daselbst 
ein  Lokomotivschuppen  vorhanden  und  ein 
Güterschuppen,  in  dem  die  Fahrkarten- 
aasgabe  und  QepKekabfertlgnng  einge- 
richtet ist 

Ausser  den  Kiul.stationen  sind  22  Zwi- 
scbenstationen  und  Haltestellen  vorbanden, 
so  dass  die  ganse  Streeke  in  folgende  Thell- 
Btreeken  lerlUlt: 


BtelnDerglkirelie— Bteinoerg  . 

.  1  km, 

öieinoerg-  IN  les'f^rau  .  .  .  . 

.  2 

£<iesgraa — otausmarK   .  •  . 

.  8 

n  > 

oiaasmarK— «nananoi.  «•  .  . 

.  S 

N  > 

■  » 

X     .   1 .  V    .  1_                  _  1  »  I  _   . 

1 

n  I 

,  3 

»  t 

Stenderup  — Öcliwuekendorf  . 

.  S 

n  1 

Schwackendurf  -Rabelt    .  , 

.  3 

«  > 

.  2 

,  2 

n  • 

IPlensburg— Engelsby  .  .  , 
Engelsby— Kauslund .    .   .  , 

Kauslund— Wees  ......  1 

Waes— Bothenhaos   2 

Rothenhiuis    GlUcksbtUfg  ...  2 

UlUcksburg-Rilde   8 

Rüde— Blngsberg   8 

Ringsberg — Langbiillif?  .   ,  .  .  2 

Langballig— Sireichmöhle ...  3 

Streicbmtihle— DoUerup    ...  2 

Dollerup— Nübelfcld   8 

Nttbelfeld-Steinbergkirche  .  .  3 


8  km, 

2 


n  > 
»  t 
•  • 
n  I 

n  t 
»  • 


w  t 
»  t 


Anf  je  1  bis  8  km  Entfemong  be> 

findet  sich  also  eine  Verkehrsstelle,  so 
dass  die  von  der  Bahn  bertthrte  Gegend 
in  wirksamer  Weise  aufgeschlossen  wor- 
den iat 

An  Betriebsmitteln,  die  nach  dem 
Einbuffersystem  hergestellt  sind,  waren 
am  Ende  des  Betriebsjahres  1898/94  vor- 
handen; 

6  Bttlek  dreifaeh  gekuppelte  Lokomotivmi 

nach  Bauart  Winterthur, 

21  Stück  Personenwagen  mit  im  ganzen 

106  SiUpiauen  II.  und  396  Sitzplatzen 
IIL  Klasse, 
2  Stück  Gepttck-  und  Poetwagen  von  je 
TiOCO  kg  Ladegewicht, 

20  Stück  gedeckte  Güterwagen   von  je 
6000  kg  Ladegewicht, 

22  Stück  offene  Güterwagen  von  je  BODO  kg 

Ladegewicht, 

2  Stück  L^ingholzwagen  von  je  ÖUÜÜ  kg 
Ladegwicht. 

Von  diesen  Wagen  sind  im  gansen 
29  Stück  mit  Heberleinbiemse  aoagerüsteL 

In  dem  Geschäft.sbericht  für  das  Be- 
trieb^abr  1898/94  wird  ausgeführt,  dass  die 
2t  Stück  Personenwagen  für  den  Winter* 
verkehr  zwar  vollkommen  ausreichen,  daas 
dagegen  im  Sommer  an  nlicn  Sonn-  und 
Festtagen,  sowie  bei  ciuuötigen  Anlässen 
Starker  Hangel  eintrete,  dem  durch  Ein> 
stellen  von  Oüterwagen  nb^eholfen  werden 
müsse.  An  Guterwagen  bestehe  zumeist 
wKhrend  des  ganaen  Jahres  Mangel. 

Die  Lokomotiven  mit  aussen  liegen- 
dem Rahmen  und  über  diesem  liegen- 
den Zylindern  haben  folgende  Uauptab- 
mesaangen: 

Ganse  Lftnge   5260  mm» 

Radstand   1 800    „  , 

Darcbmesser  der  Trcibrädcr  .    7Ö0    «  > 
y,           „  Dampfzylin- 
der  .   240  , 

Kolbenbab   860   »  i 
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H«isflSebe  n>  der  Feuerkiste 
„        „  den  Rohren  . 
„       gesammte  .  .  . 

RoBtfläcbe  

Zul&ssiger  Dampfüberdruck 

Gewiobt  im  Dienst  .... 

»  law  

Fassung-sraam  -  der 
kneten  .... 


n  I 
n  I 


2,7  qm, 

22,S 

26,0 

0,46  „  , 
UAtm, 
16  t  , 

W    r  , 

t  . 


In  der  Raacbkammer  and  im  Schorn- 
stein befindet  sich  Je  ein  FunkenfSnger 
and  an  dem  Aschkasten  eine  verschiiess- 
bare  Klappe;  ferner  ist  an  der  Raacbkam- 
mer ein  Dreiwegehabn  augebracht,  durch 
den  der  Abdampf  entweder  fn  den 
Schornstein  oder  in  cin-r  im  vorderen 
Thelle  des  Wasaerbehälteiti  befindlichen 
Kondensator  geleitet  werden  kann.  Beim 
Durchfahren  von  Ortschaften  und  namont- 
Jieh  bei  der  Vortiberfabrt  an  mit  Stroh  ge- 
deckten Httusern,  die  sich  an  Terachie- 
denei)  Stellen  unmittelbar  neben  dar  Bahn 
befinden,  kann  also  das  Fankensprfihen 
der  Lokomotiven  wirksam  verhütet  werden. 
Znr  yemneidnng  des  Fnnkensprflhens  wnr^ 
den  anfänglich  '!t>  T  Mkom  riven  mit  Kokes 
geheizt;  jetst  werden  liierzu  meist  Stein- 
kohlen verwendet 

Die  Personenwagen  sind  zweiachsig 
und  mit  Eingang  an  den  Enden  und  mit 
Mitteigang  versehen.  Sie  haben  je  24  Sitz- 
plltm  und  iwar  entweder  6  Plitae  II.  und 
18  Platze  III.  Klasse,  12  Platze  II.  und 
12  PlJUze    lU.  Klasse  oder  24  Plätze 


III.  Klasse.  .Jedes  Abtheil  bietet  Raum  für 
6  Personen.  Die  Heizung  erfolgt  mittels 
Presskohlen^  die  Belenehtnng  durch  Oel- 
latemen.  Die  innere  Ausstattung^  ist  reclii 
1  hübsch  und  geschmackvoll.  Die  Wagen 
1  haben  folgende  Hauptabmeseangeu : 

I     Länge  zwischen  den  Enden 

I        der  BnfiTer   8900  mm, 

Länge  des  Wagenkastens  .  .  6  960    „  , 

Breite   „  ,  .  .  25ßO    „  , 

Hohe  des  Wagenkastens  an 

den  Reiten  1960    ^  , 

Hobe  des  WagenkASleDS  in 
I        der  Ifitte  ohne  Anfban   .  2  200    ^  . 
j     Radstand   2700    «  , 

Lichte   Weite   der  Abtheilc 
j         IL  Klasse   1 580    „  , 

Liehte  Weite  der  Abtheile 
I  in.  Klasse  140O    „  , 

Breite  der  Plattform  an  den 

Enden  der  Wagen  ...     750    „  , 

Hobe  der  Bufl'crmitteflherS.O.     790  , 

Eigeng^ewicht   5300  kg. 

Die  BescbafiTangskottteu  haben  betragen 
für  einen  Personenwagen  HL  Klasse  aos- 

schliesslich  Heberlcinbremse  8900  M,  für 
einen  Wagen  mit  einem  Abthcil  II.  und 
drei  Abtlieilen  III.  Klasse  4200  M  und  für 
einen  Wagen  mit  zwei  Abtheilen  IL  und 
zwei  Abtheilen  III.  Klasse  4400  M. 

Die  Abmessungen  und  Bcschafiüngs- 
koeten  der  Qeplek-  nnd  Güterwagen  sind 
aus  nachstehender  Znsammenstellnng  er- 
sichtlich: 


Po3l-  und 

Gedeckter 

Offener  , 

Langholz- 

Gepäckwagen 

Qfiterwagcn 

tiütervagen  ^ 

wagen 

Länge  /.wischen  den  Enden 

mm 

6d2u 

5220 

5220 

9720 

Länge  de«  Wagenkastens  . 

s 

6900 

4600 

4500 

4600 

Breite    •           •  • 

• 

9980 

SSM» 

8S60 

9150 

HBhe     .  „ 

u 

2  260 

22&0 

720 

1* 

2  700 

9800 

2800  1 

9800 

qui 

13,« 

9^* 

«1»* 

57110 

8810 

S780 

9880 

Lado>.'öwicht.  ...... 

n 

50CIO 

5000 

5000 

5000 

Besobaffangskosten .  .  .  . 

M 

äMO  mit  llr«aiH 

9005  mit  Bremge  2030  mit  llrpm^c 

9880  Ar  litt  Pfttr 

1  660  oluie  . 

1  730  ohne  „ 

Die  Langholswagen  können  dnroh  £in-  |       Die  Anlagekosten  der  Bahn  haben 

lagen  von  Kupi  elstangen  noch  um  2  m  i  betragen: 

verlängert  werden. 

)Ogl 
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im 

für 

Tit«l 

ganzen 

1  km 

M 

(ruod) 

L 

Oranderwerb  und 

NnbraniTBenTRcnRai  • 

1 

Aung  

180000 

8500 

IL 

Erd-,Fela-  u.  Böschung»- 

ftrlteiten  ..... 

188000  SKOO 

IJI. 

Einfriedigungen   .   .  . 

84€00!  m 

IV. 

WegeübergÄuge,  oiu- 
schliesslieh  llDter- 

1 

u.  Ucberfiihrnngcu 

31  40Ct 

mo 

V. 

Durchlässe  u.  Brücken 

4b  aw 

'.m 

\I. 

VII. 

Obcrbea  ...... 

457060 

8800 

VlU. 

14400 

980 

IX. 

BahnhoA-    und  Hnlte- 

08500 

T70 

z. 

WerkstattMuiUgen  .  . 

3000 

40 

Xl. 

AusserordentUche  Aii- 

XII. 

Betriel>suiittel  .... 

954000 

600 

XIII. 

Vcrwaltungsliostcn  .  . 

46B40'  800 

XIV. 

Insgemein  

Zusauiiueu  .  .  . 

1-23,7  WO 

23  930 

GwammtkoBten  eloMhl.  Zinsen 

Wfthrend  der  Bauzeit    .    .  . 

1988800  M800 

Hiervon  ab  für  F.innahinen  ans 

dem 

Betriebe   der  Strecke 

Flensburjj:  -Glücksburg  wäh- 

rend der  Banzeit,  für  Kurs- 

M80O 

Verbleiben  .   .  . 

1230000,23880 

Die  gtis»aniiDte  Bauleitung  elnsebl.  Hal- 
tens des  Aufsichtspersonals  war  dem  jetsi- 
^en  Betriebsdirektor  für  den  Betraft  von 
33  700  M  übertragen.  Hiervon  waren  8700  M 
fttr  Vorarbeiten  bereite  verausgabt,  so  dass 
für  die  eigf-ntlirb«  Bauleitung  iittr  etn  Be- 
trag von  250Ü0  M  verblieb. 

Der  Betrieb  der  Bahn  wird  von  dem 
Kreise  Flensburg  in  eigener  Verwaltung 
geführt.  Hierbei  wird  der  Kreis  in  allen 
die  Bahn  betreffenden  Angelegenheiten 
dureb  die  KreiaeisenbahnkommiBsion  ver- 
treten. Dieselbe  wird  g-cbildet  aus  dem 
Landraih  des  Kreise«  als  Vorsitzenden  and 
5  ▼oin  Kreistage  gewäblten  Hitgliedern. 
AUjtthrlich  scheidet  ein  Mitglied,  das  wieder- 
gewllblt  werden  kann,  aus.  Die  Kommission 
▼ertritt  den  Kreis  in  Bahnangelegenheiten 
rechtegUtlg  und  stallt  sttmmtliche  Beamten 
mit  Ausnahme  des  Betriebsdirektors  an. 

Der  Kreistag  entscheidet  Uber: 
1.  Feststellang  allgemeiner  Grandsitze 
für  die  Anstellung  der  Beamten  und 
des  Bcaratenetats; 


jiseiscnViüliii  l  lensburg  KappelD.  Ö7i3 

2  liie  Bewilligung  ausserordentlicher  Bo* 
munerationen  für  die  Beamten; 

S.  die  Feststellting  des  jährlichen  Ver- 
waltungsetats nnd  die  Abnahme  der 

Jahresrochnung; 

4.  die  Wahl  und  Entlasaung  des  verant- 
wortlichen  Betriebsdirektors. 

Der  BetriebsdirelEtor  Ist  Kreisbeamter. 

Er  leitet  den  Betrieb  »nd  dif  Verwaltung 
der  Bahn  unter  Verantwortlichkeit  gegen- 
über dem  Kreise  und  haftet  dafUr»  dass  der 
Betrieb  und  die  Unterhaltung  der  Bahn  den 
gesetzlichen  Beistinmiungen  gemäi-s  geband- 
habt  wird.  Als  Vorsteher  dos  Haupt- 
bureaus  Ist  ein  F.etricbskoatroleur  ange« 
stellt,  der  neben  den  laufenden  Bürcau- 
arbeiten  die  Kontrole  Uber  den  Personen- 
nnd  Ottterverkehr  besorgt  Die  I^senlMüm- 
kasse  wird  von  dem  Rcndanten  der  Krds- 
kommunalkasse  mitverwaltet. 

Auf   dem    Staatsbatmbofe  Flensburg 
wird  der  Stationsdienst  von  den  Beamtan 

der  Staatshtdin  f,'egen  eine  jUhrliohe  Ver- 
gütung von  30IJO  M  initbesorgt,  der  Dienst 
an  der  Kreosang  mit  der  Kiel-Flensbnrger 
Bahn  von  den  Bcnuiten  dieser  Bahn  gej^cn 
2500  M  jührliche   Vergütung.    Auf  dem 
'■  Gttterbftbnbofh   der  Schmalspurbahn  tn 
Flensburg   ist  ein   Verwalter  iingestellt, 
der   daselbst    die    GcschUfio    der  Güter- 
abfertigung wahrnimmt,  den  Dienst  des 
Fahrpersonnls  regelt,  die  Bildung  der  Zttge 
und  die  Wngenvertheilung  besorgt.  Ihm 
I  steht  ein  Gehilfe  zur  Seite  und  einige  Ar- 
beiter fttr  die  Verriohtungen  des  niederen 
.  Diens^le.s    und     dt-r    Stfitionsarbi'iten.  In 
Kappeln  wird  der  Bahnhofsdienst  gleich- 
falls von  einem  Beamten  wahrgenommen, 
auf  den  22  Zwischenstationen  dagegen  von 
1  den    Besitzern    der    al.s  StationstjebÄttdo 
I  dienenden  Qasttiöt'e  im  Nebenamt. 
I       Die  Beamten  im  Nebenamt  sind  ver- 
eidigte Bahnpolizeibeamte,  ihr  Dienst  be- 
schrAnkt  sich  jedoch  vorzugsweis«.'  auf  den 
^  inneren  Stationsdienst,  als  Abfertigung  der 
I  Ottter  und  des  Gepttcks,  den  i-ahrkarten- 
verkiiuf  und  <lit»  Bedienung  des  Telephone. 
Während  der  Anwesenheit  des  Zuges  aut 
I  einer  Zwischenstation  ist  der  Zi^^hrcr 
verantwortlich  für  den  ünsseren  Stations- 
I  dienst  und  die  pünktliche  Abfertigung  der 
I  Züge.  Da  die  Wagen  mit  Heberleinbremse 
:  versehen  sind,  welche  von  der  Lokomotive 
-  aas  bedient  wird,  so  wird  der  Zog  nur  von 
'  dem  Zugführer  begleitet.  Auf  der  Loko- 
I  motive  befindet  sich  ein  Lokomotivfabrer 

and  ein  TTeizer 
I       Für  die  Vcrstilndigung  der  Stationen 
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anter  einander  ist  eine  Telepbonverbinduiig 
hergMtellc,  welehe  tleta  gut  bewsbrt 

FHr  die  Fahrkarten  ist  das  auf  der 
Feldabahn  eingeführte  System  mit  gering^- 
fdgigen  Aenderangen  angenommen. 

Die  Abfertit^urifj  dtr  Giiier  erfolgt 
mittels  allgemtiii  giltiger  Frachtbriefe,  dl- 
rekte  Abfertigung  mit  den  NMhbarlMbnen 
ist  jedoch  nicht  eingerichtet.  Die  Weiter- 
kartirang  der  auf  letztere  übergebenden 
Sendungen  erfolgt  von  der  Endsution  der 
SehmftkiNtrbalin  «ne. 

Bei  Fpstf  pt/^nno;  der  Fahrpreise  für  die 
Personenbeförderung  sind  die  Einheitssätze 
des  StnatibAhnpenonontarirs  xa  Grande  ge- 
1«^  Im  GttterMrIf  sfnd  die  Stttse  fttr  EU« 


und  öliickgut  die  uuiuliuheu  wie  bei  den 
Staatsbahaen,  die  Sütie  der  allgemelDen 

Wa^enladnnjjsklaFse  g-leich  dor  Klasse  II 
and  die  SStze  der  Spezialtarife  für  Wagen- 
ladungen Ton  5000  kg,  welche  der  BVaeht- 
benchnung  dieiuai,  glpich  denen  der 
Staatsbahnen  für  solche  von  lUCXX)kg.  Bei 
Umladungen  der  Wagen  ladungsgüter  von 
den  Nachbarbahnen  auf  die  Kreisbahn  und 
umgekehrt  werden  an  die  Arbeiter  der 
Krcisbahu  fürGüier  der  allgemeinen  W«gen- 
ladungsklassen  1,G0  H  und '  fOr  GQter  der 
Spezialtarife  1,0  M  für  5000  kg  vcrpfitot. 

Die  seitherigen  Betriebsergcbnissc 
der  Bahn  ergeben  sieh  au  der  nachstehen- 
den Znsammenstellnng. 


B  e  t 

Betriebs- 

Belriebs- 

Be- 

Befördert« 

r  1  e  b  s  e  I  n 

nahm 

e  u 

a  na  gab  en 

ttberschuss 

In  " ,. 

triebs- 

Per- 

Güter 

Im 

"* 

In 

na 

in 

■ie.-; 

l'ersonea- 

üuur- 

Jahr 

sonen 

wrinihr 

z. 

1  km 

kapi 

(als 

\ny,:ilil 

M 

\i 

M 

M 

M 

M 

M 

4 

lnti764 

iU  tiU6 

74231 

24(»t>8 

2  023 

iUl  022 

2  624 

71480 

1641 

2,41 

1887/88 

213  857 

15  406 

90  086 

40  991 

2587 

133  663 

258« 

97  586 

1888 

86068 

2,M 

1888/89 

227252 

ld099 

91  742 

49  884 

8876 

146001 

104469 

2021 

40648 

3^ 

1889/90 

254  979 

31  7S2 

99  770 

57  014 

4  687 

161 371 

8  ISS 

190960 

3841 

40391 

3,11 

276  394 

21982 

108  154 

59882 

5  245 

172781 

3  343 

128952 

2495 

■13  8:.'.» 

8,4» 

1891/93 

276866 

26766 

104708 

6888» 

4901 

178448 

84Ö3 

147  äl7 

9848 

8122» 

9.« 

UMTOB 

299488 

96880 

111800 

71916 

8748 

186866 

8618 

141148 

9781 

45810 

tM 

18M/M 

8BB619 

98007 

115186 

75866 

8798 

184984 

8780 

188714 

9684 

65880 

4>4I 

In  dem  Betriebsiahre  188S/94  betrag 

die  ?]iiiniilmie  Huf  ein  PerBonenkilometer 
3,00  Pf.  auf  ein  Tonnenkilometer  9,66  Pf. 
Am  Sohlosse  desselben  Betriebiti<^hre8 

wies  der  Erneueruiigsfonds  einen  Bestand 

von  63  680  M,  der  Reservefonds  einen  sol- 

Vergleicheude  Uebersicht  des  Verkehrs,  sowie  der  Eiuaahmcu  und 

Ansgrsben. 


chen  von  8667  M  auf.  Die  naetastehende, 

aus  dem  Ge.scli!ift.sbericht  des  Betriebs- 
jahres 1893/94  entnommene  Uebersicht  giebt 
einen  interessanten  Ueberblick  ttbmr  die 
Bntwieklnng  des  Verliehrs  Im  «incelnen. 


 -1 

1.  Vmomm-  nnil  O^itftekhHSrdr- 

mite : 

■ 

1 

An/.alil  <Ilt  belürdei tra  Per- 

( 

1 
1 

sonen  auf: 

1 

1 

einfache  Fahrkarten  11.  Kl. 

3886 

8  751 

4  030 

4686 

4083 

4  03:? 

??  636 

III.  „ 

53  057 

68  191 

60529 

61287 

59  397 

62  2<i6 

iiJ.  'J7l 

Bttekfahrkarten       Tl.  „ 

6  419 

7030 

7  943 

8  931 

H  876 

8  844 

7  880 

ni.  , 

118»^ 

1  181666 

U77»7 

.  16488» 

169700 

178164 

178906 

Ztitkarten             n.  „ 

3460 

'  loeo 

IflSO 

1140 

1800 

1890 

1698 

in.  , 

11  630 

8  810 

1 :)  i:;>r) 

14  0  in 

17  8S(J 

19  172 

14  730 

Blockfahriuirten       IL  , 

2418 

S982 

3  493 

4228 

88U6 

8776 

,  6460 

in.  , 

19861 

11  ABO 

18680 

13  810 

14441 

18760 

i  17864 

Arbe!rrrwo(heukart«n    .  . 

1  — 

1866 

9986 

4189 

MilitJlrtahrkarien  u.  MilitHr- 

fahrsckeine  

2-11 

1  !t-'l 

1  9',«> 

Zusammen 

91B867 

997968 

96497» 

976894 

975855 

98S4B8 

986619 
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1  OQö  ton 

loS9/lKt 

lo91/V2 

1  CAik  t\o 

lei>2 

Reisegepäck: 

Oesanimtgeiricbt 

t 

167,7 

166,0 

17tM 

198,» 

191,« 

216,0 

Uebcrgcwicht 

59,0 

da,» 

87,f 

GM 

70,7 

7Q,T 

Sttt^ahl 

«66 

www 

64S 

787 

747 

688 

791 

(»9 

S.  (iiiti  1  nmi  VMbffSnifnRfft 

( 

861,0 

lUM 

1  wi.» 

801.S 

311.V 

566,« 

8»ö«k|rQter  .  .  . 

2796^ 

8986.T 

'  4844,6 

8787,1 

4880,« 

4481,1 

46ie»t 

"VVa  Ol  1 1  a  i1 11  n  s  L^ii  f  i 

I' 

11506,1 

13  508,7 

16 132,} 

16467,1 

19489,» 

»114,9 

21  772,4 

Vieh:  Pferde  .  .  . 

Stückzahl 

17 

16 

12 

18 

19 

17 

29 

Rfedvieb  .  . 

w 

SB 

SM 

1  891 

47» 

867 

.  644 

467 

Kleinvieh.  . 

»1 

6883 

.  8487 

9118 

11760 

;  9514 

:  9887 

n 

3 

! 

3 

1 

2 

Dieutgliter  .  .  . 

t 

-1Ü3 

.M;i.i 

8.  Einnahmpn : 

H 

H 

M 

" 

M 

1  M 

If 

Titel  1.  Für  die  Befördeniog 
von  Personen. 
„    Ifilitlir.  . 
„  Oepick  . 
„  Hiuidtn  . 
NelMoeiniialuDeii 


2iu«niiiira  Titel  1 


Titel  9.  Filr  die  Itcfördenuig: 
vou  Eilgut  .  . 
w  Fnelitpiit 

„  Postgut  . 
„   Vieh    .  . 

„    Leiflit'ii  . 
Nebeneinnahmen 


Zuäanuneu  Titel  2 


Titel  3.  Vcrf^iititnj^fiirTTpbcr- 
laa$ung  vua  iiahtiaulaguii  . 

Titel  4.  Vergütung  für  Uuber- 
iusoog  Ton  Betrielwaiittelii 

Tite)  8.  Ertrüge  ansVerRnftse- 
riin^^en  

Titel  6.  Verschiedene  son- 
stige Eiamdiinen   .  .  .  . 

SttiDiiie  der  ISiiii*bin«D 


4.  AasKsben: 

Titel  1.  Besoldungen .... 
Titel     Andere  persönlicbe 

Ausgaben  , 

Titel  A.  All^« meine  Kosten  . 
Titel  4.  Kosten  der  Unlerhai* 

tHDg  und  Emeaening  der 

RahnanlajTPn  

Titel  5.  IvostLii  des  Bahn- 
transports   

Titel  6.  Kosten  der  Erneue- 
mag  bestimmter  Gegen- 
stniuif   

Titel  d>  Kosten  der  Benutzung 
fremder  Bshnanlagai   .  . 

Titel  9.  Kosten  der  Benutzung 
fremder  Bctrii  bs mittel  .  . 


68  468,1*  90825,95   ü7  936,Mi  106  072,tJ  l()8  228,To  109 709,S7  118570,30 

696,70       661,99       667,ss       906,ao       616,62       621,»  H:iO,-''i 

716i«a       664,lä       7ä4,»9i       76ö,*i       709,&s       769,W  ä07,0i 

196,#o      116^      166,«o      188,M>     mjut\     1(»1.m  117,u 

 UMi    ^*»\    gre,iej     aftwj  4M 


90064^1  91741,i>|  8977(Mt 


108 154^  |10t  706,14  ;ill  800,is 


118 18M 


1&16,M  2855,30  2671,00  2  448.49 
8888SHO,  8»9i8,u|  4699(Moj  48471,u 

544,90       623,si       83G,u  929,i» 
3  656,00     4  769,60     4  627,70  6615,90 
66,00        10,00        54,00  22,oo 
1  376/.  t     1  680,13     1  935.08     1  894,ii 


3  067,58 , 
66  684,46 

911,19 

6  263,00 


4&HO,S8 
68980,M, 
926,99 
5  906,10 


2  023,14     2  21 3,»! 


»  UtX),4» 

61  769,89 
939,41 

5  730,30 

1  K-^1,S2 


40900,»i  48884,1* 


274,10 


aOM*  «64»4i 


8888,M 


18868»,« 


»«87,14 


146001^ 


67 014,0  I  69  881,14 1  688S9,t«  1  71 914,7s    76  356,43 


1  500,00     1 500,00 

i 

Ml 
889,n 


818^1 
8688,UI 


iei871,ft 


88018,^  88888,M>  88986^ 

I 

8086,» j  8788,161  18194,1s 


9678,» 

18986^1 
18888^» 

869eyTS 
6819,10 


86661S6 

18887,M 
88996,«» 


9889^S4 

14708,» 
88888,» 


8917,»T 


48,11 
66,»7 
1787,14 
8868,18 


173781,is  178418,47 


861«8,ss 

16791,» 
lOOUkM 


87448,ae 

l788Ut 
10408,«» 


16819,«»  j  19886,10 
85688,67!  408d8^ 


877«,»  4774,88 

i 

5868,00  ,  6860,00 


I 


10871,80 
5666,81 


16447,1» 
5868,10 

138,8S 


60,97 

llSiV» 
1078,» 
9481,101 


186868^8 


82,09 
108,» 

saa« 

»780^ 


181981»» 


88064,80 

98987,11 
9786^ 


16881.» 
87848,t> 

14008,80 
680».»t 


40887,1» 

18886^ 
1087M 


16765,n 
S4646#t 

11888,»» 
5689^K 

229,8) 


Summe  der  Aufgaben  |  97  594,u  104  458,:>9  120 \m,ii  |128 952,13  ^1 17  217,2o ^141 147,9i  ^  138 718,9« 
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Die  Klciabahut'ragc  iu  Italien. 


I  Zeitscbrift 
Ifnr  Kleinbahnen. 


Scbln^shcmerkung. 

Wie  aus  den  rcfiersichten  über  die 
Betriebsergebnisse  ersichtlicli,  befinden  sich 
die  Kreis  OldenbnrgerEfsenbAbn  undFlens- 
burfjer  Kreiscisenbahn  fortdauernd  in  frtin- 
stiger  Entwicklang,  so  dasa  ihnen  auch  der 
flnanzlellc  Erfolg  gesichert  erseheint.  Wird 
von  berufenen  Vertretern  der  Kleinhahn- 
frage auch  mit  Recht  hervorgehoben,  dass 
in  erster  Reihe  der  wirihschaftliche  Nutzen 
als  Mass^tab  für  die  zu  erwartende  Erirags- 
fHhigkeil  einer  Kleinhii Im  nriKelefft  wenlcn 
sollte,  60  lehrt  doch  undrcrseii«  die  Erfah- 
mng,  doM  eiDem  Unternehmen  die  Gunst 
Ffiner  Kifundr-  nicit-t  nur  so  lange  erlialten 
bleibt,  als  es  sich  auch  eines  gewissen 
umsttielbaren  Ertrages  in  klingender  Mttnze 
erfreut. 

Die  Eingesessenen  des  Kreises  Flens- 
burg haben  sieherlich  ein  grosses  Mass  von 
Einsieht  bewit  son,  als  sie  sieh  entschlossen, 
ihre  Kreisrisenbahn  den  bescheidenen  Ver- 
kehrs v  er  hUltnit>6en  entsprechend  mit  schma- 
ler Spurweite  berzneteilen.  Sie  haben  ihrem 
Kreise  nicht  nur  rm  xs-iclitig-cs  ■<«'UU'innTlfzi- 
ges  Unternehmen  verschafft,  sondern  grade 
durch  die  Wahl  der  Schmalspur  erst  die 
Möglichkeit  geboten,  dass  die  Anlagekosten 
in  Grenzen  gehalten  werden  konnten,  bei 
denen  eine  angemessene  Verzinsung  des 
Anlagekapitals  ans  den  Ertragnissen  der 
Bahn  erwartet  werden  darf« 


Die  Kleinbabnt'rage  in  Itiilleu. 

Die  gesetzliche  Grundlage  für  Bau  und 
Betrieb  der  Eisenbahnen  bildet  in  Italien 
das  Gesetz  vom  20.  Mirz  18B&  über  die 
«■Jflfontlichen  Bauten.  Dieses  Gesetz  findet 
bis  jetzt  uneingeschränkte  Anwendung  auf 
alle  Eisenbahnen,  also  aneh  auf  Neben- 
tind  Kloiti bahnen  (ferrovie  economiche). 
deren  Entwicklung  dadurch  stark  beeiu- 
trUehtigt  wird.  Auf  die  sum  grOssten  Theile 
nicht  mit  eigenem  Bahnkörper  versehenen 
Trambahnen  findet  das  Gesetz  dagegen 
nieht  Anwendung,  anch  wenn  dieselben 
nicht  mit  Pferden,  sondern  mit  mechanischer 
Zugkraft  fiftrii'bcii  werden.  Hieraus  er- 
gicbt  sieh  tur  diese  letzleren  Vt-rkebrs- 
mittel  eine  Bevorsugung,  dureh  die  ihre 
Anlage  nnd  ihr  Hrtriuli  sehr  wesentlich 
begünstigt  worden  sind.  Am  1.  .Januar 
1895  waren  In  Italien  28ö2  km  TVambahnen 
mit  meehuniselier  Zui.kiaft  im  Betriehe 
(vergl.  Zeitschrift  für  Kleinbahnen  ISdö, 
Heft  5.  S.  246).  Ein  betrftcktUcher  Theii 


dieser  Trnmhalinrn  liept  nicht  innerhalb 
üerStAdte,  sondern  vermittelt  den  Verkehr 
▼on  Ort  zu  Ort  und  entsiebt  dadurch  den 
Fi^^onhalnien  sowobl  Personen-  als  Oilter- 
verkehr. 

Ein  Entwurf  zu  einem  Gesetze,  das 
diese  Verhältnisse  regeln  sollte,  wurde  be» 
rfits  im  Winter  1891/92  der  Landesvertre- 
lung  von  der  Regierung  vorgelegt,  wurde 
auch  sowohl  im  Abgeordnetenbause,  als  Im 
Senate  horathen,  "■»•langte  aber  nicht  zur 
Verabschiedung.  Am  13  .Juli  1895  wurde 
hiernach  ein  neuer,  abgeKnderter  Entwarf 
vorgelegt,  der  deninUcIist  ?.n  weiterer  Be- 
handlung in  den  gesetzgebenden  Körper- 
schaften gelangen  wird. 

Nach  der  dem  Gesetzentwurf  beige- 
gebenen Denkschrift  ist  die  Regierung  bei 
dessen  Aufstellung  hauptsächlich  von  den 
folgenden  drei  Gesichti- punkten  ansgegnn- 
gen:  1.  .^ufhebnng  der  B<  vorzujjnnf»',  die 
die  Trambahnen  gegenüber  den  sonstigen 
Eisenbahnen  geniossen,  2.  Erleichterung  und 
Verhilligunp  dcfi  Baues  und  Betriebes  sol- 
cher Eisenbabneu,  fUr  die  wegen  der  ge- 
ringen Bedeutung  des  von  ihnen  zu  be- 
wältigenden Verkehrs  kein  BedUrfniss  vor- 
liegt, sie  den  Bestimmungen  des  Gesetzes 
vom  20.  März  1865  Uber  die  öffentlichen 
Bauten  zu  unterwerfen,  und  3.  ErmÖg- 
lichuiig  eines  billigeren  Betriebf  s  «tif  Eison- 
bnhneu  mit  geringem  Verkehr,  und  zwar 
sowohl  auf  solchen,  die  auf  Grund  dieses 
Gesetzes  zuv  An=tulirunf,'  kommen,  als  auf 
bereits  bestellenden  Eisenbahnen,  fUr  deren 
VerbKttnisse  die  Bestimmungen  des  Ge- 
setzes von  18G6  nicht  angemessen  erscheinen. 

Der  neue  Gesetzentwurf  zerfällt  in  drei 
Theile.  Der  erste  Theil  behandelt  in  vier- 
zehn Artikeln  die  TrambahnOB  mit  meoha- 
iiiM'her  Zugkraft  (tramvie  a  truzione  raecca- 
nicaj.  Die  Genehmigung  zum  Betriebe  der 
Trambahnen  soll  Tor  Beginn  des  Baues 
durch  nuf  Vorspliitifr  des  Ministers  der 
öffentlichen  Arbeiten  erfolgenden  könig- 
liehen Erlass  eitheüt  werden,  die  Erthei- 
lung  der  Erlaubniss  zur  Benutzung  öffent- 
licher Wege  für  die  Zwecke  des  Tram- 
bahnunlernehmens  Ist  Sache  der  Eigcn- 
thümer  der  Wege,  doch  soll  diese  Erlaub- 
nis!« nie  lUnger  als  für  die  Dauf-r  von 
6U  Jahren  gegeben  werden.  Der  Betrieb 
der  Trambahnen  darf  nicht  durch  Pro- 
vinzen, nenit'indi'n  i.derson.-tig^o  jurib.tiBcho 
Körperschatteu  (corpi  moralij  geführt,  son- 
dern soll  der  Priratindustrie  Übertragen 
werden. 

Die  Stationen  der  Trambahnen  sollen 
durch  Telegraph  oder  Telephon  unter  ein- 
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ander  verbunden  sein.  Die  Fahrgeschwin- 
digkeit der  Trntnhfi'MizttfT''  'larf  bis  zu 
dl  km  in  der  Stondc  betragen,  wenn  die 
Zifire  mit  dareh|(ebender  ßremi«  ▼«n«li«n 
sind,  sonst  höchstens  kin.  f^pftpiis  des 
zastUodigen  Präfelitcn  wird  nach  Anhörung 
der  tecbnisctien  Staatsbeamten  beatimnit, 
an  welchen  Stellen  eine  Verrinf^iM  unf!:  der 
sonst  zugelofiseDen  Geschwindigkeit  und 
auf  welches  Mass  diese  eintreten  luass. 
Die  in  die  Konzessionsurkunde  aufzaneh'' 
IDcndcn  Ilöchsttarife  für  din  Beförderung 
von  Personen  und  GUtern  werden  von  dem 
Scrassene^eatbttnmr  festgestellt. 

Die  Trnmhahncn  habf-n  zur  Deckung 
der  Kosten  der  staatlichen  Ueberwachung 
eine  Abgabe  sv  zahlen  fm  Betrage  von 
höcTi.stf  US  20  Lire  für  das  .T;ilir  und  das 
Kilometer.  Von  der  Koheinnahine  der 
Trambahnen  mit  mechanischer  Zugkraft  ist 
die  durch  das  Gesetz  vom  14.  Juni  1874 
Ritf  dils  Frachtgut  gelegte  Steuer  von  2% 
zu  entrichten. 

Der  zweite  Tbeil  des  Entwurfs  behan- 
delt in  '28  .\rtikrhi  die  Eisenbahnen  unter- 
geordneter Bedeutung  (ferro  vie  economicbc;. 
Die  Konzessionirnniir  derselben  erfolgt  in 
gleicher  Wi  isi  wif  bei  den  Tnnnbnlincn 
auf  Vorschlag  des  Ministers  der  öfTcntlicheu 
Arbeiten  darch  königl.  Erlaes  und  kann 
ebenfalls  nur  auf  die  Dauer  von  höchstens 
60  Johreii  ertlu  ilt  wi  i  den.  Der  Stani  kann 
siel)  beim  Bau  und  betriebe  dieser  Eisen- 
bahnen dareh  Oewlhrang  Ton  Unter- 
stützangen bpthoiliK^f>n.  !n  der  Knnz'-psinns- 
Urkunde  sind  die  den  Verkehrs  und  Bc- 
triebsverhaitnissen  der  B^enbabn  ent- 
sprechende Menge  und  Art  dw  Betriebs- 
mittel,  die  Zusammensetzung  und  Zahl  der 
Züge,  die  Pahrgescbwlndigkeit  derselben, 
die  Sicherheitsmassnabmen,  die  Besetzung 
der  I^isenbHhn  mit  Personal  und  die  sonsti- 
gen Bctriebscinrichtungcn  festzustellen. 
Ebenso  werden  in  die  Konzessionsnrknnde 
auch  die  ITöchsttarifo  fttr  die  Beförderung 
von  Personen  und  GUtern  aufgenommen. 
Diese  Tarife  dürfen  keinenfalls  hOher  sein, 
als  die  auf  den  Hauptbahnen  des  Staates 
i>estebenden. 

Soweit  es  mit  der  Sicherheit  <les  Be- 
triebe* vci-e  in  bar.  i.-t  die  Anlage  von  Halte- 
stellen auf  freier  Strecke,  nncli  ohne  Ge- 
bäude, zulässig.  Wenn  Zugkreuzungen 
ideht  vorkommen,  kann  an  Stelle  des  Tele- 
^^raphcn  Telephonverhindimpr  ^"'isclien  den 
Stationen  hergestellt  werden.  Die  Fahr- 
gesehwindigkcit  soll  auf  den  Strecken,  anf 
denen  das  Gleis  auf  öffentlicIienWegen  liegt, 
höchstens  30  km  in  der  Stande  betragen,  im 


übrigen  wird  die  zulässige  Fahrgeschwin- 
digkeit von  der  staatlielien  Aufsiehtsbe- 
liOrde  nach  den  örtlichen  Verhältuis«en  fesi- 

■  gesetzt  Pttr  die  Einnahmen  ans  Personen- 
zügen, die  der  Betriebsführer  mit  Ge- 
nehmigung der  Regierang  für  den  Vorort- 
verkehr bei  (grossen  StKdten,  für  besondere 
örtlic'fie  '/\v(  eki'  oder  zur  Zeit  des  Abhal- 
tens  wichtiger  Märkte  mit  einer  Geschwin- 
digkeit von  h5eh8tens  90  km  in  der  Stande 

'.  fährt,  kommt  an  Stelle  der  Staatsstcaer  von 
13  V.  H.  anf  den  Beförderangspreis  die  auf 
die  gewöhnlichen  Frachtgüter  gelegte  Steuer 
sar  Erkebtng. 

Der  dritte  Theil  des  Gesetzentwurfs  ent- 
fallt in  d  Artikeln  allgemeine  und  Ueber- 
gangsbestiramungra.  Die  ProTinxen,  Ge- 
meinden und  andeie  betheilij,'te  Körper 
schaffen  können  fUr  die  Eisenbabnbauten 
Untersttttznngen  gewftbron,  es  ist  ihnen  aber 
verboten,  irgend  eine  fitti^ehaft  fUr  die 

I  kilometrische   Einnahme   zu  übernehmen. 

!  Die  Eigcnthüuier  der  Wege,  weiche  von 

I  Elsenbahnen  oder  Trambahnen  benutzt 
worden,   können    die   irintorlejrnng  einer 

^  Bürgschaft  für  die  Erfüllung  der  iu  Bezug 
auf  die  Unterfaaltnng  der  Wege  von  dem 
Konzessionär  übernommenen  VerpHichtun- 
gen  verlangen,  ebenso  für  die  Benutzung 
der  Strasse  die  Betheiligung  an  der  Ein- 
nahme oder  die  Zahlung  einer  jährlichen 
Ahff^alie.  Der  Konzessinnnr  einer  Eisenbahn 
untergeordneter  Bedeutung  muss  ebenso 
wie  der  einer  Trambahn  anf  Verlangen  der 
Ivefrierunf^  einem  Dritten  den  Mitbetrieb  auf 

,  iieinen  Anlagen  gegen  fetktzusctzeudc  Ver- 
gütung gestatten,  ebenso  den  Ansehlnss 
anderer  Belördpruiigäunternchniungen. 

Gegeu  die  in  diesen  Gesotzentwurf  auf- 
genommenen Bestimmungen  ist  der  „ita- 
Httlisohe  Trambahn  verein'^  (Associazione 
irainviaiia  Italian.!).  7,xi  welclieni  -'S,  zu- 
sammen '^270  km  Trambahnen  betreibende 
Gesellsehaften  geboren,  beim  Senat  in  einer 
ausführlichen  Eingabe  vorstellig  geworden. 
Dieser  Vorein  fordert  insbesondere  dio 
Niehtanfhahme  der  Stener  von  2  o  "uf  dl« 
Roheinnabme  oder,  wenn  dies  nicht  an- 
gängig, wenigstens  die  Beschränkung  der 

'  Steuer  auf  die  Einnahme  aus  dem  Güter- 
verkehr und  auf  alle  Fälle  die  Befraiaog 
der  städtischen  Trambahnen  von  der  Ptener. 

,  Ferner  fordert  der  Verein  die  Zutassang 

I  einar  Pahigesehwfndigkeii  von  dl  km  ohne 
die  Bedingung  der  durchgehenden  Bremse 

I  oder  wenigstens  die  Erhöhung  der  ohne 

I  darchgehende  Bremse  znlissigen  Geschwin- 
digkeit von  18  anf  20  km  in  der  Stunde. 
Endlich  wird  erstiebt,  davon  abzusehen. 
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dass  auch  dfc  bereits  fm  Betriobe  befliul- 
licben  Trambahnen  ihre  Tarife  den  Eigen- 
thflinerii  der  Wege,  welcbe  sie  benutsen, 
tax  Genehmigung  vorleg'en  sollen. 

Zur  BegrüDdang  dieser  Forderungen 
wird  in  der  EinRabe  des  Vereins  darge- 
than,  dass  die  Trambahnunteinchnmnpcn 
in  finanzieller  Bezicbang  sich  nicht  in  einer 
so  günstigen  Lage  befinden,  %vie  angenom* 
men  xa  werden  scheine,  data  vielmehr  der 
gfpflssere  Tlieil  dertiolhcn  keine  Dividende 
auf  ihre  Aktien  zahle  und  die  bestgcstclUen 
kaum  8  v.  H.  Die  Ton  den  Eigentlittmem 
der  benutzten  Weg«'  den  TnimbahTien  auf- 
erlegten Verpdicbtungen  bezüglich  der 
ünterhaltnnp  der  Wege,  der  Beseitigung 
des  Schnees  u.  s.  w.  Listeten  »ciion  schwer 
genug  auf  den  Bahnen,  die  noch  weitere 
Lasten  nicht  wohl  tragen  könnten.  Ffir  die 
beab8ichrit(iu  BeschrUnkung  der  Fahrge- 
schwindigkeit liege  kein  aus  der  Rücksicht 
auf  die  Betriebssicherheit  herzuleitender 
Oraad  Tor,  diese  Ifaswiabme  besweeke 
vielmehr  iedig^lich  die  Erschwer nng-  des 
Wettbewerbes  mit  den  Eisenbahnen.  Bei 
diesen  letsteren  sei  allerdings  der  Staat 
stark  betheili^'^t,  wührcnd  die  Triuiibalnu'ii 
lediglich  der  Privaiindostrie  ihr  Dasein  ver- 
danken. Sollte  der  Entwarf  in  der  vorg«' 
legten  Fassung:  Glsciz  werden,  so  würde 
nach  Ansiclit  des  Vereins  die  weitere  Ent- 
wicklung des  Trambahn netzes,  in  welchem 
aneh  viel  aosländisehes  Kapital  angelegt 
ist.  znm  Schaden  des  Landes  stark  beein» 
trächtigt  werden.  H.  C. 


Ueber  einige  liei  der  Babnanterhaltnng 
erprobte  Gegenstilnde. 

VOB 

Scberenberg, 

BtonbahB-Bm-  und  Bwtitobt-Iwpektor  i.  D.. 
PxintbaiiBctoter  In  UaUt  a.a. 

Wenn  leb  mir  gestatte,  naobfoigend 

einige  bei  Vollbahnen  mit  gutem  Erfolge 
erprobte  GegcnstMnde  hier  mitzuthcilcn,  so 
geschieht  es,  weil  ihre  Anwendung  sich 
gleichfalls  b«i  Kleinbahnen  wohl  empfehlen 
dürrtc,  denn  sie  sind  die  Erj:"up-nisHP  des 
Bestrebens,  gewisse  Zwecke  auf  die  ein- 
fliohste  nad  billigste  Weise  za  erreicben. 

Vr-v  Gedanke  zu  niciiK  i  Univer.sul- 
hacke  (Abb.  1)  tauchte  vor  einer  Reihe  von 
Jaliren  bei  der  technischen  Prüfung  der 
langen  Öchmiedcrcchnunfjon  auf,  indem  ich 
mir  di'"  Frage  vorlegte,  ob  dieses  fort- 
wähixiule   Schürfen,   Strecken   und  Ver- 


stählen  nicht  durch  eine  geeigin  t*^-  Ein- 
richtung der  Hacken  und  zwar  durch  Aus- 
weebslnog  der  abgenntsten  Tbeile  vermie- 
den werden  kOnne.  So  entstand  das 
Patent  No.  8631  auf  eine  Spitzhacke  mit 
answeebselbarer  Spitse,  die  teh  dann  bald 
darauf  durch  EinsHtze  für  Stopf-  und 
Flachhacke  vervollständigte  und  nun  als 
Univcraalbacke  beseiebnete. 


/Schnitt  «.-2 


^  Abb.  1. 

Die  TTniversaltiacke  erwies  sich  indess 
als  zu  schwach  im  Bau  und  war  noch  dazu 
ans  ungeeignetem  Material  hergestellt  Die 
häufigen  Brüche  hatten  vom  weiteren  G»'- 
,  brauche  bald  abgeschreckt,  obwohl  ich 
i  den  Hackenkörper  alsbald  verstärkte  und 
durch  Weglassung  des  beweglichen  Ein- 
legekcils  in  der  Xuth,  der  ein  allmähliches 
Vorziehen  der  Spitze  bis  zur  völligen  Ab- 
nntznng  ermöglichen  sollte,  vereinfachte. 

Fs  gewährt  mir  nachträglich  einige 
Qenugthuung,  zu  bemerken,  dass  meine 
Universalbaeke  in  der  von  mir  gMCbaffe- 
nen  Gestalt  sich  immer  mehr  einbürgert, 
auch  in  anderen  Kreisen  als  denen 
der  Eisenbahntn,  für  deren  Gleisunter- 
haltnng  sie  ursprünglich  bestimmt  war.  So 
sieht  man  z.  B.  beim  Stadtbnuanitc  zu 
Halle  a.  S.  nur  noch  die  Uni  Versal  hacke 
im  Oebraneb,  ein  Beweis,  dass  sie  sieh 
auch  hier  bewahrt  hat,  obwohl  sie  bei  den 
Strassenarbeiten  nach  meinen  Beobachton- 
gen  mehr  als  Brechstange,  denn  als  Haoko 
benutzt  wird. 

Zum  Gebrauche  bei  der  Bahnunter- 
hallung  würde  die  üniversalhacke  mit 
sämmtlichen  B  Einsätzen,  nämlich  für  Spitx* 
hacke,  Flachhacke  nnd  Stopfbaeke  zu  bo- 
schaden  sein. 

Der  Ursprung  eines  anderen  Gegen- 
standes, zu  dem  ich  Ubergeii^  stimmt  aus 
dem  Choleriyabre  181)2.  Eine  der  ersten 
Massregeln  znr  Bekilmpfung  der  Senebe 
erstreckte  sich  naturgemUss  auf  die  Räu- 
mung der  Aborte,  die  auf  meiner  Strecke 
sämmllich,  zuiu  Theil  sehr  schwer  zugäng- 
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licln"  und  nnzweckmJlssig  nngelcgteSammol- 
grubeu  besassen.  Die  Rttamaag  derselben 
Hess  tieh  ntebt  anden  bewirken,  als  dass 
Arbeiter  sich  in  die  Gruben  and  Kanäle 
begaben  und  die  mit  Torfmull  vermischten 
Hassen  auf  den  Hof  warfen.  Dass  hier- 
doreb  die  auf  den  Hof  angewiesenen  Dienst- 
wohnungsinhaber  belilstigt,  und  namentlich 
die  Arbeiter  erlieblich  gefährdet  wurden, 
da  dne  volktlndtfe  Desinflslning  der  an> 
geeamineltcn  Mjissen  nicht  durchführbar 
war.  Hegt  auf  der  Uand;  dieser  Gefahr 
liesee  sieh  fBr  die  Znicnnfk  am  besten  dnreh 
BinfUhrung  des  Abfalirsystems  begegnen. 

Es  handelte  sich  nun  darnm,  eine  Ein- 
richtung zu  schaffen,  die,  obuo  weitläufige 
nnd  kostspielige  Umbauten  und  Vorrich- 
inngen  zu  erfordern,  alsbald  nn  l  überall 
zur  Ausführung  gebracht  werden  konnte. 
2n  dem  Zwecke  entwarf  ich  den  in  Abb.  2 


geht  die  Abfahr  gsmohlot  und  rdnlidi 
von  statten. 

Die  Trockenheit  der  Massen  wird, 

nasser  durch  den  Torfmull,  durch  den 
vorn  im  Kübel  angcbruchten  Urinablauf 
erzielt.  Die  nach  dem  System  der  chemi- 
schen Fabrik  zu  Hemelingen  als  Kasten- 
(leekel  angebrachten  selbstthUtigen  Torf- 
streu Vorrichtungen  lassen  nach  jcdesniali- 

I  gem  Gebrauche  eine  gewisse  Menge  Torf- 
mull in  den  Kübel  gelangen. 

Wenn  die  ßauart  der  Kübel  an  und 

,  für  sieh  den  Anspraeh  der  Neuheit  nicht 

'  machen  kann,  so  durfte  dies  hinsichtlich 
der  (lesammtanordnung  eher  der  Fall  sein. 
Es  hat  sich  diese  Einrichtung  während 
mehrerer  Jahre  auf  verschiedenen  Bahn- 
höfen gut  bewährt.  Bemerkt  mOge  noch 
werden,  dass  ein  beim  Transport  entstan- 

I  dener  Brach  eines  Thonktlbeis  mittels  ge- 
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skizzirten,  innerhalb  der  Zellen  aufonstel-  ; 

lenden  Kübel  mit  abnehmbarem  Sitze,  von 
dem  ich  des  geringen  Preises   und  der 
Beinlicbkclt  wegen  eine  Ansahl  ans  Thon  ' 
(bei  Polko  in  Bitterfeld)  herstellen  Hess. 
Sie  werden  auf  die  üögen  oder  in  diu 
Uebermanernng  der  deshalb  ganz  zuge- 
wölbten  Saromclgruben  gestellt,  wo  sie 
vermftge  ihres  Gewichtes  fest  und  sicher 
Stehen.   Eine  etwa  20  cm  weite  Oeffnung 
in   der  Uclwrwölbung    ermöglicht   den  ! 
flüssigen  Stoffen  den  Dinclifluss  zur  Sam- 
melgrubc,  die  dann  nur  noch  als  leicht  i 
anssuBchOpfender  ürinbehsiter  dient.  | 

Bei  Abfuhr  der  Kübel  werden  die 
futteralartig  übergestülpten  Sitze  abge- 
hoben, worauf  erstere  hinausgetragen,  mit-  I 
tcls  bereitstehenden  Babnmeisterwagens 
fortgebracht  und  auf  nnfrurhtbai'en 
BöschuugsllUchen  oder  Grundstücken  der 
Strecke  entleert  werden.  | 

Da  der  Inhalt  fas^t  bis  zur  vollstllndigen 
Trockenheit  mit  Torfmull  vermengt  ist,  so 


wohnlichen  2^ments  sich  so  dicht  nnd  fest 

verstrcjehen  lics-^,  dass  seine  fernere  Branch- 
barkeit  nicht  beeinträchtigt  wurde. 

Bei  einer  Nenanlage  dftrfte  es  steh 
empfehlen,  keine  Samtnel^'i  uhen  Im  Ge- 
bäude selbst  anzulegen,  soudern  unter  dem 
ürinabflusse  einen  Thonrohrstrang  anzu- 
ordnen, der  die  Flüssigkeit,  zusammen  mit 
dem  Abflüsse  «les  Pissoirs,  nach  einer  klei- 
neren, ausserhalb  gelegenen  Sammelgrube 
leitet,  wodurch  sich  beim  Neubau  nicht 
nnerhebliche  Kostenersparnisse  erzielen 
lassen  würden. 

In  Abb.  8  ist  ein  mit  geringen  Mittein 
herzustellender  Schneezaun  zur  Anschauung 
gebracht.  Er  bestellt  aus  alten,  in  Entfer- 
nung von  2  m  als  Pfosten  eingegrabenen 
i:i  I  iihahnschwellen,  die  auf  Je  25  bis  :K)cm 
drahtzaunartig  mit  altem,  zum  Schutze 
gegen  das  Rosten  getheerten  Telegrapheu- 
drahte  bezogen  sind.  Zwischen  den  Drthten 
werden  Weidenbüschel  eingeflocliten.  die 
oben  mit  einer  Heckenscheerc  gradlinig 
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IJvbcr  cinij^e  bei  der  iialinuuterbaltung^  erprobte  GegeustiUid«. 


IfflrKWnbftoM, 


bcscfniitten  werdit,.  Wn  alle  Schwellen, 
Hltcr  Telcgrapbeodraht  und  Weiden  im 
UeberfliUM  roriiaDdeD  sind  oder  Alt- 
material billig  erworben  werden  können, 
und  die  Herstellung  in  Zwischenzeiten  von 
Streckenarbeitern  besorgt  werden  knnn, 
laasen  sich  Schneezftune  (n  dieser  Welse 
nach  und  nücli  in  fjrfissor  Ausdehnung:  hnr- 
stellen,  ohne  Uass  dabei  grössere  Baaraus- 
lagen  erwachsen.  Diese  SebneesBone  haben 
si<  h  wahrend  ihres  fttnlj'ihri^rcn  Bestehens 
gut  bew.'ibrt  und  nenneu&wcrtüe  Untcr- 
hnltangskosten  nicht  erfordert. 

Auf  Grund  langjähriger  Erprobung  ««f 
den  früher  von  mir  unterhuUnirn  Eiscn- 
bahnstrc'Cken  kann  ich  die  Herstellung  von 
Wctg«ttbPrgMngen  naoh  der  in  Abb.  4  an- 
gegebenen Weise,  durch  einen  Relaj?  aus 
iüteü,  für  diesen  Zweck  ausgesuchten 
Schwellen   onpfehlen.    Wolil  sind  die 


arbeituii^'  \  oii  jedem  BabMlmmeriiiMn  ans- 
geftthrt  werden. 

Die  Unterhaltongakosten  eines  Mtehoi 

r>el.i<;s  sind  sehr  gering,  da  im  Laufe  der 
Jahre  gewöhnlich  nur  einzelne.  unhrMUcIthar 
gewordene  Bolagsch wellen  ^tu^gü wechselt 
zu  werden  branehon.  Seine  ferneren  Voi^ 
Züge  beruhen  in  erster  Linie  anf  der 
leichten  Handhabung'  bei  Instandsetzung 
des  Oleisee.  so  dase  VerkebrsstOrangen  auf 
den  betreffenden  Weg-en  fjrnnz  vermieden 
werden  können.  Im  Gegensatz  dazu  er- 
fordert ein  gepflnstertcr  WegeUbergauj^ 
längere  Zeit  bis  zur  Wiederherstellung, 
ausserdem  das  Bereithalten  von  Ersatz- 
material und  Steinsetzern,  was  umt.ländlicU 
und  theucr  Ist.  Sehotterllbergftnge  dagegen 
bedünVn  lllngerer  Zeit,  um  wieder  ganz 
lest  zu  worden  und  bilden  solange  eine 
Gefahr  fUr  den  Betrieb,  da  stark  belastete 


.\M,  4. 


Schwellen  und  BitlilenbelUge  auf  den  Wege- 
(Ibergängen  nichts  ncuei»,  indei>sen  wird 
man  meistens  finden,  dass  die  BeMge  auf 
den  Qnersehweücn  durch  Nttgel  (uler  Holzen 
befestigt  sind,  was  nach  meiner  Erfah- 
rung ein  wesentlicher  Fehler  ist.  Doreh 
diese  Befestigung  wird  nämlich  die  Auf- 
nahme des  Belags,  die  zur  Instandsetzung 
des  Gleises  durchschnittlich  alle  Jahre  ein- 
mal erfolgen  maa»y  sehr  erschwert  and 
verthenert,  ab^i-schen  von  (1(  i"  Zerstörung 
der  Schwellen  durch  die  NUgel-  und  Holzen- 
UkAer. 

ICrfahrunf^sgremllss  ist  eine  Befestigung 
den  Belags  UbertiUsüig,  wenn  derselbe 
swiscben  den  Schienen  gut  eingepasst  wird, 
durch  Aufsatteln  auf  den  Querschwellen 
ein  ordentliches  Luger  ei  halt,  und  der  Sloss 
auf  die  Mitte  einer  Quer&chweile  verlegt 
wird,  s<i.  das»  kein  Kippen  eintreten  kann. 
Wei)eiu!icl;  iiieiliei  ist  fins  •^r^<sf'rc  C?rwieht 
der  zum  Belage  zu  verwendenden  Öehwelleü, 
im  Gegensatae  an  einem  Bohlcnbelsge, 
welcher  nur  eine  Stärke  gleich  de-r  Schie- 
nenböhe  erhalten  hat  und  llach  auf  den 
Qnerschwellen  liegt.  Dieser  würde  sieh 
ohne  Befestigung  nicht  li.dtcii. 

Der  Querschnitt  d>-r  Uiug^.  d<'i-  Schienen 
liegenden  Belagschwellon  i.-t  sorgfältig  her- 
zustellen, um  sowohl  eine  regelrechte  Spur- 
rinne, alü  auch  guten  Anschlups  an  die 
Schienen  zu  erhalten,  doch  kann  diese  Be- 


l'^uhrwcrke  sieh  darin  leicht  IVstfahren. 
Ein  fernerer  Vorzug  ist  die  leicht  auszu» 
fuhrende  Säuberung  und  daher  gftnsHohe 
Staubfreiheit.  Da  die  Kuhrwerke,  ohne  an 
den  Schienen  oder  sonst  den  geringsten 
Widerstand  su  finden,  änssentt  leicht  hin- 
flberroUen,  so  können  auf  diese  Weise  sehr 
schiefe  Wegeübergänge  ohne  Bedenken  an- 
gelegt und  Wcgeverlegungen  hierbei  unter 
Umstunden  vermieden  werden.  Bei  dem 
Publikum  haben  sich  diese  so  hergestell- 
ten Wegeübeigängu  grusau  Beliebtheit  er- 
worben. 

Schliessliefi  mögen  noch  zwei  Mittel 
zur  Erhaltung  der  im  Gleise  liegenduu 
Holzjschwellen  hier  kurz  erwähnt  werden, 
die  inde!.M'n  bis  je-lzt  wenig  über  die  erst'-n 
Versuche  hinausgekommen  sind.  Das  er.-te 
Mittel  ist  eine  ebenso  einfache  wie  billige 
Spurstange  für  schärfere  Krümmungen,  die 
ein  häufiges  Umn  is;eln  des  Gleises  erfVv- 
deru.  was  gioiciibedcutend  mit  baldiger 
Zerstörung  der  Schwellen  ist.  Diese  aue 
Flacheieen»  nach  Abb.  6,  herzustellende 


Ati1i.Gv 

Spuralange  wird,  nachdem  die  Spurweite 
rlcs  Gleises  berichtigt  worden  ist,  mit  dem 

linken  ningel)o^:enen  Knde,  rechtwinklig 
zum  Gleise,  unter  den  Schienenfuss  gehakt, 


^  kj  u.  o  i.y  Google 


wahrend  dns  andre  grade  Ende  ttber  den 

Hndern  Schienenfass  gebogen  wird.  Zu 
dem  Zwecke  ist  dies  Ende  vorher  mittels 
einer  aaf  einem  Bali umciater wagen  mit- 
gefBhrtMi  Peldschmlede  glfibend  g«mMht 

WOrrirn. 

Derartige  Spurstangen  werden  3  bis  4 
anf  die  Schieneniange  angeordnet.  Sie  er- 

fordern  %vf(lfr  ilie  Bnluang  des  .Scliicnon- 
stegs,  noch  eine  Verscbraubang  und  halten 
die  Spvrwefte  nnTerftnderlfch.*) 

Das  andere  Mittel  ist  ein  chemisches, 
nämlich  (lie  Beh.indhm^  der  im  Gleise 
liegenden  Bcliwellen  mit  einer  Mischung 
ans  Borsäure,  Kapfarvitriol  und  Kochsais, 
durch  Ueberstreuen  mit  einem  daraus  her- 
geatelltea  Pulver,  was  jährlich  einmal  durch 


Die  Kommission    beauefate  Dresden, 

Dessau,  Hagen,  Frankfurt  a.  M.,  Stnwsborg, 
Paris,  London,  Liverpool,  OlasJ^ow,  Bdin- 
burg,  Rotterdam,  Haag,  Amsterdam,  Brüssel. 
Die  dortigen  Verkehrsmittel  wurden  ndt 
Rücksicht  auf  die  Vrngf  gfppräft,  ob  ein  in 
Bezug  auf  Reinlichkeit,  Schnelligkeit,  Billig- 
I  keit  nnd  Bequemlichkeit  TorKUslehendee 
Beförderungsmittel  sich  bcwiiln  t  Iiabc,  das, 
namentlich  an  Stelle  der  Pferdebahn,  in 
<  Berlin  einsuftthren  wire. 

Den  VerkehrsTerhältnissen  in  Frank- 
fart  a.  M.,  Strassburg,  Rottci  dnm,  Haag  und 
,  Amsterdam  widmet  der  Bericht  nur  eine 
I  gans  knrse  Besprechung.  Anefftbrllcber 
sind  die  Mittheilungen  über  die  üV'rigon 
Städte  gehalten,  wenn  sie  auch  freilich  viel- 


den  BnbnwXrter  za  wiederholen  ist.  Wenn  |  fach  schon  bekanntes  bringen 

In  Dresden  geht  man  zur  Zeit  daran. 


durch  dieses  Millel  die  Dauer  der  Schwellen 
nur  um  ein  Jabr  verlAngert  wird  —  das 
wenigste,  was  nach  den  Vorversuehen  an- 
genommen werden  darf  — ,  so  ist  damit  ein 
nicht  unbetrSchllieher  Gewinn  verbunden, 
der  sich  berechnet  nach  dem  Jahreswerthe 
der  Schwelle,  absOgtieli  der  Koeten  des  Hit> 
tnls.  Ersterer  ist  auf  50  Pf  zu  veranschla- 
gen, letzteres  kostet  10  Pf,  so  dass  der 
Gewinn  für  das  Jalir  nnd  die  damit  h6> 
bändelte  Schwelle  40  Pf  betragen  würde. 

Dies  Mittel  dürfte  sich,  bei  alten 
Schwellen  mit  beginnender  Finlnlss,  bei 
denen  die  Nachwirkung  der  ursprünglichen 
TrUnkung  infolge  Auslnngung  Im  Laufe  der 
Jahre  aufgehört  hat,  als  sehr  nUtziich  er- 
weise». 


Der  Bericht  hu  den  Berliner  Magistrat  über 
die  Beriehtigung  «mwlliligcr  «tldtlteber 
Vcrkdinaalngw. 

Die  Klagen,  die  vielfach  in  der  Presse 
und  im  Publiknm  über  die  rnznlftnglich- 
keit  der  Berliner  Verkehrseinrichtungen  er- 
hoben werden,  veranlassten  den  Berliner 
Magistrat,  cini'  dreij^liedrigc  Kommission 
zur  Prüfung  der  Verkebrsfrage  einzusetzen. 
Die  Kommission  erhielt  den  Auftrag,  zu- 
nächst die  Verkehrseinrichtungen  einer 
Reihe  von  fi-rr»sseren  Städten  zu  besichtigen. 
Ein  Auszug  aus  dem  Bericht,  den  die  Kom- 
mission Uber  die  Ergebnisse  ihrer  Reise  er- 
stattet hat,  ist  nnnmehr  im  Druck  erschie- 
nen und  bietet  manche  interessante  Einzel-  | 
heiten.  | 

>  <  Anin.  der  Kedaktion:  Diese  Form  für  \ 
Spurstangen  dürfte  auch  anderwärts  belcannt  ■ 
und  angewandt  sein. 


den  Pferdebetrieb  in  elektrischen  Betrieb 
umzuwandeln.  Die  Stadt  hat  mit  den  beiden 
dort  bestehenden  StrassenbahngesAllsohaf« 
ten  —  Dre.sdener  Strassenhahn  Aktiengespll- 
schaft  und  Deutsche  Strassenbahngesell- 
sehaft  in  Dresden  —  zu  dem  Zwecke  Ver- 
träge  geschlossen,  die  der  Stadt  auch  die 
Uobcmahme  des  gesammten  Bahnnetzes 
vom  30.  Oktober  1921  an  ermöglichen. 
Die  Abgaben  der  Gesellschaften  für  di« 
Benutzung  der  ötTentllehon  Strapsen  be- 
rechnen sich  nach  steigenden  Prozenten  der 
Bruttoeinnahmen.  Die  elektrische  Energie 
soll  nach  Einführung  des  elektrischen  Be- 
triebes beiden  Gesellschaften  von  der  Stadt 
ans  einer  besondovn  Zentrale  geliefert 
werden.  Die  erforderlichen  Neueinrichtun- 
gen führt  die  Stadt  Dresden  selbst  aus  und 
erhält  dafür  von  den  Oesellscbaften  bis  1921 
Tilgungsbeträge.  Das  hei  dm  elektri- 
schen Bahnen  zur  Anwendung  kommende 
System  Klette  stellt  sich  in  folgenden 
Punkten  als  eine  Terbeesemng  des  Buda^- 
pcster  Systems  dar: 

1.  Nur  die  Hinhittingsschiene  lie^'t  im 
Kanal;  die  Kückieitung  crtbigt  durch 
ein«  der  beiden  oberlrdlsehcn  Strassen* 

schienen. 

2.  Der  Kanal  ist  durch  abhebbare  Platten 
leichter  zugänglich  gemacht. 

8.  Der  Uebergnng  in  eine  Hochlettnng 

in  Wasseransammlungen  bef^ünstijren- 
deu  Strassen,  sowie  aus  ästhetischen 
GrUadm  ist  letchter.einflaoh  and  sdb^ 
thJUig. 

4.  Die  Klette'sche  Kanalnnln^jc  ist  billi- 
ger ^etwa  35  M  ohne  Pflasterung  für 
das  laufende  Meter).  Eine 
Verbilllgnng  ist  wahrsebeinlleh. 


77 


Digitized  by  Google 


682 


Beriebt  über  dieBesichtigung  auswärtiger  stttdtiacher  Vcrkchrsanlageu.  [ftr  a^balyni 


5.  Die  bei  Gleiskrcuzangen  stattfindende 
Kontaktanterbreobung  auf  20—40  om 
Uoge  wird  dnrdi  die  lebendig«  Kraft 
der  Wagen  leicht  überwunden. 

6.  Der  Biigpl  iat  mit  weichem,  etwas 
schmierigem  Metall  versehen,  der  das 
Oerloaeh  beim  HingleitMi  des  Bttgels 
am  Lei»'in';'^firaht  vermeidet.  Die  Ma- 
terialerspurnia«  bei  Anwendung  der 
Bflgel  gegenllber  den  Sollen  ist  nlohl 
unbedeutend. 

7.  Die  UmwaadloDg  des  Pferdebetriebs 
in  elektrisctaeii  Betrieb  nach  System 
IClette  gestaltet  sieb  Uncht  and  stört 
den  Betrieb  wKbrend  der  Umwaod- 
luDg  nicht. 

IHe  Fthrgesehwind^toll  der  elektri- 
sehen  Bahn  ist  JO  km  in  der  Stunde  inner-, 
15  km  ausserhalb  der  Stadt.  Sie  ist  noch 
steigenmgsfähig.i) 

Der  probeweise  Betrieb  mit  Lührig'seben 
Gaswagen  erscheint  noch  verbesserungs- 
bedürftig, aber  auch  verbeseerungsfähig. 
(Vergl.  Zeltsobrift  für  Kleinbahnen.  1884. 
8.  238.) 

Ueber  die  Gasbahu  in  Dessau,  über 
die  die  Zeitaebrift  fttr  Rleinbabnen  wieder^ 

holt  fznletzt  8.  523)  lu'riclitet  hat,  enthält 
der  Bericht  nichts  neues.  Unaugeuebm 
wurde  von  der  Kommission  ein  gewisses 

Kilttcln  beim  Anfahren  bemerkt.  Auch 
liegt  die  Möglichkeit  eines  lästigen  Ge- 
ruches vor.  In  Dessau  besteht  ein  Ein- 
heitstarif von  10  Pf  für  die  Person  und 
die  F.iiirt,  die  bei  einmaligem  Umsteigen 
bis  auf  i  km  Länge  aasgedehnt  werden 
kann. 

Auch  Uber  den  Akkuniulatorcnbctrieb 
auf  der  Hagener  Strassen  bahn  bat  die 
Zeitschrift  Ar  Kleinbahnen  sehen  ansfllbr- 
llch  berichtot  i  vergl.  1895,  S.  93).  Aus  den 
der  Kommission  gemachten  Mitthcilungen 
des  Direktors  der  dortigen  Akkumuiaioren- 
fabrik  Malier  &  Einbeck.  Müller,  ist  fol- 
prender*  hervorzuheben.  Die  Versuche  der 
genannten  Firma  mit  Kupferzinkakkumu- 
latoren  in  Hagen  nnd  Wien  sollen  sich 
anch  in  wirthschaftlicher  Rrziplmn;;  bi^- 
wäbrt  haben.  In  Hagen  hat  die  Firma  die 
betriebsfUblge  Gestellung  und  ünterbaltung 
der  Ladestation  und  ihrer  Einrichtungen, 
der  Wagen,  Motoren  un  1  Akkumulatoren 
mit  allen  Nebentheilen  zum  Preise  von 
IB  Pf  für  das  Wagenkilometer  ttl>emommen, 
so  dass  der  StrassonbahngeHeilschaft  nur 
die  Geueralunkosteu  zur  Last  fallen,  die  ; 

*)  V«rt^.  auch  Zeitschrift  fnr  Kleinbelinea.  i 
1686.  S.  IBS. 


vom  System  anabhängig  sind.  Das  Aus- 
wechseln der  geladenen  gegen  entladene 
Ikkiimnlatoren  Mdl  keine  grossere  Be- 
triebMtOrang  ala  dai  Wechseln  der  Pferde- 
gespanne hervorrufen.  Ein  Beweis  hierfür 
ist  allerdings  noch  nicht  erbracht.  Inzw^i- 
schen  sind  aneh  die  Tador»Bleiakknmnla- 
toren  wesentlich  verbessert  worden,  indem 
deren  Oberäächc  jetst  um  ein  mehrfaches 
die  bisherige  GrOese  übertrifft  Bs  erscheint 
deniniich  inü^licli,  mit  solchen  Akkumula- 
toren etwa  eine  Strecke  von  10—12  km 
Länge  bei  10-Minutenbetrieh  in  40  Minuten 
m  durchfahren  und  während  der  Halte- 
pause  dann  dem  Wagen  die  erforderliche 
Energie  wieder  zuzuführen.  Der  Akku- 
molaiorenbetrieb  dürfte  sieb  atoo  am 
besten  des  verbesserten  Tndor-Akkumu- 
lators  bedienen.  Nur  bei  sehr  langen 
Strecken,  hoher  Geschwindigküt  nnd 
schwierigem  Gelände  ist  der  Kupfenttakk- 
akkumulator  erforderlich. 

Die  Betriebskosten  dos  Systems  sollen 
sieh  wegen  dererheblloh  billigeren  Anlage- 
kosten nieht  thenrer  gestalten,  als  bei  der 
oberirdischen  Zuleitung.  Die  Firma  will 
in  dieser  Riehtvng  baldigst  Versnehe 
machen. 

In  Paria  soll  trotz  der  ungenügenden 
Verkehrsmittel  kein  Streben  der  Bevölke- 
rung nach  Umwandlung  der  Pferdebahnen 
in  elektrische  Bahnen  bestehen  (?).  Der 
Hauptverkehr  wird  durch  Omnibus  be- 
wältigt. Ausser  dem  I'ferdelietrici)  linden 
sich  auf  den  Strassenbabnen  noch  folgende 
Betriebsarten: 

1.  Akknmnlatorenbetrieb  anf  2  Linien 
zwischen  Paris  und  St.  Denis.  Das 
Einsetzen  der  Akkumulatoren  nimmt 
etwa  10  Bfinnten,  das  Laden  etwa 
5  Stunden  in  Anspruch.  Die  Kosten 
sind  ungefähr  dieselben  wie  beim 
System  Serpollet  und  Vj  des  Systems 
sans  foyer. 

2.  System  Mekar^-ki  der  komprimirten 
Luft  anf  der  Sticcke  Ligne  de  St. 
Aagnstln— Conr  de  Vineennes.  Die 
Luft  wird  in  Beh.'iltern  von  80  k^: 
Druck  auf  dasQuadratcentüinetcr  unter 
den  Wagen  gespeichert,  was  inunerhin 
mit  gewissen  Gefahren  verbunden  ist. 
Die  stehende  Maschinenanlage  ist 
äusserst  schwierig  und  verwickelt,  die 
Betriebseinriobtangen  auf  den  Auto* 
mobilen  beanspruclien  sehr  viel  Baum 
und  sind  sehr  kostspielig. 

3.  Kabeisystem  anf  der  Linie  Plaee  de 
la  K''i'iililique-Kirciic  von  Belleville. 
Das  System  ist  zur  Ucbuiig  schwerer 


t"Jiirt!iir*lim  I  Bericht  Uber  dieBeaiebtigtiug  aiuwXrtiger  aUidtiMher  Verk«hrsaaUgen.  ^ 


Lasten  sehr  geeignet,  aber  «neh  «ehr 

kostspielig'. 

4.  Sy«tem  sans  foyer,  Lamm  et  Francq, 
auf  der  Unle  Plaee  de  l'^ile— CDiir> 
bevoio— St.  Germain.  Das  S\'steni  ist 
«ine  VerbesseruQg  des  Systems  Rowan, 
indem  die  LokamotlTkeBsel  aaf  der  An- 
fang^sstation  mit  Dainpt' gefüllt  werden, 
der  in  Depots  erzeugt  wird.  Die  Loko- 
motive läaft  mit  3  Anbftngewagen. 

6.  Das  System  Serpollet  aaf  den  Linien 
Madcleine  —  Aanitoee  und  NeuUIy— 
St  Denis. 

6.  EHve  Untergmndbabn  nach  Seeaax. 

(Vei^l.  Zeitschrift  fttr  Kleinbahnen, 

S.  286.) 

Di«  Verkebrtmittel  in  London  unter« 

stellt  der  Küimnissionsbcricht  einem  nähe* 
ren  Vergkich  uiit  denen  Berlins  und  p'laubt, 
dass  letztere  iiu  allgemeinen  günstiger  und 
reicher  seien  als  die  Londons.  Bei  den 
Untergrundbahnen  Londons  wird  hervor- 
geholwn,  dass  ihre  Erbaaong  wegen  des 
guten  üntergnmdee  aaf  keine  Sobwierig* 
keitcii  stiesä  Die  gute  Organisation  de« 
Vorortverkehrs  wird  gertthmt. 

Die  LiTerpooler  VerhlltniBse  liegen 
Im  wesentlichen  ahnlieb  wie  die  Londoner. 
Von  gro<?s»'r  Hfcientnnpr  ist  besonders  die 
Liverpool  mit  birkenhuad  unterhalb  des 
Mersey  Terblndende,  1820  Tarda  lange 
Tannrlbahn.  Die  zahlreichen  Pfcrdcbahnon 
haben  der  starken  Steigungen  halber  drei 
Pferde  an  den  mit  Deiebseln  versehenen 
Wagfri.  Ncufidin^s  ist  am  Hafen  eine 
10  km  lange  elektrische  Hochbahn  errichtet 
worden.  Diese  zweig^leiHi^c  Bahn  bat  15 
Stationen.  Di«-  /üge  bestehen  ans  je  xwel 
Wagen  und  fol^'eii  l  iiiander  sehr  rasch. 

Glasgow  besitzt  bei  den  gleichen 
gttnstlgen  BodenverbUtnuien  ebenfUls  vor- 
zügliche  Untergrundbahnen.  Die  hostohen- 
den  Pferdebahnen  und  Omnibuslinieu  wer- 
den snmelst  Ton  der  Stadt  In  eigener  Ver- 
waltung betrieben. 

In  Edinburg  giebt  es  keine  elektri- 
schen Bahnen,  sondern  raeist  wegen  der 
ausserordentlich  zahlreichen  und  starken 
Steigungen  Kabelhalincn.  A'irh  der  noch 
bestehende  Pferdebetrieb  wird,  nachdem 
die  Stadt  kflrsHeb  die  alte  Pferdebahn- 
untemehmung  abgelöst  und  ncuordin^'.s 
verpachtet  hat,  allmählich  in  Kabclbetrieb 
umgewandelt. 

In  Brüssel  endlich  wird  das  bestehende 
Pferdebahnnetz  gej^cnwartig^  allmJihlich  in 
den  elcku  ibchen  Betrieb  nach  dem  Trolley- 
s}-«tetn  übergeftthrt  Oer  Aufbog  ist  ra- 
nSehst  mit  d«n  flstlicheii  Theile  BrQssela 


'  gemacht  worden.  Die  er/Jelten  Mehrein- 
nahmen und  die  Verkehneteigerong  dnd 

sehr  beträchtlich. 
'       Naob  Aaaeinandersetmng  der  Vorsllgie 

und  Nachtheile  der  verschicclr  r.  n  Betriebs- 
systeme, die  in  den  genannten  StMten  ver- 

f  wendet  werden,  sehUlgt  die  Kommission 
vor,  mit  folgenden  Systemen  in  Berlin  auf 
Kosten  der  Stadt  unter  Bereitstellung  der 
Wagen  undBodienungsmannscbaften  seitens 
der  verschiedenen  Untemebmer  Versnehe 

I  zn  machen,  nämlich 

;     1.  mit  dem  System  mit  oberirdischer  Zu> 
!        fitbrang  des  «lektriMdieii  8tromes{ 
2.  mit  dem  System  Klette  (Dresdener 
System}', 

8i  mit  dem  verbesserten  Akknmnlatoren* 

System; 

4.  mit  dein  Gasmotorwagensystemj'} 
6.  mit  dem  System  .Serpollet. 
Für  eine  endgUtige  oder  wenigstens 
möglichst  endffiltige  .\nlflg'o  oinpfiehlt  die 
I  Kommission  das  gemischte  System  mit  theil- 
I  weiser  Ober*  und  theflweiser  ünterleitung, 
mit  Vorwendung  des  Bügels  bei  der  Ober- 
leitung und  —  wenn  möglich  —  unter  Bei- 
gabe einiger  Akknmulatoren  an  jeden 
;  Wagen. 

Vor  Entscheidung  ilcr  F'rage  aber,  ob 
und  welche  Äeuderungen  und  Besserungen 
an  den  Berliner  Verkehrseinriehtnngen  an 
trcfTrn  seien,  hJÜt  die  Kommission  aber  die 
vorherige  Prüfung  einiger  30  Vorfragen  (!) 

I  für  nothwendig.  So  anerkennenswertb  und 
berechtigt  ja  {gewiss  die  grösste  Gewissen- 
haftigkeit in  der  Berliner  Yerkehrsfrage 
ist,  so  wird  doeh  bei  einem  to'artigen  Vor- 

.  geben  ein  Fortschritt  bis  In  unabsehbare 
Ferne  vertnpt.  Dns  Bessere  erscheint  auch 
hier  als  Feind  des  Guten. 

I  Die  Kommission  erklirt  endlich  auf 
die  mehrfach  nufg'eworfene  Frage,  warum 

I  keine  Städte,  wo  das  Hochleitungssystem 

<  Thomson-Houston  eingeführt  ist,  besucht 
seien,  dass  das  System  und  die  Städte 
mehr  oder  minder  bekannt  seien.  Man 
könnte  aber  doch  wohl  der  Ansicht  sein, 

I  dass  z.  B.  eine  Besichtigung  des  grossen 
elektrischen  Strassenbahnnetzes  in  Ham- 
burg der  Kommission  weitere  wertbvoUe 

j  Beobachtungen  ermdu^icht  hatte. 

Leider  lässl  auch  der  Bericht  in  keiner 
Weise  ersehen,  ob,  nachdem  die  bestehen- 
den Verkehrsmittel  Berlins  der  Thitlf  keit 
des  Staates  und  Privater  zu  danken  sind, 

I  ■ 

Die  Qaäbahiige«ell»chaft  in  Dessau  bat 
ihren  Vorsehlag,  Oaswagea  sn  Probefahrten 
zu  stellen,  inzwischen  sebou  snrflckgezogen. 
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noiunehr  auch  die  Stadl  2U  ihrem  Tbeil 
gewillt  ist,  zur  Hebung  der  Verkehramittet 
bclzuira>ren,  die  freilich  der  Bericht  gMT 
nicht  für  dringend  nothwendij^  hJilt 

Wenn  die  Vorzöge  der  Siadtbaiai  ue- 
0Oiid«n  rflbinend  berroigehoben  werden, 
80  wird  doch  zu  erwJIf^cn  sein,  da«s  der 
Stadt  Berlin  an  dem  Bau  dieses  Verkebr»- 
mittete  k«lii«rl«I  Verdienst  EnflUlt.  Die 
Stadt  hat  zur  Anlage  der  Bahn  nicht  nur 
keine  Untersttttsongen  gewährt,  sondern, 
wenn  wir  uns  recht  erinnern,  insbesondere 
beim  Grunderwerb  ihr  recht  viele  Schwicrig- 
keiifii  in  den  Wcf?  gelegt.  Ebenso  hat  sich 
bekanntlich  die  Stadt  geweigert,  zu  den 
grossen  vom  Staate  «ofgewendMen  Koetm 
de^r  Verkehrsanlag'ftn  fllr  die  nächstjährige 
GewerbeaosstellUDg  auch  nur  das  Geringste 
beizutngen.  ZeitangsuBehrlehten  infolge 
soll  übrigens  neuerdiTii.s  I  r  Magistrat 
besehlossen  haben,  500ua  M  für  die  von 
der  Kommission  vorgeschlagenen  Probe» 
venuobe  ra  verwenden. 


Die 

milttlriselie  Bedeutung  der  KlelnbahMen. 

Vau 

G.  Paulus, 
XOdikI.  ba}'er.  Ilauptmtuin  a.  D.  in  Uerlin. 

Im  Oktoberhefte  dieser  Zeitschrift  hat 
Herr  Geh.  Regierungerath  Aue  Gedanken 
in  dieser  Richtunfr  entwickelt  in  der  über- 
aus löblichen  Absicht,  jegliches  Interesse, 
aoB  dem  sieb  nnser  Staatolebea  snsammen- 
setzt,  der  Entwickinnf,'-  des  Kleiubahnwesens 
fördersam  zu  machen.  Es  wurde  der  Nach- 
weis versneht,  dass  aneh  unsere  Landes» 
vcrtheidigung  gegcbeneiifaiijs  sich  mit 
Vortheil  unserer  Kleinbahnen  bedienen 
kOnne.  Nun  ist  es  ja  zweifellos  richtig, 
dass  die  Verbindungslinien  des  eigenen 
Landes  sowohl,  als,  im  AngrifTHkrlt'irf,  die 
des  Nachbarlandüfi,  direkt  den  Kampfmit- 
teln beisttsfthlen  sind,  deren  sieh  die 
neuere  Kriegfflhning  in  so  umfassendem 
blasse  bedient.  En  ist  richtig,  dass  der 
obersten  Heeresverwaltnng  ein  Einfloss  anf 
die  Art  und  Ausdehnung  des  vaterländi- 
schen Verkehrswesens  eingeräumt  werden 
moes  und  auch  oingcrftunit  wird.  Es  kOn» 
nen  also  auc -h  Kleinbuhnen  unter  Umstän- 
den, jedoch,  wie  wir  hier  vorausschicken 
wollen,  nur  in  sehr  l>e&chränktem  Masse, 
und  ans  nachher  noch  an  erörternden 
CirÜnden,  zu  den  K'unpfinittf-'Ti  d'  s  (■i;,'eneii 
Landes  gehören,  deueu  die  üueresober- 
leitnng  im  Frieden  schon  Beachtung  sn 


schenken  bat.  Im  übrigen  aber  dUrft<*a 
Darlegungen,  die,  vom  missverstandenen 
Bedürfnisse  der  Heeresverwaltung  aus- 
gehend, f>inem  Kleinbahnsystem  das  Wort 
reden,  das  gleichzeitig  „der  Volkswirtli- 
schaft  und  der  Landesvertheldigung*'  ge- 
recht wird,  also  der  Kleinbahntrace  strate- 
gische Rücksichten  anzukuppeln  sucht,  der 
Kleinbahnaaeh«  selbst,  trete  der  swelfellos 
besten  Absicht,  eher  schaden  als  nützen. 
Jede  Verdunklung  eines  Begriffes  schadet 
seiner  VerwIriEliebung.  Ans  diesem  Qe« 
dankeagange  wollen  die  nachstehenden  Br^ 
örtening-en  verstanden  werden. 

Waa  zunächst  die  mural ischeu  Kück- 
wirknngen  anlangt,  die  der  HeirVarftwser 
der  Gednnken  für  die  Kleinbahnen  in 
der  Ansicht  in  Anspruch  nimmt,  dass  sie 
es  seien,  die  einen  „festen  Kitt  swisehen 
den  Bewohnern  des  Reiclies"  schaffen,  und 
dass  durch  ihre  Hilfe  der  Patriotismus 
rascher  „aufanflammen*'  vermöge,  so  ist  ja 
jede  Förderang  nationaler  Begeisterung 
und  des  Zusammengehfjripkeits.g'efühls  zu 
begrUssen.  i<iS  will  uns  aber  zweifelhaft  er- 
sebdinen,  auf  welekem  Wege  Kleinbahnen, 
die  dem  Nahverkehr  dienen,  einem  Zu- 
sammenschlüsse der  deutschen  Stämme 
forderlich  an  sein  vermagen.  Auch  hat 
das  Jahr  1870  ohne  Kleinbahnen  und  deren 
Telegraphenanlagen  an  spontanem  Auf- 
flammen dee  Patriotismus  nichts  zu  wUn- 
selien  flbrig  gelassen,  und  wir  dOrfen  Gott 
danken,  wenn  wir  solche  Tage  wieder  er- 
leben. Mindestens  wäre  es  schlimm,  wenn 
die  Erhaltung  unseres  Patriotismus  von 
der  Entwicklung  unseres  Kleinbahnnetzes 
abhängig  wäre.  Dagegen  ist  dorohaus 
nicht  stt  verkennen,  dass  der  Ausbau  un- 
seres Kleinbahnnctzes  einen  wirthschaft- 
lichen  Aufschwung  des  platten  Landes  zur 
Folge  haben  wird,  mithin  den  Volkswohl- 
stand und  hieraus  fol};end  auch  die  kriege- 
rischen Machtmittel  der  Nation  stärkt. 

Im  weiteren  Verlaufe  wird  gesagt,  das 
kOnigl.  prensaische  Kriegsministerium  habe 
für  die  zu  st  ineii  Zwecken  hergestellten 
Kleinbahnen  die  U.GO  m  Spur  zur  Anwen- 
dung gebracht,  and  wird  beklagt,  dass  ans 
diesemGrunde  dieser  Spurweite  .allgemeiner 
Eingnng  zu  verschaffen"  versucht  worden 
sei.  Uier^'i'^<  ü  ist  doch  zu  bemerken,  dass 
militärische  Kleinbahnen  überhaupt  nicht 
bestehen.  D  i?,  (icutselie  Hi  er  verfü^jt  nur 
aber  transportable  i«'eldl)uluien,  perma- 
nente Kleinbahnen  wird  das  HiUtär  nie- 
mals bauen.  Da?  Intrrc-=e.  das  die  Heeres- 
verwaltung an  unseren  Schmalspurbahnen 
hat,  beschränkt  sich  darauf,  far  den  Mobil- 


Ly  Google 


II.  Jftlirssne.  ~l 


Die  militäriache  Bedeutung  der  Kleinbahnen. 


685 


nutehnngtfall  eine  gewisse  Anzahl  Loko- 
inotiv<>n  nnd  Wagen  zur  Ergänzung  des 
eigenen  Parks  zur  Verfügung  zu  haben. 
Dh  ansere  MilitBifeldbabnen  aus  Jochen 
zusammcnp-csctzt  sind,  hat  der  Oherban 
der  Kleinbahnen  für  sie  gar  keinen  Werth. 
Uel»iff«ns  Ist  der  vorerwSbnte  Verstlr- 
kungsbedarf  im  Mobilmachungsfalle  längst 
gedeckt.  Ein  schSdliclies  Begünstigen  der 
0,60  m  Spur  ist  also  durchaus  nicht  zu  be- 
fftrehten.  Wenn  ▼ielleiebt  mehr  Kleinbah- 
nen dieser  Spurweite  gebaut  sind,  als 
wttnscbenswerth  —  worüber  man  verschie- 
dener Ansiebt  sein  kann  —  so  ist  nicht 
das  Militär  daran  schnid.  äon(!ern  das 
Publikum,  das  etwas  voreilig  die  militäri- 
scben  Brfahrangen  mit  der  FekUMfan  kon- 
struktiv in  der  Kleinbahn  ververthra  zu 
können  glaubte. 

Aus  der  Ttiatsache,  dass  wir  gleich- 
seitig an  der  Mosel  und  der  Weiotisel 
Wache  zu  lialten  genöthigt  sind,  wird  ge- 
folgert, dass  die  Strategie  des  Zukunft- 
feldsonres  mit  Booehadebewegnngen  quer 
durch  Deutschland  zu  rechnen  linbon  werde. 
Ohne  hier  dieae  Generalstabsfrage  anschnei- 
den SU  wollen,  dtlrfte  die  Feststellung  der 
Thateache  beweislos  bleiben  können,  dass 
für  Massonbefßrdernngen  auf  w(!jte  Entfer- 
nungen unsere  zusammenbaugslosen  Klein- 
bahnstreeken  nicht  von  dem  mindesten 
Einflu.ssc  sein  können.  Auch  för  die  Ent- 
fesalung  des  Volkslcrieges  oder  strategische 
Flsnkenmanöver  erseheinen  sie  bedentangs- 
los.  In  erstercr  Hinf-icht  ist  darauf  hinzu- 
weisen, dass  der  Volkskrieg  seine  üeimath 
In  den  Terkehrsarmen  Gegenden  hat,  ge- 
rade  ans  dem  Mangel  der  die  Truppen* 
beweg'nng;en  hef^ii!isti{»'eiiden  Terbindunpfen 
gewinnt  er  »eine  beste  Kraft.  Die  vom 
VerfiMser  der  „Gedanken**  ngmglM 
Flankcnbedrohunj^cn  aber  können  nur 
fernab  vom  Gegner  mit  der  Bahn  bewirkt 
werden  nnd  dann  nnr  mit  leistongsflhigen 
Vollbabnen;  hiermit  fällt  auch  der  Vor- 
sctiiag  der  Verwendung  von  Rollböckcn  in 
sich  zasaramen.  Abgeseiien  davon,  dass 
diese  für  die  schmälste  Spurweite  nicht 
anwendbar  sind,  verbietet  übrigens  viel- 
fach das  zu  leichte  hchienengewicht  ihre 
Bennttang. 

Dagegen  erwachst  der  Heeresverwal- 
tung in  der  Tbat  ein  nicht  zu  unter- 
sdistzender  Vortbeil  ans  dem  Vorbanden- 
sein zahlreicher  Kleinbahnen  und  zwar  im 
MobilmachnngsfnII.  Bekanntlich  erfolgt  die 
Einberufung  der  Mannschaften  des  Beur- 
lanbtenstandes  durch  schriniiche  Gestel- 
lungsbefehle. Diese  in  der  wttnsctaenswerth 


j  kurzen  Frist  an  den  Ort  ihrer  Bestimmung 
■  zu  befördern,  ist  bei  dem  vielfach  noch 
!  verbindungsarmen  platten  Lande  bautig 
I  keine  leichte  Aufgabe,  und  die  Besirks* 
kommandos   werden    deshalb  jede  neue 
.  Klein  bahu  mit  Freuden  begrttssen.  Ebenso 
I  vollzieht  sieh  die  Sammlung  der  einberufe- 
nen Mannschaften  an  dem  Gestellungsorte 
ungleich   platter,    wenn  eine  für  diesen 
^  Zweck  genügend  leiütungsfähige  Kleinbahn 
i  zur  Vermgung  steht 

Das  sind  unseres  Erachtens  die  einzigen 
.  Gründe,  die  der  obersten  Militärbehörde 
I  die  Forderung  des  Kleinbahnbauee  nahe 
lepen.  und  wenn  wir  die  erwähnten  Aus- 
.  führungen  des  geschätzten  Autors  in  etwas 
f  bwfchtlgen  zu  mOssen  glaubten,  so  ge- 
I  echah  es,  um  nicht  durch  ein  nicht  zu- 
'  trefTendes  Zuviel  der  Beluiuptung  der  Rache 
zu  äühadeii,  die  zu  fördern  unser  beider 
I  gemeinsames  Bestreben  Ist. 

Unter  {ranz  bctimmten  Voraussetzungen 
allerdings  spieit  die  Rücksicht  auf  die 
>  Landesvertheidigung  eine  Rolle  bei  Anlage 
v(in  Kleinbahnen,  freilich  nicht  in  fördern- 
dem Sinne.    Das  ist  der  Fall  in  den  vor- 
:  auBsichtlichen  Aufknarschgebleten  und  in 
der  Näiie  liefestigter  Pl&tze.   Darauf  hat  Ja 
auch  die  Klcinbahngesetzgebunfj bekannter- 
massen  Rücksicht  genommen.    Hier  ist  es 
;  denkbar  und  auch  berechtigt»  wenn  strat^ 
p-ischoErwftofungeneinemKleinbahnprojekte 
ein  Veto  entgegenstellen.  Doch  ist  uicht 
'  SU  bcfitrchten,  dass  in  dieser  Hinsicht 
öffentliche  Interessen    dem  mililtärischen 
I  Wunsche  ohne  zwingende  Nothwendigkeit 
I  zum  Opfer  fallen.  Nicht  umsonst  hat  Moltke 
I  Jahrsehnte  lang  an  der  Bpitie  des  Oeneral- 
stabs  ppstanden,  und  von  ihm  stammt  das 
Wort,  dass  jede  neue  Verbindung  eine 
I  Stltrfcung  der  Wehrkraft  bedeute, 

I      Die  Bedaktion  hat  den  vorstehenden 

Aufsatz  dem  Herrn  Gelieimen  Regierungs- 
rath Aue  zugeben  lassen,  der  folgende  Be- 
merkungen beifügt: 

Durch  meinen  Aufsatz  im  Oktoberhefte 
der  Zeitschrift  für  Kleinbahnen  habe  ich 
j  nur  bezweckt,  Anregung  zu  weiterem  Ge- 
I  daokenauBCanseh  ttbw  das  von  mir  behan» 
delte  Thrrnn  zu  geben.    Ich  bin  deshalb 
I  im  allgemeiuen  erÄreut  darttber,  dass  Herr 
I  Hauptmann  Paulus  sich  der  MQhe  unter- 
zogen hat,  auf  die  Sache  des  nähern  ein- 
zugehen und  meine  Imhtbner  zu  berich- 
tigen. 

Im  besonderen  habe  ich  folgendes  zu 
bemerken: 
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1.  Herr  ITanptmnnn  Paulas  sagt,  es 
wäre  BOhlümn,  wenn  die  Erhaltung  des  Pa-  , 
triottonras  von  der  Entwleklnn^  unseres 
Kleinbahnwesens  nliliUngip  wilrt\  Dies  zu 
behaupten,  hat  mir  ferngelegen.  Ich  habe 
nur  gesagt,  dass,  wenn  doreh  V«rnin«r- 
lichnng  des  Verkehrs  innerhalb  &m  Deut-  j 
schor.  Koicht  s  durch  Kleinbahnen  ein  fester 
Kitt  zwischen  den  Hewohneru  desselben  ge- 
febaffen  sein  werde,  der  PatriotinDiiB  ge- 
gebenenfalls voraussichtlich  noch  rascher 
und  stilrker  aufHammen  werde,  als  dies 
sellMt  Im  Jahre  1870  gesehehen  sei. 

Ich  bemerke,  iIjiüs  sfliun  die  Herstel- 
lung und  die  spätere  Benutzung  der  Voll- 
bahnen ganz  andere  Ersebeinnngen  im  Oe- 
fotge  gehaijt  liat,  als  sie  damals  vorausgo> 
sehen  werden  konnten.  Wer  sich  daräber 
unterrichten  will,  wie  sehr  selbst  Fersön- 
ItchkelteD,  die  as  getetiger  Bedeutung  den 
Durchschnitt  weit  ilben*agten,  über  die 
Folgen  sich  täuschten,  der  möge  die  hoch- 
interessante Darstellnng  in  Treitsobke, 
Deutsche  Ot  j^cliichte  im  iitMui/.ehnten  Jahr- 
hundert, vierter  Tbeil,  etwa  von  Seite  578 
bis  598,  darflbar  nachlesen.  Nachdem  er 
vorher  naehgawieson,  dass  keine  der  von 
den  Gegnern  ansfr^sprochenen  Befürchtun- 
gen sich  bewahrheitet  haben  u.  s.  w.,  sagt 
Treitschk«  folgendes:  „Fttr  das  lerrtesene  | 
Deutschland  war  der  Segen  dieser  npuen 
Verhältnisse  doch  ungleich  grösser  als  diese 
Naebtbeile.  Der  sehreiende  Widersprach 
geistiger  Grösse  und  wirtli^chaftlicher  Arm- 
seligkeit konnte  nicht  fortdauern,  ohne  den 
Charakter  des  Volkes  zu  gefährden.  Die 
werdende  politi.iclu'  Macht  des  neuen 
Deutschlands  bedurfte  des  ^Vold8tandes  und 
der  kecken  Unternehmungslust,  das  ver- 
boekte  und  verstoekte  Treiben  der  Klein- 
städter einer  krnfti^ren  Aufrüttelung.  Der 
unwürdige  polizeiliche  Druck,  der  auf  dem 
dentsoben  Leben  lag,  konnte  weder  durch 
Kararaerreden  noch  durch  Zeitungsartikel 
ül)erwunden  werden,  sondern  nur  durch 
die  physische  Maoht  eines  aller  Ueber- 
wachung  spottenden  gewaltigen  Veikehi-g. 
Reit  man  das  engere  Vatrrhmd  in  drei 
.Stunden  durchfuhr,  kam  auch  dem  schlich- 
ten Manne  die  ganie  verlogene  Niedertracht 
der  Kleinstantcre;  zum  BcwnssTsrin,  und  ei- 
begann  zu  ahnen,  was  es  heiäse,  eine  grosse 
Nation  zu  sein.  Die  Grenzen  der  Stimme 
und  der  Staaten  verloren  ilire  trennen<le 
Macht,  zahllose  nachbarliche  Vorartheile 


schliffen  sich  ab.  und  die  Deutschen  er- 
langten allmählich,  was  ihnen  vor  allem 
feblto,  das  Oilick,  einander  kennen  an 

lernen." 

Dnn  sind  Erfolge,  neben  denen  auf 
wirthschaftltchem,  auch  auf  geistigem  Ge- 
biete, die  insbesondere  vor  und  wlhrend 
des  Baues  der  ersten  Vollbahnen  von  den 
wenigsten  auch  nur  geahnt,  geschweige 
denn  erkannt  wurden.  Wer  mOchte  aber 
behaupten  wollen,  dass  solche  und  Htinliche 
Erfolge  mit  der  Herstellung  der  Vollbahnen 
bereits  abgeschlossen  seien,  und  dnes  solche 
nicht  dnrcii  die  nothwendig  gewordene  Er- 
gänzung der  Vollbahnen  durcii  Kleinliahnen 
noch  erheblich  gesteigert  und  vermehrt 
werden  könnten.  leb  sollte  mefnan,  dass 
durch  die  rlluraliche  Näherung  der  ver- 
schiedenen Klassen  unseres  Volkes  an  ein- 
ander und  die  dadardi  erldehterte  geistige 
Berührung  noch  viele  neue  Gedanken  zu 
Tage  gefördert,  Vorurtheile  beseitigt  und 
die  gegenseitige  Achtung  gehoben  werden 
können.  Das  aber  sind  die  Wurzeln  des 
Patriotismus,  die  ich  im  Sinne  gehabt  habe, 
wenn  ich  der  Meinung  war  und  bin,  dass 
im  Falle  einer  Bedrohung  von  aussen  her 
derselbe  noch  rascher,  entschiedener  und 
vielleicht  auch  nachhaltiger  aufflammen 
würde,  als  dies  selbst  im  Jahre  1870  der 
Fall  gewesen  ist. 

Urrr  finupfm.'inn  Pnulus  ist  ferner 
der  Meinung,  es  werde  die  Feststellung 
der  Tbatsaebe  beweislos  bleiben  dürfen, 
dass  für  .Massenbeförderungen  auf  weite 
Entfernungen  unsere  zusammenhanglosen 
Kleinbahnstrecken  nicht  von  dem  min- 
desten Einfiuss  sein  könnten.  Das  ist  ja 
selbstverständlich,  von  mir  aber  auch 
das  Gegentheil  nicht  behauptet  worden. 
Ich  habe  nur  gesagt,  dass,  falls  dem 
einen  oder  dem  andern  unserer  Feinde 
das  Eindringen  in  das  Gebiet  des  Deut- 
sehen Reiches  gelungen  sein  sollte,  er  neben 
der  regelmässigen  Abwehr  in  der  Front 
auch  durch  die  organisirten  Kräfte  der 
Landwehr  und  dos  Landsturms  von  den 
Flanken  her  beunruhigt  und  angegriffen 
werden  kannte,  und  d!i<;s  zu  die.<ein  Zweck 
sich  auch  die  dort  vorhandenen  Klein- 
bahnen benutzen  Hessen. 


Dessau,  am  28.  Oktober  1896. 


Ii.  Aue. 


Gesetzgebuiiif.  587 


Gesetzgebung. 


AlterhBclwtor  BrlaMTom  1«.  Oktober  ISOK^ 
betr. die  Yerleibun;  rii  s  Enteigoangsrechts 
Ml  die  Stadtgemeiuile  Saarlouis  xam  Bau 
eiier  KMebahB  vwn  Babnhofb  EBedvrf 
■adi  Wallerfangen  mit  Abzw  eignnip  bfe 
«am  Wege  nach  8t.  Karbi>. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  2.  Oktober  d.J.  < 
will  leh  der  Sladtgemeinde  Saarlottis  Im  ; 

Kreise  fx't'ichcn  Namens,  Regicrtiii{irsht'/.irks  ^ 
Trier,  welche  den  Bau  einer  Kleinbahn  vom 
Bftbnhofe  Ensdorf  der  Eisenbabn  TVier—  ' 
Saarbrücken  über   Lisdorf   nach  Waller*  ' 
fangen  mit  Abzweigung  bis  zu  dem  Wege  | 
von  Wallerfnngen  nach  St.  Barbe  auszu-  ■ 
ftthren  beabsichtigt,  das  Entetgnangsreeht 
zur  F^ntziehang  und   zur  datu-rndcn  Re 
scbränkung  des  fUr  diese  Anlage  iu  An- 
sprach zu  nebmenden  OrandeigeothTiiiis  . 
vi  rleiheD.  Die  elngerelebte  Karte  errolgt  | 
zurück. 

Urville,  den       Oktober  löüö. 

gez.  Wilhcltn  R. 
gegengez.  Thielen. 
Aa  den  Minister  der  öffentlicben  Arbeiten. 

Allerhöchster  Erlass  vom  80.  Oktober  1895, 
betr.  die  VerleOtnug  des  BiiteiRamign<«chts 

an  die  RQgen'schc  Kleinbahnen  -  AUtien- 
gesellscbaft  zum  Hau  und  Betriebe  von 
Kleinbahnen  Ton  Altefftbr  nach  Sellin  nnd 

von  Bergen  nach  Alteaklrchen. 

Auf  Ih  rcn  Bericht  vom  21.  Oktobrr  d.  .T. 
will  Ich  der  RUgen'schen   Kleinbahnen-  i 
Akclengesellsebaft  m  Bergen  auf  ROgen, 
welche   (kn  Bau  and  Betrieb  folgendw 
Kleinbahnen:  ' 

1.  von  Aitefltbr  Uber  Garz,  Putbas  und 
Binz  nach  Hellin; 

2.  von   Hcrf^tn  über  Wittower  Ftthre 
nach  Altenkircben 

boabslehtigt«  dos  Enteignangsreobt  snr  Ent- 
ziehung un«l  zur  dauernden  Besch rHnknrijx 
des  für  Uie»e  Anlagen  in  Anspruch  zu  neh- 
menden Gruodeigentbnms  verleiben.  Die 
eingeretebteüebcrslcliiiiknrtc  erfolgt  znrOck. 
Nenes  Palais,  d<  n  3<i  Olttober  Ifßö.  \ 
gez.  Wilhelm  R. 
gegcngez.  Thielen. 
An  den  Minister  der  OfTentlicben  Arbeiten.  ' 


Allerhdehster  Briase  vom  e-Moveniber  1895, 
betr.  die  Verleihung  des  Enteignnngsrechtn 
an  die  Finna  ].fU7.  üi  Co.  in  Stettin  zum 
Ban  einer  Kieiubuhn  vom  Bahnhof  Straus- 
berg nach  Hersfelde  mit  AbsireigaDgen 
nach  mehreren  Ziegeleien  in  Henniekeo- 
dorf  und  Hersfelde. 

Auf  Ihren  Bericht  vom  1.  November  d.  J, 
will  Ich  der  Firma  Lenz  &  Co.,  Gesell- 
schaft mit  bescbrSnkter  Haftung,  sn  ßtettin, 
welclie  <len  Bau  und  Betrieb  einer  Klein- 
haliu  in  den  Kreisen  Nieder-  und  Ober- 
Barnim,  Regierungsbezirks  Potsdam,  vom 
Bahnhofe  Strausberg  der  Ostbalm  über 
Hennickendorf  nach  llerzfeide  mit  Abzwoi- 
gungeu  nach  den  Ziegeleien  von  Jung, 
Behrendt  and  Wegener  zu  Henniclcendorf 
und  nach  der  Ziepelei  von  Salonion  zu 
Ilerzfelde  beabsichtigt,  das  Enteiguaogs- 
recht  zur  Entziehung  und  zur  danernden 
Beschrttnkung  des  für  den  Bau  der  Klein- 
bahn, jedoch  mit  Ausschluss  der  Einfüh- 
rung in  den  Bahnhof  Strsosberg,  in  An- 
sprach sa  nehmenden  Grnndeigentbams 
verleilien.  Die  eingermebte Uebenlchtslcnrte 
erfolgt  zurück. 

Neues  Palais,  den  6.  November  1896. 
gez.  Wilhelm  R. 
gegengez.  Thielen. 
4n  den  Minister  der  ftlTentUchen  Ar1»eiten. 


Erians  des  HInlatera  der  ttffentlicben  Ar- 
beiten rwm  4.  Kavember  1886  —  rv.xwö  — 

nn  den  köntpliehcn  Rcgierang?pr,'f8idrntcn 
zu  Hannover  un<t  abschriftlich  an  die  übri- 
gen königlichen  Regierungspräsidenten 
mit  Ausnahme  des  zu  Schleswig  — ,  betr. 
den  Schutz  von  Fernsprechanlageu  gegMi 
Stiirnngen  durch  elektrische  Bahnen. 

Auf  den  gefMlligen  Bericht  vom  2t!.  Äugn^Jt 
dieses  Jahi'es  erwidere  ich  Ew.  Hoch  wohl- 
geboren ergebenst,  dase  von  den  Bestim» 
munpen,  welche  im  Intere.sse  der  Reich.-; 
post-  und  Tclegrapbcnverwaltuug  in  die 
Oenehmigungsurknnden  zum  Bau  nnd  Be- 
triebe elektrischer  Strassen  bahnen  bisher 
aufgenommen  worden  sind,  diejenige  unter 

^  Kj  .  d  by  Google 
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No.  1')  zwar  beizubebalteu,  jedoch  mit  fol-  | 
gmdem,  Beiteni  g«iiaiinter  Vemaltang  ' 
Hiebt  beanstandeten  Zusätze  eu  verschen  ist : 
„Ob  behufs  wirksamer  Verhütung  von 
Slörunffen  benachbarter  Fernsprechleiiun- 
gm  deren  Verlegung  erforderlich  ist,  wird 
während  des  Baues  und  der  Probefahrten 
bestimmt.  Die  destalls  erforderlichen  An- 
ordnungen werden  avf  Antrag  der  Ober^ 
postdirektion  von  der  Landespolizeibchörde 
getroffen  and  auf  Kosten  des  Unternehmers 
snr  AttsfOhrnng  gebnieht** 


Frankreich.  j 

Gesetz  vom  22.  Juli  IHüS,  betr.  die 
Ermächtigung  des  Departements  de  : 
l'Afsne  snr  Erhebung  auseerordent*  \ 

lichcr  TTinlagcn  für  den  Bau  vouVizl- 
nalwcgen  und  Betrieb  von  Lokal- 
bahnen. 

Das  Departement  de  l'Aisne  wird  er- 
mächtigt, 5  Jahre  lang,  von  1896  an,  einen  . 
Zuschlag  von  6,55  Cts.  zu  d(-n  direkten  , 
Umlagen  zu  erbeben  aar  !>•  ckung  d«r  . 
Auagaben  für  Anlage  von  Vizinalwegen  ' 
und  ftlr  den  Betrieb  von  Lokalbahnen. 
(Journal  ofBelel,  No.  19^  8.  ^76.)  I 

OeaetE  vom  22,  Juli  1S96^  betr.  die 

Ermächtigung  des  Departements  de 
rArd6cbe  zur  Aufnahme  einer  An- 
leihe von  11SS34  Frca.  sur  Erbauung 

einer     Lokal  ha         VOR  Largcntlöro 

nach  Saiut-Scrnitt. 

Das  Departement  de  PArdtehe  wird 
ermächtigt,  eine  Anleihe  von  113234  Free. 

aufzunehmen,  die  ?.n  höchstens  H,^»  »*/,,  ver- 
zinslich, von  Iffeti  an  in  2ü  Jahren  rück- 
sablbar  und  nnr  aar  Zahlung  der  ver- 
sprochenen UnterstOtzmifj  bei  dem  Grund- 
erwerb tUr  die  Lokalbahn  Largenti^e-— 
Saint-Semin  verwendet  werden  soll.  Zar  ■ 
Rückzahlung  der  Anl<  ihc  darf  d;is  De- 
partement einen  aufiscrordentlioben  Zu- 
soblag  von  0,40  Cia.  au  den  direkten  Um- 
lagen  25  Jahre  lang  von  18136  an  erbeben. 
(Journal  officiel,  No.  108,  S.4275.) 

Gesetz  vom  22.  Juli  1S95,  betr.  die  , 
Ermächtigung  des  Departements  du 

^)  Diese  Bestimmung  lautet:  „Für  den 
elektrischen  Betrieb  von  Stratt^enbahnen  sind 

nur  fiolcho  Dynanioiiiuhthiueii  zur  Kraftliefe- 
rung 2U  verwcuUcn,  deren  viirompulsationen 
sehr  peringfiiglgr  sind,  damit  Indukttonngc- 

ritiiHi  t  i-  in  den  nidie  di-r  Balm  ober-  uder  iinier- 
irdi:!C'h  verlautenden  Feruiiiprechluiiutig'eik  ver- 
mieden werden.*' 


bung^    ffnr^f?nbibnen. 

Cher  zur  Erhebang  ausserordent- 
licher Umlagen  sur  Zahlung  der  ge- 
währleisteten Btnuahmen  von  Lokal« 

b  a  Ii  n  e  n . 

Das  Departumeut  du  Cher  wird  er- 
mSehtigt,  im  Jahre  tb86  einen  anaser- 

ordontlichen  Zuschlag  von  1,24  Cts.  En 
den  direkten  Umlagen  zu  erbeben,  zur 
Zahlung  der  gewfthrletateten  Betriebaeln- 
nahmen  der  Lokalbahnen  Bourges— Dun- 
snr-Auron  und  Dun-stir-Auron  —  Lau- 
g&ro.  (Jonmal  offl<^e1,  Ko.  196,  S.  4276.) 

Gesetz  vom  22.  Juli  18i)5,  betr.  die 
Ermächtigung  des  Departements  de 
la    Loire-Inferieure    yw:  Aufnahme 
einer  Anleihe  von  i474uOu  Frcs.  zur 
Erbannng  einer  Lokalbahn  und  Er- 
hebung ausserordentlicher  Umlagen. 
Das  Departement  de  la  Loire-Infe- 
rienre  wird  ermächtigt,  zum  Bau  einer 
Lokalbahn  von  Nantes  naeh  Cholet  mit 
Abzweigung  von  Beuupreau  nach  Cha- 
lonnes,  die  durch  Gesetz  vom  d.  Auguat 
1884  als  Bahn  von  ölTentliehem  Interease 
erklärt  wurde  (vergl.  Zcitschr.  für  Klein- 
bahnen, 18U4,  S.  488),  eine  Anleihe  von 
1 474  000  Free,  aufzunehmen.  Die  Anleihe 
soll  zu  3,8."» "/„  verzinslich  und  in  80  Jah- 
ren, von  IHtHi  an.  rückzahlbar  sein.  Zur 
Rückzahlung   dieses  Kapitals   und  zur 
Deckung  der  vom  Departctnent  gegen- 
über der  konzessionirtcn  Eisenbahnpresell- 
schaft  eingegangenen  Verbindlichkeiten 
aoll  von  1896  an  80  Jahre  lang  1,56  Cta. 
Zin^chlag  zu  den  direkti-n  TTndaf^en  ei-- 
boben  werden.   ^Jomnal  ofüciel,  No.  198, 
S.  4276  ) 

Gesetz  vom  22.  Juli  1895,  betr.  die 
Ermächtigung  dei<  Departemente  de 

la  Mayenne  zur  Erhebung  ausseror- 
dentlicher Umlagen  zu  verschiedenen 
Zwecken. 

Dem  Departement  wird  irestaitct.  im 
Jahru  18Ü6  einen  ausserordentlichen  Zu- 
aehiag  von  19  Cta.  zu  den  direkten  Um- 
lagen zu  erheben,  wovon  2  Cts.  zur  Er- 
bauung von  Lokalbahnen  im  Departement 
zu  verwenden  sind.  ^Journal  ofüciel, 
No.  lOB.  S.  4277.) 

Geaetz  vom  22.  Juli  1895,  betr.  die 

Erni'iehtigung  <le.-.  De p a  rt t- nie n  t  s  de 
la  Müuse  zur  ICrhebung  ausserordent- 
licher Umlagen  fUr  vereobiedene 
Zwecke. 

Dus  Dejinrienient  wird  ei  iniichtiut.  im 
Jahru  I.SUÜ  einen  aussuiurdeullichcu  Zu- 
selilag  von  12  Cts.  zu  den  direkten  Um- 
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lagen  zu  erheben,  wovon  7  Cts.  filr  Lokal- 
bahnen za  verwenden  sind.  (Journal 
ofllei«!,  No.  IS6,  8.  4277.) 

Geaets  vom  fSL  Juli  1895,  betr.  di« 

Ermächtigung  des  Departements  de 
la  Sarthe  zur  Aufnahme  einer  An- 
leihe VCD  5  Millionen  Francs  zur  Er- 
bftvnng  Ton  Lokalbahnen  und  Vist- 
na1etra!:5;cn. 

Das  Departement  wird  ermächtigt, 
ein«  Anleihe  von  5000 000  Free,  aitfica- 
nehmen,  wovon  \  T->S1  ROO  Vrcs.  zum  Bau 
von  Kleinbahnen.  320000  Frcs.  zum  Bau 
▼OD  Feldbahnen  Tcrwendet  werden  sollen. 
Von  dem  in  31  Jahren  rückzahlbaren 
Kapital  sollen  l  IWlOO  Frcs.,  die  mit 
nicht  mehr  aU  3,75  Vo  verzinst  werden 
•ollen,  durch  Ausgabe  von  Obligationen 
aurgnbracbt.  der  Rest  von  900000  Pres. 
Ton  der  Ck>mpagnie  des  tramways  de  ia 
Sarthe  beigestenert  werden.  Znr  Zin»* 
und  Rückzahlnng  der  Anleihe  darf  das 
Departement  vom  Jahre  1911  an  füi* 
19  Jahre  einen  Ztuehlag  von  1,91  Cts.  sn 
den  direkten  Umlagen  erheben,  (Joamikl 
ofliciel,  No.  19H,  S.  4277.) 

Hpsctz  vom  22.  Juli  ht-tr.  die 

Ermächtigung  des  Departements 
8eine-e€-M arne  znr  Erhebung  aueeer- 
ordentlicher  T'mlatren  zur  Zahlung 
der  gewährleisteten  Einnahmen  von 
Lokalbahnen. 


Zur  Zahlung  der  gewährleisteten  Be- 
triebseinn&braen  der  Lokalbahnen  Fert6- 
tooe- Jouarre— Hontminiil  und  Honterau— 
Chflteau  Landon  wird  das  Departement 
ermächtigt,  von  1896  an  für  10  Jahre 
einen  aunerordenlAidien  Zuschlag  Ton 
1,68  Cts.  zu  den  direkten  Umlagen  zu 
erheben.  (Joiurnal  ofhciel,  No.  198, 
S.  4278.) 

0(  sf'tz  vom  22.  Juli  18!f>5,  betr.  die 
Ermächtigung  des  Departements  de 
l'Yonne  zur  Erhebung  au.«s<  rurdent- 
lieher  Umlagen  zur  Zahlung  der  ge- 
währleisteten Einnahmen  der  Lokal- 
bafan Laroche  —  PlsIe-sur-Serein. 

Das  Departement  wird  ermächtigt, 
zum  genannten  Zweck  von  1896  an  für 
10  Jahre  6  Cts.  Zuschlag  zu  den  direkten 
Umlagen  su  erheben.  (Jonmal  ofittdel, 
No.  198,  B.  4m) 

Gesetz  vom  23.  Juli  ISfft,  betr.  die 
Erni.UchtifXuiip  des  Departements  de 
la  Bonime  znv  Krhebuug  ausseror- 
dentlicher Umlagen  snr  Zahlung  der 
gewährleisteten  Einnahmen  des  Lo- 
kalbahiineiztis  im  Departement. 

Das  Departement  wird  ermächtigt,  zu 

diesem  Zwecke  im  Jahre  1896  einen 

ausserordentliclien  Zuschlag  von  3,48  Cts. 

au  den  direkten  Umlagen  zu  erheben. 

(Jonmal  offleiel,  No.  199,  S.  4m) 


Kleine  Mittheilanj^eii. 


Neuere  Projekte,  Vorarbeiten,  Kouzesslois* 
ertbetinngen  und  Betrlebssrttfllsangen  von 

Klpinbahnen.  I 
1.  N'cuere  rmjcktc. 

1.  Der  Kreis  Hastenbur}?  plant  die  Her 
stelluii^^  schTualspuriser  Klcinbahiiverbindun- 
gen  zw  isclt«  u  den  Stftdten  Kastcnhurjc,  Barten? 
Drenjrfurtli  und  Seasbiirjr. 

2.  Vom  Kreise  Dramburg  wird  der  Hau  , 
von   Kleinbahnen  mit  1  m  Spurweite  von  . 
Drambur}?    über    Wusterwitz    und    <  m  rxlorf 
nach  Polsiii  und  vom  Gersdorf  nach  Kalken- 
bnrg  beabsichtigt. 

.i.  TVie  Hando^^■  1  Kh-inbiihn  Aktien;jresell- 
schalt  «ill  die  ihr  konze.'isiouirte  Kleinbahn 
Stoisenbnrg- Marien thal  nicht,  wie  ursprüti}?- 
lich  geplant,  nach  Stöwen  nn  der  ätaalsbahu- 
Ktrccke  Stettin— Pasewalk,  sondern  nach  Stettin 
oder  Neil-Torney,  Station  «ler  zum  Uau  ffo- 
nchmifrten  Staetsbabnstrccke  Stettin— Jasenitz,  | 
lortführcn. 


4.  Im  Kreise  Oreirenhagon  soll  an  Stelle 

der  ursprünglioh  prplanten  Kleinbahn  %'on 
Neuuiark  nach  Alt-l>«nnn  eine  solche  von 
Neoinsrk  nach  Finkeuwalde  gebaut  werde». 

5.  Tü  ih  n  Krri-icn  Tost-Giciwitz  und  Tar- 
öowitz  wird  die  llerstellung  folgender  schiual- 
9pnri$;er  Kleinbahnen  beabsichtigt: 

a)  von  Pei-krci-rhaui  n;ii-li  Tanio\i  il/.; 
b}  von  Tost  nach  Langeudorf  mit  Abzwci- 
gung  von  Oiergowit«  über  Schwieben 

nach  Keltsch; 
c;  von  Peiskretsclinni  nach  Tworog  und 
d)  YOn  Peiskretscham  naeh  Langeodorf. 

»1.  Die  Kisenbahn-Bau-  und  Belriebsunter- 
nehnter  Kramer  &  Co.  in  üetlin  planen  den 
Bau  einer  RIebibsliD  vom  Bahnhofe  Nieder- 
Salzbrunn  ( I ruher  Sorgau)  über  Prelburgnach 
SchweidTti'/ 

7.  Vom  Bahnhofe  Hirschberg  LSchl.  soll 
eine   Strassenbsbn   mit  Gasrootorenbetrieb 

T8 
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durch  die  Gemeinden  Kunersdorf,  Heritdidorf 

und  Wariribiuiin  nach  Hermsdorf  >i./K  herg-e- 
fltellt  werden.  lu  der  Stadt  Uirschberg  ist 
aiuierdem  der  Bau  einiger  ZtrelgUnlen  in 
Aussicht  geiioniinen. 

9.  Der  Kreis  Pyrite  hat  kürzlich  be> 
aehlosAen,  an  Stelle  der  früher  geplanten 

K  IciiiViahiiPii  Arii:!\v!iMt'    Pyrit/   und  P\ ritz  — 
Kloin-ScbÖnfeld  nur  eiub  voUspurigc  Klein-  , 
bahttTerbindung  von  Pyrits  nach  PlSnsig  her*  ' 
aostellen. 

&.  Der  Kreis  Friedoberg  N^M.  beabsichtigt, 
eine  Kleinbahn  rota  Bahnhofe  Friedeberg  an  ' 

der  prcussiscSion   Staatsbalmstrcckc  lierlin — 
Kreuz  iiacli  der  Stadt  Friedcbcrg:  zu  bauen. 

la  In  Cüstriu  plant  man  den  Bau  einer 
mit  Gaskrnft  zu  betreibendf n  Kleinbahn  vom 
Bahnhofe  Cüstrin  nach  der  kurzen  Vorstadt 
bis  cum  Bahnhofe  Cfistriner  Vorstadt  (8  km). 

11.  Die  auf  S.  342  dieses  Jahrgangs  dar 

Zeitschrift  für  Kleinbahnen  unter  den  neueren 
Projekten  No.  4  aufgeführte  Strassenbabn 
von  Köpenick  nach  dem  Fälirhansc  an  der 
Dahme  soll  einerseits  bis  Grünau  und  anderer- 
seits über  Ostend,  WUhelminenhof  und  Seh&n- 
weide  nach  Treptow  fortfrcsetzt  werden. 
Ausserdem  werden  AnschlibäC  von  Köpenick 
naeh  Adlershof,  l^ledriebahag«»  und  dem 
FfthrhaiKo  nn  drr  Dahme  g:eplaTit  Die  Bahn 
»oll  mit  Elektrizität  betrieben  werden. 

IS.  Der  Kreis  Jeriehow  IT  hat  in  Aussicht 

g-enomnien,  ausser  den  beroits  früher  be- 
schlossenen schmalspurigen  Kleiubahneu  von 
OmtbiD  nach  Jeriebow  und  naeh  Milow  (UaTttl) 
auch  eine  ^nlrlir  von  Jerichow  nach  Schön- 
haue>eu,  Station  der  preussiscbeu  Staatsbahn- 
Strecke  Berlin— Stendal,  hersustellen. 

13.  Vom  Bahnhof  Stendal  soll  eint  Klein- 
bahn durcli  die  Stadt  Stendal  nach  der  Stadl 
Amebnrg  a.Elbe  gebaut  wwiva. 

14.  Der  Kreis  Ajtenrade  hat  den  Ba»i  einer 
etwa  81  km  langen  Kleinbahn  von  Apenrade 
Über  RöDum,  Sfider-HostrapiFeldstedt,  Baurup, 
Kieding^  und  Fischbek  nach  Grareastein  in 
Aussicht  genommen. 

15.  Die  Aktiengesellschaft  Strassenbabn 

Ilnniiover  uül  im  An.sclitiis-  an  die  \on  Han- 
nover bis  Laatiien  gehende  Linie  der  Tfcrdu- 
bahn  aufderllildesbeiiner  Chaussee  eineneüe 

Linie  n1>cr  Grasdorf  bis  Rethen  b.iticn  und 
daiut  auJ  der  <resammtcn  Strecke  vom  Döh- 
rener Thurme  bei  Hannover  bis  Bethen  den 
ulektriHchcn  Betrieb  mit  oberirdischer  Strom- 
KUleituiig  oiuführeu. 

16.  Die  Stadt  Rethem  beabsichtigt,  mit 
Unterstützung  der  Kreise  Falling^bostel  und 
Hoya  und  sonstiger  Interessenten  eine  Klein- 
bahn von  Rethem  nach  Eyxtrup  anznl^en. 

17.  Die  Kri  i'-e  Minden  und  Stolzenau 
pl.uien  den  Bau  einer  Kleinbahn  von  Mindeu 
Uber  P«t«r»bag«n  nach  Udite. 

18.  Im  Kreise  Siegen  wird  die  Herstellung 


aebmal!«puri^cr  Kleinbahnen  von  Siegen  über 

Wc:idenau.  Tiefenbaeti,  Drel>bac!i  und  Netphen 
nach  Deuz  und  von  Weidenau  nach  Kreuz- 
thal geplant 

19.  Die  Kiscribnlm  Bau  und  BetriebsgeseU-^ 
Schaft  Veriug  &  Wächter  in  Berlin  bat  die 
Erlaubniss  aum  Bau  einer  Kleiobsbn  von 

Xcnwird  drireti  das  Wiedbachthal  nadl  Neu- 
stadt Westerwald)  uachgCAudit. 

SO.  Die  Eisenbahn-BaugesellachaftR.  Bvt^ 
chard  &  Co.  in  I'erlin  bat  die  Genehmigung 
zum  Bau  von  Klciobahneu  von  der  Elbe  bei 
Stents  in  Anhalt  Aber  Steckby,  Kennen,  Leps 
und  Bias  nach  Zerbst,  von  Zerbst  über  Vogel- 
heerd, Strinuiu,  Zemitz  und  Kubberge  nach 
der  Station  Lindau  der  prcnssischcn  Staata- 
babnstrecke  Berlin— Blaukenheim  und  von 
Zerbst  über  Nieder-  und  Hohenlepte  und 
Kilmcritz  nach  dem  an  der  Elbe  gelegenen 
preussischen  Orte  Tochheim  nachgesucht.  Die 
Bahnen  sollen  75  em  Spurw^te  erhalten  und 

für  <leii  Per^iinenverkehr  mit  Akkunuilatören- 
wageu,  für  den  Güterverkehr  mit  gewöhn- 
lichen Lokomotiven  betrieben  werden.  Die 
r.e<inniiittmnge  dcs  geplanten  Ketaes  betiügt 

rund  Hüfi  km. 

91.  Das  Mnnlsiplum  der  Stadt  Biiskoics 

hat  beschlossen,  innerhalb  der  Stadt  eine 
Strassenbabn  mit  elektrischem  Betriebe  nach 
verschiedeneu  llieliiungen  zu  erbauen.  (Ver- 
ordnungsblatt des  k.  k.  llandelsniinisteriums 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1895.  No.  122, 
S.  186S.) 

22.  Oeplant  wird  der  Bnn  einer  voll.spuri- 
gen  Lolialbiihn  von  Szegzard  uacli  lialtasztik, 
sowie  der  Bau  einer  vollspurigcn  Lokalbahn 
von  Czegled  nach  Uj-Kecake  oder  O-Kecske. 
(Vcrordnung.'^blatt  de«  k.  k.  Handelsministe- 
riums für  F.i^rnbahnen  und  Sehlflklut,  IflOS- 
No.  127,  s.  imj 

23.  (leplant  wird  ferner  der  Bau  einer 
66  km  Inn^rea  Lokalbahn  von  L^va  nach 
Garaut-Burzeucze,  sowie  einer  Lokalbalm 
Verseca— Gattaja  Lugos— Sfaros— lllyl.  (Ver- 
ordnungsblatt des  k.  k.  Haudc^l.siiilni.'äteriums 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1895.  No.  IS», 
S.  1877.) 

S.  VoTulielten. 

Die  Vornahme  von  technisehen  VorarlMiteo 
ist  gestattet  worden: 

1.  Für  eine  Lokalb.ihn  mit  elektriseheni 
Betriebe  von  der  Statiuii  iioseiibur;^  tier  k.  k. 
Slaatsbahnlinie  Siegmundsherberg  —  Horn  — 

I  Uadersdorf  nach  Zwettl.  (Verordnungsblatt 
'  des  k.  k.  Handelsministeriums  fBr  Eisenbahnen 

und  Schiffahrt.    I8tt».    Ko.  122,  S.  ISül.) 

2.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  von 
der  Station  Mi.'islitz  der  priv.  östorr.-ungar. 
StaaisciscnbuhngesellBcliaft  zum  Markte  Miss- 
litz.  (.Verordnungsblatt  des  k.  k.  Uandela- 
ministeriums  fßr  Etsenbidinen  und  SeliSflWirt. 
1666.  No.  198,  S.  1861.) 
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3.  Für  eine  volispnrifce  Loknlbalin  tob 
der  Station  Lf*ibtiit'/  der  Sürlhahnlinic  Wien  — 
Triest  zur  Sialiou  l'oKiiig  Crimu  <lcr  k.  k. 
)ii i\  Graz— Küflacher Bahn.  ( Verordnung«bl;ilt 
<1m  k.  k.  HADdelsiniDidteriams  für  Eisenbahnen 
und  St^ifkhrt  169«.  No.  1S2,  S.  1861.) 

4>  Ffir  eine  vollspurige  Lokalbahn  von 

der  Station  GaiNbach  -  Wartbcr?  fi<^r  Staats- 
bahnlinie  Lioz  —  Budweis  nach  Zw^ttl.  (Ver- 
ordnungsblatt des  k.  k.  Handelsministeriums 
für  Risenbabnen  und  Schiffahrt.  1886.  No.  IM, 

s.  im.) 

5.  Für  eine  vo'lspurigc  Lokalbahn  von 
Zweltl  zur  Station  Püehlarn  der  Slaatsbahn- 
linie  Wien— Linz.  (Verordnungsblatt  des  k.  k, 
Handelsmini-sleriums  für  Ei:jcnbabo6D  Vlld 
^Schiffahrt.    IK)'.    Xo,  121.  ?>.  ISOrt.i 

6.  Für  eine  I.,okalbnhn  von  Jaworuiu  itu 
■einen    I'unkte    der   cr^l>nten  Lokalbahn 

Trzfbinia  — Skawce  mit  einer  Abzweig""?  von 
Jaworzno  narh  Jclon.  ;  Vcrordnnnp^sblatt  des 
k.  k.  llandelsministeriums  für  Eisenbahnen 
und  Schitrahrf.    IPO.'».    \o  125,  S.  1018- 

7.  Für  eine  äclnuaUpurige  Lokalbiilm  von 
'«ter  Station  Mnichovic  —  Straniic  der  k.  k. 
Stantsbahnlinie  Wien  —  Vrag  nach  K-inii  iiitz. 
:  Verordnungsblatt  des  k.  k.  Uaudelsministe- 
riunis  für  Eisenbahnen  «nd  ScblllUirt.  180&. 

No.  125,  S.  1918.) 

8.  Für  eine  als  Zahnrad-  oder  Drahtseil- 
bahn anszuführende  Kleinbahn  von  BregenK 

anf  den  I'fnmlor  VcrordnnnfT'-blntf  des  k.  k. 
Uandot8iaini2itcnuii)i>  fUr  Kiscnhuhiu-ii  und 
Schiffahrt.   1«>5.  No.  125,  S.  1<)!P.) 

9.  Für  eine  voUspurige  Lokalbahn  von 
Nfxdorf  nach  Hnnibnrp.  (Verordnunjrsblatt  des 
k.  U.  Handclsniinistcriums  für  Ei.seiibahnen 
und  Schiffahrt    T^'r.    No.  127,  S.  1953.) 

10.  Für  ein«  volisjmrig^c  Abzweigung  von 
der  geplanten  Bahn  Nixdorf —  Rumburg  bei 
einem  Punkt  zwischen  Zeidicr  und  Altehreu- 
berg  zur  Station  Schünlinde  der  Linie  Prag — 
lieorgswalde— Eberbach  der  k.  k.  priv.  böhnii- 
jichen  Kordbahn  oder  fUr  eine  aelbat&ndige 
vollnpurige  Lokalbahn  Zeidler  —  Schfinllnde. 
(Verordnungsblatt  des  k  k.  TTaiidrisiniiiistiv 
riunis  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  Iö9«>. 
K<k  197,  S.  1968.) 

11.  Für  eine  vollspurige  Lokalbahn  von 
Kreua  nach  Grein.  (Verordnungsblatt  deak.  k. 
UandeUmiDiateriunis  fOr  Etsenbahnen  und 
Sehifflkhrt.  1805.  No.  1S9,  S.  1986.) 

12  Für  eine  schmalspurige  Kleinbahn  mit 
elcktriscbent  Betriebe  von  Triest  nach  (>pcina 
mit  Fortsetzungen  nach  Ses.saii.i  iiml  Prosccco. 
(Verordnungsblatt  de«  k.  k.  HaudeUministe- 
riunw  fltr  raNnbabnea  vnd  Schtlllftbrt  1896. 
No.  180^  8.  9006.) 

13.  Für  eine  Lokalbahn  mit  fU-ktri-^rhrni 
oder  Dampfbetrieb  vom  Baiinboti*  Kouiggrätz 
in  die  Stadt  und  zu  den  Ziegelofen  bei  Frei- 
höfen.   (Verordnungsblatt  des  k.  k.  Handels« 


ministerinnis  für  Eisenbahnen  und  SchiflUirt. 

1886.  Ko.  1»^  8.  S067.) 

14  Für  eine  schmalsjturige  Lokalbahn  von 
di  r  MatiQi»  (Iber  -  (»rafendorf  der  geplanten 
Lokalbahn  St.  Pölten  Kin  libcrg  nach  Mark. 
(Verordnungablattdes  k.  k.Haudel8ministeriuffl8 
für  Elscnbalmen  und  SchifTahrL  1886.  Ko.  188. 
8.  9069i) 

IT).  Für  oitip  I.nknl-  oder  Klchibnlrn  \mi 
der  öUitiüti  Möstin  «ler  geplanten  Linie 
St.CiieorgcnKrapina  nach  WIndisch-Landaberg. 
I, Verordnungsblatt  des  k.  k.  Handelsministe- 
rimus für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1895. 
No.  188,  S.  8U69.) 

16.  Für  «'ine  Lokalbahn  \  oti  ili  i  Stiition 
Nagf-Kikiuda  der  Linie  Budapest -Nagy-Ki- 
kinda-'OTsova  der  kSnIgl.  vngar.  Staatsbahnen 

nach  PerjÄmos  nnd  von  dort  nach  der  Station 
Pi'cska  der  Linie  Szeged— Picska— Arad  der 
vereinigten  Aradcr  und  Csanäder  Eisenbahnen. 
(Verordnungsblatt  de-  k.  k.  liaudelsministe- 
riujus  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1^. 
No.  1S9^  S.  1988.) 

17.  Für  eiiio.  Lokalbatill  von  df^r  Station 
Uj-Arad  der  Linie  Arad — Joscfstadt  der  künigl. 
Ungar.  Staatsbahnen  naeh  Varjas.  (Verord- 
nttDg.sblatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  18%.  No.  128, 
ä  1968.) 

18.  Für  eine  Lok.albaim  von  N'agy-Belicz 
nach  Privigye.  (Verordnungsblatt  des  k.  k. 
UandelsmlnlKteriuias  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.    1S95.   No.  129,  S.  ISSa) 

19.  Für  ei  in-  vollspurige,  102,!^  km  lange 
Lokalbahn  von  uineni  geeigneten  Punkte 
zwischen  den  Stationen  Karacsonfalva  und 
BalAssfaiva  der  Linie  Budapest  —  dross- 
wardeln— Kronstadt  der  kfinigl.  ungar.  Staats* 
b;itiinn  ins  HüküUütiial  bis  Parajd.  (Verord- 
nungsblatt des  k.  k.  Handelüuiiuisteriums  für 
Eisenbahnen  und  SchiAhrt.  1896.  No.  189, 
S.  1989.) 

20.  Für  eine  80  km  lange  Lokalbahn  von 
Adony  -  Szabolcs  nach  l'aks.  (Verordnungs- 
blatt des  k.  k.  liandclsministeriums  für  Eisen- 
bahnen nnd  Schiffahrt.  ISüb.  No.  i:?0,  S.  2015.) 

21.  Für  eiuo  ta,s  kiu  lange  Lokalbahn 
vonSiolnok  naeh  Kis>Kun-Filegyhisa.  (Terord* 

nungsldalt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  188&.  No.  180, 
8.  8016.) 

22.  Für  eine  vollspurigc  Lokalbahn 

a)  von  Metzeuseifen,  Station  der  Linie 
Scepsi  —  Metcenseiren ,  nach  Ssomol- 
iiokluita.  Station  der  Lokalbahn  Bfargit- 
l'alu  -  Szomoluokbuta; 

b)  von  Ssomolnokhuta  sur  Station  Haikus- 
faUa  der  Hnuptlinie  KasCbau<Matyit- 
fahl— CsAcza; 

c)  von  der  zuküntligea  Station  Maring  der 
Linie  b)  nach  Sztraczena. 
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^Verordnungsblatt  dos  k.  k.  Uatidelsininiste- 
riuiiis  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1895. 
Mo.  131,  S  2m.) 

23.  Für  eine  vollspurig'e  T>okalbahn  von 
der  Station  Forrt'i-Encs  der  Link'  Budapest — 
Kaschiiu  der  königl.  ungar.  Staatsbahneu  nach 
M&4-Zoinbor.  (Verordnungsblatt  de«  k.  k. 
HandetsminrateriiiniB  fQr  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt.    1896.    No.  132,  S.  2O50.) 

34.  Für  eine  schmalspurige  Lokalbahn 
von  Katnlinfalva  naeh  Magyar  •  Ittebe  oder 
Szorb-lttebc.  (Vcrordnungsblaft  des  k.  k. 
Handelsministeriums  für  Lisuubahueu  und 
SeUffafark  18B6.  No.  18S,  S.  9068  ) 

25.  Für  eine  vollspurigc  Lokalbahn  von 
der  Station  Csömöder  der  Liuie  Kis  Czell— 
CsAkathnru  der  Westtuigarischen  Lokalbahnen 
nach  BArok-Szent-György.  (Verordnungsblatf 
des  k.  k.  llanilclsministeriumü  für  Eisenbahnen 
und  Bdiiflkhrt  IHM-  No.  ISS,  S.  901».) 

3.  Kouzcsxioncu 

sind  erthciii  worden: 

1.  Für  eine  vollspurigc  Lokalbahn  von 
•Schlackenwertli  nach  .loachimsthal.  (Vergl. 
Zeitschrift  für  Kleinbalmen,  IS84,  157,  Pro- 
jekte No.  1.)  (Reich»^eH«txbIatt  für  die  im 
Kcichsratlic  vertretenen  Königreich«  und 
Lftnder,  LXXIV.  Stück,  S  r,h6.) 

*  Pflr  eine  vollspnris'e  Lokalbahn  von 

der  Station  \\'iriuT  Ni'ii-t.idl  ilcr  Siiillinlin- 
linie  Wieu—Triest  auf  den  Schuceberg  mit 
einer  Abzwclfrung  von  Fisehau  anr  Station 

Wöllersdi.r!'  dir  Staatsbahuliuie  Wittniainis- 
«lorf— üuteiisiein.  '^Vorgl.  Zeitschrift  lur  Klein- 
bahnen, 1894,  S.  51!>.  Vorarbeiten  No.  2.) 
t  Rciclisgesetzblatt  für  die  im  Iteiclisrathe  ver* 
ireteueu  Königreiche  un<!  Lftnder,  LXXIV. 
Stnek,  S.  660.) 

3.  Für  vollspurige  Lokalbahnen  in  der 
Bukowina 

a)  x'ou  einem  yeei^neten  Pnukte  der  Lem- 

bcry-  C/i  riiinvi'/  -  Ja.s.sy  -  Kisenbulin  zwi- 
üctien  lUibnka  und  ('zerepkuutz  nacli 
Soreth; 

b^  von  i{adaut/-  im   .\t!srhhi>;<:  .m   ilir  tu 
stehende  Linie  Hadiklalvu  — limlautz  der 
Bnkowinaer  Lokalbitlmen  in  das  obere 
SiK/.iUvatbal  nach  I'rassin  Hrodinai; 

c;  vun  der  •Station  Itzkauy  der  Lemberg- 
C>icemowitic  -  Jasxy  •  Eisenbahn  naeb 

Siiczawa ; 

dt  von  der  Station  Nepolokout%  der  Lem- 
bergr-Csornowita- Jassy  oKtsonbahn  nach 

Wiziiitz.  Let/.(t'rc  I  -st  /uniiclist  al>i 
schmnlspuripe  Loknibaiin  konze^^ioairt, 
-oll  j.  ilo<  h  int  Falle  redit/.citiger  gesetz- 
licher (unehmigung  gleichfalls  voll- 
.>purig  gebaut  wcrd«o. 

t  Iteichsge.setxbiatt  fiir  die  im  Reichsratite  ver- 
trcicoon  Koni-reiche  und  Lllndcr,  LXXVl. 

.siüi  k,  .S.  (^:;.) 


th^nngen.  [«J^^ 

4.  Für  eine  tfi^  km   lange  vollsparige 
Lokalbahn   von   der  Station  KaposvÄr  der 
I  Hauptlinie   Budapest     A;:ram  —  Fiunie  der 
'  königl.   Ungar.   Staatsbabnen   zur  Station 
I  Pony 6d  der  Sfidbahnllnie  Budapest -Kanisift— 
Fragerhof.    (Vasutt      kiSkl.  kOxlSoy.  1886. 
No.  127  ff.) 


In  Fnuknich  siiid  abBahnvnv««  9ff«it> 
Uehem  IntertM«  «rklirC: 

1.  durch  VcriinlminjL:'  des  Prü>iilonten  der 
Republik  vom  *jf^.  Dezember  1894  die  bereits 
erbauten  oder  nodi  Mi  «rbaue&deii  HaÜBn- 

hnbiien  von  Brost.  Aimnlc'!  rlns  pODte  tt 
cliaussecs,  IHä&i  Junihett  ä.  411;; 

2.  durch  Terordnnnjr  des  PrXaldenten  der 

Republik  vom  ll.M;iiz  isitr>  ein  Strassenbahn- 
netz  im  Gebiete  der  Gemeinden  Aix-les-Bain» 
und  Grisy-aur-Aix  (Savoyen>,  -umfassend  fol- 
-cnrlc  Linien:  a)  von  Aix  Ics  nain";  nach  Port 
Pucr,  b)  von  Aix-Ie«- Bains  nach  Marlioz, 
c)  von  Aix  -  les  -  Baina  naeb  Grtoy  -  sur  •  Aix, 
di  von  Aix •  les-Bains  nach  Porl -dc-Cornin. 
(Auuales  des  ponts  et  cliaussees,  1S95,  Juni- 
hefl  S.  418)1 

3.  diudi  Ccselz  vom  4.  Mai  IHDö  folgende, 
mit  der  Sj>urweite  von  1  m  zu  erbauende 
Linien  im  Sarthe-Depnrtement:  a)  von  Man« 

nach  Sriiiit  CnsiiK'-de-N'nir.  h'  von  Mnns  nach 
Ccrans  Foulletourte,  cj  von  Foulletourte  nach 
Mayet,  d)  von  Maroers  nach  Fert6-Bcrnard. 
Die  ersten  AnlnirHco''ton  sind  auf  höcbstens 
4tSO0.'*5O  Frcs.  fcst^cäctzt,  die  vom  .Staate  zu 
leistende  Jahresunterstützung  für  sftmmtliche 
Straasenbabnlinien  des  Departements  auf 
hiwhstens  166  909  Pres.  (Annalea  de«  ponta  et 
chauHstes,  1896,  Juliheft  S. 

4.  durch  Verordnung  des  Presidenten  der 
Republik  vom  '2i.  .Mai  1895  eine  dem  Per- 
sonenverkehr dienende  Strasscnbabit,  die 
zwisclicn  Saint  Gcrmain  en-Laye  uml  Poissy 
gebaut  worden  j-üU.  Annales  des  punls  et 
chaussöCM,  1895,  Juliheft  S.  Mi)', 

5.  dureh  \'cr<>rdinuig  d<'s  Fräsidi  iiten  iIit 
Republik  vom  1.  Juni  WJ&  eine  für  den  Per- 
sonenverkehr bestiniiiiteStrassenbahn  zwiRcheu 

Vigcan  uml  der  lUirg  Kysiues.  Annale-  des 
ponts  cf  cli.'inssrc-,  1.-.V5.  .JulilHd'l  S  .'►♦'»U 

Ii.  dnrcii  \  crordnung  des  r'rälsidentcn  der 
Ucpublik  vom  ifl».  .\ugust  is;».')  ein  Netz  von 
Strasscnbnhncn  im  Departement  Ille-el-Vilain« 
mit  den  Linien  Renncs— FoTigtres,  Bennes— 
(  liiiieangiron,  Kcnucs  l'lclan.  Die  Bahnen 
sollen  dureh  Üauipfkraft  betrieben  werden 
nnd  dem  Personen-  und  Güterverkehr  dienen. 
Die  S|>ur\veitc  beträjrt  1  iii.  I>ic  nach  drin 
ticsct/.c  vom   II.  .luni  vom  Staat«  zu 

übernehmende  I  nicrstiit/ung  ist  auf  jMhrllch 
liüchstens  uSGOii  I  re-,  testgesetxt  worden. 
(Journal  officiet  .S,  47%«  . 
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4.  BetriebsvrBfftoniig;«*"'' 

1  Am  I.  Oktober  18G6  die  Theilstrecke 
Leuzburg— Wildegg  der  aehwciserisehen  See- 
tbftlbalin  (volinpurigc  Stmssenbabnl. 

•J.  Am  1 1.  "kiolxT  iWo  Uo>t>ln'(.:;c  Taroer 
Park  -  Eicbwaid  der  .scbiualspurigen  Kleiubalui 
Teplito— radiwald.  (VerordnungsblAtt  d«s  k.  k. 
HaDdclsiniiiisteriuniä  für  Eisenbabnen  und 
Schiffahrt..   189&.  No.  1S2,  S.  S067.) 

S-  Mitte  Oktober  die  etwa  n  km  lan^e 

Strecke  Snint-lienolt  —  S;iint  .Martin  l  Ais  di  i 
ätraMeubahn    Poitiers  —  Sain  •  Martiu  •  l'Ars. 

<Jonni«l«flei«l.  No.28ebS.6n8>.) 

4.  Am  16.  Oktober  1895  die  StrasMnbahD 

Fontcharra  -  lu  Rocbette-AUewd.  (Journal 
oracicl.   No.  29:2,  S.  tilS<i.) 

5.  Am  19.  Oktober  1895  die  sna  dem  Tn» 

ni-rn  <lrr  St.ult  I'rcsshu^r^  zmn  Haujubaliuliofc' 

fükreQÜe  Liuie  der  eloktriHcbco  StadtbaliD. 
{Verorddtuif^blett  des  k.  k.  HandelsmlDlste- 
riiiiMs  nir  Eist  nbafanen  imd  SehiJbhrt.  ISM. 

No.  128,  8.  iy77.j 

6.  Am  21.  Oktober  1395  die  TheilstrLakc 
Brcitciigüssbach  —  Ebern     der  bayerischen 

Lokalbalui  l?rr-ifcii;riis-'hsirh  Maroldsweisacb. 

7.  Am  27.  Oktober  laSö  die  40  km  lauge 
voUtpnnge  Lokalbahn  toq  der  Station  Kees- 

kciiit  t  (It  rl.iriieMarchegg;— Budapest— <  »rsova— 
Verciorova  der  könig^l.  Ungar.  Siaatsbaliiicn 
aar  Station  Flillöpsz&IIÄs  der  Hauptlinie  Buda- 
ppst— Si  inliri  nelcrad.  Vergl.  Zeitschrift  für 
Kleiuhaliiu'ii  lhöö,S.  449.  (Verordnungsblatt  de» 
k.  k.  HandelsministeriuniH  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt.    1805.    No  31.  S.  ü030.  i 

8.  Au  28.  Oktober,  nicht,  wie  S.  487  die^ier 
Zeiteehrift  angegeben,  Ende  September  1886, 

die  Lokan.;ihii  Xakrl-Xctoni/-  N'ptalitz  (Stadt) 
der  k   k   nsterrciiiuijchtMi  .StaiK^lmiineii. 

9.  Am  i.  November  1k95  die  22,-*  km  laujje 
Thcilstrei  ke  Kanuenber^— Daher  der  schnial 
sparigen  Saatxiger  Kleinbahnen.  (N'ergl.  Zeit- 
•ehrlft  fllr  Kleinbabneu,  im,  S.  54/55  tind  S.  88, 
Betrit'bM  rütVnuu'iren  No. 8»  und  S.  9(81,  Betriebe- 
eröffnungcn  No.  2.) 

10.  Am  6.  November  1695  die  25,'»  kin 
lange  vollBpurifje  Lokalbahnst  recke  ünrahoncz- 
.JösscAsholy  —  N'agy  -  HalmÄgy  der  vereinigten 
Arader  und  CsanAder  Eisenbahnen.  (V'ergl. 
ZellMbrift  für  Kleinbahnen,  1896»  S.  98,  Kon- 
seseioncn  No.  1.) 


*)  Die  NoubaiMtrecke  Meckenbeuren— Tett- 

naii^jC  ili  r  Münchener  Lokalbahn- Aktion]U'esi  11- 
»ch&fl  in  München,  deren  Belriebserüffnung, 
wie  anf  S.  549  des  Torigeu  Heftes  dieeer  Zeit- 
Schrift  aiiiri^ilt'ii  am  1.  Oktober  erfolgen 
sollte,  ist  eingetretener  üindemisse  wegen 
noch  nicht  in  Betrieb  genommen  worden. 


BenlnnotorwageB  für  8tra«Mabfthara, 
Syate»  B«ck«r  Olmseii. 

Das  Patentbureau  von  II.  &  \V.  Pataky, 
Berlin  N.  W.,  Louiseostrasae  25,  berichtet  von 
einem  neuen  Strassenbahnwogen  mit  Benzin- 
motor, «Icr  verniittelst  einer  auf  die  Hinter- 
räder wirkenden  l^ettenübertragung  ange- 
trieben wird  und  ein  Spurrad  sowie  eine 

Lijiik\ urriLlitmi;^  für  ilio  Vorilorriiflrr  bo-;itzt. 
Wahrend  bei  diesem  Motorwagen  die  mit  dem 
Pferdebetrieb  verbundenen  NaehtheUe  angeb- 
lich fortfallen.  boII  er  vor  der  elektrischen 
Antriebskraft  bedeutende  Vorzüge  besitzen. 
Die.scr  neue  Slrassenbahnwagen  zeichnet  eiCh 
durch  die  AnM'eii'liniu  eineü  Lenksteuers  ans, 
durch  das  der  \\  ij^o^n  in  den  Stand  gesetzt 
iHt,  seine  Fahrt  auch  ausserhalb  des  Gleises 
fortztisetzen,  wenn  dieses  gesperrt  sein  sollte. 
An  den  Rädern  sind  Gummireifen  vorgesehen, 
;  um  das  son^t  frfol;;'onili'  Sto-scii  zu  vcrniei- 
I  den,  das  eintritt,  sobald  der  Wagen  die 
!  SebiMien  verltsst.  Das  Ausweichen  war  bei 
Pfenlebnhnwatren  wohl  möglich,  aber  unhe- 
<|ueni  und  %iiiädlich  für  die  Uäder,  bei  elek- 
trischen Bahnen  dagegen  nach  der  gewöhn- 
lichen Anordnung  der  Siromzufühmng  aus- 
geschlossen. 

Die  neue  Vorrichtung  ist  folgendermassen 
angeordnet:  Von  dem  Benzinmotor,  der  auf  der 
vorderen  Plattform  des  Fahrzeuges  aufgestellt 
ist,  geht  eine  Kette  von  dem  Kettenrade  des  Mo- 
tors auf  das  unter  dem  Wagenkasten  ange- 
brachte Kettenrad.    Anf  der  Welte  desselben 
(  ist   ein    zweites    Kettenrad     lu  frstigt,  das 
durch  eine  Kette  mit  dem  auf  der  Hinterachse 
des  Wagens  befindlichen  Kettenrade  verlnin- 
1  den  ist.   Eine  Gabel,  die  gelenkig  mit  der 
I  Vorderachse  verbunden  ist,  trägt  ein  Spurrad 
ffir  die  Fortliewegang  des  Fahrxeuges  auf 
Schienen.   Diese  Gabel  kann  von  dem  Wagen- 
führer  durch    einen  Tritt  gehoben  werden. 
Uli-  Bremsung  geschieht  mittels  einer  Kurbel 
>  diucb  eine  Bremse,  die  auf  die  Hinterachse 
I  wirkt. 

I  Um  den  Wageti  lenken  ankönnen,  ist  auf 
der  vorderen  Plattforn»  am  Führerstaade  ein 
Handrad  vorgesehen,  das  vermittelst  eines 
Zahnrades  und  einer  Kollenverbindung  anf 
die  Vorderachse  wirkt  und  daher  eine  Drehung 
dieser  Achse  ermöglicht. 

Cm  den  .Motor  in  Gang  zu  setzen,  ist  eine 

I  Kurbel  zum  Andrehen  des  Schwungrades  Tor- 
handcn,  das  aus-  «nd  etnrftckbar  ist. 


('aitseler  !:$tadteii4enbahn. 

.        Pif  \  orwaltuMg  der  Casscler  Stadteisen- 
bahn, übui  die  in  der  Zeitschrift  für  Kleiu- 
.  bahnen,  1896,  .S.  137,  nilhere  Angaben  enthalten 
I  sind,  beabsichtigt,  die  vorhandenen  Anlagen 


Digilized  by  Google 


5W 


Kleine  Mitthtnluii}f»',n. 
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erheblich  zu  erweitern  und  auf  silmnitiicbeu 
Linien  der  OeMliscbaft  den  eiektrlMhen  Be- 
trieb mit  oberiTdisdier  Slromsuteitnng  elnsn- 

t'übrea. 

Es  soll  eine  Verbindung  von  der  Ecke  der 

Hohonzoilcrn-  imd  Aiinastrnss(^  ilurrli  die 
Hohcuzollerustrasse  im  Casselcr  Gebiet  bia  sur 
Qnenllee,  von  da  durch  die  gtMws  Lftnpe  der 
Itoliciizollernstrasse  in»  AVehlheider 'JrViiet  Iiis 
in  dif  N'Ähe  der  Taiineukuppc,  von  da  durcb 
die  Asclirottstrassc  bis  /.um  Balmhof  Willieliiis- 
höhe  tiud  von  diesem  südlicli  der  Wilhelms» 
hüher  Allee  nach  Mulang  bis  jenseits  des  Pcn- 
•lonshauses  hergestellt  werden. 

Ferner  will  die  Gesellschaft  das  jetzt  in 
der  KunigsirasüC  nahe  dem  Küni^^splatz  todt 
auAlaufende  Gleis  fortsetzen,  beim  Friedrich- 
Wilbelmsplatse  in  das  bestehende  Gleis  eiu- 
mttnden  lassen  und  so  die  bisher  fehlend«  Ver- 
bindung- der  Unter-  und  Mitit  l-tarli  ht'r>.to,lli^)i. 
£ndlicb  soll  die  Oberatadt  durch  ein  von  der 
Ecke  des  Stilndeplatses  und  der  Wilhetmstrasse 

Inn  Ii  die 'Wilhchiistrüsse  bis  zur  oberen  Küiii;r- 
stra^tie  zu  führendes  Gleis  in  das  Verkehrsnetz 
elnbeaogen  werden.  Soweit  zur  £rniöj>llehuilg 
eines  rascheren  Verkehrs  erforderlich,  werden 
Ooppelgleise  hergestellt  wurden. 


Die  itrao!4l)«rger  £iaenbabnaktieng«sell- 
schaft  schliesst  ihre  erste  Jahresbilanz  am 
31.  März  185)5  mit  371  ftTO  st  M  in  Aktiven  und 
Passiven  al).  Aus  '1er  Gewinn-  und  Verlust- 
roclinung  ist  zu  eutnehmen,  dass  die  Betriebs- 
einnahmen 44082,17  M,  die  Betriebsansgaben 
37G22,=ii  M  hi  tru^'-i'ti,  m)  ilusv  sich  nach  Abzug 
einer  Keihe  von  KUcklagen  ein  Betriebs- 
tibenebnsa  von  8768.»  M  ergiebt  Die  OImt» 
leitung  des  Betriebes  führt  iseit  1.  September 
1895  der  Eiseubaliudireklor  Reiche. 


In  der  Versanmlnnic  des  Vereins  fBr  die 

Förderung  den  Lokai-  nnd  Stra.ssenbalin- 
Weaens  in  Wien  am  Iti.  November  1S9&  be- 
handelte  Herr  J.  Stadtiander,  Direktor  der 

Deutschon  \Va<rcnheizun<?s-  und  GIUhstoff> 
güsellschatt  in  Bremen,  in  einem  Vortrage 
die  Beheizung  der  Strassen-  und  Kleinbahn- 
wagen.  Der  Beduer  betonte  zuniichst,  das;« 
die  Beheizung  der  Trambalincn  nothweudig 
sei,  jedoch  müsse  die  Temperatur  im  Wagen- 
inaern  nur  eine  überschlagene  »ein  und  baupt- 
sHehlleh  fllr  die  unteren  Gliedmassen  sur  Gel- 
tung kommen.  Du  \ «  i  scIiiL-denartigsten,  in 
den  letzten  Jahren  vertiucbteu  lieizsysteme 
konnten  in  der  Praxis  bisher  keinen  genugcn- 
denKrtolK  crlnnfieii.  Die  Systeme,  die  liei  Eisen- 
baliueu  am  inci>ii  ii  .Anwendung  linden,  sind 
die  Danipflicizun<r,  die  Ofenheizun<^  und  die 
Heiaung  mit  Kohlenbrikets;  auf  letzterer 
beruht  audi  d&a  von  dem  Vortragenden  vor- 


,  geführte  äystem  der  Wagenbeizung.  Mach 
einer  eingehenden  Bespreehnng  der  Apparate, 

iiiw  ic  iliT  Wi  rk  lui^i^'wc'isc  des  GlüyislofTos,  der 
erst  durch  die  Zustrümiuig  der  äusseren  Luft, 
also  wihrend  des  Pahrens,  seine  Helaenttiiriefc- 
hing  f*rh!i!t  fasste  Redner  die  Vorzüge  seines 
Systems  <i,i|iiii  zusammen,  d&ss  es  eine  in- 
'  direkte   Erwärmung  des  Wagens  naeh  Art 
'  der  Ziuimeröfen  bexwecke,  so  dass  die  ent- 
wickelten Oase  nicht  in  den  Wagen  räum  ein- 
dringen können,   sondern  die  Heizung  erst 
I  durch  die  WKrmeansstrahlung  des  mit  beson- 
ders auberelteten  EolikohleiihriketB  erhiteten 
gusBeisernen  Apparates  erfolgt. 


Betriel)sverhitltni>^!*e  der  österrpichf.HChen 
'     DampfsttruHBenhiihnen  im  Jahre  1898.') 

Zu  Ende  des  Jahrejs  1893  stellte  sich  die 
•  Betriebslänge  der  österreichischen  Darapf- 
strasscnbahnen  auf  l(M,M»kni, darunter  lS,Uikm 
1 11,31%)  Doppclgleise.  Die  mittlere  Betrieibs» 
länge  betrug  UKi.oii'  km.  Sit-  \  crtliciHc  sich 
auf  6  BabngeseU»cliaften,  darunter  die  scbnial- 
spnrige  Lokalbahn  Innsbruck— Hall  in  Uro!. 
Das  verwendete  Anlagekapital  bezifferte  sirh 
auf  10788659  fl.>)  oder  85188  ä.  für  1  km  Bau- 
iHnge.  An  FahrhetHehsmitteln  waren  Torbao* 
<I<  ii  S9  Tcnderlokomotiven,  29!  Personenwagen 
und  l&S  Lastwagen.  Geleistet  wurden  1  458508 
Nutzkm  und  403906:!  ToniH  nkni  Reingewidll 
bei  12  808  618  Tooneakut  Boblast.  Von  eigenen 
und  ft«mden  Personen-  und  Lastwagen  wur- 
den auf  i  i<:eiier  Kahn  7  439  U)7  .\ehskiu  >^f- 
fahren.  Au  Beräonen  sind  71143(>4  befördert, 
I  welche  26006868  Personenkm  znrtteklegten. 
An  Gepäck  und  (Jütern  sind  "J-iT-VSO  t  beför- 
dert und  2070471  Tonnonkui.  Die  Betriebs- 
einnahmen (aus  allen  Verkehrszweigen) stellten 
sich  auf  1564  988  fl.,  denen  1011  179  fl.  ei«rent 
liehe  Betriebsausgaben  gegenüberstehen,  so 
dass  sich  ein  Betriebsko^fHzient  von  i^^*fff 
ergiebt,  Die  Qesammteinnabmen  betrugen 
1019786  fl.  und  der  Uebersehuss  ergab,  bei 
I  1606868  fl.  Oesanuntausgabe,  -f  32878  fl. 

Nachstehend  sind  für  die  einzelnen  Bahn- 
!  gesellächaften  die  HauptvorgIeich.szahlcn  für 
'  das  Jahr  1893  übersichtlich  snsammengestellt: 

1)  Vergl.  Zcilschritt  für  Kleiubabaeu.  1894. 
S.  G20/Ö23  Ueber  die  Betriobsveililltnisse  der 
österroicbiscben  Dampftramways   im  Jahre 

1892. 

Die  nachstehenden  Angaiien  sind  entnom> 

nien  dm  Vnehrteliten  fjhrr  Industrie,  Handel 
uii<l  \  i  rixi-lii  au*  >.hiin  aUtistischeii  Departe- 
ment im  k.  k.  Ilandelsministcriniii.  LVII.  Band, 
III.  Heft,  lliiuptergebnisäe  der  östcrreichi- 
sciicn  Eiseubahuätatistik  im  Jahre  lö9:i.  Wien, 
1894. 

"■^1   Ausserdem   noch   411  i:W  fl.   für  Baa> 

I  fcircckcn  und  .sonstige  Ausgaben. 
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Dampfitrasaenbahoen 

(im) 


HtrvRen- 
hfthntTPsell 
■ehaft 


Xene 
Wiener 


StrMsen-    u.  Stramicn 


bsluifc'esoll- 


9*lsbureer 

EleenbAbn' 


bahngescll 
Mhilt 


wiener 

bAhOM- 

akU«nge- 
MllMkAft 


Volliipurl); 


InDühnick 
-H«U 
teXtral 

^cl^n^c;- 


Mittlere  Betriebslängre 

(i-uiul:  km 

devoD  doppelgleisig 
(nm*)  

VerweiKletüs  Anlag«' 
kapital: 

überhaupt  fl. 

fQr  1  km  

Oaleiftete  Nntdcm: 

überliaupt  Anz. 

für  1  kiB  , 

Geleistete  Adiiitmi): 

von  PersoneDwagen .  » 

von  Lastwagen  .   .   .  „ 

Zorückgeiegte  Per- 
Bonenkm: 

überhaupt  p 

für  1  km  

Durch.scbaitlliche  Fahrt 
einer  Penon  ...  km 

Durch^'f'hiiittlifhe  Be- 
setzung einer  be- 
wegten Aehie   .  .  Pen. 

Gefürderte  Güterton- 
neukm*): 

überhaupt  tkm 

für  1  km  , 

Durchschnittliche  Fahrt 

einer  Gütertonne  .  km 
mttlereBelafltnng  einer 
Lastwagrenachse    .  t 

Betriebseinnahmen : 

überhaupt  Ii. 

lOr  1  km  , 

und  zwar  (  für  1  km  i: 

ans  Pen onenverkehr  , 
ans  FraditeuTerkehr  „ 

BetrlebianagabeD : 

überhaupt  , 

fSr  1  km  

in  Pfoienten  der  Ein- 
nahme  % 


9,9 


61108 

194  334 
19 162 

«19U49 
23606 


'J  619  963 
2t>4  402 

4.» 

135680 
18666 

3,3a 

M 


106194 
10919 

H642 
2877 


69871 
7  0&1 

64,&7 


44,9 


36784^5 
78  BIS 


11430 

a8S86&« 
1802.SO 


lBt;7915-l 
349  Ol»; 

7^ 

81  934 
1894 

13,1* 

347370 
7788 

7  486 
159 

243  ei:. 
6428 

70,M 


8,T 


»)  4  210  937 
169780 


877  614 
35840 

1956560 


CS  -3 

I" 


1. 

.S  o 
—  t- 

a  ^ 

B 


*)  227  030 
91548 

31446 


1-M  752 
23  921 


18,4 


662065 
48779 

7203^ 
5364 

883  632 
170986 


1594  719 
118  752 

6,47 

4,» 

422890 
31491 

87  777 
6686 

38»! 
9401 


38  983 

um 


18.« 


19iO 


108^ 


1S43079 
96108 


154069 
12  59«' 

501488 
667188 


1911067 
156285 

5,b* 


474  948  ")  10  788  669 
80118  86188 


12  218 

891  506 
67294 


4  291  060 
366978 


8,^1 


1429  958 
116  9)13 

9,93 

9,» 

HB  913 
8087 

8821 
4749 

l>4  002 
7  692 

96^14 


6^1 


4,»i 


.£  o 

V  > 

X  a 

X  s 


77  859 
6484 


6236 


47  78H 
3975 

6i.T7 


1468  508 
14168 

6  440  891 
986606 


2ti  (yM  863 
282068 


6fii 


2070471 
86798 

9,10 

9,» 

'1946643 
9186 

7  919 
6077 

1 215  3«)1 
9909 

78,1* 


•I  Voa  «lg«MB  «ad  Armden  Wa^un  auf  eieaaer  Balm.  -  ^  VoB  <I«plflk.  SiK  FtTMliW  «ed  B«iMbkL  ->  ^ 
Baa*  «ad  AiiU«eko«tai  der  Strerken.  sowohl  (Or  Pferd«-  als  aneli  fit«  Saiiipfbetrisb.  —  *}  BetrfabtsInnliBta  WM 

dem  Dampf-  und  Mincbbetriehe.  Die  eeHamniten  Betrleb»elnnabineii  (am  dem  PfeT<l«%  Dampf-  and  MlRclibetrlcb)  beltsta 
•ieli  auf  8K37&  ü.  —  ^)  far  Pferde-,  £iuiipf-  und  Mladibetrlcb.  —  •)  Auasntaa  aoeb  41138  fl.  an  Kosten  fUr  Itautraokm 
nad  saasUcs  Aaslacm.  -  0  Aa  «adenr  6t«ll«  (8. 110)  s  1SB4HB  d. 
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1 

a 

3 

4 

6 

6 

7 

Ifeu 

Iiofealtaiui 

Lokal- 

baling«sell- 

Wiener 

Lokal- 

Innsbruflk 

Dam  plätrasseu  bahnen 

eisenbftlin- 

•chaft 

Straaseu- 

bahnen- 

Hall 
in  Tirol 

K«oelt- 
MhaA 

(vfuiiial." 
Kraam  de 

iiahngeK«!!- 
Mhaft 

bahi)K«sell- 
■sliaft 

aktienge- 
Mikehaft 

(1-6) 

Voltiiiarif 

Schmnl- 

An     reinen  Betriebs- 

kosten kommen  auf 

1  km: 

ttberhmupt ..... 

fl. 

5ti92 

41X11 

19  <i21 

2  369 

5  «71 

3  511 

6  245 

/III/ 

f AftJia  O/n) 
Vnofoa  ig/ 

\'Vfe»  (U/ 

und  zwar: 

auf  allgemeine  Vor* 

valtung:  

n 

890 

S86 

1188 

978 

737 

888 

873 

auf  Bahnautsicht  und 

ßahncrlialtun^  .  - 

« 

AIS 

918 

881 

2889 

808 

7BB 

009 

1 189 

11  iif  X^prlri^fi  ps>  11  lfnt>^> 

nicrziellen  Dienst  . 

778 

low 

3  2ÜU 

852 

1072 

82.-. 

1  531 

auf  Zujfförilcruiig^s-  u. 

WcrkstJlltt'ndienst  . 

p 

3  61« 

J  oiv 

1 z  r»  ^  I 

JfS) 

3  110 

1  784 

5  012 

Ijcbaiuiiileiiinalnncu')  . 

» 

110  760 

361  öSd 

851  U4Ö 

124 119 

103905 

77  369 

1  «ly  73« 

Geaammtenagabm*}  . 

110086 

860477 

8B8648 

196841 

108118 

78746 

1886888 

ff 

738 

llflB 

18898 

178 

787 

814 

99878 

Betrir-T>siiiittr"l: 

11 

28 

ä9 

6 

8 

6 

m 

PenonenwaMn .  .  . 

» 

103 

101 

86 

10 

88 

891 

AS  tw  Alf  An 

n 

1 

— 

8 

197 

11 

108 

Auf  I  Ivin  kominrn: 

I'frfi Arilin  wn  crAti . 

Amt. 

AHB* 

ft|t» 

4.» 

18,n 

8,M 

1.»» 

3,*> 

6i«o 

• 

€^ 

— 

19,1« 

l.» 

6M 

Auf  1  Achse  entfallen  : 

au   Sitz-   und  Steh- 

plätzen   

» 

98,M 

I8)0T 

14,M 

13,10 

18,» 

nn  'Pi*u  4j*r*l Ii i  ir\r  tttt 

tili     ±  fft  Q  1  *•  m  ^  K  Ii  1 1 

(La^twageuj  .   .  . 

t 

4,00 

Q  Um 

4,47 

l»n 

4,10 

Betriebsstörungen : 

Entgrleisungcn  .    .  . 

Ana. 

8 

14 

18 

7 

8 

46 

Zusamraenstösae  .  . 

■ 

1 

1 

Soofltige  Betrieb«- 

fitomngM  .  .  .  . 

* 

— 

5 

14 

5 

9 

5 

38 

siisauimen 

• 

14 

88 

17 

16 

7 

S6 

ßalmunmile: 

Heisend.    1  S^*^ 

n 

■ 

\  verletzt 

« 

<■ 
.1 

o 

ä 

lialinljc-     1  getödtet 

rt 

1 

1 

dienstote    )  verletst 

n 

— 

1 

1 

— 

— 

9 

Sonatige     (  gctodfet 

2 

I 

3 

Personen    |  verletzt 

1* 

4 

4 

3 

1 

12 

Zusammen  1  «^.»t* 

n 

a 

1 

1 

4 

\  Verletat 

n 

4 

8 

1 

8 

4 

17 
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Von  dOD  befBidwten  Yerkchrsge^nstfln-  i 

den  (227  024  t)  entfallen  auf  die  Brnniior  T,o- 
kaleiscnbaluigcsellschaft  20 340  t  Zucker  (roh 
und  raffinirt}  und  16200  t  Steinkohle,  wabreDd 
auf  die  Salzburger  Eiüenb«hll-  und  Strassen- 
bahnjfeseUschnft  5949  t  Koks  und  dergl.,  sowie 
267;'6  t  Stoiiif.  Ilrdcn  und  dcr^^l.  und  die 
Wiener  Lokalbaluiaktieugcsellscha/t  148  OOS  t 
WMr«D  B]l«r  Art  (d«nmter  18648000  Stflek 
-verfraehtate  Ziegel)  fcemmen.  • 


Jälektrisek«  Bahn  zwi^hen  Baltinore  nnd  j 

Waaliington. 

Wie  die  Street  Hailway  Keview  vom 
IB.  September  d.  J.  su  melden  web«,  i«t  ntlt 

<Ieni  Vrrdtncr  der  Schienen  für  dt-n  Haii  der 
geplaiueu  t  kktrischeu  Hahn,  der  sogenannten 
Boulevardbahn,  swi«cbe&  Baltimore  und 
Washington  begonnen  worden,  indem  10  784  t 
Stuhlschienen  (von  rund  42  kg  nioCriKchen  Ge- 
wichts) vergeben  worden  sin«l.  Der  eigent- 
liche Mame  der  baaendon  Gesellschaft  ist 
Columbia  atid  Maryland  Raliway  Company. 
Durch  Ankauf  innii^'^iT  anderer  '«esellsehaflen 
Ui  zunttchst  diu  Konzession  erworben  wor- 
den. Die  Entfernung  xwlschen  den  beiden 
St.'idt«  n  r.altimore  und  Washington  beträgt 
über  M  km. 


Die  14.  Jahi-esversnmtnlung  des  Verbände» 
«mertkiuitoeher  Stmeeenbahnrerwiritnagen 
wurde  Ton  Ift.  bi»  18.  Oktobitf  d.  J.  in  Hont*  i 

real  alij^oli.Hltc-n.  Nacli  iIphi  Hi-rirlii  drs  \\>t 
sitzenden  Joel  lliirt  sind  gej^euwttrtig  in  den 
Yerelnigten  StnatPn  etwa  si  700  km  Strassen- 
bahnen  im  Bclricbc,  deren  T!i)lM'iniialiincn 
jährlich  zwischen  126  und  140  Miil.  Dollura  be- 
tragen, withrend  dus  Aulagekapital  in  Aktien 
mid  Schuldverachrcihungen  auf  ISOU  Mill.  Doli, 
angegeben  wird.  (Vergl.  Zeitschrift  für  Klein- 
bahnen, 1895,  8.  646.) 

Die  Versammlung  befaNste  sich  in  diesem  | 
Jahre  vorwiegend  mit  der  Beralhung  von  j 
Sat/uiipHiii-lcrungen  und  eigenen  inneren 
Angelegenheiten;  von  wichtigeren  Vortrügen  ' 
wurden  nnr  folgende  gehalten:  lieber  hölzerne  i 
Schwi  Ilcn  und  .Masten  von  X.  M.  Brown,  über  | 
Lttltbremsen  von  K.  J.  Wessels  und  über  elek-  | 
triaehe  Wagenheiznng  von  J.  F.  Me.  Elroy. 


Dto  icknatopiirlge  LolMl1»bn  vm  Geholt 
»aeli  Westentode  !■  Jahre  1894. 

Der  amtliche  Jahresbericht  über  die  Be-  ' 
triebaverwaltung  der  oldenburgiachen  Eisen- 
bahnen f&r  das  Jahr  1684  enthalt  Uber  die 
fdunalspurlge  Lokalbahn  von  Ocholt  nach 


Westerstede  im  Jahre  1884  folgende  Hitthei- 

lungen: 

Der  Bnu  der  Bahn  ist  auf  Kosten  einer 
Akliungesellschaft  durch  die  grossherzogliche 
Eisenbahndirektion  ausgeführt,  die  auch  die 
Betriebsftthrung  für  Iteebnung  der  GesoUachalt 
öbernommen  hat.  Die  Betriebs  länge  der  Bahn 
beträgt  7  km,  die  Spurweite  0,ts  m.  An  R»  • 
triebsmittclu  waren  vorhanden:  8  Lokomotiven, 
8  Personenwagen  nyilL  Klasse,  1  Pwtonen- 
wagen  III.  Klasse,  2  bedeckte  und  4  offene 
Güterwagen.  Im  Vorgleich  zu  den  Vorjahren 
betragen: 


1888 

1884 

Das  Baukapital    .  .  . 

M 

196575 

;  200175 

Die  Anzahl  der  befbr- 

1 

dertcn  Züge  ....  Aas. 

4884!  4880 

Die  Leit«tungeu: 

1 

der  Lokomotiven  Nutzkni 

80667 

88885 

der  I'ersonen  wagen  Achskm 

131  4>« 

der  Güterwagen   .  . 

it 

26614 

DieUnterhaltungskosteu 

der  Betriebsmittel 

M 

3148 

1887 

DIeKosten  fQrdleBahn- 

untcrhaltung .   .   .  . 

>} 

1897 

1648 

Es  sind  befördert  wor- 

den: 

Anz 

4121S3 

44  741 

t 

3  669 

44S7 

Geleistet  wurden: 

Personenkiii  .   .   .  . 

Anz. 

288  981 

3ia  197 

Gütertonnenkm .    .  . 

II 

20683 

31 40i> 

Es  hat  betragen: 

die  Einnahme: 

überhaupt  .  .  .  . 

M 

17  ItiS 

I9  3B,'> 

auf  1  km  r.ahnlJlnge 

11 

2  4.'>2 

2761» 

auf  lOüO  Nutskm  . 

)> 

600 

670 

die  Ausgabe: 

überliaii]<t           .  . 

12 160 

10  66) 

auf  1  km  Bahulängc 

» 

im 

auf  1000  Nutzkm  . 

n 

886 

814 

in  Prozenten  derHe- 

triebseiuuahme  . 

% 

ö5,oi 

der  Betrlebsfiber- 

schtiss : 

Überhaupt  .... 

M 

5013 

8721 

auf  1  km  BahniHnge 

1, 

716 

in   Prosenten  der 

Roheinnahme  .  . 

29,21 

44,9» 

des  T>aiikA|)it«l.s  .  . 

4,»» 

Durchschnittlich  beschäf- 

tigt wurden: 

et.ntsinüssi^i-i'  EeaniU" 

Anz. 

1 

diucarische  iJeainte  . 

n 

2, 

4 

» 

4 

8 

Die  Ausgabe  für  dieses 

Personal  betrug   .  . 

M 

67Ö5 

6r^3 

78 


ö98  Kleine  Mi 

Die  Österreichischen  Strassenbahneii  mit 
Pferdebetrieb  im  Jahre 

ha  Auschluss  au  die  frühere»  Mittheiliui- 
gtn  dieser  Zeitsebrifti)  folgen  n«ehateh«nd 

nach  amtlicher  Quelle*)  die  Hauptbctrtcbs- 
erg'ebnisse  der  am  Schlüsse  des  Jahres  1883 
in  den  österreichischen  Lladem  im  Betriebe 
befindlichcu  Slrassenbahuen. 

Ende  1803  bestanden  in  den  im  Rcicharatlie 
vertretenen  Königreichen  und  LHndcrn  11 
StrMsenbabnantemehmungen  (eu  Wien  und 
Umgebung,  Baden  bei  Wien,  Lins,  Gras, 

Ver^l  Zeitschrift  für  Klciiibalmen,  18Ö4, 
S.  G19  lu  if.  „Die  österrcichUc'lieu  1  rantbahncn 
mit  Pfindebetrleb  im  Jahre  IWST. 

')  Nachrichten  über  Industrie,  Handel  nnfl 
Verkehr  aus  dem  statistischen  Dopartcmcni 
im  k.  k.  Handelsniinisterium.  LVII.  Band, 
tlL  Hett  HauptergebnleM»  der  österreicbi- 
•eben  Eiaenbahnatatiatik  im  Jabre  1893.  Wien 
leiM.  Anbang.  S.  180/184. 


beijuDgco.    [fty^^Il^^^ 

Klagenfurt,  Triesf,  Prag,  Krakau  und  Leni- 
bcrg),  deren  Linien  eine  Uosawmtläoge  tou 
16K,ie»  km  hatten,  und  die  Aber  tin  Betriebs^ 
tiiatrrial  von  4273  Pferden,  1049  Personen-  und 

Lastwagen  verfügten,  womit  im  genuuit- 
ten  Jahre  74  420077  Personen  befördert  wurden» 

Die  Gcsaiiimtcinnahmen  stellten  sich  im 
Jahre  1898  auf  6  4fi3 136  fl.*),  wovon  6S61035  fl.' 
auf  Betriebseinnahmen  entfielen.  Die  Ausgabe» 
betragen  5018878  fl^  davon  4  561346  fl.  auf 
Betriebaaxwgnben.  Das  verwendete  Anlage* 
kapital bezifferte  sich  auf  15  937  290  fl.,  davon 
13  684  965  0.  auf  Bahnanlagen  und  2252365  fl. 
anf  Beschaffung  des  Betriebsmateriale. 
r>as  aufgebrachte  Anlageltapital')  betrag 
au  215  wo  fl. 

Die  nachstehende  Zusammenstellung  bietet 
einen  vergleichenden  Ueberbliek  der  Betriebe- 
ergebnisse dee  Jahres  1693  gcgcnfiber  ISIML' 

1)  Ohne  die  ötraaeenlxahn  Linz— IJrMic  und 
die  StnaHenbahn  in  EhgenAirt,  fttr  ^  die 
Angaben  nicht  vorliegen. 


• 

1 

3 

Strassenbahngeaellsehaft 

Be- 

I.lngc 

km 
'rund) 

Verwen- 
detes 
Aiila;^'!'- 

Tauoeiid  fl, 
(nmd) 

Betriebswittel 

t  Laat- 

PfcrJc  foneth] 

wagen 

llcfür. 
iterto 
Pet» 

MMi«n 

Gcsammt- 

Ekn-  Anif 
naJin«  gab* 

Slttek 

Tau<!«Dd 

(nmd> 

TausMid  iL^ 
(nad> 

i 

Wiener  Strassenbahngesell- 

1892 

80,1 

10379 

3  771 

63ti 

47  688 

4  49« 

383S 

schaft 

1893 

80,1 

10  339 

2  790 

63Ü 

»)172 

49  622 

4  66.'» 

4  013 

2 

Neue  Wiener  Strussenbaha- 

1^92 

AOKAbcn 

50Ü 

96 

8510 

629 

448 

geselisehaft*) 

1893 

fehlen 

519 

96 

7684 

608 

Aacaib* 

3 

Badener  Strassenbahngesell«  ^ 

1892 

189 

18 

i?r. 

22 

Schaft 

1Ö93 

189 

18 

224 

2& 

21 

4 

Linx-Urfahr 

1882 

2.G 

AncBfaen 

86 

90 

i  • 

781 

Aagabaa 

2,6 

fehlen 

34 

20 

762 

ftshien 

5 

Graxcr  titrassenbahngeseU- 

18l»2 

15,0 

73i; 

114 

41 

• 

1728 

177 

126 

Schaft 

1893 

14,1 

(<4U 

114 

41 

* 

1006 

186 

ist 

6 

Klagenfurter  Strasseulwbn 

1892 

1H93 

6 

15 

Anifalie  fehlt 

7 

Societä  Tiij'stina  Strasseu- 

189'j 

1  1j> 

1071 

254 

57 

58 

3  248 

282 

234 

babn 

!•_>.: 

108») 

966 

68 

S8 

8166 

990 

98S 

8 

Prager  StrasMubahn 

lSi)2 

IS.:. 

3145 

880 

116 

7  «'80 

487 

425 

11^1)3 

18,» 

3  115 

391» 

116 

7  670 

51» 

468 

» 

Krakauer  Strusenbahn- 

18512 

2,s 

213 

42 

14 

9 

1196 

66 

4t 

-r-cll-rliuft 

1893 

2,8 

1  -1) 

42 

14 

2 

1 165 

47 

59 

lu 

Lemberger  ätrassenbabn 

1892 

n,> 

221 

119 

41 

2 

2894 

186 

102 

1893 

3% 

119 

1  41 

9 

9483 

148 

118 

Zusammeu   .  . 

1H'.I2 

1W)3 

157,s 

ii;5,s 

15  904 
15  937 

5221 
4873 

,  1039 

;  1019 

231 
934 

1 

72621 
74490 

6287 
«488 

6235 
5018 

•)  BlnMbli«i«U«:li  2.2  km  Stt-aaiHenbabn  der  K.-i]i1«nberc>Ei!>eii))abn 
•)  Ktaiicbli«(Klicli  71  Sclia««|i1lQge. 


^  kj  u.  o  i.y  Google 
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Ueber  dJe  StrasMeobahaen  in  Cnaada 

bringt  das  Street  Railvay  Journal  in  seinem 

zur  Eriiiiiorung  an  die  Vir-annnlung  des 
Amertkanüehea  Stras^eobahnvereios  in  Moot* 
real  als  Pestttnmmer  berauagegebenen  Olctober- 


hefte  mehr  oder  minder  ausfilhrliilii'  Mittliei- 
loDgen,  die  won  aahlreichen  Abbildungen  be» 
gleitet  sind.  Die  folgenden  Angaben  über 
Betricl».  ( ilci.^lilii^-e  und  Wagcü/nhl  flor  cin- 
aelnen  StrasscubaimgeseUschaftea  sind  ans 
der  genannten  QueUe  zusammengestellt; 


Betriebskrati 


Gleis- 
llnge 

'  Rnirl 

!  Halfen 

Wagen 

Xnubl 

7Ö,U 

310 

ilA 

i 

Ho 

90 

66 

M 

8,» 

— 

ou 

11 

60 

le 

10 

1 

10 

28 

— 

- 

16,s 

86 

OK. 

96 

1  ^ 

18 

II 

7 

8 

4 

S 

i 

9fi 

8 

7 

6 

16 

18 

16,» 

14 

1  » 

4 

1  8. 

10 

i  * 

0 

10 

14 

2 

6 

Montreal: 

Montreal -St  riissf-n  baiin  ;;o^ellsrhiift  

Moutieal  Park-  und  insel-Siras^enbuhngescllscbaft  . 

Toronto  

Ottawa  (fiOOOO  Einwolmer)  

Quebec: 

St.  John^-Strassenbahügesellschaft  

gaebec-Strassenbalmgeaellsebaft   . 

Quebee-Montmorenei  und  Charleniix«8traiienbabn- 

p-esr-ltsfhaft  ,  

ilainiltou  (&00üü  Kiuwobuer;: 

Hamilton-Steassenbahngesellsdiaft  

Hamilton  Orinisby-Heamsville  elektrische  Straitenbalin- 
gesellschaft  

Kingston  

Nülgara  -  Falls  Park-  und  Fluss  -  Stro-ssenbahngesell- 
Sfhaft  

Niagara-FalU.  Wesiey  Parle-  und  Ciiflon  Stnssenbabn- 
gescUscbafl  

Winnipc}?  (35O0n  Einwohner)  ,  , 

London  

Brantford  (i50(X)  F.inwobncr;  

PreetOD  (900O  Einwohner)  [Gatt-Pieston-Heapeier  elek- 
trische Strasscnbaling:e.>«ellsdiafk]  ......... 

l»ort  Artbar  (2700  P^inwohner)  

BelleTillc  (19000  Einwohner)  

Berlin- Watcrlno  Strasseubnlmirp-füschalX  (zusammen 
11000  Emvvühuer)  

Oshawa  (500U-G000  Einwohner)  

Vietoria  (a000O-S6O00  £mwohner)  

Neue  Westminater  und  Vaneouver  Strassenbahngesell- 

schaft  ,  

Thomas  

Port  Dalhouflie,  St.  Catherine!  und  Tiiorold  elektrische 
Stra-senbahngesellscbafk  

.Sarnia  

Sandwich  -  WIndsor  -  Amherstburg  Strassenbahngesell* 

schnff   .... 

Yarmontii  
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Elektrizität 
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Elektrizität 


Dein  GcHi  Iiä ft^li- l  irliT  der  Societe  ano- 
nfmc  des  tramwnfM  «l«;  Barmen  -  Elberfeld 
sind  folgende  Angaben  entnommen:  Einnah- 


men 701  520,-0  Frcs.,  Ausgaben  643  380,i3  Pres., 
Ueberscbuss  158 148,»  Frcs.,  Divideade  4,7»%, 
geleistete  Wagenkilometer  1 87706l> 


Dem  Oesehlftabericht  der  StraHbnrger  i  vom  1.  April  1884  bis  ih  HMrs  1886  lind  nach- 
Stnuncnbahngeaellaehafl  fUr  das  BetrielMiJahr  ,  stehende  Angaben  entnommen: 
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€00    _  _   _Kleme  Ißtfeeiiimgeo.  IftrKläabS«- 


Vollspur- 
bahn«» 

Schmalspurbahnen 

StrsÄBbDrg— 

MarkoiHbeini  liOkaltudin 

RiuJnftr.—                     mu  (Iwln) 

Bahnhof 

O il iU lU fci I V  U < 

Linien 

zusaniinei) 
• 

1 

1)8724,0? 

A  IIB  tm^nn 

•  f» 

U4 

o/O  i  IVfU 

TTfllMiMeltiiu  .   .   .   .   ^  ^ 

88888.» 

»asan  ' 

OAlAl&fefttA  T JttFAmfit  i  \  l:  II  1 
IBIHlMWIilW  1  AJV&UUi VJ  k  1  >  iv  II  1  ■ 

314  488 

44  466 

151188 

ft                VT  (T^  t  ll<ll.  unikAU  • 

2  638  561 

159i>42 

1  150  55(1 

Beförderte  Pcrsonea  .  .  . 

.  Adk. 

4  461  447 

tiS&UH 

167  348 

334  22U 

56^027 

BSiM« 

144,t«4 

Beförderte  Güter  .   .  .  . 

■  t 

4B8I8 

886 

6886 

88999 

5  5«*?  021 

1250  475 

3  172  248 

y      Touueukui    .  . 

»     •  ■ 

705820 

7b6ö 

mm 

Es  wareii  vorband«»:  41  Lokomotive«,  dockt«  Gtttervag«ii,  84  oflba«  Ofit«rw«gon. 
184  P«raon«nvag«ii,  7  Gopiokwagen,  81  go-    Die  Diridoode  betrug  8%. 


VorkahtMrgebniMe. 


Von  den  nachfolgenden  Klelnbabiinntemebnnuigen  sind  Nacliweioe  Uber  dl«  Verkehm- 
«rgebniMO  eingegaiigeii,  denen  aufölg«  dl«  Elnnalun«ii  betragen: 


1894 

1895 

1894 

1895 

Name  der  KlejnbabniuiieTnefainvng 

Im 

Monat 

Oktober 

1.  JuuuHr  bis 
81.  Oktober 

Be- 

Ue- 

trielw- 

■ 

■  'tu  rs^ 

1 1 

'>4^13 

175  589.30  26,1*2  187  465,u 

1759293,71  li^l  560,01 

176;k).;; 

17  109,TJ 

■JOii  74'J,oi 

Breslaaer  ötrasseQewenbaho-QeselUcbaft.  . 

96  627,» 

27,Wi 

97801,90 

991898,10  990338,1:^ 

Hamburger  StnuteneisenbBhn'Oeseltscbatt . 

461 882,0» 

6i»988,m 

Magdeburger  St  rH.sM-in  isr  iiVi;iliii-GcscUichaft 

18,s«o 

c-^  1 1  :,i  X» 

IH,«»0 

70696,«J 

658  622,10  675236,c:. 

KdlnUche  btrasaenbahn-Gosellscbaft.  .  .  . 

130M)1,40, 

1486ä4,i& 

13SS790»t&|l614668^i 

AktieDgeaelltebaft     >  Pferdebetrieb . 

87,aw 

84578,Mi  88,Wi> 

818M,M 

886  781,u  841 180^1» 

Stra8senbabn  Hannover  i  Elektr.  Betrinb 

28  058,10 

206  720,11  263  l67,Äi 

4i(,.'»»o 

202  778,» 

180(X)5O,w  1917579,40 

w.» 

23  154,s- 

17,1 

21 074,^1 

253  736/>4 

264  036,27 

44 

10045 

44 

12001 

97  481 

104  734 

4 

3  746 

4 

3  710 

36614 

.S8a78 

Soiitliotin— Oberstdorf  ......... 

14 

6  412 

14 

7&Hn 

77 1  i;)tj 

71  802 

1 

ästm 

81 

227  379 

230805 

9  ' 

3603' 

8 

8687 

89668 

88994 

Murnau -narmisch— Partcukircben  .... 

25 

15  079 

25 

l9or>7 

•-'02028 

213  (jSri 

13 

79b6. 

13 

82354 

101 16;> 

27 

900861 

97 

91906 

998486 

88888U 

14  ' 

8086' 

14 

8  2r^8 

88786 

7834H 

23 

6  6!  »9 

6699 

^  kjui^uo  i.y  Google 


Bflchersohan. 


H. Giebel,  Ingenieur:  lieber  Anwendung' 
und  Nützen  von  Radbnhnen  aas 
Eisen  and  Asphalt  Vorsciiiagc  zur 
Verbesseranir  derSirassen  {n  denStMdten, 

der  Chausseen, Stapel  plIitzcFahrntrasHen, 
Eisen  bahn  wegettbergäDgc,  Landstrassen, 
BrBckenbeMgo  n.  i.  w.  Fttr  Bim- 
meister,  Ingenieure,  Techniker,  Mn- 
gibtratspersonen,  Landräthe,  Grundbe- 
sitzer und  Steinsctznieister  Mit  23  Text- 
nbbi1datt{|^n.  Kiel  and  Leipzig.  Verlag 
von  Lipsius  Tischer.  1895.  90  Seiten. 
8".  Geheftet  1  M. 

Der  VerfaBBer  sehlMgft  vor,  snr  Verbeese- 

vnug  <Jer  Falirbahnen  auf  stark  befalircncn 
Strassen  und  zwar  zur  Verminderung  des 
Widerstandes  für  Lasttabrwerke,  wie  naeb 
zur  Milderung  des  Geräusches  auf  dem 
Steinpflastrr,  besondere  R^tdbahnen  von 
Walzeiseit  oder  -ätalil  auf  den  i<'ahi'slra£>«en 
bensastellein,  die  Jedes  Fnhrwerlc  ohne 
weiteres  benutZPii  nnd  nach  Helieben 
wieder  verlassen  Icanu.  Dus  in  den  Strassen- 
körper  einsabanende  Oleis  soll  aas  swei 
Radschienen  bestellen.  «lie  a!>  Klachschiencn, 
mit  swei  etwa  1  cm  hoben  Soitenrttndem 
▼ersehen,  mittels  HakennUgel  auf  den  ent- 
sprechend  vorbereitett^n  Unterlugen  von 
möglichst  festem  Material,  Betonk^rpern 
u.  dgl.  befestigt  werden  sollen.  In  Strassen 
mit  starken)  Fnbrwerksverkehr  sollen  be* 
sondere  Schalldämpfer  aus  vulkanisirteni 
Gummi  oder  Xylolitb  in  die  mit  cnt- 
apreefaend  bOherem  Bande  tu  versehenden 
E*lacheis<;n8cbienen  eingelegt  werden. 

Wenn  der  Verfasser  anf  P  23  selbst 
sagt:  „Bei  reiflicher  Ueberlcj^^ung  kommt 
man  zn  dem  Resultat,  dass  man  am  Kren- 
zungspunkto  zweier  Stras-scn,  in  denen 
sehr  starker   Verkehr  herrscht,  am 


besten  thut,  die  Radbahnen  wegsalassen 

und  auf  dem  Strassenschnittplatze  nnr  recht 
gutes,  daaerhaftes  Pflaster  herzustellen", 
so  liegt  bierlD  sngletch  das  ürCbtll  Aber 

seine  Vorschläge,  sofern  der  Verkehr  in 
,  der  in  Betracht  gezogenen  Strasse  ein  leb- 
hafter nnd  schwerer  ist;  es  wird  dann  das 

biiiifi^e  Ueberfahren  der  BMhrwerke  üb«' 
die  Ränder  der  Radschienen,  was  bei  Ver- 
kehrskreiuuugen  unvermeidlich  Ist.  einer 
seits  mit  unangenehmen  Stflesen  fttr  die 
Fuhrwerke  verbunden  !?oin,  andererseits  die 
Befestigaugeu  der  Radscbienen  und  den 
Pflasteransebloss  daselbst  so  stark  an- 
greifen, dass  die  Unterhaltung  in  kurzer 
Zeil  schwierig  und  äusserst  kostspielig 
werden  mtiss.  Hat  man  doeh  aneb  beim 
Oberbau  der  Strassenbahnen,  bei  denen 
allenlin^H  noch  die  Rediiif^ung  einer  ofTen- 
zuliaileiiden  Spurkrauzriile  liinzutrilt,  mit 
]  Betlbt  anf  ebien  gtttMi  PHasteranschluss  an 
die  möglichst  wenig'  tlher  die  Pflaster- 
fläche vortretenden  Laufflächen  des  Ge- 
stänges besonderen  Werth  gelegt  Hier» 
nach  dürften  die  vortretiMiden  RJliider  der 
Badschienen  in  verkehrsreichen,  gut  be- 
festigten Strassen  schwerlleh  zogelassen 
werdi  ii.  Ob  man  aber  die  Einlegung  von 
zwei,  jf  IH  bis  18  cm  breiten  glatten  Flach- 
schienen ohne  Hand  als  Radbahnen  in 
besseren  Strassen  als  eine  wesantiiobe 
Verbesserunpr  ansehen  soll,  erscheint 
aus  vei'schiedenen  Rücksichten  zweifel- 
haft 

Die  Herstellung  der  vorgeschlagenen 
RadbaUnen,  deren  Kosten  der  Verfasser  zu 
3,20  bis  4,20  M  fttr  das  Meter  Radbnhn  be- 
rechnet, könnte  demnach  wohl  nur  für 
untergeordnete  Verkehrswq^  in  »(ige 
kommen.  F.  B. 


Zeltscliriftensehaa« 


DeutJieke  Bauieiiuttg. 

Xo.  v^.  .V.  M2  \ 

Nochmal.s  zur  Kritik  der  Schwebebahn. 
Von  Ingenieur  C.  0.  Cleitn  in  Hamburg. 
Krwiderungeii  auf  die  Entgegnungen  des 
Regicrungsbaameisterä  Feldmann  in  Xo.  48  und 
49  der  Dentscbon  Banzeitung  zur  Kritik  des 
Langen'sehen  Schwebebsbusystcms. 


DeuUche  StrasKeit-  u.  Kleitibalin-Zeitunff.  iSSA^- 
i Bisher:  ZMe  Strtumenbahn.) 

[Xo.  43.  .S.  /m-J] 

Die  Benutzung  von  Salz  zum  Freihalten 
der  S e h i e u e n  von  S e Ii n e e,  und  Ei 
Bericilt  Uber  den  Vortrag,  den  der  Diirektor 
der  Grossen  Berliner  Pferdeeisenbahn  KShler 
anf  der  ersten  Haupivertamnilnng  des  Terein» 
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Zeitscbrifteaschsu. 


.[«1 


Zeiiaokrift 


detitschcr  Stras-Jpnbfihn-  mul  Kleinbatinvcr- 
waltnngen  zu  München  am  7.  Oktober  über 
diesM  Them»  gtludtea  bat 

(Nu.  4s,  s,  sra.) 

Zur  Fragte  «lerEinführunfr  ek-kfriscbcn 
Betriebe«  auf  den  Strassenbahnen 
in  Berlin. 
Abwehr  <\cy  AlfpciiK'iiH'ti  I".Iiktii/it.1ts- 
gesellsvbaft  in  Berlin  gejj^eii  den  im  Zentral- 
«nxeiger  für  Elektrotechnik  gegen  sie  eriio- 
bcncn  Vorwurf,  dnss  die  Gcscllschafl  in  der 
erwahiiti  ii  l'rage  keine  crs]>rio:>sliciie  lUibrig- 
keit  t-nttulttt  habe.  Die  Geselleehaft  stellt 
fest,  das«  sie  bei  der  Bewerbung  am  Herstel- 
lung der  Balm  nach  Treptow  sich  bereit  er- 
klärt habe,  10«>/o  der  Einnahmen  der  Stadt 
Berlin  zu  überlaaseni  einen  lO-Pfennij^tarif  für 
die  ganze  Strecke  und  eine  9*/»  Minntenfolge 
'Icr  Zii;;f  t  iiizufiiliren,  <la.s^  ;it>«  r  A\c  Aon  di  k- 
trischen  blrasseubahnen  Uberhaupt  abgeneigte 
Stadt^enraltung  glelcbwoki  dae  Angebot  von 
SioniensX- H nlsko  :'5  Minntonbrtrieb.jJO-Pfennig'- 
tarif)  niigeiiüiiiiiien  tial.  Dabei  werden  einige 
Ungenauigkeilen  im  Reisebericht  der  zur  Be- 
sichtigung der  Verkehrsanlagen  einiger  grösse- 
rer Stiidtc  ernannten  Kommission  des  Magi- 
strates beriehUgl.  (Vergl.  nueh  S.  B8I  dieses 
Heftes.) 

_£We  8^>mal»purbahn. , 

[No.  14,  ^S.  217.] 

Der  äerpollet'scbe  Dampfs(r»ssenbftbn- 
wagen.  Seblnss  des  Anfsatces  in  No.  18. 

Aus  verschiedenen  Gründen,  namentlich 
mit  Itücksicht  auf  die  Betriebsuntälle  mit 
Serpol Ict wagen  in  Wien  und  Paris,  wird  bei 
den  dcmnHchst  in  Berlin  mit  den  Wagen  statt- 
findenden Versuchen  sorgfältigste  FrüfUng 
▼erlangt,  bevor  ihre  Einftttarnag  etwa  be- 
schlossen wird. 

|.Vf>.  14,  2/N.] 

Streifsüge  auf  das  Gebiet  der  Kiein- 
bahngesetzgebung.  Von  6.  Paulus, 

kiitiigl.  bayer.  Hauptmann  a.  D.  Sebluss. 

Paulus  fasst  sein  Urtheil  über  die 
neuere  preussischc  (iesctzgcbung  dahin  zn- 
sanunen,  dass  danach  eine  l'örderung  ilcs 
KJeinbabaweseDS  durcii  Staatsbetheiiigong  nur 
beim  Verzicht  der  Betheiligten  auf  Heraa- 
ziehutii:  il<  -  privaten  Kapir.ils  -ttittfiinl."'.  tlass 
dagegen  die  Bestimmungen  über  denö-Miilio- 
nenfonds  bei  Beschaffung  der  erforderlichen 
(jelder  durch  Privatuntemebmung  diePiuanxi- 
rung  erschwerleu. 

[Np.  14,  lö,  JO,  *S>.  221,  -JM,  2jl.\ 

Die  Elektrisitiie  im  Dienste  der  Klein- 
bahn. Forlsel/.im;::. 

Scbilderuog  der  Motoren  nach  dem  System 
Thomson-Houston  und  ihrer  Vorzüge.  Hitthel- 

jungen  über  di<;  von  der  <  u's«>lisrhal't  ^rcbauton 
eiiiiutineu  Bahnen,  iusbexondere  in  Bremen. 


\xo.  Ii,  1.x  s.  '>>'},  im.] 

Die  scbmalspurigti  Kleiubabu,  ihr  We- 
sen, Bau  und  Betrieb.  Von  Karl 
Froitzheim,  Eisenbalindirdctor  a.  D. 

FortJsietzung. 

Bescbreibnng  von  SSentralstellapparateD 
u.  lergl.,  Erörterungen  fiber  Signale  und  Tel«- 

phone. 

[No.  lö,  16,  S.  238, 
Die  Kleinbahn  HiidbnrghanseD— Held- 
burg. 

Eingehende  Beschreibung  der  Bahn.  Die 
Spurweite  ist  1  ni,  die  schSrfilte  Krümmung 
tJO  ni,  die  grösste  Steigung  1:32.  Die  ge- 
sammten  Baukosten  betrugen  600 (XK)  M,  d.  i. 
26600  M  für  daa  Kilometer. 

JBißenbahnrechllichc  Entscheidutiffm  und_ 
Abhanätungen.  ISSS. 

[af,  XII,  Heft  1,  s.  H3.] 

Zum  Strafreehtsschntz   der  Strassen- 

bahnen.   Von  Dr.  Karl  Hilse. 

Hilse  verlangt  im  Einklang  mit  einer  im 
Reichstage  schon  im  April  WJl  gegebenen 
Anregung  die  Ausdehnung  des  Strafrechts- 
schutzes der  mit  meclianischer  Triebkraft  be- 
wegten Strassciibahncn,  die  al.s  Eisenbahnen 
im  Sinne  des  Strafgesotzbuches  gelten,  auf 
alle  Strassenbabnen,  zumal  das  Befahren  der- 
selben Strecke  mit  versi  liicdt  ucr  Triebkraft 
immer  melir  xuoimmt.  Ocgeuwilrtig  entscheide 
der  Zufkll,  ob  es  ein  Dampf'  oder  ein  Pferde- 
wagen ist,  der  einem  ihm  ciitgcgongrstcllten 
Bctriebshinderniss  begesmet,  darüber,  ob  die 
Gefuhrdung  des  Betrii  hi  s  als  L'cbertretany 
oder  Verbrechen  au  iieurUieiieu  sei. 

EltHUrotteknUcht  Rmd^eban.  i^SS/Mf. 

[iS.  Jahrg.,  Xo.  2,  S.  i&) 
u  ilnng  für  elektrisebe 


Dreileiter\ 

Stra««-- 


r  t 

■  II  b  n  Ii  ti «'  n. 
Millheilung  iibci  dicsjCs  in  Amerika  auf 
doppelgleisigen Strassoiibahnlinien  mitTroll^- 
hetrieb  angewandte  System  der  Leitung«. 
anordnung,  durch  das  eine  Kupfercrsparnis» 
und  die  Vermeidung  clektrolytischer  Wirkun- 
gen herbeigefübri  werden  soll. 


Die 


J^.  Jahrij.,  AV<.  1',  ,V. 
Strus.senbahu  in  Uam- 
Prof.  Dr.  Edm.  Hoppe. 


e  1  e  k  t  r  i  .s  c  h  e 
i)  u  r  g.  Von 
Fortsetzung. 

Üespreciiung  tirr  Sicherung  von  Fem- 
S[>rccbdriih(eu  gegen  die  Starkstromleitungen, 
die  am  einfachsten  durch  einzuschaltende 
'  Sfanniolstreifen  zu  bewirken  sei,  die  beim  Be- 
rühreu  der  .Starkstromdrilhte  durchschnielzen 
und  dadurcii  die  Apparate  schützen.  Es  l'ulgen 
noch  Mittheilungen  über  die  Stromlieferung, 
d\>:  M.itorwagcn  und  die  Stromabnahme,  end- 
lich über  ilen  Ertrag,  der  sieb  überraschend 
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{»ilostig  für  cifti  elektrischen  Betrieb  gegen- 
Uber  dem  Pferdebetrieb  stellt. 

[13.  Jahrg.,  Xo.  2,  .V.  20.] 
Eröttuuii^'  der  elektrischen  Strassen- 
bahn  in  Stuttgart. 
Mittbeilnug  über  die  am  2&  September  d.  J. 
erfolgte  EWtffhTin?  dpt  Betriebe«  auf  der  elek> 
trisfhi'n  Stra^snihalin  T  fi;irlortcii|ilatz  — R'  rj^  in 
StuUgart  und  Beschreibung;  der  nach  deui 
S7Stein  Spragoe  erbauten  Anlage. 

Die    t'lektriücfae   Untergrundbahn   in  , 
London. 

HUtheilnng  Aber  die  Londoner  Zentral- 
babn  (nach  dem  „Handelnnuaenm"). 

Ei^ottckuiMekf  ZdUehrift  1895. 

{16.  Jahrg.,  Heft  43,  S.  \ 
Elektrische    Bahn    mit  unterirdischer 
Zuleitung,  System  Diatto-  Mit  drei 
Abbildungen.' 

Nach  einer  vom  Ingenieur  Alf.  Diatto 
in  Turin  herausgegebenen  Schrift  soll  die 
Stromabnahme  dnrch  Kontaktstellen  erfolgen, 
die  etwa  35  mm  üb<  r  lüo  Stias^eiifln<  he  her- 
vorragen und  in  Abständen  von  einaudei* 
kleiner  ale  die  Wagenlilnge  swiaeben  den 
Schienen  aii;j<'rtnhn  t  '-iii'l,  Der  Wagen  i>t 
mit  «-iuer  unter  dem  Iteslell  angebrachten 
Schiene  von  hinreiehender  Liinge,  (li<>  als 
Strotuabnchincr  dient.  ver«ehf  ii;  diese  Schiene 
steht  oberhalb  mit  Elektromagneten  in  Ver* 
bindung,  durch  die  der  Strom  dem  Wagen- 
motor  angefahrt  wird. 

Einer  ganzen  Reihe  Shnlieher  Systeme,  die 
liercit^  DH'Iir  oiliT  'i\<  ni;rft'  zn  praktischer  Aus- 
führung gelaugt  äiuU,  liegt  dieser  Gedanke 
au  Gmnde. 

[Ihft  44,  8.  1187.] 

Elektrische  Strassenbabn  Gesundbrun- 
nen—Pankow. 

Ausführliche,  von  nu-hrereii  Abbildungen 
begleitete  Darstellung  dieser  am  la  September 
1886  erSmieten,  A,4  km  langen  Bahn.  Sie  ist 

von  der  I-'inna  Si-MutuN  &  Hal-ke  mit  ober- 
irdischer StrowzufübruDg  angelegt. 

Jgnyineertwg.  18^ 

[Bd.  «9,        töSS,  ISSi,  ose,  iSST^  S.  428,  446, 

Jav,  038.\ 

Electric  Traetion.  Von  Phil-Dawsou. 
Fortsetzung  Xo.  35,  3tJ.  Hs 
Erörterungen  Uber  die  Kraflstationen,  ins- 
besondere die  verschiedenen  Anordnungen  und 
Sysi«  lue  der  h'n  rfür  in  P.ctracht  kommenden 
Kesselanlagen;  ferner  über  die  Eeparaturwerk- 
stitten,  deren  Ausrilstttng  und  die  erforderliehe 
Personalbe^ctmng.  Es  folgt  dann  eine  ausführ- 
liche Miltheilung  über  diu  kraftülationsanlageii 
der  Westend  -  Strassenbahngesellsrhaft  von 
Boston  und  der  Chicagoer  City  Railway  Com- 
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pany,  ferner  über  die  neuesten  Versiulie  mit 
dem  elektrischen  Betriebe  auf  der  Nantasket 
Beaeh-Eisenbahn,  einer  11  km  langen  Zweig- 
bahn der  New- York-,  Xeiv  Haven-  und  Hart 
ford-Eiseobahogesellschaft,  und  auf  der  12,»  km 
langen  Linie  Monnt  HoUy— Burlington  der 
Pennsylvaniabahti.  !^cide  Linien  haben 
oberirdische  Stromleitung  und  werden  mittels 
Motorwagen  betrieben.  Die  Krgebnisse  dea 
Betriebes  scheinen  bis  jetzt  befriedigende  zu 
sein. 

[Bd.  m,  No.  iss&  u.  iöse,  s.  m  «.  is».] 

The  Serpollet  Steani  Koad  Carriago. 

Ausführliche  Beschreibung  und  Abbildung 
des  zum  Betriebe  auf  Landstrassen  geeigneten 

I>aiii[)f"  aLi'fiis  mit  Scr(iullrt'--rl)riii  Kessel  in 
ihren  vcrächicdcuen  Ausfübrungsformen.  Die 
Entwicklung,  die  diese  Konstruktion  von  An- 

fnn:,'  r\Ti  bis  zu  ihrrr  n<'>uc>ten  Form  darehger 
macht  hat,  wird  eiii^chtud  imtgetheilt. 

[Dd.  (iO,  Xo.  läSO,  a.  4HU.\ 
The  Bristol  Electric  Tramway. 

Mittln  ilun LT  l)i  trffTi'nil  ilii'rSptripbseröfiFnung 
auf  der  elektrischen  Strasscnbahu  iu  Bristol, 
deren  Herstellung  mit  Oberleitung  den  Stadt- 
verwaltungen vor  Augen  führe,  wie  wenig  ge- 
rechtfertigt die  Bedenken  gegen  die  Anordnung 
der  Hasten  und  oberirdisch  gespannten  Draht- 
lettungen  thatsUcblich  seien;  der  Widerspruch 
gegfctt  diese  Anlagen  verschwinde,  sobald  eine 
derartige  Bahn  nur  acht  Tage  lang  im  Be- 
triebe sei. 

[bd.  (Jö,  No.  1ÖS7,  Js:  04^.: 
The   Wheless  •  Westinghonse  Conduit 

S  \  >  t  e  ni  o  f  F.  I  CT  t  r  i  i-  T  r  a  v  t  i  o  ii . 
Mitthoiluug  über  dos  zur  Zeit  in  Victoria 
Street,  Westniinster,  in  London  in  einem  Ho- 
(li'll  ati^L.'i'^tt'Mte  System  für  elektrischen 
ölriiö-^enbaliubctricb  mit  unterirdischer  Zu- 
leitung, das  von  der  Wostinghouse-Gesett- 
srhai't  vertreten  wird.  Die  Stromleiter  liegen 
untcrirtlisch  in  einem  geschlossenen  Kanal, 
und  die  Stromabnahme  erfolgt  von  einzelnen 
zwischen  den  Fahrschienen  in  etwa  4  m  Ab- 
stand von  einander  angeordneten  Kontakt- 

StÜCkei!,    die    W  iii;;;     ÜIm.t    «llr    St  ra-.-.rIlfläl-Il<- 

I  vorspringen,  mittel»  einer  unter  dem  Wagen 
angeordneten  Schiene  TOn  ausreichender  LMnge. 

Dil-  I\imt  iklstiirke  sin<l  für  gewöhnlich  strom- 
los, ausser  lu  dem  Augenblicke,  wo  die  Kon- 
taktschiene dos  Wagens  die  Verbindung  mit 
einer  seitlich  neben  d«  r  Linie  in  einem  Ge- 
häuse angeordneten Schaltuti-  herstellt,  durch 
{  deren  Vermittlung  der  M'>tur\\-agen  mit  der  hi 
der  Kraftstation  eraeugten  elektrischen  Ener- 
gie verbunden  wird. 

I  üngineerinff  News.  ISXj. 

ätreet  liailway  Track  Construction. 

Vortrag  von  C.  Loomis  Allen  auf  der 
Jahresversammlung  des  Strassenbahnverbtn- 
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[fftr  Kleinbahnen. 


des  des  Staates  New -York  in  Albany  am 
17.  September  4.  J. 

{Bd.  3t,  No.  iS,  S.  m] 
Prei^rbf  an»!  Mail  Trsfflc  OD  Stre«t 
Kail  ways. 
Vortrag  von  N  i  i  hei  dorsolhcn  Gelegen- 
heit wie  Torsteht'nd  und  kurzer  Bericht  über 
itte  an  den  Vortrag  sich  anschliessende  Be- 
»prechiiDg'. 

[Bd.  Stf»  No.  löy  S.  m]  I 
The  Popp-Conti  Coinprcssed  Air  Con- 
duit  Syslen»  l'or  Street  Uailwuys. 
Kunse  Beschreibung  der  Anordnnng  der  i 
Kraftstation,  der  Rohrleitungea  und  Betriebs- 
mittel nach  dem  Po^-Conti'ieheii  Syatem 
des    Luftdruekbetriebe«   (nach  La  Revue 
lechnique). 

[Bd.  3i,  JSo.  iö,  S.  !H2.] 
Radial  Truek  for  Street  Cars. 

Bpschrcibini;^-  hikI  Abbildung  dir  \on 
D.  F.  ilcury  in  l'ittäburj^,  Pa.,  angegebenen 
Konstruktion  eines  Wagengestellfl  für  vier- 
rftdrige  Strassenbahnwagen,  für  die  der  Vor- 
zug in  Anspruch  gcnonnneu  wird,  dass  auih 
scharfe  Krümmungen  hiermit  leicht  zu  durch- 
fahren sind,  und  dio  liistigen  Lttngsschwingun- 
gen  des  Wagenkastens  vennleden  werden.  In 
der  Konstruktion  der  Kähmen  hat  der  schmied- 
bare Uuss  eine  ausgedehnte  Verwendung  go- 
tandeo. 


{Bd.  34,  No.      S.  Stö.] 

Cabli'  Iiiclin     liailways  nrrli.'  vsorl«!. 

liemcrkuuswerthuZusumnienittclIuugcn  und 
geschichtliche  Mittheilungen  über  dio  in  den 
verschiedenen  Landern  der  Krde  hestelicndeu 
Drahtseilbahnen.  Die  Länge,  llühenlagn  über 
dem  Meeresspiegel,  die  erstiegene  Höhe,  die 
durchseliniltliehe  und  grüsstc  Steigung,  die 
Sptirweite,  die  Abmessungen  der  Kabel,  die 
Zeit  der  F.rbauting,  die  Aulagekosicii  sowie 
die  Art  der  Betriebskraft,  das  S\>tcui  der 
Zahnschienon  und  sonstige  Kigenthümlieh- 
keiten  sind  vuii  il>  r  Mehrzahl  der  ISahnen  an- 
gegeben. Hierbei  tu  Nordamerika  mit  21, 
Canada  mit  3,  Kngland  mit  fi,  die  Schweix  mit 
IK  Italien  tnlt  Brasilien  und  China  mit  je 
1  Anlage  aui'geliihrt. 

Auf  VoUstündigkeit  kann  die  Zusaniiiien- 
sielhing  keinen  Ansprueh  niaehen.  für  Deutsch- 
land hält«'  mindestens  die  Mahlbergbahn  bei 
Ems  Erwaliiiung  finden  müssen,  ferner  die  An. 
lagen  in  ÜAvre,  Prag,  Uohenbal/burg,  «iraz 
und  andere.  (Vcrgl.  Zeitsehrlft  für  Kleinbahuon 
\m,  S.  6S2,  8S7  u.  S3B.) 

Gtawrt  Annetlen  f.  Gewerbe  u.  Bauwtaten.  i6S&. 

[Bit.  .JT.  Htft     8.  im.\ 

Da  m  p  f  s  l  ras  sen  ba  h  n^^  ,i;ren  mit  .Serpol- 
let'KvKSvl.  Von.Schrcy,  Kai-nerl.  iicg.- 
Kath  in  Berlin.    Mit  14  Abbildungen.) 

Ausfiilirlielie      Bcsclirfihuiig     und  l!e 
sprechung  der  Ligeulliuiulii hkt^ilen  des  .Ser- 


pollet'schen  Kessels  (auf  Qrund  einer 
Schrift,  die  von  der  SodÄtA  des  gfinirateura  k 

vapori>,ition  instantan^e  Systmi  Serpolletin  ä 
Paris  herausgegeben  wurdet  und  der  neueren 
Dampfwagen  nach  dem  System  Serpollee,  die 
von  der  Tramway  du  Nord  i»  Paris  gegen- 
wärtig im  Betriebe  der  Strassenbahnlinie 
Place  de  la  Madeleiue— Asnieres  verwendet 
werden.  (Vergl.  Zeilachrilt  für  Kleinbahnea 
I89&,  S.  14.^ 

\Bd.  Sl,  Heft  9.  S.  m.\ 
Ausgeführte  Kupp  lun gen  d  er  Tr.uii  \v  iiy- 
und     Schmalspurbahnen.  Hierm 
1  Tafel. 

Beschreibung  und  Abbildung  verschicdetier 
Systeme  von  Kupplungen,  dio  bei  den  Betriebs» 
mittein  von  Kleiobahnen  tut  Anwendung  ge. 
langt  ftind. 

'n<i.  .V.  ffe/f  .<>,  5'.  /«;.) 

Beheizung  der  Wugeu  bei  Tramways 
und    Visinalbahnen  ^Kleinbahnen). 

Mit  L'  AbbiMungeii. 
Beschreibung  und  Abbildung  der  üeiEVor- 
riehtung  fUr  Kleinbahnwagen,  wie  sie  von  der 

Deutschen  Wag.  nheiznngs-  nu'\  (•^n\\>\uf\'- 
gesellschall  Jirenien  j  hergcst<>iit  wird,  und  die 
in  Dcntsehland  bereits  vielfach  mit  Erfolg  ein- 
geführt sein  soll.  Ein  lufti licht  abgeschlosse- 
ner gusseiserner  Käst»  ii,  bo  cm  lang,  17  cm 
breit  und  cm  hoch,  der  unter  einer  Sitz- 
bank  angebracht  ist,  nimmt  die  OlUhbrikets 
auf:  dieVerbtennnngsgase  werden  nach  aussen 
al)-('lcitft  Die  l\i:iNten  der  Kinrieliiini-  sollen 
für  einen  Wagen  etwa  öö— Oo  M  betragen,  und 
die  der  Beheizung  etwa  Ö8— 60  Pf  für  einen 
Ta-  ttnd  Wagen,  i  Vergl.  Zeitschrift  ftir  Klein- 
bahnen 18y.'>,  S.  594  ) 

[Bd.  37,  Heft  .V,  S.  163.\ 
Dio    Kleinbahnen    mit    besonderer  Be- 
rüi  ksielitigung  der  meek  lenbu  rg  - 
|i  o  m  m  e  r  s  c  h  e  n    .S  c  h  m  u  1  s  p  u  r  b  a  h  n  e  n . 
Bericht  über  einen  vom  Eisenbahnilirektor 
a.  1).  rroiubeiiu  im  Verein  für  Kisenbahnkunde 
jreli.ilteueu Vortrag  und  die  sich  ansehli<!s$ende 
Besprechung  d<ireh  die  Versaiumluii;.'.  Froitz- 
heim erörtert  zuerst  die  Frage  der  Spurweiten 
und  wünscht  die  60  cm  »Spur  fUr  Bahnen  mit 
dünner  Bevölkerung   vorwiegend  lanil\\ittl; 
schafilicher  Gegenden  mit  weitig  bc«leuteudeiu 
Personenvorkehr,  die  75  cm-Spnr  fOr  Bahnen, 
deren    iVr-r.iuMi'. .  rkehr    mindestens     '-V  "  '.' 
der  gosiimuiieii  Liiuiahine  erbringt,  die   i  m- 
Spur  für  l'ahnen  mit  :iusschlies>l>i  l>>-ni  oiler 
fast  nnsMhliesslicheiu  l*er80nen\ erkelir.  So- 
dann gibt  er  ausftthrliche  Mittlieilnngen  über 
die  erwHhnte,  früher  von  ihm  geleitete  Balm. 
^Vcrgl.  auch  de«  Aufsatz  von  Peters  in  der 
Zeitschrift  für  Kleinbahnen  169^  S.  H,  67. 
Iü7  tV     Der  lU  grilf  rk>r  Kleinbahnen  uinl  die 
Vorzüge  der  einzelnen  Spurweiten  werden  in 
der  Schinsserörtcrung  von  verselnedenen  Sei- 
ii'u  in  meiirfiK  h  von  Proitstheim  abweichender 
Weib*;  besprochen. 
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MittheUungen  ili's  Vereins-  fUi-  die  Förderung 
jdM  Lokal- _und  StrasMenbahnuesens-.  i8H5. 

[lieft  W,  S.  iHiJ.} 
Die  OeBetx«BvorUg-e  furTramway«  mit 

nu'<  Ii  .1  II  ix-Ii  r  r    7n<;krftrt     und  für 
wirthächaftlii-hc    Kiseubahucii  in 
Italien.  • 
Mittheilun^  oiiier  dcutscheu  L'cbcrsctziiiiu 
des  Goset'/.outwurfü,  der  uuuerdiugü  dem  ita- 
lieiiiüc-htiii  Senate  wieder  vorgele^Mt(Tg'l.S.IS7<ft 
diese«  Heftes.) 

[lieft  10.  s.  m.\ 

Studie  Uber  die  Art  des  Baues  uud  Be- 
triebes   der    belgisetieii  Vlslnal» 
babuea.  \'on  Uigaux. 
Uebersetznng:  eines  von  Rigaux  in  den 

Annales  'Ifs  jionts  et  chaus>ö(^s  lH9r»,  IL  tt  -j, 

Teröffentlicbtcu  grössereu  Aufsatzes.  (Vergl. 

audk  Zeitschrift  für  EleinlMbnen.  VB».  8.4».) 

[Heft  iO,  S.  m 

Dai»|>fstrassenbalinen  in  Italien.  Von 

1'.  Aiiiorctti, 
l;eberset-/.ung:  d«s  Amoretti'schen  Bertehtl  ' 
über  dieses  Theiiui  riarh  der  Veröffentlichung 
in  Tlic  lUilway  tngiueer,  1695,  No.  184.  i.Vergl. 
Zeitselixift  fiir  Kteinlwbnen.  1686.  S.  836.) 

[Heft  10,  8.  9I0,\ 

Eielktrische  Bahueu. 

Mtttheilungen  über  die  Bahnen  Ton  Ron- 

baix  und  I^cl;.'!-;!!!    l'.i  idc  -^jud  x'htnulspurig 
(1  in^  nach  dciu  S,>aieni  i  hoinsou-Houstou  ge- 
baut. Ersterc  uinfas!4t  folgende  Linien: 
Mouvenux  -  Iloubaix  —  Watl- 

relos  km  laug,  , 

i{oubai.\-LannOy  .....  4,iit  ^  „  , 
Roubaix— Toorooing .  .  .  *  4,tts  „  „  . 
Der  Darstellung  sind  mehrere  Abbildun- 
gen Im  Iui -eben.  —  Die  Belgrader  Bahnen  um- 
fassen bi«ber  ein  Netz  von  Vi^H  Itin  Länge. 
Da  die  Einfahmng  des  elelctrlaehen  Betriebes 
eiiM'  Ifhhafte  Verkehrssteigerung  zur  Folge 
hatte,  ist  eine  weitere  Ausdehnung,  uameutr 
lieh  durch  Anlage  einer  Linie  von  Belgrad 
auf  den  Avalaberg  geplant 

[Heft  10  S. 

Die  MarKeiller  f)!*tbahn.   (("henun  de  fer 
de  rEst  Marseille. >   Zugkraft  mit  feuer- 
losen  Lolcomotiven  iSystem  Francq).  Hit 
8  Abbildungen. 
Mittheilung  von  K.  .\.  Ziffer  nach  der 
VeröfTenUichong  des  Ingenieurs  J.  Defloux  im 
Bulletin  de  la  Soeiitö  scientiHque  Indiutrielle 
de  Marseille  1»94,   Uber  die  8  km  laiii/i-  Halin 
von  der  Marltthallcnstation  Noailio^-Capueius 
in  Marseille  nach  dem  grossen  Friedhofe  bei 
Bt  Pii-rn-, 

iJie  IJaliii,  iltjitu  .Spurvfccilc  1  )ii  beträgt, 
wird  zunächst  in  eniem  7öü  m  langen  Tunnel 
unter  der  Stra>->e  Sibie  geführt  und  erreicht 
das  natürliche  Cieliinde  bei  der  Station  de  la 
Plainc.  Es  sind  im  ganzen  7  Zwiscbenstationen 
vorlianden. 
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Wo  das  Gleis  auf  eigenen»  Bahnkörper  Hegt, 
wie  atich  im  Tunuel,  i.st  die  Vignolschiene, 
sonst  das  Oberbausystem  Marsillon  ver> 
wendet,  bei  dem  die  Schienen  mittels  guss- 
eiaerner  Stühle  auf  Querschwellen  befestigt 
sind,  so  dass  die  Pflasterung  im  Qleise  noch 
{Iber  den  Schwellen  Platz  findet. 

Der  Betrieb  erfolgt  mit  mechanischen 
fc u  (' r  I  o s  f  II  Mitton  n  narii  I.atnm-Francq'srhcr 
Bauart,  die  iu  bestimmten  Zeitabschnittou  in 
der  Krafkstation  gespeist  werden.  Diese  Ho* 
foreii  bestehen  im  wesentlichen  aus  dem  ge- 
wühülichenTricbwcrii  tuid  einem  zylindrischen, 
mit  Dampfdom  versebenen  BehXIter  aus  ge- 
nietetem Eisenblech  von  m  innerem  Durch- 
messer und  3  m  LUnge,  der  mit  heissem  Wasser 
bei  einem  Drucke  von  16  kg  gefüllt  wird. 
Wenn  der  Druck  aui  £lnde  der  Fahrt  bis  auf 
8  kg  gesnnlten  ist,  wird  das  Wasser  in  der 
Kral't.-tatioii  mitfcls  eines  Dainiifsiroiacs  wie- 
der erhitzt.  Der  aasstrümeude  Dampf  wird 
kondensirt.  Ein  besonderer  AuastrBmnngs*- 
regulärer  ro:rf  !t  Irn  Dampfverbrauch,  und  ein 
Dampfausdehnungsapparat  (  Di'teudeur)  bringt 
den  veriaderlieben  Druck  des  Heisswasst-rln - 
h&lters  zum  Ausgleich.  Hie  \  ici  rildrige  Ma- 
schine wiegt  leer  9  und  lu  aubj^t  rüstetem  Zu- 
stande etwa  12  t.  Die  Personenwagen,  die 
aicli  durch  grosse  Leichtigkeit  aiiszeichuen, 
sind  vierrlldrig  und  besitzen  je  xwei  einfache 

Drehgestelle  des  Systems  l'.evjie,  iiiittel.s  di^ren 

sie  sehr  scharfe  Krümmuagea  leicht  befahren 
Itönnen.  Ausser  der  Handbremse  ist  die  selbst^ 

fhitriLTc  rc-ulirljare  Lufl>atii:ebri'iii-e,  System 
Soulerin,  an  den  Betriebsmitteln  angebracht. 

Die  Personenwagen  werden  mittels  1-^nl« 
men'scher Akkuni'iIatOT-Pti  elektrisi  h  beleuchtet. 

Der  Verkehr  ist  ^  lertelslundli»  h  und  er- 
folgt mittels  /.wrier  l'er-iooeDwagen,  welche 
die  ganze  Strecke  iu  18  .Minuten  surücIclegWB. 
Der  ganze  Betrieh  ist  noch  im  VersuchSMUtande 
begriffen  und  scheint.  bi>  jetzt  befriedigende 
Ergebnisse  geliefert  zu  haben. 

Owterr.  JHsen^-^tmg.  1881?. 
[18.jQhrg.,  No.  Uv.45,S.Siiv,  AK] 

W  t!  I  «•  h  c  s  ist  d  i  0  ■/  w  o  r  k  m  Jl  s  s  i  g  6 1  e  W  a  ir  p  ti  - 
type   für   Stadtbahnen  mit  Rück- 
sicht auf  die  Bet  riebsart?  Zur  Preis- 
frage des  Klubs  österreichischer  Kisen» 
bahnbeaniteu  von  K.  Spitzer,  Ingenieur 
der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 
Es  werden  die  Bedingiugen  der  zweck- 
mllssigsten  Wagenform  einer  Stadtbalin  für 
den   Fall   erörtert,  dass   .lerm  Tletriebsmittel 
anstandslos  auf  anschliessende  Uauptbahuen 
fibergehen  sollen.  Vorausgeeetxt  wird,  daae 

die  rifihn  selbst  erbMilc  r.alinstei^e  erhalle, 
damit  das  Besteigen  uiul  \erla.^seii  der  Wagen 
ohne  l'ebersclireilcn  von  Stufen  erfolgen 
könne.  Der  Wagenform  mit  Durchgang  ilntor- 
kommunikation^system  I  wird  ausser  den  Vor- 
iheilen  geringeren  Gcwiclits  und  besserer 
Platzausnutzaug  auch  für  den  Stadtverkehr 
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bioMcbtlich  der  Mfiglichkeit  des  raaoheu  Aas* 
und  Einttfiigen«  d«r  Vonng  gegen  das  Ab- 
tlieil83'fltcni  cingeriinmt,  sofern  nur  die  Ein- 
richtODg  darch£;<efübrt  wird,  dass  mau  stets 
an  einer  Seit«  nur  ein-,  an  der  anderen 
nur  ausstei^iTi  I.'issT.  so  dass  beides  "rlcich- 
seitig  erfolgtia  kann  iwie  auf  d«u  iloch- 
babnen  in  New-Vork  zur  Zeit  üblich).  Im 
weitcmi  wird  dann  nod»  der  mögliohsten  Ein- 
achritiikung  des  Wageuifcwichls  das  Wort  ge- 
redet. 

The  Street  Baiivtatf  Jonmai.  tSSS. 

[Bd.  H,  No.  iO,  8.  m.\ 

The  Electric  Railway  ayatem  of  Niar 

gara  l-'alla. 

Beaehreibvng  und  Abbildungen  der  neu 

geptniiten  elektrischen  Bahn  zwischen  flrn 
Ölädien  Buffalo  und  Niagara  Falls  und  des 
bercitü  NCit  mehr  als  3  Jahren  im  Betriebe  be- 
findlichen elpkd  isi  licn  Hahnnetzcs  dieser  | 
lelztereu  Stadl,  das  von  der  Niagara  Falls  j 
and  Suaponüion  Uridgc  IJailway  Company  ver- 
waltet wird  und  Ligenttiam  deraelben  ist. 
Ferner  werden  noeh  ansffihrliehe  Mittheilim- 
gen  über  die  erst  zum  Thcil  vollendete  elek- 
trische Bahn  von  11^  km  OesaiumtlilBge 
zwischen  Niagara  Falls  and  Lewistown  ge-  i 
Tiiaclit,  ilert'ii  I5.ni  im  fiigeti  Thal  des  Niagara- 
Htromeü  zum  Theii  üngcwuhuliche  Schwierig- 
keiten bic-tet.  Von  der  landschaftlichen  Sze- 
nerie dieser  Hahnen  sind  xahlreichc Abbildun- 
gen beigegeben. 

\Bd.  H,  Ao.  10,  S.  diä-] 

Is  a  Street  Railway  freigbt  or  snail 

h  e  r  V I  c  e  profitable? 

Vortrag  von  Uenjamin  Norton  auf  der  i 
Jiihrcsversammlung  des  Strassenbabnvereins 
des  Staates  New- York  zu  Albany  am  17.  Sep- 
tember d.  J. 

Eeonomical  equipment  and  Operation 

of  power  honse». 

Vortrag  von  U.  S.  Newton,  gehalten  in 
derselben  Versammlung. 

[Bd,  IJ,  No.  M  S.  646.] 
How  ahall  we  heat  our  Cars? 

Vortra;:  von  J.  1\  Mc  Elroy,  gehalten  in 

derselben  Vcrsannnlung. 

[DU.  it,  .\o.  lu.  OM.l 

Signals  on  EIcctrie  Railroads. 

Vonrag  von  John  II.  Bnruard,  gehalten 
in  derüelbeu  Versammlung. 

,  /!</.  It.  \».  tii,  s.  h:>h:\ 

Operauit^  an  Ulect  ric  Rond  on  alwcnty- 
five  nnd  a  half  per  ccnl  ;rra(ie. 
Von  8.  L.  Fostor,  Ingenieur  der  Market 
Street  Fi'senbahnges('!l?*chaft  In  San  Fran- 
cisco. Mit  i  .\bl)ililuM:ri'ii. 
B(>chicibuii;r   der   elektrisciieii  üetiiebs 

eiurichtuugen  iiuf  den  mit  Uä.i  und  24'  o  ge- 


neigten Steilrampea  der  Kabelstrassenbahn 
entlang  der  Fillmoi«-,  der  i«.  und  der  Solaiio» 
I  atraaae  in  San  Francis«». 

{Bd.  ii,  No,  Hf,  s,  eeoi] 

Inctined  Cable  Uailway  at  Lake  Gcorfra. 

Ausführliehe  fieschreibuug  der  Kabelbahn 
nach  dem  <S86  m  über  dem  Meere  gelegenen 

niijfcl  (li'N  Au>sl<htsbfr;;f-  am  hnkv  Georg-e^ 
etwa  2,5  km  westlich  des  (Jrtcs  Caldwell.  Die 
LHnge  der  geneigten  Ebene  betrigt  2,%  km, 

die  erstiegene  Höhn  IS"  m,  die  durclisehrntl- 
liche  Steigung  24  "oi  grösste  Steigung 

Die  Strecke  ist  eingleisig  mit  9  Fuss  engl. 
=  0^14  m  Spurweite  und  mit  einer  Ausweichung 
angelegt. 

\I)d.  //,  No.  JO,  V  ',W4.J 
Are  we  layiug  too  many  miles  of  track 
to  reach  a  few  people? 
Von  W.  W.  Gole,  und 

General  Track  Construetlou  Ton  C.  Loo- 

mis  Allen. 
Vortrüge,  gelialten  auf  der  Jahresversamm- 

lung  des  Str8sst'ijt>aliuvercins  des  Staates 
Now-\ork  in  Albany  am  17.  Sepicmbrr  <\.  J. 

//,  No.  11,  s.  tm.] 

Thü  Electric  liailway  System  of  Havro 
France.  Hit  9  Abbildungen. 

Kilrzi'ir  Mittheilun-  liVui  das  Netz  elek- 
trischer Strasfioubabnen  von  Le  Uüvre,  das 
vier  mit  Oberteltang  betriebene  Linien  (im 

ganzen  rund  2)  kiu)  innfasst.  Die  Rotriebs- 
mittel  und  KraftstatiouL-a  werden  btschrieben. 

Lßti.  11,  No.  11,  a.  ()S7.J 
New  Cable  mall  Cars  for  third  ave» 

nue. 

Beschreibung  und  Abbildung  der  am 
1.  Oktober  d.  J.  auf  der  Kabelbahn  der  dritten 
Avenue-Hochbahn  von  New -York  in  Dienst 
gestellten  Postwagen. 

\IJJ.  11,  Nn.  11,  .S.  71»).] 
Electric  Jtailway  notus   froni  Europu. 
Von  £.  J.  Wessels. 

Mitrhoiliniiicri  tiber  die  elekfrivrhc  Hahn 
111  Uudajiesl  uuii  über  die  dortige  Bauaustüh- 
rung  für  die  neue  elektrische  (Interptlaster- 
babn,  an  die  sich  einige  kur/o  Remerkungen 
fiber  die  elektrischen  Uabnanlagcn  von  Halle 
und  Chemnitz  und  Uber  die  Entwürfb  ffir 
Leipzig  anschiiesseo. 

n.f.  11.  y-..  11.  s.  703.\ 

New  luterurban  Kiecinc  liailroad. 

Mittheilang  über  die  86  km  lange  elek- 
trische I'ahn  im  Kohlenbezirk  von  Wellston, 
erbaut  von  der  Columbus,  Hockinj;  \  allev  lUid 
Toledo  Kailroad  Company  im  Staate  Ohio, 
südlich  von  Columbus.  zwischen  Cinciunati 
und  l'arkcrsburg. 


II.  .lahrgane.  l 
lK>/emhor  1895.  | 


[Bd.  il,  Ao.  iO,  Krinntrungmummtr  (Fest- 

««jkW/l),  S.  öi.)  ; 

Froni  Atlanta  to  Montreal,  »  history  of  ' 
the  year. 

ZvsaiDinsnfkssender  Rttckbliek  über  die 

im  letzten  -Tiilirc  ^■■fiiiaclitcii  Erfiiiiliin;;-en  und 
eigenartigen  AiisführUDgeu  auf  dem  Gebiete 
der  elektrischen  StnM««nbabnen  in  den  wich*  | 
fiorstPii    nordnmerikaniNchon    Städten.  Die 
ni  uLTcii  liiL-r  vorgeticb lageneu  Anorduuugeii  tür 
die  unterirdische  Slroni/uleitung  aindin 
«bcr.iichtlichor  Weis«  unter  Beifügung  guter  i 
Abbildungen  /.usaromeng'estellt,  n$tm  lieb  die  An- 
ordnungen für  die  Lenox  Avenue  in  New-York, 
tttr  die  dritte  Avenue-Bahn  ebendaselbat  und  . 
rar  die  Metro|H>litnn  Rallroad  xu  Washington. 

Diese  dank<'ii>\v  ei  tlic  Zu-^ainnienstelluug 
giebl  einen  guten  Uebcrblici^  über  die  wich- 
tigsten Nenemngcn  auf  diesem  Gebiete  in 

Norflanierika,  sowie  über  die  Kiitw  ickliui;;  der 
Stra.-»en bahnen  in  den  grösseren  nordameri-  : 
kanischen  StHdtea  wMbrend  des  letzton  Jahres. 

[Bd.  iU  N*>.  10,  8.  Si.^ 

Po1^>■^  S  r.  .1 1  i  (I  II  ;  tln^  tatest  p  r  .ir  t  i  <•  <■. 

Mittbciluugen  über  die  neuesten  Anord- 
nungen in  der  Anlage  und  Einrichtung  der 
Kraftstationen  bei  den  grösseren  f It  ktrisehcn 
Daiiiien  Nordamerikas.  Es  werden  lolgende 
Anlagen  ausführlicher  beschrieben  und  durch 
Abbildungen  mitgetheilt:  Die  Kraftstatioiien 
der  Hartford  Strassenbahugesellschaft,  der 
(  olnmbns  Zentral  •  EiHenbalingesfllschaft  in 
C'oluuibtts,  Ohio,  der  Peoples  Traction  Com- 
pany in  Philadelphia,  und  der  Lyno-  und 
Boston-Eisenbabngeselliicbafl  in  Lynn. 

1  Ihl.  il,  So.  JU,  S.  fäL] 

I 

Science,  Engineering,  Invention.    Pro-  . 
gress  of  the  year.  ' 
In  diesem  Theil  der  aus  \'oranlassung  der 
Strassenbahnverbandsvenamrolnog  von  Alont- 
rral    herausgegebenen    Rrinnemngsnnninier  | 
des  Street  Itailway  Journal  siml  ilif  an  den 
Herausgeber  der  Zeitschrift  gerichteten  Mit- 
theilungeu  der  hervorragendsten  Fabrikanten, 
rnternchmer,  Eisenwerke  u.  s.  w.  zusammen 
gestellt,  in  denen  letiitere  sich  über  diu  an 
ihren  Erseiigni'^scn  In  neuerer  Zeit  vorge- 
nomuienen    Verbesserungen,  Verilnderungen 
der  Herstellungsmcthoden  und  dergl.  ausfülir 
lieh  Äu^M'rii.   Diese  Minbcilungen  enthalten 
sugleich  interessante  Angaben  über  den  Um- 
fang der  Lieferungen  von  den  verschiedenen  I 
Firini  t>  und  über  die  Entwicklung  ihrer  Unter- 
nehmungen. 

\Bd.  II,  Xo.  JV,  a.  öÜ.] 

Electric  and  Cable  Uar  Trucks. 

.Mittheilung  und  liesi  liroibung  «h'r  neueren  | 
Anordnung  der  Untcrge-stelle  für  eicktriselie 
und  Kabeistrasscnbahiiwagen  von  der Peckbam 
Motor  Truek  and  Wbeel  Company. 

|//</.  u,  y<'.  ff.  s'.  ;rj.] 

Mail  Cara  for  Chicago.   Mit  Abbildung. 


{Bd.  ii,  No.  lOy  a.  üä.] 

The  Pronty  Bead  Brake. 

Best  hri  iliun^  und  Abbildung  der  von 
£.  Prouty  iu  Chicago  erfundenen  Bremse 
f3.r  den  Betrieb  der  Rampen  in  der  Tunnel- 
strorke  unter  dem  Chii  Jii^oflw-si'  in  riiicago, 
die  sich  als  sehr  wirk.sam  erwiesen  haben  soll. 
Oer  Bremsschuh  wird  beim  Tngangsetien  der 
Brem.si'  durch  Hehntübprtrni-ung  in  die  Spur- 
kran/rille  dur  l  aluschkciicu  eingepressi.  ohne 
ein  .\bheben  der  K.'lder  des  T^ahrzeuges  TMl 
den  Schienen  herbeizuführen.  Diese  Bremse 
soll  bei  3-4(X)VVagen  der  Nord-  undderWest- 
Chicagu-Strassenbahngeselliehafteu  aar  Ein- 
führung gelangen. 

StrtH  Jiaüwajf  Reifem.  1895. 

\Bd.  5,  No.  10.\ 
Fenttiummer  au*  Anla*»  de»  StratteHttahn' 
Verband»tagts  In  Montreal,  S.  /WA] 

Street  Railways  of  Montreal. 

Ausführliche  Mittlif-Uuiiy  über  die  Ent- 
wicklung der  Strassenbahnen  in  Montreal, 
ihren  Uebergang  sun  elektrischen  Betrieb«, 
und  die  jctzigeti  Anlagen  und  Bctriebsver- 
haitnisse.  Von  dem  Streckenoberbau  und  den 
Wagenontergestellen  sind  auch  genauere 
Zeichnungen  mitgetheilt,  während  die  Abbil- 
dungen im  übrigen  sieh  auf  photographi- 
sche Abdrücke  von  Stra>sL-iibiIdem,  Betriebs- 
mitteln U.  s.  w.  beschrttnkcn. 

(/y</.  5,  Xo.  JO,  Fe.tlnum.iier  .V.  b-J.%\ 

Buffalo    and   Niagara    Falls  Electric 
Rallway. 

Mittheilnng  über  die  elekuische  Bahn  zur 
Verbindung  der  StSdte  Buflklo  und  Niagara 
Fall«. 

\M.  f),  Nt>.  in,  Frstnummcr  S.  töt  ] 

The  Mount  Hamilton  Incline  Railroud 
at  Hamilton,  Ontario. 
Besclircibun;r  nnrl  AhbiHungcu  der  Draht- 
seilbahn auf  den  liaitaliunberg  bei  der  gleich- 
namigen Stadt  Die  Neigung  beträgt  44*;4''/o, 
der  Ilüheriunterschicd  zwischen  den  beitlea 
Endstationen  92,^  ui;  die  Bahn  ist  zweigleisig 
und  wird  mit  zwei  durch  Drahtseile  verbun- 
denen Wagen  betrieben.  Im  Maschineuhause 
auf  der  oberen  Station  tat  die  Dampfsrfode 
aufgestellt,  die  A'u-  KaK«  I  a\if-  und  abwickelt 
und  so  die  Wagen  in  Bewegung  setzt.  Die 
Abmessungen,  Gewichte  u.  s.  w.  der  wichtige 
.steu  Konstruktionstheil«  der  Bahn  sind  ange- 
geben. 

[m.  5,  tTo.  10,  Fettnummn-  S.  tö5.\ 
Snaefell  Mountain  Kailway. 

Kurse  Mittheilung  über  die  elektrisch  be- 
triebpne  Bergbahn  auf  den  Snaefell.  .Tede  Achse 

der  tr.i'IriL'en  Dreligcsr r| I !■  der  Mulorwagen 
ist  mit  einem  Motor  versehen.  Zur  Abnahme 
des  oberirdisch  zugeleiteten  Stroms  dienen 
zwei  Sr  |iIf  :ft)ügelkontakte.  i  Vergl.  Zeitschrift 
für  Kleinbahnen,  li^5,  ö.  üOb ; 
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I  XeiUclirin 
filr  Kleinbahnen. 


The  Raürcad  Gazette,  im. 

[Bd.  27,  yo.  4U,  Ä.  <Ji4.\ 
The  La  Burt  Undcrg^rouiulCoiidTiit.  Mil 
2  Abbildungen. 

Mittbeiiuog  einer  neuen  Anordnung  l'ür 
untorirdiscbe  StromslUeitiing'  elelctriaeher 
StrassonbahncD  von  La  Burt,  Infjcnicnr  in 
Brooklyn.  Der  Kanal  für  den  Stronilciler 
wird  dnrdi  Sehieoen  gebildet,  dabei  aber 
von  der  Anorrtminfr  besondorer  Jocli«  oder 
Böckf  ganz  .\l»>taiid  genotiunen.  Der 
Schlitz  für  den  Stroniabnehioer  licj;r  neben 
der  einen  Fahrscbieue  (also  nicht  in  der 
Gleismittfi).  Die  Stromleitung  ist  in  ein- 
zelne selbständige  Absclinitte  getlieilt,  die 
jedesmal  erst  durch  die  Berührung  mit  dem 
am  Wagen  beflndiichen  Kontaktarm  Strom 
rrli.'iiton  lind  tiarii  Durrligaog  des  Wagens 
wieder  .stronilon  werden. 

[ü(l.  27,  »0.  40,  S.  m.\ 
Street  Railroad  Postal  Cars. 

MittheUung  über  die  am  1.  Olctober  d.  J. 
in  den  re^IrnKssigren  Fahrdienst  eingestellten 
neuen  I'o>t";i^rii  der  dritti-n  Av«'nue-Seta>><Mi- 
babolinle  in  New-York.  Die  Wagen  verkehren 
halbstftndlicb  von  5  Uhr  morgens  bis  S  Uhr 
no  Min.  aliciiils  zwischen  dem  Hnuptfinstanit 
und  der  134.  Strasse  über  die  dritte  Avenue, 
die  125.  Strasse  und  die  Amsterdam  Avenue. 
Auch  eine  oder  y.wo]  Nachtfahrten  sollen  statt- 
finden,    i:!  Zwt  iiräuiter  werden    von  diesen 

Wagen  bedient. 

Aueb  in  Philadelphia  ist  seit  dem  l.  OIlUh 
ber  noch  eine  surelte  Strassenbabnfahriioet  im 

r>t-iri('be,  nachdem  dir  t-r-tc  daselbst  SCbOn  Heit 
einigen  Monaten  eingerichtet  ist. 

[üd.  'S,  A'o.  41,  S.  m.\ 

Street  Railroad  transfers  in  Brooklyn. 

Seit  der  Prn>.identscliHt"t  dr^  ^tl■  Clinton 
L.  Uossiler  bei  dem  Netz  der  Brooklyn  ileighta 
Street  Railroad  sind  ausser  manchen  sonstigen 
Verbesserungen  seit  dem  1.  Juli  d.  J.  Hi  nene 
Ihiisteigcstationen  eingeführt  worden,  durch 
deren  BMilltmng  ein  lieiscnder  filr  ein  Fahr- 
geld von  nur  5  ('ciils  von  Fulton  Fcrrr  ans 
fast  einen  ganzen  Tag  auf  der  Stra.ssenbahn 
uinherfnhren  und  so  zieinlicli  ji  dcn  gewünsch- 
ten Punkt  err«-icl)en  kann.  Die  UeselUcbaft 
Tcrkauft  infolge  dessen  jetzt  täglich  etwa 
GtiOkU)  rmsteigefahrkarfi  Ii.  Auf  di  r  urt^r- 
tbtiiltcu  ivarte  sind  die  Strassenbahneii  der 
verschiedenen  Geseltsehaften  angegeben  und 
die  Cnistcigestaiionen  dnrch  Kreise  herrorge- 
boben. 

I  t  ber  die  Strassenbahnen  Brooklyns  und 
deren  Verkehrs-  und  BctriebsverhMlinisse,  so- 
wie über  die  Einrichtung  de-«  olcktrischeu  Be- 
triebes auf  denselben  sind  am  Schlüsse  noch 
einige  Mittheilungen  gem&clit. 

[Bd.  27,  Si..  41,  S.  h71.] 
Street  Railroad  Postat  Oars, 

Besclircibuiig  und  Abbilduiisr  •'itH'sSirasson- 
bahuiiostwftgcns  für  div  Kabelhaliu  der  dritten 


I  Avenue  in  New  Vi>rk.  Der  von  der  Pullmann 
Palaee  CRr-Com))an>  erbaute  Wagen,  der  auch 
in  'k'ii  .Strassen  vow  riiiragn  \'erwendung 
finden  »oll,  ist  durch  eine  Gruudriss-Zeidiuung 
in  seinen  Abmessungen  und  seiner  Gesammt- 
einricliruiiL;'  d.irge8tellt.     Die  eine  ITülfte  des 

!  Wagens  di«>nt  dem  Persoucnverkeiir  und  unter- 

'  scheidet  sich  nidit  von  der  Einrichtung  eines 
gewöhnlichen  Strasscnbahnwagens. 

'  In  einer  Anzahl  amerikanischer  Städte  ist 
die  Beförderung  der  Post  für  die  Stra.'^son- 
bahnlini«'n  bereits  ein  wichtiger  Gegenstand 
geworden,  so  K.B. in  St Lonis, Boston, Chicago 
und  l!rnokl\ii  I'-eiij  Xorti^n  führte  auf  der 
letzten  Jahrei>ver!>autmluug  des  New-Yorker 
Straaienbahnvereins  cu  Aibany  in  seinem  Vor- 
trage aus,  da«8  die  Verträge  über  die  Post- 

I  beforderung  sich  in  Zeiten  von  Ausstünden 

'  als  besonders  bedeutungsvoll  f3r  die  Strassen- 
bahngcscllschaften  erwiesen  hätten,  indem  die 
Wagen,  die  mit  der  Bezeichnung  ,U.  S.  Mail' 
versehen  waren,  ttoeh  unbelttstigt  hatten  vor- 

I  kehren  können,  uro  die  übrigen  Wagen 
den  Dienst  einstellen  mussten.  (Vergl.  liierfiber 
auch  Zeitschrift  für  Kleinbahnen,  Jahrgang 
1604.  S.  444;  1686.  S.  &ä,  197,  357. 

\Ihl.  U,  No.  41,  .S.  f>7:i.] 

I  Taunton  Sprinklers  and  snoir  plows 
for  Street  Railroads.  Mit  8  Abbil- 
dung i'n. 

Beschreibung  des  vou  der  Tauntou-Loku- 
motivbauanstalt  (in  Taunton,  Mass.)  erbauten 

Sprengwagen';  für  ctoktrisrUni  Sfrasscubahn- 
betrieb;  ein  solclu  i  i»t  in  Bnügt-port,  Connec- 
ticut, in  Verwendung,  ein  zweiter  auf  dem 
Strassenbalmverbandstagc  in  Montreal  ausge- 
stellt und  ein  dritter  im  Dienst  der  Nassau- 
KlectricU.i  l        von  Brooklyn.    Die  Wasser- 
j  füliung  des  in  bridgeport  verwendeten  Spreng- 
'  wagena  reidit,  irle  sieh  im  Betriebe  eigebeu 
hat,  zur  Besprengnng  von  über  6  km  Gieis- 
,  länge. 

>  Ferner  wird  noch  die  Anordnung  eines 

von  derselben  Fabrik  hergf-telllMi  Srbri-f- 
ptlugwageus  für  den   Gebrauch  auf  euier 
•  doppelgleisigen  Btrassenbahn  beschrieben. 

[Bd.  2r,  No.  H,  S.  679.) 
,  The  New-Vork-.  New-Haveu- and  Hart* 

ford-Raiiroad. 
In  dem  GesehNftsberieht  über  das  am 

3('.  ■Iiini  !>*!).''»  beendete  Betrie.b.sjahr  wird 
hervorgehoben,  das.-  «lie  Anwendung  der 
Elektrixitttt  auf  der  bekanntlich  dein  Vorort- 
verkehr dienenden  Nautasket-Bcach-Zweig- 
bahn  sich  bewährt,  und  die  Wirth*ichaftlichkeit 
dieses  Betriebi-s  si^  h  als  befriedigend  ergeben 
habe.  Zweilelhaft  scheine  nur  noch  die  Dauer- 
haftigkeit der  elektrischen  Apparate,  und  der 
Bericht  l:i"t  \  .-r:!!!!!!!.  II  ili.--  iHr  Cr-cllscliart 
die  Ergebnisse  ihre-  N  ersuchs  nach  tlmser 
Richtung  hin  noch  abwarten  woilei  eh«  sie  die 
Fl.  ktrizii.it  an  andoien  Punkten  ihres  Neties 
zur  Finfülirung  bringt. 
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Von  besonderer  F?p>hmtTiiig  i>t  ein«*  kurze 
Angabe,  wonnrh  i  .t  ^i  llscli.ift  die  MeliiüHlil 
der  Aktien  un<i  ^vliulil\ irscUrt-ibungen  der 
Slainford-Straasenbaiin  erworben  hat,  um  sicli 
dieselbe  im  Ziuammeidiange  niit  dem  Retrieb 
auf  ihrem  eigenen  Uahnuetze  dienstbar  zu 
maehen.  Hierdurch  würde  in  dieaem  Falle 
dem  droh«!nden  Wettbewerb«  der  Trolley- 
n.iliiii'ii  —  ilrr  cli-ktrisi  iu'n  St r;issi-nbahnen  mit 
Oberleitung  —  gcgcaUber  den  Dampfeisoo- 
bahneii  ein  Ende  i;«inaeh(  werden.  Es  scheint 
daraiLs  horvur/.Uf^i  lHMi,  das»  dir  X<:\v  Vi)rk  , 
New-llavcn-  und  Uarltord-Bahn  iiiren  eigenen 
Erfolj^en,  die  sie  in  diei^em  seither  {geführten 
Kampfe  auf  dem  Wege  der  (iesetrj^rhung 
bis  jetzt  erzielt  hatte,  nicht  völlig  getraut  hübe, 
und  den  einzig  sicher  zum  Ziele  führenden 
Weg,  die  wettbewerbeuden  Liaiea  unter  eigene 
Oberhoheit  xn  brinjoren,  nunmehr  einschlagea 
w  ilt  I>).'  Kr<rebnisse  dieses  Schrittes  werden 
von  dou  Eist^ubahnverwaltungcu  mit  groasera 
Interesse  rerfol^t  werden,  da  eine  Äneahl  Ton 
Eisenbahnen  mit  dt  r  Zeit  vor  das  gleiche 
frobleui  lies  elektrischen  Wettbewerbs  ge- 
«teilt  werden  wird,  dessen  Lösung  im  Torlie» 
genden  Falle  daher  von  erheblicher  Bedeutung 
für  die  Zukunft  werden  kann. 

\2fö.  4:i,  S.  701.1 
Street  iiailroad  (.'onventiou. 

Bericht  über  die  Versarauilung  der  Ame- 
rican Street  Rnilway  Association  in  Montreal. 

rtit  Haüway  Htn-n.  imtö. 

The  Bristol  electric  Tmin  w  a  \  s. 

Kurzer  Bericht  über  dit  se  MiUe  (Oktober 
lb86neuer(ifrnele  Bahn.  (Vurgl.  ^itscbriK  fUr 
Rielttbahncn,  1-\>d,  ü.  55'J.) 

Transport.  JKtö. 

[iid.  7,  Ifo.  J7;t,  a.  Ää5.] 
The   Development    of    electric  toeo- 

III  (I  I  i  O  II. 

Anknüpfend  au  die  kürzlich  veraustultet« 
AuastetInngTon  „Wa^en  ohne  Pferde**  in  Tun* 

bridge  Wells  wir.I  rlarauf  liin«rrwif««i')i,  wie 
langsam  sieb  bisher  die  Konstruktion  der 
Motorwagen  für  den  Gebrauch  auf  Land- 
stms<;f'n  weiter  entwickelt  hat.  Die  in  dieser 
iiichtuug  gemaciiten  früheren  Krfindnngen 
und  die  in  F.ngland  in  Beaug  auf  den  Ge- 
brauch der  Motorwagen  geltenden  geaetxlichen 
Bestimmungen  werden  nJlher  ausgeführt.  Fer- 
ner werden  neuere  Fortscliriltc  im  Bau  solcher 
Wagen,  bei  denen  Petrolniotoreii  und  Elelc- 
trixiUlt  benntzt  werden,  ausführlich  be«proehen. 

Von  ilriii  mit  Akkiunulatoreti  arbeiti  ivh  n 
Lrseuguiäs  der  New-Maiae  i^lectric  Uuddcr 
Motor  Company  scheint  man  sieh  besondere 
Krfolge  zu  vpr-prcchen,  wftlirend  <lif  I'ctrol- 
niotorcn  den  Kampf  gegen  die  Kleklrizitilt  als 
Zogkraft  nicht  auf  die  Dauer  würden  bestehen 
können. 


[No.  174,  S.  m.] 
A  proposed  Cornisb  Light  Kailway. 

Bericht  über  eine  in  Comwall  gejilante 
Kleinbahn  von  C.allington  nach  Saltash.  Der 
Plan,  auttgearboitut  vou  P.  \\\  Meik,  beabsich- 
tigt die  Anlage  einer  Art  StmMenli«hii  nach 

dem  Muster  der  fcstl.lndisrhcn  KIrinhnhnrii. 
Die  etwa  Ii»,"  km  iHiigc  \ oll^iiurigu  Balm  soll 
nur  .Iii  dt'ii  Lt'idun  Endpunkt«-n  Stationeu  er- 
halten, wHhrcnd  auf  der  Strecke  nur  3  Halte- 
stellen vorgesehen  sind.  Zur  griisstmöglicheu 
Krschliessung  des  landwirtlischaftlichen  Heich- 
thums  der  Uegend  sind  ferner  Seitcngleise  su 
grösseren  Betriebsstlltten  geplant.  Die  Kosten 
der  Anl-ij:-!'  werden  .lui' TiOaxi— lidOOl  Pfd  Sterl. 
geschätzt.  Das  Betriebsmaterial  soll  auä  dem 
Bestände  der  Great  Western  Bailway,  an  die 
die  Kleinbahn  hri  Saltasli  an^rsohlossen  wird, 
zur  Benutzung  uberlasaim  wurden. 

I  Zeittehrift  f.  d.  nesammfe  Lnknf-  u.  Str«M9i^ 

bahtifresen.  IKi'j. 

I  [Ii.  Jahrg.,  3.  JJe/t,  ü.  113,] 

i  Die  neuesten  Lokomotiv*  und  Wagen- 
;  t\ [Mii     für    sehiiialspurige  Eisen- 

:         bahnen.    Vou  F.  Zostula.  Oberinge- 
'         nieuT  der  k.  k.  Bosnatiahn.  Mit  16  Ab- 
bildungen. 

Die  neueren  Foruiou  vou  Lokomotiven  mit 
Lenkacbsen  und  mit  Verdopplung  der  Dreh- 
schemel, und  die  neueren  Typen  von  Per- 
sonen- und  (iuterwagcu  der  Schmalspurbahneu 
werden  eingehend  bceebrieben  und  beaprocben. 

[14.  Johrg^  3.  Heft,  6\  ISi.] 
Kleinbahnwesen  in  Ungarn.    Von  Inge- 
nieur C.  Halogh. 
Balogh  rechnet  zu  den  Kleinbahnen  die 
.Schmalspurbahnen,  die  Stadt-  und  (iemeiude- 
bahnen,  sowie  die  Industriebahnen,  nicht  aber 
die  sogenannten  Lokalbahiii  ii.  dii  deren  Bau, 
I  Auarilstung  und  Betrieb  nicht  dem  Begriff  der 
'  Kleinbahn  entspreche.  Ueber  die  Entwicklung 
<liT  drei  lieiiamiti'u  Artni  s  oii  Kleinbahnen  bis 
ziun  Ende  des  Jahres  l&üi  werden  eingehende 
MitthelluDgen  gemacht.  Eh  sind  danach 

2fi2,0j0  km  .Schmalspurbahnen, 
17U,t>tv  „  Stadt-  u.  Cienicinde- 

bahnen, 
17H:i"--.'    .,  Iii'lw>triibahnen, 

8u«amuicn  also  *£ilb;mi  km  Kleinbahutin 
I  Torhanden«  die  sich  meist  genügend  verzinsen. 

Trotz  der  ij;-iin';tip'e!i  EntwickliiKir  dos  Klein- 
bahnwesens bleibt  ein  weiterer  Ausbau  des 
Kleinbabnnetses  stt  wfinaeben. 

\U.  JaJtrg^y  3.  Heft,  8.  töi.\ 

Das  hessi-clie  Oeset/  iilier  Nebcnbah- 
,  ucn  uud  die  Sekundiirbahnen  im 

I         Orosshersogtbum     Hessen.  Von 
Oborreehnungsrath  Dr.  Zell  er,  Dann- 

I  Stadt. 

I       Erörterungen  über  das  hessische  (iesetz 
▼om  tiS.  Mai  1884  und  Mittbeilungen  über  die 
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gegenwärtig  im  Betriebe  Ix  fimllicln  n  hessl- 
scbün  Nebenbahnen.  (Vergl.  Zeitschrift  für 
KMniMbaen,  IBM,  den  Avfeats  deMelb«ii  Ver^ 
fasscrH,  S.  126  uiid  ISt»  Bowie  di«  Mlttheilnsg, 

Jahrif,,  3,  Htfl,  /«.] 
Di«P)iri<;rr  Stadtbahn.  Von  A.  Y.  Horn. 

liaiiiburi;. 

Mittheilungen  über  den  Plan  des  Ansbanes 
d(>r  Pariser  Stadtbahn  nach  dein  Journal  des 
truü.-.ports.  Der  Minister  der  öfTcntiiehen  Ar- 
beiten hat  mit  den  fünf  grossen  fmnzüsischen 
£i««nb«hoAQ  einen  Komcessionsvertrag  fUr 
fblg«nd«  Linien  abgeschlossen: 

1.  t  'ujc  Linie,  von  di/r  Xordbalui  al>zwei- 
gend  bei  Pont  Marcadet,  über  Station  Stra«8- 
bonrgt  Zentralhallen,  Stadtbansplats,  Wein- 
niarkt,  Clunypiatz  zum  Medicisplatz,  WO  die 
Bahn  Paris— Sceaux  erreicht  wird; 

2.  eine  Linie  von  der  Station  Reuilly  der 
Bahn  Paris— Vinccnnc«  über  Strjtion  Orli'ians 
und  Boulevard  8t.  Gerniaiu  /.ur  Station  des 
invalides  der  Moulineauxlinie; 

S.  Torbohaltlich  gemeinsdianiicher  Be- 
nntxnng: 

a)  eine  Lini<;,  ubzwoi^rcixl  von  Linit-  i 
durch  AjischliiMgleise  bei  Ueu  Zeutrulballen 
nnd  dem  Stadthaus,  zur  Place  de  la  Concorde, 
unter  ilcr  IiuoTrouchet  und  der  Ruc  de  Home 
unterirdisch  weitergeführt  und  bei  Batignolles 
Clichy  an  die  Rechte  Ufer^Gflrtolbalui,  Mwie 
bfi  f'ourcclles  an  tlie  von  der  Westbahn  zu 
bauende  Linie  CourcellOH— t'lmmp  de  Mars  an- 
schliessend ; 

b)  eine  Linie  von  der  Ostbahn  bei  Pont 
Biquet:  abzweigend  «ur  Station  Strassbnurg. 
Knnal  St.  Martin.  I'oiilrvanl  llithard  Lcnoir, 
Bastillcplatz,  Avenue  Doum^uil  und  endlich 
nnn  Anschlnss  an  Linie  d  bei  der  Rae  Ram- 
bouillet. 

D«r  Vortrag  bedarf  »och  der  Geiiehuugung 
dnrcb  den  Pariaer  GemelnderaCh,  der  ihn  einer 

Koiiiniif sion  zur  Bernthnnp-  überwiesen  hat. 
(Vergl.  auch  Zeitschrift  lüi  Kleinbahnen,  161*5, 
8.  986.) 

\14.  Jahr(f.,  3.  TUft,  S.  164.] 

Strass  i:  n  ba  Im  w  issenschaft  1  iche      Zei  t- 
und  Streitfragen.  IV.  l  inwandlnng 
des  tbieritichen  Betriebes  in  einen 
mecbaniüchen.   Von  Dr.  Karl  llilse. 
r.rörtcrungcn  über  die  l-'rage.  ob  tmd  in 
weichem  Umfange  bestehende  Verträge  einen 
Betriebsuntemehtner   hindern    k&nnen,  die 
Thierkraft  «Inn  Ii  rli  ktrischc Kraft  zu  ersetzen. 
Uiiso  koutnit      dem  Scblu&s,  dass,  abgesehen 
▼on  den  Fftllen,  wo  der  Betrieb  mit  Pferden 
bewusst,  im  ('»<  ^(>ii>,'itz  zu  anderen  Hi  frii  lis- 
kräften,  durch  den  Vertrag  gewollt  ist,  eine 
Aenderung  der  Betriebsweise  durch  den  Unter- 
nehnicr  keinen  Vertnigsliruch  begründe  und 
daher  auch  nicht  den  Verfall  einer  bcduagencQ 
Vertragsstrafe  bewirke. 


[14.  Jahrg.,  3.  Htß,  8,  IßT,] 

Heber  die  Gasbahn  in  Dests«. 

Vortrag  des  Generaldirektors  W.  y.Oechel- 

hftnser,  Dessau,  auf  der  C.i  nei  al\ ersamnilung 
deutscher  Gas-  und  VVassertcchuikur  in  Cöln, 
abgedruckt  aus  Schillings  Journal  fQr  Gas- 

i  beleiu  hliiiip:  und  \Vas9er\  i  rsurj^iuig.  Vergl. 
I  Hui  h  Zeit-chi  iff  fiirKleinbaliiieii.  is;i,').  S.  rtj.!.566.'i 

Zeitschrift  für  Eisenbahnen  und  Dampfsclüff- 

I  [lieft  4.%  47,      7(J0,  770.\ 

[  Das  Lokalbahnwesen  in  den  Landtagen. 
I         Von  Alfred  Birk.    Fortsetsong  und 
Schluss. 

Birk  macht  ausführliche  Mittheilungen  über 
I  die  Lage  in  Ober-  und  Niederi>8terreicb,  Tirol, 
i  Kirnten,  Bukowina,  Vorarlberg  und  Göra. 
Das  Gesaiiiiiitliild  si.  tll  sich  als  ein  für  die 
Förderung  des  Lokalbahnwesens  erfreuliches 
dar.  und  es  ist  au  hoffen,  daaa  die  nodi  surfick' 
stehenden  Lftnder,   z.  B.  Böhmen,  Galizien, 
Bukowina,  durch  das  Beispiel  der  anderen  an- 
geregt, künftig  das  Ijokalbahnwesen  mehr  als 
'  bisher  fördern  werden. 

I  ■2c<<seArf/T{ /Itfr  Tranxpörtu-esen  und  Stra$$eH- 

bau.  1895. 

,  [No.  i/o,  au  i>-  JW,  Ö21.\ 

Stadtbahnen  mit  Gasbetrieb. 

Srlilu>>    i!ts    Vdi'rags    des  Ingenienrs 
,  Coglievina  über  die  Gasbabn  in  Dessau. 

[^'o.  31.),  31,  s.  m,  äti.'j 

Strassenbahnen  mit  Dampfbetrieb  in 

Italien. 

Fortsetzung  luid  Schluss  des  Auszuges 
aus  dem  Auiorettrsdien  Berieht  Ober  die 
italienischen  Danpfstrassenbahnen. 

Die  -lektrisehe  H n t er •; r und ba hu  Trep- 
t  (vv  — Stralau. 
Mittheilungen  über  den  gegenwärtigen 
Stand  der  von  der  (tesellschaft  für  den  Bau 
von  ITntergrundbahnen  ausgeiiiln  ten  Arbeiten. 
Der  Tunnel  soll  m,i  m  unt«r  doa  Spiegel  der 
Spree  au  liegen  kommen,  ein  lichte  Weite  von 
4  m  erhalri  II  lin  clektrisrhe  Balm  iidl  niit 
einem  Gefüll  von  1:80  nach  und  aus  dem 
Tunnel  führen.  Man  holfit  die  Tnnnelarbtiten 
nm  cilglieh  4  m  fördern  su  können. 

Ztitung  des  Vereins  Deufucher  EUenbahn- 
VervsaltungtH,  _  1895. 

Die  Bostoner  Strasseubuhueti. 

Scbluss  der  Arlikclreilic  (Vergl.  Zeit- 
scbriit  fUr  Kleinbahnen,  1895,  S  S60^  46S,  60&) 


rat  dl«  IMaktlon  T«nntworlllek:  Dr.  A.  t.  d.  U»es  ia  IterUB. 
v«rlar  von  Jalias  Sprlecsr  ia  BotUb  N.  —  Dnok  Von  silienmäiriii^criiB. 
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Aftclu'iif-r  Kl«itibaliiij:*'^ll*chaft 

.3.7,  ü>»si-hftft^l>ei-iclil  JW. 
Aa(;h«^nf-r  KI*-iii)>aliii(;äaellBdi., 

Struaenbahueu  \fJ, 
Abfertigtiiig,  direkte,  und  Ab- 

ferti(r<in(;9K<'bahr  991 
Abf»irtifc'un{r*i)<»ni»t  hm  Klein- 

bahnen  .'»lö. 
A  brassö-h.-H«..ili.  e  kt'züti  v.  40. 
A  braa'u'i.hHroiii^z^'ki  Ii.  i  vavät 

lUMcöti  jell.  vonalai  41. 
Aebtirlc»-8todt  Achtirk*  B  laSu 
Adlerehof-  Cnpenick  P  Ä«, 
Adony  Sjtabolc«-  Paks  V  SOI. 
Adony  Simliolcx— Stohlweiflara- 

Tmrtr  K  4!>*>. 
Ajriu'theii  -Sclitt^Hbtirf  K  4t»l. 
AisD«,  Lokalbahnen  im  Depart«- 

Aix  las  Buns  — Ortej  aar  Aix 

SOS. 

Aix  h'H  BttitiH   Marlioy.  'At-J. 
Aix        Baiti^    l'nt  to      Coi  nin 
.V.»-.'. 

Aix  1«0  Bains-Port  Puor  äSU. 
Aklnnnn1atomib«tri»'b    Z  SC 

7  1511.  "lyj. 
Akkumulator,  iieiUT  /.  .V.' 
Alilem-a.b-  I'  !•!. 
A]f.il<i-B<Kl^iibtirg  P  -MJ. 
Alibiinar  V 

AXlRemaine  deutscheK  l«^inbahn- 

i;«se1l8cbaft  (A.-Q.)  2-lü. 
Alm&di  SEent-KirAlj-Szabadja 

\  ;«;). 

Al^  l  I  I  -  Alariadorf  -  Neimen 

P  2.T6. 

AlsA-Hämt.r    .Miskol.  7.  V  .VII, 
Ala6  -Lendv»  —  Narj  -  Kiuüna 
V  13t 

AJHo-LenilvH-Kadkvrsbnnj  lOr 

lUMclispifiiz«^  V  l.'H 
A1.SM-Vaia<l  V  .11. 
Allaoasee— Aussüe  V  lib. 
AltlmiaMh— Endingvn  B  497. 
Alt'Damarow  —  Kanneniwrt 

B  Mi. 

AU.;fklir-.Si.llin  I*  !>1  >7 
AlUihreub*.'rg — tichOnJindc  V  Ml, 

Ahm.  F.K  bedeutet: 

7,  ---  ZeiUrhriftenMhWL 

K  —  Konzet>»ion. 
P  =  Projekt. 
V  =  Vorarbettn, 


I  AltaneMen— Nordfltarn— Ebmo  ' 

I  941, 

Altotikii'obcii   B«TßHn  P  I>1.  ■if<7. 
I  Alten  Pleen— Claasdorf  i.Pomm.  [ 
I     B  381. 

l  Altona-Hamborg  P  447. 

I  Altonar-Kaltenkircbea  M.  < 

i  Altona-Kaltenkiroheiier  fiSacn^ 

t    »laiiii  las. 
Altsoi.i .  Brte6  -  Oolnioibiiiya 

V  495. 

.  A1twaraer,Dittenbacb,Wald«Q* 
borg,  Sorgan,  Salsbmnn,  Har- 
tau,   WMiwstt-in,  TiHnnsdorf 

V  -279. 

Alviucz     Hermaiiiistadt  V  49.J. 
Alzey— Odemheim  99. 
Ambdriea— Oradon  190. 
Amelinirbaaaen  —  Muiutar  — 

!     LOneburg  P  1.33. 
,  AmprikaiiisfliL'Oetreidcfrnchteii 
Z  *.l 

AiiierikantHi'ln^  .Stni^->  iitmhn<-ii 

I  Ai>t«tri](Ania«heätraa»enbahn«>n,  1 
!     d«ren  Rentabilittt  Z  SSO. 

•  AnuTikaniache  .St,|-«.ss<>iil>ahii- 

•  viTwalliingen,  14.  JaUrHsver- 
•iiiniiiliiuir  des  Varbandna  SßH. 
Z  mt. 

AmeriknniHcbea  Straasenbahn- 
I     Wesen  Z  S&. 
Amerika,    *I«ktrtsehf  Bahnen 

Z 

.Amerika.  W'rnilüjrti-  .Stjuiti-ii, 
Beiriebsliinpffi  mid  Anzahl 
di^r  Wnu^n  <l«?r  .Striiss»;n bah- 
nen \V>. 

Andfiiz— (inw  V  447. 

Aniryulfnld  (En(r«1afeld)  K 

All k '  11 11 1  V.  .'>4. 

Antilikiii    l.t'opoldHliagbi)  nu  Ab- 
zweitrnni!   nach  der  Zueksr- 
t'ttbi'ik  All  kl  am  13. 
Anklam-Thtirow  B  ;t44. 
AnlagekoBten  bei  Strassenbah- 

nen  Z  51. 
AnunburK-  Pi.  iiii.  V  4'M. 
AnH4>hlii>»  vuu  l'tiv atan^chluss- 
buliiKMi  an  bestell  ende  grMsere 
I     Bahnen  m  U^t. 
I  AntalMva  V  81. 
I  Antonienhtttto     Schömberg  1 

F  m.  I 

Aiitweriwii    Breda  .'ö. 

Anwendung  des  (T»*setzes  vom 
j  Jtl.  Juli  liÄt'  «Iwr  Kleinbabiifu 
[    u.  Privakanschiuaababuen  lüö. 


A|iaczH  V  :t2 
Apntin  — Zoinbor  V  4[i.\ 
Aj-enrad»'  Gravendtf  in  P  SU. 
Aradt  kOnkti  Taatlt  4a  41. 
Arad-Oroah&n  V  98. 
Aranjoa>Mar<)th  —  KiH-Tapol- 

PsAny  K  ;i44.  B  :AL 
A\i\vr]\,:  I.i ikalbahnen  im  Da- 

Ardeunen,  80  h  inalspnrife  Lokal- 
bahnen ä9. 
Ardorf  —  Anrloh  —  Wittmuid 

P  ir«. 

Artraiida   Lrf'iranes— Madrid  l'Jiä. 
Arl'-iL'-ii    liurmsiadt  $41, 
Arlutl  — Müüu'im  54. 
ArlolF-Zülpit  b  B  490, 
ArmanrachtinllaftpfliohtMobcili 

z  4oa  Z6sa 

Arnnn-  Holienelbn  V 
AriK'bnrjia.  KIIh'   .Stendal  P.iftti. 
Arnstadt  -  Icbtt^rshannen  '^41. 
Arpajiiu  —  Montlhery  und  Ab- 

zwxi^ag   aaoh  Haroooaaia 

191. 

Aaebacb—  Nenhaus — NanfS»Men 

oder  Kobrbai  li  V  ItW. 
Asflierslcben   Sc-linf  idlinjreii 

P  :i4± 

Axlibitrn«— iiarby  Z  .kW>. 
AsHmannshauMin  —  Niederwald 
193l 

Asi>6d— Lononi»  K  496. 

Aiidii-rni'-  !>■  in.uiii'in.'z  1!H. 

Aiii'  R..  Quilaukiüi  HVh.t  die 
niiliilkviHr.li«'  B«d<>titiiug  dOT 
Kb^inbnlinen  474.  -VS."!. 

Ane  it.,  G<tJunk«-n  über  die 
Verinuerli«ihung  des  Verkehrs 
im  Gebiete  des  I>etttaeiien 
HfirbMi  dtireh  Klainbahnan 

18. 

Auni'b  —  Anlorf  —  Wittmnnd 

P  i.ut. 

.\iiri(  h  Olilendorf  —  Aurloh 
P  I  Ja. 

An— Seebaeh— Kapf«nbergZ151. 

Autipitz  V  iß. 

Atissfe— .Altnn.Ns».«  V  ISS. 

Anssip    F'fti-rMU-ald  .'C*. 

Autfsie  -  iSfhöniififsoii,  Lokal- 
bahn V  l.ö. 

AuatiaUen,TFambalu)en  ia  Nen- 
Snd-Wal«» 

Australisch»'  Kh-inbaLncn  zur 
BetiWil«>ruug  laudwirthschaft- 
1ii.hi'r  Ei-seUgni«M  M7. 

Ajr  K  iU, 
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B«1)«iib»<uien— K«Umaiui  B  33. 

Ba«höns~Sanok  V  m 

BAts  .  AlniAs  -  Stanisite—  Kis- 

Szilllas  Y  .■>*». 
Dadcn  Klauson-LoopoldsJorf- 

Neulengbaoh  —  BokswinU  — 

antauiMfe.N«a8i«dl  V  401, 
B«den-Vod»t  B  m. 
Badenst^tit^Koitingsdorf  P  279. 
■Baui-i  Ii.«   LnkRl-    Und  Neben- 

baliimn  im  1'rivatheliiob  26.'). 
Bahn  M. 

Bahnen  niederer  Ordnung  naoh 
MterreleluMbam  Opeeto  £6. 

na  U6.  «Ml 

BahnstrOme,  deren  elektroljti- 

]ir  Wirkungen  Z  HA. 
Bahti^tröme,  ächuts  der  Hohr- 

k'iiuuiroii    g^gtn  digeelben 

Z  2117.  Z  aä5. 
Bahnmiterhaltnntr,  bierfttr  ar- 

probtv  (TCBt-iiHtänil«»  i'iTS. 
Baia   Battaszik  V  3411. 
Ba  ja    l)ni.a|iat-aj— Kocwl  V  4:i,i. 
Ba.ja  «»i^r  Unnapataj,  Verluii^e- 

ruiiK  der  Lokal bahnHWMxU^ 

B4cakeve  P  2a& 
Baja-SBolnok  V  44SL 
Bivja  Zoinbor— Neiuals  B  497. 
BakabAnva   Sze>ta  V  d4a 
Biik.iny-  S/.-iit  L,i8«l4— BoduJk- 

Bicske  V  446. 
Balaton  -  Szent- CryJ^rfTj  Zabt- 

Swnt-Gröth  K  MI. 
Balla  V  «. 
BallstiUlt  67. 

Baltimore- und  übii)-Bahn,Tun- 

n.-l  Z  501. 
Baltiinon»-  \  iiisi'hinjrsbahii 

Z  102. 

Baltimore  -  Wa»hingtun  Z  108. 

sm. 

Bdnhida  oder  Ftdwv  -  Galla  — 
KiHb<>r— r»yiim'>r<3  odur  Vaszai- 
V  ISO. 

BuranyaSeliy*.-   ä£ig«tv4r  V  44ä. 
Harnnya   Szent-LOrincs  B  3M. 
Bannen  P  90l 

Barmen,  elektrirabe  Berghalin 

Bannten  —  ElbortV-kl,  Uü!schüfu<<- 
beric.lit  der  Strameubahn* 
Ifesrllschnft  :>;'!>, 

Bamniii  Klbci-fi-ltl,  Kochbahn- 
projekt Z  48. 

Bannen-^chwelm  P  S79. 

Barmen's  elefctriscli«  Zahnrad- 
bahn Z  49. 

BnrriM'U  iiiul  Elberfeld,  KirilHI  - 
niiig  dtrs  elektrischen  Be- 
triebes auf  derStraaseiipferde- 
bahn  in  497. 

Barmstedt— Ehnshom  438. 

Bhi-Ii'h  -  I>rfin:tiii rl>  —  Sen9> 
bdi  u"    Hajstcnbm  «  V  589. 

Ba  1 1 )  1  Straliannd — Damgarten 
H 

Baiiiii'  id  T..k«3  .  Terebes  ~~ 
Bknulorf— Jauernig  P  Üii. 


Saehrejrister. 

BbmI,  elektrische  Strassenbahn 

Bdtor  -P«tMrviisdra  V  9t. 
Bnttä3z.'k-Baja  V 
BäftaszAk— Mohäcs  V  iüb. 
BAttäsziik-aaegaard  P  500, 
Batya  oder  Sam—H»tj-Kän]j 

V  440. 

.  Bayerische  Lokalbahnen  Z  403. 
I  Bayerisch«)  Lokkl-  vnd  Visinal- 

bnbiion  14;j. 

Bn  \''-i  i~(  Ii-  \«'b.-!ibahn«i  l.  63, 

Bnyoime— Biarrits  45. 

Bi>uufsirbti(;iinp,  ei.-'enbabnbau- 
I  technische,  der  Kleinbahnen 
j    in  Preiuseo  IM. 

Beanmont  45. 

Beanpr^a  Chalounes  lül.  .'»Si(. 

B.'.  liyii 

I  Bcek(?r&Ohin?''ii.  Ht  iixinniotor- 
j    vagvk  SSß. 

j  BeddoTOsina— QolubovecB 

V  496. 

Beeck     BrueUtftVaen  —  Alden- 
rade P  91. 
n '.  ^kow- Fürsten  waldü  P  4iH, 
Bidirnannr,    der  Ausbau  von 
I  KleinbalnifUuntldflHMllftnMt. 
nelle  Cntersttttiung  aas  Pro- 
vinaialnittaln  388. 
I  Beisobeim— Nidda  99. 
I  Beienheim  —  .Salzhauson  -  Nid- 
da t»8. 

B<''kH.s  -  ( 'saba  —  A  pacza  —  Dobsx 
V 

I  BakOloie— Vadna  V  401. 
I  Bdgari  P  90l 

Belgien,  <Iie  Kleinbahnen  in  459. 
'  Belgische  Kleiiibahnuit  Z  li02. 

z  4ivj.  z  m. 

Beliiim-bc  Vixinalbiihnen  Z  347. 

Z  4..4.  Z  üli.>. 
Belgrad,  elektrische  Strassen- 
I    bahn  Z 

BpliSff._K»zek  <£ssegg)  V  90. 

B.d.iViir-  Veroese  V  «81. 
Bi  1  VI  (ii  i  t;  -  Beirbfnberg  V  b'j4. 
ncndzitow«)     .Iiilianowu  P  »Ü. 
HeneNchau    Wlaiiin  ;i8. 
Benaersiel— Esens  P  133. 
I  Bensinmotorwagen,  Hystem 
Beek.-r-ObnisiMi  SllG. 
Beranu   Duschnik  '.fX 
Berel)  te.'?p«<len  2. 
]Jerf^:s7jisz  —  Yii.siirf»  -  iSanienv 

V  IM. 

Berettyö  -  Ujfalu  —  Derecslte 

V  m 

Berattyö-tljfnlu  —  Pftp-Tamftai 

V  IJW. 

nerfT.T— Miiiut'sii  l;)'; 

IJi'r»rbulin    am    Lukt^  rgf 

z  m;. 

Bergbahn  auf  Ueu  Uauiiltou 
Z  »17. 

B>-!  ^'b.'ilin  an t  den  SiiuwdonZöKi, 
B>l^'l.|l        Tniit  Wittower 
K.iiij-v     \\'i«-k  -  Ahciikiiilit'n 
niui  .\  Ifctiihi  — üar«— Putbus— 
Hinz     s..|lin  P  »l,  flW. 
ll«rt;liuiQi  3C. 

Bergrath— Hastenrath  P  Xt6. 


r  Zfir^-illilll 

l  für  Ktf'inb.-ihuen. 

1  Bergues— Haaebrouck  mit  einer 
■    Absweignng     Bexpo«de  — 

HonJathoote  B  m. 
I  Bergues— Hazebrouck  mit  Ab- 
smiga&g  naeh  Hondselioote 

^  191. 

I  Bei-irht  nn  den  Berliner  Ma- 
I  gistrat  über  die  Besichtigung 
,     aiwwftrtiger  «tldtischer  Ver- 

kebrsanlagen  «161. 

Berlin  (Badstrassel  Pankow 
B  4;iT. 

Berlin(Helirenst  ras.*»-/— Treptow 
477. 

Berlin-Dt.- Wilmersdorf  P  d». 

Berlin  (G«randbmnnen)— Pan- 
kow Z  Vß. 

Berlin,  elektrische  Bahnen  Z4^. 

Berlin,  elektrische  StnaBenbahn 
!     P  187.  Z  m. 

Berlin,  Maßistiatoberieht  flbar 
die  Besichtigung  auswlrtiger 
«Uldtlmher  Verkehrsanlagen 
m. 

Berlin,  Xollendorf^latz  -  Zolt« 
P  .VRt. 

Berlin,  Sclidneberg,  Tenjpelhol, 
j     Marien<lorf,    Brit^  Rjsilorf^ 

Treptow  P  27». 
\  Bevtiner  Strassen-  und  Hoeh- 
bahnen  Z  199,  Z  -21«).  Z  m 
Berlin's  südliche  Voi-onbalmen 
Z  4(W. 

Berlin,  Wai-si-iiaueiittr.— Xollen- 

dorfplatz  477. 
I  Beriin,  Werf  tatrasse  (Moabit)— 

LOlaowplati—  GroMg<OrBelie&- 

strasse  P  90. 
Berner  Oberlandbahnen  Z  251. 

Z,  JXHJ. 

Betl^r  -  Wuchtcrhau«  No.  4äU 
V  i;34. 

I  Betriebsergebnisse  der  fransOai- 
achen  Veben-  u.  Kleinbahnen, 
ernte  Hälfte  1894  190. 
Betrieb.serpebnisse  der  Neben- 
iitid  Kleinbahnen  in  Frank- 

r<'i<-li  4.Vi. 
Betnebsvri'irtniingeu  3^3,  93.  135. 

im,  m,  m.  m.  44».  4s& 

ä(n.Die«nielnenBetr{ebaerOff> 

nun>.'en  siebe  bei  <len  NaoMn 
der  einzelnen  neu  eröffbeten 
I.init  11 

Belriebskotft»  11  bei  .Str«.'»senbah- 
nen  Z  .M. 

Betriebsmittel,ueuere,  fQr  Klein- 
bahnen SU». 

Beuel-Honnef  P  494. 

Bellthon  O.S.-Zabrze  P  ^2, 

B<'v<  ns.  i>  -  LOohow  —  üelnn 
P  -Um. 

Biaii'ii/.  4."). 

Bit^»ke— Bodajk— Bakony— Ssent- 

Usid«  V  44& 
Bivske~8a6ke9$feh^rvAr  (Stuhl-. 

■wei!«senbur(r)  V  131. 
liifliei'    (.iii">s.-n  P  4<.iil. 
Bit'bru-b    Wiesbaden  -.Ml. 
Bi«l«ft>1d-äeliildraolie  1'  4<^ilt. 
Biclitz-Zigeunenrald  K  281. 
Bikeza(l-8nn^r.V4ralja  V  4a& 


II.  JalirgmnK.  I 
Pgeiitber  iaSi.J_ 
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Bila  und  (.^t;riia  (XnsainiiiHiiHuA« 

KnsPSl. 

Bins!   Pnthii«  B  m. 
Bi.-M-liofülit^ini  V.  d.  Bolin  l, 

Bleiik.  Iii  iirR  V  9». 
Bliv^chk*  V  ;ü. 

BIfttnn  —  Sclilü^iselbarf  ifv.  N«- 

porouk  m^. 
Bleckede— Dahlen  Irarg — Echem 

276. 

BlombcTir-  Esi-ns  P  13% 
Boii.nk    Ki.koiiy  -  St8Bt<LAnI4 

-  IStcskc  \  U-< 
Bodenbufft    Alt.   1  1*  ;HJ. 
Bodeaheim— Hecnloch—DitteJa- 

iMin  9P> 
Bodenheim  -  Odfi-nheim— H«i»- 

lorh-Ditt.-Uli.-iiii  98. 
B..!iiii.-Ai<-lia  V  ;[>. 
Ö4ilitni«fh-Aiclia  -  Lii-bfnau 

V  4}*.>. 

Bdhmiich-Bnid-Mocbaw  V  40Ü, 
BoIittiiTCh'KaiDmtc  V 
BohmiMh*  Lokalhnlinun  .'!7 
Bflrssatn— TTom>>Tnt:  B  *•! 
Bolulan'  r    R  sio  V  -.'nii. 
Brtka- Aiibumir  V  .'{1. 
Böku  -<W»k<jVHr  P  1.«.  K  44;». 
BökMeg~B6l-Tenktt  V  44S.  j 
BoldoiwkoDy— Oedenbtir«;  - 

Nciisii-ili'l  a.  See  V  2M. 
Boltoii's  Systpm  eines  Stra-v«cn- 

balinwairfris  7,  Jul. 
BorAroMter   relli^iritci  B  4iii; 
Borb.-)  k    V.sM-n  '.MI. 
Bordeaux -Cadillac  IIIS. 
Borkiwielkie— Orsynalow  Pao. 
Boromcl    Lebedin  H  \X> 
Borsxt'k    Olilh-ToiiliLitt  V 
Burv-slHW- Schoiliiitfi  \  • 
Borzykou«!    Miio»law  P  'JM, 
Boi^yki.       Wrpachm  P  391*. 
Bofuab«iha 

Boaniaeli«  Kleinbahnen  3ir>. 

BosmIiiv    Tii't)c-s<Ti  V  44n. 
BoHtrm.  <li<'  .Stra?»-<!Mibutiiicii  von 

Bogtijuvr  Hoclibalin  /.  -J^h», 
BoBtoner  Schnifllvcikebr  Z  jul. 
Boatoner  Straasenbahnen  ZiM.  ■ 

Z4M.  Z4Sft.  Z.'iMi.2.'iS&Z610. 
Bo  m  g  d'OiiwRs  —  RioupAronic 

Btmrjr   Frans  .lussuiis 
Boiirjres    Huii-Hur-Auriiu  .V«. 
Boiovifs   Hiulana  V  Älff. 
Bpesti  MvAbhegyi  fogaak  41. 
Bpeflti  svAbheeyi  foirasker  v.  *». 
Brandeis-  Neratiivic  V 
Bran<b'iibnrciHi-lie*  Klciiib.-ilin. 

WCNCM  Z  4.''4. 
Bi-andl-<>ublc>nz  -  Beiuuwitz — 

Johnnnesbertj— GfOnwald —  ' 

Oablons  V  ViL  i 
Branowita-Pobrlitz  6  541.  j 
Braunscliwcip.  Srrii»«L'iiei<«-n- 

ba  h  n  ^'•■r^  el  I  s  c  1 1 »  ft ,    Ci  h    1 1  Jt  1 1  »- 

btrii'ht  l".c;. 
Braunschwreiv'  WoltviibUtt«! 

P  18». 

Brebach-  Hftlbers  P  :Hä. 


Bmla   (><■^l4•rhur    Iti^nKflin  - 

0«t!rtnudenberK  <£L 
Braddin-Kyritt  P  m. 
BrefnnB-Pftnd«r  V  fßl. 
Bri>iten);flittbaeh— B 
Bremse,  elektn.«obe  Z  4S.  Z  40.  . 

Z  Iir.'.  Z  .v«. 
Brenwe.  .SyHtttin  Prouty  '/.  0*i7. 
Bremiwn  tüv  «l«ktn8che  Bahnen 

Bremsen  fHr  Kleinbahnen  Z  4M.  ' 
Bretnsfrnf;«'  b<>i  denXaban-und  . 
Kleinbahnen,    Bericht  aber 

ilieselbe  -Hi. 
Bivseivitz  i:k 

BranewiU,  u.  Ziegolei  41U. 
Breslau,  elektriaolM  Gtanaaen- 

bahn.  OatM^häftsberirht  19(1 
Breslaner   .Sii-asseneisenb -Oe!*.  ' 

^icii.-  Vi  i  k'  l  ii'sif^rKebni-Sse, 
Hr.'  luu    Hutiikrei:-.aiani  P  41«. 
Hre«siiir>-   Monirenil-lVllajr447.  : 
Brest  (Uafeubabu)  .W. 
Brett  (Ritfh)— Lanniil»  liH. 
Brettmann,   Neuere  Betriebs- 

nuMfl  fQr  Kleinbahnen  .KW, 
l!i'  /tii.  Il'iznntul 
Breznoijanyn  \'  !•? 
Brez.ova  MiuvH  V  , 
Breaova  oder  lliava  Jablunioi  . 

V  134. 

RnclcH-1e...Baiit«— Mwntjer  IJÄ. 

K  ■.':,'7.  I 
Briuliion,  S(  liu  i-beb.ihn  Qb«rdie  | 

DeviiV  liyk.-  Z  MU.  i 
Bri>t<.r>  .'lektr.  iStraMMinbahn  | 

Züa.zm.z<Sfx  j 

Brit«— Berlin  P 

Br.Kl    IioIh»)  n 

Broltlmibalin  '.'s 

Bromber-:,  Finrirlituni;  ili.üeb'k- 
tri-^clieti  Iti-triebes  auf  «ifii 
Litii<-n  der  Striu-isenbahn  Ii»4. 

Brooklyn  -  Brflfke  •  Kabelbahn, 
deren  Tendwlokomotiven 

Z  4<M. 

Bnidklyn.  CiiisteijfesUitjiinitu 
Z  Olks. 

Bruokivn.«  H.ulibaliQ  Z  101.  . 

Z  -.'  .  vi  I 
BnickhautM^n  P  91.  j 
BrOekenan  3.  | 
Brücken  '1er  K  lemba  ImTrachen- 

beij:    Milii>c'|i  Snhiiier- 

srhiitz  417. 
Brmtau-Bniiinliu  -PoliCka  Utk 
BrQwiel.  V<'rk>-lirBnutte]  SS3,  \ 
Bnmneradorf-  Kaaden  M. 
Bnclmii 

Bin  Iiiiii -PrOtiwitx  (Lttditi) 

K  M. 

Biiebniliruni;  bei  Kleinbahnen 
^15. 

Budai  besypil  ja(80saikl6)  40.41. 
Bitdakm-Bodapaat  V  448. 
BndaiHfflt  K  ffl.  P90.  Vi».  K  .'141. 
Budap.-st    Ibi.lake-«  V  44"<. 
Biulapesf  '»•lektr.  .St ras-ienbalm) 

K  44-1.  1 
Budapvtiter  l'ntertmindbabn 

ZätZ  104.  Z  l»i.  Z  iUCi  ZiJO. 


Budarw-ster  elektii^^che  Unter* 

grundbahu  Z  ■i.'tS, 
Bodap«!>t<Hornuiia-at)  -OtfdOUA 

(Oerechegy)  V  &U. 
Budapett— Miria-Bemete  V  540. 
Budu|.est    kOatemetOi  kOiAti 

va>.ut  41 
Budapest  i  k<V.i°i)i  va^p.  t.  )4vo- 

natu  vonalai  41. 
Budapest!  ktoihti  vaaät  vonalai 

40. 

Bndapeati  vAroai  VMiit  4u. 
Budapest]  (TiHamoa)  Tiroai  vA* 

mit  41. 

Budopi'st    (;Sehwurp!»t7.i  - 

8chwab«nberg  P  4m. 
Bndin-  Jtaudnita  V  447. 
Budin   Tberesienatadt  V  IM 
Builonville  -Pont-Fleuri  44T. 
Ru.i\w  is  (.Staut.sbalinhof  -  Kom- 

nmnalfriedliol)  V  i'Tli 
BUflierHchau. 
Abt,  Friedrich.  Die  Praxi»  des 

Lokalbahnbetriebes  295. 
Bomnnnn.  H  FUcheninbulte 
von  (^>ierpri>fi|(»n  zur  Aui- 
Mi'lbinc  Von  KrdnmHNen- 
ben'Cliniin;r''n  iTir  Kleiu- 
balilieii  47 
By.  JLhe  VerkuhntverbAltniHW 

der  KrummhOrn  HXi. 
Di«  «lektrieehen  stras>en- 
babnen  mit  «beriniiseber 
.Striini/.ut'iiliriinj.'  47. 
i^ugelbaiti,  F.  K.  .'^nimnbinj; 
VOM  Gwetaen,  Wrordnnn- 
(ten,  Brlaaaen  u.  9.  «r.  in  Be- 
BUfr   auf  den  £i8i>nbahn- 

dit'Iist  '.I'k', 
Fri.lili.li.  hr  O     Feber  Uo- 
latii.ii..-  und  Felderbesiini- 
niiniL-i-ii    an  elekini«cbeu 

Anl.TCen  .'Ol, 

Ooeliel,  H.  Uebor  Auwendnnj; 
und  Kntaen  von  Radbabnen 

ans  Ki»..|i  iin.l  .Aspbalt  il.U. 
Ilalin,  M..    Konipendiuuk  der 
Bahnen  niederer  Ordtionf 

avi 

Heiinbut  (f,  J.  £.  v.  BieKlein- 
faahn,  ihre  Bedeutunir  und 
ihr  Plats  im  hentipen  Ver- 

ki-lirssleben  r.i7. 
Killincworlli.  H'vlj;e-.  .\inori- 

ran  Kl«.i  ln<: .Sl reet  J{ai!v*ay*, 

tki*ir     tV>n«tructii)n  aud 

Eqnipnient  i'4U. 
Hflller,  IjViedridi.  Orundalt|^ 

de«  KleinbahnwcietM  ÜKt 
Pfitzner,  H.    I>ie  elektri.srbeii 

.Stiirk^triinLe. ihre  Krzenenng 

nn.l  .Xnweniliin;;  4Vt 
Boll.  EncyklopAdiedeH  Ei««n- 

bahnweaeaa  408 
Scheyrer,  Ferd    Pie  elektri- 

»elie  Strawenbahn  und  ihre 

Anwenduni;  auf  Barmvtadt 

IPlS, 

St;liienioiin.  Max,  Bau  und 
Betrieb  elektrischer  Bahnen 

Tauberf,  F.   Ute  Bauaii»ttth- 
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Sachrtigisler. 


r  ZeitKchrin 
 I  fttr^Kleinbtth««!. 


rang  und  der  Betrieb  von 

KleinlMihn«!!  <W. 
Union    Elf'kt:  I/it.it»  -  GcsoU- 
«ip})»t"t,  KI«-ktnAoliL-^trat«tiu- 
l  aiiiiLMi,  .Sy-.tf»iii  Thomaon- 
Houston  IMO, 
BOd  (8i«nt-Hib4ly)-Tism-L»k 

V  31. 

BÖlEk-Loc«n»än.l  V  135. 
Bürpenstock,  fl(-ktris<;h«Ka,b*)- 

liahn  uiif  di'it  -iAH. 
nüst  luloif— Halle  a.  S.  P  4<iii. 
Bnflklo-Nü«»»  Fall»  Z  QQ7. 
BuAtlos  Stneeenbehnen  ZSS& 
Bnfleben^^fossenbehriiiicen  07. 
Bokoreater  elpktrifdie  Straasen- 

Vialni  Z  .Vi»). 
Uniif-sti»?-  Siicrftwn  V  "lül. 
nurp   Gro!is-La»iai>i  P  400. 
Burtr-Wenslow  P  4UI. 
Boasj— Erolieu  90. 191. 
BttMtiejr-'Chfttilloii  191. 

f. 

<  adillnc    UorUeaux  \'M. 
(;ad.iavica  —  Tiljevo  -  EftpaloA 

V  »I. 
Cadow  13.  110. 

Oanftd»,  Sohmalsparbohn  130. 
Ganiida^  el«»ktri!tcln»  Strassen- 

baliiien  Z  ll'T. 

Caiinda's  .Stiux.-«  !jHulin«?ii 

(7anfauat'c)   Triest  V  495, 

Üarletodt— KniB  V  280. 

dumap  —  Hont  —  KovdaMm  — 
Essen  P  VRI. 

Ca«l»«iren— Kl«in-SpitKel  P  309. 

C.i— l.  r  SMifibalm  .ii^t. 

Cmoiiujii  .MiisainasrifU  -  Va- 
lencia VX>. 

t^autereu— Pierretiite  447. 

Üep  Oller  Svitlsov— Jeaniteohau 

V  134. 

Cei-nns  Foullc-totirtf  -  Man«  öftJ. 
(  vir Iii;   >lodiuii  ;S.  K  281. 

(erna  uuil  Hila  ^Zu^anlllu•ll- 
fioss  die9«r  B&uhe>— Frivdland 

V  VJO. 
Chabeuil- Valerce  191. 
Chahowka— Juisow  V  191. 
Cliiillaii«    FroiiuTitine  II''.'. 
('lialoiiii»'>   B'-'anpr'iati  l'.tl.  .'iSS. 
("liaiii    Walilimiiii'licti  H  Mr. 
Cli&teau  Lan<Ioii— Monterau  iiifä, 
ChAtillon— Bnaaney  191. 
eher,  Lukalbalitien  imDeparl«- 

rn«'Ti» 

riliCU^''».     iii>'     KuMUUnjffMI  <1'_T 

<loitiir<ii  IJuliiifii  Z  !(>;;. 
C'li)(;ai."i.  'Ii«    in-ue  flrktiisrlie 

Metropolitan  Weat  ijide  Hoch- 

babn  m. 
Chieaeoer     Allea  -  IIoclil>ahn 

Z  301, 

(  I  j  i 0.1  i:<  >.  r  «lektriaclteHochbahn 

Z  .>-Äi. 

'^bicafToer  lli^i  I nilm  /  -jv^. 
(Jbicagoei-  Uuchlinlui,  «(«reu  Mu- 

torwne«>ti  7.  "if»!. 
Ohicac"er  irocltlialiii.  ».  1;%  ;t.  i>- 

fOnnipi  V«rl»h)iliiii(;uH  Z  jci. 


I  Cliicafroer  Kabelbahn  7j  564- 
I  Chicago-Kabelbabn.  ein  Ftifall 

in  <ler«n  Tunnel  '/.  lii-.> 
ChioagoiM-  .Sira4.<«<-n)mini,  Tuu- 

)i'  Uuilajre  Z  4;). 
C'Uicagoe  elektriache  Bahn 

Z  m 

,  Cbipatead  .  Thal  -  K)elnb«hn 

,  Z 

Chlumec--K.iiii:,'si;i(irl  V 

Cholpt  "  \antJ5M     mit    .\bzw.  , 

Benupr<<aii  Cha1onnMl9I.M8. 
Chmdim  39. 
'  Ciina^Kalnica  V  4M. 

Clapiej^ Montmartre  Z  4'^. 
'  ClanH's  und  Vuilleumif r'n  .Sy- 
stem V'iii  •  Iwktrischen  .Stra«- 
I     Monbalinoii  Z  ö&  Z  4.M. 
'  Cluusdorf  i.  Pom.— Altan  Plaea 
B  2S1. 
Cocholow  V  9i. 
Coln  P  49t 

Cfvlnisrlie       .Strassuiibaljnpc  s . 

.Sicln'  VerkelirstTsebni  -^^i'. 
( ■<'>liiiscln^  Sfr!iss<Mil>aliiiK'-*^>;U- 

scliatt,  (i>-s«'btit't^bi>riclit  244. 
Cdpeuick— Adlenhof  V  :mD. 
I  CflCMmick   —  Friedricbahagen 

riiinMiick    Mü;:},'elst)il<'ls»clien — 

i'iiiuau  (FülirliaiiN)  1*  .'Ml'. 
Copeuick— Treptow  1'  iOU. 
Coermann,  W.,  Die  Straaaan- 
bahnitOMltgabnnic  in  Bleaa*' 
Lothriniren 
CoRoliii   .Saiiit-Tn^poz  V.tJ. 
I  rojnv.-alÜH,  KleinliiiliTR'ii  Z  WKi. 
Cost.'tHan   Sall>;ast  l>  91. 
Cranz   Cninzbei-k  .'Jäi. 
Craiizbcek  -  I  "l  anz  •ti->. 
I  Orefeld— Uerdingen  97. 
I  Orwfrld  -  Uerdinger  Lokalbahn, 
sicliL-  Vurkehraergebniaae. 
Crien  .'14. 

Cri<  n,  Dort  und  Domintam  110. 

i;ri«'n,  »int  i;i 

Crom-  a.  d.  Brahe-  i$rb1eua«nau 
B  401. 

Cl8ikov«r-B4ka  K  4«). 

Csiik^tviir  -  Z.vi-fii.Oy  -  Lokalbahn* 

•:.;sf  llsr  !i.-»lt  P 
'  "»orba    ( 'Mirlxisei-  K  -1 'i  ■ 
C-orlia    .»^i-litiiei  ks  V  l.Stl. 
C-urbasf.'  -  Cs.irba  K  4!Xx. 
Csoma-Fäpa  K  .'Vit.  j 
Cflstrin,  Bahnhof  —  Cftatriner  ■ 

Vi.rst.iilt  1'  .V.lit. 
Ctissi't  -    Vu-liy    1 1  k-|<art«ijjieiit 

AI  Ii.  I  i  K  Vi.\ 
Czayoae -Wiissek  12.S, 
CVniyrse— Wissek  mii  Abswei-  ' 

gans  WeiuenliAlie  —  Lobaens  '■ 

B  l«>. 

C/  lI«  iI     ('.{-Kceske  oder  0- 

Ki'c-k"  I' 
CzenH-u  ii<^    Kl'-Wrrische  Straa»  , 

fl«n)>nbi!  V  l'l. 
Czvtlifklli.il-'r  L'  ka!!.iiLii  B  33. 
Czypau.  Hrllvkcn  d«r  Kleinbahn  i 

TnH'liNnliwjjr    Miliisc-li    Snl-  | 

IT'.I-T-'  I  ilt/  -117, 

*'zv;^'.iii.  3\  I<_'iiil>.uiiilii  üi'ki»n  To. 


Dabei) :t<'i  f  U-i  Zoaaen— SCittan- 

Walde  P  i;>.i. 
Dab«r— Kaiincnbfrg  B 
Dageball-NiebOU  P  m  B  4ia 
Dablenburr  '-Bleekedo— Edi«m 

m. 

Dampf-  oder  elektrischer  Be- 
trieb Z  .Vjl. 

JÜttuii>f»tj-a«»tinbaiiiiuii  iii  Italien 
m  Z       Z  f*i->.  Z  (UM. 

DampiWagen  auf  Landatraawn 

zasn. 

Dainpfwa^en,  .Systcnt  Ser|«)ll«t 

14.  Z  4^.  Z  UÜ    Z  .Vil.  Z  »ir>. 

/  {ji:  X  <)» 
Darperov   Stolj)  mit  .Abiwei- 

nacli  St^binulnin  '2-l\ 
Darg«rO«e-Vietug  P  äSO. 
Oarmatadt  —  Oriaahaim,  Dnroi' 

stallt   Eberstadt,  Darmatadt— 

.Arlieil>:>  n  •.'41. 

«  ."Ät. 

Datti.nle   Trii'sl  V  Äi, 
Dcbr«czen     Derecakc  —  Nagy 

L«taB3ai 
Debreeieni  helyi  yaaAt  40.  41. 

Debrecxeiii-nagyliatvan  utcaa— 
baroiiivasurteri  krtziiti  va«<i>t 
41. 

iJebrewn,  vik'nkrfi'ri  k<'>ziiti  v.4Ü. 
Ijfcauvilb'-Syslt-ni  Z  "Jtti 
DetuKin-o  -\akel  mit  Abiwei« 
gun?  Waltenbausen— firka 

Dt'iuiiiin    Treptow  477. 
Deiinin  lln. 
Iiunuin,  <iut  1°.'. 
I>eiinin    .lanow  VI 
J>ennin— lv«n— Janow  54. 
D«nnin- Strstanae  13. 

D.'rita    .\ajry-(iiij.  V  ;W4. 
Denüi    Ziobyl'nlva  V 
Derby    .Xsbbiirne  Z  -Vm. 
Derec«kti      ILMettvo  -  l'Jfala 
V  936. 

Deraeake— Nagy-LAta  B  33. 
DenaniT  Onabahn  Z  94S.  Z 

z  .v.'-'i.  z  .vh;.  ."im'.  /  rill, 

iJf'iSiuiiM-  Stra-«s<-nl>ahii  Z  4.S. 
Z  4.M 

Detroit,  £lektri«chu  Straasen- 

bahn  Z  ■'MM. 
Dattft-Fnetionhalom  V  3M. 

Detta-ZichyMva  V  54a 

r»<3Utsi  li<'(  ;ftrf'i<letrnclitei)  Z  .wt. 
Dtutsclu-r  .str:i>iM'n-  und  Kletii- 

hahiivervin  .'S.*'. 
Deulacitlanila  ächmalsporbali- 

nan 

Deutach  -Wilmendozf— Berlin-^ 

ÖmnevraM  P  .tSO. 
Doulsi  h-Zlulnik    .Sfdiiüt  V  890. 

jDi.it'M-  Sy-i.;ni  einer  elektr, 

Buliii  Z  C(i3. 
Dtatrich-a  Hang^lMiIin  Z  35& 
Dinkelacherben  —  Thannhauaeu 

B 

I>i;"l,t--  Abiriiiu-iü^'  und  Ab- 
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Dishioy  lld. 

Disliley,  Out  12. 

Dittei-$>l>acli    —  AValdeDlMurc 

P  279. 
Doboj  & 
Doboz  V  3->. 
I)obfiR-MH-ht*iiic  K 
Dolirowit/    Kuttt-nthal  V  'iHK 
I><)li8pliati    HoIIokö  V  4'Xj. 
Dobschau— PopriwI  -  Felka  oJer 

nwsb  K&iKMEtikla  V  9i. 
Dobiiaa  V 
Dübeln  :'A 

Dokhn   Jam  V  -i'X: 

Dokliii  -  Z^iJovin  -  BttmRtliaolt 

Bopsän  V  4;<ti. 
DolliH  -MAtÖÄzalkft  V  -HS. 
Xtombrowken— Lüaewo  P  ääX 
Dongen  33L 

DoMi.i  •  W«tra  Kimpolmiv 

I)uiiafiiciii-z  Audierii« 
ÜrahJsi'ilbnlmeii  Welt 

]>nhtseill>iiJia  6«nu»  999. 
DnihtMilbftlta  in  Glion  Z  101. 
DnthtleiltMihn  anf  dem  Nero- 

■berp  941. 
OraliistilhabD  fiberden  Niagw» 

z 

Dminhtirir-  Polzin  P  ."iMl, 
Ihumfanre— Zanuow  P  404, 
Drehgestell  elektiieeher  Waigren 

Z  \(r>. 

Dr«^i  •  Tj»'it»*f  -  Vi'illu'ilinicr  bei 

clt-ktr,  Sti-ii.i*<'iil»iiliii''n  Z  «fi. 
Drei-Pliu«u-Stri»n  7j  409. 
Drengfnnh— S«nsburg —Butan 

RMtenburg  P  M9. 
Dreiiovac—Kiiin  V  491. 
Dr<!!i<leii.  Eintiilituiiif  il*"*  el*;k- 

Uiscben    Tli'tri«'bcs    iiul'  Jlmi 

.Strnssciibrtliin'ii  l.'is. 
Dnisden's  «lektrisch«  ötraaii«n- 

tmh»  7*  «i8.  Z  .WL  m. 
DD'xne  intd  Ts>-re  >  Departemente- 

greiizi')   <ira)iU-äerrB  B  IdSb 
Dubiiu's  elektriache  iJlmaeen- 

balin  Z  -t-'A. 
I)ünkir<-Ii<rn   Mardyck  447. 
Oarener  Dampfetraasenbabn- 

Aktiengesellscliaflt,  Ueschiifta- 

beri.  lit  r.).'t. 
DüsHi  lilorf  I'  :»». 
DiiniibbT  Kk-iiihahn  Z  SA. 
Duuap.ataj  V 

Dttnap-'^tnj  oJit  iini«  Vpilttn»?''- 
rnng  der  Lokal  habuHaraseti— 
B&cxkeve  P  m 

Diiliftpatu.i    I{a.j;»-KfLZ'--l   \'  410, 
Dnna.szenlalr«'!  y  l'rcsistnii'R 
n  4fN;. 

Üuiiiiszciilabi'ly  J'rvsitbur^,''' 

N«•(^-ltaJ^  K  lNt>, 
Otmkelthal  —  Trautenaa  —  Jo- 

liaatiUbad  V  4(iO. 

Diiii-äiit-.\iir(Jii-  l5ou)t.'t's  .".s.S. 
Dmi-siir-Auroii  l.aupviL-  .>S. 
iJii.si-buik  :!".». 

Dyntiw      I'iziMiiy-l  ntnl  Krjsü- 

mieiiii:i   Saiiok  V  '.»1. 
Dynöw— »acok  V  3Vi. 
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R. 

Ebdebeii    Hoheix-lxa  -J41. 
Ebem-Breitengttwbach  B  HäO. 
Eberttadt— DanuBtadt  Mt 
Kulu'iu-  Dahlenburg— Bleckede 

Eckw<!il('r--Kreuziiacli  E'  447. 

Eller.  .\lbert.  Das  iioiio  öster- 
rfirliisobc  (ie-ti-tz  ilb*T  Bahnen 
niederer  Ordnung  öß.  llä  1Ö6. 

im. 

E«linbm  /  V.  i  kfbrsniittel  SSÜ. 

Krt«r.!hiL'    \.uu.  V  i;fJ. 

Kt-i.-  ( ».-1  ii  .'/.o  V  .m 

Eil.iswaia  -Wils  V  4*7. 

F:i<:i>»ai(i  TepUtz  K  taa  B 

EUindorf- Stolberg  P  23S. 

Kiiischieiiii:«?    Habn,  System 

Larticm-  Z  IW. 
Kist-iibahiicii,  f Ifktii-ii'lu'  Z  4.')7 
Jii.s<>tibAliiicii  in  London  Z  öU 
'  Eb>.Mibnliiit!:>MioMCTisoltBften 

.   z  a».  z  .i&i 

'  EiMndOrfel  ^  Klein  -  Wanlts 

'     V  l.U 
KistVbl    IJiitfnH'ubriinn  Z  SOG. 
Elb.nffM  -  Bani.»-ii.  Einfüb- 
ninirdw  elektrischen  B««tTiebeti 
auf  der  Sfenuaenpfindebsb»  in 
'  497. 

'  Elberfeld— Barmen,  Hoohbahn- 

Projekt.  7i  48, 
Elb»»):«'!»  00. 

KU  kt  rieche  Bahn  in  Belgrad 

ZWb. 

Elektrieehe  Bahn  in  Chieago 

z  m 

El«>ktrisehe  Bahn  Mailand  Z  M>. 
Klektriaobö  Bahn  New-Tork 

Z  :m. 

Elfktrisrbf  Bahn  Waehington 

Z  Mi. 

'  Elektrische  Balm  Washington- 
Baltimore  Z  108. 

Elektrische  Babn  iti  Wellstone 

Z  (HC. 

Kit- kl l  isriif  Balm  UM  Wyotiiiiiir- 

llial  Z  li>;j. 
Elektrische  Bahnen  mit  unter- 

inliseher  Ktromxuleitnng  in 

.\>'w-Y«)rk  4)»7. 
ElektriMuh*!  Halmen  bei  Xia^'ar» 

FulU  Z  0H\. 
Klt.'knis.'lie   |{i>hii<-i>    ivi  Xonl- 

aiiM'rika  Z  .'»t'.  Z.  ;!.vS.  Z  W»7. 
Elektriürli«!  Halm<!n  in  Wien 

Z  104.  Z  40a 
Elektrische  Bergbahn  Barmen 

Z  ÖI.":V 

Kli'ktriscln-  n«'rKbiilni  auf  den 

Siia.  tLll  Z  iu.'t.  Z  tK>7. 
Elektrisi  lie   Berliner  Bahnen 

Z  4Ö4. 

Elektriselie  Bremge  Z  48.  Z  49. 

Z  M'J.  Z 

El'-kl iisi  Im'  Kir<.'iil<:ili II  nul'  llr-U 

M.miit  H,.lly  Z  ■•14. 
Kli'ktiis.li"  Kisfiibiiiiii  in  XfW- 

.I.  Ts.  y  Z  .Vi4. 
Elt>kin»i:he  Eisenbahnen  Z  407. 


Elektrische  EiM'nlMihuen  in 
Xonlanierika  Z  ".l.U. 

Klektriscbi!  Kabelbahnen  auf 
Bürgensiock,  Monte  Balvatore 
Q.  Staneerhom,  deren  Anlag» 
11.  Betriebseinrichtnntreu  '•UH. 

Klektrisehe  Kleinlmlmeii  Wien's 
Z  l.'il. 

Elektnsi  tie  Lokunioti ven  Z  49l 
Z4.W. 

Elektrtsohe  Minenbahn  Glapier— 
Montmartre  Z  40(. 

Elektrischer  BcHi'Ti  rntf  i\or 
Strassenpl'enlt'baiiii  in  Klix-i- 
fehl  und  Barmen  *i7. 

Elekfriseher  oder  I)anii>fi)etrieb 
Z  /hM. 

Elektrischer  SeUbahnbetarieb 

Elektrisi'lier  Stras^ienbahnbe- 
tini^b  Z  Ju:j.  Z  K>4.  Z.  208. 
Z  liO  Z408LZ4&4.Z«aZ9fla. 

z  «a 

Elektrischer  Stras^enb.-vhnbe- 
trieb,  System  Westingbooee 

Z  «13. 

Elektrix' 1;<  s r ra.seenbahnea De- 
troit Z  .A»4. 

Elektrische  Stmssenbahn  Dres- 
den Z  4äü. 

ElektriMhe  Straseenbahn  Du- 
blin z  avß. 

Elektrische  Strassenbahn  Ge- 
sundbrunnen—Pankow  Z  603. 

Klektrisehe  .Stnissetibahn  in 
HftL'en  i.  W«stf.  93. 

Elektrische  Htraasenbahn  Kiew 

z  »a 

Elektrische  Straasenbahn  Lo- 

weB     Lflwr^-nce  —  Hawrhill 

z  r." 

ElektnsilRi    .Stmssenbahn  in 

Xew-Y..ik  i;iC.. 
Elektrische  i>tni8S4iubBhn  :\aru- 

berg  Z  furn. 
Elektris<-he    Straasenbahi)  in 

Beniseheid  71. 
Eh'k 1 1 1 ^. ■  ]  1     .st ra.s.^ababn  in 

l{oi»)>Ki.>i  Z  UVi. 

ek  t  rische.Stras-senbabnWien— 
Hattiddorf  Z  I5ri. 
Elektrisohe  Straaeenbahnen  im 

Stiidteverkehr  Z  456. 

Elektrisebe  Strassenbahn,  Sy- 
stem i'laret  et  Vuüleuiniar 
Z  .  V.'   Z  4  .  >  V 

Elektris<;be  Stia.isenbahn, 
System  AMatto  Z  «B. 

Elektrische  Strassenbahn, 
Sysleni  F.a  Biirt  Z  aiS. 

Eiektii.sclie  Stras^enliahnen  als 
Störung'  wisseiisi'h.-it't  lieber  In- 
stitute Z  i''.4.  Z        Z  ."iiVi, 

Elektrik«")  )•!  St  rnssf-nba  h  II  waj^en« 
deren  .Schuelligkuit  Z  l&i. 

Elektrische  t^traniienmotoi» 

u:it.'eii  Z  (>i;>. 
Ehtktiisi  he  \'eriiek'eliili?  Z 
EU-ktrisoll   fi-srlinuissto  StO«^ 

verbiiidiiii^T'-n  Z  ".'.'»i 
Elekirii^i'h  ^'e^x-liw.-iaitte  Tram- 

wayschieiiou  Z  'iOO. 
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I  /.c^iKchrin 
|tm-  Kleriili^hnen. 


£l«lttrol;ti9che  Wirkungen  der  , 
BahnstrOine  Z  351  Z  £09.  1 

Kl''^"t;'ii-Ii:ii  ^TiftinfluT  SUWBBSII- 

lmiinl:<t-lii»:!t  Vt  -WC». 
Elnisliorn— Bnrmstetlt  VS. 
Elsas-s  -  Lotliriniren's  StmMen- 

bal(iiff»««'tzjrol)Uiii»  'Uli. 
£lBt«rwerda  —  Qroas-Thiemig 

Ortnind  P  •/?!». 
Ktn<li-ti    IVwsuiii  I'  \yi> 
Küiiiiayaibo        bnik  |{util)(ir 

p  4m. 

Eiidinpcii  -Altbrei^cli  B  XSl . 
Jätiilin     — RieK«l—  Uottenlifi  iii 

der  ToUapiuiireB  KaüerKtuhl- 

iMlm  B  90. 

JEiipliAche  KleiiilinliiifruKf  7.  VJ. 
Z  .'.I.  Z  %.  Z  104  Z  15-^  Z  -.»«KJ. 

z  -Ai-.'.  z  -iü;;  /,  ■-■  i-'   /  XA. 

Z  .-fc'-C,    Z  .'IN.   Z  -Xfj.   Z  -Ml'.. 
Z  40G. 

JSugJücbe  Bundtrage  ttber  die  ' 
Kletnltabnen  Btif  drin  eoro-  i 

l>uis«'lieti  Ki'sllanite  .VtT. 
Kiisfliscliff  Klfiiihalinwe^fii 

Z  >1I7.  Z  Kl. 
KtiMlorf     \Vullert'aniir«:ii  I*  ■CK). 

EutiadevorricJitungen,  billige 
ttot  Klftlnbahnen  SWL 

EiitK'  il'  U.x  (tuici-H  Saint  Laq- 
ivm  uu  I'iiut  Ii  .«4.  ' 

Entwurf  eitifs  0>'St'»Z''H,  hotrff- 
ien<I  da«  Pfaiulrcrlit  sm  Priv»t- 
«iBeiibaliiion  ii.  Kk-inb«buen 
n.  die  Zwangavoilatrecktuig  | 
in  dieselben,  nach  leiner  Ge- 
iichiniKunj;  durcli  den  Land-  ' 
tat:  -sty 

EpTuny  -Aj— MnrBui]*Bur>Ay 

K  .'rj. 

bll-urimy  Mareuil-anr-Ay  192. 
£rcheu— Bussy  W.  IUI, 
ErdO-Szida  -Nafry-Somkttt  KaS. 

Erdw.'is  -  Lits<;han  V  4**1. 
Erfurt    l'tV  i(liin:^lel»-ii  1*  -A-i. 
El■^.'illl^unIrsl>••^^:lll^lSHZ■V)(l.Z556.  ' 

ErlllSX',  sil-ln?  (  rt'Si'fZ^f^bwi)^.  I 

Erljiu  V  '.rj 

Srlau— Walterehatiseu  12& 
Ernstbrnnn  V  »t.  | 

Ertriiv'tiisN''<'hi(ti!uiigen  f.  Lokal-  ' 

Itahiion  Z  4.>). 
Esclnv.'iltM  -  SiollivrK  V  ".'•ili. 
E''<"liwi,'il('r— \\'<>i<lcii  .Miirimiorf 

Esens-  Bei>ser>icl  P 

E-tetiK  -BIoinbHrcr  P  Vti.  ' 

E»i--ii>   .\cn)i(irliii<ri'r-^i"'l  P  188, 

Ebst'iTi,'-  H.  li-.  f  V  iL*, 

£ftS«ii    H<trln'ik,  Ksi^cn-  .\lt.:>ii- 
«»«»■II      Nunlstvri),   Eosen  -—  i 
KiUtfiisi  lii-i.l  241.  ' 

£.-<a«n— Froliuhausen  P  4$>l. 

Es«i?n  —  Xordstern  —  Ho»t  -  , 
Ciiriiii|i  V  L'T'.».  I 

Ei^.-ii    .St-.^l,-  I'  4114. 

E^iZpW  iK;'»-':*:      Vrpclr'  \'  .'Jl. 

£H«^ki  lovMimtü  vaout  40.  ■II, 

ISitetergoni^  SjEMnt-Rndrv  V  «MÜl 

Etes— Litke  V  ISS. 

Eiipcn  -I^Aiidt^irrenzei  siim  An- 


achlava  an  die  belgiaeli«  Visi- 
nalbfthn  DoUiain  -G«9  — Be- 

lliai..-  I'  ISS, 
Ku.'ikirciifii  'A. 

Euskirchen   -Mitllicini  f.il<lur 
und  Malheim-ZQlpich  B  Vi». 
Bysbies-U  Yigean  B  511. 
Eysiiifs— Vijrean  ÖSÖ. 
E^strui»   Rfilifni  P  jWK 

r. 

FBl)r>r<-l>)f'rli*'l>tnie  in  .Aincrika 

Z  •.\fi.  I 
Fabrgeldhixiteraieliung  Z  i 
FahrireldhintenlehtiTiir  bei 

.Strassciilmlintn  Z  .'!.Vj. 
Falktmbunr  Uur.-dorl'  P  .'iSD. 
Fnrkasvolgy— Ijioly  Benenoie 

Y  4aj.  ; 
Fi-lilababn,tiebaV«rk<!ltrMirgeb- 

nisM;. 

Fels«  •  Oalla  oder  BAnbid»  —  | 
K  i  «b.^r  Oymn«re  oder  Vaanr 

V  IM). 
Fclszivn  V 

P'enliiiandsliof  1».  l;>.  IJ.  iA.  IW. 
F<M-<linuii<lsh<>f  —  Frtedland  i. 

Meckl.  13L 
Ferencabalom— D«tta  V  344 
FHr«nizlinb>in  —  IVtrovosxelo—  , 

I'aiirsdva  \'  ISS. 
Fi-rti-  Hc'tluiid  — MaiiH'l«  'Vri. 
F>-rte  -  i«nns  -  .Tonarr»^  —  Mtintmi- 

rnil  vv.). 
Feucht— Wendelstein  1. 
Finken walde-Nenmark  P  t^. 
Pintlu-n    (Jonsenlifini  "-'41. 
Pis.-lian  -  W.iller-^ilort"  K  '-m. 
Fln-^-^H    Palanio»  1'.».),  l'.iü. 
Fl>-ii-»biir};  Kapptflii 
Fk'ts«  lR»r8  UinM:l)R]ter  7* 
Folling-Graz  K  MI.  ' 
Fnrderanfr  des  Baues  von  Klein- 

balm*."!)  >L'itrii»  der  Pniviiizial- 

(  Koniinunal-  )Vi'rb;ind<- :il*.l..l<;i . 
Folin.slnrt  --  Wuhcndcrf     lli  l 

Wlldoi't    (Ji-bclliot.'li   V  JNI 

FoiiyA<l— KaiH'SViir  K  .W. 
Fomerle-UUly  B  VKk  191. 
Forrö  En<»-MAd  Zombor  V  f»l. 
For8t«'r  stadtcisi-nlialm.  «ehe 

V'»rkeln>t.'rt;'-l>ni--''. 
Y'<\M    Gu)>fii  P 
K.Ith    >I..!.'.vr<Ki  V 

Foulletourte  -  Manu  — Mayet  092. 
Fourvi^rp«  4-5. 

Fi>urv(>iri>'     .Saint  Laurent  da  \ 

l'onl  15  .M4. 
Ki-ncht«  av'.-n      auf  StraM'en- 

baliueii  Z  ikH. 
Frankenuiarkt   uder  Timuiel- 

kam^Moiidane  V  £17. 
Fi-ankfinler  Lokalbabn^Aktien- 

geaellschaft,  Ge«cliilfti))i«>richt 

UW. 

Fiiiiiktitrtfi-  'riiMiil>nbligt-''ll- 
.■^(■liiiM.   .•■ii-hi-  V.>rk»'lirH«'rRvb- 

n  js.*'*'. 

Fraiikfurtet-    Tmiiil»alins<*M>il-  . 
Schaft,  0«m>luiliHbvriclit.  Aii. 


Frankfurter  Waldbahn,  aiehe 

Verkebrüerüebnisae. 
Frankfurter    Waldbabn,  G«- 

.m  bttftsh.-ri«  ht  244. 

Finii?«-.Jassans   Bonrt;  IIK'. 

Franxdorf  ■  Laibadi  —  Oberlai- 
baoh  V  Vü). 

F'mnaeiuithal— Wejwanov— Bad- 
nitB  V  3«. 

FrnnzOHiHfh«'  Loknlliriliij'-u  4.3. 

Franzi'Vsisclu'Lokai  bahneit,di-n-n 
BtrlrieVisuTRobnissf  Z  1.">I. 

Franzüsiixthi.-  .N'tsbea-  und  Kleiu- 
bahnen,  deren  Batriebaerffeb- 
nieae  190.  lää. 

FransAniM'be  StrasMtiinotor- 

\v;l;.-.  II    7  .Vy./, 

Fraf.»i»i    Ha*lftutÄ  K 
Freiböfen-KiinicpriU/.  V  £01. 
Freyung  ä.  a  ^.  7.  6.  C7. 
FHadberg—Beiaubeiro  -  Hungen 

Friedberg— Hungen  9B. 

FrieiK'bcrp  -V.-M.,  Bahnhof  — 

Stadt  P  :iX\. 
Friedt'bur»;  -  Horsti-n— Sande  u. 
Aurich     Ohleiidorf  —  Anrieb 

p 

Frieduburg  —  Leerhafe  —  Witt- 
mund  P  l.tl 

Friedland  i.  M««tkl.  Ii 
Fri<'dland  i,  Meckl.  Bahiiliot- 

Anklamer  ('liaussife  llii. 
Frit'dlnml  -Uema  und  fiila  (Zu- 

^aniiiientlusa   dieser  Btehw) 

V  xaa. 

Friedland  -Ferdinandubof  M. 

Fricdlnnd    .larnicn  l.'l 
Frii-xlland  -    MarkiT'd.irf  -  Ku- 

n.'rs.l..rf  V  44«. 
Fric<ltan<l    Kcichsgrenxe  U&cluit 

Haiiifrüdui-f  oder  KanncKs- 

dorf  V  134. 
Friedrichroda  ST. 
Fii(-dri>liv|iag«n  —  COpeniclc 

P  :m. 

Fr  i  >'d  ri  i:liHball  -Hildburgliauaea 

Z  ititi. 

Fi-Ott-itadt   Frie<h  i.  liruda  67. 
Frotanliautieu— Eaeeu  P  4M. 
FftlOpsaAll&«-Keeak«m4i  K  44A. 

B  :m. 

Fünfkircli.'ii  V  'M. 
Fiinfkirclu'ii-  Hidiis-Bunyliad— 

Hid-sktit-tiviUik  V  .«4. 
Ftlratfii -ck  7. 

Fürstenwalde— Beeskow  P  4M. 
FOrtb  —  Zirndorf  ^  Cadolaburg 

sii'li«'  \'rrk<'lirsf'r'ri'bni:<st', 
Füssc-n   ßLUlto-  Vil*  V  1^4. 

4J. 

Gabel— Beicht-nbcrK    um  Ab- 
aweigungGabel— Niemes  V 188. 
Gablonz  -  Brandl  —  Beinowits— 

Johuniii'slxTfr  (irünwald— 

•  iublKiiz  \'  i;i4. 
(idhlon/    IJi  ii'hiMi.'ni  V  "iSO. 
tjiii«ljftt!it;ii  I  l{ns.'*iaud,i-lrOch- 

Gaisbach  'Wariberg  —  Zwettl 

V  .'«1. 
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Qinöci— PusztamesO  V  49&. 
6arani-RfrBencx«~L4v&  P  SOO. 
Oftmiii-IlrmencMi-  \£in«li 

V  ."^i. 
Garz  I'  'M. 

ÜMbahii  lu  PexMii  7,  :^4i»,  %  l*). 

2  9S3.  Z  aüf».       Z  61U. 
Gttsmotorwaireii  Z  104. 
Oebelhofen  —  Heiaendorf —Wb- 

.«Hiidorf  Pohnadorf  V  SSU. 
Gedern  ;>S. 
GetTtrniiltinbertf  •Kl. 
Qelder'scb«  tjtoomtraiuwfty- 

lluucchappg  43. 
OsUendin  13.  M. 
(3«1)en<iin   Sf  hiuuggDrow  B40I. 
I ii'iiiiiiulcii  ({ammalburir  I, 

<tcii<lr!nL*-'ii  ^'f 

QenfKi  Kkiubttlitieit  Z  •■Rft. 
Qmfn-  li«:limaUipiirlMhn«n 
Z  405. 

Genfer  Stit»s««'iil)aliii»Ti  7,  .Yi7. 

I  ii-liu.i  I  h  ;i  Ii  r^.'ilhnlill  .'fiK'. 
Uers«)<»it    Fiiiktiiibiirt;  I'  '"M*. 
GesrlillttslM-richU':   4L*.  DV '.17.  '.»>. 

m.  ISKi.  242.  m.        :i>l.  4'>l. 

äia  :104.  SSO. 
f}»- st-  r  zjrebii n  K  "  "'I  K rl u ■»«•■: 

ii.  N-'.  l-»«.  I7<;.  •.».{.■..  jTr..  .«1.  a»."i, 

m.  477.  .'cl».  rA7. 

Frankrf.'i  h. 

(iesftz  Vinn  i).  August  |J«14, 
beU*.  d«t>  Bao  d«r  Lokalbahn 
Nantes— Cholet  mit  einer 
.^bzweiganK  von  nt-aiipriaU 
nach  Chalonii<-s  •.'7. 

(i.^ii/  Vinn  0.  Aufrii-it  I.SIM, 
Ix'tr.  (ifii  lia II  d>-r  Lokalbalm 
\'«»n  I'unt  ili'-U-Deiile  nach 
Pont-4-Marvq  'JÜ.  ' 

Oeietz  vom  9.  An^iut  1894, 
betr.  rl.  I.  Holl  i'iiies  Netxex 
sebiiiii  Ui>unger  Lokalbali- 
ij'  ti  \x\\  r>fpHiteni«n(  der 
Arfleiin»-?!  S!). 

Gesetjt  vom  Ji"). .Vovt'iiilM  i  ls'.'4. 
VHitr.  (l«>u  Bau  einer  auluual- 
-ipun'jren  Lokalbahn  von 
Bu»»y  nach  Ercli«-!!  tO. 

fJcHftz  vom  4.  Mai  \KX\  betr. 
den  nnii  von  •tchiualKpuri- 
geu  Lokalbahnen  im  De* 
partameut  8f>rihe  /T;». 

Qeasta  vom  3>1  Juni  Xißö,  betr. 
die  Anlair«  Plektrtseher 
(}tr<mil«>ituiii;<-ii  t'ilr  nnilcr«' 
all«  t«»lffrrnpliii«i  lic  und  teU'. 
|«b("lii«<-li<;  Zwi'i  k>'  \'.^!. 

O^aeUs  vom  'ii'.  Juli  liftH),  b^tr. 
df«  EmaehtiRunff  des  De- 
Itartementade  l'Aime  snrfir* 
hebnnfr  aiis$H>rordent1ieher  > 
I'riil;»-.'.-:!  frii  lieii  Hau  von 
Vizinalwo^'cii  und  lU-lrifl) 
von  Lokalb«biu-n  ^'^-SV 

Oeaela  vom  Juli  ixij,  betr. 
die  Ermiiebtiirung  d«e  De- 
partemtntft  de  PArdielM  snr 
Anfttahme  einer  Anleihe  von 
ll.'i"j:J4  Fvc«.  zur  Erbau untr 
einer  Lukülbtihii  von  Liir- 


IceuU^re  nach  Saiat-Semin  , 

588. 

Geseu  vom  '.'"i,  Juli  bt;tr. 
die  i^mäcbtiKunc  dn»  De- 
partemente du  Ch<r  zur  Br- 
hebnni;  nnasHrordeaÜicher 
Umlagen  snr  Zahlons  der 
leewftlurleisteten  Einnahmen 
von  Lokalbahnfn  .VW. 

Gesetz  vom  .Inl.  Ivi:  h.-ti 
die  Erni.ii'litik'uiit.'  d^.'^r«  De- 
partements i|e  la  Loire] nM- 
rianre  «tir  Aufnahm«  einer 
Anlfihe  von  1474(U0  Free, 
zur  Erbauunf;  *»lner  I..okal- 
hnlin  iiinl  Erbebunjr  aiiMser- 
ord>-ntlicl»er  L'nilajreri 

iioseu  vom  ifv.  .luli  \>fXi,  l>t!tr. 
die  Erm&chti^'uni;  de«  De- 
partements de  la  Mayen»« 
zur  Erhebnnff  auaaerordeni' 
lieber  Umlagen  zu  veraehie- 
d(<iit*n  Zwecktfn  .VN*« 

Go*ctz  vom  'i".'.  Juli  \K\.\  betr. 
die  Ermikditigungr  de«  De*  . 
(Mi  tementa  de  la  ICeoaeanr  ' 
Griiebunir  ausserordent- 
lieher  'ÜmTaiten  ftar  ver- 

HchiedlMlf  Zwecke  .VvS. 

G.-».-tz  vom  Juli  l>si."t,  betr. 
d.c  ErrotkclitigunK  des  De- 
partement« de  la  8arthe  lur 
Aufnalime  einer  Anleih« 
von  5  UillimM»  Fre».  anr 
Erbanung  von  Lokalbahnen 
und  Vizinal*' :  ;i>--"ii  ^'.i 

•  ••■<<et«  vom  3".'.  Juli  l.Mi-j,  beir. 
die  Ermlichticun»:  des  De- 
partement« Neioe-et-Mame 
sur  Erhebunir  aunerontent- 
Hoher  T.'nilaiTHn  zur  Znhiunfr 
der  ^wäbrlcisteteu  Ein-  i 
nahmen  von  Lokalbahnen 
:m.  \ 

G«>set/,  vom  2".'.Juli  l''!"'.  i">tr.  ■ 
f)i»>   Krn!HcUti(»iiii;r  ui'ä  De-  j 
lijiii"iiiiMit-        !'\'i)iine  zur 
ZttliiuuK  d«(-  K«waliri«i»t<tten 
Einnahmen  der  Lokalbahn 
Laroche — l'lale  -  sur  -  iSerein 

.'»Si».  I 

(Jewiz  vom  if^ii.  Juli  I^äl.'^  betr. 
diu  Krmäclitiguo^  tiv»  De- 
liartoniento   de  In  Somme  j 
aur  Erhebung  aiisaerordent'  i 
lieber  Umlairen  sur  Zahlung  ' 
der    u'eui'lbrleisteten  K:n 
nulinii-n     des  Lokalliului- 
netze>  1111  Deparleuieiit  .>S>. 

Ki'loM»  des   i'i  ii.si>|ent«ii  der 
Bepultlik,  b4-tr.  <leii  Bi-trieb  : 
der  S:i-a.««f«ljahn  Lyon— 
Oullin»  TBK» 

Erlasse  d  H  rnisidi'UtfU,  betr. 
die  Erkluruiit;  einzelner 
Eisenbahnen  als  Hahnen 
von  oflentlicitera  Interesae 

Orossbritannien. 

Vonwhriftpn  desRandelHamta, 

tietr.  die  Ke-reiuill*   d»-!'  He- 

nuizuii;:  iMulirter  Leitungen 


Oller  nicblisolirter  metalli- 
scher Leitungen  von  (?erin- 
i_'i'iii  Wulei-stande,  sowie  zur 
Verhütung  ib's  Abechmel- 
zens  oder  der  elektrolyti- 
Mthen  Beachadignnir  von 
Clas-.  WaaaerrOhren  oder 
»oiistipen  iiietalliscbeu  R<)h- 
ren,  Koiiätruki  ioiien  oder 
liegenstitiiilen.  sowie  di«- 
billigerweise  erreichbare 
Verringeruntr  einer  scbäd-' 
iioben  Verbindung  mit  den 
elektriiichen  Drähten,  Lei- 
t  ungen  und  .Vlilagen  anderer 
I'iiternehmungeu  und  den 
i  n  d  i  ese  n  k  re  i  s^den  StrOmen 
u,  s,  w.  ?7. 

Ital  ii-n. 
KOuigL  Brlaaa  vom  17.  M&nt 
180S,  h«tr.  dl«  Drahteeileiaen- 

bahn  in  (teiiua  ^1K>. 

M  e  o  k  I  e  n  I)  u  r  g  -  S  c  h  w  e  r  i  n. 

Entwurf  einer  Verordnung, 
betr.  die  Uemtellung  und 
den  Betriah  von  Klein- 
bahnen IS8. 

Oesterreich. 

(Jeselz  vom  t^'  Si;i!<'mV>er 
I8!»4,  bell,  den  Hau  der 
Lukalbahn  von  Pciatelberg 
nach  Laun  2(3. 

Geaetai  vom  ."i.  Oktol.H-i  1894^ 
betr.  den  Bau  der  Lokalbahn 
von  Schwaraenan  naoh 
Zwettl  j»;. 

Gesetz  vom  b.  .\  'i.ember  ISSM» 
betr.  ilen  Bau<l<  i-  Lokalbahn 
von  Ueneschau,  Station  der 
KaiHer  Franz  .Toaef-Baha. 
nach  Wl*»ohim  8& 

Oeaetc  vom  31.  Desember  I8M 
(ib<>r  Bahnen  niederer  Ord- 
nnng 

Gt-i  [/  ^<uii  I.'  Mai  IKki,  wirk- 
sam lur  das  Hersogthiim 
Salaburg.  l>etr.  die  FArdo- 
rung  der  Eisenbahnen  nie- 
derer Ordnung  499. 

Gesetz  vom  IG.  Mai  l.S'.>5,  wirk- 
sam für  die  Markgrnf»<bhaft 
Mtkhren,  butr. die  Forderung 
der  ii^iiMMibahiien  nie<lerer 
Ordnung  'iti. 

OeaeU  v«m  sa.  Mai  vm,  wirk- 
«am  fQr  das  Brshertogthnm 
f).  <terreich  unter  der  Enns, 
betr.    die    F<Hxleruug  de» 

Eisenbahnweaena  ni«d«rar 
Ordnung  .>{■>. 

Oeaets  vom  .i.  .Juni  isa'i,  wirk- 
sam fOr  daa  Henogthum 
Schlesien,  betr.  die  FOrd«- 
rung  des  Hubiiwesena  nie- 
derer Onlnung  478. 

tiesctz  vom  r.>  Juni  bsU"»,  betr. 
die  im  Jalire  sicherxa- 
atelleudeu  Bahnen  niederer 
Ordnung  3S3i, 

Oesetc  vom  23.  Juni  IffiS,  wirk- 
sam für  das  Erzherrogtbum 
Uestürn-icb  ob  der  Enns. 
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btitr.  die  Fordaruiig  des 
BuieDlHÜinweBena  ni«d«rair 

Ordniitii;  ASiK  | 
I*reus!«oii. 

Aunzuu  aus  »leni  (.lei^otze  vom 
8.  Ai)ril  ISlä.  Uetr.  die  Kr- 
»citHruiij»  iiiul  VcrvolUtilii- 
digan^  des  SUateeiaenbahn- 
notara  und  die  Betfaeäi^Uf  ! 
-If'Ä  Stant»'s  an  lUna  Bau  von  j 
Kl"ii!ha!iiitrii  2X>. 

Cfj>'-\/.>-iii  \'.  u:  1,  hotr.tlasPfand- 
i  i  i  !it  »71  I'nvnt^-isenHiih!»!!! 
Ull  i   KlHinli»hn(>ii  und  die 
ZwuDgsToiUtreckaug  in  die-  | 
aellran  ISÜ.  17«. 

G«»»^tz  v»>ni  1!>.  A^I(^u^it  ISSli. 
bt'tr.  das  Pfandivcht  an 
Piivn<oiseiibaliii«'ti  u.  Klciri- 
balinen  und  die  Zw&ug»- 
voilstTMkiiDC  in  dietelben  j 
427.  I 

AllerhOcbeter  Erlmss  vom  IG.  , 
.Januar  IJtiC),  hctr.  dii-  Ver- 
loiliuiitr   de»  EutoißnuiiK''i- 
i'ei'lit.H  :in  l'-n  K'vi'i-;  Wirsitz 
zum  Bau  und  üetriKbe  von 
Kleinbninien  von  Woisaen-  i 
hohe  nach  Witosiaw,  von  I 
D«tnbowo  nach  Nalcel  und  . 

von  Xukfl  zur  (»renze  mit 
dem  Landkreise  Uroniberg 

AUerbiUtiibti  1  Krhiss  vom  'Jä.  | 
März  is;i.'>,   ii.  'i    ilie  Ver- 
leihung de«  Euteiguuuga-  ! 
rechts  an  den  Kreis  Stolp  I 
/.um  Bau  und  neirie))e  einer 
IwUnnbabn  von  .SiDlp  narli 
nftr(;er>>se  "J.'!.'). 

Allerliiii-lister  Krlass  vom  6. 
Al'l-il  ISH).  betr.  dif  Ver-  | 
leihung  des  Euteigunnga- 
rechts  an  den  KreisBIeokede  ] 
Elim  Hau  und  Betriebe  einer 
Kleiubalm  vom  Bnbnliofe 
l)alden)tni-K  (ibi_-r  }{iei:ki.ilo 
bis  zur  Unltfsti'lli.-E'.'liem'.'Tü, 

Alb-*rli<'«i  li»tiT  Krhiss  voni  ISI.  • 
Juni  ItjUÄ  beti'ddieVerleihung 
dm  Entoifrnnnirsrecbtfi  an  j 
die  Kiiiii^'-ibcr^  -  Cran/.er 
KiseubaLnt,'e><'lls<bart  zum 
Bau  eim-r  Kleinbalm  von 
Cranz  nai  b  (.'ranzlteek  ■i^'j. 

Alb'i'lii"  Ilster  Krlass  vom  .'il. 
J  uU  betr.  die  Verleihung 
des  Knteinnunirsrechta  an  | 
die  Kliiisliorn  -  Bannsledter 
Kiseiibalm  -  Aktienffcscll- 
.sclialt  zum  Bau  einer  Klein- 
babn  von  Klinslxirn  nach 
Barmstedt  4.';s. 

Allerhöchster  Krlaas  vom  19.  | 
August  iStKi,  betr.  die  Ver<  i 
leiliuiifc'    il-s  i'yiiteijrnuiiji's 
iecllt.>    Uli     dif  IleialJiliiL'r 
Kieinbaliii  -  Aklieni-'escll- 
»eliaü  j;iiiii  ]biii  innl  Betriebt:  [ 
ein<-r  Kleiubuliu  von  Ilem- 
min  Uttch Treptow  (Tollense) 
«7. 
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Allerhöchster  £rI«M  vom  Ä  | 
AugUHt        b«tr,  dieVerlei-  | 

bunt;  des  Eiiteignuns;>reebts 
an  die  Aktiencesellscliaft 
Pleltenber:-''  !  's*  i  nssi  nli;«  Ii  n- 
Kesellscbafl  zum  iiuu  einer 
Kleinbahn  von  Plettenbertt 
nach  dem  gleichnamigen  1 
Bahnhofe  477.  \ 

Allerhöcbsier  Krloas  vom  l'-3. 
August  181).'),  betr.  die  Ge- 
nehmiftunR  einer  elektri- 
seheu  Stras.scnhriliii  von  di-r 
Bebretwtrasseiu  li>-i  lin  zum 
Treptower  Park  477.  i 

Allerhöchster  Erlass  vom  23. 
.\uj:nst  1MC>,  bell",  die  Ver- 
leibutiK  de»(  Euti'itrnuiurs- 
i-ocbts  an  die  Firma  Si'  iii>  i.- 
&Halske  in  Berlin  zniii  Bau 
Und  Betrieb»'  ein«u-  elektri- 
adien  Uochbahn  in  Berlin 
von  der  WarBchauerstram« 
bis  zum  Notlendurt'platic  mit 
AbzweifTung  nach  dem  i'ots- 
damer  Bahnbot'  -477. 

AllerleVclist<'r   Krhiss   vom  4. 
Septfiiiber    1S1K»,   <H.'tr.   die  ■ 
VerleihungdesEnteignungs-  | 
rechts  an  die  AIctiengesell-  ' 
schart     Halle  -  Hftlstodter 
Kisenbali  npesfllschafi  zu 
Hallt'  a.  S.  zum  Bau  und  Be- 
triebe  einer  Kh'inbahn  von 
Halle  nach  Heit8t«dt  4781  | 

Allerhöchster    Brlass    vom  ' 
16.  Olitober  IflSH^  belr.  die  I 
VerleibiiiisrdesKnt<'i}rnunps- 
reclits  an  die  Siadttremeindc 
Saarlonis   ziiin    Bau  imtr 
Kleinbahn    vom    Bahnhofe  | 
En.sdort  nach  ^Valleri'an|nln 
mit  Aliaweiguug  bis  nun  ^ 
Wege  naclt  St.  Barbe  387.  i 

Allerli  frohster  Erlnss  vom 
:*>.  Oktober  \Kl\  betr.  die 
VerleihtingdesKiiteipnunps- 
rechts  au  die  Küven'scbe 
Kleinbabn<-n  -  Aktit-nuesell- 
tclialt  aum  Bau  und  Betriebe 
von  Kleinbahnen  von  Alte-  ', 
führ  nach  Sellin  und  von 
Bei-Tcii  niicii  .MtiMikireheii 
•'»'«7. 

Allerliöchst4?r     P'rtass  vom 
tj.  .Voveniber  IVi.').  ln-tr.  die  | 
Verleihung  des  l£nteignangS' 
recht«  an  die  Firma  Lern  I 

&  Co.  in  .Stet»'!!  /i  'ii  B.iti 
einer  Kleinbaliii  \  oiii  liiiiui- 
bol  Str.iusbcrs  nach  llurz- 
t'elde  mit  ,\bz»eiu'UiiL'en 
nach  iiH'brert'u  Zie>:i'leieii 
in  HenniiJienilurf  und  Hera- 
feldo  üS?. 

I^lrla-ss  ilfsMinisiiTsili'rötleiit-  ' 
jielieii  .Vi  licitt-n  vonrA'.  Ainil  ' 
l!>'.l.'>,  b<  ir.  relnTlüliniii'.:sn«'.  i 
bühr  lur  Sliu  Uirut  im  V<>r-  . 
kvhr  mit  lCl<  iiilinijie-n  -.'77.  , 

Erlass  des  Ministers  dfrtitTent' 
liehen  Arlx^iten  vom  A'>.  April 


/■■ii-.hiili 
fiir  KlfiiauäUnaa. 


ISt^  betr.  staatliche  Cnter- 
(ftntxung  von  Kleinbahnen 

•.>77. 

Erla.ss  des  Ministers  der  <>tf'ent- 
lichen  Arbeit4'ii  \  .iiii  7  .luiii 
belr.  deuAuacliluss  vou 
Kleinball  nen  am  ZSaen- 
bahnen  399. 

Eriaaa  des  Miniatera  der  fliPent- 
lieben  Arbeiten  vom  25>.  Juni 
1S;V),  betr.  Be(;inn  der  Bau- 
arbeiten xurHei>itelluilgVOn 
Kleinbahnen  :fX>. 

Krlass  d<-s  Ministerin  der  Öffent- 
lichen Arbeiten  vom  31.  Juli 
189ük  betr.  die  teebaiacha 
Leiiunt;  und  Prüfung  dar 
Kleinbalinen  •lÄ 

l'i  'a^-.  ^  Min;-*i'i>  li.-r  r'itfent- 
lielien  Arbeiten  vom  1.  Okto- 
ber lÄti,  betr.  Anlegung  von 
Bahngrundbaohem  für  Pri- 
vateisenbahnen  und  Klein- 
bahnen .Vü>. 

Erlass  des  Ministers  der  «itfent- 
licbeii  Arbeiten  vom  H;  <  tkU)- 
ber  l.SiL-).  betr.  allgemeine 
Verfügung  des  Justizniini- 
atersvom  19.  September  1896 
hinsichtlich  der  Bahngrund- 
biii'ber  .'k». 

Krlass  des  M  inisters  der  OH'ent- 
licbcn  Ail'!.i;i  u  vom  4.  So- 
vember  ISltü,  betr.  den  Schlitz 

von  FerospracLanlageu  ge- 
gen StOmngan  durch  elek- 
trische Bahnen  SG7. 

Auszug  BUS  <ler  (renelinii- 
gungsurkiin<le  des  Kiinig- 
liirl  I  •  n  H  i-gieru  npsprflsiden- 
ten  zu  Ki^nigsberg  i.  Pr 
vom  .September  IStM  für 
eine  Kleinfaalua  in  der  Stadt 
Königsberg  vom  Pillauer 
Bfil:iil;<'f  naeb  derAugnsla- 
strius.s,.  £ur  Bel'iirderuug  vou 
Personen  mittele  elektri- 
scher Kraft  ai. 

fiumilnien. 

Ch»«ts  für  den  Bau  und  B«- 
trieb  von  Lokalbahnen  ja 
Kuniitnien  vom  lOi  April  1686 
;i:5i 

Uiisslaiiii. 

tiesetz  vom  14,  April  ll>^7, 
betr.  die  zu  den  Eit^enbahnen 
führenden  Zafuhrwege  443. 

Anhang,  betr.  Ergänzung  cum 
Art.  ".'4  di'S  (ieselzes  v«>ni 
14.  .April  lNS7  über  die  zu 
den  Kisenbalinen  tiilireiiden 
Zul'tihrwe<;e.  bfiStAtigt  am 
8.  .luiii  lK^>  4S3. 

Kaiserlicher  Erlasa  vom  KT. 
Juni/O.  Juli  ISN.  betr.  Bau 
und  Betriel)  iler  schmalspu- 
rigen .Neben  baliii  äwjeu- 
^any- Oliibokoe  iW. 
Spanien. 

Qesets  vom  14.  Atigust  106^ 
betr.  die  Umwandlung  der 
mit  thierincher  Kraft  be- 
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II.  Jnhrsane  ] 
Dezpnilier  1996  [ 

wcgti'ji  Ti  aiiitmluMai  in 
sdicli«   mit    iiiKlercr  Ki-aft 

Gespiinsart  — Xnnzoii  lllL 
(}«'snn<llirunnf'n  -  I'ankow  7.üiL 
<i«.'irfi(l«'fi-ai'lit<?ii    in  Aiii*-Tika 

iiiiil  I>eursflilftiKl  7j  ■"■■"»1 . 
<ii»'r»;ciwitz- Kfltsch  P  ."tSit 
Criossen    Bi«<>).  r  1*  ÜSL 
GiL^r^UiM  -P\nlistfiii  iü 
Giej!*l»(ll>l     .S.'uierbruiiii  — Wei- 
chau—Wifkwitz  H  l.'l.  » 
flijriiiic — Saiiit-(i«'<>ri;f?»  I'.il 
Gif.><cliiii    riittLT-Bautzcii  V  JüL 
Glasgow,  l'fpnl<-'l>.itiii  Z  lifcL 
Olastrn«-,  UlitHrtfrutiilhuhii 

GlanL'ou.  V«Tki'lii>iiiitt«>l  ■Vs.'i. 

Gii'iiii,  \V.  I)*T  Eiitwni-f  «iiics 
ij»-sct7.f>.  ItflT.  <Ias  l'fiimlreulit 
an  I'rivati-isfiiljaliiieii  und 
Kleinlialuii-n  tuul  du-  Zwan»;^- 
vollstrf'ckuinr  in  clicsi'll»cn  I.Vl 

Gloi>iliaii  für  Stl'a^H«'ll)>ahn«^n 
Z  ViCi 

Gleiivtt«    Rutil». r  !•  A\vi. 
Glioii  —  KorhiTs  t]<'  \ny»',  Zaiiti- 

Ktani;i-n1>ahii  Z  iL 
Qlioiis  Di-alitdL-ilbalni  Z  lol. 
(ilockiiiThaiis-  Heilis"'t)'>liit 

V  £äL 

<ilul«iku*'  — Stt  i«'uzjan_v  Uü 
Guiiintlt*n--Kuiiiiii(.'i'  V  ■U' 
(•mundet»-  l'fttfnhacli  V  IM. 
GAd'\)lo  (Oi'n't;l>«?Ky  r  'liidttp<!at, 

(Herinina-ut)  V  .Vl<>- 
Göliiiezbknya  Altholil-Brer.ö 

V  HÜ 

GOpfritz— firDss-SiHpliart.s  B  4'M'>. 
(ii'^znio/.dony II  vonoiai  IL 
Gujaii—  I'ütaidtinüld  t)c'i\V<'tt»-rn 

K  lau 
Gollin»;-  Sie«  V  4!*!, 
GoliiUovi'cz    l'osnavfcz— Bedo- 

kovfsiiia  V 
Ooiidcs   Maximilianowo  B  4(>t. 
GonB<inliHini  — FinlliLMi  i'4l. 
GooiscIk'  -StoiiMitrani  i£i 
Goupi.''   l'lnski  V  ÜIL 
Gosziciad/,-  Ti'Zt'iiivntowo- 

Kaspriiwo  -  Sucliarv  B  44'.t. 
(riitliaiM-   cli-ktr,  Sirn.'*»'_'nhahn 

Z 

Gottonlieini  B  Iii. 
(Traf*^Tian  I.  üL 
Grututiaii    Zwiesel  2.  ii 
GrafenJ>eifr  1'  21i 
Grantniat-Xüusiedl  Kt'kawinkl 

—  XenJi^nRltach  —  Klaufj«;ii — 

L«'opoldadorl  -  Ba<ifii  V  401. 
Graud-S'-rrv   Gi-enzc    des  Dc- 

parten>fnt.s  DrOmn  und  Ist-re 

B  Kü. 

Gj-ao  de  t"a«»tfllöii      ündu  11V>. 

Gra-ssr^*^ — Xoreiibfri;  B  'i^l. 
Qravfnstfin    Ap»'nrailir  I*  ."jtliL 
Gi-ay-lTy   Gi-ay-Kst  lill. 
Graz    Andritz  V  44". 
Graz— Ffilling  K  'AI 
Gi-az  (Biirjr)— HiiiiKTtficli- 
Maria-Tiüst  V  4t II. 
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Graz    Kadcftniid ■  Wciz  V  ■'!4.i. 
Graz  Scliökl  V  .m 
Great  Falls  Kabelhaliii  Z  -i-"'"- 
(indH;nbaiii-(^raintV»ld  Ifii 
Gn-'benliain   Cniinfeld  (Jedcni 

iia. 

(»rtjifenbapi'n  - Wibb-nbrucli  jüi 
B 

(ireifi-hlinefn  — \Vijdeiibnitdi 

Scbrtnrti»?ss  I»  4n> 
Gr»^iffr»pparat  Z  HCl. 
Gndn  -Kitima  V  4'.>"'.  V  "i:*!. 
GrenobU-  Hü 
<!ri'n<d)l(>— Vizillti  H>"-'- 
( Jr<'nzbaiidt>ii--Si'linfi'k<>pi)L' 

V  4iH, 

Grt'sv  Mir  Aix  —  Aix  ßains 

f i  ricsbciiii  —  I  taniü^tudt  -MI 
Griiiinicn    Hovel  I'  1»L 
GroNsbruileiibncli    Unieuau  iMl. 
Gros-ibritnnincn,  siehe  England. 
Grosse    Berliner  Fferdeei.'*«'ii- 

bahii  UÜ 
Gro*xeul>ebniif:en  -Bul'leboii67. 
Orliws-Jcj.tin   .Stolzenhert:  T'  !y>. 

B  ÜL 

(irosN-Lanjreru'iseh  l'utlitz 
I'  lüäs. 

Gross- Liiliterfeldf  Steg;liiz 
B  ÜäL 

Gross.  Lübars  -  BurK  P  4(JU. 
(iross-Siepbart-s— Gi'ipfritz  B490. 
■  tJrosH-Sieubarl-s    Uaab«  V  2^ 
Gro*s-Tliienii(.'  Kl^terwerda- 

Ortrand  P  ^ 
Gros.swardein  — Ki«  .Jeiu'i  V  ü8. 
Grünau   (Killirbaus)  MliKSel- 

scliliissi'beii    (  öpenick  P  'M'J. 
G  r  0  n  an— Sri  I  am  s  t  ei  n  oder 

Vieiditwanc— Sattledt  V 
fJrtln  wald  — .loliannesberif— Kei- 

now  itz-  (.cabloiiz-Braiidl  V  VÜ. 
Gi^yinalow— Borki  wielkie 

P  -Ml. 
(iuben    F<H-st  !•  V£i 
Güldeiibof-  LabisLdiin  1'  'iVX 
Güterverkehr  auf  Kleinbahnen 

Z  ü 

Gfkterwa(ret>,  acbnialspurii^e 

Z  a£L 
Gnndbeiin  Iiis.  ÜIL 
(iiintei-sbliim  LtL 
Guntramsdorf  Xeiidurf-\Vr. 

B  UHL 

I  Gurahoncz- Jözsiiliely  —  Xairy- 
Hnliinisy  K  <Xl    B  jUlL 
Gy-  Maruay  Hti. 
OjNimOre  oder  Voszar  Kisbör 
FelHJ>-(TaIln    oder  Bänliida 

V 

Oyot'pvös      .Szuriiok  -  Puspöki 

V  'Ml_ 

II. 

Haa<;   iScbeveninfren  |CL 
Haarlem  iSL 

Hachenburg  od.Hattert  — Selters 

od.  Marienrachdorf  P  4<JI>. 
Hadersleben,  lleiseberieht  der 
Kleinbabtikomnii^sion  des 
i  Kreises 


Hünpebalin,    .System  Dietrich 
Z  :Ui 

Haftpflicht  der  StraKseiibahnen 

für  Kör|>erverletzunKen  Z  Jtll 
Hagen  i.  \Vo«if.  9i 
Hairen   Haspe  1'  '27!) 
HaRener  .Stmssejibohn  Z  21  k>. 
Haiden»chaft— Starje  Sessana— 

TrieHt  V  litL 
Haid    Kladraii  V 
Hai  nersdorf  oder  Kunneisdorf— 

Friedland  V  LH. 
Hainfeld   Klein-Z'dl  V  ML 
Hainfeld— .Mi«  helhaiiHen  V  JJä 
Ilaiiisberg   Kipsdorf  HL 
Halberjf    Brebach  P  iMi 
Halle  8.  S.   Bilschdorf  1»  4U1 
Halle  a.  S.  -Hettstedt  JJSL 
Halle  H.  S    LoipziK  P  m 
Halle  a.  S.   ächkeu<litz  P  ^j^LL 
Hallescbe    Stj-as.senbahn,  Oe- 

schilftslK'richt  ^.s". 
HaltinRi  n  B  UÜ. 
HaiidiiirK-Altona  1*  ML 
Haniburgerelektri»ch«8trB»seti- 

bahn  Z  IM.  Z  iiiL  Z  (M. 
Hamburger  Strassenei^enbahn- 

ge.sellsi'liaft.  Gesehüft-sbericht 

l'.ti,   siehe   auch  Verkehiuer- 

pobnisse. 
Hanjüton-Berubnhn  Z  tiU". 
Haninielburg  L  ^ 
HaiiiKiver,  GeschJkftsl>ericht  dar 

Strassenbahn  r.'-'i. 
Hannover    llelhen  I' 
Hannover,  Slrassenbalm,  siehe 

ViTkohr8ergebi;ls.'*e. 
Hannsdorf-.Mtthr.  .\lt8tadl  V.ß. 
Hansiloi-f   PriebiiK  B  Ö4I. 
Haraszti     Baczkeve  Verlttnge- 

rung  ))is  Diinapataj  oder  Baja 

P 

Hartau  -  Dittersbach  -AValdon- 
biirg  —  Altwasser  —  Horgau— 
Salzbriinn    —    Weiasstein  — 
Henn*dorf  P  jSSi. 
Hart wich-Oberbau  für  yi.raas«u- 

bahnen  44'.< 
Haspe   Hagen  P  '-'TiV 
Hastenrath — Bergrath  P  2üL 
Hattert  od. Hachenburg- Solt«r* 

od.  MaritMirachdorf  P  4iH>. 
Hatzfeld    l'iirdAiiy  K  m 
Hauptlokuuiotivstatioiien  7i'i^ 
Hausberge— Mi  nileii  P  342. 
Haverhil!  —  Lawrence  -  Lowvll 
Z  iVL 

Hävre"s  elektrische  Stra.i9en- 
bahn  Z  2Ü  Z  ljtj<L 

Hazebrotick— Bergucs  mit  Ab- 
zweigung nach  Houdschoote 
B  aa  1!H. 

Herhtsheini  ÜL 

Jleiligenblnt  «ilockiierbauti 
V  iisy. 

Ueilmaan's  elektrische  Loko- 
motive Z      Z  ÄiL 

Heinrichswaldo  LL 

Heizung  von  Strasseubahn- 
wagen  Z  iiü  ^  Z  IM 

Helilbiirg  —  Hildlnirghausei» 
Z  lili. 


•Ml 

Heltondorf  Folinsilorf  Wa- 
seinlorf   (iebcllioffii  V  2W) 

Hennickt^ndorf  LüL 

H(>)bsk-b..|i    Ballstadt  GL 

Herpnifs    Vit^ux-(^Jiuli''  t'.>l . 

Hfi-mand    Xctisohl  V 

Hi'fiiiaiiili«'>tec  t'hrtidim  M«- 
i-avnii  -  Tyiiiht  [t}, 

Hi-i'iiiannstad(    Alviiicz  V  A'Xi. 

}Ifniiaiiii:>tndt  (JunEer  Wald) — 
Xapv  -  Difi/nod     K  is-  Pisenöd 

V  iäi 

Hfrinatin^taiU    HMsiiiki-  V  2SÜ, 

V  iä^ 

Herim's— Beftiiiiioiit  4.'>. 

Ht^rm^dorf  -  |)itt»^r?>bucli  Wul- 
biii-(;  -Alt wa«s<T  S« »r^rau 
Salzhruini     Hartau  W^^iss- 
stein  P  2111 

H<'riii**lorf--Hii-<?cli<><'i  f;  I'  iSi 

Hi>rrti«ikr«(!t(;lieii  Höliiii.  Kam- 
nitz V 

HerztVlde— StraushtTif  '>S1. 
TI«*ssi«icln>   St'kutidlli'bnhncii  LltL 
7.  Ii«»!». 

H»r8sli)i  li— Diit<'|Hli(>iin  ÜS, 
Hi-ssl.n;h  -  I>it(<dslieiiii  Ost- 

K.-tt<tedt    llallo  a.  S.  üfi. 
Hevea-  Vainos  (iyork  V  44i>. 
Hidas  B<>n3-liBd  Fünfkirplien 

V  ;m. 

Hideirkut - 1; vönk  -  h'ujifkirclieii 

V  .m 

Hydop  -  Szainos  Klaii^vnburfr 

V  iiili 

Hidep  -  Szamos  -  Kcdojss  Mo- 

nostor  V  441  > 
Hildbiirpliauseii  —  Frii'driclisliBll 

Z 

Hildbur^'lIau«ell  Hcldburjt 
Z  f.<r.'. 

Hilm<!rtfifli   GraziBiirtj)  Ma- 
ina Tiu««!  V  4im. 
Hirnchbei^'    H<'iin><d(>rf  F'  .WV 
lioclibahii,  ek'ktn^^<.li>',  in  t'lii- 

vA^i)  7.  .'kkl. 
Hiii'lilialinforiiic'ii,  iieucif  Z  4.Vi. 
IIiTlihalin  in  B'»i"n  Z  -t«' 
H<)<  libiihn  in  Brotiklvn  Z  Uli. 
Z 

Hix-libabn  in  ( "liicaift:.  Z  4."vS 
H«>i'libulin  in  Cliicat;'!,  scIilHifen- 

tiimiipf  V<-rbindunpt>n  Z  jti. 
ilurlibalin  in  Xi-w-York  Z  jji 

Z 

H(<tlil>ulin,  Syslfin  Mcijfs  Z  •")■"> I. 

]|iii'li-.tt'iii  in  Miilii'cit  ^ 

Hi'>din»'z>'i  -  Viisi'u'hely  V 

F^"'el'd^'I•  BcrRw fiks-  n.  Hüitcn- 
vtin-iii.  di-?<><fn  System  für 
unteiirili^^iln'StronizuliilininR 
Z  '.tni 

Hove»    tJriniiin'n  I'  HL 

Hot'  Xnila    Marxtri  ün-  Steben 

Holn.-nau  L       Rupown  B  4iti; 

H>diL-n«*brB    Kbi;l»'l»'ii  iX I 
Hidifnelbi'    Aman  V  lKS. 
Hl. lies  -  lV,st.-iiy  V 
Hr.ll(iki)    l)(ibs<  luili  V  4'.  1.1 
Hni;il><-)  i.'a.()iiiu   Miii  buig  l'4m. 
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Tltiiubcrp    Xicdi-r  -  OcniQnden- 

Lanilfspi-enzp  I'  4iit> 
Homherper    Fiibrt^  -  Hulirort 

(Waap.')  P  ÜL 
Honionna   Szolinka  iwx  ReicJis- 

pri'nze  V  l.'M 
Hnndsctiuof«'         HnzcbrDUi'k  - 

Bfipiios  B  Ül  LÜ. 
HoiiMft   Bernd  P  JIM, 
Hopix'iirad».--  Kyfit/.  IVrlebfi-p 

P  m 

Hol'itz    Könipstadll  ii.  flofitz-  - 

Hronov  21 
Hoi  nburp    Bot^snni  B  4(11 
Horst-Xi)rdst«Tn-KssiMi  -( 'arlia|> 

I'  iSü 

Horsten  Fri«'<ltd)tirp  Sondp  n. 
Aiiricli  ( »lili-ndoi-f  Aurirh 
P  K«. 

H(>si>ozin    Mscno  V  447. 
Hospozin  -  liaiidnitz  V  isw 
Hf>yaer  Eis'-nbalin  ^sHiL 
Hronov    HoHtz  IfiL 
HtUteldoH    Wi.-i,  z  Iii 
Hnnp<<n  IJö.  l£t 

Hunt'solie  F.i?*fnbahnlM-triC'b-*- 

niitttd  Z  4.'i7 
Huszt    Ökürniczii  V 

I. 

[itlitfrsliausfii    Arnsla<lf  H\ 
Hirliov»-— ()strliaudfii'«din  P  34:.'. 
Hlyl  -  Maros    Lupos— Uattaja— 

Vt!rs4'cz  1'  jUii 
Uiiicnan   OrcssbriMtfiibach  '^41. 
Inili'^idi»»   Balinni),    d<n-i'n  Be- 

M  i«d)s>'rpebniss«'  "J.'t* 
ItHÜsi-li'-    Eisvnbahni'ii,  deren 

Si>iir«'i'iti-n  'l'-u. 
Indische  .Scliinals|Mirbabn  Z  -jitS. 
Innsbnic-k  — Stubaitbal     ( Fiilp- 

nic«    XiMistift)  V  4'.H 
InnMiiationaler  Kisenbalmkun- 

press  Z  JlüL 
Int.'i  naiionitlcr  perinaneiilcr 

Strussi'iibaliiiveri'in  Z  101. 
Ipoly  B>T-/uiicz>'  -Szinidianya— 

Farkasvidtry  V  4'.Ci 
lp<dv~.ip    \i'-nn*<li  V  •">4(i. 
ll)olysiip   Zülyoiiiv  Altsi.lil)  V  ^ 
llioly    Szakällos    Xtiniedi  V.V4n. 
Irisi'lic  Kli'iiilmlilieti  Z  .'».Vi, 
Irllindis<:lif  Kleinbiihncli  Z  'jiri. 
Isarthalbaliti    sieln'  Vcrkolirs- 

•Tpi'luiisse 

Italien,  I  laniptstnissrnbalnien  in 
."C'.V 

Italien,  «lie  Klejnlmlmfrape  -"iTft 
Italien,    die    Trainbalinen  mit 

niefdianisidier    Zii!.'krut't  J44. 

Z  ÜL 

Italienisihe  I),Tnipt'>trasi«en- 
balitien  Z  .V^l.  Z  tli>4.  Z  (11(1. 

Italienisclie  Kleuibalinen  Z  "-'.M 
.V.il. 

If  alieiiisrlie  Mltl'dmei'rb.ilnipe. 

K<  |  Isclültl  ^ 

liiil  i'-nisiiie  StrasxMibahiien, 

( Jesi't/fiir  wtfl'  Z  f'<i.>. 
Italiens  Sekimdiii  balmen  Z  lOl 
liteli.-    KaialiiitiiUa  \ 


r  /vlnxbrin 
[>nr  KIrlnli.-ilinoQ. 


Itzkany   Sncjiawa  K  -jfrj. 
Ivfu  \i  :A  IKi 
Iivaiiiiu-o  K  üi. 

J. 

.labloniez   Bn-zova  utler  Miava 

V  m 

Jarolu,  IL  Uebt-r  den  Anschlug» 
von  PrivalanschliisMbalineti  an 
bestehende  prüsnere  Bahnun 
Üli 

.Jilni<'kendi)rf— L()burp,  die  Mi- 

litttreisonbahn  Z        Z  ^ 
Jakobsdoi-f  Putlitz  P  liäi. 
.JiUii-Doklin  V  iOi. 
■Jänosi  V  ilL 
.IftJiow  Li»  HL  liL  UiL 
.lanow    Leniberp  K  -'n1. 
.larkovii«— Antalfalva  V  ÜL 
jHrkovafz--T<>rontal  -  VäKÄr- 
h«ly  V  •iac. 
>  Jarmen  IL  LJ.  LL  ^4.  Hu 
'  .Tiiszapilti  -  Vanios-(iy;>rkV'2ai,. 
i  Js^.sz-I>adany -Ti!>za  Süly  V  44S 
'  .lanernip    Barzdorf  P  .'i42 
.Jawiirzno  V  .'it<l. 
.lattnrzno— Jelen  V  jUL 
.laworzno -Pila  V  -LL 
.JentniAt  oder  Wlaschiin  -Steni- 

berp  V  2.;7 
Jenbai'li    Mayrhofen  V  4ul. 
.JetiSowir    LilHichn«it.z  V  447. 
.lerichnw    HchOnhainMin  P  ■'it<0. 
Jes^niiischau- Cep  o<ler  Svit- 

kov  V  LiL 
.Tuacliimsthat  Sohlacken- 

wert  K  '.ifl. 
Joliannesberp  -  itrtknwald  -(ia- 
blonz-Brnntll  Reinowitz 

V  LiL 

.lobaiin-tieorpenstadi  üt. 

Joliaiinisbad    Duiikcitlial  - 
Tl•aut^•nau  V  4()ft 

Jori.sseii,  Sy.i'e.ni  einer  «entralen 
Znp-  lind  .Sto.ssvoiTiclituiijc 
fikr  Kleinbahnn-apen  473. 

.Jc>sef'st4uli  -  .laromer    -  OpoAno 

V  .\fi) 

.Jossa  -  l)rü<-kenau  i 
Jndenaii  -Kopl  V  447. 
.lujniieiix    Pont-d^Ain  lihj. 
Julianowo  -  Bendzilowo  P  .VW. 
Junpbiinzlan  ^ 
.InnptVaiibalin  Z  4.'it'>. 
.Uinpuoätitz 

•lurpo-  .SzeptM-Bela  V  4i*f.. 
.Im  pow-  (Miabowka  V  l.'H 

M. 

Knnijen  iL 

Kabellialin  in  t'lii<'«po  Z  .j.')4. 
Kabelljulni  in  (»real  Fall»  Z 
KabLdbabn    in   San  Fmufisko 

Z  OSi 
Krtl...n,etneb  Z  iL 
Kabdlnpolyana  -   Kis  -  Boe<(kö 

V  \'X,. 
Kiic'uv  .'El. 

Knlnieft   l  i>na  V  4!>4 
Kaltrnktrphm  iü 

Kaltenkirilien-A(tona»!r  Eisen- 
balm  liü 


II  Jahrf^uur.  | 
Denembcr  IfflS»] 
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Kamenitz-  Mniliovic-  StranSit! 

V  üüL 

Kawioiika  strumilowu  -  Lem- 

borc  V  44". 
Kainni»^r— litnnndeii  V  447- 
KaniiiiL>r   Mojidfec  V*  VM. 
Kuideni  B  'JtL 
KaniiPnlwri;— Alt-Daiiierow 

B  ,iSL 

Kanneuberg   I>ab«»r  B  jtSL 
Kapfenber»:— St-ehnch— Au 

z  m. 

Kapi -Nauv-Mihaly  V'  ;i44. 
Kapi  -Tökt-'  -  Torebes-  fiAlszi-cs 

V  m. 

KaposvAr— Fonyöd  K 
KaposvAr    SiipctvAr  V  4!l>'i. 
Kipoiiütafnlu  V  Sü 
Kappeln  — Fleiisburir  .'/»Ö. 
Karanr-H  •  Bni-^ny     «uler  Ki«- 

Arany  -KufaH  V  Isi 
KiiruHZ  V  iti. 
Karbit«  V  £äL 
Karcrair   Ti.«zamr<  <l  K  Jläi. 
Karlova— Sz»»i»tHl  V  'iS«!. 
KarUbarh  X 
KarUbo«!  ÜSL 

Karlsbad — Johami-Cif  i.>|-l,'eil- 

staiU  aä. 
Karlxbad    Lic)it4.-iititii<lt  V  LtL 
Karlsbnrg   Zainthna  H  .">4I 
Karpfen    N^iiiedi  Y  />4(». 
Karwiii-Pctrowitz  V  üvS.  I'  ^üi 
Kaapruuo  MIl^tbu^llHU4(tn 

B  40L 

Kasprowo  -  -  iSia-liary  -  «JoHzie- 

iTulz— Trz<'ni>'tit<)wc)  H  44'.<. 
Ka^^ai  k(>ziiti  vasüt  4ll  41. 
Kasseler  Sta>lt>-i-teiilialiii  l.iT 
Katalinlalva  -Iitebe  V  .^SL 
Kattowitz— KiliiiKsliiitt.'  1'  .U' 
Knltowilz    .Schcipiiiiiilz  I*  LitL 
Katwyk  i£L 

Katzenelnbogen-  Zollltaiw 
P  MIL 

KauM-li,  ()!»kBi-.  Alifeiti^riiiiKü- 
diunst  und  Buolifühnint;  bei 
Kleinitalineii  M"» 

Kwskem^t    Fi^l"M'^ztilln«  K  itl 

n  fm^ 

Kei  skein^t— TiHy.8-I'i;h    üi  A!t)- 
l)der  l'j  t  .\'eu>-Keizkii  V  llH. 
Kec-ske  (\cii-  iMiii  Alt-)  N'apy 

KOr.W  V  MiL 
Kec'zel  — Baja  — rtniinpattt  i  V  4'.t."» 
K»-czka()  (Alti  r.der  l'.j  iSf»)  - 
Kwskeni^-t    Tiszii- l'cb  V  licL 
Kellniüiiz-  Babenliauseii  B 
Keltscb   aiercüwiu  I'  jfiü. 
Kelvedon— Tollesbnry  Z  -W». 
Kejtzthely    Süniec  V  4'.I.V 
Kenztht'ly    Ve.nzpi-ein  V  :'A',l 
Ketschendorf  Jindluw  I'  iiM. 
Ketzin— Nauen  Forlseiziui','  in 

Richtung  l'ot*lani  l'  4ui 
Kezdi    Vfis.irhel  v  —  Siismezi^ 

V  -Z^ 

Kiew,  eb!ktriscli«'  Stnissfiibnbii 
Z  Ük 

Kimpolmijr  -  r>oiiia- Watiü 

V  m 

Kipwiorf  -JL 


Kirehhain  — Sehweinsbertr  P  4ftO. 
KirehJenKeni  Wallflrke- 

Löhne  1» 
Kis-Arany  oder  Karaucn  - 

Kiita-«  V  IM. 
Kisb^r  CJyOnu'ire  »der  Vaszar 

V  lh£L 

K  i  s-  Boesk  ö — K  abo  1  a  pol  y  ii  n  a 

V  ^ 

Kis-Czell-  Panidorf  V  lEiL 
Kis-Disznöd  ■-  Xagy-DiflznAd-  ■ 
Hermaiinsfftdt  (Junirer  Wald) 

V  -ML 

Kij»  Jenö  Knliilienv— Talpos 

V  ML 

Kis  Jenn— Orosswardein  V  44^- 
KiK  Knn  Ft^le^rj-haza-  Szolnok 
V 

Kiaknn-Mujiia  -Szolnok  V  -VHi-  . 
Kift-Sziilliis-BileA-Alniiis  Sta- 

nisit«  V  .'Ati 
Kis-Szent-Miklrt«- Vticz-TIar- 

tyan  V  iiÜL 
Kis-Tapoleojinj'  -  Aranyos-Ma- 

röth  K  au.  B  ML 
KiM-Uiiyoin  -  Pinkn-Mind?»zent 

V  Uli 

Kiw-Vürda    Mat^-iszalka  \'  131 
Kladrnn  -  Mies    Xürsrhan  mit 
Abzweipunp  Kladrnu  -  Haid 

V  m 

Klatiüenbur);  Hidce-Szanio-H 

V  äü 

Klan^ien- Leopold  hulorf—  Baden 
-\enlen(rbB<:)i  -  Hekawinkl- 

(irBmniat-Xensiedl  V  4<)l. 
Klausen-  l.,eopf)ld«r|nrf -  Reka- 

winkl  V  IIL  P  üJi 
KleuiliHbnIiaU,    dessen  Förtle- 

nnn»   dureh    die  Pruvinzial- 

(Koniniiinal-'iverl)nnde  .'m-'i:«;!  ■ 
Kleinbabnbaii.PreussensStaats- 

beihilfe  hierzu  Hi'j. 
Kleinbahnbetrieb  Z  iL 
KleinbahnbrUcken  liL 
Kleinbahnen  als  Mittel  zur  Ver- 

innerliehiini;  d»?s  Verkehi-s  IS^ 
Kleinbahnen,   billi^re  Kntlade- 

vorriehttinjien    für  dieselben 

Kleinbahnen,  deren  Ausbau  mit 

finanzieMerrnterstiitzum;  aus 

Provinziiilmitiuln  uSli. 
Kleinbahnen,  ileren  niilitiirischo 

Bed.oitnnK  474.  "iM. 
Kleinbahnen,  deii<n  staatliehe 

L'llter^tlllzuni;  277. 
Kleinbahnen,  elektrische,  Wiens 

Z  UsL 

Kleinbahnen    im    Kreis«;  Berjr- 

heiia  14k 
Kleinbahnen  in  B>-l>rien  Z  "Jtrj. 

Z  Mii  Z  ilülK 
Kleinbahnen  in  Bel);i<^n  in  den 

.fahren  IS'*»;  IS;M 
Kleinbahnen  in  Bci->nieii  .Tii 
Kleinbuhnen      in  Curnwnllis 

z  im 

Kleinbahnen  in  (ieiif  Z  J*" 
Kleinbahnen  in   Irland    Z  tilL 
Z  -  ' 

Kleinbahnen  in  Ititlieii  Z  \'fX 


Kleinbahnen  in  \en-SeeIand 
Z  ML 

KJeinbalineu  inNeu-Südwnles.'iO. 

Kleinbahnen  in  den  Nieder- 
landen -VA 

Kleinbahnen  in  Preiissen  '».■!. 
■JUL 

Kleinbahnen  in  .Sachsen  Z  4^,. 
Kleinbahnen  in  Unirarn  Z 
Z  SEL 

Kleinbahnen,  neuere  Betriebs- 
mittel jüü. 

Kleinbahnen,  staatliche  Beihilfe 
zu  ihrem  Bau  ."ilff. 

Kleinbahnentrace  Z  lOti. 

Kleinl>ahnen,  Ueberflihrnnjr«- 
cebohr  fflr  Stdekirnt  im  Ver- 
kehr mit  denselben  277. 

Kleinbahnen  n. Landwirt  Ii  »chaft. 
Z  ■'•V' 

Kleinbahnen  u  Privatnnsi;liluss- 
bahnen,  Anwendwni;  des  (ie- 
üetzes  vom  'JIL  Juli  ISJVi  lit,"). 

Kleinbabnfra(;e  in  England 
Z      Z  IiL      Z  lliL  Z  löV.  \'M. 
Z2ÜI.  Z      Z  'ÜiL  z      z  aiL 
Z  Jüi  Z  LtiL  Z  ilüfi.  Z       Z  4<>.> 

z  iiü  z  iim 

Kleinbuhiifrat;e  in  Italieti 
Kleinbahnfraire  in  Kiisslaud  .'tTT. 
Kleinbahn  in  I>ufißeld  Z  ^ 
KleinbahiMvagen.  zi>ntrale  Zug- 

imd     Sto!n*vorri<-htiin>f  für 

(System  .Jorissen)  47.'t 
Kleinbahnwesen,  de«w(-n  FOrdi-- 

runir  Z  .Vii«, 
Kleinbaluiwosen  in  «ler  Provinz 

Brandenburg  Z  4."i4. 
Kleinbahnwesen  in  der  Khein- 

proviiiz  Z  'Jift 
Kleinl>nhn Wesen  iiiXorilanierika 

Z  aiL  Z  .läL 
Kleinbahnwesen  in  Sachsen 

Z  ili!. 

Kloinbahnwen»'ii  in  Schleswig. 

Holstein  Z  Li!» 
Klein-Below  UÜ, 
Klein-Below,  Gut  KL 
KhMnmUnehen  ~  Linz  V  j4€. 
Klein  -  PAclilnrn     ,Si.  t  Jeorgen 

mit  Abzw.  nach  Maria  Taferl 

V  ivs. 

Klein-Spicg.-l    Caälingen  I'  -fM. 
Kloiiithnl    Peggau  V  ISH. 
Klein-    und    Nebenbahnen  in 
Frankreich,   deren  Betriobs- 

ergebnissc  4.V-f. 

Klein-Wthiitz  Eiseniliirfel 
\'  m 

Klein-Zell    Haint-ld  V  ±11 
Klockow,  (im  LL  lliL 
Klützs<-lie   Ki'inigsbriick  HL 
Knill  V  ÜL 

Knin   Carlstadt  V  -.'si». 
Kuin— I>reiiovaö  V  4iH. 
Katlach    Kii-nnhof  V  JJL 
Königgriitz    Fi-eih'''fen  V  -Vn 
Koniitsbriick  icL 
Künigshüite   Katlnwiiz  P  212. 
Kr.nigshntte    LnurahiUtc  P  ML 
Konig->hiittr  .Schwieiitochlo- 
witz  P  ML 


r  /eiUehrift 
[frir  Kli>lnbabneD. 


Könipstadll   Chlumec  V  Mil 
KOtiitfStadtl— Pe5*'k  Ü5L 
K'>)wuick,  siebe  CO|M;ni<.'k.  I 
KOrpa  V  ilL  , 
Korperverletz«nB<'ii   tlui'cli  ] 

StrAS8«nbahncii  Z  -KH.. 
Köi  tiiips<lorf-Bad«'iiRr»'.lt  V  2lÜ 
Kogl  -Jmlt^iiau  V  -MT. 
Kohleiiverbmucli  der  I^okouio- 

tivHii  der  1  in-S|inr  Z  lÜL 
Koj^'tfiii   Tobitscliaii    K  1S9^ 

Ii  ÜL 

KolVx'rp  -  Roman  ü  -Hl). 

Koliii  —Oercam  ^ß'. 

Kolozs   Mouoator  -Hideg  Sza-  , 

mos  V  ült 
Koiiilii  V  ItL 

KolizessiuiiHli       üj.  l.T)  lStl.'j.'{7.  I 
■Jsl.  ;m.  jol  44i'.  4!Hl  .^Al  ."iitL' 
Die   uiiixeliicii  Konzesstioneii 
verBl.  bei  tlou  Namen  der  koii- 
xe^aiouirton  Bnlineii. 

Koruiend— Xeniet-Uivar  V  I ."ti 

Kuriieuburg   Knistbriinii  V  'dL 

Kos(;hli<;  -Laiiii  V 

Ki-aftstntiitneu  Z  lüL 

Ki-alovän  V  'Ji 

Knuikeiidienst    auf  Stmssen- 

buhiieii  Z  ^j7. 
Krapiiia  -  Purkla  V  HL 
Krapiiia    Rohitncli  V  2><». 
Krapiiia-Teplitz  (Bad  -Zabok- 

Krui>iua-Tei>litE  iStat.i  V  2aL 
Kreibitz-  TeiclisHadt,  V  ^ 
Kreueiüenbahn  Flen-•ibu^^' 

Kappeln  -VIS. 
Kivis  Oldenbiirunr  Kiseubaliii 

.VJC. 

Krems   (trein    ZwfuI    V  l'AV 
V  jÜL 

Krennbof   Kötlach  V  JJL 
KreiiziiatOi    Kckweiler-  Wall- 
liaUMt.-li  1'  4JT 

Kreuztlial  — Weidenau  1' 
KreiizunK^n     der  (.'hicajruer 

Kuhnen  '/.  iit.!. 
Krimnil  V  XL 

Kroatisclii'  Strnsseiibahuen  Jü. 
Krf)zili;;en    Staiile»  .Sulzburg 

Krulicli-  Hoflisteiii  i. Mähren  JIL 
Krumnihiibel  -  Zillerthal  H  '.'M 
Kruseiifelde  llit. 
Kiystyii'ipol    Z'dkievv  V  HL 
Kr/.eltiieumi  -  Sftliok  V  HL 
Kuhin-  V<-rw<  i:z  H  itL 
KükUÜ'Uhal-l'ara.jd  V  .^tl. 
Kuüteiii    ]{eit  Uli  Winke!  \'  4!).">. 
Kulibiei    Putlitz  1'  Las, 
K'il«    Zdiubnr  V  44.'» 
K iiiier-iiiirf  -Ki  iiHllaiid  V  44S. 
KuiieiMlurt"  <j(ler  |laiiier>^li)rf - 

Fri.-dhmd  V  LiL 
KupphniL'eu  iler  Sti  us/ieiibiiim- 

wuff'.-il  Z  l<>4. 
Knlns    KaiiiiH's    Al.in  V  Ins 
Kiitii'i  -  KaiiiiK  s  -  lli'i  eiiy  uiler 

Kis-.Vruiiy  \'  Ins 
KiiUeiitlml     Itiibriiuil/  V  ">i> 
Kvatiiny    S.-lnitz  Ü». 
K«a:ili'-v    Siiiili:/  \'  4<il 
Kyiit/,    Hr.ii.iin  1'  :r.rx 


Kyritz    Hoppennule  Perle- 

E*. 

Laar  P  ilL 

Laaak.!   Putliz  P  ISL 
Labiüchin-  GüldenlioJ'  P  .ni). 
La  Burt'B  System  eleklristdier 

Strassenbahnen  Z  liliü. 
Lademlorf- Stoi'kerau  V  34;i 
Lahrer  Stra-^Henbalui  Z  \.'<L> 
Laihaeli— Franzdurf  Obdrlai- 

bach  V  itSL 
Laibneh  -SteiTi  iN|. 
Lake  (ieorge  Bergbahn  Z  <ili*>. 
Lalla  B<jokli-\Va(ren  Z  äL 
l^iiibacli  (Xeukirc'hen)  —  Pram 

Haag   (Ne»imnrkt  -  Hallham) 

V  ±1L 

Lamm'!«  u.  Franr<|'.s  Lokomoti- 
ven Z  'JM.  Z  i*\'> 
Laniprechtshausen  .Sulzburj; 

K  m. 

Landerneau    Lesueveli  Ploii- 

neour-Trez  101. 
LaniUborsr   Schonuaii  Li 
Landstraßen,  I>ampfua»ren  auf 

Z  2121. 

Land-  und  for^itwii-thschaftHche 

Kleinbahnen  Z  J/Ü 
LandwirtliBcdiattliche  KrzeuB- 

nisse,  betoniert  auf  aiiMtrali- 

schen  Kleinbulineti  .Vt?. 
Landu'irlhstliat'tu.Kleinbabncu 

Z  i>i><'>. 

Lanjrendorf  l'eiski'eUchem 
P  j>ih 

I.Ä(i;reiidort"Tost  P  jfili. 
Langen'»  Schwt-btjhahn  Z  Km. 

Z  l.M    Z  üüL 
Lannilis -Brest  (liiifa)  litL 
Largentiere     St.  Serniii  .'>V<. 
Laroche   risle-sur-Seix-in  M). 
La  Itoehelte  Allevanl  Pont- 

charra  ]t  iliVi 
Larligue'.s  Syjdem  eiuscliieiiiger 

Bahnen  Z  15-i. 
Lanbai-b    Mücke  HtL 
Laube— B'ilirnisc'li-Knmnit.z  V 
l^auebhaninier    Costebrail  — 

Sallgiist  P  ALL 
Luutliarli— Miieke  'Jh, 
La  Uli  ^ 

Laim    Koseiitii   V  l.'U 
Laun  -  Liboehouitz  V  'iSil 
Luun    PoKi  lhcig  B  Hü 
Laurahiktte  -Konigslnitte  1' 
Lrtutei  bni'h-  üri'beiihain 
Craiiifel.!  HiL 

I  la  Vare]ine-S;iint-Milaiie  Pmit 
de  Cliareiiion  Itll . 

^    Lawoc/.iie  \'  HL 

I    Lebedin     Boioinel  B  l.t.V 

I    Lf'le«'    KiifDV  ■II. 

I    Leerhate    Friedebuij,'  Witt- 
iiiund  i'  LiiL 
Leu'i»iii-i    Ar^;ni)i(ii    Madrid  l'.V<, 
l>'  (ii.iiid    Si.i  re  bis  zur  Grenze 

der  I  lepai  ti'Iiieiit  s  l>n>llie  uud 
,      l-.  n-  LLL 
I   Lelii:-.I>')1  L  L  Iii. 


LeibniU   POlfing-Bnuin  V  -jitH . 
Leiden— Haarlem  i£i 
Leiden -Katwyk  Xi. 
Leipziger  Pferdeeisonbahn,  si«jhe 

Verkehi'Mi'rgebMiMe. 
Leipzig    Hallo  a.  S.  P  iOL 
Lekeneze    Teke  V  ^ 
Leuib«Tg   Jailow  K  'iSL 
Leinborg    Kainionka  f^tnimi- 

lowa  V  447. 
Lemberg,  Luftseilhahn  Z  ."04. 
Lenox    Avenue -Balm    Z  ifiSL 

Z  4jL  Z  4ü8.  Sielieaucb  New- 

York. 

Lenzburg— Wildegg  B  .'»!» 
Leonfelilen  — Urfahr  V  .'H.'}. 
Leopoldshageii  Ui^  iL 
Le.skowac    Sumobur  V  44ti 
Lenneven    Pb»un^our-Tre«  - 

Landerneau  131 
Le  Ti-eiiibloi*- Rocroi  lOL 
LAva    <)dei-Alsö  -  Varad— Vere- 

)Mily  V  liL 
Leva   Garam    Berzeiicze  P  .»ilO. 
ie  Vigean-  EvKines  B  -til. 
Liblar— Ku^4kir^■l^^•u  54. 
I^iblar  -  M  iil heim  Kuskirclien 

uud  Miilheiui   Zülpich  B  l&L 
Libochowitz   .lenSowic  V  447. 
Libochowitz   Laun  V  2SL 
LichtensUdt  Y  32. 
Liebenau    Bohm. -Aicha    Y  :i2^ 

V 

Lieben    Yy^oean  -Prag  K  itd . 
Ligetfalu    l'arndorf  Y  '£3^ 
Ligetfalu-  Yulka  Pordauy— 

Parndorf  Y  iSl. 
Lindau    Zerb.-*l  l'  .m. 
Lindow    l.,nweuberg  P  '^7!). 
Linz  V  .j4lL 

Linz   KtVording  Y  LüL 
Linz   Kleinmünedieii  V  .'M 
riwIe-sur-Serein    Laroche  ■iit. 
Lissewii  I)4mibrowken— 

Tiicziio  P  ikÄL 
Litke    F.tes  Y  üsis. 
Litschan    Krdweis  V  ML 
Lit.sclirtu    Xeubifilritz  V  äJH. 
Liverpoid,  Yerkehrsmittel  .>S3. 
I  Lobositz    Reirlieiiberg  V  IfitL 

ILobselis  Weissenllidio  mit  Ab- 
zwfitruiig  ('zayt^ze  —  Wi*sek 
B  iNli 

I  Lobsi'ii-:     \Ycis'.enhidie- AYito- 
I      shiw  mit  Abzw  .'igung  Czaycze 
Wiss..k  LiS. 
Lolj.sens   Witiiilaw  B  4()1 
l<obiirg   .lünickendorf,  tlie  Mi- 

litiin  ^.  nbahn  Z        Z  .'X«. 
Loburi:  .Mii>.'deburcerf<>rlh 
P  4Hi 

Lucliuitza  — Gadjiltüch  (Ruii,s- 
1      laiidi  B  llii 
1  L<.'(>iiu\iiii    Biikk  Y  I .'tri. 
1  Lohn.-    Kirchlengern  P  ML 

Li'iwenbcrg    F-indow  P  t?7'.>. 

Lowitz  .VI.  1  m. 

Liiwiiz.  <iut  LL 

Loire  -  Ii)lV-rieiiic.  ]joknlbahiien 

im  1  •epurleiiivlit  .'>.sf«. 
Lokiilliiiliueii  KrBiikreitlüi.deruu 

]       B*-1  rieliT.!'!  ;.'e)i|nsse  Z  l.il. 


It.  .liihrifM'tr  1 


Sai'liretris'tLT. 
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Loknlbaluif  II.  t'mnsOsisclie  HL 
Lokalbahnen  iin  Dejniri^iiiient 

Sartlit-  Z  1^ 
Lokalbnhneti   in    Ba.v«Tn  lüt. 

z  m. 

Lokalbahnen  in  ISöhuien  liL 
Lokalhnhnt-u  OedieriX'ich  -  Uu- 

Lokalbuliiien,  s<.'lnnal»puriflre  ijn 

Üt-partPiiH'nt  Sartlio  '/i'X 
LokHilmhiit'nti?«!  iu  Oeatenvich 

Z  ü  Z  4!L  Z  iL  /  liü  Z  UM. 

Z  lüL  Z  ÜL 
Lokalbahntai'itV,  dereu  Bil'lunji 

Z  iÜL 

Lokalbahn wi'sen  in  0'^ten«;i<'h 
Z40a  Zm  Zöli-.'.  Zö«i.  Z.Wfi. 
Z  55«.  Z  liliL 

LokalbahnwfVMii  in  Unjrar« 
Z  .■IMl 

Lokal-  und  N«'bfnl>aliiit'n,  ilt-rrn 
PrivHtbf ti'ifb  in  Baden  'i^>. 

Lokal-  und  StriiH>enbahnen  in 
l'n)?arn  Z  .Kr.'. 

Lokoniotiven,  ••lektrischt^  Z  ÜL 
Z  iifi. 

Lokotaotivcn,  sfhnial'iptiriirt! 

Z  m  Z  OJIL 
Lokomotive,  iSytteni  HuiliiiHnn 

Z  jQ. 

Lokomotive.  Sy.'jtem  Lamm  u. 

Finnc<|  Z  iijiL 
LoninifÄ  -Tiitm  B  4i]^ 
Londoner  Ei»«nbahn*!n  Z  /itl.  -Vv- 
LonfJoiier  t^li^ktiische  Tunntd- 

bahn  Z  .'wM. 
|,on<l<>n,  »"If^ktriscliflinti-rirrnnd- 

bahn  Z  ütSl  Z  «Ji 
Loriilon ,  l'nt»^rt;nindbahnon 

Z  1(0.  Z  im 
London,  Ztmli-alhahn  Z  /<<»4. 
LonK.junii-iin   Monlllior'y  l!)l 
LoMoiicz    As/od  K  ilHL 
Loüoncz    Riniasxouibat  V  ■Iii.) 
Lovmna   Mattiifrlic  -  Abbozia 

V  ML 

Lovrin    X.-u.IIatzMd  V  ^ 
Low >•]  1,   Law lenr-«   H a vei  Ii i  1 1 

z  m 

LndttiK^i.Htadt    Lchi-stfii  L  4.  L 
HL 

Liibbopitorl'  LUL 
LUbben(t<Jil    Sti  asburjrl'.-M  LL 
Lücliow    BovonMcn-  L'<-d/i-n 
I'  -KTO 

Hlnelnirp  — Aniflmsrhaiisen— 

Münster  1»  LiL 
Luftseilbahn  Lt^inb<'rp  Z  .VM. 
Liipos   Znn-belv  V  IS!) 
Liii.-^enthnl    Vcdklinu'en  P  JÜL 
Lu/  Saiiit-Sanvour  Pien«;litt(! 

Lyon  JlL  li£L 
Lvon  -OullinH  JtW 


Madrid    L»'s»n<-s   Ar^'indii  Lü. 
i:»i. 

Mttd  Zonilior      Korn'i  Envn 

V  jlti. 
Mfthr.-Alt-«tadt  V  UL 


Mtthr.-Ostrnu— Scliönbrunn  i 
V  ISl  I 

Majrd»;bnrB«rforth— Loburg  | 
P  iäL 

Maeyar  tVnes  —  Szüsz  Löna 
V 

Mailand,  (•lektrisch*^  Bahn  Z  Mi>. 
MainburK  H  2IL. 

Mainzlar  Pterde-  und  Vorort- 
bahnun  nach  Ht^chtshfint  und 
nach     (Son^i-nheim  -  Finthen 

Mairie   du  Prv-.Saint-G»?rvai9— 

Porte  d'Alleniapne  VM. 
Majta— MariaTlmresiopel  V  448. 
Maltsth-Oder  P  SkL 
ManK'rs — Fcrte  Dernanl  ■>^-' 
Mandaubrücke  Z  4.")4. 
Manre*a  -Bfrjr»  Uli. 
Mans— <"*^mn»  Fonlk-tourlt'  jitä. 
Maus— St,  ('(»Arne  do  Vair  .it>2. 
Mansf.d-I    Putlitz  P  IfitL 
Marburt;     Homberir  a.  Ohm— 

-Vi.'df-rort'knden  P  ilÜ. 
Mart'ouäsis  UlL 

Manlyck    Dünkirchen  ML  ' 
Marcuil-sur-Ay  K  ^ 
Marouil-sur-Ay   Kp^rnay  litL 
Mar^'itn  V  lü 

Margitszificti  lovu.süt  JH.  IL 
MarKÖnya  — Raszlovii'za  V  .VtO. 
Mariailorf— Alfdorf  Nimiscu 

Mariadorf  -  -  Weiden  —  K-sch«  ei- 
ler P 

Mi'iria-Kenieiu   Budapest  V  itML 
Maria-Taferl  Klein-P<Vchlarn 

St.  »ieorj:en  V  1£S, 
Maria     Theresiopel  Majtu 

\'  m 

Maria  Tro-*t  Jlilnierlelch- 

Grnx  (Burjr)  V  m 
Mariaworth  illL 
Mariawerth.  Moorkultur  Li. 
Marienbnd    Karlsbad  3tL 
Mariend«)rf  Berlin  P  USL 
Maiienraclidorf    od.   Seltt-r«  — 

Hattert  od.  HnclieiiburK  PM*X 
Marientliul  -  Stettin  odor  Neu- 

Toniey  P  fiSit 
Markersdorf  Friedland  V  448. 
Maik    Ober-IJrafen.lorf  V  üüL 
MArkuslalva   Mecr.enz^f  V  iL 
Marku!4lnlva   -  SztunolnokhutÄ 

V  2iL. 

Murlioz   Aix  les  Bain»  jitL 

Marnuy   Gy  UfiL 

Maro!»    Vasarhely  V  2i 

Mainuartstein  L 

Mar!«.  iller  0.'*tbalin  Z  UAl 

Marthasliaiisen  Ka^prowo 

B  JüL 
Marxprün  '2. 

Masamuprell  -  Catorro.ja  —  Va- 
lencia IIÜL 
Miii.->w»lka   Dolha  V  üfi. 
Miife-izalka    Kis-Yiinla  V  LiL 
^Ht^^>z4llka  -N'a;jy  Küroly  V  44K 
!^[iU^!<y.alku   .Szutmär  V  LiL 
Matrei    Stubaitlial  V  JIU. 
Mattiivrlie    Abbazia    Lovrana  - 
Monte  Ma^TKiore  V  'M'.i 


Maximilianowo— Gonde»  B  4t>l. 

Mayenne,  Lokalbahnen  im  De- 
partement 

Mayet- Foulletourte  ."»i^. 

Mayrhofen-  Jenbach  \'  4<>l. 

Mechanischer  Betrieh  u.  Pferd»?- 
betrieb  Z  >;iO. 

Mechenii; -DobfiS  K  'itL 

Mec.henit«-  Dobfiä  .'jh 

Meckenbeuren -Tettnnni:  K  ätL 
B 

Mecklenburg  -  iM)in»iierHche 

SchniaUpurbahnen  L.  ÜL  1'17. 

2IL  Z  Oll 
Mocjtenzef  Miirkutifalva  V 
Mehriscliienijre  Bahnen  Z  l»l 
Meiderich   (Bahuhof)  Mühlen- 

fehl-  Laar  HL 
Meit's'sche  Hochbahn  Z  ÜL 
Mei»rs'Mche.s  HochbahnsyHt«m 

Z  iiL 

Meinl'ri  Krben,  Fabrik,  Schlepp- 
bahn K  ."^l. 

Melle   Saint  Maixent  ML 

Melnik   Jungbunzlau  -Unter- 
bautzen  -  MSeno  XI. 

M^ni^outc    Part  henny— Saint 
Maixent  4J7 

Merinjf  (Mereny)  —  Sztraczena 

V  ^2.  V 

Mertens,  zur  Kleinbahnfnifre  iu 

Kus-sland  3IL 
Metxen  seifen  Szoniolnokhuta 

V  ;Vl>L 

Meu."ie,  Lokalbahnen  in»  L>epar- 

t't'inent  .">'v'« 
Mez<>   CsAth  V  ÜSi 
Me/ö   M6hes  V  VfiL 
Miava-  Brezora  V  JL 
Miava  oder  Brezovn  .lablotües 

V  LiL 

Michelhausen-Httiuleld  V  m. 
Mies— Kladrau -XUrchau  mit 
Abzweij;unK    Kladrnu-  Haid 

V  11£L 

Mihol.jae    Doln.ü  V  aL 
Militrtreinenbahn  .Jlinickendorf 

-Loburg  Z  ."itri.  Z  iJi 
Mililftrische     BedeuttinR  der 

Kleinbahnen  474  ."vS4. 
Militsch      Przyttkowitz  Tro- 

chenberg  Z  -Vii' 
Militsch      Przyttkowitz  Sul- 

niierschütz  B  iAL 
Milly    Foniierie  B  Lü  lllL 
JIilo.'»law— Borzykowo  P 
Minileii— Hniisbt'ri.'c  1*  :UJ 
Minden    Cchte  P  ÜL 
Miskolcz  (Stadt)  P  jtMi 
Miskolcz   AUö  Hiimor  V  M&. 

V  ÜL 

Misslitz,  Bahnhof  Markt  V  ÜJÜ. 
Mittelnieerbahngesellschaft  in 

Italien  JS. 
MitteNteiiK — Wünschelburg 

P  Mi 

■  Mittenualde   Dabendorf  bei 
Zos.MMi  P  m 
Millenwahle  (Mark)  —  Rixdorf 
P  ÖX). 

Miltenwalde   Tflpchin  B  lÜ. 
Mlatz 
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Mnichovic-Stninäic— KanienitR  ^ 

V  aiL 

Mechow— Behniiscli-Brod  V  iSXL 
Modhin  3ä. 

Modfan -('frtan  K  28L 
Mrtrlenbai-h  AValilen  Sil 
Möi'leiibacl)  —  \Vald-Mit:li»*lbac-Ii 

—Wahlen  US. 
MOstiii  —  Windiach -LaiidslMTg 

V  dUL 

MojfvrAd-F<)(h-Räkos-Palota  I 

V  IfiS.  ' 
Mohac!t  V  ÜL  i 
Mohticyi— Büttaszpk  V  \ 
Mohäes— Varaad  V  m  ' 
Moldantein— Beohyn— Tftboi-  aSL  : 
Moiidsee— Kammer  V  134. 
Mondsee— Timmelkam    oder  ; 

Frankenmarkt  V  aSL  | 
Monnetier-Momez  Veyrier  lUL 
Montabani — Nassau- Obemhof  ' 

P  ÜM. 

Monte-Carlo   Tnrbie  IUI. 
Mont4'   Mappiore  —  Mattnirlie-  j 

Abbaeia  V  m  I 
Montereaii  bis  zum  linken  Ufer  ' 

der  Seine  191 
Monterau   Cliüteaii  Landon  äS!). 
Monte   Salvatore,  elektriaolie 

Kabelbahn  anf  den  m 
Montiei-8— Brldos-les-Bain»  liEL 

K  22L 

Montlh^^i-}-— Arpajon  ii.  Abzw. 

nai'li  Marcoussis  li>l. 
MontUiery   LonKjurneau  UlL 
Montmartre  -Ciapier  Z  4f4. 
Montmirail— Fert^!-9oii»-,Tonarre 

Monirt'al,  Strns.R«"nbalinen  ZfiLtL 
Mon t reui I-Bel  1  ay  - Bressei j i-e 
447 

Mont-Snleve-Babn  Z  .Tri». 
Montnerrat-Zahnradbaliii  Z 
Moravan  üi 
Morta(>ne  -Nainti-s  12L 
Moson  -MaRvar  Ovir  Rnjka 

V  iiüL  " 

Moson    Aluffyar    Ovar— l'iica- 

risch-Alteniiurt;  V  JÜC. 
Motiirwapeii  iler  Ilocbbalin  in 

Chicago  Z  '.Nil.  I 
Motorwagen,  .Svsteni  Walker 

Z  IsTii. 

Moii?it-H«>lly-Kis*'jibHlin  Z  'ria 
MSeii'i  üL 

Mfteiio    Ilü-iixiziii  V  ■147. 
Ms/aiia      ibdiia  Riid/.i»:r>w 

V  ilL 
MiH-ke  m. 
MOfTfifln  la. 
MCigfc-rnbnrf,'  ü  •'4.  LUL 
Mtlblisnteld  1»  liL 
Müllmiisf-nL  K\s..  rntHll  l>eid('r 

eli'ktriselien  Stra^ixenbaliii  l'4«>. 
Mtilheini  .A. 

eiiu  a.  (1,  Hiilir.  elekti'isebe 

StraHsciibalii»  .Vl:t 
Mlllbt'im     Kiiskir<-Iii>ii  Kililnr 

iiiid  Miillieiiii  Ziilficli  Ii  ISM 
Miinclit'iKT  r.oknlliiiliii-Aklitrn- 

Kfscllsi  liiift.  Gi'^iUiin>l»-|-i<'lil 

•24.' 


Sachrcgisicr. 

Mancben-GlwUmcli— Rheydt 

Mfmchener  Trambahn-Aktien-  ! 

(;esellsehaft  ji2. 
Münder  a.  Deister     Nenndorf  ' 

P  9L 

Munster—  Anielinghansien-  Ltl- 
nebure  I'  LU. 

Murany-  Tiszolcz  V  liü. 

Miimau— Garmisch— Partenkir- 
chen sieheVerkehrserB-ebnisise.  ' 

Muttrin— Rafhs-Damnitz  B  ili  ! 

JH. 

N»By-Becä>kerek  xum  Anschluss 
an  Lokalbahn  U.jvidek  — 
Tsablyaor  Fahre  V  1^ 

Nagy-Bölicz  -  PriviRye  K  4UL 

V  "üaL 

Nagy-DiMm'id  —  Kis-Diswiiwl  — 
Hemiannstftdt  (Junger  Wnld)  ^ 

V  aatL  i 

Nagry-Gäj— Penta  V  liAL 
Xagy-HalmuBy  K  ii^  B  ili 
Naify-Kanizsa  ■-  Alsö-Lendva 

V  m. 

Naey-Kiiroly  -Möteszalka  V  US. 
Nafry-Kikroly-Nyir-BAtor  V  l£l 
Xagry-Käroly  Som  oder  Bätyu 

V  44a 

Napy  -  Kikinda  —  Perjänios  — 

Pecska  V  IfiS.  V  ZsüL 
Najjy-KOrOs  —  (Xi-ii-  und  All)- 

Kec»ke  V  448. 
Nftiry-Mihaly— Kaj>i  V  :u4 
Na(»y-Roi\ze-Vern4r  V  !!i 
Xagy-Souikut   Erdö-Seada  K  i£L 
Nagy-Szent-MikkSs  —  Hodint-zA- 

ViisArhely  V  .iL 
Najry-Szetit-Miklo.s  -  Tenit-.HVur 

B  "üL 

Napy-Szent-Mikli'is  TeniesvAr- 

Jowefvani.H  K  0.'J. 
Najryväradi  KiVzmo/donyii  k'U 

züti  vas)it  IL 
Naila  i 

Nakel  ■    L)enibi>wo  mit  Abzwei-  i 
i;ung    Wnlteitähausei)- Krlaii 
l->x 

Nakel — Sin^barv  bis  zur  <!i-enzo 

mit   tleni    Landkn-iso  Brom- 

berp  LSi. 
Nakri  ■  Nclidilz  itt«. 
Nakri-Nelolitz  Netolitz-Stadt 

B  4'.>7.  B  jltl 
Nancy  lüL  UJi 
Nantaskff -Kist'nbHlin  Z  4."i.S. 
Nantes    ("holet  mit  Abzw.  Beau- 

pn-au- (  •liuluniii's  IUI.  .'iNS. 
Napn.je^ll    \Vi>>t«itz  V  4t <> 
Na^if«      l'i  -  KnjM'lla  -  Hatrina 

B  üa.  I 

Na>«ian     <JbLMiilii<f  Moiitabanr 

1'  m 

Natten    K«'t/.iii  Knrt-ci/iitijc  iti 

Riflitiiiij:  P.)t.silnm  P  Ml 
Nf'bcnbnlnieii  in  BaytTii  L  '•>■ 
Neben-  11.  K Icinlinliiicn  Fiaiik- 

rciclis.  (ItTvii  Hi'(nfl(s<-T>r''l>- 

liissi-  4.">j 
.\i*b>'Ii-  Uli«!  L.  tkalbil  biK'li.  il'Tt'U 

l'i'iviitbi.-Mi'-b  in  Hüiiuii  ".ti-V 


(  /eli!.chrifi 
[fiir  Kleinbahnen. 

Ntmedi      Ipolysäfr  oder  Visit 

oder  Ipoly-SzakAllos  V  jUL 
Nimedi  —Karpfen— Garam-Ber- 

eencze  V  ülL 
N6meti— Schemnitz  V  liL 
N^met-l'jvtir  —  Körmend  V  Lü 
Nenndorf  —  Münder  a.  Deister 
P  ÜL 

Nepolokoutz— Wiznitz  K  üai. 
Nepomuk  :j£L 

Neratovic— Brandeis  V  LEL 
Nerdin  ^A. 

Neroberp,  Drahtaeilbahn  '^41 
NetolitÄ  Ifi. 

Netolitz-Ktadt  —  Nakri-Nei<)litz 

B  497  B  :m. 

Neubistritz  -Litschau  V  iillL 
Neubigfritz   Neuhaus  K  üäL 
Neu-Bystritz  :t8. 
Neudorf  -  Wr.  -  Guntramwlorr 
B  lÄL 

Neuenkirchen  Li  ">4.  110 
Neuenkirchen  —  MUpgenbur^'  - 

Stretens«!  iL 
Neuere  I'nyokte  'ja  L£i  LiL  £SL 

27li  Ü±L  aal  HL  41iL  ihö.  ^^'C«. 

Siehe  die  Namen  der  einzelnen 

Projekte. 
Neufelden  oder  Rohrbach— Neu- 
haus—.\schaeh  V  18S. 
Neuharlingersiel  — Esens  P  IISL 
Neu-Hatzfeld-  Lovrin  V  m 
Neiiliatis— NeuViistritz  ^  K  1 
Netihau«— Neufelden  oder  Rolir- 

bach  V  ISS, 
Neuiiof-Wes4.rit»:  31L 
Nenkirchen  (Lambach)  —  Pi-ani 

Haai;   (Neumarkt  -  Kallham) 

V  447 

Neiilensrbach  —  Klauseji  •  Leo- 
pcddsdorf  -  Batten  —  Reka- 
winkl  —  Qrammal  -  Neusiedl 

V  MiL 

Neantark  -  Finkenv-alde  P  üäSL 
Neumarkt  -  Kallham  iPrani- 
Unap)  Neukirch<'n(LaDibn<'h) 

V  41L 

Neuniurkt  ( Kullliani)    Tauf kir- 

clieii    Schwaneiislfldt  V  '2Sii 
Netininrkt  -  Szepes  B^-la  V  4'.tl>. 
Neunkirciieii  V  .{4.!. 
Neti-]'t"4t    Rak»8-Palotar  Linie) 

V  JhL 

Neusatz    Ziiiiibor    Baia  B  4tt7. 
.\eti-St!idan<ls  Kleinbahnen  ZJH'. 
Ncii^fii  -    Mnrindoff  -  Alsiiorf 
P  ilÄl 

Neiisiedel  a.  S.-  Hntdogaskony  - 
Oedenlniri:  V  'iSl 

Neusobl  — Hermäud  V  At7 

.Vi.'ii.sladt  a.  1")  —  Hatliennw  P  .Vit. 

N4'tistailt  a.  S.  —  Biscltofsheim 
V.  d.  HIkui  L 

.Neustadt  (Westerwaldi  -  Neu- 
wied P  jtML 

Neu  -  Süd  -  Wales.  K  leinbiiliiieii 
Z  ji 

.\eti  -  Siid  -  Wales.  Sclniialspiir- 

Ijalllleli  Z  1 .1-' 

.Veii  -  Snt\  -  Wales,  'rntiiibahiiuii 

da-ellist  ■Jn4 
Neutit'.L-ln  in    .'Siniiiiberi:  V  Vtt. 


Ii.  Jahrir.iD«!.  I 
IVrcrobcr  l-^S-J  .  _ 

Xeu-Torney— Marifnthal  -  Stol- 

zenbnrg  P  -^W'- 
Neinvieil  —  Neu9ta»lt  tWeistcr- 

wald)  P  rm. 
N'^-uwiecl— RasneUteiii  P  äCI. 
X«w-Jerat<y,  elektrische  Kisen- 

bahn  /  ißL 
New-York,  elektr.  Balm  Z  jüL 
N'ew-York,  elektiisthe  Bahnen 

mit  unterirdischer  Stronutulei- 

tUDK  in  4i)7. 
Ncw-Y'ork, Elektrische  Srrajwen-  • 

bahn  in  der  Lenox-A  venue  i.HL 
Xew- Yorks  Hochbahn  ZjaZm 
NVw  -  York— -Vew  -  Hav»in  -  Hart- 
ford-Bahn Z 
X«'w-Yorks  .Schnellverkehr  ZLii. 

z  m  Z  -Üi  Z  m 
Xew- Yorks  Strasdeubahnen 

Z  llü 

Xew-Yorker  Straspenbahnver- 
ein,  Jahresversamnihini;  Z  üM.  ' 

Xiaearafall-Drahtseilbahn  Z  m  . 

Xiagara  Falls-Buffalo  Z  OtÜL 

Xiai;ara  Falls,  elektr.  Bahnen 
Z  gütk 

Xidda  Ua.  'J5L 

Xiebüll-Dagebüll  P  Lti.  B  iJg, 

Xiederabs<lorf— Poisdorf  V  IM. 

Xieder  -  Gemünden  bis  Xieder- 
Offleiden  oder  bin  zur  Lande«- 
gi-enee  bei  Xieder-OfWeiden  98.  • 

Xieder-Geniünden  —  Honiberif- 
Lande^tgrenze  P  -KX). 

Xiederlftndiücho  Kleinbahnen 

NiederofHciden  Üß» 
Xiedoroftleiden  — Marburg  P  4l>j. 
Xieder-.Salzbrunn  -  Schweidnitz 

p  .m 

\ie<lerwald  -  BalniKesellschaft, 

Geschftaabf^richt  üfil 
Xieme«— <iabel  V  1S8. 
Xienhagen— Sirlineidlingen  P.'{42. 
XikoUburg— Auspitz  V  'dL 
Xixdorf-Runiburg  V  .i!*!. 
Xixdorf— Si'bnitz  V  XfX 
Xiwnitz— Ungar.  Üstva  V 
Xizza  ML 

Xörenberg   Gra.HHee  B  'JäL 
Nörenborg— Stargard  i  P.  B  lüL 
XordaincrLkanisch*-»*  Kleinbahn- 

^^  e«en  Z  aiiL  Z  ^ 
Xordanierikasi  elektrische  Eisen- 
bahnen Z  JIM  lüfi. 
Xordamcrika?»  elektr.  Stni.ssen- 

bahnen  Z  lUL  Z  göL 
Xordatnerikcus      Trolle  vb<ilriHl» 

12L 

Nordstern  -  Altviiensen  K-f^en 
.'41. 

Xordsieni  -  Essen— Hörnt  ('ar- 

nnp  P  :>2l. 
Nothbrenisi?  für  -Sti-assenbahneu 

Z 

Xouzon   CTespinisart  11*1. 
Xüniberg,  eli.'ktriHJ-.lie  Strassen- 

bahn  Z  ijW. 
Xürscliau    Kla<lraii    Mien  mit  ' 

Abzweigung  Kla<Ii-au  Haid 

V  m 

X-varadi  gftzniozd.  kOzuti  v.  40. 


.Sarhrcg^ister. 


Xyek  -  L*dliilza  -  Mez»  -  Csith 

V  kü 

Xyir-Bator  Xagy-Kuroly  V  02. 
Xj'iira  (Xtniti-a)-  Veivbelj'  V  31. 

o. 

O- (Alt)  Bec*e  Titel  V  'iL 

Obcina  -Triest  V  ML 

Oberbau  der  Kheinischen  Stahl- 
werke filr  Kleinbahnen,  ins- 
be.sonilere  Hartwich-Ül>erbau 
für  .Strassenbahnen  44?». 

Oberdorf  b.  B.  —  Ffissen  siehe 
Verkehrsergebnisse. 

Ohcr-ürafendorf- Mark  V  ,"i01. 

Oberhau«fU,  oloktr.  Stmssen- 
balin  .W. 

Oberlaibach  -  Laibach- Franz- 
dorf V  i£L 

Obemhof— Montabaur  P  iSÜ 

Ober  -  Peterswaldau  —  E«ichen- 
bach  (Schlesien)  P  434. 

Ocholt  —  Westerstede,  schmal- 
spurig«  Lokalbahn  ."in?. 

Odeniheim  9&  29. 

Oedenburg  ■  BoldogaMkony  — 
Xeusiödel  a,  See  V  2fiL 

Oedenburg  —  Pi-essburg  (wost- 
ungarische  Lokalbahn)  V  381. 

Oedenburg  R»isztSzent-Mar- 

.  git  V  äL 

ükOrmezö  —  Hiiszt  —  Landes- 
grenze V  aL 

OesterreichischeDatnpfstrasiten- 
bahnen,  deron  B«triebsver- 
liältnisae  .'iU. 

Oesterreichische  Lokalbahn- 
frage Z  4ij.  Z  Jl>.  Z  ÖL  Z  102. 
Z  104.  Z  l.M.  Z  >:.i 

Oesterreii'hisches  öesetz  tlb«r 
Bahnen  niederer  Onlnung  5t>. 

ll-'i    l.Vt-  'JU."!. 

OesterreiehiscIieSohleppbahnen 
4!I8 

OosturreichischeSrhleppbahnen 

im  .lahiv  Ihiö  la!». 
Oes  i<i  r  iv  i  c  h  iseh  e     S  chma  I  s  p  ur- 

bahuen  Z  j.>l. 
OesteiTeichische  StniH,scn- 

bahnen  mit  Pferdebetrieb  jtÜL 
Oe^iterreicii.s     Lokalbahn  wesen 

Z  4ÜC..  Z  4.'*.  Z  j<r>.  Z  aXJ. 

Z  ö(H>.  Z  .ViC  Z  610. 
Oestorreifh  -  Ungarns  Lokal- 
bahnen "268. 
Olfstein   Worms  ilL 
O  (All) -(imdiaka  au  der  Save 

Okucane  V  2.{7 
Ogulin--bosni8che  Grenze  V  44J. 
Ohlendorf- Aurith  P  m 
O-Kecske-Czegltnl  P  jlSL 
Okucane  -O(AIt) -(iradiska  an 

der  Save  V  'ZiL 
OlAh-Toplicza -Bor.szök  Vm 
Oldenburger  Kreiseisenbahn  ääL 
Ompolythal    -  Kuzsinaberg  - 

Trinipoel  V  401. 
Onda  -Grav  do  Castellon  \'X>.  IftB. 
Oostorhut  ^ 
Ojx-ina-  Trio.st  V  .V.ll 
Op<»tnu      .Jo^tffstadt  -  Jaromer 

V  ili 
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Opoöno— KvRsnay-Solnitz  'Jä. 
Ork'ans  (Moulin  de  l'Höpital)— 

Ouzouer  le  March«  B  344. 
Orlö  (Orlow)-  Podolin  V  HL 
Örmezö— Egeres  V  iyi^ 
OroshAza-Arad  V  la 
Orsova  S, 

Orti-and  —  Gi-oss-Thiemig  -  El- 

sterwonla  P  222. 
Oschatz  — Müggeln  — Dobeln  SL 
Ostei-wnld    oder  Voldagsen 

Weenzen— Wispenstein  P  25*5. 
Osthofen— Guntei-sblum  Sil 
Osthofen— Westhofen  :i4L 
Ostrhauderfehn— liirhove  P  342 
O-TohÄn  -  Ileichsigrenze  gegen 

Rumänien  (Lokalbahn)  V  134. 
Otrokowitz   Wisowitz  1' 
OuUins— Lyon  iSLIL 
Ouzouer  le  Man-lie  —  Orlt'^aD.H 

(Moulin  de  l'Höpital)  B  m 
Ozd   Eger  (Erlau)  V  512. 


Paks— Adony-Szabolcs  V  .itH. 
Pakt-Stuhlweissenburg  K  ^ 
Palamoa— Plassä  Hü  IDfi. 
Palanka-Genoralski  Stol  V  3L 
Palota   Rä.kos(Linie)  - XeuPest 

V  2ÖL 

Panosova    —    Petrovo9«elo  — 

Frencihalom  V  188. 
Pankow  —  Berlin  (Badstraase) 

B  i2L 

Pankow  —  Berlin  (Gesundbnin- 

nen)  Z  eui. 
Papa   Csorna  K  54L 
Pap  -  TamAsi    Berettyö  -  Ujfalu 

V  m 

Parajd  (KUktlllrtthal)  V  Mit 
PArdany   Hatzfeld  K  OH 
Pardubitz  -  DaAce      Hiditz  -  - 

Tyniät  a», 
Pai"!»  (Plae«'  de  la  R^publique)  - 

Romainville  K  2üL 
I'ariser  Strassenbahnen   Z  •-K». 

axj,  z  aüL  üfiL  z  jjiü. 

Paris,  Stadtbahn  Z  ÜJSL 

Paris,  unterirdische  8tadtba1in- 

verbindiing  ^2ML 
Parndorf-Kis-Czell  V  'JSiL 
Parndorf  -Ligetfalu  V  22ii, 
Parndorf  -  Ponläny  —  Viilka  — 

Ligetlalu  V  2&L 
Parscliuitz  [£2. 

Parschuitz  •  Weckelsdorf  V  ISS. 

Parthenaj'  Saint-Laurs-  Mt-ui- 
goute  44L 

Parusewo-  Zieliuiec  P  :W(. 

Passau— Freyung  2.  Ä  8.  Ii7. 

Passnu — Pöcking  i 

Paulus,  die  inilitftrische  Bedeu- 
tung <ler  K]einl>ahneu  .V^. 

Payurbu«:h  -  l'reiu  V  äL 

PeJiek 

Pecska     l'ei  jänios  -  Nagy  -  Ki- 

kiuda  V  ISS.  V  öiU. 
P6o*-  Miholjac- Doluji  V  iSL 
Peggau- Kleinthal  V  1S8. 
Peiakret.sehani    -  Langendorf 

P 

PeiskretÄcliam-  TarnowiizPiiKJ. 


Sachreffislor. 


I  ZeKiwihrin 
I  fnr  Kteinbohnan. 


Peiskretscham  —  Tworog  P  äßä. 
Pelkowaky,  v.,  Die  Anwenduni; 

den  (resetaes  üImt  Kleinbahnt^n 

und  PrivatanAchluH«bahticn 

vom  -ii  Juli  1S9Ö  Hü 
Perjttinos  --  Natry  -  Kikinda  — 

Powtka  V  m.  V  ^1. 
Perleberg— Hopponnule-Kyrit^ 

P  SEI 

Personenwagen,  schmal spnrige 

z  üä.  z  äiL 

Peter»,  DerWahrinjitdieEhr«  274. 
Peters,    Die    Alton«  -  Kalten- 

kircliener  KiAen)>alni  Iffi. 
I'etera,  Die  Hoyaer  Eisenbahn 

Peters,  Die  Kreis  Oldenbargcr 
Eisenbahn  und  die  Kreiseisen- 
bahn Flensburg— Kappeln  äÄL 

I'et^-re,  Die  mecklenburg-poni- 
mernchen  i»chmaUpurbahnen 
a.  (T7.  KIT. 

I'etersdorf  -  Winkolsdorf  V  äL 

Peterswald  Sä. 

Petervisira— BAtor  V  32. 

PetrovoAzelo  -  Frencshalom  — 
PancÄOva  V  IfiS. 

PetrowitÄ-Karisin  V 1Ö8.  P  342. 

Petsrhau  ^ 

Petachau— RakonitK  K  iÜL 
PetUu  V  ÜL 

Pctteubach   Ginuiidcii  V  LH 
Pewsum-  Emden  P  40i) 
PfÄnder-  BregoiiÄ  V  jOL 
Pfandrecht  an  Privatbahnen  u. 

Kleinbahnen  'J4() 
Pferdebahn  in  Glasgow  Z  HM. 
Plerdebetrieb,  Umwandlung  in 

mechanischen  Betrieb  Z  «>1() 
PfenleflUtei-nng  Z  AVt. 
Pferdingsleben  -Erfurt  P  JJi, 
Pfronten   Vil«  V  :m. 
Philadelphia»  elektr.  .Strassen- 

bahn  Z  m 
Pienefitte  —  Cauterot«  —  Luz- 

8aint-Sanvpar  Hl. 
Pila— Jaworino  V  '.t!. 
Pinka-Mindszniit  — Kifl  •  Unvom 

V  liük 

l'inkaftt  (J'inkafeldt  -  Kohlen- 
gruben in  Thal  heim  V  I<L 

Pithiviers— Toury  Z  .'W». 

I'laden— Protiwitr,  3ö. 

Plan  -Tachau  .<S  B  I.Y) 

Piaski   (iospic  V  ÜIL 

PIt'-lan   ircrnifs  jai 

l'leieraicA    I'o«(*gu  B  '.ii. 

Pltjtteiiberg  ÜL 

}» Ii. n zig    Pyrit«  !•  jllü. 

Plouiit'dur  —  Trez  -  Lfsneven  -- 
Landerneau  nti 

Plumenau  -l'ro*.snitz  oder  Sta- 
litz  V  1158^ 

PnBninatisi'lio  Tranibahnen.  Sy- 
stem Popp-Conti  Z  .Viwl  ZÜÜ 

Pöcking  i 

I'odc-zesvene   Trztuna  \'  22, 
Podflzig— ThOringÄWtTder  PJÜÜ 
Podernam- J'uschwitjt  V  ;u.'^ 
Podoliti-Orl.'.  (Oi  low)  V  ÜL 
Pnchlarn-  Zw.-ttl  V  jUL 


Pftlfing  Brunn— Leibnitx  V 
P«8t^ny  (Pistyan)— H<)lics  V  OL 

I  l'ntachmühle  bei  Wettern— Go- 

I     .iau  K 

;  Puhrlitc-  Branowitz  B  .'4t. 
Poisdorf  Niederabsdorf  V  IfiS. 
Poissiy-  Saint  Germaiii  vii  Laye 

I  Policka  ah. 
I  Poltär— ZIatnö  V  ilü 
Poljsin— Dramburg  P  ijlfiL 
l'ommeni   -  mecklenburgische 
Schmalspurbahnen  2LL  Z  fi04. 
Pontail-Iae  -Saint-George«-de- 

Didonne  lt>2. 
Pont&Maroq--  Pont-de-la-Deule 
li»L 

Pont<-harra— LaRochette — Alle- 

vanl  B 
Pout-d'Ain— Jujurieux  l'.K? 
Pont  de  L'harenton  -  la  Varonne- 

Saint-Hilaire  laL 
Pont-de-la-Deule-  PontAMarcq 

IIIL 

IPont  Fleuri— Bnudonville  447 
Popp  -  (?ontis  pneumatische 
Trambahtien  Z        Z  ilR 
i  Popriid-Felka  V  i«. 

PordÄny  —  Vnlka  —  Panidorl  — 
I     Ligetfalu  V  'äiL 
I  Porn<i  -Szombathely  Steinam- 
I     angor)  V  lUi) 

i  Porte   d'.\llemagne  -  mairie  du 
Pr^'-Saint-fierrais  1'.i2. 
Port«  de  Comin— Aix  le«  Bains 
.0.92. 

Port  Puer   Aix  les  Bains  .'£¥>. 
Portugieai.sc-he  SchnialspurlHih- 
nen  .'M 

Posnaveci  -Golabovecz  V  49(; 
PosU'lberg    Laun  ^is.  B  4iML 
Postpftckerei  auf  Kleinbahnen 
Z  52, 

Postwagen,  neue  Z  4.VN 
Postwagen,  neuer,  für  Strnssen- 
bahnen  Z  Z  ÜUL  Z  GUß. 

z  im 

Poit.'ga    Plcteniica  B 
Prachowite  i£i 

Prag,     elektrische  Lokalbahn 

V  »L 

Prag,  Stadtbahnlinien  V 
Prag— VysoCon— Liehen  K  2t)l. 
Pram    Haag  (Xeumarkt  -  Kall- 
ham)  — Lambach  (Xeukirchen) 

V  ML 

Pratau   Torirau  üL 
Priiiti— I'ayerbacli  V 
Pressburg   (.Stailtbahii)    B  49Ü 
B  i«I 

Pifssburg  -  DiiUHseerdahely 
B  4%. 

Pru-asburg  -Neustadt  DimaMer- 

dali.'ly  K  IS!!. 
Pres>l>urg  1  WeHtunjrarische  Lo- 

kalbahni  — Owlfuburg  V  261. 
Pn^ttin- Aiiuaburtr  P  494 
]>r<>u>iS)<ii,  Die  KU-iiibahnen  in 

ajL 

Preussi-119  ei  «lenbnhnbaii  tech- 
nisch«' Beaiifsichtignnu  der 
Kleinbahnen  IS'.). 


L 


Preusisens   Staat.-ibeihilfe  rum 

Bau  von  Kleinbahnen 
PreuiisiHche  Kleinbahnen  !£L 
I'rib<jj  -Goneralski  Stol  V  'AX. 
Priobus- Hansdorf  B  541. 
l'rigor  -  Weisskirchen  V  A'l7. 
Pritzwalk-  Putliu  P  lüü 
Ihivatanschluwbahuen,  deren 

Anschluss     an  bestehende 

grössere  Bahnen  220  2!ki. 
Privatbetrieb  badischer  Lokal- 

und  Nebenbahnen  'IßkL 
Privigye  -Xagy-B*lic«  K  401 

V  !M. 

PHvoz-  Rflichsgrense  V  SIL 
Probstau-Graupen— Turn  V 
l'rojekte  ^LL  m  IfiL  23S.  22JL  2Ü 
.m  441  ^liL  m  m  Siehe  die 
Namen  der  einzfliieti  Projekte. 
Projektsvorgang  bei  Kleinbah- 
nen Z  ^üjii. 
Prosec^co -Triest  V  üüL 
Pro.ssnita— Plumenau  oder  Ska- 

lit*  V  m 

I^otiwitz- Buchau  3&. 

Protiwitz  (Luditz)  —  Buchau 
K  iUL 

Protiwitz— Petschau  3ti. 

Protokoll  der  ersten  Hauptver- 
sammlung de«  Vereins  deut- 
scher Strasaenbahn-  u.  Klein- 
bahnverwaltungen Li£L 

Prouty's  Bremse  Z  fitC 

Provinzial  -  iKommanal-)  Ver- 
bände, deren  Forderung  des 
Baues  von  KleinbahnenäJU^iiL 

Ihovinjsinlunterstüuung  d.  Aus- 
baues von  Kleinbahnen 

Przemysl  — Dyuöw  V  ÜL 

Przyttkowitr  Militsch  -  Sul- 
miet:sch(Uz  B  ."141. 

Przyttkowitz  •-  MilitAch  —  Tra- 
chunbcrg  Z  hiiL 

Purkla —  Pettau  —  Lande^grenzu 
in  der  Richtung  gegen  Kra- 
pina  V  91. 

Pus<-hwilz- E'odersam  V  Mä. 

Pusztaniez»— GÄnöcz  V  HÜl 

Putbus-  Binz  B  4IML 

Putbu'* -Binz  -  Garz  P  ÜL 

Putlitz   Pritzwalk  P  m 

Pyi-itz-PlOnzig  P  ii«0. 

PyiTTionter  iStruÄsenbahn,  Oc- 
scli&ftsberidit  244. 


Quedlinburg 


Blankenburg 


'  Raabs— Gro.ss-Siepharts  V  M3. 
Raczkove— Haraszti  Verlftnge- 
runi:  bis  Dunapataj  oder  Boja 
P  m 

.  Radautz  -  Frassin  K  jlEL 
Raiictruud— Graz  V  üHL 
Rad  tonn,  neue  Z  oL 
Radki'iNburg— Also— Lendva 
V  LIL 

R«4llow-Ket«chendurf  P  41^. 
Raihiitz-  WL'jwanov— Fi-an- 
I     zciiMtlml  V  ■'»*> 
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Badnitz— Rakoiiitz  V 
BaciziM<^w~-M«tzana  dolna  V  447. 
Bajka—  Mooon  -  Mfttryar  -  OvAr 

V  -i.-«. 

Rakftcza-Szend  o<ler  Kak<S<-za— 

Torna  V  ÄE. 
Raköcza  oder  Rakarza-Sz^nrl— 

Torna  V  ZiL 
Rakoniu— MlatJ!  Staatsbahn  3i 
EakouiU-I'Hschau  K  JüL 
Rakonitx— riadcu  i2> 
Bakoiiitz-Raihiitz  V  iüL 
BAko»-Palota— Budapest  K  32. 
llAküs-l'alota  (Linie)— Nen- 

I't«st  V  JSL 
EAkos-Palota—  Frii  h  -  Mojr  yrüd 

V  ISS. 

BAkoM  -  StadtwÄldchfn  — Vhcz- 

Kis-Haity&n  V  m 
Ramelow  Li. 
R&uielow,  Out  12, 
Ramelow  und  Forst  hang  lliL 
Bappoltsweilt^r  Strasa^nbahn  LfiL 
Baepenau— Weishach  V  134. 
Ba-sselstfin— Nfuwieil  P  '>aw, 
Bast^-nburfT     Bart«n  —  Dreng- 

fiirtli-Sojisburg  P  '<X*. 
BaHzIovicza— MarKon^'a  V  dÜL 
Raluy— Käcov  ISL 
Batti-Düsseldorf  P  111 
Bathenow— NeuütaHt  a.  I).  P  .VS». 
Baths-DamnitJ!— Muttrin  B  üli 
Batibor— (ileiwilz  P 
Baiiconri— Vouzier»  mit  Abjtw. 

ChAlillon- Buzancy  IUI. 
Bauden— Bybnik— Em  inajfnjbe 

P  421 

Baudnitz— Btulin  V  44" 
Baudnitz— Hospozin  V  IS8. 
Bavenhursl   Vi-Ikmi  B  Sei 
Bavcn-^burg— WWn(zart»>n  siehe 

V  iTk»*li  i-»''rpebn  i  shc. 
ficbelow,  Gut  LL 
Beb»flow  Ii  Uli 
Bechtaschutz  de«  Slrnsst-nver- 

kfhr»  Z 
BeirenwaldH— Belifard  P  !<t>. 
BepenwaKltt—  Roman  B  4<>l 
Bei<;h«t)nh«iin-  Heinh*»im  241. 
Reichenau-  Qablonz  V  280. 
B«'ifb«'iibatli  (.Schl*«iL-n)  — Ober- 

Peterswaldaii  P  4!t4, 
BeichouberK  V 

Beicbenberir— B»"1vw1hiv  V  l.tl. 
BeichenberR— GalM?)  mit  Abzw. 

na<:h  Xif-tinw  V  188. 
B«ichonb(»r>r-Lobositz  V  188. 
BAichenhall-  B<.'rclitcs^-adcn  2. 
Beichspesotzcebiinp  ilbfr 

Strasi.tcnbBliDi.in  Z  .■{■'>■'>. 
Beifersdorf    (Schlpppbahn  z» 

SteinbrOi-heii)  K  HL 
Beinbf'im— Rj'ielit^lsli»']!!!  •>4I. 
Rttinowitz  -Johanne»b«»r{f— 

Grönwuld  -  Gablonz-Braiidl 

V  VM. 

Bois>eboricht  der  Kleinbahn- 
komminsion  des  Kreises  Ha- 
dersleben iö, 

Beitim  Winkel-Kufstein  V 4a'>. 

Bekawinkl  —  Ktausun  -  Leo- 
pold»dorf  V  HL 


Sacliroffistcr. 

Bekawinkl— Baden— Klausen- 
Leopoldsdorf— Neulengbaeh— 
Orammat-Neusiedl  V  401 

Bekawinkl  —  Klausen  -  Leo- 
pcddwlorf  P  aJi 

Remsoheider  clektr.  Straasen- 
»»hn  Z  ilL  IL 

Bennes— Cbäteaupiron  I3L 

Bennes— Foap^re«  [£tL 

Bennes— Pl«lan  i£tL 

BesinÄr— Hermanw«ta<U  V  MQ. 

V  4iÜ 

Rethem -Eystrup  P  aii 
Betlien  'Hannover  P  fit». 
Beuden  -Weissenfeis  P  4ft4 
Beulte- Vils- Füssen  V  laL 
Rexpo^ide— Hondsohootc  B  Iii 
Rhfttiäche  Bahn  •Jüi 
Rheinprovinz,  Kleinbahnwesen 

daselbst  Z  29L 
Rheydt— M.-Oladbach  1^  iHL 
Riegrel— Endingeu-  Gottenheim 

B  JKL 

Rima8zombat— Losoncz  V  4iV>. 
Riupau,  Vorwerk  Ii. 
Rimpau  LID. 

Rio8eco-Vftlla«b.lid  llü.  1%. 
Rioupiroux— Bouri;  d'Oisans 
liti. 

RittberK— Z««?bcly  V  SU. 
Bixdorf  Berlin  P  212. 
Bixdorf  Mittenwalde  (Mark) 
P  iatL 

Bochere  deNaye— Glion,  Zahn- 

»tanpenbahn  Z  ^ 
Rochlitz  ^ 

Rocroi— I.ie  Tnunblois  12L 
Röcknitz— Tainiiionhain— Toi- 

trau  K  189. 
RoRo wo  -Hohenau  L  P-    B  iätl. 
Roliitsch— Krapina  V  2aü. 
Rohrbach— Asehaeh  V  188. 
Rolirbach— Öeelowitz  B  ML 
Rohrbeck— Trzenientowo  B  44!t 
RolirleitunRen,    deren  Schuta 

gepen  Balmsirrtme  Z  22L  Z  üäü. 
BomainviUe  ■  Pari*  (Plae<»  de  la 

R6publiqne)  K  A'ff- 
Roman    Kolliers:  B  44!». 
Roman    Repeuwalde  B  4<>1. 
Romans— Tain  Iftl. 
Rosenburg-Zwettl  V  jSäi 
Rosic-Bohdanec  V  '2f*l 
Rolliemflhle  LL 

Rothkretfi<?ham— Hn-slrtu  P  4»i 
Rottenlam   Schiedam  3il 
Roubaix,  elektr.  Strassenbfthn 
Z  ÜU>1 

Roubaix— TourcoluK  IfW. 
Rotmital 

Rozsny6  (Rosenau)  — Torna  V  2i. 
Rudana^Bozovies  V  -i."??. 
Rüttenscheid- Essen  241. 
Ruffieu— Virieu-le-G-rand  lf>2. 
Ruhpoldinp  -Traunstein  B  496. 
Rulu  ort    Laar  -Beeck  P  SL 
Kuhrort  (Waa(;e)  -  Hornberger 

Fahre  P  iiL 
Rum  Szombathely  B  '£L 
Rtimilniseh-Bogsan-  Doklin 

V  Hü 

Rumburp  Nixdort  V  5ftl 
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Rundfrage,  englitiohe.  Aber  die 
Kloiubahnen  atif  dem  euro- 
päischen Festlande  -V»" 
I  Bussland,  zur  Kleinbalmfrage 
i     in  2IL 

I  Buzsinaberg— Trimpoel  Ouipo- 

lytbal  V  4ÜL 
;  Ruxst— Oedeuburg-  Szent-Mar- 
;     git  V  2aL 

'  Rybuik— Batibor-Emmaprube 
P  4'M. 

». 

Saarthal,  Gcschftftsberieht  der 

Strassenbahnen  :i.'>l. 
Saar-Tischnowitz  V  ]M. 
Sftchaij«chei>  Kleinbalinwesen 

Z  ^ 

SäehsiAche  Kleinhahnen  Z 

Kftchsisohe  Schmalspurbahnen 
142.  Z  2äL 
I  Saintes-Mortagne  läL 
,  Siyö-Eoaeg-Toma  K  ML 

Sallgast-Costebmu  P  SL 
j  Sallgaat  -  Costebrau  —  Lauch- 
bammer  P  :t*'? 

Salnau  3ä. 

Salow,  Gut  12. 

Salow  LUL 

Salzbrunn,  Ditt<>riihach,Walden- 
hurg,  Altwasser,  Sorgau,  Har- 
tau,  Weiasstein,  Hermsdorf 
I'  222. 

:  Salzburg  Lamprechtshatisen 

K  m. 

Salzhausen  98. 

Salzhemmendorf —  Voldagsen 

P  aL 

Balxkaniraergut-Lok&Ibahn  -Ak- 
tiengesellschaft ,  Gcschdfte- 
boricht  m, 

Salzstrouen  j2ii  Z  fllL 

Sambor  V  ÜL 

Samobor   Leskovac  V  441*. 

Sande  Horsten  Friedeberg  u. 
Anrieh  -  Ohlendorf  —  .\urich 

P  m 

Sun  Franei.sco,  Kabelbahn  Z  COH. 
Saudhagen,  Kirchdorf  12 
Saiidhagen  110- 
Sanok   Krzeniienna  V  äL 
Sanok  -Bachörz  V  '.m. 
Sanok-  Dynow  V  .'H.'! 
Sarajewo  B  344. 

SarhogÄrd  Sz^kesfelifrrvAr 
(Sttihlweissenburg)  V  l.ti 

Sarthe,  die  Kleinbahnen  dort 
Z  l.M.  r>89. 

Sarthe,  schmalspurige  Lokal- 
bahnen in»  Departement  279. 

Saalawl  -  Schepetowka  —  Staro- 
konstantinow  P  27'.l. 

Sattledt  —  Viecht.wang  oder 
Scharnstein  V  It^, 

Sattledt  —  Viechtwanp  oder 
Scharnstein- Grünau  V  188. 

Sanerbrunn-Giestihnbl  — 
Welchau-Wickwit«  B  135. 

Schässburg— Agnetheu  K  401. 

Schamstein— Sattledt  V  'JH. 

Scharnstein  oder  VIechtwang— 
Grünau  V  188. 
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ScIi<>i)«towka  —  So-slawl  —  Staro- 
konstantiiiow  P  213. 

Schereiiberp,  lieber  einige  bei 
der  BahnuDterhaltiing  er- 
probte GepenstÄnde  'üH. 

ti>ch«veninK«n  ^ 

Si^hifdam — Kott<*rdairi  '£L 

Hciiildau  P  aL 

Schildeaclio-  Biolofeld  1*  400. 

äciiiUing,  Otto.  Ueber  billige 
Eutladevorrichtunpen  f.Klein- 
bahnen  'iiüL  j 

Schlackenwnrth  ~  JoachiniHtlial 

as.  p  lia.  K  /j93,  i 

S<-iilt.'i>pbahiicu  in  OcisteiToicli 
498.  I 

Hchleswig-Holsteins  Eloinbalin-  | 
Wesen  Z  liU 

Schlensenau— Crona  a.  d.  Brahe  : 
B  M. 

Sehl  (Issel  bürg 

SchmalsptirbalinbKtrieb  Z  ÜQ^ 
Schiimlspitrbahiion,  dvreu  Sta- 
tistik Z 

Nohm&lspurhahn  in  Canada  135. 
Schmalsparbahnen  Deutsch- 
lands -iäL 
Schmalapurbabnen     in  Genf 

Kchnialspurbahu    in  Indien 

z  m 

Schmalspurbahnen  in  Mecklen- 
hurp,  Pommern  üüiL  Z  Ot>4. 

Schmalspurbahnen  in  Neu-Süd-  . 
Wales  Z  lliL 

Schmalspurbahnen  in  Oest«r- 
niioh  USL 

KchmaUpurbahnen  in  Oester- 
reich-Ungarn  und  dem  Okku- 
pationsgebiete Z  .V>4. 

Schmalspurbahnen  in  Portugal 

SolimalKpurl>ahnen  in  Sachsen 
Z  ^jL 

Schmalspurbaiineu   im  Bezirk 
der  köuigl,  Kücliäi«cheu  Staats.  - 
eisen  bahnen  142. 

SchmnlspurgUterwagen  Z  titJt). 

Schnmlspurlokomotiven  Z 
Z  ÜAL 

Schnmlspuriiei'süiit'ii  wagen 

Z  Ml  Z  ont,  I 
Srliineiika  Csorba  V  Ibü.  | 
ScIiniiltunlHihe  —  Zell   am  See 

V  m 

Schmulsiu     Dargei  Ase  -  Stolp  • 

Sclimnggerow,  (Jiil  ü 
.Sehiiiuj;t.'<Tovv  ^  I  In. 
Scliiiiuggerow  —  (iellendin  Li 
B  JüL 

SchiK-fhei-g  —  Wiener  Neustadt 
K 

S(;lineL'kopj)e   —  tiienzbuuden 

V  JÜL 

ScluiL-'-pflüge  Z         Z  lüi, 
Selineullingeu  —  Ascln*r»leben 

ScliiH'i<llingen  -Xienliaj^en  V:A2. 
JSchni'llbieiiisunp    von  Motor- 
wiij;>'U  Z  '.'.Xi. 


Sachreg'ister. 


Sch»et]ig)c4>it  elektr.  Strassen- 

bahnwagen  Z  Lü. 
Schnellverkehr  iu  Boston  Z  2UL 
Schnellverkehr   in  New  •  York 

Z  l.V^.  Z  -2^0.  Z  •-'ö.'i.  Z 
Schodnica— Boryslaw  V  .VIO- 
SehOkl-Gnuc  V  ^ 
Schönau-Teplitz  V  j^lL  j 
Schönbach  iffl.  j 
SchönbiTinn  -Witkowitz  V  ÜL 
Schönbrunn  —  Mtthr.  -  Ostrau  . 

V  m. 

Schönbrunn— Strebowit«  V  4i)L  ■ 
Schöneberg   Berlin  P  213. 
SchOufliess    -  Wildoubruch  - 

Greifenhagen  P  400. 
Schönhausen-Jerichow  P  i£AL 
Schönlinde— Zeidler   oder  Alt- 

elironberg  V 
Schönpriosen— Aussig  V  l .'ti.  ' 
Sohönwehr  Elbogon  ■Tfl. 
Schömberg    —  Antonienhütte 

P  342. 
Schongau  L  1. 

Schoppinitz— Kattowitz  P  'M'2 
Schutzschienen  bei  Hochbahnen 
Z  ÜLZ 

Schutzvorrichtimg,  an  Sti-assen- 
bahuwagen  Z  mH.  Z  .VjU. 

Schwabenberg   —  Btidapest 
(Schwurplatz)  P  4(i0. 

Schwanensiadt— Taiiflcin;henod. 
Neumarkt-Kallhani  V  -Mt. 

Schwarzbach -Stuben  —  Urfahr 

V  m 

Schwebebahn  bei  Brighton  Z:i00. 
Schwebebahn,  System  Langen 

Z  100.  Z  1.01.  Z  m. 
S<'Lwechat~\Vien  V  .VB. 
Schweidnitz— Nieitor-Salzbrunn 

p  m 

Schweinsberg— Kirchhain  1'  400. 
Schweiz,  Trambahnen  im  Jahre 

isfti  las. 

Schweizer  Stra!»senbahnen  ."4:^. 
Schwelm— Barmen  P  •/7;>, 
Schweriiisburg,  Gut  u.  Dorf  l.'. 
Schweriii'tburg  lü  ü  110.  i 
Schwichtcnborg.  D*>rf  Li.  I 
Schwichteuberg  110. 
Schwientochlow'itz  Königs- 

hütte  P  m 
Sebnitz— Nixdorf  V  .'lifJ. 
Se<ilitz- Detitsch-Zlatnik 
See  am  Momlseit  ftj, 
.Seebm-li    Knpienberg   Au  Zl.M. 
.Seelüwjtz    Kohrbm-h  B  .Vtl. 
.Seilbalinstrei'ke  Lyon  -  Four- 

vieres  4^ 
Seine  -  Kepurteuient,  Betriebs- 

erg<•bIli.^^l•  d.  Trambahnen  I4!.>. 
Sei  tji'-el  -.Mn  nie,  Lokalbahnen 

im  ].>epartenn:iit  .tSi». 
Sekundarlialiiien  im  (trosnlier- 

zogthum  Hes>eu       Z  tML 
Sekuiidilrbalnien    in  Italien 

Z  lUL  I 
Selliii-AItefiUir  P  i»L  JiiL  I 
.Selin'-c.zb.iiiyii      ■  Sciieiinntz)  — 

.\etiieti  V  HL 
S.  ijsI,iiim;  -  I.iic)it:fiir» h  -  Hnrteii 

-Jtiwtfiiburj.'  1'  jSlL  ■, 


[Zeit«cbrifl 
for  Kleinbahnen. 

Selt«r8  od.  Marienrachdorf  -  Hat- 
tert od.  Hachenburg  I'  4<iti 
Seprös— Somos  Keszi  V  449. 
Sereth  K  'M 

Sorpollet's  Dampfwagen  14  Z  4ü. 
zun.  Z5.M.  Z  ütfcL  Zm.  ZGt«. 

Sossaiia   Triesi  V  280,  V  .VL 

Sicherheitathttren  bei  Sli-assen- 
bahnwagen  Z  -'.VJ 

Sicherheitsvorschriften  für  elek- 
trische Starkstromanlagen  ■'^H^ 

Siegen    Deuz  P  iÖU. 

Signy-IWbbayo  -Wasigny  l!>l. 

Silos,  deren  Bedeutung  f.  Klein- 
bahnen z  iix;. 

Skalitz  oder  Prossnitz  —  Plu- 
menau  V  168. 

Slavonisehc  Strassenbahuen  JiL 

SmiHtz   Kwa«ney  V  MlL 

SnaefelJ,  Bergbahn  2  .m  Zfi07. 

Snowdou-Bergbahn  Z  563. 

Som  oder  Batyu— Nagy  KAroly 

V  ^ 

Somme,  Lokalbahnen  im  Depar- 
tement üSiL 

Somorja  -  Uzor  (Stat.)  — Soniorja 
(Stedt)  V  m 

Somos-Keszi  'Seprös  V  44'.). 

Sonthofen  —  Oberstdorf  siehe 
Verkehrsergebnisse. 

Sophienhuf,  Gut  Ii 

Sophienhof  ö4.  110- 

Sorgau,  Ditt«i-sbach,  Walden- 
burg, Altwasser,  Salebruun, 
Hartau,  WeLssstcin,  Herms- 
dorf  P 

Sösiuezö  —  Keztii  -  VAs4rhely 

V  2aL 

•Spauischea  .Strasäenbahugesetz 
vom  Ii.  August  1SS*5  543. 

Spanische  Trambahnen  im  Jahre 
181«  laä. 

Spezialbahnen  Z  ^i^SL 

Sprendlingen    Wöllstein  SIL 

.Sprengwagen,  System  Taunton 
Z  IkJä. 

Spurweiten  der  indischen  Eisen- 
bahnen AT?. 
St. -Augustin— Vin<*nnes  Ift.'. 
St.  Benolt  -  St.  Martin  VArs 

B  üaa. 

St.  Cosmo  de  Vair-Mans  ülü 

St  -Doiuonkü»   Balla  V  5Ji 

St.-Endre    Esztergom  Y  .T40. 

St.-Endre   Visegrid  V  448. 

.St.-t4e<irgen  a.  d,  Gnsen— Klein- 
i*(K-hlarii  mit  Abzweigung 
nach  .Maria-Taferl  V  ISÖ. 

St.  -(teorge^-de- Didonne-  Poii- 
tail-lac  1  :>*-'. 

St.-Georges  — (iignac  1!H. 

St.  Gerninin  eil  Laye  —  Poiä.sy 

.St.-Joliniiii    Sulzbaih  1' 

.St.  -  Kiruly  -  iSzubad.ia  —  Alm;iili 

V 

St.-Linneut  du  Pont  —  Entro 
deu.x  Guieis  und  Koui-voihe 

B  aiL 

St,  -  Lamx'iit  du  Pont  -Voirou 
l'J--'. 

Si,-I.iinin-  Paithunay  ÜL 


II.  Jabr^anc.  1 
Ot-Mmh^r  1896.  j 


Sarhre  feister. 


.St.-Löriiu-z— Baraiiya  B  ■'U4 
Kt.-LouLH,  StraKHOiihaliiieii  Z  41t.i. 
St.  -  Maixoiic  -  M^uifTout«'  Melh- 
ML 

St.    .Martin  l'Ars  -  St.  I)<>i)oit 

n  .v<i 

Si.  -  Martrit    Kuszt  Oi-ili-iiburc 
V  i'Sl. 

St.-Maur-l<>s-K()s»<''?'  —  ViIl<•^•nn^"^• 

K  V.r> 
8t.  Si-rnin    Lftr^'<:»titit'Tf  .VvS 
."St.  -  Trivier  -  tlo  -  Coiirttis  —  Tie- 

vfMix 

St -Trop«"/.  fotrolin 
Staatlicli»?  Beihilfen  l'llr  Kli-in- 

hnlinen  .Vi" 
Stantiidit-    l'iitci-stt'Uziuig  von 

Kli-inbaliit*-n  'TT 
Staiitliuhii  CasHel 
Sta«ltl)ft)in»'n,  t-viropaiHclif  Z  l.V*. 
Sta.lthnlm  I'aiis  Z        7,  lüli 
Siu<lt))»linv«Tl>in<liitisr,  iintei- 

irdi!<i'li(.i  in  l'nri.s  ■.>s<:. 
StaiJibftlin« at.'«-ti,  !;w>-<-kinil.>i.«ij.'f 

Z  1^ 

StüJfcvcrkchr   und  elektrische 

Stras^4<nha)inrii  Z 
S(aillv«-»Mcli'.-n    odfr    J{aki<M  - 

V(icz-Ki!«-Hart\ iin  V  2ÄL 
Sraiiisiis     Bacs  -  Almas  —  Kis- 

•SzatlAs  V  .'f4<t. 
Staii»>«»rli<irTi,  i-Ickf risclic  Knhcl- 

bnlm  tnudi  dntn  [üi 
Start'ard  L  I'omin  H  Ül 
stark.uiharh  -  Rucliliiz  j-v.  Wiir- 

ZfNdoit"  .T» 
iSfarkstroiuanlajr'-M,  .Sifhoiheit.H. 

vor!»chrif't<'ii  fiir  »'li'ktriHclK-.'il!». 
StarKkoiiKtantinow    —  Schcpc- 

towka- .'^a-•ihlwl  I' 
Statistik  iliM  Si'Iinialsjiiu  bahacn 

Staui'fii  B  IKi 
Sfeb*-n  ± 

Siei-lf  E9?<-n  I'  JiiL 
Sif|?-Golliii^  V  lliL 
St,.^)it/    -  Oross  -  I.icht.'i-f-l.lv 

H  m. 

.St*ill)almh.'ti-jcl>.  •■IfktrischiT 

z  m 

Stein  im 

Stoininockcr,  Ont  KI 
8tfiiiiti(i<;k>T  1 1ti 
Si«"iidal-  .Anif'lHirsra.  KIIk-  P  'Ml 
Steni  Jiu. 

SternlifTf,'  - \VIa?«:))im  «Hlfr.Ti-iii- 

niJt  V  -ISL 
Stcttiner  Slrasscnci«i;nhahn-rrc- 

sflUchaft.  (ii'sc-haftsl.criuht  ü. 

ni'ivntliiil  —  Stolxt^n- 

luirc  I'  <jüt 
St<Mitz  -Z>-rl>.'it  r>  .V.ii>. 
St(i<k<jrnii    l.adfniioif  \'  itl": 
NtrtruiiK  Wissenschaft liiher  In- 

!*ti(titc      durch  fiektfisriK- 

Straivseiibaliiii-ii  Z  .'i.Vi, 
StoIhtTf-  Eilend. .lC  I'  U^Ü. 

StolliiM-fc'-  Est  h«.-!l.-r  V 

Stolp  — Daipt'f.-.».-    mit  .Vbzwi'i. 

ptiiiir  nach  Si  limolsin  L'-'l-"> 
St<)l;5('ti)>prt:    ( Jr.  -  .Ii-st  in  1'^'". 

B  itU. 


St<>1j!»-nbtiri;  Marit-nthal  .Stet- 
tin «liier  XiMi-Tornt'V  P  .^SO. 

Stoointrainwa^'  ^^aat«cllappi,j. 
(iHldersfbe  4si 

StoHxverhindiincen.  elektrisch 
pesrlnveissfe  Z  L'.V-'. 

Strafreclit.ssidinf z  d«'r  Strassen- 
babnen  Z  \W 

Strakonitz -- Hfeznic 

Stralau    TreiJtow  Z  r.lo 

Stml:»uiii|  -  Hartli  -  I>aui(rarteii 
B  :üiL 

.Strainbertr    .\entits,-heiii  V 
Strnnilierf.'    Wernsdorf  K  ÜL 
Strasburi:  T  -M.  LL 
St  ra^sliiirirer  Stras.senbahnse. 
Seilschaft,  (iescliäftsbericht  Iji 

bt  rassbiirscr  St  ras  Seilbahn  Z.VjI). 
Strasseiibabnen.  .Aacliener  üj. 
Strassen  bahnen   der  Aachener 

KleiiibnIinKesolLschaft  UL 
StrnHsenbnlin,    <'lfkf  tische,  in 

Bas,.)  raii. 
Strassen-      und  llixdibahnen 

Berlins  Z  UtL  Z  ajLL  Z  JO^ 
Stras-t-nbahnen  in  Boston  Z  .'l'iS. 

■  >::'.   Z  Jül  4(17    Z  4.),'i.  Z  .^i(Hi 

Z  jiil  Z  ülJi 
Strass.'tibahn.  elektr.,  in  ]{rist<d 

Z        Z  lül  Z  lüi 
Stias.ienbrthnen      in  Bnfl'alo 

Z  iiL 

Sttassenbnhn,  i-iektr.,  in  Buka- 
rest Z  .Vi<'i 

Strft.ss<>nbnhiien.e)ektr.,("nt)adas 
Z  H!L 

Slrasst-nbahneti  in  f'atiada  .'dlt. 
Striissi-nliaiiii   in  l)essHn  Z  ^ 
Z  4.1.  V 

Sirasscnbabn,  elektr,  l)re«den 
Z  .»3. 

.Strnssciibalinen  in  <ieiif  Z  .Ti" 
St rasseiibahn.  elektr,  in  tJotha 
Z  ilL 

Strassciibabii,  elektr.,  in  Hn!:en 
L  Westt'.  Lü 

Strassi-nbuhn  iiiTla^rfn  i.Westf 
Z  ML 

.Strassen bahn,  elektr.,  in  llam- 
burk'  Z  ira  Z  .V,l.  7.  firl. 

Strassi-iibuliii  in  lIiiMe  Z 
Z  ÜLJll 

Stras«senbaliiien  in  Italien.  (le- 

setzt'iit«  iirf  Z  liü 
.Strassenbnbneti  in  Kroatien  iu. 
Strass>Mibnbn  in  I-ahr  Z  1  ■'i' i 
Sirassiiibahnen     in  M">iitrenl 

Z  UiL 

Strnsseiibrtlmen  in  N'ew-Y>irk 
Z  ll£i 

.StrnsscnliHbnen,  elekt  r..  in  Obcr- 

hini?«eti.  Styrniii  nnd  Milllieiin 

a,  d.  Itnhr  .")4.; 
Stras-ienbalinen     nii'  Dainpf- 

betii'-b  in  <)psterr«<i<-li  .VVI 
.Strns>.-iibiilinen     mit  l'ferd«- 

bi-trieb  in  Ot-sterreich  ■">'.*7 
Strasscnbahn  \on  Pnris  Z  •im 

Z  iJKl  Z  aji. 
Striisscnbaiiiifii  in  Phiheb-lphia 

Z  iti. 


Strasseiibahn  Rapp<jlt«weil>-r  9(j. 
Stra.ssenbahn,  elektr,  in  lieni- 

üchüid  Z  iJ. 
St  ra-K.senbahnen  der  Schwei/.  lA'l. 
StraSNenbnIinen  in  Slavonien 
.SirRÄ.seneisenbabti  Stettin 
StrRss4tneisenbalinen    von  St. 

Louis  Z  4ti,"> 
Stra*:*enbahn  in  Strasshur:.' 

Z  ViO 

Strassfiibabn,  elektrische  in 
Stuttiratt  Z  OCi 

.St rassenbulmeii  in  UiiRarn  JlL 

Strassen-  tmd  Lokalbahnen  in 
Unjrarn  Z  .Vfj. 

Stras.sfiibahiien  in  den  Ver- 
einigten Staaten  von  Amerika 
•tli 

Strassenbahni-ti  in  Xonlanierika 

z 

.SirusHfnbalinen,  elektr,  -Vord- 

ninerikas  Z  liil. 
.Strn?.senbahneti,  anierikanisi'he, 

deren  Beiitabilität  Z  ääi 
St  ras.sen  bahnen     Washin  Prions 

Z  liil 

.S» rasseiibahn  in  Zürich  Z  Illtl 
Sti-as.senbabn.    elektrische,  in 

Zwickau  Z  lUL 
.Sl  niss<-nbalinbi-trieb.  elrktri- 

s.  h.-r  Z  ÜL 
Sirassenbnbneii.  elektr.,  n.  Tele- 

I>liiiiileitiin<:eii  Z  4.s. 
.Strassenbalins.'e!»ellsi-h«flStrBs.s- 

buTK  lü 
S I  ra.ssen  bahn  »jese  t  zpel  >  ii  n  t;  in 

El.sHss-Lot  hrin);en  •^•Ui 
.StraKsenbalinpesetz  in  Spanien 

.St  ran>4enbalinein>l)erbuM  4->'.'. 
StrasscnbaliiipfeKl  Z  ü  Z  !(>■. 
Z  Iii 

.Sf rassenbahnpostu-ni;en    Z  liül 

Z4ia.ZliUJ.ZUii. 
St rass'-nbahnrrtder  Z  1<i:< 
.Siriissenbahneii    und  Rt-iidis- 

j;e.seiz;:«.litin>:  Z  ^-V».  Z 
•St  rasseiibahn waneii.  el«'ktris<  In-, 

deren  SciinelliKk^it  Z 
St  rassenbahiMva;;en,  Heiziin;? 

Z  ÜL  Z  m  Z  ÜiL 
.Slrussenbiihii  wajjen,  Kuppliiii- 

peii  Z 

Straasenbahii waj-'en,  nette  Z  dUi. 
Z  IklL 

."strassfiibaluiwapen,  System 

Bolte  Z  2ÜL 
.St  rasseiibahn  wahren.  .System 

van  fler  Zypen  und  (Iharlier 

Z  JliL 

.Sirussi'nbahii  wa>;eii;.'estell  Z(H*4. 
.St  rassenbahn Wesen,  dessen  FOl  - 

cleriiii':  Z  .")"il'. 
Sti  ass.-nniotorwaL'en,  elektr. 

Z  lÜL 

Strassenm<jtoi«ai:<-n  in  Ftank- 

leich  Z  .Vk). 
St runsbi.-rcOesi  liüftsbi-riclit  .V.tl 
.StiKiisber»;    II«Tzf«"lde  jiL 
■Sflebfnvitz    .Schrmbrunii  V  JUL 
Strelila    Tornau  P  ülLL 
.Sfieteiise  Kj.  ^  1  Iii. 


Stuliaitlial  {Fulpnu'.i  oder  Neu- 

8li(t)  —  Mfttivi,    Wiltc»  oder 

Innsbruck  V 
.Stfn.:ktriit,il<'ssciiri'l"-'iiiiliruiii:s- 

ipebülir  im  V<;ikelir  iiiil  Klfiii- 

halitii-n  277. 
StulilwfisMcnbnrg—  Adony-Sxa- 

bulcz    rak9  K  iilü. 
Stuhlwcisäeiibiu-g— Bic.ske  V  \ 
Stuhl  wuUseuburg—SHvboKAril 

\  Lil 

titiUtpait,  elektr.  Stranscnbiiliii 
Z  iML 

Styrum,    «lektr.  Stroshenbahii 

kl 

Sni'imi y-  Kiispmwu  Trz'.'ineii- 
towt> — üosr.it'riulz  U  iLl. 

Surbary-  Xakol  bis  zui'  (.iruruo 
mit   (b'iii    Laii<lkr>is<.'  Hroni- 

Suc^awu    Huiii'^ti«'  V  JliL 
Suczawa    Itzkany  K 
SuiluiiH^ritz— ,) uii^rwoziiz  JÜ 
Sililili'Utsi  lie     Kisi  iibaliiii;>-><41- 

bflukft.,  ( Ivsi-hattsbL-riclit  l-il 
Sthii.-f    K'iszUicly  V  ilü 
Snliiiif-rsf-liiitz—  ..Militsch- 

l'rzytlkuwitz  B  jiL 
Stiliiiiei-s»-li<itz  -Tra<'lict)bHi  ;r 

Z  ÖÄL 

Siilzbaoli    St.  .Tubiiim  1'  -yi- 

Sul/.burg  B  SIL 

Svctla — Lt'ib'c-Kiicov  iil, 

Swjt'nzjany  -(Jbiboko«  ÜLL 

.Syiiowudsko  V  ÜL 

8z4ibH<lkH   (Maria  -  TbiTcsioptfl) 

-  I'alios  V  ;ü 
.Szahitliftk  —  Karii^z     .Iiiiiosi  — 

Kiiiulü  V  lü 
ISzi'i*z  Liiua-  Afa^N  ui'  K>-n''* 

\'  JilL 

.Szatiii«r    M.iti'^-ziilkii  V  l'M 
JSzutiiiiir  Xi'iiK'ii  V  lih. 
.Szi.-^i'ili  kvzi'ili  va^üt  Jll  iL 
Ü7.f^>;ii    Kariouti  V  ÜL 
-Szi-yzanl    H<it(nfZ«  k  1'  iAÜL 
Sz(■k•'^l"^•llt■^va^     s;('lit>  Stuli!- 

Wl.'kUSC-xllUlk-'. 

Szeiikiz — Wtssfly  n  «1.  Mun  b 

V  ilt. 

Sz'-p!;s-Bi-lii     Jni  tru    Xl'iiuuii  kt 

V  Jül 

S/.-t.'-  fiiikjib.iiivii  V  .41' 
Szi-.-i  U  iir    lliU  iUi  va  Si-lIyc  V  JJi. 
Nzii-'i-Uiii    Kapii-'..ir  \  l.l' 
.Sziks/.»    S/,-|.,i  V 
S/,ilii(;y-S.,|:ilyi".    M;ii;,'Ha  V  '^L 

S/il-ubauyu    lpii:v  lii-rztUi'Zv 

S/i>,'i-k- 'Ti >imi  \'  LLL 

Szhitiiirt-  \  il  ji-v(i  K;ip>  liia  V  -II. 

S/iilmk;i    ll..riiojui;i  \'  1:4 

Sz'  lijf  k    Un  ii'  V  4jS 

,S/i.lii..k      Kl--  Kmi.  iiii/ji 

.S/i'lL"k      Kl-k-||i-_M;,^.i   y  ,'411 
.S/...iij))rir  Im'I  v  ..  >t.-ij[;,iij,irii;.  i  I  - 

r.  I  II..  \"  iill 

.■>/."mb;itii>-ly    llniii  II 
.S/'.iiii.lniik'iiii..i    ■  Miii  Ku-t:i' 


Snehrcjfistcr. 

Szuniohiükliuftt  -  Metüouseifen 

V  .lilL 

Sztra<.'zi'na  —  Mi-rinp  (.Mci'^iiy) 

V  :r.'  .V  :ül 

Sznr'lok  -  TüHpuki  -  f!yt\iipy<>» 

V  dill 

T, 

Taboi-  HL 
Tacbaii 

Ta.  bau- flau  B  Llä. 

Tain  -Jtoiiiaiis  IHL 

Talpas  —  Kis  Jcuo  Knliiltf^^y 

V  4iL 

'l'ainiui'iibuiu  —  'I'^rijaii  •  Jti-ck- 

iiitz  K  l.v.» 
Tai'olczn    N'i-szi'ieiu  V  ."411 
Taniowiiz-  IN-ifkri-tgiljani  l'  Vvj. 
TiUra    r.iininicz  Ti  Jläl 
TautTvii  i  litM»  -  Si'bwauviistaiit  — 

Xi  iistailt-Kallliaiii  V  ^ 
Tuniitoii's    Spr<-nk;wa(;i'ii  titiil 

S,-biifepflüKt^  Z  US. 
Tcikowt»    Iwaijuwo  K.  Ü. 
Ti  k«    L<'ki'lir2.;  V  lläi. 
T>-li-}:rapb  bi'i  Kli'inbuhiK'ii  Z  Jllj. 
Ti'l<'plii<filritmi!,-'_'ii  uml  ilnkir. 

Slras^enbaliliuli  Z  is, 
Tirl'-'pln'U  l'C'i  Si-kuiiiliii balilifii 

Z  Jüi 

Tenii'-iviiri  kiizi'iii  viisui  Ja.  IL 
Telinj>viir-Ji>zs4'f\ Ullis  —  .Nat'y- 

Sz.  iit  Miklos  K  Iii  It  .^l. 
Trni^-s  ViU  — ( )i M  n  H 
T.'iiip.'lli.,C    n-rlm  1'  ■:2L. 
'J'ciiderli'ktiiiiotiv'.'H      aiit'  ib-r 

Hiiifkly  iibr(i<  kt-'  -  lvab«-l>ial.ii 

Z  iLl 

T.-nk*-    Bi.k^/.-t-'-B.  I  V  Hii. 
T'-pta  -  Tn.'ii<:-i  ii  ■  'ri-i'lilK  - 

Ti-.Mi.  -.'ü-T-pliiz  V  lih. 
Tcplitz   '^S.  lnilpiitlz  -  lialmliol"^ 

T.  plitz    Kirhu.dil  K  Iii!  B 
Ii  iü. 

Ti-lflii/.    S«  lii'iKHi  V  .'4^ >. 
Tfi-bui'i;    G'Mi'lriii^'i.ii  LI 
T'-tM'bfii  V  LLl 

Tuttiiansr    Mti'i  k'  iibt'iu«  !!  K -H-l. 
B  ^ 

'r<-ufi-lsniiilil<'  Siilzlnhiiiu.-u- 

(b)rt    Viibiav-^'-ii  l' 
Tlialr  - \V<iiuii.-''"ni«-  V  Iii 
■l'liulli.aiii    l'iiikiiSi  V  L»L 
'J'li:iniiliaii->-n      1  ^iiiki-l-^cbei  t.n'li 

B  ^ 

Tlivi^^bnlz    Ui  I  ,'ii"bj.iiya  \"  l'.' 
Th»  l--lii>l/.    >(uiiiny  \'  1  '4 
•rii.-i.-  bMl/-  Hm-z..  K  44; >. 

'rii.>r:iiu--\v.-|-ii(  1-    i'.iiii'lziv'  1'4mi. 
'J"l:fi        li^fadr     ItDiiiii  V  l;4. 
'I'liniD-.v  LI  L^L  LUL 
'rinuii«  -  Aiik'.arn  Ii  .44 
'riiiitii«'lkaiii  i-'d  Fl  aiiki'iiiiiarkt  - 

M.iii  I   V 

'l'ii  -i' Ii  hl' z    >."li  ■ 'liLai-l  1  JH. 

'r;--vl.ii-'A  .■/.   Sart!  V  i;;:, 
Ti'*/ai  i    K'ai.viMj  K  ilNl 

'ri>za  •''»n  \  la-z  I.  ninuv  \'  44s 

Tit-!    <  )-!;•  ■  V  ;>.', 

Tcli:i-  l;aa  lv,.-t.;i.    K  lilt, 
II  ^ 


I  /.eiurbrifl 
Ifiit  Kleinbahnen. 

1 

!  ToeWieim-Zerbst  P  .VJO. 
Tokf-T»'r^'b(>s-(tHl!*z6*;B  —  Kartb- 
feM  V  m. 

■  Ti'^ki.'-Tfrebt^s-tJ  tilsz6f.-i  —  Kapi 

V  üiL 

Toprbili  B  IKi 

■  Tiirük-Szi\k.)s   Z.seboly  V  ÜU. 
Tulb'iii«'  477. 

.  Toll»!>b(iry    Ki-lvt.'ilou  Z  .V>-V. 
Toniii  V  2L 
Torfrau  tiL 

Torpau  ii''<'r  Scliililan  bi.»  zur 
preussis()i  -  silchsisolioij  I>aii- 
«b'ji^'reiiz';  J'  HL 

'r<>r<.'nu    Str«^hla  1'  .Vjl) 

T<M  Kan  —  'rniiiin»^uhain  ~-  Itöi'k- 
iiilz  Iv  lüL 

Torna  V  l£L 

Turtia  ]{ak<'>('za  ixlnr  J2aka.<i7.<v 
\'  ZIL 

TLirna   Sajü-Kcs«'},'  K  iA\. 

T <->  r o n  t  ii  I  -  V  li  Sil  r h '-•  1  y -  .7  ar k  u  V u  i ■  z 

\  ziL 

Toft-  Lnnc'-ri'lorf  l' 
Tourcoii:;;  -  I;>>u>iuix  l!^-' 
Tuury-  rifbivif'r  Z 
Tnni',    ili'rin    Bcilcutuiitr  für 

Klcinbaiiiiini  Z  UAL 
Trn<  ln:iib.TLr    -  Militsch  —  SuU 

uii' IX. luit,^, Brück L'u der Klt'in- 

baliii  417. 
Trarli''iibfr;,'  .SuhuierKclitUz 

'J'raiijbalui'Mi  tlvr  uustrnlisicljfu 
Ko].iiii<-  ,\.-u-.s<iil-\Val.'-i  jsj 
Ti  niiibaliii'-u .  nif<l<ililn>liscb<- 

Tranilifiliui'n   'b-r   Schweiz  iin 

.Jahrff  ly.».'  IIAJ. 
Trainbalihw  <'stMi      in  Ungarn 

Z  ^ 

Traunstein    HnbpciliiinK  B  4l)C. 

Trarit<'i:ail     -  I  tiiilki'ltliul     -  .lo- 

liaiini-^liatl  V  4i >>. 
Tn-iuM-i!    Ibissatiy  V  •I4> 
Tr(.>ni-^t'-ii-Ti'plitz  T'-pla-Treno- 

HlMl-Tl'plitZ  V  üü. 

'I'n-nt  r  HL 
Trt'])l<>w-  Di'nitMin  47" 
Tr(.'pt<tw    Bi-riiii  P  '-'7'.>. 
Tn-ptow  —Berlin;  Heil  rt'n-slr)4I 
Trt^ptmv    (.\"ip<?nii-k  1'  ."jtM). 
Trc(>(<i«     Stralau  Z  (ilO. 
Tn'\iju?w      .Saint  -  Trivit?r  -  iV-- 

("ourtes 
Tril>>4M's    \  L-l-ast  15  ÜL 
Trir-i    CanJ'anaru  V  ilü 
■rn.-.l    ObJina    Dattmibj  V  ''4." 
Trii'si    OjMna  -  .s.j'ssaua— l'ru- 

6.  CLI.  V  ^llL 
Tiii'-t    Sr-sana  V  --'n '. 
Ttl'-.t  -  .sta?.)''      Wipparli  und 

lliii.K-u-rUutt  V  ^4.';. 
'J'rni.piii'l      lEiiz^inabt-r^  -  Oni- 

p.ilx'tha]  \'  4>il. 
'J'l ' i<-vlii'*i  i>-b,ilc->r-nVltlM'itis- 

k'-i'  in  Vi  Ii  ilaiiK  i  ika  1'.'7 
'J'i  I 'ür  vlii Ii  1  i-r,  ni-ut-T  Z  •>>''. 
Tri '!:ii  1! t Uli-    I  lialluiis  L£L 
Ti  -ztctia  V 

I  i  ziMin  ati  ivK  1 1        (ji")>zii*railz  — 

K.i-i'i  IM-.  .,     Surliary   ]j  4  l!V 


ILJAlu'gaiie. 
De/.cmbcr  18* 


l._ 


Sachree-ister. 


6dl 


TrztjTTientowo— I{olij  V)eck  B  44'.V 
Ttli-xii"  —  Tji-ssewo  -  Giildeuliuf 
1* 

Tuiiiivl  auf  der  Baltimore-Ohio- 
Balm  Z  ioi, 

TuiiiH!laiilfi;:e  in  Cliicaj;o  Z  ilL 

Tuiiiiolljulia,el(;kti  tsclit',  in  Lon- 
don Z  -V»!. 

Turbie,  Departement  Alpüs- 
MaritinniS  B  !£L 

Tiubie-Monte-Cnrlo  ULL 

Turka — Sainbor  oder  Fidsziyn 
uint^rseits  und  n.'ii'.h  Syno- 
wödrtku  oder  I.awoc/Uf  un- 
durei-st'itj!  V  ilL 

Turn— Prol)ätau-Gra\i|it'n  V  .VIO. 

Twürog— Poiskrct^cliaiu  1'  jis'.K 

Tynist 

r. 

Uchte-Mindon  P  jlü 
Uebcrfüliningrst:i>linlirfür8tiilok- 

fTUt  im  Vorkflir  mit  Klt-in- 

baliuen  '/il. 
Drberiee-  Murquiirtstuin  L 
üellöiiito-  Bonii'Oitör  Ii  -l^K' 
Uelzen  —  BüVtMis.-n  —  Lüchow 

P  Ml 
Ut'idinpcn  HL 
Uhlenhorst  lld 

Uhh'nhorat— Si-h«  ••riüstiiirt;  üL 
r.i  Arad  —  Vfti'jn.H  \'  jiÜL 
Uj-Kup«dla— Batriiia  D  ili 
Uj-Keosk-    U.-gi^d  P  iULL 
Ujiieat-nikospalotai  lovaspälya 
Iii  äL 

Ujvidik   (\('HSiitz;i  -  ZÄabl3'aer 

Tlieisafahrif  V  'ü. 
Uuilnduug  Z  4.Vj. 
Umschalter  von  FleUeclicr  Z  249. 
Uniit^'ipi^statiönt-n  in  Brooklyn 

z  sm 

Umwnudlunsr  dos  l'iL'id'-li<'tritdjs 

in  nifchani^clion  Betrieb  Z  Cdti 
Unfall  auf  der  Chicau'o-Kabel- 

hahn  Z  lüL 
U»i}fari.M«d)e    Aktien  tr'-stdlscliaft 

für  «dektrisrhe  und  Vfrkehrs- 

nnt'TnrliniutiKi'ii  44 H. 
L  li^'Hi  i>*<'li  -  Altenburir  •  -  Mosoii 

Matryar  Oviir  V  AiH). 
Uncarisehe  Kleinbahnen  Z  2.>l. 

Z  ÜJÜ. 

ünjrarisciies  L'jkiin)aliiiHesen 
Z 

Unirarisidie  Loknlbaliufn,  deren 
Bef rii'bserL'ebnisse  und  Stand 
im  Jahre  ISUo' 

Ungarns  Lokalbahnen  '-".)(■>. 

Ungar.  Ostra— .Viwnitz  V  lisS. 

Ungarische  ^iclimal^^iMirbalinen 
Z  .'».Vl- 

Ungariscln'  .Strassen-  n.  Lokal- 
bahnen Z  lüL 
Ungarisch«;  Stras-senbahncii  JiL 
rngariacht'-"  'rninibahnwest'ii 

z 

Ungthaler  I.okalbahn  V  SlIL 
Union  Elektrizitritstresellscliaft 
■Til  ■ 

United  Verde  and  i'aciliebnhn 

Z  auL 


Unter-Ach  am  Attersee  V  32. 
Unti'ibaiitzen  iÄL 
UiiteibautKen—Gitsuhin  V  4L!L 
Untergrundbahnen  Z  iiJ. 
Untergrundbahn    in  Budapest 

Z  iL  Z  11  >4.  Z  lüll  Z  -Jä.  z  m 

Z  m  Z 

Untergnindbahn  Glasgow  Z  iüS. 
Z  aiä. 

Untergnind>>a)inen  in  London 
Z  IUI  Z  LÜH 

Untergrundbahn,  elektrisrhe,  in 
London  Z  JihL  Z  OJS, 

Untergnindbalin,  elektrisehe, 
'J'reptow  -  .Stralau  Z  Glü 

Unterirdische  Stadtbahn  Verbin- 
dung in  l'aris  'JiHL 

Unterirdische  StromKUführuiig, 
verschiedene  .Systeme  Z  ÜL 

Unterneubrunn  — Kisfelil  Z  iUL 

Unter^'t^it.zung  der  Kleinbahnen 
duieb  den  Staat  277. 

Ui'fuhr— Leonfelden  V  iU:-!. 

Urfahr  —  rSi  hwan;hai;li  -  Stuben 

V  .m 


Kis-S/ent-Mi- 
Ilakos  — 


Vucz-Harlyiin 

klos  V 
N'iicz  -  Ki^  ■  Hariyan 

.Stallt wiilii.-lien  \  'JN.'. 
Vadna— Bekolcze  V  4t >1. 
Viileni-e— Cbalieiiil  I^H 
VHlencia-Ma'<aniagi>dl  —  Cator- 

roja  lOö. 
Vallad.did    Jtioseco  1  'Xi.  rJ6. 
Valien  dar  a,  Ith.    Wirges  V  QL 
Vauios-tjy.irk-  Heve."*  V  44*>- 
Vunios-I  iyork    .la.szapati  V  '.^'iT. 
\'arasd    Midiäcs  V  lÜL. 
Varjas- -Ui-Arnd  V  -'M . 
\'i)siii<is.\ittn«'!nv  --  BeregszAaz 

Va.Hzar  oder  (Jyouiöro — Kisb^i" — 
Kelso-(jttlla     oder  Biinhida 

V  IJiL 

Vidgast  ■  IJavenhoi-st  B  Sf, 

Velgiist-  Tribsees  B  ^ 

\  elp-  -  Terborg  4iL 

Verband  anierikaiiischer  Stra.-i- 
senbahiiverwnltungen,  14.  Jah- 
resversanimliing  jüL  Z  (Xitl. 

Verbindungsbahn  in  Balünjore 
Z  IIEL 

Vercsi-rova-  KOrpa  ^'  ^ 
Vei  eböly    Leva  öder  Also-Varad 
\  AI 

Verebüly    Xvilra  (Neutra)  V 
Verein  deutscher  .Strnssenbahn- 
und    Kleinbahn  Verwaltungen 
■V'j,  d<-o:-<en   erste  Hanptver- 
samnihiM;  4!>". 
Vert-sk'i  Zolyoni-Bn-zo  (Bries) 

V  ' 
Verglasungen,  abnehmbare 

Z  lül 

Verinnt-rlicbiing   des  Verkehrs 

durch  Kleinlialineii  Ife, 
Verkehrsanlagen  in  Wien  Z  ij^ 
Verkehrsergebliisse   4J1  Ifit  IZiL 

illSL  24i         üi.  4i£L  iiü 
.'4S.  Ctü 


Veniir— Nagy-Eocze  V  ÖiL 
VerOcze — Belovar  V  '>S\. 
Verpachttmg  von  Kleinhahnen 
Z  •JÜL. 

VeiTiegelung,  elektrische  Z  ütlL 
Versailles  llti. 

Versecz— Gutlaja-  Lugos-Maros 

-Illyl  P  .m 
VerHecJ!— Kubin  B  2iL 
Verwaltungsfltreiiverfahren 

Z  iVÜL 

Voszpr^m—  Kesztiiely  V  iil3. 
Veszprcim— Tapolcza  V  540 
\'oyrierMoiinetier-M.oniexVJL 
Vichj-— Cusset  (Departement 

Allier)  K  Iii! 
Viechtwang  oder  Scharnsteiii  — 

Grünau  V  INS. 
Viechtwang  oder  Sstdiarnsttjiii— 

.Sattledt  V  J«. 
Vietzig— J)argerAse  P  ji£L 
Vieux-Cond^— Hergnies  11*1 
Vigean  -Kysines  ."'112. 
"\iljevo-Kapelna—  <  "ad.)'  a  v  i  ca 

VÜL 

Viljcvo-Kapchia— Szlatina  V  1>L 
Vilä-Füssen   Reutte  V  lüL 
Vilz  -  Pfronten  V  ^ 
Vincennes   .Saint-Angustin  11>2. 
Viiieennes      .Saint  -  jVlaur  -  le-s- 

Foss<:'s  K  llil 
Virieu-le-Grnnd    Ruffieu  HÜ. 
Visegrad— Szent-Kndre  V 
Visk-  -\6inedi  V  ik!x 
Vizille-Greiioble  \2L 
A'izinalltahnen  in  Bayern  Iii 
Vizinalbabnen,  l»  Igische  Z 

Z       Z  t>i'. 
V<)lkliiigen    J,uisenthal  P 
Vüäilau— Batb-n  B  2A^. 
Voiron— Saint-Laureiit— ilu 

Pont  li£L 

Voldagsen     oder  Osterwald- 
Weenzen— Wispenstein  P  •-'■iG. 

Voldagsen—  :>alzbemmoni|orf 
P  ÜL 

Voldagsen -.Salzlienimendiu'f  - 
Tcnfelsmiihlo  P  11^ 

Vomrbeiten  :iL  ÜL        m  ^ 
271L  m  iü.  HL  4SÜ 

Vergl.  die  Nutnen  der  einsei- 
nen Linien. 

Vorortbahnen,  .stldlieh.  ,  Berlin« 
Z  ML 

Vouziers— Raueourt  mit  .Vbzw. 

Chätilloii  -Buzaney  T.H. 
Vrpolje- Ksz^k  (Kssegg)  V  3L 
Vulka    Pordany    Parndol  f- - 

Ligetfalu  \'  -^hL 
^■3-socan    Lieben    Prag  K  '281. 


Wilehterhaus  Xo,  ü!  der  Ka- 
s(dian  -  Öilerherper  Ei.senbahii 
-  Betb-r  V  m 

Wag»!iige»lell  ftir  Strassenbah- 
neu  Z  iüL 

\Vageliheizting  Z  ".'•VI. 

Wagen  „Lalla  Bookh"  Z  öL 

Wageji,  ISystem  Weitzer  Z  4y, 


83« 


£32 


■\VnK«>nt3'P*!.  lU'ue,  für  Stadt-, 
Lokal  -    uud  Qcbirgsbabnen 

z  m.  I 

Wahlen  ttS.  t£L 

Waidhofeu  a.d.Thaya— llabing» 

Wal.l-Mjclielbacl)  Dfi.  I 
Waldi'iibtirp  -  Altwasser  —  Sor- 
fau  —  Salzbrutin  —  Hartau  — 
Woiasstc'in  -  Henn!»<lorf— IJit- 
(«rsbat  b  P22IL  , 
Waldkii'cben  IL  I.  ( 
"Waldmüncbi'ii— Cbaiii  B  üML  I 
Walhallabahn  siehe  Verkehrs-  ' 

erjrebnisse. 
Walkers  Motorwaeen  Z  ■Vi4- 
WallerfanRen  -  Kasdorf  P  3L)0. 

Wallhauson  -  Kreuznach  (Loh- 

i-eniiüblf)  P  447. 
WalUicke— Ivirchloiiuern  P  ML 
Waltershausen   Erlau  1'28.  | 
Wasendorf  —  Fohnsdorf  -  Hei-  i 

lendorf— Gebelliofon  V  '28» 
Wasliington  —  Baltimore  Z  102 

Washinttton,     f;<>lumbiakab€l-  i 

bahn  Z  2^ 
Wasliinpton,  Klektri.scbe  Bahn 

Z  ^ 

\Va;*hinKton,  Metropolitan  llail- 

way  Z  2l£i. 
Was  h  i  n  tr  to  n  s     S  tmsson  bah  ti  en 

Z  Hji 

Wa^i-riiy  -Siirnr-l'Abbaye  1^1 
Wetkcdwlorf  —  Parscbnit«  ifiL 
V  Iis. 

W»'«'ii:ii'ii  —Wispenstein  Oster- 
wald oder  Voldagsen  P  ! 

Wcgezin  la.  UiL 

Weiden  -Enrhwoiler— Mariadorf 
P  -JIM. 

Weidoiinii    Kieiiyrhftl  P  ^Ui 
Weiisbach  -Kaspenau  V  l.ti 
Weisiienfela— Itemlen  P  4!U. 
Weis.n-nhöho— LobH«*ns  mit  Ab- 

zweignnjr    Czayc-ze  -  Wissck 

n.  ISi 

Wvisscnhidie  — LuliM-ns   ■  Witos- 

law  mit  Abzwi.'ignni;  Czayezc  - 

Wi^sek  Lö. 
Weisskirclieii-  Prigor  V  l'JW 
Weisskirchlitz  V  jüLL 
Weiiisst^-in    I)itti-rslnicli  — Wal- 

iltiiiburg— Altwasser  -  Sorsau— 

Sal/hrunji  —  Tiartau  --  Heniis- 

(h.rf  P  Jjil 
Weit  ZI  TS  Wutcn-^y^stem  Z  4!i. 
Weu   (Jiaz  V  ^itL 
Wejwniiov  -  l{ii<lnitz -Fj-anzens- 

thal  V  iJ<l 
Weichau -Wiekwitz  -Gies.sliiib]- 

Puclistein 
AV.'loliau  -Wickwil/  (Tii'-,shiib)- 

Sanerbrunn  B 
WelUtone,    el.?k  tri  sein.  Bahn 

Z  tMI 
Wemlflsti'rti  L 
W..-nzl.,w    Bui^'  P  ML 
Wi'nl.'i  1'  :il±  B  t"I 
Wem  icerofli'    —  liliuikcutim^; 

— Tlmb-  mit  spiViri-r  Abzwci- 


Sachregister. 

_.  -  _.  .  . 

giinp  Blankenburp  -  Qued- 
linburg V  'Xt. 

Wernsdorf— Stramberg  K  ML 

Weseritz— Xeuliof  ÜL 

Wessely  a.  d.  Marcli  —  Szenicz  : 
V  ilü.  I 

Westerstoflo  —  Ooholt,  Hchnial-  | 
spuripe  Lokalbahn  "itff.  : 

Westhofen-  Osthofen  341,  ' 

Westinghouse-Systeni  des  elek- 
trischen Sti"as8enbahnbetrie- 
bes  Z  6U'>. 

Wicklesgi-euth  —  Windsbach 
B  2^ 

Wickwitz  -Welchan— (i  iesshübl- 
Sanerbrunn  B  Lü  ' 

Wiek  —  Bergen  —  Altenkirchen 
P  OL 

Wiener  Neustadt  —  .Schneeberg  ' 
K  fM, 

Wiener  Verkelirsanlageii  Z  äsL 
Wien  —  Hut  tehlorf,  elektrische 

Strassenltahn  Z  l.V.j. 
Wien— Schwechat  V  üL 
Wiens      elektrisrhe  Bahnen 

z  lüL  z  m 

Wiens  elektrisclie  Kleinbahnen 

Z  LiL 
Wies  -Kibiswald  V  447. 
Wiesl)aden    Biebrich  •J41. 
Wildeijg    Lenzburg  B  .W^ 
Wildenbruch-- Greifenhagen  ^ 

B  la 

Wildenbrncli  —  Qreifentmgen  , 
Weiterfiihrujig  nach  Schiju- 
fliess  P  Ml 

Wilteii    Stiilmitliftl  V  ilM. 

Windslmiih  -  Wieklesgreuth 
B  'J^ 

Wiudiseh  -  Lnnds})erg  —  M<istin 
\'  ÜL 

Witikelsdorf  lV'iei-«<lorf  V  ÜL 

Wintnrberg   Salnau  .'O. 

Wippacli  —  Starje  Si'>tsana  - 
Triest  V  .m. 

Wirges— Vallendar  a.  Kli.  V  HL 

Wisowitz  -Napa.iedl  V  JÜLL 

Wisowitz  -Otrokowitz  P 

Wispenstein  —  Weenzen  — 
Osterwald  oder  Viddagseu 
P  2IHi 

Wissek  -('zaycze  1  '/s. 

Wissek  -Cziiyc'ze  mit  Abzwei- 
gung Wei-*senhdlie  -  l^obscns 
B  isii 

Wissenschaft  liflie  Institute, 
deren  Stornnt'  durch  elek- 
trische Striis^eubidinen  Z  Ltü. 
Z 

Wr.  XeiidorC  —  (i iiiitrantF'dorf 
B  lÄL 

Witkowitz      Seliiiuln-unn  und 

i'fivoz^Iteichsi:renzt'  V 
W'iloslaw—  Lobsen-^  -  Weissen- 

hi'die  mit  Alizwei^'iiiigiMi 

Czaycze— \Vi»s.k  l  's 
Wittninii'!  -  Ard'Ut  Auiieli 

I'  LLu 

Witt  iiniud      Leerhafe  —  Friedc- 

iiiir-  1'  i  ;; 

Wittower  l'.thl.'     llei'^en  P  üL 

Wi/iiii/    \.-[»>l>.l;' ititz  K  iLL 


r  Zeitschrift 
I  fiir  Klelnbxhneo. 

Wlaschim  oder  .Temnist^St«rn- 

berg  V  ÄiL 
Wluftiin— Benes<-hati  38^ 
Wodnian   Moldautein  22> 
Willersdorf  -Fisehau  K  ü22. 
Wöllstein— Sprendlingen  241 
Wolfenbtittel  -  Braunschweig 

p  m 

Wolnzach  —  Markt  Wolnzach 
B  rCL 

Worms— Gundheim  9S.  SL. 
Worms  Oft'ntein  2iL 
Wreschen— Borzykowo  P  -'tw 
Wünschelburg   —  Mittelsteine 
P 

Wttrttembergische  EiRenbahn- 

projekt«  Z  Üi^  Z  ^ 
Wurzelsdorf  evtl.  Bnchlitz  — 

Starkenbacli  3lL 
Wyoming  -  Thal,    die  dortige 

elektrische  Bahn  Z  lllfl. 
Wyszkow  V  iJL 

\. 

Vonne,  Lokalbahnen  im  Depar- 
tement -''S'). 

Zabok-Krapina-Teplitz  (St«l.)— 
Krapina-Teplitz  (Bad)  V  m 

Zabrze— Beulhen  O.-S.  P  äLL 

ZiigrÄbi  gi*z»iklö  40,  iL 

ZAgnibi  ki^ziiti  vasVu  M.  IL 

Zahnradbahn  Aix-les-bains  Jj. 

Ziihnradbuhn  auf  den  Mont- 
s.-rmt  Z  21ii. 

Zahnrndijahn.  elektr.,  in  Barmen 
Z  i± 

Znhnstongenbahn   Glion  —  Ro- 
chers de  Xaye  Z  45L 
Zala  -  Szeut  -  Grieth  -  Balaton- 

Szent-Gyiirgy  K  SIL 
Zaiathna   Karlsburg  B  ,>41 
Znmzow    Dramhurg  P  4!\i 
Zavratec    Prachowitz  Ifi. 
Zeidler— Sch<»nlinde  \'  ^ 
Zeitschriftenßchati  4S.  lim. 
Iii  LiL  ilL  2iML        m  4iL 
.Vh  i.  U2L 

Annalesdes  pontset  chansseeg 

Arcln'v   für   P<ist  tind  Tele- 

graphie  •j4fl. 
Bulletin   ilo    la  C'omniiiision 

Ittternationale   du  Congr»^8 

des  chemins  de  fer  'JiS  ÄT6. 

rM.  4i  r.'.  4-VI.  502. 
Cfutralblatt   dei-  Bauvorwal- 

tuni;  lüü. 
Das  Handelsmuseuni  ü. 
De  Lokomofief  ML  UiL 
Der  tJiTiliiigeiiieur  'Ms.  4.V1. 
Deutöcbe  Buuzeitung  l^t!>  (^H . 
l)eiit<sch(!  Strassen-  und  Kleiu- 

lialiiizeituug     {bisher:  die 

Stui>^sL'iibi>hn)  JS.   PJÜ  lüL 

I  M'.  IfX)  'J4:>  z£L  iüsi.  Mi.  iLA. 

rif2.  j"i.vi.  iiiL 
l>.0!'scl;e  Vei  kehrsbhitter  jiL 
Die  .Si-lim:tl>piirbiihn  'J'Xi.  .'>>.")■ 

411:1.  iJ,  .VA^ 


IL  .lahrganir.  ] 

Ileiteoibet  18P6. 1    

"~ 1 
Diiiglcräj)olyt«chaiscli«s.JiJiir- 

iial  iL! 

Eiseiibnhnm'litlich»'  Eiitfcliei- 
ilnnven  uml  Ablinn<lUiiip«'ii 

Klttktrotwlinisclie  Rnuilsc  hau 

•-'49.  3.V).  X±  ÜEi. 
Ek'krroti'L-linischt'  Zfitschrift 

•1.S  loi.  -Mt)  -jiff  .rö  -vct  :i,>i.fti.3. 

Kiif:ine€iing  'J1*L  Hüll  ML  ^ 

Kiijfinnerintr   Xl-wh    -inv   i',"/).  ; 

JüL  jjl  IM  I 
Glaisfrd  Annaleii  für  Uewcrbe 
iinJ  Bauwesfii  iä^ 

Ö53.  an. 

Jahrbücher  für  XatiDtialAko- 
iinmie  uml  Statistik  ujiL 

Journal  of  tlic  Aüxuciutioii  of 
Kiipineering  Socii-ty  in.  101. 

]-a  voie  ferr«^e  KiL  UiL  'JLiL  S-ü.  ! 

J..'KconoTni9t"  franviiis  IM.  'J^nt.  ' 

MitthHÜuntren  d«-"S  \  ei-oins  fiir 
die  FJ^nlnrung  Jf  s  Lokal-  und 
Slrassenbahuwesuii«  45i  Inl. 

i.vj.  --to.  -m.  -»n»      40Ö.  AXj^ 

,0ü3.  Ol'). 
Moniteur  di»«  iiiti^ri^^ts  iiint«'--  ■ 

liels  40.T. 
.MrjnitiirH  delle  .stradi-  ferrntc 

Xorsk  'IVkiiisk  Ti«l.skn<t 

()i'st»Trei<;his(^he  Kt^'-iibahu- 

Zeitung  45i  liL  2UL  ilL  aJÜ. 

.'t.i7.  4(1.'».  'M.  XA.  Ui.".. 
Organ  für  di»)  Kort.sclu  itt*- <le» 

EUenbahijUfKcn*  Jü.      .  4.Vi 
HfjvuH  fc''''iJ<'*rBlt'  df«  ihcuiins 

de  fiT  litL  ■»»> 
.S(-liweiin'rischi'  Hauzcittiu); 

iiL  üÜÜ  iü 
Str«  ct  Hailwny  Fte\  it-w  /d^  li>-j 

.'itia. 

Tliii  Ei'oliomi«'  Jriiiriial  '2'<'! 
Tlie  Railruad  ({azcffti  41L  l't'. 

1.V2.      2.>:i.  raii.  a".7.  4.-J.  .•..14. 

Tlie  Hailwav  EiiL^imtiT  ■";<>  'JL' 


:?a<-lirpgri.stcr. 
T\w  Railway  Newa  iiL  2Üi 

■t.)».  ■•■■'>■'>  lifii 

Tlie  RatKvay  Hevifw 

The  Street  Jtuilway  Journal 
ILÜ  iä.  lüL  ikÜ. 

Ti-ausj.ort  ÜL  ilil  Jüfi.  ^jüü.  CÜ5L 

Veronluuii^rsblatt  des  k.  k. 
Ilaiidelsniiiiisteriuin»  für 
Eiseii))alinen  und  Schiflalkrt 

Volk>4wirihs(:hafilieho 
ueln?us(dvrifl  4<V>. 

Zeitschrift  <h>«  iistciTeic'hi- 
schen  Ingenieur-  und  Archi- 
tekteii-\'erein»  lliL  2LiL 

Zeitschrift  de*  Verein«  deul- 
fi'lier  Ingenieure  rwiti. 

Zeitsetirift  fflr  das  gesaniiiite 
Lokal-  und  Strn.'*senbfthii- 
u  e«<en  /»L  21tL  IM. 

Zeitschrift  für  Ei!>enbahnen 
unil  Danipfseliitralirt  iL  lifcL 
\bl.  2Ul  nty.  dfllL  iiö.  dUL 
GIO. 

Zeitschrift  für  Transportwesen 
u.Stra-SMenbauöi,  104.  l.Vj-  -IM. 

Zeitiin).'  de.s  Verein?»  deutscher 
Eisenbahn  Verwaltungen  KU 
•jg.  i>L  iÜSi  iJiß.  jUC  ''<'6.  tillL 
Zell  am  Seo-  Kriniinl  V  3i 
Zell  am  See-  SchmiltvnlWihe 

V  41M, 

Zeller,  die  badisch«!n  Lukat-  und 
Xebenbahnen  im  Privat- 
betrieb '/f'^ 

Zenica  S. 

Zeiitralbahn  London  Z  .V>4 
Zentrale   'Ana-   und  Slonsvor- 

richtiiiiK  für  Kleinlinhnwagen, 

System  Jorissen  47:i. 
Zerhsi    Lindau  1* 
Zerb.1t   Steutz  P  jliU. 
Zerbst  -Tochheini  V  tML 
Zichyfnlva    l>enta  oder  I>ettn 

V  kL 

Zitdiiiiec    Parusewi)  P  ^13!). 
Zill'er,  K.  A.    Her  I )anii>ferzeu- 


g«sr,  S^'ätem   Serpollet,  und 
dessen  Anwendung  beim  Be- 
triebe von  Strassenbahnen 
Ziffer,  E.  A.    Ueber  den  gegen- 
wärtigen Stand  und  die  Be- 
triebsergebnisse  cler  ungari- 
schen  Lokalbahnen  für  das 
Jahr  laXi 
Zit'ounurwald— Bielitz  K  2SL 
Zillerlhal  -  Kruminhübel  B  2SL 
Zlabings    Waidhofen  a.d.Thay» 
V 

Zlatnö  -Poltiir  V  41)^ 
Zölkiew  -Krystynopol  V  ÜL 
Zollhaus   —  Katzenelnbog<jn 
P  :1UIL 

Zölyoni(Alt>Mohl)-IpolysjigV.'Q. 
Zölyoin-Bri^zö  (Brie«)— Vereskö 
V  Üi 

Zölyom  -  Bi-^zcS    -  Theis.shola 

Km. 

Zomhor   Apatin  V  4ft'i. 
Zombor— Ba^ja— Xeusatz  B  407. 
Zombor— Kula  V  44S. 
Zossen  -•  Dabendorf  —  Mitten- 

w  ahte  P  Lja 
Zsablyaer     TheissfÄhre  — 

Ujvidök  V  22. 
Zsebely  -  CsAkovar  -  Lokalbahn- 

gesellschafl  P  KCL 
Zsebely— Lugos  V  lfii>. 
Zsebely-Eittberg  V  m 
Zsebely-TOrOk-SziVkos    V  344. 
Zsidovin— Doklin  V  41^ 
Zülpich— Arlotr  B  illML 
Zülpich-Mülheim  B  liüL 
Zttriidier  Strns.senbahu  Z  .'tfri 
V.  d.  Zypen  &  Charlier's  System 

Von  StraasenbahnwHgen  Z  Ü(M. 
Zweltl  —  (iai!4bach  -  Wartberjj 

V 

Zweit]    Krems  V  4!l"i. 
Zwettl   Poohlarn  V  IM. 
Zweftl  ■  Rosenburg  V  £äK>. 
Zwickau,  elektrische  Strnssen- 

bahn  Z  KiL 
Zwiesel  i  i 
Zwiesel    (ri-afenau  7^  lIL 
Zwitluu    PoliCka  Jts, 


B  e  I'  i  (•  h  t  i    II  II  g  c  II. 

L  Die  .Soiti!  ^ifi  und  ß-i  unter  Gesotzg^ebuug  alü  österreichische  Gesetze  vom  IS^.  Sep- 
tember, iSJi  Oktober  und  ß.  November  1894  aufgeführten  VcröfTcntliHiungen  sind  nicht 
Gesetze,  sondern  Konzessionsurkunden. 

IL  Auf  Seite  bi'j,  Spulte  Z<!ile  1  tnuss  es  lieisseii  „mit  thierisclier  Kraft^  anstatt  ,uiit 
elektrischer  Kraff*. 


Pniok  TOD  H.  8.  HerniMn  in  Berlin. 


Zeitschrift  für  Kleinbahnen. 

BeM«llmii««i.  «   «  Anleiten  m.<Un 

'  Ar  di«  rnitmii 

■      Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten.  *'^Ü*' 

i^VeÄTiT    "'IKSÄT' 

Zweiter  Jalirgang.                   Januai*  1895.  Heft  1.  v^?^ 

SeitBohrift  für  Kleinbahnen  f 

»aebtiliiieiilt«Att»liunft  über  den  stand  der  Klelnbahannter-  '  «nohalit  bi  moiiktliohen  Henen  voo  etwa  80  Mlen  dlü^  r-^X 

nehinwiifen  deren  IVcrnn,i,.„r  Kin.n.llrunp.  Kinrlchtuu(ten.  Abbllrtnnpen,  K.rlenT..  w!  mil  £«■  dar*  lSmBmS^\        ^  ^ 

Betrieb  und  Jii«  fi,r  ,,,';,-,-|t.  rM..  lu-.  ht  Sie  wird  fortlsHfen.lr  tuuidel,  die  Pont  (PoM-Zeiltton-PrvisUrte  No.  IW»  oSSC'  . 

i«nKM^HJl!^^^  t^'^^^                            I  nt-rnehmer  auch  von  der  VerlMshandlniic  nm  Preto«  T«n  10  Jt  nu^<.  ' 

Ton  Kl«lnb»bnen.  Ihre  ilnaniWIe  f;r,  :i  iiu-    Ii.  11«^^^^  '»hrganc  bextwen  werdei  '  •»  v 

iMkBUiCMi  mltiheileiu  -  IMirtce,  inirlt  ■nMlIno  Oa  di*  Bei  3     6     UmaUger  Wiederholnac 

Radaktloo  beatlmmte  MltiheUiin«en.  Bacher.  TätudiTlftan  ""'"''^             «    «  » 

n.  ».  w.  wcrdini  erliefen  unter  der  Adremc .  MUfM  werden  lueh  VereiBbanuit  MgwAct. 

tUimkUnn  der  MUehrift  für  KltUtbmhnmH  Tnimmut m ■>!> ■« dliiii  ■  m^.  

in  Berlin  W..  Minirterittm  der  OffenUtehm  ArbdUn.  VaeeeU.  36.  "v^T\\nrMm^^ 

Scrte  gilt« 

Die  bayeiihcheu  Nebenbahnen  1  tuii-<  u    ^i,  i   nichtisolirter  metallischer 

Die   meckieuburg-poinuierschon   Schmal-  Leiiungen  \on  get'mgeiw  Widerstande, 

spurbahneu.  Vom  Köniffl. Eisenbahn-Bau-  sowie  zur  Verhütung^  des  Abschmel»«!» 

und    Betriebs  •  Inspektor  Peters    in  '^^^       elektrolytischeu  Ueschitdifining 

Breslan.  Mit  1  Ueoeniditokarle  ...    8  WnsRcrröhren  oder  sonstigen 

I>Mr OwapfenenKer,  System  SerpoUet,  und  IIlfif''^f'''  ''  KoMtruküpnen 

d«e>«n ^Wendung  beim  Betriebe  von  Gegt  iisi i   »owi©  die  billinr- 

Storassenbahnen.  Von  E.A.Ziffer  in  Wien.  uf!,-  «"■•"«  'fj'l^»":*^^^  \  errinsferung  einer 

Mit  4  Textabbilduntren                          14  schÄdhchen  Verbindung  mit  den  elelctri- 

au      1-    ^-  «tchen  Drähten,  Leitungen  und  AnlMreo 

vÄh^  ii"p      ,^  **r""|^"'^''^'"o  'les  anderer  l'nternehmungeu   mid  denln 

b«   H  "k"^.  •^'H'T  diesen  kreiM.nd.M.  strömen  tt.e.W.  .   .   .  ff 

che»  durch  Kleinbahnen.  Vom  (Tchenuen  «. -.  w.  .  ■< 

Rogierungsratb  a.  D.  B.  Aue  iu  Dessau  l&  Kleine  Mitthciluug'  ii: 

Direkte  Abftrtlgling   und  AbfertignngS-  Vorarbcuen,  KonzeHsioi,.;'rtlidluiJgeu  u. 

gebühr                       ....         aS  ueirieb-seroftiuulgeij  von  Kleinbahnen  31 

'*''**  Reisebericht  der  KleinhahiikommiMiou 

Oesetzgebung:  des  Kreises  Hadorsleben  18 

Preussen:  Die  ätrasüciibahnen  der  Aacbeiier  Klein- 

Auszug  aus  der  Qenehmiguugtiurkuude  de»  bahn-Geseilschaft  K 

KSnigllchen  Regierungspräsidenten  su  Der  Kecheiisrhat't<sbericht  derUittelmeer* 

Königsberg  i.  Pr.  vom  g.  September  1894  babngeeellscfaaft  in  Italien  87 

für  «ue  Kloinbuhu  in  der  Stadt  Königs»  Landeslokalbahnen  im  Kttuigreieh  BBh- 

berg  vom  Pillancr  Bahnhof  nach  der  ..'^^  91 

AvgoMastrasse  zur  Beförderung  von  Per-  Ueber  die  in  Ungarn,  Kroatien  und  8la> 

sonen  mittels  elektrischer  Kran ....  95  vonieu  im  Jahre  18W  vorhandenen 

Oesterreich.  ,^.^*''S*?S^*'*"2?*  '      •  .•  *» 

Gehetz  vom  i^,  s..|,r, mi.rr  1894,  betr  den  Die  Stettiner  StraMenei«eubahn<Qe«eU- 

Bau  di  r  Lokalli.ihn  \  ou  Postelberg  nach  r^-     ^Tij^".  V   V.*  */   '  *  '  « '  ^' 
Laun                                            -2»  Qelder'Bcbe  Stoomtramveg- Maat- 
Gesetz  vom  s«.  Oktober  I8ö4,  betr.  den  fiiau  nslf'lSFPMt:!  "i.*  "i  "i  '.w'i*  '      \  L  '  ** 
der  Lokalbahn  von  S^arsenan  nach  Diefrmwösiscben  Lokalbahnen  im  Jahr« 

Zwettl   —..'■'S'  •  

LV„„L.,«i^i  Die  Enfewicklnng  de«  r-okalbalmw-e^en> 

Gesetz  vom  9.  August  1894,  betr.  den  Bau  der  VerkehMer^ebni««* i« 

Lokalbahn  Nantes-Chölet  mit  einer  Ab-  verkeörsergebnisse  46 

zwei i^ung  von  Beaupr6au  nach  Chalonnes   -27  Bücherschau: 

Gesetz  vom  9.  August  1894,  betr.  den  Bau  OieeiektrischenStrasi^eubaluien mitober» 

der  Lokalbahn  von  Pout-de-ia-DeiÜle  nach  irdischer  Stromzuführung  47 

Pont4i-Mareq  S7  Borrmann,  £.  FlUcheninhalte  von  Quer- 

Cheesbritannien  ■  profllea  cur  Aufstellung  Ton£rdmaMeu- 

Vomehriftea  des  Haadelsamt«,  betr.  die  bereohnungen  «r  Kleinbehnen  ...  47 

Regelung  der  Benntmmg  Isolirter  Lei-  Zeitscbriftensehau  4M 
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Waggonfabrik  Aetien-Gesellsehaft 

vorm.  P.  Herbrand  &  C'*- 


OeffrOndet 

1B06. 


Köln-Ehrenfeld 


Gegrandct 
1866. 


liefert 


Personen-  und  Gülenoagen 


jeglicher  Art 


für 


Normal-  und  Kleinbahnen. 


Specialität:  Strassenbahn- Wagen  für  Pferde-,  Dampf- 

und  elektrischen  Beirieb. 


107 ) 


rMni'i-prj  by  Google 


'Ä^l  An.eig«ntheü. 
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IV 


Anseigentheil. 


Teelinitchea  Bureau  fflr  Hoch>  und  Tiefbau  in  Halle  a/S. 

Inhaber-  '^*'^5'*''""S^'*"ß''uiiuM'<U'r  Knocli,  Kallmeyer, 

Ki8ciibiihn-Bnu>  und  BetrielM-Iaspaetor  a.  D.  KSaigar 

Vbarnohiiien  den  Bau  iiii'l  Betrieb  von 

Kleinbalmeii  und  AnBOhlnssyleisea. 


«iMoUtomUeh  d»  Vorarbeiten  und  empfehlea  «idi  Inaer  all  ladiTentlndlge  Gutaebter  and 
BenOer  bei  dem  Entwurf  und  der  Avimbmng  voa  Biienbalineti. 


Henschel  &  Sohn,  Cassel 

liokomotivfabfik 

lielVra    Ifl  O      O  Iii  O     1 V  O  H    jfd.  r  (  onsiruclion  iitiil  Spiirwi-ilr,    *  *  * 

*  *  ¥:  iii-sbi-suiidere Much  Toudorloko Hl o  1r i V •  |ft 

xweckuiäftHigiiter  Constrnotion  l'ür  iileiubiümeti,  für  BauuntenM^uier,  Zechen  und 

induttrien«  Anlaj?en.  [lag] 

Tramlokomotiven 


Maschinenfabrik  „DEUTSCHLAND"  in  Dortmund 

empfiehlt  ihre  langjährigen  Speclalitflten: 

Weiclien  jeder  Bauart, 

für  normal-,  Klein-  und  8tras«enbahnan« 

l>37j         Kreuzungen,  Signale,  Drehscheiben,  SchlebebQhnen,  Krahne, 
Werkzeugmaschinen,   Gasbandagenfeuer.  Rollbremsschuhe  fD.  H.  Pa(.). 


Für  Nebenbahnen.  —  Kleinbahnen. 

K-  Fat.  •  Ocat.-ünff.  PrlTllegrlou.  •  Pat.  tr.  8t. 

Latowski'sches  Dampfläutewerk 


für  bolcomotlvcn. 


Fttr  «rösste  BetnebjMioherheit  hr  i  Werks-  und  Klsinbahnwi  WMUtbdir- 

lich.  Grosse  Schallweite,  unl-edinift*.  BeständijrkeH,  lofortiffM  An- 
»prr,-heiy  säminthclmn  Bahnen   D«ut.«cliland»  misscliRcsHÜrh 

''"'r'V-,  '■  '♦'len  Balmen  anderpr  .Stant-n  aiicew<'n<l«'t :  bei  Nebfn- 

uiiU  KW'iiil.ahiiru,  Fabriks-,  Werkf-  und  Diiiiii/fsfrasRt.nbahn-  und  Bau- 
bi!tri.'hen  :Hi.l>n-,  Kanal-,  Hafenbau',,  h..i  I »aiapt-^rhi-hebühuen  und 
UamptlÄlii-schirten.  -  Ürundform  .1  4.  .")  und  n»iutj-,t«,  bei  den  preuMs.. 
•toh&  und  bayer.  StMiMb«hnen,  u.  A.  bei  .lei  Kai»ei  Ferd-Nordbabn 
lind  bei  den  niK«.  Bahnen  einseftthrte  Qruudform  23,  mit  Ableiiunir 
des  verbnmcl»teri  Dampfe«  und  anindfbnn  M  M  den  säch«.  Schmaf 
spurbahnen  in  allen  FÄl  .-n.  -  (Jrundfem  S8  «ich  bei  Vollbahnen.  - 
Kiniifehl'ing.-n  d-.uvh  fi'ili-  Bi-li-mien.  -  G«iecn  6000  Stttrk.  -  Der 
Huhn  am  Keospl  (LiHiiir  t>iiliw,habn^  mit  «elbst ihtttiirer  Wasserablei- 
'll'-i^""-  Aii^iur/iui-  <i.r  -lotsten  S<-ha)lwoite  und 
Verhütunf  Ton  Frott-  und  aadertia  Sohaden,  BMh  bewahrter  Baoul 
(NormaUea  der  PreoM.  Staatab.)  -  Liefanü«  aofbrt  -  Qmnti*. 


Medalll»  Ufr  AUien.  Aualellus  Ar  DalMl- 
ta  BoUb  im» 


MedaUto  «ad  Oiplea  der 

taieMees*  law. 


Robert  l9atOWSl(i,  Q^'^^l^U  (Deutschland) J'^*^' 


AufMnfto.  Zelebniiiawu  AUwie  henmifr. 


In  Aigla, 
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▲nsaigoaflMU. 


Die 

Sächsische  Gassstahlf  ahirik  in  Döhlen 

(Postamt  Deuben,  Bezirk  DreMten) 

Hell  rt  Eisenbahnschienen,  Achsen,  Stahl^ssFftder  und  fertige  Radsätze,  Stahlgnsshen- 
•tflcke,  Federn  jeder  Art  und  Form,  als  TraST-,  StOSS-  und  Zusrfedern  dienend,  j^eschiniedete 
und  gegoüüone  FafonstQcke  jeder  anderen  Gattung,  Stahl  in  Stangen,  wie  Werkzeugstahl, 
F«derstahl  etc.  [51] 


AciißD-ßesellschafii  für  MoDier-Bauten 

vorm.  G.  A.  WAYSS  &  CO. 

MpKigmtr.  101/102.  Berlin  W.  LelpzIgentF.  101/102. 

Zweiggeschäfte 


Stampfbeton-Bauten  u.&nientarbeiten 

jitk.  ]«der  Art.  ^ 
Sptäami:  System  monier  D.'R.'P, 

(Ca«e■^CoMt^MikMM■  ■ütEtoeneiBlaffea). 


Monier  -  Bohren 

ß>r  ßmMUftntmgtm,  EiuiiMif  tmd  d«iiisM> 
Durthtästt  u.  t.  w. 
mnd  und  ainrail«  bta  an  t,oo  n  k  Welta.  ' 

Hart-Bipsdielon  md  Qii» 

UMNB  Werk««  MMmaelMirarmi  «m  Ban 
IVr  StattaMgiMai«,  WlitmndM     a.  w. 


Zahlreiche  Strassen-  und  Elsenbahn-BrQoken 

iiir  die  preusRischen  und  säclisischen  StaatS-BseiÜNÜUieii, 

sowie  andere  Eiscnbalm-Yerwaltiuigon.  [io>jj 


Hein,  Lehmann  &  Ce. 


Berlin  X. 
ChniusoestrasBe  118. 


Acliengesellschafl 


Dllmieliiarf 
Oberbilk. 


Träg^erwellblechfabrlk  und 
Sisnal-BaaajnstaU 

fabrielren  als  Spccialitftt  für  F.isnibahnpn  jeder  Art: 

Beliebi're  Eiseiibauwcrke  und  Kiscncoiiütrmtiont'n,  Perron- 
hallen,  Stations|üc*'bUudc,  Güter-  und  Locouiotivsciuippcn,  Wasser- 
tliiirnio,  Treppen,  ThUron,  Fenster,  Retiradon,  Wärter-  und 
Aiiparntliiiu.scr,  compt.  Weichen-Sichemiigtaiilagen,  Signale,  Weee- 
seil  ranken  etc.  ßB] 
npxtl^lidie  Zelchnnniren  und  Virnnschlnsninifon  kostCTifhsi. 

Locomotivffabrik  HaganSf 
^         ft  Erfurt« 

im 


K 


I! 


Clemens  Riefler,  ! 

a«u«Nraii|  und  ■üaekM,  Bagram.  (71) 


Normal-  nad 

chnialspnrige 

I^OCO- 


iiiotiven 


—  jeder  ConatntelMa 
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PHOENIX 

ftctien- Gesellschaft  für  Bergbau  &c  Küttenbetrieb 
haar  bei  ((uhrort 

er/eu^^t  neben  allen  anderen  Wnizwerksfabrfkateil 
Grubenschienen  m  mehr  als  vernchiedenen  Prolilen,  von  4,0—14  kg  per  m. 
Grubenschwellen  in  mehr  aU  15  vertchiedenen  Profilen,  von  3fi—14  kg  per  m. 
HlimtirtB  QefeiS$  mU  Wnehenjtdtr  CofUtnutioH,  HtntNIekt,  Kreunmgen  tit. 
VignolSCfmen  fOr  yOen^  wnd  VoUbakHitn  in  alleu  FroßUn  S  GemichUn. 
Lang'  A  QuerSdmetfSH  m  Mr«dU'«dmeit  iVo/Uei»  S  Omoieht^ 

Laschen  &  Uni^gSpMtWt  in  verschiedtMtit  ProfiUn 

S-  Gewichten. 

Radreifen.     Achsen.     Radgestelle.  Radsätze. 
IklTxÜ^ 


B 0  s ci  n d e re  Sjj e  c  i a  1  i  til t : 

l^tra8»enbahn-Oberbaii  aus  Billenschienen 

D.  R.  P.  No.  10221. 
iit  OL  00  ▼eraehiedenen  Profilen  in  HüIk  u  v.m       >\\\ mm  von  kg  per  tu. 

bekannt  unter  ilciii  Naincii 

System  „PHOENIX". 


AusK«f&lirt  hU  1.  Jnli  18»!  ca.  83öO  km  Oelels. 


Du  System  PHönIx  liat  die  •^rüs'<te  V'erbreitiin;:  im  In-  und  Auslände. 
Dm  System  PHOnix  \H  eintheih^,  einfach,  haltbar  und  U-icht  KU  verlegen« 
Du  Syttmn  PHftlllX  eignet  »h\\  je  nach  dem  Profil  y.ii  allen  Bftrieben, 
beeondera  aber  für  den  elektrivcheD  Betrieb. 

Die  AcUtn^Ottellschaft  Phönix  iibi'rnlmnit  dir  Ausfiihrutuj  ijanzfr  Äiihuim  und 
macht  tefOnder«  aufmerkaum  auf  Uire  Weichen,  welche  bei  Vermeidung  aller 
ChuHMle  ganz  aua  gewabttn  Schienen  hergeeteltt  »ind. 

Dia  Phönix-Rlllensehlenen  sind  verlebt  In :  B«rtln,  Potsdam,  Sp&ndan,  Standai.  Priadrlohshaffan, 
Dresden,  Leipzig.  Chemnitz,  Döbeln.  Riesa,  Plauen,  Dessau,  Bpomberg.  Posen.  Thorn,  Könlgs- 
berK.  Breslau,  Zerbst,  Mrlltz,  MMcdebiiftc.  Lübeck.  Hamburg.  Altona.  Kiel,  Bremen.  Hannover. 
Gera.  Frankfurt,  Karlsruhi-,  Lahr,  Froiburg.  Mannhelm.  Ludwlgshafen,  Heideiber«,  Maihausen. 
Rappoltswetler,  Hetz,  Saarbrücken,  Trier,  C«blens,  Bonn,  KAIn,  Aachen,  Remscheid,  Crefeld, 
Düsseldorf,  Barmen,  Elberfeld,  Ruhrort'Metderloh.  Oulsburg,  Dortmund,  Hagen  etc.  Forner 
In  vielen  SUtdten  Englands.  In  Schweden,  Russtand,  Oesterreloh-Ungarn,  Schweiz,  Spanien, 
a,  Tttrlralt  Canada.  In  Metrd-  und  SQd-Amartka»  Afrika,  laidtoa,  AiutraiiaB. 


Gegrüftdet: 


ifthrliche  Stahiproduction  ca.  280000  Tons. 

Arbeiteraahl  vn.  6000. 
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Sckutainarke : 
PlIX. 


fL  J«hriraii| 


Anzeigentheil. 


vn 


Froitzheim  &  Rudert. 

Eisenbahnsignalbau-Anstalt 
n.  Fabrik  für  Eisenbalmbau  n.  Betriebsmaterial 

BERLIN  N.0„  IM] 

11  Neue  König -Strasse  11. 
Verlag  von  Julius  8prinK«>r  in  Berlin  N. 

Vorschläge 

fiir  die 

Einrichtung  der  Betriebsverwaltung 
einer  Kleinbahn. 

Von 

H.  Jaoobi, 

BcflerUDca-  und  Uinrath  in  Cuael.  Mitglied  Jeit  ll«lrieb«- 
amte«  HanDOTer-C.i»»«r 

Prell  M.  1,-. 


Hannover*sche 

Ujaschinenhau  -  J^ctien  -  Gesellschaft 

VORMALS  GEORG  EGESTORFF 
in  Linden  vor  Hannover. 

bocomotivcn  für  Kleinbahnen. 


Strassenbahn- 

LocomoUven. 

bocotnotiven 

mit 

variabler  Spur 

für  HauiinUTncliii»>r. 

In  d usirieba  h  » - 

Locomotivvn. 

Ii  o  e  o  m  o  t  i  V  e  n 

Militärbahnen. 


lioGomotiven  und  Tendet^ 

für  Haupt-  und  Nebenbahnen. 

TENDEF^-LOGGAOTiVeN  [138] 

nonnalspurig  und  sclmialspurig  v.  330  :  10  HP. 

Sachkundige  Vertreter  in  Verschiedenen  Bezirken  gesucht! 


vni 


Anseis^ntheil. 


[Ztlisehrift 
n>i  Kleinbahnen. 


ORENSTEIN  &  KOPPEL 

Berlin  SW. 

lit^fprn : 

^Iclilenen 

aller  Proflli-  mit  litirifhen  u.  RleiiHMSeiizeng, 

Weichen, 

Drehncheibeii,  .Schi»>bebühiicn, 

Radsätze,  Lokomotiven  u.  Wagen 

jodor  Spurweite  fHO' 

Kleinbahnen  und  Änschlussgleise 

neu  gebraucht. 


W.,  ilJotiwnnraßc  1314. 
«ofben  ifl  tridjieiicn : 

llEinlmtiEn  u.  IrWanfitiliipatincn 

Dorn  28.  3ult  1892, 

rrUufftt  von 

m  «leint,  [lai] 

Ärbrimrni  O.'bffHf^ifrHngttrtih  un6  pottm^fnbfm  Kall?  Im 
KöntglMi  prfujififjrn  inKiiilriiuni  »fr  öSp'itlid>rti  McbrUrn. 

1895.  .'{tocite,  ucrmc^rte  '^(uflagc. 

(»cfjcitct  iH.  2,80.  Qkbunbcu  <Dl.  3,40. 


Drahtseilbahnen. 
«I.  Polilis: 


^  9> 


5=1 


Cranz  &:  Comp. 

Eiseiigiesserei  und  Ma^sehinenfabrik  Actien- Gesellschaft  in  Ofen. 

Filialo  Ratibor  (Oborsdilesicn) 

liefprn  als  Spocialillit  lür  !!.iii|it-  und  KloiiibMliiu-ii : 

Hartguss-  und  StahlgussherzstUcke,  compl.  Radsätze 
mit  Hartguss-,  Stahlguss-  und  gepressten  Stahlscheiben- 
räder (Vau  •ut  Siclu'lsclniiitlt ^ 

Bufferhülsen  I        o4.^uiui    u  *.  ... 

Achsbüchsen  1        Stahlblech  gepresst,  (Patent  sirb».istbnndt). 

Stahlfa^ongusa.  [l36l 

Verlag  von  Julius  Springer  in  Berlin  N. 

Staffeltarife  und  Wasserstrassen. 

Von 

franc  l'lrirli, 

Q«h.  OI>et'-B«((laraiiit«-  nnJ  vonrngeniltr  Katli  im  Miniütetlum  der  üffentlkben  Arl>elt«n. 

Preis  M.  4,-. 


t'.  Jafcmaf.  1 

JanBAJr  latS.  J 


AnssifttitiwiL 


IX 


Vereinigte  l^önigs-  und  Laurat|ü1;l;e 

ACTIEN-GHSELLSCHAFT 

für  ^(itQbaa  und  Hfittenbetrieb. 
 ^  BEt^ülH*  ^-  

[  Gräfin-LauragTube,  Laurahüttegrubc 
Berg-  und  Hüttenwerke :  Schmiedeberg.  Kömg8hüUe,LaurahüUe, 
(Arbaitomhl  iWKk)  I      Eintracht]iütte>  Katharinft-Hfitte. 

6rzeugiiis8c  : 

Stoinkohlen.  —  Zink.  -  Kupfer.       |  Waggron- Buffer    Zughaken  -  Sohrauben- 
Ummp  und  MhwaMmirM  Ammoslak.  kupplunfm  —  Bmibmu. 

PnddilrolMiran  — 6es?emer«undniOIIMS- '  Reservoir-Wagen  zum  Transport  von  Theer, 
rohelsen.  Pctrokuiiu, Säuren  — Wagen-Untergeatalle. 

OtosserelrohCiMn,  Oiesserel-EraMfiiisse  Schienen  und  Querschwellen  sammt  Kleln- 
—  MasebllMB-   und  Baugoas  —  StehU  >  elSMIMUg  nir  Scluualspurbahneu.  Fertige 
Fa^onguss.  '  Olefasfoeih«  —  Wettdien  —  Dpehscheiben  — 

enen  uii>  Ressemerstahl).    Kreuzungen  sowie  Wagen  jtMicr  Art  für 


I  Lasehen.  iKlciubaliueM,  Feldbalmeu,  Gruben-  und 

j  UnterlafffplattoD.  >  Fabrlkbahuen. 

Lang-  und  Querschwellen.  Eiserne  BrQeken  —  Dficher  -  Hallen  — 

Stabeläen  —  Universalelsen  in  i'lwu-  ui.;l  Eisenconstruetlonen  —  (iewaizte  und  ge- 

Schweisaeiseii.  nietete  Bautrlger. 

Fa^onelsen  nacli  oipt  iuMii  Prtitiihuch  und  Elserner  Schacht-  luid  Strecken-Ausbau 

iiiu  li  »It-n  dt'Ut^i'l»cii  Xoi  itial  Trotik  ü.  (mit  patentirtcr  StossverbinduBg). 

Küsselbleche  -  Reservoirbleche  j  na« fiu^«»  OeatAnf«  —  Fftrd^rMhAlM  —  Ssäulit- 

tbflrae. 

F6rderwagen  ~  Rftder  —  RadsAtse. 
Dampfmaschinen    nvA    Dampikossel  — 
aehlenen     Badlenker.  IBMenrolre    —    Qrobbleoharbelten.  — 

Wvliditn-DMhtUlhl»  »vn  BehweiBseisen  l  ll«t«lilii«11«  Ombra-  und  Pabrlk-Ilnrleh- 

(l'ateiii  tung-en. 
Oleltatflhie  —  eompleie  Welehen  und  i  Gewalzte  ROhren      Schweins-  und  Fluss- 
W«teh«n  •  Stellvonrlehtungmi  —  Dreh*-  eisen. 

Scheiben       ScMebebOhnen.  IVenlnktrtl  —  Wellbleche  —  Wellblech- 

Achsen.  —  Bandagen.    Fertige  RadsAtze.  bauten.  [i^J 


SchlfTsbleche  RifTelbleeha  Jsch^» 
Sturz-  und  Feinbleche  |  «imn. 

Welehenplatten  Weiclienzungen- 


HedderiLkeiiiier  Kupferwerk 

vorm.  F.  A.  HESSE  SÖHNE 
in  Heddernlieiiii  bei  Frankfart  a.  M. 
Kupferwab-  und  Hammerwerk,  Drahtzieherei  und  Nieten-Fahrik. 

Fabrikation  von 

K&plerrö&refioline  Habt, Kipferb an d etil  un^l  atieo  Knm  m  KnpferdraliueileD  lür  ßiiuablelter. 

—    —  Speeialitäten  :        — —  rii!>l 

Chemisch  reiner  Kupferdraht  !'ir  t  N'ki  rotPchni.sclu!  Zirrfkr  m  iiio;;li('li.st  Inngcn  Adern  mit 
höchster  Leitun^srahiglceit,  BAnder,  Drahtselle,  Bleche  i  i  Aaodea  aus  chemisch  rriiuMn 
Kupfer,  ▼eralnnte  Knpfer-DrAhte  und  Drahtseile,  Bartkupfer-  und  Broas»4lt4kt«  in 

]f,]fr  j-Mwünschten  Qualität  Tür  Telephon-  und  Tele^rnpin  a-Lcitiiugon. 
VT>«  M-flrii-nfkh«*  ^^««a  Itt^A  ^'^^    oherirtlische    Leitungen    der  elektrischen 
****  l#JklAJpiOr-iJr8MM#0  Eiaenbahaen  in  Adern  bia  zu  9m  KUo  Qewiebt. 


Joseph  Vögele,  MascMuenfabrik,  Mannheim 


Herzstflcke  mit  geschmiedeter  Stahlspitze. 
Niveau-Kreuzungen  ohne  Hauptgeleisunier- 

breehutiyr. 

Drehscheiben  von  )><>iiobigeni  Darchmesaer 

für  jede  BclMstung, 

DrehSCnelbetl  nir  Loeomotlven  und  Wagen. 


fabricirt  seit  184S 
als  Specialität: 

Welchen  Jed.  Constrae- 
tion  utra  Spunreite. 

Weiehan 

hrrchiinp  dos  Haupt- 

'^'^Ill         Ver$enlite  Weichen 

l     'J'A  —  .i^        «um  einpflastern 

Xz!ii;«^r^    Dopoelspur  -  Weichen 

Schinalspurfi^eleiR- 
Ein-  and  Auümttnduii- 
^on  in  die  Hauptbahn. 

Drehscheiben  m.  eiMnu  in  Fundament  ohne 

jedes  Mauerwi  rk. 
Drehscheiben  mit  Fuhr%v.  ik  tu-lahrbar. 
Schiebebühnen  tür  Locomoliveu  »u  Wagen, 
mit  Hand  ,  Dampf-  oder  elelitr.  Betneb. 

Steiiwerlte,  Signale,  Schlagbftume.  (us] 


EMIL  MEYER 

Üniformen  und  ]VIil^^di<**'Btfeeten 

Breslau,        Hamburg,       Frauklurt  a/M.,  Kiel, 

Ohlanentr.  79       Stephansplata  S         Kronprinsenstr.  M        Voratedt  81 
lancfitariver  ynrtngsmäatigw  UtalforaieB-Liefenutt  eteer  groesen  Auald  hoher  Behdrdm 

empfiehlt  sich  zur  BesrhafTung  von 

Diemtkleidern  und  Ausrüstungsstücken  für  Beamte  von  Kleinbahnen. 

Strassenbahnen.  Transport-Gesellschaften  u.  dergl.  [loa] 

9fH  ÜHiform-Entwürfen  unti  rrobcstückt  u  stehe  ich  jederaeit  gern  zu  Diensten. 


G&KL  SciENCK.  Eiselliessend  d.  MsseUieilabrik.  Dakmst&II. 

Gt  M.  b,  H, 

SPECI  ahtAT; 


jeder  Art  als: 

Drehkrahnen  mit  schTi)ied»'isfrnoin 
Ftuidamentstem  oder  auf  Mauerwi-rk 
montlrt 

Ltaufkralineil  Itr  jede  Spannweite- 
und  Trnfikmf»    -  aach  mit 
eieotnschem  Antrieb. 

Bockkrahnen, 
Wandkratinen 


SPECIALITÄT: 

Waagren 

jeder  Art  als: 

Wag^g^onwaag^en, 
SotamalBpurwaagen, 

Gepäck  waag-en, 
iDeclmalwaajfen 

(eiserne)  etc.  etc. 
Automatische  Waagen. 

Xfiu'st«'  ( 'nnstnu-tioioeil  bei 
solidester  Ausführung. 


^Drehscheiben 

bewlhrteeter  Constmetion  mit  eisernem  Fundament  und  für  SteinAiudamente. 

IflttlcrialprfiAmKsmascIalnen.  =:= 

AMHfabrllelie  Oirerten  mut  Wansch  cratt«  rHineo. 
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Oeffrandet  1842. 


liefert  an  Fabrikaten: 

JBS  StrillWSlilSI  Thomas-  uud  Martin-Rohbidcke  in  allen  Ilitrto- 

jB^ftden  and  für  alle  Verwendungszwecke; 

CIBS  WalZWBrkS:  schienen.  Schwellen  und  Laschen  aus  Thomns- 
oder  Martinstalil.  Bandagen  aus  Martin-  um]  Ti( M^flstahl, 
Grubenstahlschienen  u.  Schwellen,  Tramwayschienen,  Rillenschtenen, 
D,R.-P.  Nr.  44687,  Stab-,  L-,  Universal-  und  Fa9on-El8en  und 
8laM.  EiNih  und  Stahl-,  Grob-  und  FahiMeclM,  Riffelbleche, 
Material  fUr  den  Sohilfiibaa:  Bloeke,  Wfikei  und  Bulbt  in 
I«.  Siemene-Martin-FlusBeisen  and  Stahl; 

dBS  HammBrwBrks:  Schmiedestücke  in  Flusseisen  und  Flussstahl 
in  jeder  Grosse  und  jedem  Gewicht,  roh  geschmiedet,  vor- 
gedreht und  fertli^  bearbeitet.  Achsen  für  Elssnbihnfbhneuoe; 

dar  Räderfabrik.'  AHe  Sorten  Radsätze,  n  iti^;  innntirt  fOr  Loco- 
motivcti  Kis.>iih;)liiifalii-7.iMiir<\  St)ass<'iil(ahii\vairf>ii,  Gussstahl- 
Räder,  (xussstahlscheiben-  und  Speichenräder,  Radsätze  für 
StrastMbihn%ira||6n  nach  Patent  Lnu,  D.  K.  P.  Xr.  mim; 
Stahlplatten  für  PanierschifTe  und  Landbefestigungen; 
Stahlfa^onguss,  SchifTsschrauben,  Speichenräder  für  Locomotiven 
und  EISMibahnfibnMgo,  Loconotiv- Rahmen,  Fa^onstücke  aller 
Art  etc. 

ProdikiioosfibiitlLeit  pro  Jaiir  250000  TonoAi  Fertit&ibriJiati 

 «»C  Arbeiter.  


ITOI 
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Anieigsnttieil. 


r  Mtaehrift 


The  Väcaum  Brake  Company,  lim. 

General -Reprftsentaaz  in  Wien  11/5.,  MareMeldstrasse  2. 

Leiter  der  General-Repräsentanz:  W.  LHardy,  Ingenieur. 


Die  selbsttätige  Niederdruck  -  Bremse. 


Goldene  Medaille:  „Weltausslellung^  in  Paris  /iyS."  , 
G^ldt$$t  Medaille:  „/nUniationaU  Ausjtelhing  von  Erfimiuni^en  in  J.fmdMt  tSSf, 
GoUmu  Medaille:  „mUauttttlhmg  m  Parii  tSS^  ". 


Die  mit  den  NMerdnMkkrffflMll  der  Vacuum  Brake  Co.  (aelbittfttige 

und  nichtselbsttätige)  ausgerüsteten  Fahrbetriebsmittcl  eiTeichteii  im 
Juni  1893  auf  354  Bahnen,  darunter  110  Neben-  und  Tertiärfaahnen,  eine 
Zahl  von  115  300»  die  sich  aus  20300  Locofflotiven  und  OS 000  Wagen 

zusamiueusetzt. 

Die  Ausai  beitunjr  der  Projecte  von  Bremsaiiordnuiigeu  i'i  folgt 
kostenfrei  duich  das  i«  ciinische  Bureau  der  Geueral-Keprüsentauz. 

Arbeitsmodelle  sind  in  der  Fabrik 


GEBRÜDER  HARDY 

Wien,  ^^/s  Marchfeldstrasse  2. 
Lieferanten  der  Vacuum  Brake  Company 
SU  beeicbtif en. 


1114) 


Digltized  by  Google 


It.  Jahrranr.  1 
Jwaar  i8Be.  J 


Anzeigentheil. 


Nascbinenliau-AktleD-GesellscIian 

Nfirnberg 

(vorm.  Klett  &  Co.)  in  Nürnberg. 

Filiale  für  Brückenban  in  GastaYsbnrg  b.  Mainz. 

Besteht  seit  1837.  Beschäftigt  3000  Arbeiter. 


Linie  San  Feiiu  ilc  (iuixols  (Spanien). 

Personen-  und  Lastwagen  ftlr  Voll-  und  Kleinbahnen. 

Jahrcslci.stnng  COO— 700  Personenwagen,  3000—4000  Lastwagen. 

Pferdebahnwagen,  speziell  auch  fQr  elektrischen  Betrieb. 

Bahnhofsausrüstungen,  als:  Drehscheiben  —  Brückenwaagen  — 
Schiebebuhnen  —  Laufkiahnen  für  Hund-,  Dampf-  und  elektrischen 
Betrieb  —  Wasserversorgungsstationen  —  Wasserkrahnen  —  Dreh- 
krahnen  —  Bahnhofbcleuchtungsanlagen  —  Eiserne  Lichtmasten  — 
Schwelleninipriigniranstalten,  stationär  und  ambulant. 

Dampfmaschinen  —  Dampfkessel  —  Eis-  und  Kuhlmaschinen.  — 

Transmissionen  —  rentralheizungsanlagen. 

Eisenkonstruktionen,  als:  Fabrikbauten  —  Hallen  —  DUcher  — 
Eiserne  Brücken  und  Viadukte, 

  m 

Grosse  Eisengiesserei.  *  Gas-  und  Benzinmotoyen. 
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Anseirentbeil. 


SCHMIEDER  <&.  MAYER 

Waggon&britc,  Karlsrahe  (Baden) 


liefern 


Personen-  und  düterwagpen 


Voll-  und  Kleinbahnen. 


um 


Allgemeine  Eleklricitäts -Gesellschaft 

BERUN  NW, 

Elektrische  Bahnen 


m  BETKISBB: 

STADTBAHN  HALLE 

STRASSENBAHN  GERA 
STRASSENBAHN  KIE  W 
STRASSEN  HAHN  BRESLAU 
STRASSENBAHN  ESSEN 
STR^ISSENBAHN  CHEJm/TZ 
STRASSENBAHN  CHRJSTfANlA 
STRASSENBAHN  DORTMUND, 
STR ASSEN n.  irfN  ESSEN  (Erweiterung) 
STRASSENBAHN  LÜBECK 

mit  smsammen  193  km.  507 


STRASSENBAHN  KIEW  (ErweÜmmg) 

STRASSENBAHN  NÜRNBERG 

S TRASSENBAHN  PLAUEN 

S  TRASSENBAHN  DAN  ZIG 

STRASSENBAHN  SPANDAU 

STRASSENBAHN  ALTEN  BURG 

STRASSENBAHN  CHRISTIANIA  (Er- 
xveitermg) 

STRASSENBAHN  CHEMNITZ  (Erwei- 
terung) 

Motorwagm,    624  Motoren.  («] 


JULS.  RÜTGERS 

Holzimprägnirungs-  und  The  erproducten*  Geschäft 

Zwt'ig'iiicdcrlassUDpr:  Haiipt-NicU  rlaH-uii  j :  Zweigniederlassung: 

BRESLAU  BERLIN  W.  SCHULfTZ 

Vor  dem  Nioolaiihor,      Kurfilrsten-Strasse  134,  a.  d.  Wuiclu>el, 

liefert  bost«n;<  imprUgnirte  Ei««'nluihii  -  (^iifr-  un  i  UVichenschwcIlen.  <o\vio  TTölzer  aller  Art, 
besonders  auch  Tek-grapheustAngeu  ^egen  Fäuluiss  für  alle  Zeit  beschütz«,  za.  määsig««  Preisen. 

Lager  ImprftKnlrter  SohwaUen  und  Talegraphenstaiigaii 

befinden  sieh  bti  den  Trünkungsanstallen  in: 
bfilin,  .Sllilulor  4       Uolh«  K5nig)<üerg  i.  Fr.  S<  hnlitjs  a.d. Weicluel 

Brenlan  <•■  i  iiliterfelde         Leinefelde  st    i  l  I 

Ciistrin  II  Haicm  Malchin  i.  31.  Tilsil 

l>an»:ig  Kattiiuit/.  N ..nl-dilenw  i;:srli«        WrOnk«.  (n] 

Fiukenheerd  Kjüge  i.  Däneiii.  Weiche  b.  Fleiub. 

Jede  Uef^n»g  wird  m  mögiieM  kuntr  SSrilt  %4M«k  IMertMtmfi  iuim»  mug^Ukrt, 
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n.  Süatm.  1 
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AneAl^enthHI. 


XV 


Fabr&cbcil)«  iO  Blocks  Lagcpläo«,  Laodkart^o 

liefert 

die  Ruchdruckerei  von 


in  LITH'MiKAf'HIK   AT  1  OC.KAI'MIK 

y,e(c,i  PHOrOI  ITHlWiKAI'HIK 


H.  S.  HERMANN    H.  S.  HERMANN 


Berlin  SW.,  Beuthstrasse  8. 

Pttitt  im/  Am/raj^e. 


Berlin  SW.,  Beuthstrasse  8. 

1 120]  r,  f,Sf  »mJ  AH/r»tt. 


TelepknMgra^hußlitiafU^^^^ 
■ — —  —   m**-^ 

Apparate  bester  u.bewät\iier  ([onstructjoii^Hl^|||l^^ 

(>  — — =— —  ^^rajf^ 


Rir 


Kleinbahnen 


75] 


defern    Telephon- Apparate ,    stattonär  und  transportabel 
für  Streckenbemitzung ,   Mörse-Apparate  umi  sannnlliclws 
L'    /Zubehör  und  führt  unsere  Hau- Abthetlitni^  Installationen 

vollstiindii^er  .  Inlat^en  unter  darantu  aus. 


Bau  und  Betrieb  von 

Kleinbahnen,  Änschluss-  und  Fabrikbahnen 


Debst  den  hierzu  erforderlicheu  Vorarbeiteu  ilberniiumt 

|180)  Kisenbahn-BangeschMft  und  Fabrik  für  EiHcnbahiibednrf. 

Grosses  Lager  %'ou  Schienen  Aller  Profile,  Schwellen|  Weichen^ 
Drehscheiben,  Locomotiven  und  Wagen  aiier  Spurweiten 

H.  Oiengel,^  leFÜi,  H.  OoloniestF.  IE« 

Fabrik  fQr  Strassen-  und  Kleinbahn  -  Oberbau  -  Material,  llf^elchefl  S 
Zungen-,  Normal-,  Mittelweichen  pat.  Constr.  KreilZU Ilgen  für  div. 
Schlenenproflle,  Auriaur^vciclicn,  DreltNclieibcn,  {Scblebe- 
llAlilien,  Nalssf  reu  wanden. 

Vertreter  der  Waggonfabrik  Ludwigsbafeu  a./R.  [74) 
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jVIohr  &  Speyer 

Breslau    \{skmbut^Q  CaHsi^uhe 
Et4at(t  Ittünehen  Strassbairg  L  Eis. 
Cöln  Bern  ]H[etz  Zumeh« 

Anfertigung  der  Dienstkleidcr  und  AusrOBtungutacke 

für  EiseuUalui-Benmte.  [84] 
Lieferanten  vieler  Staats-  und  Privat -Eisenbabneni 
sowie  anderer  Transport-Üeeeliscbaften. 


Annener  Gussstal)lwerk(Act.-Ges.)  Annen  i.  W. 

empfiehlt  ihre  !■  In  t  i  n 

Gussstahlräder  nnd  fertigen  Radsätze,  Oussstahlwelclieii 
für  Strassenbahnen  und  Gussstahlherzstücke.  (78] 


I  Waggonfabrik  l^udwigshafen  am  Khein. 


I 

S 
1^ 


JPejnioiioii-  uiiil  Criiterwafl^en 

rar  Voll*  und  Kleinbahnen. 

Trambahn -WaiBT^n  . 


^  fttP  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

i--^  ^  -   


Berg.  3^Atil-industrie,  Remscheid 

Qesellscliaft  mit  i>eschr.  Haftung 

euipfiehlt  Ihre  bMtbewNhrtoti  (m) 

Oussstahlrftder  und  fertigpon  Itadsfttae. 


i^iyiii^ed  by  Google 


Aoseigtmtbeil, 


Wdstiüirhouss  Eisenbabn^renseiHiesellSGlialt, 

—  as  Scbiltor-Strasa«,  ~ 

HANNOVER. 


Eiurichtuug'  der  Bremse  für 
Xleinbaluen  imd  TraMwaybahnen. 

Ilnscie   K  t  ;i  M  ;     <•  iura  I  s  in: 

LONDON,  PARIS,  PITTSBURG,  HANNOVER 
bis  zam  31.  Dezember  1883 


Automatische  Westitiglioiise-Brenisen  .... 

38  586 

434  835 

Nicht-Automatische  Westinghouse-Bremsen . 

2761 

3972 

GKauiDiDtMihi  der  bis  JoUt  gclicl'erlcn  WcstiiighouDC- 

41847 

448807 

Die  tictricbamittel  säuiiiitliclier  Vollbahucu  Dcut^cliluiids  siud  eutweüer  bereits 
mit  W'Mliiij^ouse-Brennappiiraten  ▼«rächen  oder  werden  damit  ausgerüstet. 

Für  KIritihafiiioti  tind  Tramhatnimi  werdon  lirsoii'Urre  Appjirrito  aii^ri-tVrtijft, 
welche  siitii  tiir  iliö  liuirn'bsiuittel  solclier  lialiiien  ganz  busonder»  eignen,  ilu  dic«elbeii 
sehr  Ißiclit  sind  und  nur  wcnig^  Raum  erfordern. 

Zeichnungen  über  die  Anbringung  der  Brenisvorrichtuni^eQ  an  Lokomotiven  und 
Wagen  werden  auf  Wunsch  kostenfrei  entworfen. 

Üronis -Vorrichtungen  nacli  unserem  nicht- automatischen  System  kSnnen  schon 
za  aussefordODtlicb  biliigon  Preisen  geliefert  werde». 

In  unserem  Etablissement  in  Hannover  kann  die  Wirksamkeit  unserer  DruniHc 
je<lerzeit  nn  Ti«)  Aiiparaten  erprobl  wcrilc't». 

Weitere  Auskünfte  werden  auf  Anforderung'  »ti  ts  ;;itii  ortlsoilf  T'» 
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FRIED.  KRUPP  GRÜSONWERK 

liefert  für 

Haupt-  u.  Neben-Eisenbahnen,  Strassenbahnen,  Gruben-  u.  Fabrikbahnen: 


Hartguss-  und  Stahlguss-Herz-  und  Kreuzungsstüoke. 

Herxstficlc«  mit  nnTint«TbT«chener  Schiene  des  Haiiptg«1«{«e«  (Patent). 

Einfache  and  englische  Welchen. 

Hartgussweichen  und  Weichen  mit  Stahlzungen 

in  jed«r  Cbnstraetion  fjfa*  die  veradhiedensten  und  neuesten  Struienbahn-Scliieneii- 

syüteine  nach  vorhantl'-nf '>  ••n'ilrt  i  lu  'i  Mcuifllcii. 

■  Drehsclieibt-n,  DrehplaUi  n  \\Vn(k'platteii.  -i — i- 

Hartguss-  u.  Stahlgussräder 

(8110 Modelle),  ftrüge  Achsen  mit  Rädern  und  Lagern,  }{£der  für  BahnmeUterwaipeii, 

für  Drehscheiben,  Sphiebrhütincn  n.  s.  w. 

Theile  aus  Stahlformguss  und  schmiedbarem  Guss 

für  Locotnotiveii.  Wiij^-en  u.  V,      1  n  n.  nls  Achsgabelfühnin^cn,  Stopf  büi  hst  ii,  Krt  uz 
käp/*f  Stossbuffer,  Beschlai^tlu'tlf  f  IVa^en,  ZiingrHflrehsiühle  u.s.w.  —  iUgnatgiocken. 

Hartyuss-Bremsklotze,  Sieitbacken,  Kulbenkorper,  Kolbenringe. 

Ferner:  Steinbrecher  aur  Herstellung  von  Strassenschotter.  Krahne  ßhr  Hmnd; 
Damäjf-  <»-  i»dramL  Betrieb,  vollst.  ErakmamUigem,  ln4rtmUM£ke  SpiU§  o.  s.  w.  — 
NySrmA  Ktppvarriektungen  z«m  Entladen  Ton  Eisenbehnwafen  fn  SehtfTe. 

Ausführliche  Katiilo^'e  kostenfrei.      -^-h^  'i:'.'] 


Maschinenfabrik  Esslingen 


m  Esslingen  i^WürtteniVterg). 
Looomotiveii  m  allen  Sporweiten  und  Grössen,  Zabnradbahuen,  Seilbahnen, 
Biabelbalmen,  Personenwagen»  Güterwagen,  Tnunbatanwagen,  Trans^ 

portenret  System  Langbein  (D.  R.-P.  No.  70  230),  zur  Ueb.  rführung  von  Normal- 
bahnwagm  anf  SohmalapnrbahnHn     Preisgekrönt  durch  den  Verein  deataoher 
[iMj  Eisen  bahn  Verwaltungen. 

BrOeken»  Drelieobelben,  ScbiebebtUmen,  Kralmen, 


s:^.  ÜNION-GIESSEREl 

Königsberg  in  Ppzussen. 

Locofflotlven  jeder  Constructlon  und  Spufweite 

für  Haupt-  und  Xleinbalmm. 
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Dampfkessel*^  und  Gasometetr^Fabirik 

(vormals  A.Wilke&  Co.)  Braunschweig  liefert  als  Specialitüt 

Bleeliriehto-MiMelilnen« 

Zweck  der  Maschiiio:  Spumu  n  und  Hichten  der  Bleche 
von  0,5  l>is  40  mm  Slitrke  in  bi'lifbi{T(;n  Rroiten.  —  Zuhülfe- 
nahnie  de>  Haniim-r-s  ausgcscIilosstMi.  —  \Veit<ri'licnd.sto 
Garantie!  Beste  iieferenzeu  von  Behörden  und  eraten  Firuieu 
IUmt  riele  Lleleningeii.  PmmspmI«  gnüM,  (47} 


Die  Stettliier  /Vlaschinenbau  Actien-Gesellschaft 

— ^„VULCAN"=^ 

in  Bredoua  bei  Stettin 

[liefert  amtaer  Locomotiven  für  Haupt-  und  Neben-Bahnen  auch  solche  fUr| 

Kleinbahnen  in  jeder  Grg— e  und  Spurweite« 


Für 


KleiilialiMiD  mil  M>ss||leite 

hält  stets  grosses  Lager  In 

.  nebst 

Usehi  nnl  KleiuisniNL 
f  lickei.  Henstickei  etc. 

m      IL  Kann,  Hannover. 

Weisse  Lagermetalle 
Phosphorbronze-Lager 

lauk'jalirijjc  Haltbarkeit 
für  Locomoliv-  und  Wa^gonla^er  liefert 

iiBii  W.  Ge.  Otto  in  hannstiult. 


Kieferne  Eisenbahnschwellen 

jeder  Dimension  für  Normal-  und  Schmalspur- 
Itahhtii,  mit  (Jupcksilbersublimat  imprKgnirt 
und  nachweislich  von  l&ugerer  Dauer,  als 
solche  Ton  Elehenhols,  sowie 

imprägnirte  Ntangen 

für  Telegraphen-,  Telephon-,  ulektr.  Leitungen 
and 

imprägnirtes  Brücken-  und 
{Osterholz 

liefern  [t-2i>l 

Ctebr.  Wallach 

In  Alsfeld  lOberlio.sscn) 
Dampfsagewerk  und  Imprägniraiistalt. 


A.  Borsig,  Berlin  NW. 

Locomotivfabrik  *  Maschinenbau-Anstalt 


liel'ern 


iiOGomotiven  für  Haupt-  und  Nebenbahneu  «  *  4t  *  4» 

*  «  «  «  «  Tendetvloeomotiven  fDr  KleinbAhnen, 

Uilitaf rbabnen,  Battuntemehmungen,  Industriegleise  und  Bergwerke. 

190]    ^  Tramböhnlocomotiven. 
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r  MtMhiift 

inx  Klttnhakmm. 


Julius  Erxleben 

Berlin  NW.    Bank-Geschäft.    Mittelstrasse  23. 

Abtheilunff  für  Kleinbahnen. 


Durchführung  von 

Eisenbahn  -  Unternehmungen 


speciell  Kleinbahnen . 


1104) 


Financirung,  Erwerb,  Bau  und  Betrieb. 


ARN.  JUNG,  Mascblaenfabrik,  Jungenthal  b.  Kircben  a.  d.  Sieg 


liefert:  Tendei'locomol i vcii,  Traniwnyloconioliven. 
Kahnradloconiotiven ,    l>0|>pel  -  Coiiipoiiii<llo(*oiiiotiveii, 
Tiinnellocromotivt^n  sowie  Klciiibnliiiloeoniolivf ii 

bewahrter  Kaiiart.  [\\^] 


nir 

•leklrlbche 
Beleuchtung. 

Krafl- 
ubertraruHK, 
elektrische 
Bahnen 

Elektrochemie. 

Elnrlcbtung 

von 

Teletrraphen- 
Llnteii 
u  9  w 

[ÖG) 


von 


FahrikaUoa 

von 
Dynamos 
Boirenlampen 
Eiektromoloran' 
Telegraohen- 
und 
Telophon- 
App&ratan. 

IlerwlcUnng 
von 
Signal- 
Apparaten, 
Läutewerken 
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Anzeif^enthdL 


Maschinenbaugesellschaft  Karlsruhe 

in  Karlsruhe  ( Baden  l 
Looomotiven  für  alle  Spurweiten  und  Grössen,  mch  tur 
Zahnradbaknen,  Trambahnen,  Berg-  u.  HQtf enwerke  u  s  w., 
Krfthne,  Drehscheiben,  Dampfmaschinen  aller  Art  und  Grösse, 
Dampfkessel,  BieehgetHsäe,  Pumpen I  Trunsmissionen,  Pressen 

jeder  Constrnction  und  Leistung.  loej 


Deutsche  Patent-Waag-on-Fabrik  H.  Weib  &  Sdhne, 

Oesellsüh.  ni.  b.  Hütt.  «  OlTenbflcIl  ü.  JH. 

Waggon-  und  8chaalipur>WeageB  neveiter  voiiendeMter 
Copstruction  »peciell  mU:  Weib  «  nettem  Patent-Laufgewlehts- 
R6fflStnP>AppaPat  „Victoria".    Grosse  aucrkauut 
\  orrAlge.  hiilig^erR  Preise  gegen  andere  Systema 
Hundert«  Im  Betrieb. 
Aui'ii  .-III  vorhandenen 
|en  leicht  ansu* 
bri  Ilgen. 


=r  Taehtlire  Vertreter  gesucht.  = 


Bie  Kleinbahnen. 


Ihre    Kllt\v  irkfluHg, 


„   Aufgabe,  Organimtien, 
1- inani  irung  und  TarifbUdung. 

m 


To* 


Cm       von  Unmli. 

Preis  3,6U  M. 
KlttlMF'aolte  Bnohh.  (A.  Vroum).  Bromberg. 


Th.  Rosenberg, 

Warfcstfitte  für  Vermessungs- Instrumente 
Berlin  N.,  Chaussee-Str.  95 

Lieferant  der  König].  Pruu!>!>.  l..andeiiAttftialuno 
and  >filit«r  InRtitute,  Eiaenbabn-Direktioii  and 
König].  Generalkoinmissionen,  lowlederKSnigi. 
Landwirthechaftlichen  Hochtchnle  in  Berlin 


eiuptiehlt  zu  Eiaenbabn-Vorarbeiteu : 

NtvelllF-fnStnimeilte  mit  and  ohne  Kipp- 

schratibc  i-j" 
Theodolite,  Tachymeter  ftf.  liebst  allen 
dazu  gehörigen  Messutensilien 

Keparatoren  aucii  anderweitig  gefertigter  In- 
imunente  werden  bereitwilligst  ansgeffihrt. 

llluttrirtf  A'  '  '  r   


Hebewer  kzeug'e 

aller  Art 

KSSSSr^ )  Orahkribne, 

Laufkrähne, 
Gerüstkrähne, 

Bockkrähne, 

Kabel- 
winden 

fertigen 
als 

SpeelalMii 

M  Wol  i  Gl., 


iiBd  HscoiSiasserei, 

fisfl      Hellbpomi  a.  N. 
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AnaeigentheU. 


erfUirmer  OoMtraotevr  «Is  SpMislist  ftr 
Sabmatopar-LokMMtivlNtm  wird  per  sofort 
SU  dauertideui  BoMfoiieiit  gaaveht.  Eine 
mehrjährige  Praxis  nn  Bwean  «nd  atiali  in 
den  Werkstätten  wird  bednngaa.  (Mferta  mit 
Angabe  von  Raferensen  unter  O.  T.  Wä  an 
H«atanstain&Voglar,(OttoMaa«t)WienI> 

Für  Neben- undKleinbahnenl 

Diirc-haus  tOihtlKer  und  in  allen  Zweigen 
de«  KleinbahnhctrieueM  erfahrener  Statioas- 
and  £xpeditionMbeanit«r,  83  Jahr  hU,  gedienter 
MlUtlrir  und  im  Besitz  von  la.  Zeugnissen, 
welcher  achon  Hauptstationmi  von  Kleiitbahnan 
seiltstständig  verwaltete,  aneht  bei  sehr  ba- 
seheldenaa  Ansprliehan  paasendea  Engagement. 
Gefl.  Off.  u.  Kl.  III  an  ^ie  Ezpad.  £  Zeitsehr. 
erbeten.  [Hl] 

Ein  in  aAmmtlidien  Bureau»  und  Kassen- 
arbeiten  sowie  im  Tarifwesen  durchaus  er- 
fahrener Beamter,  aquisitoriach  veranlagt, 
sttdit  Stellunt^  als 


'Hcrlafl  uon  ,)itliuo  2^pringcr  ttt  DerÜK  N. 


tt<nwhtfeüi4e  VnUiiung  gut  ttcfnubl^MplUte. 
Scaibctict 

Maiferlic^en  OcfimbMtoamt. 

SRit  'jlbbilbiinqcn  im        mtb  einer  Xofel. 
i»rete  fart.  W.  l,-;  %th.  Wl. 

3>ie  «kfllmmuna  be«  .(üefunbhcitebfiiblein''  tfl, 
Vit  lötdftiflRfit  <iratmiiffc  her  (BcfunbiKitAmiffcnfdKtft 
in  >irinr{nDerflAabli4n  ^vm  mritertn  jmifen 
tiäniilici)  HU  im^m  Soffelbir  {eii^nri  ft<b  bnnt 
norf,  fnappe  S>arfteOiina  au<  mb  ifl  flut  mbaiiKtf« 
mnfttq  iUiiftrirl 

3u  belieben  bucd)  aOc  Bud^banMunftcn. 


Bereaöclief  oder  Verkehrsinspeclor.  K^ltsagen 


bei  einer  Privat-  oder  Kleinbahn. 

Gefi.  Offerten  unter  Kl.  IIS  a.  d.  Exp.  d. 
ZUchr.  erb.  [ttt] 

Ingenieur 

in  leitender  Stellung  einer  Feldbahnflabrik  und 
Eisenconstmctionawerkstatt,  sucht,  gpestiizt  auf 
beste  Knipfehhingen,  anderweitig  Stellung. 
Oerselbe  tiat  auch  längere  Zeit  den  Betrieb  von 
Privatbabnen  geleitet  Gell.  OlTerten  unter 
Zi  K.  ms  a.  d.  Exp.  da.  Ztachr. 

"nplaiMittoiMli^ 


läng.  Jahre  im  Sehmalspurb.  Betr.,  wolcher  die 

best.  Leistung,  in  allen  Dienstzw.  nachweisen 
kann,  gewandt.  Stenogr.,  enijtf.  sich  für  Bür. 
Vorst,  od.  Control.  pp.  Stelle,  jedoch  mit  Pens.- 
Berecht.  Offerten  beliebe  niau  u.  Kl  141  a.d. 
Exp.  d.  Ztachr.  au  richten.  (141] 


für   Handbetrieb  mit  und  ohne  Ihhrbareni 

Untergestell.  [99] 

W.  Hanisch  Se  Oe. 

Baviin       Oraalanlnirgamtmaaa  65. 


Kalkep  Werkzeugmaschinen -fabrik 

L.W.  Breuer,  Schumacher  &  Co, 

Kalk  bei  (  öln  a.  Rh. 

Complete  üUDncbtungen  und  einzchic  Masi  iiinf  n  und  Werkzeuge  fUr  ßeparatur- 

Woi-kstiittfi;  voll  [0j 

Klein-  und  H^tra^ti^enbahnen. 

SPECIALITÄT:  Räderdrehbänke,  Leitspindel-Support-Drehbänlte,  Hobel-  und 
Shapi  ngmasebinen,  Nuthstossmaschinen,  Bohrmaschinen,  Fraismaschinen,  Kalt- 
8&firen,  Pattnt-LiiftdradEliiiiuiMr,  DimpfhiiniiMP,  FaUhimniep,  VtiitUfttoPMi, 
Rootsblower,  Feldsehmieclen,  tnuisporCalMle  gwxa  aus  Elsen  u.  Stahl  gefertigte 

Hebeböoke  für  Locomotiven  und  Wagren,  patentipte  gfleltende  Prellböcke, 
hydrauüsehe  Spills  zum  Rangiren  von  Wag-gons;  sämmtliohe  Werkzeuge  f&r 

Schlosser  und  Schmiede. 

mmtMrt*  CmMoge  auf  Verhn$g*u.  «— ^ 
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GEBR.  KÖRTING,  KÖRTINGSDORF 

bei  HannoYdr 

empfehlen  fUr  Kleinbaliiieu: 

VMMntationselnrichtungM  yermittelBt  Pnboiiieter  oder  Elevator  mit  Locmhv.- 

Dampf  hetrie)>en  (800  Einrichtungen  ausgenihrt). 

6as-  oder  Petroleum -Motoren  mit  angebauter  Pumpe. 
Locomotlv-Injectoren  für  heisses  Wasser. 

Sicherheits-Injectoren,  selbstthätiges  Ansaugen,  äusserst  einfach  und  betriebssicher. 

Saltwtthfttige  Luftsaugebreinse  für  Locomotiven  uad  Wagen  —  einfach,  zuverlässig, 

billig  in  der  Anscbafhing  und  UntM-haltung. 
Kraf|piMiila|N  für  Hotorenbetrleb  von  Werkattttan. 
Satdynamos  zur  Beleuchtimg  von  Babnlidfen  und  Werkstätten. 
Oampfstrahlspritzen  zum  Auswaschen  von  Liocomodvkesseln  mit  heissero  Wasser. 
MtilkArpor  fUr  Bahnhöfe  und  Werkstätten.  [m] 


Ingenieur  für  Kleinbahnen, 

Berlin  W.  80,  Pallasstrasse  No.  21. 

Ausführung  von  Vorarbeiten  für  allr  dnn  Klcinlmlinfrcs«-!/,  vom  28.  Juli'lBW 
Wllerli«gdD<leD  Bahnen,  Lieferung  <lor  zur  hf>!iörill  i'riiiuiig^  vorgeschriebenen  Zeichnungen, 
AmeblSge,  'GrlXnterung^riberiehN-,  IleuiMliHiniislii M(>(')iiniii;:<>n,  lietriebsplHne  etc.  UoberQMine 

\-.:iTi  ( ;  II  f       ti'U  in  .'klliMt    I\ ''"'»t»-»''!!'-!!  !■  Pt  i-'-tVciiil  i-ii.  Strt'itsnoticii.  (ftRj 


ELEKTRIZITÄTS-AKTIENGESELLSCHAFT 

VORMALS 

SCHUOKERT  &  CO. 

NÜRNBERG 

ELEKTRISCHE  ANLAGEN 

JCO€R  tRT  UNO  JEOEN  UMTANOES  POR 

BELEUCHTUNG,  KRAFTÜBERTRA6UNG,  METALLURGIE  etc 

ELEKTRISCHE  BAHNEN 

2WE.0N,E0ERLASSUN0EN:  ^^'^^^^fTT' 

BREMEN.   MANNHEIM,  AUGSBURG.  ORES 

TECHNISCHE  BÜREAUX:  de.n,   Hannover,  st,  johann  (saar), 

DORTMUND.  \»] 
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■X>  VX'A'X"  Kr\.-.'UX'\'X'\'.</.'vX>\>.tfXy.'i'\<i.>i*\<\'^.<-K.- 


fOl^BEI^ßBAU  UND  eUSSSTAHLFAB((ll(AT10ll 

Hauptveptpetung :  Q^I^klN  NW.  Uuisenstp.  31 


nijernimmt 


die  Ausführung  von  l^lemhEihmn  ein*« 
sehliesslieh  def  Vorafbeiten* 


-»*•  Kosten -Anschläge 


gern  «ur  Verfügung. 


Eine  grosse  Anzahl  von  Kleinbahnen  wurde  nach  Maassgabe  des  BeMtMt 
vom  28.  Juli  1892  bereits  entworfen  bezw.  ausgeführt 

Per  Hodiunier  Wn-in  lit  ft  rt  fprner: 

Die  Materialien  fOr  Normalsparbahnen,  Feld-,  Forst-  und  Induttrlebahnen 
aller  Art,  fQr  Kriegrs-  und  Marine-Bedarf,  Maschinenbau  etc.  Specialit&t 
bildet  der  vom  Bochumer  Verein  erfundene  Gu5sstahlfa9ongus8,  als 
OusnUM-MMllMfirider.  -Harzstaek».  -Glocken,  sowie  ewHWtalu-CyUnder 
f  für  bjrdrauUMb«  Preasen  ete.  etc.  > 


i 


Kelnr.  i^ehulz^  Ingenieur, 

Berlin  W.,  Wilhelmstr.  48 

überaimint 

die  PlP»|«eliruna,  Finanxirung  BauansfOhpUHf  and  den 


fiioj 


▼ou 


leinbahnen. 

Nachweis  bereits  ausgeführter  im  Betriebe  befindlicher  Strecken. 


iiMNHiiniiiiiiiiimiitiHinwiMiiiiiniiiiiniuiM 


mmHiiiuwiiiiiiiim 


Wasserstat  i  oner\ 

mit  Pulsometer  „Neuhaus" 
' —  oder  ElevaLorbeinefc 

Locomotiv-Injectoren 

System  „Neohaos" 

<s  ^®®«  


I  rlK  r  [AH)  Kinriciilungeu  im 
Betriebe. 

Koaien'AMschläf^c,  Skizaeu  etc. 
gratis!  — 


NHÜHAÜS  at  Co.,  Iiuekenutalde 

Filial-Böreau:  Berlin  SW.,  Wilhelmstr.  148.  (4s] 


WllllllHlliiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiriii 


1 11  u i{  i  I  III :  il . 


.1 1 iii.i mIiI iiiii.riHlililM  i II iniii.,.Jiii.mi.^ii > 


Varia«  «w  JmIUb  ^ftXnft  In  Berii*  N.  -  Dnuk  «m  tL& 


in  Berlta  SW. 
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Zeitschrift  für  Kleinbahnen 


BecteUnngen 

PonUMtittaD  ao. 

Pnta 
dM  Jakrgmn  tob 

la  WtUklC  VK-. 


H«r*tt«gegeben 
Im 

Mlnlstorfu»  der  dff«iitliolien  Arbeit«». 


von  MF! 


fBr  die  PeUtMÜt 
AnftikliiM. 

Bei 

WMterluiliiiicMt 


Zweiter  Jahr|;aiig. 


Jani  1896. 


IMo 


Zeitaolirift  fftr  Kleinbalinen 


triebt  all9«ttlee  Ansikanrt  iihi-r  i)eti  Stani)  <l<!r  Kleinbahnonter- 
nchmangen.  tloron  IVt^ruinliin;;.  Kinanziinin^.  Rinricbtungen, 
Rotricli  ni;>t  fi.T  r.\*  ecl'i'ni«'  Rcfhf.  wird  fortlntifi'tiiii' 
I'eltpr.-i'-Mi'ii  ■fi-' ^  ii'iii'hiiiiL; uii^-iTi  uml  die  rnterni-himT 
von  Kleinb^tien,  ihre  tinanziell«?  tirundtagp.  die  Bahnlinie, 
bau  und  Uetrlfbtiati.  Koiwtrukllonvn  vunallK^meinvremlntcr- 
MiA.HkhtigvricblerUc^e  und  Boni>tige  Entticbeldiuigea  «.s.«'. 
TaraffentUclkM,iHKli  BcMtiMMTgcbnliM  tm  tUctataiBOBter- 
MhiNliBtttn  mlttlMHMk.  —  B«iti«<«,  «owl«  aourtlc»  Mr  41« 
Itodaliiion  bfstlmmte  MlUhcituvKim.  Boduu-,  Zalttebdrien 
«.&  «r.  werden  erbetm  nnter  d«r  AdrMM: 

b  Battbl  W..  Mlnlateriiim  d«r  «fltatliclua  ArtMMM.  Vomtr. ». 


eraehelnl  in  monatlicben  Heften  tob  etwa  SO  S<>!tcn  mit 
Abbildnnsen,  Karten  u.  i«.  w.  nnd  kann  durch  den  üuch- 
ti.^nitft.       pri«i  fi>ri«f -Zeitungn-I'niallaU  N«.  TW)  odar 

iiK'li  \'.n  'li-r  V.'rt.it;-Ii.'indlunff  tuB  PlllM  T«l  U  llr 

den  ■lahru-itik'  t>i.V"^'i-Ti  iTd««. 

AnzriKoii  w  LT  l>'n  riiiii  l'rcise  Von  M  K  Mt  ilt  flu. 

mal  e<e»(i.tU«ii<'  l\'ilrr.r>ili<  iink'enomm«. 

koMet  die  Zelle  46    40  30 


in  Berlin  N.  MimliiJonpltla  & 


Im 

8«it« 


l'cWr  den  Anschluss  von  Privfttnnschluss- 
halincn  an  bMtCibende  ^rüsscro  Buhiicu. 
Vom  Ke^ienings-  and  Bmnratb  U.  Jacobi 
in  Cassel.  Hit  sablrei^i«tt  AbbUdnnfen 
fSehlvM]  966 

T'eber  billig«  EntladcvorrichtunRon  für 
Kleinbahnen.  Vom  Ingenieur  Otto  Schil- 
ling in  Kattowitx.  Mit  4  Abbildungon .  S68 

Die  bndi<!rhen  Lokal-  nnd  NebenbabiMn 

im  Privatbetrieb.   Vom  Oberrechnnng's- 
rutb  Dr.  Z<>ller  in  Dartnsladt    ....  265 

Der  Wahrheit  die  Ehre.  Vom  Kegiemogs- 
und  Banrath  Peters  974 


Geaetagebnng: 
Preinifttk: 

Allerli<;cliH(iM' Ei  lass  mihi  R,  Aiu-it  1895,  betr. 
die  Verleihung  des  Entciguimgsrecbtä  au 
den  Krei«  Bleckede  cum  Bau  und  Be- 

tr'h^br'  einer  Klftnhnbn  \oni  r.ahnhofc 
Dahlenburg  über  Uiuckcdc  bis  zur  Balte- 


stelle  Echem  97« 

Erlasft  des  Ministers  der  Offlentlieben  Ar» 

iM  irin  vom  2a  -\\'t]]  T'-'"i5,  betr.  Uober- 
l'üliruugsgebübr  für  Stücligut  im  Vor- 
kehre mit  Kleinbahnen  nn 


Kriusä  des  Ministers  der  üffentHcben  Ar- 
beiten vom  95' April  1896,  betr.  staatliche 
Unterstttunng  von  Kleinbahnen    ...  977 


mitt 

Sau» 


Frankreich: 
Gesets  vom  4.  Mai  1886,  betr.  den  fiau  von 
tehmalipurigen  Lokalbahnen  im  Dej^r» 
tement  S«rlii«  9n 

Kleine  Hittheilungen: 

Neuere  Projekte,  Tonurbelteo»  KttoaM- 

sionsürthciluiig'en    nnd  HetiriebfQtd'l^ 
Hungen  vo»  Kleinbahnen  9178 

Die  SchnialBpurbaluien  Deuttiuiilands  im 
Jahre  18M/M  .961 

Die  Tram  bahnen  ileraustralischeilKolOnie 
Nousiidwak'!»  im  Jahre  1894  9N 

Die  niederlttndiscbeu  Trambahnen  im 
Jahre  1698  9» 

Unterirdische  StadthahnTerbilidaiig  in 

'        Paris  98B 

i     Geschäftsberichte  über  Kleinbabnunter- 
nebmiugea  987 

Die  Lokalbahnen  Oeaterreidi- Ungarns 

in  den  .laliren  1898  Vnd  1884    ....  988 

Vcrkebrsergebnisae  998 

Bücherscbau: 

Müller,  Friedrich.  Grundzüge  des  Klein- 

bahnweHcns  S88 

Abt,  Friedr.  Die  Praxis  des  Lokalbabn- 

bet  riebe»  295 

By,  VcrkcbrsvcrhUltnissederKrummhürn  296 

Zeltscbriftensehaa  980 
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Anwigwith««. 


liefert  an  Fabrikaten: 

des  Stahlwerks:  Thomas-  und  Miuiln-RotiblOelra  in  allen  Härte- 
graden und  fUr  alle  Yerwendongszwecke; 

der  Walzwerke:  Vorgeblocktet  Material  in  Thomas  und  Sie- 
mens  Martin,  SchlMon,  Schwelle«  und  Luebea  aas  Thomaa- 

oder  Martinstahl,  Bandagen  aus  Martin-  und  Tiegelstahl, 
Gnibenstahlschienenti.  Schwellen,  Tramwayschlenen,  Rillenschienen, 
D.  R.-P.  Nr.  44637,  Stab-,  L"»  Universal-  und  Fa^on-Elsen  und 
StiM.  Eltaa-  und  8talil>,  Chvb-  und  FafMMadia,  RHRilMeQlie, 
Material  fQr  den  Scbifibbau:  BMa,  Wirini  und  Briba  in 
la.  Siemeoa-Hartin-FlaBBeiaen  imd  Stahl; 

des  Hammerwerks:  Schmiedestücke  in  Ffi«iselsen  und  Flussstahl 

in  jeder  Grösse  imd  jedem  Gewicht^  roii  geschmiedet,  vor- 
gedreht und  fertig  bearbeitet.  Achean  llr  EitariNdttMlReuge; 

der  Räderfabrik: 

Alle  Sorten  Radsätze,  fertig  montirt  für  Loco- 
motiveu.  I.iseanahnfahrzf ugi%  .-5[i-asseii])ahnwai^eM,  Gussstahl- 
Räder,  Sussstahlscheiben-  und  Speichenräder,  Radsätze  fflr 
Strassenbahnwagen  nach  Patent  Lau,  D.  R.-P.  Nr.  €0730; 

Stahlplatten  fQr  PanzerschllTe  und  Landbefestigungen; 
Stahlfa^onguss,  Sehiifsschrauben,  Speichenräder  für  Locomotiven 
Mri  BaanbahalbkRaagi^  Ueamotlv-Iiataaen,  Fa9onstlfika  aNar 
Art  etc. 

Pnirtttwufllfcitf litt  pro  ato  mmimmtuaifbmbi. 

 5900  Arbeiter.  
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Für  Nebenbahnen.  —  Kleinbahnen. 

09"  D.  B.  Pat.  •  OMt.-ünf .  PrlvUtffliiiB.  •  P»t.  fr.  8t. 

Latowski'sches  Dampfiäutewerk 

für  l9ol(omotiven. 

Für  gröast«  Betriebssichorheit  bei  WV-rks-  und  Kleinbahnen  unentbehr- 
lich. —  Gmma  Sohallweite.  anbedingt«  Best&ndiekeit,  sofortiges  An- 

3 »rechen.  —  Bei  Mmmtlicben  Bahnen  DeuUchlands  ausschliesslich 
Dffeftthrt;  bei  vielen  Bahnen  anderer  Staaten  angewendet:  bei  Neben- 
und  Kleinbahnen,  Fabriks-,  Werks-  und  Dampfstrossenbahn-  und  Bau- 
betrioben  (Bahn-,  Kanal-,  Hafenbau),  bei  Dainpf»ohieb«bflhnen  und 
Dauipfffthrschiffen.  —  Grundform  3.  4,  5  und  neueste,  bei  den  preuss., 
sili-h.''.  und  hayer.  Staatabalinf n,  u.  A.  bei  iIt  Kaiser  Ford.-Nordbahn 
und  Im'i  den  russ.  iia)incn  eiii^rt^lührti'  Irrundform  23,  mit  Ableitung 
dfs  viTbraucliten  Dampfus  und  Grundfürni  'J4  bei  den  silrhs.  Schnial- 
spurtialmL'n  in  allen  Fallen.  --  Grundform  23  auch  bei  Vullbahnen.  - 
EmiiteblunKen  durcli  hob«  Behörden.  —  tieifen  OOOO  StOck.  -  Der 
Bahn  mm  KsMal  (DampfimlMahabn)  mit  selbttth&tisar  WuMrablei 
K,  h«  hin.  FniM,  fOr  Aiuiiatnaiic  dar  srflwten  8oh«U««ii 


tun«,  h«  hin.  FniM,  fOr  Aiuiiatnaiic  dar  srflwten  8oh«U««ita  and 


Medaille  itr  All«Mk  ^ 

verblltaiis  ia  Berlin  I8S9. 


Robert  batoW8l(i,  l^r^slaa  (DeatMhiand). 


► 


Maschinenfabrik  „DEUTSCHLAND"  in  Dortmund 

cmpHehlt  ihre  langjährigen  SpecialitSten: 

Weichen  jeder  Bauart, 

für  normal«,  Klein-  und  Strassenbahnen. 

Kreuzungen,  Signale,  Drehscheiben,  Schiebebühnen,  Krahne,  [i27| 
Werkzeugmaschinen,  Gasbandagenfeuer,  Rollbremsschuhe  (D.  R.-Pat.). 


Henschel  &  Sohn,  Cassel 

liokomotivlabfik 
Iiokömotivea  jeder  ConttrueUon  und  Sponrelte,  4t  4t  4t 

*  *  ¥t  iusbejioudere  auch  TOJidOlTlolLO  HL  O  t  i  ▼  O  U 

zweeknliMigsler  Oonitnietion  für  Kl^bahnen,  für  Banunteraehmer,  Zechen  und 

indastrielto  Anktgen.  [19I) 

TramlokomotiTen  bevthrten  Systams  fQr  Stnisenbahnen. 


Die 


Sächsische  Gussstahlf  abrik  in  Döhlen 

(Postamt  Deuben,  Bezirk  Dresden) 

liefert  KlMobahnsoliiMien,  Aehsen,  StahlgussrAder  und  ft-rti^.-  RadsAtze,  Stahlgiis8h«ra> 
itOeke,  Fedtrn  Jeder  Art  md  Form,  als  T^^^-p  Ston-  und  Zugfedern  dienend,  geschmiedete 
und  gvj^ossexni  FafoiuM«ke  Jeder  andeieo  Oattmifi  Stahl  in  Steageili  wie 
Fedentalil  eic 
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Anzeig;entheil. 


Actien  «  Gesellschaft 

für  Beton-  und  Monier- Bauten 

vorm.  C.  A.  WAYSS  &  CO. 
LeipzIgerstP.  101/102,  Berlin  W.  Lelpzigerstr.  101/102. 

7nnoirTiToerhn-fto  •  Orttdvi,  f^iptig-flairw'U,  Hamburg,  Jlaiiuover,  Köln  a.  Rh.,  NUdtrtathttetrfcn  a.  Hart, 
£WeiggeSCnajTe.  "  kMyilttrg  t.  it.,  WHUu  a.  Kühr,  Koptnhagtn. 

Monier  -  Röhren 

/iJr  Enlwässerungtn,  Eisenbahn-  und  Ckauittt- 
DurthlSsse  u.  s.  rc. 
rund  und  elförmiK  bis  zu  2,00  m  ].  Welte. 

Hart-Gipsdielen  und  Gips 

•DM  niiNrrrii  Wrrkrn  NirdiTHach-iwiTfi-ii  am  Harz 
für  Statlonsgebäade.  Wärtcrliuden  n.  ».  w. 


Stampfbeton-Bauten  u.Cementarbeiten ' 

^  jeder  Art.  ^ 

Specialität:  System  Monier  D.-R.  P. 

(Cement-Conatructionen  mit  Eiseneinlagen.) 


Zahlieiche  Strassen-  und  Eisenbahn-Brücken 

fQr  die  preussischen  und  sächsischen  Staats-Elsenbahnen, 

sowie  andere  Eisenbahn- Verwaltungen.  [122] 


Bau  und  Betrieb  von 

Kleinbahnen)  Änschluss-  und  Fabrikbabnen 


nebst  den  hierzu  erforderlichen  Vorarbeiten  übernimmt 

Br«an«eliwelc  A.»  K^nil^r« 

Eisenbahn-BaugeschMft  und  Fabrik  für  Eisenbahnbedarf. 

•«^  Grosses  Lnger  von  Schienen  Aller  Profile,  SchwelleHi  Weiohen, 
Orehsoheiben,  Locomotiven  und  Wagen  aiier  Spurweiten. 
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Aiixeifcmtbtil. 


PHOENIX 

ftctien- Gesellschaft  für  Bergbau  &c  Küttenbetrieb 
haar  bei  I^uhrort 

erzeugt  neben  allen  anderen  Walzwerksfabrikuten 

Grubenschienen  m  mehr  al.«  .io  iwi-Kchiedcnen  Frofilen,  von  4,()  14  k(j  per  m. 
GrubenSChwellen  in  mehr  als  lö  verschiedenen  I^i  ofilen,  von  3,ö—14  kg  per  ni. 
Montirte  Geleise  mit  Weichen  jeder  CotutntetioH.  HerMStUdu,  Kreuzungen  eic. 
VignolSCkißlien  fur  KAm^  wad  FoIMum  m  allm  PhnfHm  S  GmiUktm. 
Lmg'  A  QmSCkmt^  in  vw$ehi«a»iim  Bn^ltm  S  Gew^dUM. 
LaSCken  A  IMkriagSpfaffm  m  ««rfdUedaMii  F^filen 

<f-  Gewichten. 

Radreifen.     Achsen.     Radgestelle.  Radsätze. 


Besondere  Specialität: 

Strassenbahn-Oberbaii  aus  Killenschienen 

D.  R  P.  No.  10221. 
itt  m.  60  T«nctUedttii«a  Profllen  In  Höhen  von  88— aio  mm  Ton  iSJk-M  kg  p«r  m. 

bekannt  unter  dem  Namen 

System  „PHOENIX". 

II 


Das  System  PHOniX  hat  die  }?ri'S^<to  Verbreitung:  im  In-  und  Auslände. 
Das  System  PHOnix  ist  eintheilig,  einfach,  haltbar  und  leicht  zu  verlegen. 
Du  Sjjitm  PBOnte  eignet  sich  je  naeb  dem  Profll  ra  eilen  Betrieben, 
besonderii  aber  für  den  ddEtriscben  Betrieb. 

nie  Acti«B-<>«>a<>IlH<>haft  Phoenix  Uhernimnit  die  Arir«'r  tl|[uni[  xaasFr  Anlasrn.  K« 
wird  l»esond<*n«  aurmerkMan  a«-nin<-ht  nur  die  Anflaarwriclirn  und  Wt-irhen. 
Letatcrc  »erdt-n  narli  bewÄhrter  niid  arnctBlirb  Keiiclillliit<-r  (  onNtrarlinn  kmmz 
MUH  arwaUten  M«hlrnen  lieraeatvllt,  b«l  VermelduiiK  nlirr  (liiinMatUrke. 

Die  Phonix-Rlllenschlenen  sind  verlebt  In :  BerUii,  Potsdam.  Spandau,  Stendal,  Friadrlchshagen, 
Dresden,  LelpzlK.  Chemnitz.  Dobeln.  RIeüa.  Plauen.  Dessau.  BromberK.  Posen,  Thorn,  KÖnlKS- 
berK,  Breslau.  Zerbst.  Goflitz.  MaKdeburg,  Lübeck,  Hamburg,  Altona.  Klei,  Bremen,  Hannover, 
Gera.  Frankturt,  Kar  lsr  ilie,  Lahr,  Fi-elburK,  Mannheim,  LudwiKshareri.  Hcldclbei  j;,  Mulh.ansen, 
Rappolt-sweller,  Welz,  Saarbrucken,  Trier,  Coblonz,  Bonn,  Köln,  Aachen,  Remsrheld,  Crefeld. 
Düsseldorf,  Barmen,  Elberfeld.  Ruhrort-Melderich,  Dui  .biir^r.  Dortmund,  Haifcn  etc.  I-Lr  ucr 
iD  Vielen  SULdMn  SnclaodSt  In  S«hweden.  Rtiuland,  Ü«st«rrelcl)-Un«arn,  Schweiz.  Spanien, 
Italtoa»  MiUm.  TDrtal.  Oauda.  in  Mort->  nnd  8ll«.ibMrtka.  Afrika.  indtM.  Aartnlton. 

^-   (I9lj 

GegrüHiUtt;    j^üche  Stahlproüuction  ca.  280000  Tonnen,  j^chutsmarke. 

ArbeltenEHhl  ca.  .1000.  PH-\' 
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W.  KUCKE  &  CO.,  Elberfeld 

Werkzeug  ^Fabrikanten.  („a] 


.^j^k^cTiE[J-^ESELLscH/4rr 


Apparate  bester  u  bewährfer  ^OrtStPuclioii^Br^ 


Für  Kleinhahnen  [m\ 

liefern   Telephon- Apparate^   stationär  und  transportabel  tür  Streckenbenuteung, 
Mörse-Apparate   und   sämmtliches    Zubehör    und  führt    unsere  Bau-Abthetlung 
Installationen  vollständiger  Anlagen  unter  Garantie  aus. 
HWtrend  des  Mzteti  Jd/tren  W  Strecketutnlagen  für  Batmen  mit  274  Stationen 

auMiftfiihrt. 


Cranz  &  Comp. 

Eisengiesserei  nnd  Maschioenfabrik  Actien  -  Gesellschaft  in  Ofen. 

Filiale  Ratlbor  (Oberschlesien) 

liefern  aln  SpecialitHt  für  Hnupt-  und  Kleinhahnen: 

Hartguss-  und  Stahlgussherzstticke,  compl.  RadsStze 
mit  Hartguss-,  Stahlguss-  und  gepressten  Stahlscheiben- 

räider  (Patent  Sichclschiuidt). 

Bufferhülsen  \  ■  i.  i    •  . 

Achsbüchsen  I        Stahlblech  gepresst,  (Patent  sicheischmidt). 
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ZiUMillll 

rar  KlatatMkMB. 


Cail  Schenck.  Eiseiiimerei  d.  Masciüuilalrik.  DAKlsml 

G.  m.  b.  H. 

Spoeialität:  WaaaMi    /^S5k    jeder  Art  für  Eisenbahnzweeko. 

^  Waggonwaagen  — 


Gepäckzeiperwaagren 

mil  ZwanffWitlMlung  ui\.l  ilreh- 
b«r  ttBgcorilncter  ZilTi.'i;'i  hi  iiM- 
V«riS|M  bwttrto  OwMtnetiM 


mit  «ad  obaa  QcMMataitradknc,  init  SelMDSk's  | 
Bedstrfravparat,  Ttcbnitot  ta  4M« 

.\\-:tf'f:  ii'it!  i'fsle  Systtme. 

Vorth«illitn«tta  ConslHMtiMMa  MmMDMi  im  brtlaMMib  j 


Combinirte  Lauf- 
gf  e  wichta-  und  Zeiger- 


oer z«icw  «kgl  M  aokgr,  da<i 
ijwfleewIAt  TOB  80  n  W  k^r- 

Bleibende  OenaalslMlt. 


HydrnnliKchr,  rltktriaelie  nnd  { 
UainpfenUMtaitgea. 

Au.--?i  allen  Arien  von  Woaeen 
Um«  ich  namenUich: 

MtttrIalpriirungtmaaoMMb, 

sowie 


Heddermheimer  Knpferwerk 

▼orm.  F.  A.  HESSE  SÖHNE 
in  Heddernlielm  bei  Frankfurt  a.  M. 
Kupferwalz-  und  Hammerwerk,  Drahtzieherei  und  Nieten-Fabrik. 

Fftbrlfcotiffii  von 

IipIMra  Olli  liU.  EiNMMn  ud  ^ 

M  8peeialifcttt«n:    [uq 

Oh^mlseh  reiner  Kopferdraht  für  cicktrotccbuisehc  Zwecke  in  niöglicliBt  lan<;cn  Adern  mit 
höchster  Leitoogsfllbigkeit,  Biad«r,  DrahtstU«,  Blaoh«  und  Anod^a  aus  chemisdi  reinem 
Kupfer,  wwalMte  KvyflnMIrikto  und  DraMMne»  Martiaipiw»  «bA  »wat.PiMiU  in 

irdtT  gewünschten  QuHlitilt  für  Telephon-  und  Telegraphen  T.citung-cn. 
WB.w^knM4^«e.TW»&.lB4^         oberirdische  Leitungen   der  elektriMkaa 
"  »rV^Hy* W^*W«>M.1W  Ktoenbakaen  in  Adern  bis  n  8D00  XUo  Gewieht 


Aetiengesellsehaft  ElekttTieitätsuief ke 

Kummer  &  Co* 

Dresden  •  Niedersedlitz. 


Elektrische 


Beleuchtung^s-Anla^en 
Kraftübertragungen 
Strassenbahnen 

nacii  eigenen  Systemen.  ^ 
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Dejs«mb«r  ine.| 


AiiMlgndMO» 


IX 


Allgemeine  Elektricitäts -Gesellschaft 

BERUN  NW. 

Elektrische  Bahnen 


IM  Bt  TRIEB* 

STADTBAHN  HALLE 

STRASSENBAHN  GERA 
STRASSENBAHN  KIEW 
STRASSENBAHN  BRESLAU 
STRASSENBAHN  ESSEN 
STRASS&/BAHN  CHEMNITZ 
STRASSENBAHN  CHRISTI ANIA 
STRASSENBAHN  DOR  TM  UND 
STRASSENBAHN  l^EN  (Enveiterimg) 
STRASSENBAHN  LÜBECK 
STRASSENBAHN  KIEW  ( Enaiierung) 
STRASSENBAHN  CHEMNITZ  (Entuu 
Urung) 

STRASSENBAHN  PLAUEN 
STRASSENBAHN  KÖNIGSBERG 
STRASSENBAHN  ALTENBÜRG 


tüBAUt 

STRASSENBAHN  SPANDAU 
STRASSENBAHN  GENUA,  S^aWo  di 
Ferrovie  EUttriclie  e  l'nnicolari 

STRASSENBAHN  GENUA,  Socuth  Aiio^ 
m»Ha  dei  Tramoa^s  OriettiaH 

STRASSENBAHN  KIEL 
STRASSENBAHN  DANZIG 
STRASSENBAHN  STUTTGART 

STRASSENBAHN  CHEMNITZ  (Erwei-^ 

termii^  Iii 

STRASSENBAHN  LEIPZIG 
STRASSENBAHN  BILBAO-SANTURCE 

STRASSENBAHN  BILBAO,  LasArgm$s  y 

Algorta 

STRASSENBAHN  BROMBERG 
STRASSENBAHN  STRASSBURG  i  Eis. 
STRASSENBAHN  LÜBECK(Erwitenaiff) 


mä  Mtuammm  368  km,  627  Motorwe^m  mit  1211  Jfyiorm.  im 


Maschinenbaugesellschaft  Karlsruhe 

(Baden). 


anoh  für 

I  HOtteirarartHi  vlb,w,, 
Krtthne^  DrebBchelbon,  ll«m|rfmasohilMfll  aÜM*  Art  und 

Ip  BlechgefUsse,  Pumpen  |  Transmissioneii, 


Hein,  Lehmaim  &  Oa 

Acüengesellschaft  ^iTe'^iSü* 

Träji^rwellbleelifabrik  und 
Slgnal-BananstaU 

fabriciren  als  Spedatltftt  für  ElienbAlnien  jed«r  Art: 

Beliebige  Eisenbauwerke  und  Eiscnconstructiorx-n,  Perron- 
hallen,  StationsgebMude,  Güter-  und  Loconiotivscliuppen,  Wasser- 
thiiriiio,  Treppen,  Thüren,  Fenster,  Retiraderi,  vVttrtor-  und 
Appnr.uhlluser.  oompl.  Wcithen-Sitherungsanlagen,  Signale,  Wege- 
siliraiiUfii  L'lc.  [149] 

Ueber  100  Stationsgebäode  für  Kleinbahnen  in  den  Provinzen 
«ad  PoauMini  bmito  auiffefllbti 
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AnMigenUieU. 


r  Zeiuchrlft 
JjnrJKIatatMhMn. 


Tbe  Yacuum  Brake  Company,  lim. 

General -Bepräsentanz  in  Wien  11/5.,  Marelifeidstrasse  2. 

Leiter  der  Genenl-Repnaeiitaiis:  V.E.IMy»  Ingenieur. 


ie  selbsttätige  Niederdruck  -  Bremse. 


Goldene  Medaille:  „Wellatusiellung  in  Paris  rSjS", 
GoUmt  Medaüle:  ^tri$ati»maU  AtaUtUmig  vom  Erfimimtgt»  m  LoHdtn  iSSf, 
GoUamm  SUdmOhl  „Weltatmtellung  in  Parit  r88^. 

Die  mit  den  Niederdnickbremsen  der  Vacmim  Rr;ike  Co.  (selbst tätip:e 
und  nichtselbsttiltige)  ansqernstoten  Falirbetiieltsiiiittel  erroiclsrcn  im 
Juni  1893  auf  354  Bahnen,  darunter  110  Neben-  und  Tertiärbahnen,  eine 
Zahl  von  IIS 300,  die  doli  m  20300  LoconalivM  und  95  000  Wagen 


IMe  Aaaarbeitnng  der  Projecte  von  Bremaanordnongen  erfolgt 
kofttenfbei  durch  das  tedinieohe  Bureau  der  Generid-Reprflsentanz. 

Arbeitomodelle  sind  in  der  Fabrik 


GEBRÜDER  HARDY 

Wien,  ll-Zs  Marchfeldstrasse  2. 

Lieferanten  der  Vacuum  Brake  Company 
zu  besichtigen. 


IiMl 


 I 
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Westiflgluulse  Eisenbabn^rninsen-Oesellscliaft, 

HANNOVER. 


Emrichtiingf  der  Bremse  for 
Xlembahnen  und  Traiiiiwaybalineii. 

Unsere  Etublisscinfiits  in: 

LONDON,  PARIS,  PITTSBUBG,  HANNOVER 

!  i  ef er  1 0  n 

bis  zum  31.  Dezember  1893 


Lokomotlvoii 

Aiftomatischc  Wnstmyhouse-Bremsen  .... 

38  586 

434  835 

Nicht-Automatische  Westinghouse-Bremsen 

2781 

8972 

Gtaanuntzabi  der  bis  jetzt  geliei'erten  Westinghouse- 

41847 

448807 

Die  Betricbsinitlel  sämiotUclier  Vollbahnen  Deu  .^blands  sind  entweder  bereits 
mit  We8tinghouse-Breniflappar»t«n  veraohen  od«r  werden  damit  ausiferUstet 

Kür  Kii'iiiba'inon  \ini\  Tr;iniliahn<T  v.-crdrn  besondere  Apparate  angfefortig't, 
welche  sich  lUr  die  Üctri(jbÄ,uiittcl  »ülcher  IJahucu  ganz  besonders  eignen,  da  dieselben 
lekr  leicht  sind  und  nur  wenif^  Kaum  erfordern. 

Zeicliniuigea  über  die  Anbringung  der  Brcnisvornchtonjren  an  LolLOmotivea  ond 
Wagen  werden  auf  Wunsch  kostenfrei  entworfen. 

Brems -Vorrichtun^^en  nach  unserem  nicht- automatlteheii  Uyslem  kSnneo  tdion 
sn  aoBserordentlicli  billigen  Freisen  geliefert  werden. 

In  unserem  Etablissement  in  Hannover  Icann  die  Wirksamkeit  unserer  Bremse 
jederzeit  an  50  Apparaten  erprobt  ^v«■r<I<■ll. 

Weitere  Auskünfte  werden  auf  Anlordernn:'  -t^ts  "-ern  frtlicslt  'it"y' 
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PabrScI^ClOt  lo  Blocks 

liefert 

die  BuchdriickcTt  i  \  i  n 


Lagfpliot»  Lao^kartt^ 

io  LiraOGRAraiE  AOTOGRAPHIE 

|i,f,„  PHO  I  OI.I  I  HiiOkAPIIIE 


H.  S.  HERMANN   H.  S.  HERMANN 


Berlin  SW.,  Beuthstrasse  6. 


B«rUn  SW..  Beuthstrass«  8. 
I  luv]  frHmm^At^mg«. 


FRIED.  KRUPP  GRÜSONWERK 

Mag^deburg-lSuckau 

Heftet  für 

Haupt-  IL  N«l)eii-£i8«iiliahnaii,  StnsMiilwluMiw  Omban-  n.  Fabrikbahnen : 


Hartguss-  und  Stahlguss-Herz-  und  KreiizungsstAek«. 

Harastflcke  mit  unnntcrhrocbener  Schiene  de.«  HauptgelelSM  (PftlCIlt). 
—  Elnfaohe  und  ea^llsolie  W«lola«ii. 

Hartgosiwaloiittii  mid  Weldieii  mit  StaUzmigen 

in  jeder  Construction  fir  die  rertcUede&itea  und  «eoestea  SerMeenbahn-Schleaen- 
«ystonie  naA  TorhendeiMD  nriilrdciMB  HodeUeii. 


Hartguss-  u.  Stahlg^ssräder 

(SOOHodelle),  fertige  Achsen  mit  Rädern  und  Litgern,  Hiider  für  Bahnmeiflterwagen, 
für  Drclischelben,  Schiebebttbnen  u.  a.  w. 

Theile  aus  Stahlformguss  und  schmiedbarem  Guss 

für  Locomotiven,  Waj^en  u.  Weichen,  als  AchsgabelfiUiruHgen,  Stopfbüchsen,  Krenu- 
kß§^  StMsbmfftrtBtsdUßgtkeUef.  tVagen,  ZumgendneMmUe  vl».w.  —  SiffUUgMmt. 

Hartguss-Bremsklötze,  Glaltttckan,  Kolbenkdrper,  Kolbenringe. 

Fernor:  Steinbrecher  oiir  Herstammt  vom  Stra*set$schotter.  Krahne  ßir  Hand-, 
Dambf-  u.  hydraul.  Betrieb,  vi^M.  Krnhnanlagen,  hydraulische  S^Üls  u.  s.  w.  — 
ffydram,  Kippvorrichtungen  znin  Etitladmi  von  Eisenbahnwagen  in  Schiffe. 

Ausführliche  Kataloge  kostenfreL  i  *^  [m] 
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Wasserstat  i  o  n  e  1^ 

mit  Pulsometer  „Ntuhaus" 
— — ^  oder  EievatorbeLrieb  — =— 

Locomotiv-Injectoren 

System  „Neuhaus" 

<s  


Ucber  öOO  Kinriehlungen  im 
Betriebe. 

Koeteu-AntdilÜiif.  Skizzen  etc. 
gratis  :  — 


fü,  I4EÜHAÜS  St  Co.,  liuekenuiaide 

Filial-Büreaur  Berlin  SW.,  Wilhelmstr.  143.  [itfl 
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K^Minber  18B6.  J 


Anzoigonthcil. 


XIII 


Union  Elektricitäts  -  Gesellschaft. 

SifStem  Thomson  -  J{oiLston. 


lektrisghe'^ähnen. 


Gebaut  seif  1892: 

Bremen, 
Brüssel,  Brüssel -Viclnaux, 
Erfurt,  Qotha,  Hamburg, 
Remscheid. 

[H6J 

Zur  Zeit  im  Bau: 

Elberfeld,  Elberfeld -Barmen, 
Elblng,  Hamburg.  München, 
Wiesbaden. 

Uoioo  Elektricitäts -6^. 

Berlin,  Hollmannstr.  82. 


Verlag  von  Julius  Springer  in  Berlin  N. 

Hilfsbuch  für  die  Elektrotechnik. 

Unter  Mitwirkung  von 

Fink,  Goppelflroeder,  Pirani,  v.  Renesse  und  SeyfTert 

})<-arl>eilot  uml  hpraiiÄKepelmn  von 
C  UrHwInkrl  und  K.  Mtreeker. 

Uil  taltlreichen  Kiffnrtn  im  Tmi. 

Vierte  vermehrte  und  verbesserte  Auflage. 
Preia  In  Lolnwaml  ffeb.  M.  ISS,—. 


Zu  bemiehe»  durch  Jede  Buchhandlung. 


Goldene 
MedaUle. 


ÜNION-GIESSEREI 

Königsberg  in  Ptreussen. 


Errichtet 
1827. 


Locomotlven  jeder  Gonstruction  und  Spurweite 

für  Haupt-  und  Klembaliuen. 


XTV 


Anieigentheil. 


l'ntriKnrht  niid  ^Fiiistig  benrtheilt  von  der  KOnigl.  MecbAti.  techD.  Versnchsanütalt  Berliii- 

Charlottcnbnrg  ' 


Bessemerfarbe  „Marke  Ambos" 
vollkominen  rost schützender  Anstrich 
für  Bahnsteighallen 
Brücken,   eto . 

ROSENZWEia  &  BAUMANN 
4  KASSEL . 


Sächsische  Maschinenfabrik  zn  Chemniti, 

iGegründei  vorm.  f^ieh.  Hot^tmonn 


1887. 


in  Chemnitz. 


Arbelteneahl: 
CM.  4000. 


Abtheiinng:  T.ocomotiTcnbnn  liefert: 

Looomotiven  mit  besonderem  Tender  jeder  Grösse  und  Construction  für  normale 
und  schmale  Spxirwoiten.  «  •  Tenderlooomotiven  fär  Hauptbahnen,  Anschluss- 
bahnen,  Kleinbahnen  und  Zechen. 

Abtheilung:  Wcrkzeagma!«chincnban  liefert: 

Simmtliohe  Werkzeugmaschinen  für  Locomotir-  u.  Waggou-ReparaturwerkstAtten. 

Ferner  euipfiolilt  sich  das  Werk  7Air  T>icfcr\ing'  von:  Dampfmaschinen^  Tpansmissionen. 
Dampfliesselni   Locomotiw-Ersatzkessein  ^hydraulisch  genietet)  etc. 


Waggonfabrik  l^udwigshafen  am  Rhein. 


Porsonen-  nnd  Crüterwag^en 

für  Voll-  und  Kleinbahnen. 

Tram  bahn  -Wa  jpen 

für  Plerde-  und  DampTbetrleb.  [144J 


j  Google 


A.  Borsig,  Berlin  NW. 

Locomotivlabrik  «  Maschinenbau-Anstalt 

liefern 

lioeomotlven  für  Haupt-  und  Nebenbahnen  •  «  »  «  « 

»  «  *  »  «  Tcnderfloeomotiven  für  Kleiiibahnon, 

Militairbahnen,  Bauimtcrnehiauiigcu,  Industriegleise  und  Bergwerke. 

^  Trambahnloeomotiven. 


Seclag  OM  pultet  Cytfitgct  in  fierlte  5. 

£}anbb\xdt 


bei 


®ifftnti\!ilim  unb  ||v-ivat-|t«4lt« 

91.  S^OCf  Oberb&TgeimciOer  »m  flevttn. 


3tt  bQfeIctt  bur^  febe  Siic^^anMnng. 


SCHNEEGE  &  Coinp. 

Commaadil- Gesellschaft  |ür  de[\  ßau  URd  ßetrieb  Yor\  l^leiabaliaen 
F05eQ,  0bepu}QU.5tpa55e  Qo.  8 

übernimmt  1171] 
die  Finanzlrang,  den  Bau  und  Betrieb  von  Bahnen  jeder  Art  speziell  von  Kleinbahnen. 


XVI 


Auxeig«atheil. 


I  Zflltookiin 
|fl>r  KWnhiAw. 


GEBR.  KÖRTING,  KÖRTINGSDORF  t 

bei  Hannover 

empfehlen  für  Kleinbahnen: 

Wasserstationseinrichtungen  vermittelst  Pulsometer  oder  Elevator  mit  Locom.- 

Dampf  betrieben  (800  Einrichtungen  ausgeführt). 

Gas-  oder  Petroleum -Motoren  mit  angebauter  Pumpe. 
Locomotiv-Injectoren  für  heisses  Wasser. 

Sicherheits-Injectoren,  selbstthätigea  .Ansaugen,  äusserst  einfach  und  betriebssicher. 

Selbstthätige  Luftsaugebremse  für  Locomotiven  und  Wagen  —  einfach,  zuverlässig, 
billig  in  der  Anschaffung  und  Unterhaltung. 

Kraftgasaniagen  für  Motorenbetrieb  von  Werkstatten. 

Gasdynamos  zur  Beleuchtung  von  Bahnhöfen  und  Werkstätten. 

Dampfstrahlspritzen  zum  Auswaschen  von  Locomotivkesseln  mit  heissem  Wasser. 

Heizkörper  für  Bahnhofe  und  Werkstätten.  fUS] 


Die  Stettiner  /Vlascliinenbau  Actien-Gesellschaft 

-^„VULCAN"^^ 

in  Bpedouu  bei  Stettin  "'^'^ 


Oefcrandet 
1HB7. 


Arbeiteraahl 
ca.  4000. 


liefert  ausser  Locomotiwcn  für  Haupt- und  Neben-Bahnen  auch  solche  fUr| 
Kleinbahnen  in  jeder  Grä«»e  und  Spurweite. 


Waggonfabrik 

Gebr.  Hofmann  &  Co.,  Actien-Gesellschaft 

Br«Mlau. 

Personen-  und  GOterwagen  aller  Art, 

auch  für  Kleinbahnen  jeder  Spurweite 
Transporteure  (Rollböcke  zum  Transport  von  Normalspurwagen  auf  Schmalspurg^Ielsen). 

l$traHHeiibaliiiwa{*;eii 

für  Pferde-,  Dampf-  und  elektrischen  Betrieb.  (14'!) 

Draisinen,  Hebeböckc,  Drclisclieiben,  Scliiebeliilhnen,  Weichen  etc. 

Spritzen-  und  Wasserwagen,  Specialwagen  für  Strassenverkehr. 


Digitized  by  Google 


Aoseigeatheil. 


xvn 


Ifereinigte  l^önigs-  und  Laurat|ü1;te 

ACTiEN  -  GESELLSCHAFT 

für  ^^TQbaa  und  Hüttetibetrleb. 

f  Gräfin-Lauragrube,  Laurahüttegrube, 
ßeiPg-  und  HüttenWe Pke  :  I  schmiedeberg,  Königshütte, Lauiabütte, 


(Arbeiterzahl  i4,öiiO.) 


(     BintxBchtiiatte,  KattaarinapHfltle. 


6  r  z  e  u  g  n  i  s  s  e : 


St«l]ifedlil«ii  —  Zfak  —  Knpftp  —  Thew 

und  Schwefel  saures  Ammoniak. 
Portland-Cement  —  Paddelroheis«n 
BMwner-  und  ThommnohtlMB. 

Qlesserelrohohen  —  Stabelsen  —  ünlver- 
salelsoa  —  Kessel-  unti  ReserTOlrbl«olie, 
Schlfhbleeb«  —  RllMbleehe  —  Stan- 
und  Fetnbleche  -  Fa^onelsen  nadi 
eigenem  i'rofilbuch  und  nach  den  deutschen 
Normalprofitcn.  —  ElsenbahDsehlenen 
Sehwellen  —  Unterlasrsplatten  und 
Laschen  für  normalsporige  und  schmal- 
spurige Eisenbahnen.  Fertige  Olel^oche 
(tragbare  Qeleise)  Tür  Feld-  ttodlndnstrie- 
bahnen  —  Welehenplatten  —  Welehen- 

lungenschteneii  Radlenker 
WeiehendrehstOhle  —  Herzstflcke  und 

sonstige  Bestandtheile  Av  Weiehen. 
Coroplete  Welchen  —  Drehscheiben  und 
SehlebebQhnen  für  nonualspurige  und 
gdmalspiirige  Eisenbalinen.  AehMB- 
Bandagen  und  fertige  Radsfttze  für 


Wagsontlieil«  fttr  nonualspurige  und 

schmalspimge  Eisenbahnwagen. 

Complot  fertige  OQterwagen  Jeder  Art 

für  normaliiptirigc  und  schmalspurige 
Eisenbaln  :     Kessel-  und  Bassinwagen 
som  Transport  von  Theer,  Petroleum, 
SpMtm,  SliiNtt. 

EriMmsportwag«  -  Slppwagsa, 

Eiserne  Grubenwagen  Eiserne 
Brücken  —  Dächer  —  Hallen  —  Loeo- 
motlTsohuppen  —  Dampfbiasohlnen 
v.n']  Kessel  —  Eiserne  Schornsteine. 

Reservoire  und  sonstilge  Grobbleeh- 
arlMltMi  —  Bau-  und  ■aMdüneiiffati 

(in  Gusseisen  und  Stahlfni;oti;r»S'>,  roh  und 

bearbeitet)  —  Fafon-SchmledestQcke 
(in  Gesenken,  gesehmiedet  oder  gepresst) 
Gewalzte  H5?iren  Rohr-Verblndungs- 
•taeke  lUr  Gas-,  Dampf-  und  Helz- 

—  Tenliikeral  —  WiUUmIm 
Wetlblechbauten  und  complete 


nonualspurige  uud  scliraalspurigc  Kisen-  j  Dachconstructlonen  —  Glesserei-Artlkel 
baiinen.  Baffer  —  SetavanbrakoppliuigMij    als  Rohre,  SAulen,  Walzen,  Platten, 
Zngappamla  —  Braauno  and  acDaUga  |     Falaat-  und  aadara  fioatitlba.  [m] 


wj  J 


JULS.  RÜTGERS 


Holzimprägnirnngs*  und  Theerproducten  -  Geschäfti 

Zwei£rfii'"lerln';sung:  Haupt-Niederlassung;  Zweigniederlassong; 

BRESLAU  BERLIN  W.  SCHULITZ 

Vor  dem  Nioolaitbor,      Kurfünten-Strasse  134,  a.  d.  Weichsel, 

liefert  bestens  inprigalrte  Ei<<*  nhHhn-Qner«  und  Weiebenschwellen,  sowie  Uölzer  aller  Art, 
besenders  «ndi  TOMgraphenstangen  ^«i-^^^en  Fflulntss  fOr  alle  Zeit  geschütsEt,  su  missigeo  Prelsoti. 

Lager  impr&gnirter  Schwellen  und  TeleRrapheiuitailgen 

befinden  sir'i  t  ei  dcu  Tränkangsanstalten  in: 
Berlin,  SadofBr  4       Gotha  RSnigtsberg  L  Pr.         Schaütz  a.d.Weidisel 

Breslau  Gr.-Lichterfelde        Leinefelde  Stendal 

Cttstrbi  n  Hanau  Malohin  i.  M.  Tilsit 

Dauig  Kattewite  Xerdeehleewigiebe      Wronke.  ri74j 

VfaikaSWA  B;jl(ge  L  Dlaem.  W«ieheb.FreBBb. 
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Anzeigen  theU. 


r  MiMhim 


ORENSTEIN  &  KOPPEL 

Berlin  SW. 

liefern : 

c  Ii  i  e  II  e  II 

aller  Profile  mit  F.nschen  u.  Kleincisenzeiigp, 

Weichen, 

OreliMchpil«'!!,  Scliiehehühnen, 

Radsätze,  Lokomotiven  u.  WaRen 

jeder  Spurweite  fllOl 


fiir 


Kleinbahnen  BfliiAnsctilassgleise 

gebraucht. 


neu 


Froitzheim  &  Rudert. 

Eisenbahnsignalbau- Anstalt 

antl  Fabrik  filr  Klciiihahii-Oberbnu  and 
Betriebsmaterial. 

BERLIN  N.O..  IU7) 

11  Neue  König- Strasse  11. 


Hebewerkzeugfo 

aller  Art 

mit  den  neuesten,  besten  Slcherheltsvorrichtunffen 

PaÄe"'*" }  Drehkrähne, 
Laufkrähne, 
Gerüstkrähne, 

Aufzüge, 

Bockkrähne. 


Kabel- 
winden 

fertigen 
als 

pecialltat 


M  Woi  i  Co., 

MaschineDfabrik  nnd  Eiseogiesserei, 


[188] 


Heilbronn  a.  N. 


sreui 


Ersatz  eiserner,  hölzerner  und  gemauerter 
Cinille  für  unterirdische  Drahtzüge  und  Stan- 
gcnloitungen  bei  Weichen-Stellwerks-Anlagen 
XL  H.  w.,  durch  allen  Anforderungen  ent- 
sprechende Ccnientcanttic.  [166] 
D.  R.  G.  M.  No.  8Ö238. 

B.  Liebold  &  Co.,  Holziniuden. 

Preislisten  werden  kostenfrei  versandt. 


Verlag  von  Julias  Springer  in  Berlin  N. 

Vorschläge 

fürldie 

Einrichtung  der  Betriebsverwaltung 
einer  Kleinbahn. 

Von 

H.  J  ■  o  e  b  i  ( 

Rcgiorunga-  and  Baurath  In  Caa»ol,  Mitglied  de»  Betrieb«» 
amtca  IlinnoTer-Co&seL 

Pr«U  M.  V-> 

HölzerneEisenbahnschwellea 
und  Brüci^enhölzer 

jeglicher  Dimensionen,  eichene,  kiefeme  tmd 
tannene,  roh  und  imprägnirt 

Telegraphenstangen  ' 
und  Leitungsmaste 

aus  vorzüglichem,  gradschaftigem  Schwan- 
waldholz,  auf  das  Beste  imprägnirt,  liefert 
billigst  [178] 

J.  HINMELSBACH 

Holz-  und  Iniprllgnirungs-Geschäft 
OBERWEIER 

(Post  Friesenheim,  Baden). 


Locomotivfabrik  Hagans« 

E  r  f  u  p  te 

Normal-  und 
üchinalspurige 

Lioco- 
luotivon 

Isder  Conttractien 

für  alle  vor- 
koaneade  Zweeke. 


Weisse  Lageimetalle 
Phosplioibronze- Lager 

langjährige  HultbnrKcit 
für  Locomoliv-  und  Wa^^jonlager  liefert 

[181]  W.  Gg.  Otto  in  Darmstadt 


Digitized  by  Googl 


l>er  UB6.J 


Detember 


Anadgoitlieil. 


XDC 


Maschinenfabrik  Esslingen 

in  Esslingen  (Württemberg). 
Looomotivea  in  allen  Sparweiten  nnd  Orösse»,  Zahnradbahnen,  Seilbahnen, 
Kabelbahnen,  Personenwagen,  Güterwagen,  Trambahnwagen,  Trans- 
porteure, System  Langbein  (D.  B.-P.  No.  70230),  zur  Ueberfohrung  vonNormal- 
baliBiragMi  auf  Sdunabparbaluieii.  PnisgekiOnt  durah  den  Venon  dentoobar 
{IM]  Eisenbahnvervraltungen, 

Brücken,  Drehscheiben,  Schiebebühnen,  Krahnen, 

Dampj'ketielf  Damp/m<uchinenf  Pumpen,  Eiectrüche  Btieuchtmq  und  ArbeUaübertraguiaß, 


« 
« 

« 
« 

« 

« 
« 

«I 


« 

« 

« 
« 


Joseph  Vögele,  Maschinenfabrik,  Mannheim 


^^^^^^ 


Piail-Kreuzunflen  ohne  Hauptgleisiuter- 
brecbung. 

Drehscheiben  von  br  tiebi','ein  Durclmi.  für 
Locoinotivtn  unil  Wagen,  von  2  Mann 
oline  Wiiidcwcrk  zu  drehen. 

Drehscheiben  mit  Fuhrwerk  befahrbar. 


baut  in  bewttbrt«r  Aus-  !| 
ffihnmg  seife  184S:  » 

Weichen  jeder  Bauart  » 
und  Spurweite.  * 

Doppelspur- Weichen,  5; 

Sclirii;iK(iuri'lci8-Ein-  ^ 
und  AusmunduDgon  W 
in  dia  Hattptbalui.  ^ 

Versenl<te  Weichen  > 

zum  Ein[itiastern.  ^ 

Welchen  ohne  Unter- 
brochung des  Uaupt- 
glelsea. 

HerzstQcl(e  mit  kc- 
schiuiedeter  St&nl- 
spitsa. 

Drehscheiben  mU  eisemam  Fundament 
ohne  jedes  Manenrerk. 

Schisbebuhnen  fürLocoinotiven  undWaf^^en 
mit  Daniiif-,  elektrischen)  oder  Hand- 
betrieb. [118] 

Stellwerke,  Signale,  Schlagbäume. 


^alkev  Wcrkzeagmaschinen- Fabrik 

L.W.  Breuer,  Schumacher  &  Co. 

Kalk  bei  €51n  a.  Rh. 

Complete  Einrichtungen  und  einzelne  Maschinen  und  Werkzeuge  fOr  Reparatur- 
Werkstätten  von 

Klein-  uiiil  Strai^f^enbahnen« 

SPECIALITÄT;  Bäderdrehbänke.  Leitspindel-Support- Drehbänke,  Hobel-  und 
Shapingmasehlnen,  Nnthstossmaiehlnen,  Bohrmascbineii,  Fraismasehinen,  Kalt- 
aliren, Patent-Luftdruckhämmttr,  Pampfhlimnar,  Fallhimmep,  VentUatorai, 

Rootsblower,  Feldschmieden,  transportabele  granz  aus  Eisen  u.  Stahl  gefertigte 
Hebebdcke  fQr  Locomotiven  und  Wag-en,  patentirte  gleitende  Prellböcke, 
hydrauUsehe  Spills  zum  Rangiren  von  Waggons;  sämmtliche  Werkzeuge  fllr 

Sehlosser  und  Sehmiede. 
lUusMrU  OOalog«  auf  VMamgen. 


Digitized  by  Google 


Zimmermann 

<& 

Buchloh 

Eisenbahn  -  Signalbau- 
Anstalt 

•ani  11S4J 

Eisengiesserei 

Berlin  N.,  Uferstr.  6a. 

St«llw«irke.OpUsohe  TeleKrapheii, 
W«g«M>firmnk«i  etc. 


Ein  im  StatiouHdienst^  sowie  Abreduiungs- 

wcseii  durchaus  erfahrener  Beamter  einer 

Privatbahn  sucht  anderweite  Stellanfc<i  wo- 
möglich an  einer  Kleiabahn.  Offerten  unter 
A.Z.ISUSIter.  Rod.  Hewe,  Hall«  a.a  [AM] 


Für  Unternehmungen  und 
Gesellschaften,  im] 

K  i  N  e  n  b  Ahn*T  n  g(- u  i  (■  II  r  ui.  akadrm. 
Vorbildung,  vorzU^L.  Zeuguisseu, 
reichen  Erfabrnngen  in  Projeetl- 
r  u  n  g- ,  Bau  u.  H  e  t  r  i  e  b  von  Klein- 
balinca,  bereits  in  leite iidcu  Stei- 
iiiiig^en,  wünscht  anderweit e  lei- 
te n  d  c  S  t  c  II  u  n  jjf  bei  U  n  t  e  r  II  e  h  in  n  n  g 
Oller  sich  bildender  Gosellcichat't. 
(inerten  C.  K.  8881  au  Knd.  Moese, 


Auf 


Ausschreiben. 

Grund    vorliegender  ministerieller 


OftiehuiigTing  znr  Vornahme  genereller  Vor- 
arbeiten für  eine  Eisenbahnlinie  von  Empel 
nach  Burgateiiifort  beabsichtigt  das  Geaeral- 
Comitü  M-egen  Ausführung  der  Vorarbeiten 
ab  Sckundu»,  event  Kleinbalm  mit  leistntigf- 
minder  Firma  Oder  geeignetem  Tedmiker  in 
Veroindttiw  «i  tvetea  und  nimmt  der  Unter- 
«eiclmete  oesfi glielie  Offerten  mit  Angabe  von 
Referenzen  cntnrc^rcn.  DMMJ 

Auholt,  11.  November  1895- 
Der  Voraitseade  dea  General-ComiteH  fUr  die 
£rbauang.der  WeatphAl.  Nordlmiin. 
Diesfeld,  Fliratlieher 


Verlti;  YW  Jnlhu  Springer  in  Berlin  N. 

Ulet^ke  von  Gisbert  Kapp: 

Elektrische  Kraftübertragung. 

Ein  Xiehrbudi  für  Elektrotechniker. 
Autorisirte  deutsdie  AuigalM,  nach  der  Tierten  engtisehen  Aullage  liearbeitet 


Dr.  h.  Helbom  tiMi  Dr.  K.  Kable. 

Hit  sahtreichen  in     u  T<  \r  -i  iirnij-i  i'i-.i'  ii  und  4  Tafein. 
Zweite  Auflage.  Preis  geb.  M .  6,—. 

Dynamomaschinen 

tür  Gleich'  und  Wechselstrom  und  Translorm&toren, 

Autorisirte  deutsche  Ausgabe 


von 


Dr.  L.  Holborn  und  Dr.  K.  Kahle. 
^^—^  Hit  zahircictieii  Abbildungen  im  Text.  ^ 
Preis  geb.  M.  7,—. 

Trans  forinatoren 

für  Wechselstrom  und  Drehstrom. 

Eine  Daratelliing  ihrer  Theorie,  Eonatruktion  nnd  Anwendung. 

Hit  188  in     n  I    '  .1  ruckten  Figuren. 
Preis  geb.  M.  7, 

Zu  besielira  darch  alle  tiucUiaudlufni. 
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II.  JkhrKanc.  1 

Tlezi>mber  1895.  I 


Anzeigentheil. 
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P.  JoriSSen,  "S:'  ""sseldorf-Grafenberg 

Kleinbahnwagen  mit  lind  ohne  centraler  Patent-Zug-  und 

C*/-kc>o\/i-M^r'i/-kV^*i  ir»rf  «eiche  Knt-fleisunfren  verhütet  und  das  Material  sehr 
OlUbb  VUI  1  IL  IllUIiy,  schont  l  eber  4Ü0()  Stiick  seit  Jahren  in  Benutzung?: 
auch  an  vorhandene  Waj^cn  anzubringen. 

Schienen,  Schwellen,  Weichen  und  Drehscheiben. 
Drahtseiltriebe  für  Schmalspurbahnen,  ii,;^!^:;^:^;^, 

Steinbrüche  etc.  I>ie  Kinrichtunjr  liefere  auf  Wunsch  für  eigene  Rechnun};  unter 
coulanten  I3e<lin<j:uiiven  für  die  Henntzung'.  [-'OB] 

Feldbahnen  tSÄ"'  <^  Kipp-  und  Rollwagen  ItoSe. 

Beste  Empfehlungen.  Langjähinge  Erfahrung.  Voranschläge  kostenfrei. 


ARN.  JUNG,  Masebioenlalirtk,  Juilgentlläl  b.  Kirchen  a.  d.  Sieg 


liefert:  Tenderlocomoliven,  Tramwaylocomotiven, 
Zahnrad locomotiven ,   Doppel  -  Coniponndloeomotiven, 
TiinnellocomotiTen  sowie  Kleinbalinlocomoliven 
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Aimig«ntheil. 


Zeltsehrlft 


X'.v^.t'.'u.W.V.O. 


fÖi(BEHßBAÜ  UND  ßüSSSTAHLf  ABI(IHATI0II 

Haupttf eitpetang :  5€Rb)IN  NW.  Laisenstr.  31 


übernimmt 


die  Aasführang  von  I^leinbahnen  ein- 
schliesslich der  Vorarbeiten. 


 1*  Kosten -Anschläge  stehen  gern  zur  Verfügung.  H  

Eine  grosse  Anzahl  vor  Kleinbahnen  wurde  nach  Maassgabe  des  Gesetzes 
vom  28.  Juli  1892  bereits  entworfen  bezw.  ausgeführt. 

Der  Bochuraer  Verein  liefert  ferner: 

Die  Materialien  fOr  Normalspurbahnen,  Feld-,  Forst-  und  Industriebahnen 
aller  Art,  für  Krlegrs-  und  Marine-Bedarf,  Maschinenbau  etc.  Speciallt&t 
bildet  der  vom  Boehumer  Verein  erfundene  Oussstahlfa^ onguss ,  als 
Onssstahl-Schelbenr&der,  -HerzstQcke,  -Glocken,  sowie  Gus&stahl-Cyllnder 
^  fOr  hydraulische  Pressen  etc.  etc.  ^ 


Berg.  F^emscheid 

Qesellschaft  mit  beschr.  Haftung 

empflehlt  ihre  bcstbewKhrten  [l8fi] 

Oussstalilräder  und  fertigten  Rads&tse. 

HOHENZOLLERN,  Actien-Gesellschaft  für  Locomotivbau 

Düsseldorf- Grafenberg 

.  ,             Cegrändet  ift72. 
Locomotiven  jeden   

Systems,  bisher  ta. 
8.">o  Stück,  für  Nor- 
mal- u.  Schmalspur, 
f.  Vollbahnen,  Klein- 
bahnen, Strassen- 
bahnen:  zu  Rangir- 
^iwecken  für  indu- 

-^striellf  Werke  un<l        Frue.-I..e  Rin.,lr. 
Zechen  u.  s.  w.;  aucli  i.o«MiBiotiTe 

ohne  Feuer  nach  Sy-  von  so  i  fpriickrait 

Stern  Iianini-Franc<|.  Dampfstrassenwalzen,  ciorncn  Systems,  DampfschlebebQhnen  mit  und 
ohne  Feuer,  Dampfmaschinen  luxi  Dampfkessel  Ji'der  Art.  Clrcullrheizöfen  eignen  Systems, 

in  vielen  Tauseml  Exciiiiilarpn  im  Hctii<.'be.  [150] 


Ksasir-I^eoinotlve 

von  100  i'ferilekrari. 


Hierza  eine  Beilai^e  von  8iemenroth  &  Troxchel,  Verlagabncbhandlnng  in  Berlin 
VmI«c  von  Jaliaa  Sprint*'  in  Berlin  N.  —  Draek  von  It.  S.  Hrrmann  in  Berlin  SW. 
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